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"ob, iaälind., Voll. P.T. Lib. 11V. Voll. - 
P..l. Lb«V—IX, Vol. il, P.L kib. X- XV. 
| .. Vol. Il. P. IL. Lib. XV—XIX, Vol. Il 2 In, 
Lib⸗ xXX-XxxXV. 149 
Ä " '"Womeri Ilias.e. brevi annotat. c, C, G. Beyns: vol. -_ 
I. Lib, [=> XI. Vol 11. Lib. XII — XKIV, 350 
Den au Ag. Homeri et-Honseriklarum Ber ee,» 
‘ self aiao. Ex rec. F. A. Wolfü, Vol. J. ech. nr 


43 Auch mit dem Titel: ur * 


N Homer: Tias, Ex vett.icriticor. notationibui. 2 
modrumquẽ exemplat. fi fide nor. curis reden a: / 
„Pk er" oe Pros 
ur Die Iliede drkomerr J Fioamon 8 (Banker) J 
Blitter. I en. . 


— J a‘ RXu. —* und anhene — he Era, er 


Grmeinnäsiges Woͤrterbuch zu > e Crfärung u. Verdeut⸗ 
ſcchumnt der m gemeinen eben sorkommenpen Ans⸗ 31 
7 subeÄde.. Ein alias Hoͤlſebuch 1, — Raufe 
” tee, Duchhaͤudler, Kuͤnſtlet, ic. Nach d. Blaue a 
’ Ai zdez Rotbiſch. Lexikons bearb. Bon D.E. 
ae rel, ed, » 
on Wirgerkub, zur Erklaͤrung ſremder · aus andern sro, . 
- "en in d. deutſche aufgenommenen Wörter u. Redens⸗ 
773 geten, welche in. Schriften u. Büchern fowohl, ale 
_ im täglichen Leben’ gedraucht werben; mit Beyfpielen, 
2. ms Anjrig. ihr. Munfprache,, in alpbah. Oeduung nn 
ı 3Eerandgeg. vg. 2GB meime. . .: 106 
Werfuch ein., genauern Beftimmung u. Verdenſchung | 
od a — unfere Soradlehre waren Rufen, > v. 


> 
>\ 


. ampe. vo. 
XHL, Eslepungsffrifen. | 
ao Kirfeis Bitderbüchiein, berauchen· 2 € ®. 
Balzmann: Ba or 86 
— U | Fe Ein 


I." 


Sandpreriner wirklich ein @tuächee: wu Bon 
3 8: Schille. 


| Xu Wiemiſhee Saeiften 


Die gihiche Bamttke:. der ungerathne Schn. Ein 
keſehnch $. Buͤrger u. Landleute, 
‚ Archiv lehrreicher u. nützlicher Unterhsltungeh sus 
4A. Schriften berühmter Gelehrten. Bin Buch L 
Jedermann. Ir Th. h, Herausgeg eg.v.P. 0. St 
Otumme Liebe. Ein — R emaͤlde v. 8, Möller, 
Mir-s KRupfen: . 
Allgemeine Reflexionen üb. d. weibl. Gelchlecht, 
 aebft Bemerk, üb, Liebe.w. Freundfchaft. . 
Zerſtreute Blaͤtter zur ——* u. Untthaltung f- 
tFrauenzimmer., Bon Amalien 
| Thlerferien: Runde auf — ** gernänter, el 156 
Yun Ansktetin von Aare. %. 
t Mm ⸗ 


Ein paar Worte für n,an Bondprediger. Oder: ſol d. 
86 


187 
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. üBer. das Intefligengblast. 
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| J Rene Allgemeine un 

| Deutſche Bibliothek, 

| Bir ind neueufen Bandes Erſtes Grid, 
EerRes Deft. | 





Proteftantifhe Bottesgelaheheit. 

Die oligemeine Menſchenreliaion. Verſuch eine 

Eatwickelung derſelben aus den älteften brille .. 

u den Uran. Ein Duc für gebildere — a 

‚dien Religionsparteyen. Lewzig und Zullichau, 
bey Darnmann. 1804, 98 gr. 8, 1.8. 


Diee Sarift eines aufgeklaͤrten, gefählodllen und leßreio 
en Theologen fell ein Verfuch fepn, gebildeten Borteduers “ 
| ebreen, ohne Unterſchied der Kirchenparteyen, das Chris 
ſtenthan von einer ehr» und liebenswärdigen Seite alg 
eine abgemeine moroliſche Religion Darzufiellen, von der eg‘ 
Kiele kennen, die in der Jugend einen Eraffen Dogmaz 
uifchen Unteerichs daria genoflen, und fpäserhin einen Wi 
berwißen dagegen bekommen haben. ie ſoll die Leſer mie 
wen Refultaten einer gelaͤuterten Schriftferſchung befannf 
machen ; ife-Denz für Religion und Tugend erwärmen; fie 
mit der innigſten Hochachtung und Liebe gegen den erhabnen 
Stifter des Cheitrorbumg erfüllen; allgemeine Liebe und‘ 
Duldıng une ebenen Religionsverwandten befärs 
bern; _mebenhes anch manchen herrſchenden Barurtheilkn 





1 


dauf wichtige und diisgende 
Kitsehürfaig in moraliſch : teligidfer Hinſicht aufmerkfam . 
mehen. Auf der andern Gzite glaubt aber der Werl. auch, 
- E praktiſche Volkes uns Jygendichrer nicht ohne Mu⸗ 


entgegen arbeiten, und auf 


werben. Dem Des, eint fie beſeuders für Die 
TÜR erfte 


ne Proteft., Gottösgelahrbelei 
erſte Abſicht am paffendfien zu feyn, in fofern der Verf. 
ſelbſt für das moraliſche Ehriftenshum lebhaſt erwaͤrmi iſt, 
an einer angenehmen eindringenden Sprache ſchreibt, und 
ſehr gute praktiſche Bemerkungen einwebt bie für gebildete 
Layen fehr beichrendfepn.müllen.. , Die Verfahrungsart 
, des Bfs., if folgende. Er zieht, der Hauptſache nah, aus : 
dem N. T. aus, was zur allgemeinen maralifchen Siapalon 
gebechnet werden kann, beälcitet in’ der Regel jedes Stuͤck 
mit einem praktiſchen Drplog oder Epilog, und macht bes 
fonders auf den Geiſt des Thriſtenthums aufmerkſam. Die 
tellen der Bibel giebt er nicht ſowohl in einer wörtlihen, 
dern vielmehr freyen Ueberſetzung, und“ benutzt dabey 
vorjzuͤglich die Stolziſche. Bey den Evangelien legt er 
den Markus zum Grunde; läßt alsdann aus den übrigen 
Evangeliſten das folgen ‚ was fie mehr haben, geht don dem , 
Evangelien zu der Apoftelgefchichte über, welche aber keine 
Irdße Ausbeute giebt; umd ſchließt mit den Briefen der Apo⸗ 
fiel. - Es iſt Hier affo etwas Achnliches mit Bergers mo⸗ 
zalifsher Einleitung ins X. Ti; allein die Manier des‘. 
Ds, iſt doch verfhieden, tie fih aus einem Beyſpiele ers 
yeben wird, welches Alles anſchaulicher machen kann. 
S. 48 — se: »Gutfeyn und Beſſerwerden. Den - 
»Geiſt der Chriftusreligion können wir nirgends untrüglis 
. Scher auffaſſen, als bey ſolchen Auftritten feinra Lebens, wo 
. »lernbegierige und verftändige Maͤnner fidy dem weifen Lehr 
»rer nahen, und ihn geradezu fragen, Worauf es denn 
»eigentlich ankomme, um an feiner Religion Theil zu 
»nehmen. — Suter "Lehrer, fragte ihn einſt ein Juͤng⸗ 
»ling, was muß ich thun, um ein: Mitgenofle dev neuem 


BVerfaſſung zu werden? Yrfus antwortete: Warum heißeg- 


»du ‚mich gut? Nur ein Einziger ift gur, nämlich Goes, 
»u. ſ. w. — Alsdann fährt der Verf. fett: — Ih bes 
> 2 »mundere die Feinheit, die Achte Urbanitaͤt Iefu. in dem 
p Vorwurfe: Was heißeſt du mid gut? Er durchſchauete 
»ſcinen Manin. Er merkte, daß derſelbe bey allen feis 
anen andern" moralifchen Vorzügen eine erwas zu hohe 
»Meinung von fich hatte, tind ni ſchon für vollendet hiele: 
‚»Darum die feine Weifung: »Niemand ift gut.« - Gleiche 
»wohl aber ift dich Gutſeyn und Beſſerwerden ihm doch. 
nimmer die Hauptſache. Darum erinnert er den Sängling 


\ »an einige der befannteflen Sittengeſetze; und als bar Frager 


»perficherte, vermuchlich mis einer Are, die vom innetn Bes 
nt 5 — »wußßt⸗ 


! 
Fa 


“0. 
> 
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Die allgemeine Menſchenteligion. 3° 
vwußtſeyn Jengte, er habe das Alles von jeher gehalten: fo 


. Ali ihn Jeſus mit Wohlgefalen an. Wo kr hänige Un 
u 


»gend erblickt, da erfreut fh feine Seele. »Nur Eins 
»fehle die noch! « Alſo wirklih nur Eins? Alfo durd das 


v»Halten der Gebote wirds man wirklich ein würdiges Mit⸗ 


«giied. der Ehriltengefrüfchafe ? Und was iſt denn das Eine, 


‚ »was ihm noch fehle? Etwa die Annahme eines fombolis 


»fhen Buchs? oder der Glanbe an ein unbegreiflich«s 
»Dogma? —, Dein! noch eine Tugend iſt es, Die dem 
"jungen Dernfchen abgeht, die Tugend der Uneigennäßigs 
»feit u.f. w.« . Alsbann vn der Verf. aus alien Diefen 
biblifhen Fragmenten das Reſultat S. 209: daß es Jeſus 


. Abfiche geweſen fey, eine Anſtalt zus Veredlung der Menſch⸗ 


heit. für: Welt und Nachwelt durch folgende Religionslehre 
zu gruͤnden. »Gott iſt die Höchfte Moralität, und Moraliz 
»eär iſt des unſterblichen Menſchen Beſtimmung, fs wie 
»fein hoͤchſtes Gut, Soll der Menſch aljo ſeiner wahren 
»Beitimmung, und dadurch zugleich feier wahren Glaͤcke 
»entgegen geführt werden: fo muß er eine auf geläuserte 
»Einjichten gegruͤndete ‚moralilch s veligiöje Denkart in ſich 
»ausbilden, und in allen feinen‘ Handlungen an den Tag 
»legen. Daß es dahin mit allen Menſchen, ohne Unter⸗ 
»fchied des Standes und der Nation, komme, iſt der Wille 
und Die Abſicht der Sortheit.« Darauf entwirft der Verf. 
das Ideal einer allgemeinen Menſchenteligion, (welches 
aber zu unvoſlkommen ſeyn duͤrfte), und zeigt, daß Jeſus 
dieſes Ideal reaiifirt Habe. Endlich gicht er noch einige Ber _ . 
mertungen über das Sinnliche bey der Religion, und 
Shließs mit-einer Vergleichung Der Vernunftreligion und 
des Ehriftentbums, — Wo fehr Rec. auch im Ganzen 
mis dem würdigen Verf. uͤbereinſimmt: fo finder er doch 
masiche- Behauptungen, die er nicht unterfchreiben fan; . 
wooon er wenigftens einige ausjeichnen will. Denn deu 
Berf. in den Reden Jeſus Feine poßtiven dogmatiſchen Ber 
geiffe -inder: ſo dürfte er zu. weit gegangen ſeyn. Jeſus 
Arnßersingen über fein Verhaͤliniß zum Water, über ven 


gotlichen Gelſt, die Auferfiehung, und zum Theil auch uͤbet 


das Meſſiasreich, find faͤmmtlich pofltiv dogmatiſch. Wie 
lennte es ouch amders ſeyn, da er bie poſitive Religion des 
A. T. mr. laͤuterte ‚amd erweiterte? Wenn der Verf. ferner 
©: 270,. 71 behauptet, »daß zu einer chriſtlichen Gottes⸗ 
richre nicht, ain gewiſſer sehn, Umfang von Wahrheit 

. 3 e , 


us tun, 
: ** 
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y 
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6. Proteſt. Soetesgeiaheheie. | 
wien, in fofeen fatche aus der Bibel, geſchoͤpfe find, 
* wgihbte: fondern baß fie ſich erſt Dazu erhebe, undum fo 
‘ wdorilicher werde, je mehr fie voll Licht und Vernunft 
»fey, "je beſſer ſie zu einer reinen Ertenatniß und Vereh⸗ 
wenig: Wortes Anleitung sehe, und je 'wirfiamer fie eine 
‚weine und thatige Tugend beföordere: * fo dürfte auch Diele , 
‚Meinung übertrieben fon, und wech eine Einfhräntung bes 
duͤrfen. Offen bar muß. man eine Gottestehre, die aus dem 
N Bgeſaoft iſt, vorpuͤglich chriſtlich nennen, im fofern 
das Chriſteuthum — gegeben if. Allein man 
fe allerdings im Griſte Ehrifkus — und die ra 
noch qhriſtlich nenn, wenn fie dem Plane und des 
ten Chriſtus wicht widerfpricht; ſondern denfelben wiels 
gemäß if. Ebendafelbſt ® 271 wird. es aud für 
sm @eite des Chriftenchums keinesweges angemeflen ces 
. Niet, wenn man das eigentlich Thrifiliche einer GSottes⸗ 
woder Tugenblebre batein feßt, daB ſich bie darin nchaiten 
:anen Wahrheiten auf göttliche Aut Autorität, uf eine ums 
* amistelbare Offenbarung gründen.« Allein Rev. glaubt, 
Daß man die ghttliche Autoritaͤt noch fehr gut von einer un⸗ 
 mitttbacen Offenbarung unterſcheiden kann, und da barf 





—* 7 eine — —*2 iſt. Die 

a bes. Df6. iR tm Bdrrien gut, wenn fie gleich auch 

| *2 bat, die auf etwas Sefuchtes henfuͤhren. 
a ſcheint ber Verf. auch ein fokber Berchrer ber 

Scotsifihen Weberfegung zu feun, die denſelben Fehler Hap. 

:" Weider gute Exeget kann 3. ©, einſtimmen, mern Herr 
13 bie Taufformal überſetzt: »Gehet aus, und mache. 
»Menfäpen aus ullerten Volt zu Schultern. Bey der weiz ' 
abenden Untertauchuug Deutet bin ayf die Benennung z. 
Pater, Sobn und Keittgkelssgeifli« ©. zig. Dre 

oo En 2 2 2 weit. mu fen. 
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"Die dkgemeim Wenfimidigen. 1 - 


Aberſetzen: »deitet bey Ihrer Taufe Ale auf die Brarffe: 


ur 
MR: fpenvarer, Menſchenbegſuͤcker, Weniepenreligion!« 


Freylich iR der göttliche Sr der die Cprißen befreien und 
Segeütern fol, auch der görtiäge Meiſt dei chriſtlichen Nehbs 
gion; aber deßwegen kann er med ichs durch i 
zrligion Aberſetzt werden, ine Gepwangene ga fallen. 
Auberbeii Acht von dem Hindesten auf die Begriffe 
wire im Tepe. Berner Hat der Verf. bey dem Austrude 
Böntesteih, dimmeltei®. Eoriftusreich für Ehriftens 
&hum eine Aauprbedrutung überichen, wouach er aud das 
ganze. (Biläd des 
mehreren Steben der Fal ıB, die der Verf. anfährı. — 





Wenn nun aber au noch Manches in dieſer Schrift vor⸗ 


Banden IM, weiches verbeffert werden könnte: fo iſt doch 
Gas Sanze von einem fo trefflichen Inhalte, daB es mit 
Bet für den Zweck empiohlen werben darf, für Den eu dee 


£ ar iR. Der Druck iſt ebenfalls ko-reft. Blur einmal 
bel Dec. anedeln mit dem Dario konſtruirt gefunden, weis 


Wesen Drudfehier fra m. 
. - | g. 


! 


Jahr, von Sieg. Rud. Rambach, Propft zum 

. Geift, Paſtor bey der Haupt» und Pjarrs 
kirche zu St. Bernhardin in Breskau. Bres⸗ 
“bau: bey W. G. Korn. 803. Grrter Band. 


664 ©, 8. Zweytet Band. 6326, 3 RR. 


88: | 


Auf die wiederhokte Wirte feiner Freunde und Zuhbeer eis 
ſloß Ad der Verfaffer erit zur Herausgabe diefer Dr 


sen; nachdem er deßwegen lange Anſtand genommen hatte, 


weil er die unglaubliche Menge bereits herausgekemmner 


Previasfamminngen kannte, und Re durch die ſeinige niche 


no vermehren wollte. Diele, allerdings wicht ungegrüns 
dere Bedenklichkeit, gereicht ihm zur Ehre; indeffen müffen 
es ihm ſeide Freunde duch Dank willen, daß er ih dadurch 
wicht zuruͤckhalten ließ; fordern ihre Bitte erfüllte, - Denn 
Re werden in dieſer aus 76 Dsten deſtehenden Bann 

\ 5 "lung 


entbums andeutet, welches in | 


+ 


1 


ı X 


— 
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8 om Proteſt. Grnesselahehrit. 


‚kung Manches finden, was nach bes Verfaſſers Vunſche 
Jar Erbauung, zum Troſte und zur Befeñigung im Chris 
ſtenthume dienen kann; fie hat alerdings:in mancher Hin⸗ 
ſicht ihren Werth; ob fle gleich zu den. ganz vorzuͤglichen 


7. ynd Ach befonders auszeichnenden nicht geredinet werden 


kann. An der Ausführung der Predigten bat Rec, Denis 
ger ausjulegen, ald an den Hauptſaͤtzen und Haupitheilen 


— — derſelben, dje feiner Meinung nach oft richtiger und genauer 


. hätten beflimmg werden muͤſſen. Es herrſcht hier nämlich 
ſt ducchgehends: der Fehler, daB die Haupttheile nicht im 
Thema kiegen, weldes nach Rec. Meinung doc durchaus 
erforderlich iſt. Wir begnügen uns, einige Themata aus« 
‚ suheben, wo dieß beſonders in die Augen fällt. m 
. Sonntage nad Weihnachten iſt das Thema: Bebeiligte 
" Pflichten der Ebriften beym Beſchluß (e) eines alten 
Jahrs, Da cıwartet man doch nun natuͤrlicher Weife, 
daß diefe Pflichten in den Haupttheilen aufgezählet werden; 
allein dieß gefchieht nicht; fondern der zwente Theil heiße: 


4! 
* 


Was für ein großer Segen mis der treuen Befolgung 


‚x desfelben verbunden. iſt. Wie liege diefer. Theil im 


Kauptfibe? Am Hten Sonntage nach Epiph. macht bie 


Frage: Wie Können wabre Chriſten bier fibon auf, . 


Erden einen 
gen? den Hauptſatz aus; darin liegt doch wahrlich nicht Bar 
erſte Theil, -der nun folgt: Wie erlangten ibn Jeſu 


„FFanger? Am Sonntage Eftomihi wird geredet: Vom 


Decbalten des Ehriffen bey wichtigen Ereigniſſen fei« 
nes Kebens: ı) Wie verbickt ſich Chriſtus Dabey ? 


3) Was innen wie von ihm zu unferm Deften lere 
‚nen? Woltee der’ Verfaffer diefe beyden Theile abhandeln: ° 
fo mußte ex wenigſtens beym Thema nod den Zufagiha« 


den: nach, Schr Beyfpiele Chriſti; denn, ‚fo wie es jene 
iſt, fließt‘ es ſie doch offenbar nicht In ſich. Laßt der 
Hauptſatz am Feſte der Marie. Magdalene: Die wabre 
und aufrichtige Traurigkeit über unſere begangnen 
Sünden, wohl erwarten, daß der zweyte Zeit die Frage 
Bsantworten werde: wie wir dabey getroͤſtet werden 

nnen. Manche Hauptfäße haͤtren beſſer ansgehräct 
werden können, 5. B. am erflen Oftertage: Hebungen der 
‚Andacht. bey dem geöffneten Grabe des Erloͤſers: 
-„) Jeſus lebt; 2) wir-follen auch leben; eben. fo em 


% 


1) Hier 


N ’ 


F 
j 


orſchmack :des ewigen Kebens erlans 


zweyten Oſteriage: Die Offenbarung des Kebens Jeſu:3 


| nicht allgemein verſtaͤndlich ſind. 


ON 


SR Rambachs Prediglä ꝛe. d 


H tzier im Reiche der Gnaben, 2) dokt im Keiche 


der Herrlichkeit. Ueberhaupe gehoͤren die Prebigten at 


.. ben ſogenchunten hohen Feſten zu den fchlechtern in der 


Samminung. -Die Lingänge find größtentdeils zu lang, 

weſches wohl infonderheit daher rührt, daß der Verf. irgend 

eine Stelle der Schrift tn denfelben anführt, erflärt, uns 

ſich durch diefelbe den Uebergang zu feinem abzuhandelnden 
Hauptſahze bahnt. Daß im ⸗ iſten Pſalme David im pros 

phetiſchen Geiſte von Chriſto rede, moͤchte man wohl ſchwer⸗ 

Kb’ dem Verf. glauben koͤnnen. Der Sf ift groͤßten⸗ 

iheils gut und korrekt; nur bin und wieder kemmen Aus? 
drücke wor, die beffer ſeyn köͤnnten. Huch Popularität kann 

man diefen‘ Predigten im Ganzen nicht abfpredhen ; obgleich - 
die Wörter moralifch, Aarmonie, Sinnlichkeit, u. f. w. 


Ra, 


| Br | 
Kleine Reben an kuͤnftige Volksſchullehrer, dorzuͤg⸗ 
lich zu Beförberung der Weisheit in Lehr und Se. 
„ ben. Ein Erbauungsbuch file nicht ganz, une 
gebildete Schuflehrer. Leipzig, bey Joachim: 
(Ohne Jahrzahl.) Der Vorrede nach 1803. 
XVI und 2936. 8, 208. 


»Nis ich (Vorrede des Serausgebers) unlaͤngſt die Bi⸗ 


“ »blioshek meines verſtorbenen Verters, des Pfatrers B. im 


M — iſchen verzeichnete, um ihren Verkauf zu beſorgen 
»f0 Fr un une feinen Papieren ſechszig von ihm Dölhs 


wausgeatbeistte Reden, denen er die ausdsäddliche Bitte bee  - 


»gefüge hatte, fie nach feinem Tode Ins Publikum gu brin⸗ 


geil. —— — — 


| »Die Verhäkniffe, für melche dieſe Neben ausgearbei⸗ 
»tet und wirklich gehalten wurden, waren folgende: Bey 
»meinem alten Better pflegten ſich Mittewochs und Sonn- 
stage zwölf, bisweilen auch mehrere jünge Leute gu vers 


vs. 


»fammseln, die entweder fich einſt dem Schulſtande widmen 


»ſollten, oder auch ſchon Kleine Stellen angenommen hats 
»ten, daurch deren Rermeluang, [ie (oh : au ‚größere Soah 
zu . ı 5 tn » eu⸗ 


\ ) ' 
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— 
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udleuften vorbeariteten. ° Dieſen hiele der cheracbige Brelö 
»Boricfungen her Glaubens⸗ and Sittenlehre, Aber Ra 
ur und Bibel, Äber. Erd» und Menſchenkunde; und bey . 
dijeder Zuſommenkuuft mußte Einer der Jänglinge über eis 
„nen vorherbetimmten Gegenſtand katech ſtiten. Wenn fie . 
vſich nun Souncags oder Feyertegs u ihn hergeſeht Hate 
„tem : fo hielt er gemeiniglich eine kleine Unrede an %; w 
„der er fie bald auf einen Theil ihrer. Amaspflichten, ban 
»auf bie wörhige Behutſamkeit tm Vortrage dieſer oder je⸗ 


{= 





wer Lehre, bald anf einist Regein Der Eehensweispeis anf _ 


„mertiem made. = — 

ums fo find denn dieſe Reden entladen, woron die 
Parigehn erſten dieſen Band füllen. Noch drep Bände wers | 
ben alſo gu erwarten ſeyn. Den zwenten, wit .abermeiß | 
en, fell die Oftermefie 1804 und ſchenken. 





Dircand ertiede Ab der Zoec werd bie Foem Diejer Dies 
Dre Ä 





ſeyn/ wie rn 
den felbi zwedmäßig? empiehlungswersh? worgägich ? N: 
Mei. geſteht, feit einiger Zeis keis Buch mie fo ungetheilter 
Bufriedentpeie, mit fo mnunterfrochenem Drrgnägen geichen y, 


| 3 wa haben, wis diefes. Viele der vorzäaiihen Stelen hatte 


ur angemettt, um fie den Leſern umferre Bidliothek Hier mit⸗ 
ken; aber eben, weil ihrer, für bie Sränzın einen, 
enfon, zu viel find, will er lirber, zur Schonung des 
Raums, fe alle wen, und nur noch hinzuſetzen: daß h 
wahefärig jade See, Ste Dnfe Drama gar, und. tue 


— 


Meine Reben au kunfige Wellefehreric. „za 
* jeden detſetten det Mertrefficen Mlehemen, Anden 


.® ! x 

In der Rede über das richrige Werhäimig des Schul⸗ 
lehrers zum Prediger, ſagt dee Berl. ©. 72: »Es entſtehet 
»die Frage Aber gewiſſe Meintiche Dienfie. Sollen wir (die 
vSchullehter den Predigern) Re leiten, oder verfegen ? 
»Hietr machen fle einen Unterichied zwiſchen Geſchaͤfftru ve 
„Amts und Sachen des alltäglichen Lebens. In jene 
»möiten Sie (ich erſperte Ihnen dad gern, ‘aber id) kann 
»nicht) eine Menge kleinlicher Rnechts⸗Dienſte thun, nike 
vweil OSie Schullebrer, ſondern weil ſie zgeeie Kuͤſter find, 
»und auch als ſolche bezahlt werden. Der Kuͤſter in der 
»Stadt it in Amtsfaden der gemicıbere Bediente dee 

»Prediger. Auf dem Lande ifts nicht viel auders.« — 


Das thut Rec. ſehr leidn Nike, daß unfer Werf. «u 
ſagt; ſondern / daß «6 fo iſt. Der Verf., fetbit Prediger, 
muß doch wehl win, daß es fo id. Moß denm aber 
das fo feyn? follte es fo ſeyn? iſt es gut, daß es fh IR? — 
‚Bisher war is. fo. Das mag feyn! Der gridere Theil 
Mer bisherigen Landſchullehrer war auch darnach, das heißt: 
wg war ſchlecht genug. Aber jest, da man fe ſehr Daram 
nebeiter, dieſe, gewiß ſehr wichtige Staatabuͤtger⸗ Kae 
ya dem gu bilden, was fie ſeyn foßten, und auch wohl 
werden - und leiften Fönnten, das heiße: zu edeln, ihre 
wichtige Beſtimmung Hebenden Lehrern unb Erjiehern 
des aufleimenden Menſchengeſchlechts? — auch Ice noch: 
und immer fore follen diefe Männer, wie ſie etwa wohl 
uns der Schule unfers Verfaſſers, Und aus andern guten 
Siulichrer : Bildungs  Auflälten hervergehen, von A 
wegen die gemietheten Bedienten ber Prediger ſeyn ? ſeir 
km eine Menge kleinlicher Rnochts Dienfte than? — 
Yad da erwartet man ede, ihren Beruf liebende Dit - 
m? — on ne " 
"»Aber die Bedienten⸗Geſchaͤffte thun diefe Männes 
suicht als Schullebrer, ſondern als Bälter.« Com 
derbare Unterfeidung! So follen fe nicht mehr Kuͤſter, 
ſadern nur Schullehret ſeyn! 


„»Aber fie können ſedt ſchon nicht leben, da fie bey⸗ 
es find; wie dann? — Das iſt fehr Traurig! 


‘ 
ke . u 
-.. Aber 












12 nn . Proteſt. Gottesgelahrheit. X 
Aber bie mehreften ſind Handwerker darneben; %. 5. 


nicht vornebme Rente. Handwerker mögen. fi —-_ 


wenn es nicht anders ſeyn kann — bleiben; vornehme 
„Leute follen fle.nie werden, Ein Handwerk muß und 


wird. nie etwas Erniedrigendes haben; perſoͤnliche Be⸗ 


dienten⸗Dienſtleiſtungen aber, die aus bezahlter Pflicht 


- geleiftet werden muͤſſen, dürften für den Lehrer dee Ju⸗ 


gend etwas Erniedrigendes haben, 


»aAlſo follen Prediger und Kirchen die Dienftleiftungen 
»verlieren, die bisher die Küfter leifteten?« — Nice 
doch! beyder Rechte hat man nach und nad fchon zu vied 
- *.gefhmälert! Aber dieſe Dienflleiftungen fann ein, Jeder 


leiten, und es wird nie am Menfchen fehlen, die, gegen - 


 fehr geringe Bezahlung, fid) gern’ dazu verfichen. Ein 
uͤchtiger Schullehrer — mag er auch, wenns nicht an⸗ 
.... ders ſeyn kann, Handwerker dabey ſeyn — iſt — nach 
des Rec. Ueberzeugung — zu gut, if zu viel dazu. 


J 


»Aber warum dem unertraͤglichen Kantor⸗Dunkel 


noch mehr Nahrung geben ?« — Wir wohen dieß fe 


wenig thun, ale dem Ppieſterſtolze frͤhnen; aber giebt 


26: dicht. auch einen Juriſten⸗ und Schwelnehirten Stolz ? 
einen Miniſter⸗ und. Bejenbinder s Stolg ? — Wohl dem 
Staate, in welchem: jedes Glied einen edlen Stolz hat, 
in. feinem Stande Ehre zu finden, und demſelben Ehre 


da maden weiß! — 


{ we noch dieß: Unſer Verf. legt mit liebenswuͤrdi⸗ 
ger. Wärme feinen Zoͤglingen, ale Belohnung ihver wich⸗ 
figen Amts: Redyefaffenheit, „den Bepfal Gottes, die 
Achtung unfeer felbft, und bie Achtung ‚derer — waͤrens 
auch. nur Wenige — ; welche die Würde des Lrhreritans 


7206 fennen, ans Her). Yun das If nicht wenig! und 
‚muß, übergenug fern dem ſtarken, aͤchten Freunde der 
Tugend.Aber Fennen wir wohl: die Menſchen genug. 


wie fie find? wenn wir verlangen: eine fo große Klaſſe 
berfelben - fol bloß an den. abfoluten Innern Werth der 
Tugend fih Halten? — bloß mit dem ſtolzen Bewußt 
ur fen eigenen Werthes und .großer Nutzbarkelt ich genüs 


gen? indeß alle Welt, vom Konſiſtorial⸗ Pröfitenten bis 


zum unteren Diakon, vom Staats: Minifter bis zum 
Ze .*® Thuͤr⸗ 


— 
— — 


| 


Kleine Reden an kuͤchige Wollslehrer ic. 13 
Warſteher Gen aller Tugeßdliebe, den irdiſchen Vorthei 


kn — welche die Tugend, Gott Lob! oft in ihrem des. 


folge hat — gelegentlich, oft fehr. angelegenslich nach⸗ 
laͤuft? Ale Welt glaube: man müfle der menſchlichen 
‚Tugend nicht zu viel zumuthen; Yondern derfelben — ih⸗ 
res abfolusen Adels ungeshter — fo viel die Umſtaͤnde 


es verftatten, auch durch Außere Ermunterungen und Bes 
lohnungen entgegen fommen. Und einer fo großen Kiaffe 


von Maͤnnern, die gewiß eins der ſauerſten, wichtig⸗ 
ten, ſchwerſten Sefchäffterauf fi haben, will man nicht 
Entgegen kommen? Die allein follen, bey aller Nichtach⸗ 
tung ber übrigen Welt, Bey allım Drad der Duͤrftigkeit 
Land wie leicht macht Beydes niedertraͤchtigl) an dem 
—eãe ihrer eigenen Tugend und Nuͤtzlichkeit genug 
m? ꝛ?ꝛ? nn Zur 


Unſer Verf. (ſo erefflih er auch daruͤber ſpricht; 
und fo fehr er auch feine Zöglinge, die ihn gewiß lieben, 
erwärmt und vorbereitee haben mag, zu dulden und zu 
hun, was ihr künftiger Stand mit fi bringe, und feſt 
und ſtark fih nur der Tugend zu opfern) wird doch, 
bey felbftsfälterem Blute ſchwerlich fi haben überzeugen 
Tonnen, daß ihre fünfsigen Außsren Verhaͤltniſſe nie einen 
nachtheiligen Einfluß auf ihre Zufriedenheit, felbft auf 
ihre Moralitat, haben werden. , ' 


> 2 


Dieſer Band enthält: 3). Ueber den Werth, den Wolter 


beyfall in unfern Augen haben Darf. 2) Fuͤrchtet euch 
nicht "vor. den Feinden, mit deren die Wahrhait in un: 
fern Tagen zu kaͤmpſlen bar; .Ber.wird Darum niche un⸗ 
tergehen. 3) Laße euch dadurch, daß ihr mir Kindern 
der aͤrmſten Volksklaſſen zu\ chun Habe, nicht zur Verach⸗ 


tung eures Werts hinreißen. 4) Das richtige Verhaͤltuiß 


des Sculichrers zum Prediger. 5) Es fol, es kann, es 
wird durch ums beſſer werden. : 6) Es if ſchon dm. vier 
(es beſſer, als es fonft war. 7) ie fol man das Volk 
zur Annahme des Belfern geneigte machen? 8) Auöges 
zeichtrete Köpfe fordren eine vorzüglich. forgfältige Bes 
Handlung. 9) Wie ungemein wichtig für den Schulleh⸗ 
ver die Wahl einer Sartion ſey! Eine Traurede. 10) 


Bon der Pflicht, den Verbeſſerungétrieb in uns vege zu 


erhalten. 11) Von der Pflicht, den Werbefferunigesrieb tu 


uns 


v N 


— 


ung weiötiih zu mäßigen, us) neter reine Murals und" 
and Btüdiehigleiteiehre. 13). Ainberfennundf, eine Gär 
"ge, ohne Die man aummdglich ein nägiicher Kinberirhren 
: feya kann. - 14) Auch wie ſollen bereit ſeyn, ‚für De 
0. Werwohl gu dalden. 29) Gallen, umd sole ſolen mein mit - 
| wmnſern Kindern vom Teuſel reden? — Dr 
Der häusliche Crbauumgsfreund. Eine Wochen. 
„.:: * fele bey. Gera. tobenflein, bey Illgen. Zahr · 
gang 1803. ‚38 Quartal. 96 S. 8. 6æ. 


Mcenſent bat die Anzeige dieſer Wochenſchrift fa lange 
/ bergen tweil,er die Bortfekung erwarten wollte, Da aber 
feit ihrem Erſcheinen wohl ı4 Jahre verfloffen ſind: fe vers 
murhet er, daß das Unternehmen ing Stocken gerathen ſey; 
weiches er aber ſehr bedauert; denn nach den zwoͤff in 
dieſem Stuͤcke defindiichen Abhandlungen, deren jehe 8 Sei⸗ 
“gen Annimmit, zu urtheilen, haͤtte bie Wochenſchrift ſehr 
nuͤtzlich werden können. Hr. M. iſt ein einſichtsvoller helle 
„denkender Dhedloge, und ſein Stol iſt nicht nur plan und 
bdeutlich; ſondern auch korrekt und geiſtreich. Man finde 
psichen Stoff zur Erbauung, weiche nit nme das. Herz 
erwärmen; fondern auch den Verfland Bekcu:en muß. . 


709 &pwörde und Hhr: freuen, wenn unfer-Liefeil die 
one 8 ortfegung des ſo ſchin angefangenen Were veranlaſſen 


\ 


Auserleſrae Schriften religiöfen Inhales zur öflge- 
meinen Erbauung vor Joh. Ge. Schuftbeß, Her 
ferer am St. Peter ꝛc. Mad) deffelben Hinfcheiden 
von feinen Freunden herausgegeben. Winter 

0 tur, bey Steiner. 1803.  Zuenter Theil. 
380 S. Dritter Theil. 396 S. 8. Bee 

u ⸗ Bir | 


j 


Auseeeene Crifen 3.8. Oh: Tu 


vi 


heben dem erfiem Tel m Ray. Wante 1. chi, 





vdeu Theile 
, weil ibe Jahal und @xiß jrarm Nahen elei if. 
zwerte Theil liefert 36 Predigten vomıo, Bept. 18014 
bis zum 28. Jebe. 1908, mb ». Kouftemationereden um 
einigem audern Zulägen; und der driete Theil 25 Predige 
Ku, einen Eingang, zwey Vorbereitungereden und einise 
Briefe. Die. Predigten geben -vom 7. Marz bis sum 
Sept. 1802. Ban. —F Aldes zuſammengeſucht ya 


F —* 
Die Eiechaiſe ef, ober meralift Ersäblungen 
aus dee Bibel. Bon D. RC. Sittermann, 
Prediger zu Reſterhaſe in Oſtftiesland. Dres. 


"men, bey Serffert. 1803 und 1804. Ges 


Bändchen. Xu. 163 S. 8. Zwertes Baͤnd⸗ 
chen. VIII und 167 ©, 186. 3*. 


(iin nn fen mad Mt 


ſchließen.) 


283 f. des neuen dentſches Bibliechek angejeigt, und 


Ge: Bf. föge Die mecafgen Erpößlunsen Ich, in 


teilig modernem Tone, und viel zu weitlänftig vor. 
r haben Die —* Gleichnißreden, fo kurz, kraſt⸗ 
zug, dein Ea⸗e sad tunflise, wie Die Evangelißen fie 


in etwas Kama 2 — a ihn u ganz talt. “ 


Die las, ader hoͤrte Rec. ieſen, die veartreffli hung 
vom barmbrrzigen Ci umariter (Luca 30, v. 29—37), ahıe 
ns innigfe. vonat., Ba von * er 


4 mn 


— 


— 
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gozngehen md deegleichen zu en; abnesanfe innigſte fi Au 
——e — Tolttan in Shen 16. 
wärme ga fühlen. ‚Aber’bep unſerm Verf. überlegen und.res: 
ben die Leute und "der Verf. fo viel hin und her, Baß:manı 


vWaraber das Handeln fait vergißt.. Dort hat: man in zwey 
. = Minen bas Ganze — geſehen, mödteRer. jagen; und, 


gefühlt, und wer noch fühlen: Lann, muß bingerifien , 


werden, muß wiſſen, wer fein. Naͤchſter iſt, und was srz 
ihm zu leiſten habe. Hier ſchlepyt es ſich ſiebzehn Oktav⸗ 
ſeiten hindurch, um laͤßt — kalt. Mögen Stier ein paar ˖ 


Proͤbchen folgen: * : 


8,5, »Wie ? — ſprach der Unbarmherzige, der vie, 
»gennuͤtzige Prieftennbey ſich ſelbſt, und legte nachdenkend 
die Hand an's Kinn — Wie? ich ſallte jo thoͤricht ſeyn, 
»mich einer aAhnlichen Gefahr auszuſchen? Dieſer Menſch 

»da iſt von Raͤubern überfallen und ermordet. Können 
»dieſe wicht jets noch In einem Hinterhalte lauern? ( Sich 


I nfglhtern umblidend)« — Soilte heißen: ſchuͤchtetn um 
7 fi blickend. — »Und. würde ich nicht vielleicht ebehfalls, . 
wwenn ich Inich unnärhiger Weiſe langer bier weribehite, 


eine ſichere Beute der Spipbuben werden? Nein, fa.uns 


‚»befsunen will ich wenigſtens nicht Handeln! Diefer hat 


- apielleicht die Strafe fuͤr feine Sünden, wohlverdient, hier 


»empfangen.:” Sollte ih. nun’ Jehovah'n in den Atnt feiner 


 nftraienden Gerechtigkeit fallen, ihm. gleichſam mit Gewält 


»das ſtrenge Rachſchwerdt ang der Hang winden, und — 
„mich ſelbſt pluͤndern und ermorden laſſen? Nein, das thue 


wein Anderer, der tollkuͤhuer iſt, als ich, und weniger zu) 
verlieren hat — ich nicht | « — — eur Fe 


1 G. tt we Der Ungluͤckliche (Beraubte) erholte fi, " 
»und ſchlug DIE ſchweren Aagenlieder auf. — Wo bt‘ 
»ih?. — flammelte er, im Gefoͤhl der wiederkehrenden Leo 
„benskraft. = Wer riß mic ons ben Haͤnden des To?’ 

„Hat Jehovah ſelbſt mir einen Engel zur Rettung geſandt? 
ddr — (die matten Augen aͤngſtlich umherwerſend) = 
»din ich etwa von nenem ‚unter Hiusgierige- Räuber: gefal* 


I — — — — Puͤrchte nichts, armer. Ungtaͤckſiäe 


ſicher! — troͤſtete der ebfe Samariter, warf Ihm feinen: 


„Mantel üter,- und hob ihnivom feuchten, mit Biat bet 


u »ſpritzten Beben anf Fi unkeirhiuert — fehle: et» 


dann 
X eo. N " . In x j \ N D 
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ben mit Blicken ber relnſten Freube uͤber den Gerette⸗ 
ten himu = jetzt biſt du in guten Händen. Ich babe die 
wöelne Bunden mit Weln und Del gewaicen und verbunden. 
Möge nun der größe Gott, der mich zu die fandte, feinen 


„Stegen jur Sellang geben.: Aber. wer bſſt du denn, edle { 


„Unbekannter; der du dich fo mutleidig meiner angenbmme 
„haft? — fragıd der Berettete, and ſeig Dlick voll Inniger 


Ruͤhrung fante es deutlich, welchen Dank er dem Better 


„feines Lebens ˖ſchuldig fin. Ich Hin — antwortete diefee 
— ein Einwohner von Samaria, mußte in meinen Ges 


"khäften bier durchtelſen, ſah dich Megen — that, was 


vMenſchenliebe und Menfenpflicht mir geboren. 


1 D Sort! — erroleherte der Gerettete, und. ſchlug fels . 


„ne. Augen, ſa denen ein Paar Thränen des. innigſten Dank⸗ 
Zgefuͤhls leuchteten, tief gesüher gen Himmel —. Großer 
„Gott! ein Samariter bil Hu? — Ein Samatiter rette⸗ 
„ie mir das Leben, ber ich doch ein — Jude bin I. 


| FJude oder Samariter — entgegnete dieſer — du . “ 
biß ein Menſch wie ih. Wir haben bepde nur efnen Bart, 


„nur einen Vater Im Himmel, den du im Tempel zu Je⸗ 
„rufslem, und ich anf Garizim anbete ... Laß nris ſetzt 
„iur naͤchſten Herberge klen. Du biſt matt, und bedarſſt 


Ruh’ und Pflege. . Dein Zuſtand erfordert forgfältige 


„Dartung: ‚Komm, febe dich anf meinen Mauleſel.“ 


Rec, muß-geftehen: die Leute nehmen ſich viele Zelt 
zum reden, und doch war es dies ſo uuſicher? 


©. 28. „Gottes. unfichtbare Boten, zum Dit from». 
„mer Menſchen ausgeſandt, trugen Ieht den von allen Er⸗ 
ndenleiden befreyeren Kazar aug der Welt der Thränen und 


ı 


vdes Kummers In das Paradies, den Wohnort dır Seligen, 


„ma er nun an der Druft des heilige und’ bochgelobten. 
„Stammvaters Abrabam von der ſo lange getragenen Lak 


„feiner Schmerzen und Mühen ausruhrte, und fo den Lohn 
feiner edlen, Gott wohlafälligen — enipfing. 
„Und 0, weldr eine hobe und glänzende Str’e der 


„Seligteit ward ibm zu. Theil, da er an des großen _ 
„and allverebrten Abrabam’ 8. Seite den Ehren⸗ 


„Platz einnabm, deſſen nur: ganz vorzuͤglich fromme 


„und beilige Menſchen gewürdigt werden!“ . 
M.A. D. B. XCIV. B. 1. St. is Heſt. © Wenn u 


j 


.: _ . 
} 


‘ 


u machen kouate, das heißt; er. mußte je eg noch jetzt * 


Slufe der Geugt⸗ 


n Deu, Onstogelaprelt. 


Be - -Cheiftus. * ji ‚feinen 36 J— 
Yaden, fo gefnronen , eine he 2 2* en. 
pp würbe das nicht ſonderlich Pe feya: denn er Er 
zu Juden, die ſich dech etwas d 2. deuten. konntems: bie 
ibn wohl verſtauden hätten; bei. denen, bie ‚Diedemanrt: im 
rabams Schooß Tirzen. fat, —ã verſtanden 
d, Und dennoch) ſprach Chetſius nici⸗t ſo. lie 
aich er den Lazachs hy Engel In btafams Bar +7 N 
den; meiler ſich fe: inis Menigem dem Sen wahl nue 





jeder Voelkclehter muß — die Gprache und Bageiffe, wie 

er fle vorfaub,, nehmen, mb zu: (einem. Ztaedie hemuben. 

Durch Anxerufungen ‚ über die bobe und glänzende 
ı des Ebrenplatzes an Abrabams 

‚Seite, beſtaͤrigte Chriſtus keineswegs eine Idee, bey weis 
cher doch auch ſeidit ‚die Inden (Cdie ohnehin ſchon ‚ie Ds 
bWntulſfe zu Abrapam fo gern zu einem ſehr anwürdigen 
Stetlze ——— id aur dankel etwas Undeſtimmtes, 
innliches dachten. — Er gebrauchte biefe, wie mehrete den 
den eigenth allge und fpräcdtwörtliche Redensarten und 
ziffe au feinen Zwecken, und —* der auſtlaͤrenden 
Belt,‘ fir Nebenſachen au bericheigen. was den die ‚Zelt 

: dad gethan bar. 


Aieſet man biefe Enibluns, wi⸗ Reue bie —* 
ſo erkennt man leicht Die alt⸗ſjuͤdiſchen Redeng und Vorſtel⸗ 
Igngsarteny auch ohne Kenner⸗Auge uͤberblickt man ſogleich 
aim vortrejfliches Ganzes, und ſahlet gleichſam den Seiß 
deſſelben. Alles iſt hier ale ⸗juͤdiſch, orſentaliſch. Die Ems 
gel, die Lazarum tragen; Abrafame Schooß; das Sitzen in 
öleſem Saooße; die große Kluft zwſchen dem Orte der GJe⸗⸗ 
Ugen und der Verdammten, bie Boch nicht hindert IE. 
Selige uud Verdammte ſehen und [prechen können, u.f.f. 
Wenn aber An chriftlicher. Lehrer zu Chriſten, in unfern 
- Xagen ſo ſoricht: fo ſcheiat Recenſenten das etwas fehr 
Duni, Ssempattigen unk. Unpaflended zu ſeyn. 


| Rt: ſoll denn aber «:a &gelflicher Lehrer oder Ssrik- | 
. Pe ſie dabey benehmen7 Das hier zw lehren, fühle : 
NMeec. fih gar nicht beruſen. Aber wile wär ts, sn 
man dirfe, fo wie mehrere audere Erjä idlungen If, .; 
vilig in dem alten Coſtuͤme liche, worin die Bitch Re 
sus — ‚und fe Dr Rat wit — we menu 
. Qu 


⸗ 


⸗ 


* * 
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Die Beitnife en. 5 D. Re Girteman. 2 \ 


| dur Die — An das etwanige U 

— En ee 
sıfächen um wohl feyn wider weiß Rıe; 
Maik Seth Das Modernifigen und A ander Zuſam⸗ 






en mi um rahmbländtih s hriklihen, dait ee 
—— rachſam. Wit Han des alte Gewand nice 
7: aun fo moderwifhte man; aber dann müße-n eudh‘ 





| iee —* des Erzwaterg (Abraham ) 
| —* — de —X roſlze duich * 
„fige Gm. der Unterwelt — lauter "anichten de wilden 
„träume, He den Ort des Jammers nnd der Quaal von 
wdem Lande dir Seligen trennen... Ja taufend Marcern 


N 


gwmernde ‚Bäwdger die wanneble a. Obßenftrafen des 
„Ufer. — 

re Meie mehr ala die genannten beyden Er aAblmien ha⸗ 
— ae tie Im und befunders de im jweyten 


goch ſeh r anfaefallen;: „Blech dem, 
„Abgrund des etberbene I)" — u 


Ben Adsrund des Derderbens zieht? Ein Höfer: Menfch? 


8 Im Betzeichnig dee Drudfehter ſab Dec. ih umfe 
8 um. Uebriqens will Rec.aicht unbemerkt laffen, d 

Verf. ſelbſt unmittelbar darnach Acht anoftoriic bhrufeht: 
on feiner Köfen Luſt wird der Dieah zur Sünde verfäßen, 
„und Ale Bünde keleat Elend, m." — 


ı. &ısı, 2tes B. „War und iff nicht der menſd 
„immer mebe eund des Laſters, als 8reund der 


8 * in große Sott, daß dan nice maßr ap, 





% 


ee — EEE esse EEE un se BEER: — — — — Tg ee — — 
4 . 7 . 
. I 
# 


„feines ſurchtbar erwadten —* —X nun der dam 


„Ein Ph 2 * dich fort, immer: tleſet binab ih —* 


Wer iſt bier der er 7 der allenfolls au den Haaren in. 
Dann tt es wunderlih ausgedrädt. Oder iſt es Drudiehe 


Bath: 
—— alt. jadiſch⸗ morgenländifger Sptache und Ver⸗ 
* 


änddgen & eltenen ne u Doc iſt Ihm im zwrute® - 


* je waht werde ! — Großentheils zweckmaͤhlo find hie 
Rugenmwengungen und Yametange ur Berfafe 8* 


‘ 
— 


. 
r 
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40 ., Protefl. Gottesgelahrheit. . 
fo fern ſehr zu wuͤnſchen iſt, daß die Immer allgemeiner ſich 


ausbteltende Leſeluſt des Bürgers und Landmannes, "doch 


ber in ſolchen Buͤchern ihre Unterhaltung und Belehrung 
ſachen möchte, als In faden Romanen, bleibt das Unterneh⸗ 
men des Verfaſſere Immer noch verdienſtlich, wenn man auch 


‚ bee Ausführung einen hoͤhern Grad von Vollkommenhelt 
; wuͤuſchen muß. 


Das erſte B. enthaͤlt folgende Erzählungen Jeſu. 9 
Ber iſt mein Naͤchſter? oder der mitleidige Samariter. 


:2) Lohn und Straſe, /oder der Reiche und der Arme. 3) 


VwWachſicht und unharmherzige Strenge, : oder der König und 
pen Staatsbedienter. 5) Aechte Reue beſſert und verſoͤhnt, 


—4 


bdder der ungerathene Bohn. BR 


Zweytes B. 1) Werth und Anwendung des Reich⸗ 
thums, Dies der liſtige Verwalter. 2) Der Weltſinn, 
oder die undaukbaten Säfte. 3) Fleiß und Unfleiß, oder 


der Prinz und feine Diener. 4) Gerechtigkeit und Güte, - 


oder der Herr des Weinberges und feine Athelter. 5) Das 
Wort Gottes unter den Menſchen, ober der Saͤemann. 


Soͤhne, ‚und die böfen Pächter. Ä 


‚ , tor ber Domfchule zu Niga.: Riga, bey, Hart» 


6) Die hriftliche Neligionsgefellfchaft ,; oder das Huldigunge⸗ 


mal’. 7) Selig und aͤngſtliche Sorge: für das Irdiſche, 


oder der habfuͤchtige Landmann. 8) Johannes und Jeſus 
unter ibren Zeltgenoffen,, oder der Water und feine beyden 


Pm. 


d. W. W. O. zweytem Wochenprediger der deut⸗ 
ſchen Stabegemeine, wie’aud) Inſpekior und Rek⸗ 


Bol; und Demuth, oder Pharlſaͤer und Zoͤllner. a) Edle 


y 


Prdigten über freye Texte Won Anguft Mbanus, 


wmann. 1804 Zweyter Band. 528 Seit. 8, 


Der Verf. hat einen ganzen Jahtgang, d. L. auf ale 
Saonn⸗und Feſttage, Predigten drucken laſſen; nicht daß ſie 
«anf die gewöhnlichen. Perikopen Bezug haͤtten, darauf it 


gar kelue Ruͤckſicht genommen worden, alcht einmal am 


Feſttagen. Den erſten Band has Rec. nicht geſehen. Dr 
., . J J . ſet 


v 
⸗ 





» 


. | ! | . ‘ % | J 
Predigten über freye Terte, von A, Albanus 21 
fer zweyte Band enthält 63 Predigten, . und zwar alle, obs 


ne Ausnahme, über motaliſche Wahrheiten. Man muß 


Hrn, A. das Zeugniß geben, daß die Materien ungemein 
forgfältig gewählt, und, die Ausarbeltungen ſehgeſchickt ges 
macht worden find. Man ſuche hier ja nicht gewoͤbaliche 
Gemeinplaͤtze, oder worttelches Gerede uͤber halb wahre und 
ſchlecht gedachte Dinge. Der Verf. unterſcheidet und ber 
ſtimmt ganz genau und- treffend. Indeſſen ſchelat es uns, 
daß diefe Predigten entweder nur In Berfamthlungen vom 
fanter gebildeten Zuhörern gehalten worden finds oder daß, 


wenn fir vor vermifchten Verſammlungen gehalten wurden, 


. 
. 

m - ı 

r 20 

9 ‘ N 
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N > 
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es Im zweyten Theile wieder gehoben worden ſey. 


rer, “Prediger zu Echz 
ſchen. Bivepter Tpeifze. 


"der größte Thell der Zuhoͤrer leer ausgegangen fey. Die 59. 


Mredigt, über bas Thema: folge Deinem Herzen, durfte wer 
nigſtens, nach unſerer Ueberzeugung, nur vor ganz gebildeten 
Zuhörern gehalten werden; und au dann würde es noch 
beffer gewelen ſeyn, wenn der Redner die Beſtimmungen 


‚und Reſtriktlonen des zweyten Theils hätte vorangehen lafs 


fen; denn die Abhandlung, melde. den erſten Theil aus⸗ 
macht, wuͤrde dann welt weniger dem Mißverfändaiffe un⸗ 
teeworſen geweſen ſeyn, als fle es ſetzt iſt. Denn’ wenn das. 
Mißverſtaͤnbniß erft da war: ſo iſt ſchwer zu glauben, daß 


G. 


* 


Der Stadt/⸗ und Landprediger am Altar und Kran⸗ 


feuberte, eine Sammlung geiſtlicher Neben auf 


allerley nur Immer. vorfommenbe Faͤlle; angefan⸗ 


gen von IB. H. Banerdörfer, . fortgefege von 
ch. Lud. Wilh. Scherer. Bayreuth, bey 
sübefs Erben. Vierter Theil. 3 52 Seit. 8. 


“ | Aud mit dem Ziel: | , 
Der. Stadt » und Landprediger, eine Samınlung 
geiſtlicher Reden für afle-vorfonimende Prediger« 
geſchaͤffte. Herausgegeben von J. L. W. Sche⸗ 
Echzell, im Heſſendarmſtaͤdti⸗ 


B3 Wan 


* 


5 


» 


N 


5. PVroteſt. Önttöngelafehel, —  .- 


ſe 
..yole de, geſtehen, daß wir dies hetzliche Bitte an. den 


[4 t u \ Fo , 5 


⸗ 


| DRin Andet tem erien hell der Schererſchin Sammtung | 
diefer Bibl. Band LXXX. ©. ı. Selte 5 f. angezelgt. 


Lant der Vorrede bat Hr: ©. angefangre ‚. Tel Bomiterifche 
iuchiiches Archip mit dieſer Arbeit Ju verbinden. ‚Man Üns 


- ber daher auch Anhakblungen und Entwürfe zu Predigten 


barinnen. Wegen des letztern Artlkeis Sollte es auf dem Tr 
tel heiten: auf der Zanzel, am Altar ıc. Bey. ber erſteg 
Absendlung: was foller unfere Predigten feyn und feiften ? 
redigten beynabe die einzigen Gelegenheiten, den aroß 

Haufen zu unterrichten, And, nad daß um deßwillen mans 


| Bes Doch wobl noch in Erwaͤgung zu ziehen ſeyn, baß bie " 


He Materie darin. aufgenommen werden fan Fe 


le Hert S. davon ansgelch 


| wilfen will. O 
‚Übrigen Artiteln Ihrem rlaiſen hen void, 


8 ne \de 
rih abzuſpteden, müfen 


en, Oberbofnrediger. D. Reinhard, deffen am 31. Oft. 1300 
- zum Gedaͤchtniß der Kirchenverbeſſernug, gebaltene Predigt 
wvetreff ad, für das vorzuͤglichſte Stoͤck in dlefem Bande Hals 
7 ef mit. edles Humanität und wahrer chriſtlichen 
Res 


ft. auszearheltete Komtrauurs verdiente wohl, belonz 


‚- ä | “ 24 u 


——7 on . a En 
NMeuer Almanach für-Sanbprebiger und ihre Sreugbe, 


enthaitend kurze Winke und Mareriafien zu Amts⸗ 


m ah 


"Ders angebruct ju-werben,. wm mohlieher und gereiffer in 
recht viele Sande zu koammen. . Ru 


Arbeiten, und Bemerkungen über die verfhieder ⸗ 


‚nen Werböliniffe ves Kaudpredigers, ‚mit. beſonde⸗ 


ver Hinſicht anf die Bedürfniffe neuerer. Zeiten, 
Bon Earı Bulle, Paftor im Fuͤrſtenthum Hil⸗ 


‚desheim, Celle, bey Schulze, 1804. 312 ©, 


s8. 16 *e. | 
Ednkhaͤlt allerley gute Belebrungen und Winke zus Beru⸗ 


> dem gelieferten Jabraange kurzer Predigtentwärfe über 


f . 0. _ 


- N) 


Vaung des Landpredigerg In feinem, von Vielen, wetachteten - 
EStande, zus zweckmaͤßigen Anıtsführung,. zu einem vorſich⸗ 
eigen und klagen Betragen bey mandherten Belegenbeiten. 


u 
‘ 


geilen, fs: monde Haupiſaͤtze ſehr gar aitarben, > 


ST 


27 


Dener Almanach für Sanfprebiger ic. b. C Buff 23 


ugd ſehren _eine recht zwedimäßige Behandlang der Perlco⸗ 
gen, Die Idee, dab der Prediger Im felnen Heben bey der 
-Koufismarten ‚ biefelbe als eine Einfübeung ber anfhuldigen 
inter in die große Welt, oder. als einen Abſchles des Letz⸗ 


rers von felnen-Kindern yorfkellen fon, iſt gut. Allein die 


Proben, bie dabey gegeben And, find nihr ann well die Pe⸗ 
tioden zu lang find, und Alles zu Augkiih mie dey Worten 


des Sertes verwedt tft. Sa dem Gebichte S. 15 ’an ein 


jangen Freund an feinem Tonficmatlouctage kdunen die Wo 
te: „dort* (aämlih deym Abendmahlt) „ſtroͤnuit eine Lebens⸗ 
wfluth dich zu Heiligen, in golbuer Opferſchaale, Purput⸗ 
roch des Mittlers Nundegblat,“ zu untichtigen aud aber⸗ 
Maubiſchen Ideen verleiten. — Ueber das Berbelten des 
Deredlzers als Hausvater, und gegen feinen Schulmciſter 


"werben viel nuͤtzliche Lehren gegeben. — Dis hlugeworſenen 


VGedanken uͤber die Frage: welchen Raug man dem Predie 
‚ger zuerkennen näße, können manchen aufgeblaſenen Predl⸗ 
x keſchaͤmen, und manchem Dealer und kriechenden 
Sprt chler eine nuͤtzliche Etinnerung fegn, ſich ‚im deßern; 
nur oe Syrache darla iſt fa erwmas-.zu derb. Das ganze 
Buͤchteln iſt ein nuͤtzliches Allerley von Sachen, die unter 

Sewiſſen Ueberſchriften zur Beherzigumg, beſondere der Land» 


. .problger gelammelt ſtad; wur iſt die Ausführung darin sk» 


weilen doch fait zu kurz geranhen, JIudeßen werdient Dee 
Herausgeber dleſer Sammtangen, daß er anfgemmitebt 
werde, mehrere derglrichen Gemmiungen zu Hefern,, weil 





7 damit hie und. de bey feinen Amtshrhdern Nutzen ſtiften 


u 


fann. Mar der Titel iſt dalcht gut gewählt, well er gar 


nicht aufden Inhalt des Buchs paßt. Der Merausseher 
“ foflte ihu alſo billig umändern , und feine Schrift ein Hand⸗ 


Guc oder Taſchenbuch Tür Londpyrrdiger (und ihre Mreunde 

\ . _ u | | | _ 2, | 

Die Sonn “und Feſttagsevangelien, nach ihrem 

dogmatiſchen, biſtorlſchen, geographiſchen und 
antiquariſchen Inhalte, fuͤr Landprebiger und 


.2* 
ER 


ESchyullehrer bearbektet,. und mitnöthigen Einlei⸗ 


.  fünigen verſehen. Zweyte Haͤffte. Pirna, bey 
Zriefe, 1804. 271 Seit. 5. J 
BEE Ba Me 
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734... Protefk, Gottesgeiahrbeitßt. 
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Wae der Verf. dieſes ndtzichin Buche in dar Votrede zur | 
ten Hälfte verſprochen hatte, nämlich" an Fire 


8 


hiſtoriſche Nachricht von den jähllihen Sonn⸗ Feſt⸗ und 


SGSeilertagen vgranzuſchicken, hat er gehalten, und zwar ſo, 


ranz a über diefen Gegenſtand. Won. 
Kaeobfen;, -Königl. Dänifeh, Aovos 


B } . 


7 


—— 


- 
— 


daß Rei: Ihm, feinen Verfall nicht verfagen kann. Da ſogar 


piele Prediger mit dem Urfprunge der kirchlichen Feſte uns 


befannt find, und von en U: achen der ‚Benennung dee 
Sonntage oft wenig oder Nichts willen: fo witd ihn:e diefe 


dwar lurzgefaßte, aber Doch befriedigende Nachticht few wills - 
Bu kommen feyn. 2 a — 


Sehr richtig unterſcheidet der Veef. den Sonntag vom 
juͤdiſchen Gabbarhe, und will daher auch die Mothwendig⸗ 
keit der Feler deſſelben nicht mir Stellen aus dem alten Te 


ſtamente bewiefen haben.. | 


. . 


Die Erklärungen ber Evangellen find wehrenthells gut 


Juden. 


Ob der Verf, glei, ‚Im Ganzen genommen, nur dee | 


Bekannte gefagt bat, fo hat er es doch gut vorgetragen, 


‚nen in 'Rriedszeiten-angehaltene neutrale Eigen- 


/ B 


Sy J Friedr. Job. 


on 


and manchem Landptediger oder Schullehrer duͤrfte doch wohl 


auch das Bekauntſeynſoſlende noch neu und fremd ſeyn. Er 
‚bar ſich alſo um die Klaſſe von za, für die er ſchrieb, 


Immer, verdient gemacht. 


NS 


der und Sranzofen (,) In. Hinſicht auf das pon ih⸗ 
thum, mie Ruͤckſicht auf die englifchen Affecu- 


Katen. Hamburg, bey Perthes, 1803." Erſter 


v i 


— * 


gerathen; beſonders aber zeichnet ſich die des Evangelium am 
Deteyeinigkeitsfeſte aus, fo wie auch der Nachtrag zur Er⸗ 

klaͤrung des Evangeliums am ſechſten Sonntage nah et 
waͤhntem Feſte, von der Rechtspflege und den Strafen ber . 
nt ' 7 


echtsgelahrheit. 
2. Handbuch über das praktiſche Seerecht der Englaͤn⸗ 


m 


Band, : 


Handbuch uͤber das praltiſche Seerecht ꝛc. 3 5 


» Band. 3Bag. Dedikation; LKXIL; und 759 
” Seit. gr. 8 . 3 NE- 18 4 ’ 3 
Es ger eicht der deutſchen Literatur zur Ehte, daß ein Marin - 
wie. Hr. J. es unternimmt, dieſelbe mit einem Produkt zu 
bereichern, das, In Anſehung der zweckmaͤßlgen Ausführung 
feines Gegenſtandes, faſt elnzig in feiner Art If, und eine 
Menge der taͤhmlichſten Eigenfchaften in fich vereint,‘ Die 


-feit Vugo de Groot, fehr felten In ihrem weltſchlchtigen 


Umfange, mit fo ofeler Gruͤndlichkelt als in dem vorllegen⸗ 
Den Werte, abgehandelt und Ins Licht’ qefetzet worden find, 
Geltdem die. wichtigften Zwelge des Aandels Aber Meere, 
Seen und große ſchifſbare Stroͤhme geführt, und einige au⸗ 
entbehrliche MHülfsgewerbe der Schifffahrt, des Kracht: und 


Woarenhandels, die Affeeuranzen und Bodmerchen, kucjz 


mebrere Theile der Staats⸗und Privarı Oerhandlung er⸗ 
zeuget haben, ift zu einer Diannichfalsigkete eigener, auf das 
Seeweſen fich bejichender, Beſetze und Gewohnheiten Ans 
laß gegeben worden, aus deren Jabegriff, ſelt den aͤlteſten 
Zeiten, bey den gebfldeten Völkern, fich ein eigenes Piivarı 
Seerecht arbilder bar, das nach ben verſchledenen Dertoden, 
ud Bedaäͤrfniſſen der Natlonen, um fo mehr modifichret 
worden, je mehr das gegenfeltige Intereſſe und die Cultur 
der Volke: Zuwachs erhielt. Unſtreitig kann man daher iu 
den ältıften Quellen des Seerechts, die ſogenannten Abos» 
difchen Seegeferze zählen. die, ob fle gleich in griechiſcher 
Sprach: in Letunclavis thefaur. jur. Graeco - Roman. Tum. 
1. und aus diefem in Vinnii notis ad Peckium de re 
nautica, oder griedh. und latein. au Lepden 1647, B. «bs 
fhienen find, dennoch ale, ‚wie fle an den angeführten Or⸗ 
ten vorfommen, auf der ehemals beruͤhmten Inſel Rhe⸗ 
dus zur Richtſchnur für die Geefahrenden werden ges 
Bent haben, und wahrſchelnlich erft im Anfange dee XII. 
Jahrhunderts zum Thell aus den römiihen Geſetzen zuſam⸗ 
men getragen worden, wie das Verzeichniß davon In J. A. 
Fabricii Hydrorheolog. ar Bd. 6. 5. ‚pag. 252 leqg. 
nachweifet, das man auch In 7. Gothofredus de imperio 


- maris fen commentatio -ad L. 9. D. de leg. Rhod. de 


jaetu, C. van Bynkershoek ad L. Rhod. Hagae Com. 
2703, und in defien Opusc. Tom. I. pag. 173 fegg. ans . 
nifft, — Verbunden mit diefen Gergefegen, auch einem 
Theile deg Codex Theodof. und den Zuftinianifäen De N 
| fr | , 


a 


268 Veechtsgelahrhelt. 
Kesbädrien, ſcetut eilulae Iahrhauderte naher, 
, Ber um das ıı. dis ak —— Conſo- 
‘dato del mare daraus entſanden zu ſeyn. wie der gel 
BSvpanter D. Antonio de Capımany y de Montpalaui in. (fe 
Dem, mit keitiſcher Genguldkeit geichriebenen Weike: Codi- 
ga de las coflumbres maritimas de Barcalona; p. XVIII. 
fadrid 33 a. ansdruͤcklich behdauptet. Etwas ſpaͤter 
atſtand das GOleronenſiſche Seerecht, dag Clairas in Tel, 
zum Us et Cootumes de la mer; pag. + — 160 à Bourd. 
2661, 8. unter dem Titel: Roole des jugemens.d’Oleron 
aben fo mit Anmetkungen begleitet, als ſeinen Hugo de 
Groot herausgegeben hat, und das tm die vorzuͤglichſten eurs⸗ 
atlſchen Sptachen ũberſegt iſt, woron Dec. mehrere Ausgh⸗ 
Ben beſitzt. Im XIII. Jehrhundert, wie ſchon der nordi⸗ 
„ſche Sechandel zu blühen anfing, ward In der damals bes 
". göhmten , jetzt vergifientn Stadt Wisby — auf der Juſel 
Bothlaud, ein Waflersoder Seerechtsbuch In ber. ale 
 -Berlähfiichen Sotache hefanut ‚gemacht, wovon die ältefle : 
Ausqube, bie dem Rec. bekannt geworden, bie iſt,“ walch⸗ 
x ga Copenhagen 1505 in ber Origlnalſprache Berausgefork- 
men. Obgleich daßelbe In die meiſten europdiſchen Oprar 
. Aen Äberfegt. ik: fo kann man doch biefenige-mis zu:den 
ı Heften Ausgaben rechnen, ‚melde Adrian Verwer untet 
. dem Til: Nedenlandıs Zeerechten enz. mit Anmerk. 4 
Amſterd. Ri ' ai * rs —— | = | 
Aen das Ende des XV. Yahrhunderts, und alſo lange me 
‚Der arten Bluthe des Hanſeatiſchen Bundes, erſchlen das 
Seerecht der ebrbaren Hanfeeftädte, wildes 1614 1 
vidixrt und vermehrt, in 4., und fpäterbia durch M | 
quard, Mevius, Clairac, Kurike, Engelbrecht, In 
‚der ktalfänifchen Ribliotheca di Gius nautieo; Tom. I. ꝑ | 
"247 ſeqq., anch einzeln zu verſchledenen Malen In dertſcher 
—  Gprad herausgegeben worden. In Sartorius . 
des Hanſtatiſchen Bundes, haben wie dleſelbe noch za er⸗ 
warten. — * u . . ; 


— Aus. dieſen wenigen, info vielen Punkten mit elnan⸗ 

det ůwͤbereluſtimmenden Quellen, find unfere ſpaͤtexen See⸗ 

‚rechte bie auf die franzoͤſiſche Revolution, obwohl mit inzelnen 

. Übänderungen und näßern Beſtimmungen, auch 6ismellen - 

mit beträchtlichen minder gleichſormigen Yufägen gefloflen- 
Linige Staaten Gaben jedoch eigene allgemelne Sugar 


“ 
- . , . 
. ‚ . 
. “ 
« “ . 
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Handbuch über das praktiſche Seerecht x. 27 


emworſen, die meifleite noch duch 'einzölde ſpdterr zit 
Bungen ergänzt find. Dazu kommen noch die einzelnen Hau⸗ 
trattaten fa aller Curoplichen übte, nadr weiten bie 
‚Kolnmterz s und _ Grehandlungs + Berhättnife : 
asten, Im Kıleg und Wriedenszeiten, gegen Freunde, 
einde und Ari beflmmt werden, und welche an els 





«ran bis auf die gegenwärtige, die Mec., Ans Aktung * 
verllegeinde Arbeit des Verſ., dieler beurthellenden Anzeige 
voraugeſcaickt hat, wollen wit wunmehr, zut Detrachtuss 
der Gegenſtände Abergehen, Be im bım zten Bde. dieſes 
* a * räßnrien Unpartevlichkeit auseln⸗ 


weicht: 

— — erzählt, die Bolgerungen. 
ordüet, und mit unparteyiſcher Käfte Beuteheilt Werden, 
ten, Voralsfiene vwicht oft, ırlız der Well ein, doß «in 

Särififiehker, in Zufemmenfegung feine" Disterien, die 

‚Annlogiich ctritiſche Drbaung erfordern, und wo Aberdein 

‚doch die Gegenſtände oft fo verwickelt ind, afs im Seewe⸗ 

fen neurer Seiten, fo wenige, Aamanfung im Eutſcheiden, 

and fo eine ruhige. Otimmung im Urthell, ohne Party im 

" aehmen, mitbringt, als Hr. Jacobfen, den wir als Mu⸗ 

‚He in der praktiſchen Darſtellang des neuen Seerechte, 

‚ nad anſerer Ueberzeugung, empfehlen können; und da men 

ſeit dem Verſchwinden der jüngft verſtrichenen ıı Sabre, we⸗ 

gen Ber großen Meige veruͤbter Plackereyen und Ungerech⸗ 
tkeltes im Seeweſen der Btifiebenme öfter „+ die oft 
an Sereräubereyen sräniten, das das Bebätfniß eines allge⸗ 

Meinen Seecoðex gefühlt, ober doch wenisftens die ein⸗ 

‚ . Bimmige Beſolgung der In der Mehrheit der eurepälfchen 

 Vertfäge enthalttuen Gruudſaͤtze als ſolche ————— dat, 

- Mer der Beh, an eig merkt dae rn 





wäh 


imeildert, 1 mie biRerifcher Treue die 


— 


BB... Mehesgelärh le — \ 
voͤlkerrecht ausmachen müßten :. fo ſſt der Anfang biefes. 
vorliegenden Werks um fo erfreuliher, da die Beſtimmung 
deſſelben ganz dazu gerignet IR, denjenigen Eindruck zu ers 
erden, wozu die ehremsolle Zueignuag an die Beherrſcher 
‚Der nordiſchen Staaten, von. Daͤnemark, Rußland, Preufs 
ſen und Schaden Veranlaßung barbieret. 


.Um unſern Leſern elnen anſchaulichen Begriff von dems _ 
enlgen Guten zu geben, was in diefem 1. Bde. enthalten 
ſt, wollen win eine kurze Leberfiht von dem Juhalte def 
.: Yelben darfteflen, und gelegentliche Bemerkungen gehörigen 
Orts einfalten, . ohne jedoch den Werth des Ganzen zu 
„trennen , oder einzelne Materien zu unterbeechen. 


In der ausführlichen, 72 Selten fangen Einleitung 
wird der noch wenig bekannte Petersburger Traktat vom 17. 
Juny 1301 umfändlich erwogen, mit den Yeufferungen eine 
zelner Parlaments » Stkeder- verglichen, und daraus Reſul⸗ 
tate gefolgere, die in Dinficht der geößeren Freyheit nud 
Sicherheit des neutralen Handele für -die ‚Sogenwärt unb 
Zukunft bey Seekriegen, als ſchaͤtzdate Vorſchlaͤge anzufes 
"ben find, Die von allen Seemaͤchten Enropens beherziget zu 
werden verdlenen. Munmehr wird zum praktiſchen Thelle - 
geſchrltten, ter ta zehn Abſchnitte, jeder In zwey biſondere 
Kapitel zerfaͤllt, weil der Verſ. ben jedem Gegenſtande Die 
WMarlmen der Engländer, den ber Franzoſen nach den. bey; 
jedem ˖dieſer beyden Wöikss angenommenen neuen Brunds 
fügen, entgegenſtellt. 


Dieſe werden S. 1 — 34, gleichſam zum Eingange 

des ganzen Werts, dadurch naͤher unterſucht, daß der Verf: 
die neueren Quellen des Geerechts ben gedachten Voͤlkern 
eben fo Erkiifch gtuͤndlich pruͤſt, als die ſragmentatiſchen 
Motizen zus meueflen Literatur Über die Theorie dieſes Ge⸗ 
geaſtandes bey Engländern, Franzoſen, beutfhen und nors 
difchen Völkern, die vols ſeit dem Anfange des ZIX. Jahre 

- Gunderts haben erfcheinen gefehen, kurz und mit vielt Sach⸗ 
7. Eenntaiß würdigt: „ (Der Verf verſchweigt es nicht, dem 
vom Rec, und dem feel, Buͤſch an mehreren Orten gerägten 
Umſtand: daß je ein praftiiches Seerecht der Enaländer ge⸗ 
ſchrieben werden könnte, weil es ihnen dazu au Materlaiten 
in ihren Archiven feble, &. 6 dirch eine uͤberſetzte Stelle 

. aus dem berühmten Werke des James Marriot: Deki- 
oo . DE sions 
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sions in the higk Court of Admirslity during the time 
"of Sir George Hay eic. Lond, 1804, 8. pag. 209, voll, 


kommen zu rechtſertigen. Da nun die dahin gehörigen Ge 





-. 


fege einzeln RD ganz zerſtreut In den Parlaments s Akten'an» 


getroffen werden, wovon, nad der Bemerkung eines gleichzele . 


tigen neuen engliichen Schriftſtellere (Arthur Broon, u 
treatise on the Civil Laws and on che Laws of the Admi- 


sality ; Tom. I, pag. 200 etè. 1802.: 8.) auf das Anſehen 


des Lord Midunsfield, keine Anzige alte Entſcheidung Im 
Drifenfachen, vor dem Sabre 1648 in den Parlaments, Ar 
chlven angetroffen wird: fo kann man ſich eine richtige Idee 
von dem Umſtande machen, daß, bey dem volligen Mangel 
eines fruͤhern Engliſchen Geſetzbuches, Keine einziae der bes 


AMAnnten Sammlungen, als: C. Molloy de Pi maritime 


er nauali; edir stıa. Lond. 1682. 4. Malynes conluetu- 


. Go vel lex marcatoris, Lond. 1686. Fol, verglichen die 
neue Ausgabe »on diefen Werke: Lond. 17835 Kol; — 
‚ferner die General treatile, of ıhe dominion of ihe fea 


and a compleat body of Sez-Laws. Lond. 1705. 4. und 


‘die Laws ordinances and inftitures of the Adrmhirality of 


Great- Britain. Tom. 1. et II. Lond, 1746. 8. un fe 
mehr ſeya kann, da nach der Verfichetung von Blackſtone 
(Comm ęntaries etc. Tom, I. pag. 419. und Tom. IV, 
ag. 425, ed. XI. 8,) die Dleronenfiihen Seerechte, Im 


England bis negen das Ende des ı8ten Jahihunderts als 
Fb 


tarifhes Recht betrachtet werden.) 
“Unter folhen Unftänden können bie. Schilderungen ©, 


19 — 23 ber englifden Delfengerichte eben fo wenia glaͤn⸗ 


jead feyn, als die Darftellung des feanzoflihen Priſen⸗ 


Conſeil, S. 23 — 34 nicht Immer den Beyfall des Verf. 


derdient. — 
Erſter Abſchnitt. ©. 37 — 100, Von den Graͤn⸗ 
3en und Vorrechten des neutralen GSeegebiets und 
von Anbeltung, Wegnahme und Seindfeligkeiten auf 
derhfelben.. Cine wichtige. Abhandlung, die durch zehn 
Deyfpiele von Neclame⸗Prezeſſen von 1675 - 1801 im 


ihr eigenthuͤmliches Licht gefegt wird. (Obgleſch von ben 
mieiſten Geemächten Europens der allgemeine Grundſatz des 


Seevoͤlkerrechts angenommen wird: baß- auf einem neutra⸗ 
len Seegeblete, Leine Feindſeligkeiten gegen Guͤter und Schlf⸗ 
fe des Feindes angefangen und ſortgeſeht, mithin auch fen ds 
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Ye. Güter anf einem neutralen, Gebiete mat weggeno⸗ 
mn erden daͤrfen. wie ale Ausleger des Seeveifisrechts, 


\ 


— 


gop-die Narnz der Saca ſelbſt behanpten:; 1. D’Abreii troi- 
‚36 ‘der .prifes.maritimes; P. l. C. V. 6714, Bouchaud 


theorie des trait&a de commerce ;' p. 283; Byntersboel 


Fereſt. jar. publ: Lib. I Cap. 8; und fo fehr fich. aberdem 
dfe neutrolen Maͤchte, ober diefentgen , meiche de Schiffe 


33H e 18 
Iaar 1780: p- 515,5, on Martens Recueil‘ des trasteh 
des’ Alliances etc, ‚Tom..IV. p. 204 216,233 füiv. etc; 
From. Ve p. 235 ſuiv. etc 2785 and) von-Miartens: Er⸗ 


[y 


‚Lee. Montzgfen In ihrer Ftachtfahtt, durch Brreräge gertz in 


Eu nehmen, mirbfn ſte gegen Einariffe’in das Boſter⸗ 


ge iu Mofers Veruch 22. 10r Do, ir Th, 8 ı 59. und 
die Nieuwe Nederlandtsche Isarboeken; van het 


Abiungen merkwuͤrdiger Sälle des neuern europ. 


Mi fern wollen, „mie eine Menge RNeutralitats⸗ Wiriräe, 


Boiferrechts; S. 8, —, 18. Gert: 18622 gr. 4. Ben⸗ 


— 
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unge Sammlung, um. a I, angetroffen werden: io Kara 
" "rtteen, befonders aber-soährend. dei jüngfen «.ı Japre, Bere 
gungen ‚der Art oft und zu häufig benangen worden, bie, : 


Ye de Keal.ganz richtis Bemerkt,. [T. Science da Gouver+ 


nemept;. Tom, V. p. 529. fniv.] dur& befändige Entihuf ' 


errechts zu führen, ‚gerechtfertiget wur, 


Npungesrdube, um don Beweis bar Auetensrif ion 


Den. Wie ſehen mit Hrn. Hofe. von; Martens: hinzu: 


"ff Einleitung in das poſuive Europ. Yöllerr. ©, . 


gı zu Ende ber Note d.] „Oft erfäle der Grant, berötie 


zutralität begehrt, nicht ale Pflichten derſelben.“ — Dir 


dar Die Osepanbiungs » Gef@icte der aruetn Salt, befandert | 


ie Zauffahrer der’ Reutralen, leder. zu bäufig bis auf dem 
pr nwirtigen n Augenbli gezeigt. — Aber eine Ungerechttg) J 


ve zu bänßge Weyſplelee J·. | . 
Zweyter Abſchnitt S. 104 — 117. Von denles 


‚erzeugt blewellen Die anderes davon liefert die Geſchich⸗ 


wigen, Diein Briegazeiten befugt find neuyrales, - 


‚ehr feindlich gebaltenes Eigentbum, ansabalten und‘. - 
—— Dr Ar. Verf. zelgt mach von Mart 4 \ 


“ "gen .er immer uneipelg Mertens rennet) Essay concer= - 


nant les armatenrs; $. 10. wer eigemlich befugt fen, ders. 
gleihen Kandlungen vorzunehmen. - Er veraießt auch nicht 
au Semiztep,. daß bewegliche Guͤter eine neutralen Lu, 
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—* air ‚Senszalftäg. verlieren, is 
Een nd ſ aan weshalb br bee  Beint fein —X 
* viefelben entweder: auf feinen Geblote anzubelten, m 









‚angewandt, daß dle verwelgerte Heronsgabe von 


A er Krieg berben geführet hart 


* ee Frankreich Im vorigen. Bin: 803, daS - 
sehen der — und ſeeloͤndiſchen Kaufleute wege 


uns 3 ‚die Dourchfabrwearin der Bremer und Hambur⸗ 


Ba Per! * Grade: Wagen br en A in Rn 


des — einer El Arembergſchen Damdulekodt des che⸗ 








Miederſtifts ir, wochenlang auzubalten, vuh 
Verberben a o Fiſchw aa bee (Smbueg 
zum Baar der Em 


dem 


' ſter und Paderhorn, Tanfende verloren gingen? Der⸗ 
ren iſt weder In, dar Matur des Volkerrechtt, 
wiertrage⸗ — man veraleiche daraͤber: Wolfs 
Cap. V 5. 8425 Vattel droit d. gens; Liv. (7 
'3..9 73. Aampredi dekcommessio di popeli nen- 
al Tom, I, p. 168: Ballieni e dee Meutralicäe, 
und. Der Ueberf. vom Prof. CAfar 19 ir io, VHL 
u ©. :30.f9, Sein. ı290. 2 mh) 


Dritter Abſchnitt. Von der Verantwortlichkeis 
Peincipalen und Baͤrgen der Rapsoren neusraleg 
gr wenn diefe, fich Ungerechtigkeiten vnd Ver⸗ 
cen 3u Schulden kommen laßen. S. 118 — 185. 
Vet⸗anilich mäßen Eigentbämer dee Kaptoren, voden 
e Daärgen, bevor fie Markhelefe erhalten, ſich an das 
alltärss oder fonflge Gericht, das zu dieſer Anefertl⸗ 
gung auctorifirt iſt, Thrlftlih wenden, — die Beſchaſſen⸗ 
Sohiffes, das. H quschften.mollen, feine Ladung, 








6 tin Kanffaprsdepichiff It, — den Pa d 
Bir pa die Zahl uns das Kaliber der Sanınen, e cher | 


maah} der Seeleute, womit flo es beſetzen wollen, u. d. gl, 
en igen, und beſonders dutch DWärgen, die ander Aus⸗ 
dung nicht den mindefen Tpeil haben, ne biglanallas 


Burg 





ehnup.. (Aber. wo Bleibe Alcfe Srunpiäge feit vom ' 
Bann —— neun mit großen, ſaſt unermeßlichen Geld⸗ 


eute, us Prels zu 
wobey bioh für Die Deeudilden —EE— 


hin ben aefeplichen Beſtimmungen deſſelhen, und In Dem. 
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Buͤrgſchaſt Felle, damit ſich der Staat, der dın Kapver, 
ader die Armatoͤre zur Freybeutetey derechtiget, wegen Be⸗ 
pbachtung der den Kaptoren vorgefſchriebenen, oder kuͤnftig noch 
vorzuſchrelbenden, Geſetze und Inſtruktionen, ar denſelben 
rechtlich erholen koͤnne, falls ein geſetzwidriges Betragen der 
Waper, Genugathuung und Entſchaͤdigung veranlaßen wuͤtde. 
Miele Buͤrgſchaft, die Übrigens eine ſchwache Schutzwehre 
ber Rechte neutraler Staaten iſt, und fle nur in Etwas gegen 
Wergehungen und Grauſamkeiten der Kaper ſchuͤtzt, ff ſpäͤ⸗ 
_ ‘teren Urfprungs, als die Binfäntung der Sreybentereys 
die ſich Im perfönlihen Sinne dee Worts [drait de marche] 
ſchon Aus dem zwölften Jabrbundert herſchreibt; m. ſ. D% 
ange in Gloflar. lat, med. Tom. IV. p. 565. Col.'s; 
‚No. 45 fpätere Verordrungen daruͤbet v. J. 1295. in Ry- 
mer's Foedera; five Acta Anglicans; Tom. II. p. 69r; 
neoch fpätete v. J. 1360, in Dumont’s Corps univ. Dipl. 
- Vol. I. P. I. p. 16 fuir. und foft gleichzeltig In Frankreich: 
f. Code des Prifes; Tom. I. p. XXV, in der Motes 
- sergl. Ja Roche Flavin des Pariemens de France Liv. XII. 
Chap. 57. p. 807. Das aͤlteſte Depfptet einer gefeglich vor« 
geſchrlebenen Bürafchaft dagegen, iſt mehr als zwey Jahr⸗ 
\ -  Bunderte foäter, wie Sr. von Martens mit dipfematiichee 
Gewißheit anführt: ſ. beſſen Efſai concern. les Armateurs;z 
Chap. IL $. 15. Nor. e. Bis auf die franzoͤſiſche Revola⸗ 
len und noch jetzt, bernhet dieſe Kaperbuͤrgſchaft auf Bes 
ſetze und Verträge der Seeſtaatren, wovon jedoch die Sum⸗ 
me dergleichen Cautionen nicht Überall gleich iſt; woruͤber 
man in den einzelnen Verordnungen der Seemaͤchte Euro⸗ 
pens die erſorderlichen Beſtimmungen findet; vergt. se - 
Bett disg. of che theory of infurances; p. 413. ‚Nichts 
deſtoweniger werben bie Neutralen demungeachtet durdı Ras 
perungerechtigkeiten gefuͤhrdet, die In ver meiften Fällen des 
neueren Seerechts der Engländer und Franzoſen mit in die - 
Weclame⸗Prozeſſe übergehen, und von den Entſcheidnngen 
>. *, der Priſen⸗Conſells adoptiret werden; wir wollen daruͤber 
Fürzlich den Verf: hören.) - 0: . nn 
7 + Unter den 10 Beyſpielen, bie der Verf, von- Schiffen, 
bie als Prien oder Neprifen von den Eignern derſelben 
ö - .thells In England, theils in Frankreich reclamiret wurden, 
+ finden ſich verſchledene, die von offenbaren Betruͤgereven iu⸗ 
" fammengefegt find. Wir wollen zur Erläuterung diefes ein 
Wepfpielanfüßeen: > rn "5 


' 
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_ Banärbert deficht det Grumdſat engliſcher Peiſengerichee, 
ir Hinſicht des Gchedeyerfages, von dem nur fern Iume 
ahnen Stait finden, ſchlechtweg darin: daß nur derie⸗ 
ige, der numitteibar das Unrecht zufügte, (ıhe Wronge - 
Aoer) zur Rechenſchaft und zum Schadenetſatze gezogen 
witden kann. Hat der Kaper, in Faͤllen nen oheügen, 
"Sein Vermögen: fo-mäflen Die Dürgen defüs in Anfı 
genommen werden. Das Hamburgiſche Ochiff Genri 
amd Jacob wurde von ben Englaͤndern irnig für cin hof 
Andiſches genommen, und ‚von einem frauzoͤſiſchen Kante 
Wieder: genonsmen. , Beyın Einlaufın in Nantes ſank das 
Schiff, und gichg verleren. Was ſollten Die Rheder bes 
Kanffahrthey⸗Ochiffes unter ſolchen Umflänten magen? 
Sie wandten fi en die engliſche Admizalitäs;, die Lords 
. »E Appeal entfdieden am 2x. Jul. 1798, dei, da die Wegz⸗ 
nahme des Schiffes auf unzurechefertigenden Gruͤnden bes 
zube, Dis Keper⸗Rhederzut Reſtitution von J des Werche 
des wiedergenommenen iffee verbunden waren. ˖ Ma⸗ 
Arlicher Weiſe wandten die Reklamanten nunmehe 
an Frankreich. Das frenzöflfhe Drifen  Copfeil-erwicberke 
 Imtehlen Entſchuldigungen? die Kapitaine undbie Eigete 
thümer wären von ihren: Schiffen fortgeſandt morden, aud 
‚ daher fey zur Zeit der Wiederwegnahme der Priſe Keiner 
da gewefen, der fi für die Neftitution Hätte verwenden 
wvBnunen. »Aber, :feht der Merf. zu unten hinzu was 
. »binderte fie (die Franzoſen), diefe Applilasion 
»ber zu machen? —. Sind Die franzoͤſiſchen Berichtes. 
eboͤfe mehr, ala Die englifchen, davon ausgenommen, 
nex poll reſtitution zu ertbeilen? Sie balten allerdings 
adafuͤr, Haß ein Beſitz von a4 Stunden das Eigen⸗ 
vthuen Ber Prife perändere; aber Die ift nicht auf 
nein neutrales Schiff anwendbar. ‚Die Bac ı Jurigs 
apenden; des alten. Frankteichs betrachtet das neutrale Ei⸗ 
‚ »genthum fo Areng in zinem abfaluten Zuſtande der Unvere 
wiehlüchteit,.. dab bey Wiedernehmung nentraler Schiffe, - 
nnach der Vorausſetzung, daß ähnen kein Dienſt geleiſtet 
worden, ‚nicht einmal’ Bergelobn zugrflanden wird. Be 
war die Gpsache ihres: Geſetzes, und re San ifo frim 
vHinderniß für die Reſtitution aus der Unmöglichkeit. enge 
vſtanden ſeyu, eine unmittelbare Applikation zu mechen.« 
- Sa en rd un * weten, das Unrecht zu 
gen, Yallın Ab: die ſran ni eria to⸗ fe in 
BE TE 7 BC er 3 70 ee eea⸗ 
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Er ſetzt daher ©. 137 hinzu: »Venn der 
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Aafaten % barig und meht als zu oft ſaldig wechen. 
Dientsale irgend 





vein Unrecht erlitten hat: ſo kommt das nicht von ben Beit⸗ 


»ten, ſondern won ben Branzofen Ber, und es ift fein Grund 


‚»uorhanden, warum brittifche Kaufleute fuͤr franzoͤſi⸗ 


‚nfche ingerechtigkeiten besablen follen?« — Rec., die 


x 


gut, wie das der republikani 


das Verfahren ber vorigen koͤniglichen Franzoſen eben fo 
cd ⸗ geweſenen —ã: 
ſo vielen Ruͤckſichten, durch eine lange Erfahrung keunt, 


fetze weiter nichts hinzu, als daß das Benehmen des Peis 
ſen⸗Conſeils der großen VWFation, ganz von demjenigen 


4 'einem, ähnlichen Falle abweicht, welches Frankreich im 


flebenjaͤhrigen Kriege gegen bie Rheder des hollaͤndiſchen 


; 
| Baifl Admiral de Ruyter beobachtete. Franke 


Priſen⸗Sericht erkannte am 7. April 2759 die Zurfdigaße 


deſſelben, und biefe Sentenz ward,. wie Valin trait€ den 


- ‚ptiless p. 96 mit diplomasifcer Pünktlichkeit Ginzufüge, . 


‘ völlig frey erkläre, Hier ſtimmte das Recht mit der prak⸗ 


tifhen Anwendung überein; Motive, Die in neuern Zei⸗ 
“sen, bey mandgen See⸗eGexichtehoͤfen aus der Mode gekom⸗ 


| ‚mer zu ſeyn ſcheinen. Mehr andere Bepfpiele. bes Are. 


wmöffen wir aus Furcht, viel zu. ausführlich zu werden, Übers. 


yeden. — 


So wie der Berf. ale Theile der praktiſchen Secrechte 
beyder Nationen, von denen hier die Rede iſt, abhandeit; 


eben fo erwägt er im vierten Abſchnitte ©. 136 — 


Die Folgen ber Widerſetzung und eigenen Befreyung 


aus der Eriegfübrenden Gewalt, welches nicht fels 


nug an Manuſchaft ift, um eine genommene 


sen der Fall ift, daß, wenn dev Kaper nur jehlreic gs 
| Priſe zu befes 


- gen, die Egaipagt rs Kauffaheırs bisweilen Mittel ers 


. ."gteift,.B& wo mäglid van feinen ungebetenen felrällgen 


Bäften zu befrepen._ Gelingt ber Verſuch, und iſt das 
Schiff keiner auderweitigen. feindlichen Nehmung auf dem 
Courſe feiner Seflimmung ferner unterworfen: fo kann bie 
gewagte Unternehmung als eine, vom sänfigen Geſchicke 


ı begleitete That angefehen werden; im Gegenthell aber — 


die Folgen im Mißlingen dieſer Haudlung um fo ſtra 
rer, je mehr die dabey derubten Grauſamkeiten an. dem 


Freydtuter, is rund der beleidigen Majſeſtats⸗Rechte 
"won Degjenigen Macs angefehen werben, weiche Die Wiert, 
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‚Seife -anötheilte, aber dem feindlichen Fahrzeuge die Ge⸗ 
. wat gab, in ihrem Namen fremdes Eryent:um auf offens 

baren See, oder an febem nicht neusralen Orte werzus 
‚ nehmen, Der Hr. Verf. hat auch diefen Gegenſtand durß 
- hinlängliche Brpipiele erlaͤutert. N 


Rn oe | . 
Boͤnfter Abſchnitt. Selte 228 — Von dei. 
ı Jahre, der TIentralen mie Schiffen, die von di 
nen "Briegfübrenden genommen; mit Fabrzeugen, 
dig. in feindlichen Adndern gekauft worden find, 
und mit Prifen Schiffen, — In folgen Fällen treten 
Bigmwiilen sraktatenmäßige Werbältniffe ein, Die in der einen 
Hinſicht voͤllig zu rechtfertigen, und für rechtmäßig angueez- 
tennen find, menn an und für ih der nämliche Ball, auf eis 
nem andern Seegebiete, die Handlung für firafbae und ge⸗ 
ſetzwidrig erklaͤtt. Der rund dazu liege meiftens in Ver⸗ 
Arögen gegenjeltiger Mächte; bisweilen aber auch bloß In eis‘ 
| nem alten Herkommen. Bey dem Allen kommt es doch imi 
ı mer darauf an, nad welchen voͤlkerrechtlichen Beftinmund 
| gen das einträtende Ereigniß der Verantwortlichkeit von 
dem einen oder’ andern Theile betrachtet und angeſchen 
“wird. Auch diefen Punkt has der Verf, gründlich aus eine. 


ende — 
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Sechſter Abſchnitt. Von der Jabrt Des Neutra⸗ 

len mit Schiffen und Fabrzeugen, die im feindlidyen 
“ Kande angelauft find, und mit andern ihrer Schiffe, _ 
von und nach feindlichen. Häfen in Europa, und vom . 
der Beſchaͤfftigung neutraler Schiffe im feindlichen 
„andel, mit Ausnahme des Küſten, und Des Koloe 

‚ niebandels.. ©,346 —.. °. ‘ : 


Hierin werden in Hinſicht des Grundſatzes ber Englaͤn⸗ 
der: daß Priſenſchiffe, die von Neutralen in feindlichen 
Ländern angekauft worden, vor Ihrer Zuhauſekunft Ladun⸗ 
gen auf neutrale Gegenden verfahren dürfen, Jeyſpiele ans 
gefäßre, welche die fo 'oft vom Rec. versheidigte Wahrheit 
rechtferiigen, daß engliſches Worthalten mie edler Greßmuih 
verbunden, allem andern Großſprechereyen ſelcher Volter 

vorzitziehen ſey, die dur Zeitungsnachrichten die Welt 
glauben machen wollen; in keinem Staate ſey mehr Staats. 
und Privat⸗Rechtſchaffenheit in Deu, als iu wine 8* 


— — — — Te ⸗— — — 
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36 nz .“ Rechtegelahrhelt. RR, 
" Aufßerer Olanz vie innere Armuth verflecde, woran Milllo⸗ 
uen ihrer Einwohner erkranken. Beſonders verdient auch 
—das Sutachten ©. 369 fe. Aber big heise Annienbbarteit 
Bee Teanzöflfchen. Geſede auf die: Waarkn feindlichen Mes -- 
0, —* — welche Verordnungen ale Waareneinfuhre des 





ngländer In Frankreich durchaus verbieten, fir mögen uns 
u ütteldar, oder durch Neutrale, durch Alitete Frank⸗ 
' relchs oder von Franzoſen felo eingeführt werden. C J 
| in neueen Zeiten mehrmals ernenerten und gefhärften Yo» 
on e haben nie nur innerhalb des weitläuftigen Sebiets 
"der großen Nation ; fondern auch Alliiete und Kaufleute 
n foldyen Ländern ungluͤcklich gemacht, wo bie fiehenbers 
gere der Franzofen diefelben' mit der unerbiitlichfien Streu⸗ 
ge ausuhten, und oft felbft — entweder aus Irrthum, oder 
. ans boshaſtem Vorſatze, wollen wir nicht entſcheiden — — 
.. —328 fuͤr engliſche ausgaben, die entweder auf Dem. 
.. Hoden der gefiorbenen Kepublit, ober in einer deuts 


ſghen neutralen Gegend waren werfertige worden.) ). 


* @iebenter Abfcbni. ©. 374 — Ueber pieBer 
creibung des feindlichen Käftenbändels. Diefer Bea 
genſtand ih, wie der. felgende in | — 


Achten Abſchn. ©. 39: — Weber die Betreibung 

ts feindlichen Kolonialbandels — nicht minder teiffz. 

1J Uch abgehandelt, und. durch Beyſpiele hinlaͤnglich erlaͤu⸗ 
| tert. — ‚Ein nice minder erheblicher Gegenſtand if deug 
jenige, wilder im ’ 


. 
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Neunten Abſchn. &. 532 — von der fimulieren 
 Zlearirung und, ungerechten Coursfieurung vorfoemma. 
Der Verf. bringe drey Beyſpiele, von vinem preußiſchen, 
Zaniſchen und fchwediichen Schiffe, bey, wo. bie engliſche 
 Mmiralitde, in Hinſicht der Diskretion ſeſtgeſetzt Sat, daB 
,Auns neutraler Kapitein die Verordnung befolgen muͤſſe, nach 
" welcher die Engländer, wegen fimulizter Austlatirung, in 
foldyen FRAU erlaubten, wenn die Beftimmung-des Schife _ 
fes und deſſen Ladung, mad einem friegfährenden Lande | 
: gehe, Dagegen wird das Schiff Sirene, geführt vom dir _ 
niſchen Kapitain Maſten, zu Malaga, vom franzöfifgen - 
„Konfal daſelbſt kondemnirt, und Schiff und Ladung für eine 
. gate Deife erilaͤrt, weil das Schiff auf Hamburg ausklacire 
Yatte, in Dover für Rechnuag Anderet eingelaufen, ‚uud 
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en) She Dt mei Bere n 


m ffeige Akier Oedee neh Loudon were MUebels 
gend c. cheſertiget das allgemeine Seevd * den Um⸗ 
Band; ein Schiff gu nehmen, Bas vorläglich feinen Cours 
Bat; nur darf ih ber Kaper keiner Gewalttha⸗ 
dabed bedienen,” wenn das Schiff ſich der Vllt 

‚ wie alle europdiſche Seeverordnungen auf 
bruͤcktich vorſchreiden, die Dr. v. Martens Aber Diefen 











| ** ker) cf Eisi tonc, far les Anmat. 


$ 22. Not, x 


Der zehnte, ober uehte Abſchn. © 56 — ie 

—2234 die * einge und a Bestes 
angefuͤhrt, die, umd er er ’ 

, A ſchiffſahrenden ———— —— Kapitänen zur 
— a a nen 

wenn e aber ſcheitern en 
—— —AX 
Ein C Man hat in nenern Zeiten oft über bie Frage ger 

fichten: Wann und von weicher Zeit ein Hafen für biokirt 
batten fey? [wie Peſtel unterfadt, and von dem Urs 
* der bewaffneten Rentraittät handelt; ſ. deffen Se- 
ta jur. gent. marit, $. 12.) allein man *2* 


Mer *33 Punkt noch nicht entſchiebden ins Reine 
men, weil die bloß woͤrtliche — einer krie * 

den, oft entfernten Macht, dazu nicht hinreicht, daruber 
algemeine, unwiederrufliche Pt aufzuſtellen) Die 
bdesßhalb von Kran. Jacobfen angeführten und zergliederten 
Umitande ber 31 angehaltenen nnd ‚zum Theil oudemnirs 


gen Schiffe, geben hiervon einen ſprechenden Beweis, daß 
niches Veränderliheres in neuern Zeiten ik, ols das Seas 
recht und die Stantsformen nach der Konvenienz eins ' 


richten. Wir fehen daher dem zen Bande dieſes treffli⸗ 
Gen Werks mit Werlangen entgegen. 


Ai. 


* Archiv der preußiſchen Geſehgebung und 
Rechts geiehrſamkeit, zum Beſten der aligemei⸗ 


nen Zuftigofficianten- Wittwenkaſſe berausgege- 


ben von ea Ludewis Amelang. Berlin, de 
Nauk. 
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ET Baüglaßehele, |. N: 5,7 
“ Nauk. 1800 bis 1803. Erſter Band; Zwev · . 
ter Band. gr. 8. 4R8ß8ß8ß. — 
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| Jeceder Band befteht ans vier Heften, melde fucceftiv in 
+7 Hauen Umfchlägen in Sjournals Form erfchienen ind: Mit 
am. zweyten Bande haben wir bereit ein fehr brauchbaree 
—*— zur bequemen Ueberſicht der bisher gelieferten reiche 
altiden Materialien erhalten. Der Verf. ik dem Publi⸗ 
. Zum Bereits ruͤhmlichſt bekannt, und if feiner Lage nad 
voſlkommen im Stande, fein Archiv mis intereffanten Stuͤ⸗ 
den auszußatten. Die Auszeihnung, bie das Archiv be⸗ 
"  zeish dadurd erfahren bat, daß es vom Juſtizdepartement 
“ Bazu auserfehen iſt, die Diufterrelationen zu liefern, die fi 
die. Eraminandi zur Nachahmung gereihen laſſen ſollen 
‚Coergl. das Cirkular vom 19. Febr. 1800, und das. Reſkript 
bes Juſtizdepartements vom.26. Movbr. 1801), wird dem 
> Unternehmen .gewiß aud zu Statten fommen; 'nıh fo mehr, 
da ſie ihm bey der uneigennügigen Verwendung des pelus 
"ideen Ertrages zu dem angegebenen milden Zwecke, vor an⸗ 
den Werten aͤhnlicher Art wohl mir. Recht zu ‚gebührend 


— 


% 


j l 


Bisher Hatten drey periobiſche Werke, zur auchentl⸗ 
fchen oder doktrinellen Erläuterung der preußiſchen Legisla⸗ 
wion 'und Juſtizverfaſſung, neben einander ihr gütes Gedei⸗ 
v den, ohne ſich in ihren Dianen zu berühren oder zu durch⸗ 
kreuzen; wir meinen die Kleinſchen Annalen „die Eiſen⸗ 
\\ Kerg : Stengelfeben, -jegt v. Hoffſchen Beytraͤge, und 
i ‚die Materialien zur wiflenfebaftlichen Erklärung der 
menueſten preußifchen Kandesgefene eines Ungenann⸗ 
ten. Mit dem’ Anfange diefes Archivs ſcheint aber eine 
_ Kolliſton zwiſchen diefem and den Stengelfchen BDeytraͤ⸗ | 
 gen’zu entfichen, weiche dem Publikum ſehr laͤſtig fallen 
würde, wenn’ die Hrausgeber nicht unter ſich eine ſolche 
„Einrichtung zu treffen wiffen werden, daß eine Sache nicht 
doppelt gelefen. und bezahlt zu werden braucht, | 


BE Her Inhalt des Archivs’ zerfällt in mehrere Abfchminte. 
" Der-erffe iſt der Geſetzgehung gewidmet, und liefert Anfrar 
00er, Berichte, Mefkripte und Reſolutionen, mittelſt wel⸗ 
=... er das allgemeine Landrecht, die Gerichtsordnung und an⸗ 
Ä dere bereite vorhandene Geſehe nähen beſtimmt/ ergnn 
EEE oder 





Neues Archiv der preufifchen Gefeggebung ıc.. 39 
sin abgehntert werben: ferner Werorbnungen;, ſowohl als 
gemeine, als befondere für einzelne Provinzen. In ben 
deyden vorliegenden Bänden findet man Verordnungen für 
Golrfien und Pommern, für die Mark, für die fränkifchen 
Gürenthömer, für Süd; und Neu  Dfipreußen , für Weſt⸗ 
peenßen, für Minden, Ravensberg und Teeienburg. Uns 
tir diefem Abſchnitte fliehen endlich auch die Verhandlungen 
‚wegen Reffortfireitiglelten. Der zweyte Abſchnitt if hi⸗ 
ſtoriſchen Inhalte, und vo Imtereflagter Aufſaͤe und 
Nachrichten, unter welchen wir bloß folgende anszeichnen 
wollen: Tableau bes Derfonais der ſammtlichen Landesjus 
ſtir⸗Kollegien in den preußtſchen Staaten. — Vergleichung 
der Senerql⸗ Eioils Drocch : Tabellen der Jahre 1798 bis 
1901. — Life der bey fämmtliden preußifchen Landesjuſtiz⸗ 
Kollegiis verhandelten Konkurs; Liquidations⸗ und Ends 
: Haftastons s Proceffe für das Jahr 1799 bis 1801. — Were 
jeichniß ber bey den fAmmelien preußiſchen Pupiüen s Role 
egiis ſchwebenden Vormundſchaften für das Jahr 1799. — 
Ueberſicht, in welchem Verhaͤltniſſe bey den ſammtlichen 
Provinciat/ Landesjuſtiz⸗/Kolegiie der preußiſchen Staaten 
ſm Jahr 1799 gearbeitet worden. — Ueber die Vermeh⸗ 
rung der Verbrecher. in der Reſiden; Berlin, von. den Jah⸗ 
ren 1670 bis 1798. — Verjeichniß des Perfonals im Ju⸗ 
‚Rigfacde und des geheimen Oberteibunale. — Grandfäpe,. 
"nach weichen die Einrichtung der in ſammtlichen preußifhen 
Staaten anzulegenden Vefjerungsanflalten zu bewerkſtehl⸗ 
un. — chricht von der Arzeflanten, Epinnerey im 
Jrauſtadt. — - Algemeine Ueberfiht dee im 3. ssoı bee 
ben Landesjuſtiz ⸗Kollegiis Bearbeiteten Jnſteuktionen und 
Sypruchſachen. —. Generelle Ucherficht der nach dem hier 
mitgetheilten Gpecialtabellen bey ber, Provincial⸗Landre⸗ 
Juſftiz⸗ und Pupillen  Rollegien im $. 1801 bearbeiteten 
Geſchaffte. Dieſes endliche Rechnungs⸗Reſultat wirb ges 

wiß Vielen, denen das Archts nicht zu Geficht dLemmt, hier 
u finden intereffant fyn, 


'L An Inſtruktionen find 7 den Bandes» Juſtiz— Kolle⸗ 
gien im Jahr 1801 Bu ESS 


a) bearbeitet - 44630 
bpy breendiget 929942 .- 
©) ruͤckſtaͤndig geblleben 8508 j 


6 - U. Re- 
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u Ber uod-Coiseferemde .. * 


74) diſtribuirt — 
dy geltefert 35479. 
237 als Dep a 648 


| J II. Eiyilpesseff Aberhrupt waren. im ET ı508 de vom. 


Landes ⸗Juſtiz⸗ Kolegie 


Be 7 u 


1800 u 
mithin mehr pro o 1801 
wervdigi pro 1808 
0... Pproısoo. 
mithin mehr pro 1801 


” 9 Mau Preeeſſ, dorunter waren 
0, deren Zahl im I, 1800- beirug 


9 ninde eudiger blieben pro 1801 


01800 - 
. 1 within wirhe undeendiget pro ifor 


vwithin mehr nen hinzu getonimen pror son 


53 249”. 


- 51976 


173. 
31334 


30433, ' 


ira‘ 
- 33672 . 
Bey 


‚21915 
21$23,,° 


5 392" | 


'w. Satırı Piguibeticns, und Subhatation⸗ ro 
X waren ins J. Aboi anhaͤngig — —* 


deendiget, 944 vaſtandig gebliehen, 


u | w Die melicher Vormumdſchali 
nn kei ea 


SL Decernienda fiab Merhaupt 878 beargeitet, und 
. Überfehseltet Diefe Summe — —*2 | 


Ma Abzug der ben einigen. Aigle eſqhnen 


mindern Dahl, am. sıy71.. \ 


" And} iſt unter Diefern hiſtoti —E ein Kefütı jur 


oo. a eines eh m and he des poiniſchen 


x 


fitemänner, 


welche 


e ein kleiner Anfang ' 


ver dieſer Rubrik finder fi in den beyden Banden nur Ein > 
Autfaß: Werft einer Anleitung 


dh D ups s Viſfttatienen ·der 
reichte; in Semaßheit des Negnlativ-Reſtripto vom -. 
21. Fat. 1800 ans zurichten. * = 


Arzueygelabrheit. 
VDriumph der Heilkunſt, oder durch Thatſachen ew 
laͤuterte praktiſche Anweiſung zur in den von 
-, weiflungsvoilften Keanfteitefiflen. Ein Reper · 
tdrinm für Aerzte und Wundaͤrzte. Herausgege⸗ 
ben von D. C. A. Struve, ausübendem Arzte zu 
BGoͤrlitz, u. ſ. w. Breslau, bey Korn dem aitern. 
‚21804. Fuͤnfter Band. 135 S. 8. a0, 
Der Pian mid die Eincihtung HR, wie in dem vorigen 


DSanden; im dieſem Bande Kehen 13 medfiinigße und 19 
Yirussifge Erfahrungen des Jas.und Auelante. 


| Beift imd Kritik dee mediciniſchen und irurgifigen 
Zeicſchriften Deutſchlands fürs meunjegnte Tate: 
hundaert. (2?) Herausgegeben von Kauſch 
Breslau, bey Hamberger. 1803. Siedenter 
Vand. 
Auch unter dem Th 
Verf und Kritik der mebicinifchen und chirurgifehen 
Zeitſchriſten Deutichlands für Aerzte und Wunde 
drzte. Herausgegeben sc. Siebenten Jahrganges 
Erſter Band. 2766. 8 M6. 6. u 
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‚ ec. hat vichts weiter zu berichten, „ale — »die Gortfed 
hgung bes belichten ; -mandyem Arjte unentbehrlihen Jour⸗ 
»näld.« So kandigt der neue ‚Verleger das Wert am! 
Die Ausjäge- find dießmal aus Poſewitz Ariologifch » fer 
wielogifeem Tournal, aus Koder's Journal, dem 
Adſchlaub das äffentlihe Atteſtat ausgeſtelt hat’, „die Me⸗ 
 nbiein habe durch daffelbe- nichts gewonuen,« aus den alls 
7 Agemeinen med. Annalen, aus Siebert's Archiv für. 
zie Vollenesneyfunde, ans Piderit's med. prakt. Ar⸗ 
2 die, aus Starkis und Keil’s Archiv, aus Arnemann⸗ 
und Röfchlaub’s Magazin, In der bekannten Mauier des 
Sen, Kauſch. Rec. if kein Freund von Journalen aus 
Zyoarnalen; giebt aber dem Exrcerptmacher das Lob, baß er 
-< mupartenffch gu Werke scher, das Gute lobt, und bag 
—* tadelt, wo er ch findet, und beſonders ſich nicht 
Pete. der © teriretter der jet fo verfchrieenen Humorale 
theiogie zu werden. ‚ Wahrlid „ viele Erſcheinungen Il 
Ta fi außerdem micht erklären! Sollten nicht Heinere Lete 
ern und enger Druck dieſem Journalgeiſte zur Koncentra⸗ 
tion und beffern Eſſentzirung gereichen? u * 
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Mieeiciniſch⸗ praktiſche Yahrgänge ‚von D. J. J. 
RKohlhaas, Kurerzkanzlerſchem erſten Stadtphy - 
ſtus (in Rögensburg) und Direktor des kliniſchen 
Iunſtiruts ꝛc. Regensburg, ben Montag. 1804. 
N... "Eefter Jahrgang 1774: 18188 129%. .. 
Zr Der Verf. macht hier ben Anfang‘ mit feinem praktiſchen 
SGSonmdte rendu von 1774. ' Die Zahl der, aufgezeichneten 
Feanken find 78; ‚bauen dergeſtellt 67, nicht hergeſtellt ⸗ 
2 "gs der Kur gelaufen 5, nicht wieder gekommen 1. geflers 
>. Ban 3. Die Beobachtungen betreffen gewöhnliche Kranka. 
—heiten, nach der damaligen Terminologie, und dem gewößne 
lichen Kaufal⸗Verhältniſſe, fur; beſchrieben, und mit deu. 
gebrauchten Recepten verſehen. Die Vorrede zeigt, wie 
vdas Barometer für junge fremde Aerzte in der. damaligen 
Reicheſtadt ſtand; fie lehet, mie bie Kollegen, wie die 
mediciuiſchen Ronfaltationen beſchaffen find; fle enthaͤlt 
Megeln, die jeder Praktiker, et heiße jung oder alt, am 
Rrantenbette befolgen follte ; fie 1ABe der alten Vorſqeiß 
v* 4 e 


\ . 


| Die Wiffenfchaft des menſchlichen Iebens, 43 - 
De nocentibus et iuvantibus, welche die tieuen und neue 
ken Wiffenihafts «Männer kuvaliermaͤßtg verwarfen, bie 
geziemende Gerechtigkeit widerfahreth; in der Sammlung 
ſelbſt bemerkt man Bein Tpeoretifiren nach neuern Priwcle 

pirn, und daher fan fie auch der jüngere Arie mit Ru⸗ 


Ep, 


genifen 
Die Wiffenfepafe des menfhlichen Sehens, Ein 
. praktiſches Handbuch für Alle, die nicht umfonfk 
+. Inder Welt zu ſeyn wünfchen, von D. CH U 
ESdtuve, Arzt in Goͤrlitz, der Seipz. dfonom. So⸗ 
cjetaͤt Mitglied ꝛc. Hannover, bey ben Gebr, 
Hahn. 1804. Zweyter und letzter Band. 

gr 274 ©. 8. 16 KR. . 


Der. Gefunbheitsfreund bes Alters, ober praktiſche 
Arnweiſung, wie man im Alter feine Geſundheit 
erhalten, fein Leben verlängern und froh genießen 
koͤnne. Von D. Ch. A. Struve, Arzte zu Goͤr⸗ 
litz. Hannover, bey den Gebr. Hahn. 1804. 
1586, 8. 20 æ. | u “ 


he. 1. mat ben Beſchluß eines’intereffanten und nApii -- 
chen. Werts Aber Leben und Menfchenbeftimmung,. Könnte . - 
der Verf. den Ausdruck und Ton hier und da mehr herab⸗ 
Kimmen, mehr zufammenhängend, als chapfobifch fchreiben : 

| fo. würde ſich das Ganze noch angenehmer lefen laffen. Es 
ſcheint, er ſchreibe zu viel; er har nicht Zeit zu ſichten und 
gu feilen; möchte er für die Zukunft den alten Wapdſpruch 

ödeherzigen: non multa, fed multum! - 


Me. 2. iſt der Pendant zu dem Geſundbeitsfreunde der 
Jugend. Beyde Werkchen machen ein ſchickliches Ganze. 
Dieſer begreift die leichteſten und brauchbarſten Regein, 
wie man im Alter geſund ſeyn, froh leben und ruhig ſterben 
tann. Mitunter fireudt der Verf. eine Blume des klafſi⸗ 
ſchen Alterthums auf Die Dahn des Greiſes; man Heft, und. u 
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| Be nt Ze wen be u 
find unſterblich! . 


um aus: Wir find 
’ BEE ” " H. 
« Pe x j , u 


: „ ofne —** für bie Befundfet ar 
bat: But, Mach der Differtation :- De fumi 


nicotianae ei, für — rar von’ 


- D. 3; €; Mever Pina, dep Friefe:: (Ofne 


X -Japrzabl, aber von der ermefe 1804.) 87. - 


S. 8. 98: 
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(Eine Ueberſe einer: fateinifigen —RXX som . 
Sin, un 5 abafcauchens! Nichts Neues; aber - 


| die keſchmancher nice ganz Überfl ig; une 
J —E diefer — ehmufehen; und ib dei 


"fm zu Mann, we iche⸗ ihnen Rec, von gene Ren u 


wnfän 
Brief eines Aies an einen — von € &. 


«fe, praktiſchem Arzte in Härter. . Goͤttingen, u 


bey Dietrich 1804. 566. 8 65. . 
Ei Anleitung gu eintm. Keankeitsberichie für den ene⸗ 


‚platten ; wenn ein Dirghieb ber: Gemeinde frank if; tin . 
paar Worte über Vernachlaͤſſigung aͤrztlicher Kütfe in ben 
niebern Ständen, uͤber den Mißbrauch ber Heilmittel, und 


Aber Unfag der Quackſalber. — Das if der Inhalt diefer 


Cie meisinifen populären Smeik, ‚ die ng le⸗ 


laßt. | 
Schone Wiſſenſchaften und Gedichte. 
J ſchilderungen der Deutſchen, Englaͤnder 
und Franzoſen, vorzuͤglich. die von Kleiſt und 


onen. Bu, angenehmen Vergleichung fuͤr 
Freunde 


n > “ 
— — — — K dan. 222 
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rm nn 


J Sruhüngeſchliderungen bye Deutſchen ie. Pr 


Freunde des Gdjönen.: Üeberfigr, sefammeit 


und mie Anmerkungen Begleiter von Wiih. Jul. 


Wiedemann. Auf. Koflen des Gerausgebers, 


und in Kommiffion "bey Ernfl in Quedlinburg 
-2804,°.:223 Bogen. 8 Mit einem Kupfer, 
ir SEE * 


Dir Idee zu dieſem Buche iß fo Abel nit: die Ausfuͤb⸗ 
rung aber koͤnnte um vieles beſſer ſeyn. Theils mangelt 
es {Hr an einem feſten, deſtimmten Plane; theils ſteht inau 
ihr gar zu ſehr das zufällige, gelegenbeitliche Entfles 

a der Idee dazu an. Schwerlich exiſtirte das ganze 


Buch, hätte eine proſaiſche Ueberſetzung des Thomſonſchen 
5 — —5* Freund —— PA — 


dürfen Freunde nicht mehr Beyfall gefunden, als le eigent⸗ 


ich verdient. So wie dee lehte, der Sprache bes Origi⸗ 


den Zwang dese Sylbenmaaßes in jenen Ueberſczungen 


dentſchung hoͤhern Gewinn hoffte: fo ierte er auch darin, 
daß Hr. Wiedemann durch die Erfüllung feines Wunſches 


m — — — — 


-r gem no 
. > 
F . 


nals unkundig, und nur durch giwen deutfche metriſche Les 
Berfegungen mit diefem Gedichte bekannt, Darin irtte, baß 
feine, nicht befriebigte Erwartung von demſelben nur durch 


Sewirkt. worden , und deßwegen von einer profaifchen Vers 


ihn nug wirklich mir Themfons Seiſte vertrauter gemacht 


‚babe. : Denn erſtlich iſt das Metrum gang und gar. fein 


Hinderniß, — des Thomſonſchen Gedichtes im 
der dentichen Nachbildung sten und wahr wieder zu geben; 


Kung eine wahrhafte Verprofaiſirung dieſes fo poetiſchen 


ichters. In der. That erfcheint Thomfon durch ihn im 


Due 


R 


\ . 


Dr Herr W. überfegt? . ur . oo. Be 


l 


2’ . 
- fang gewiß feine Xuffenkerung, und ber erſte fAnın neuen 
MHerſoch unnäthig gefunden. - Das Dafeyn der Schubart⸗ 
ſchen war wenigſtens fichrr Tür ihn ein Geheimniß, wie. 
- Häte er ſonſt die ſeinige für gelungen halten konnen? Wie 
wveenig fie es iſt, zeige der Augenſchein. Der Thomfonfihe 
Fraͤhling begin: Ä N 
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Come gentle ſpring, ethereal Mildaels, come, 

‘ And ftom the Bolom ef you dropping oud -» 
"While mulic wäkes around, veil’d in a ſhower u 
Of [hading sales, on our plains dalcend! . 


- 


0, „Komm, ‚Holder Fruͤhling, komm, himmliſche Mil⸗ 
Date, und fleig aus. dem Schooße jener tränfelnden, 
| - „Wolle, in einem Regen befhattender Rofen gehäfle, 
»hernieder auf unfere Geſtlde, denn höre! rund amdes 


\ 


»erwacht die Muft nun.« J 


„gen Schubart: 


.  »Romm, ſaufter Lenz, himmliſche Milde, komm? . 
»Bom Bufen jener traͤufelnden Wolke fleig im ſchat⸗ 
„senden. Roſenſchleyer, unter erwachenden Harmo⸗ 


»niekn, auf unſere Fluren herab ſ 
| "  Ebonfon. 


"@ Harsford, fitted, or to [bine in caurts 
Whir unaffected grace, or walk the plain 
Whit ihnocence and_ meditation jein’d 
Insoft allamblage, lien to my fong, u 

_ Which thy owa feafon paints!’ when Nature all 

ls. .bloomiog, and bouevalent.lika ihee.. Ä 


X 


Wiedemann. 


| = »Und du, Hartford, (o Graͤfinn) voͤllig geeig⸗ 
»net, entweder an Hoͤfen mit kunſtloſer Anmuth zu: 


»glanzen, oder mit Unſchuld und (ernſter) Betrachtung 
“ "in fanftem Vereime auf der Come zu wandeln, gieb 


»meinem (Befange dein Obr; denn ſieh, er malt 
nden Lenz deines Lebens, zur Zeit, da die Natur. 
vbetall ſo blahend und guͤtig glei Die iſc 


— 
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Deform the day deligihiels; Fo 


Beiftingsfgllöunngen de: Deickfen x. 47 


 »D Kartford, die Dis bald am Hofe in unverfiells - 


Ster Anmuth ſchtmerſt, bald in der holden Befel 
>fchaft der Unſchuld und Betrachtung bie Blur durchs 


 »wanbdeil, — lanſche meinem Geſange, der beine 
e € Bande —* 


»elgne Jahrözeit malt — wo Dis gampe 


and mild if, wie Due 


* Cbomfen. 


"Apd Tes, where furly Winter palles ol, - 
Far to the nortli and oalls his rufen bla ; 
Mıs blalts ober and quit the bowling hill, 

© 


Tho [harıer’d koreft, and'tbe zarag'd vals; 


"While Tofter galep fücceed, at whole kind touch, 


irisg [nows in lirid torrents loft, 


., Ehe mountains li ıheir greens hauda 10 the [kj. 


| Wiedemann. ' on. 
Sicht Du nit, daß der duſtre Winter weit 
nach Morden-hinwegeilt, und feine rauberiſchen Win⸗ 
>be mit abrafı? Seine Winde geborgen ihm, und 








| verlaſſen deu heulenden Hügel, den jerſchmetterten 


»Wald und das verwüftste Thal; es felgen dagegen 


 »fanftere Lüfte, Durch deren milden Hauch ſich der 


»ſchmelzende Schnee in trübe Stroͤme verwandels, 


»und Berge ihre gräuen Haͤupter zum Himmel er⸗ 


»Beben.« .. 


Scubart. | 

"Steh, wie der mieeifäje later yam fernen Nord 
»entflieht, und feine moͤrderiſchen Staͤrme ruft! Die 
»&türme geboren, werlaffen den heulenden el, 


„den zerfchmetserten Wald und. das verhettte Thal. - 


»Ihm folgen fanftere LAfte, unter deren milden Be⸗ 
vrhrung der Schnee in ſchwartelbe Stroͤme ſich aufs 
»löf, und die Berge ihre grunen Haupter zum Him⸗ 
„mel erheben.«, | N 

— Thomfon. 

As fi the trembling ysar is unconÄirm’d, 

Anc Winter oft ar eve volume the breese, ons 

Chills , ale MOru, aud - 

P isy del; sbat — I 


®' 
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| 38 2 lm. le: ... - ? u “ 
The bittern kadwe bis.sipeh With bill: ingulebt, 
. To [hake the founding marsb, or from ıbe [boss 

2 overs wben to [catter o'er. the, hoadli,.“ 

" And‘ ling ikeir wild mores 16 chui Aiflanimg. wralker < 

et nt , u IJ nt . 3“ 76 

rn Wiedemann. — 
.Doch moch iſt das zitteinde Jahr zut Keſtigkeit 
vnicht gedieben; denn oft wiederholt der Mater am 
2abend fein Blaſen, bringt den blaſſen Morgen zum 
feiern, und beſtehlt den treibenden Flokken, dem 
2Tagi —— Geſtalt zu verhülten; ſo daß 
0. aber €) Rohrdommel kaum feine Zeit erkengt, um 
vmit tief eingetauchtem Schnabel den tänenden Ef 


7 ei zu erſchuͤttern, und (eben fo wenig die Waſſer⸗ 


»hähner recht willen, ) eb fle vom Uſer ſich Bintäber _ 
oꝰvbee Weide verbteisen, and ihre wilden Gefknge deu 
 »MBälte zuführen follen?« Bu 


7 Woche IR das zitternde Jahr unſtaͤt, und der Wins 
vder GIER oft am Abend ſchaͤrfere Lüfte zuruck, Geeifs 
oben blaffen Morgen, und entſtellt mit tränfeindem 
vGeſtoͤber den traurigen Tag. Kaum erkennt die 
vRohrdommel ihre Zeit, den Schnabel in den krachen⸗ 
ben Sumpf zu foßens kaum das Wafferhuhn‘ feine 
vi >e@@unde,- vom Ufer Über bie Heide zu flattern/ und 
 »feine wilden Moten ‚der laufchenden Wuͤſte vorzus 
fingen WW 
* 
VOocqh genug. Vielleicht IMS an dem ſchen zu viel. 
Aber zu Ken. W. Belehrung war dieſe Umſtaͤndlichkeit 
nothwendig. Unmoͤglich kann er, nach dieſer Bekannt⸗ 
fhafe mit der Schubartſchen, über die Entbehrlichkeit 
feiner Ueberſetzung noch länger in Zweifel bleiben, und bes 
Hält jeden weitern Verfach befcheiden in feinem Pulte zu⸗ 
tack. Schubart hat, in der. That, Alles geleiſtet, mas 
nur immer in dem, Vermögen eines, poofaifibe -Heberfes 
‚ger ſteht. Thomſons ganze pottiſche Fülle nachzubilden, 
bedarf es durchaus einer metriſchen Uebertragung, die den 
Proben nach, die wir in dem Bude, Chomſons Jabrs⸗ 
xeiten, ‚mit kritiſchen, aͤſtbetiſchen und erkloͤrenden 
Anmestungen,.alle, 1300, bey Bendel. erhalteg 
ah : < . 4 


f „_ 
\ vi 


Fruhlingeſchilderngen der Deutſchen ur 49 


haben , durch die Gebruͤder Horn in Halle mit Gitick zu bofı 
fen 18 —Wojzu Klfo noch eine neu profafiche: and'nod 
Dazu eine fo ſchwacht, mattfetjfge und ſchleppende, dt mark 
nur fo eben das Verdlenſt einer wörtlicheny einer Aftderis 
ſchen Treue aber durchaus nicht zugeſtehen kann? Welch el⸗ 
he Menge Flickwoͤrter und Einſchiebſel, von denen bas Ori⸗ 


 Bitrdt nichts weh, 5:2. das „nut* In der Zeile, while 


mufic awakes; das „o Gräfin“ in der Zeile: d Hartford; 
u. J. we; das überfläffige Beywork „eenft:“ in wich inno- 


kerice and mieditatioh join’d; das „eben 16 wenig recht 


‚wiflen ‚“ in or from the fhone, u.f,w.! Und Aun vols 
unds die platte Verproölalfirung aͤleß poetiſchen Numerus, 
die nuͤchterne Umfchr.ibaung der aedrungenften Zelleh deö Dris 
ginaie! Das „völlig geeigner,* für fitiedz day „gieß 


„meinem (Befange dein Ober," fär liften ro. my fongi 


46 „Denn fieb, er male den Lenz deines Lebens;“ für 
wich they own ſeaſon paints; das „zur Zeit, da“ für 
wben natdre, ü f.mw.; das „as Folgen dagegen fänfterd 
„Lüfte,“ fürs. while föfter gales fucceed; das „noch nicht 
„zur Sefligkeit gedicben,“ far: unconfrmd; dad 
„Beingt den blaſſen Morgen zum Selaen,“ fr» chills che 

ale morn! Wahtlich, wer in dieſem Allen den Geiſt Bed 

eiginals. wieder findet, der bat weder für den Dichter, 


| woch fuͤr Poͤeſie überhaupt, Sinn. 


— ge — 


vr 


gdicht viel beffer Mebt ed ui bie den Dichter erklären 
Uenden Anmerkungen ‚- die der Weberfeber. feiner Arbeit 


njugefäge, und hoͤchſt ſeltſam, Ih dein Text ſelbſt ge⸗ 


milde bat. ‚Nicht felten parodiren ſie ihn, fact Ihr iu 


erkleren, und ſind baden, mehr, als einmal, wahrhaft tet 


vial. Auch bievan einige VBenfpiele. Selte 8 werden die 
Worte: „die Winde bettäffen den heulenden Hügel, durch 
Kader den Huͤzel, dee han nicht mehr heult,) erlänterk 1 !} 
Eben da bie Etelle: „der Winter bringe den Morgen zur 


‚ »Stieen durch:“ (d. 6, er macht eben durch Telnen Zroſt, 


daß der Morgen in, blaffer Farbe exfcheint.) Seſte ı8 „Die. 


„three Vefträpfurig Fälle gleich Auf den beleuchteten Berg,” 
öder bi Auf den Berg, ber badurch beleuchtet wird) 111 

Seite 33: „ba laß dag klalſiſche Blatt deine Einbtldund durch 

„die tändtichen Scenen Täpten,® u. f. w. Cd. 6; die Schilder 

—*8 ber Klaſſiker Aber ſolche Gegenſtaͤnde.) Ohe jam 
t N —8— 
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0 Seite. u En 
2,7 Die bobaͤlte Duͤrftigkeit aber herrſcht im den biſtorich/ 


5 Iherifche krltiſchen Anmerkungen. Die „lieben Leſer ung 
| „Leferiniien“ werden Hier unter antern belehrt: daß die Na 
aden Waſſernymphen find, daß Philomele der dichteriſche 
Ss me der Nachtigall iſt; ſie erfahren, was für Damen Bie 


NY \ y 


Dinge mehr | on. | 
— Mit ahnllchen nichts bebeitsliden Anmerkungen, wich 


X 


den Landmann:· | IX . 
0 FR fs. Daun lehnt er 
x... ich über den wuͤhlenden Ping, wirft br 
" Verfolgt von Kraͤhen und Aelſtern. Der Simamn füret: 

tet gemeflen; — 


“Sieht goldren Kegen ihm nad; — 
j t 5 


% 


u... 


5 ni ſchoönes Bild, was dei eugliſchen Düpter ſehlt.“ 
— Was, in aller Welt, lernen „die lieben Leer und Leſe⸗ 
„innen“ wohl aus ſolchen duͤrſtigen Winken? Wenn Ihe . 
eigner Verſtand ihnen nicht auf die eigenthuͤmlichen Gchoͤn⸗ 
heiten der beyden Dichter Hilft: durch Hetrn W. rrfabret - 
fie gewiß nichts davon. Wozu nun Ihnen das ganze Du? 


- Kennen fie den Brirten nicht St feiner Urſprache, nicht aus 
einer heflern Meberfegung, als Re hler erhalten: fo machen 


i Birenen waren, mas. ein Harem iſt, und ſolche unbekannee 


Bleiſt's Brübling begleitet. Sie ſollen die Schönheiten der - 
deutſchen und englifcden Dichtung mit einander vergleichen‘: 
uber man fehe, wie? So heißt es bey ber Stelle vom aderns 


die Wellen 
ib, 


u au Bild Hat Klei vor Thomſon voraus;⸗ üb [7 de 


Die Henne jammert art fer“ mit fräpfihten: geben, | 

" x .. as r ' 

270. Die iängft gebräteten Eutchen: fie fliebu der Plegeriu 
' 0 . &lımme, Ä 


fie mit ihm nur eine fehr magere Bekanntſchaft, and habe. - 


fie keinsn- boͤhern aͤſthetiſchen Sinn, als Diefer Konmentä⸗ 


cor: fo bielden Thomfons und Kleiſts poetiſche Eigenthuͤm⸗ 


Le 


lichkeiten für fleeine völlige terra incagnita. Die aid " 


ten Fruͤhlingeſchilderungen von Höky,. Wathiſſon, 


derg, Balls und Karoline Rudolphi, von St. Lambert uk ' 


Beenis, von Miß Aikin und dem Abate’ Eafti, haben zwar, 


TS 
. 


4 
3 


an und für ſich, ihren Werth; find aber doch wunderlis 


⸗ 


Fruͤhlingsſchilderungen der Deutſchen dc, ER 
inter ander geworſen, und "inändged Kufgenbiwindn 
5 ©. Sitys Feuer im Walde, lebt Hier gatyz unit: 


A. Auch hätte fi aus mehrern unferer wAteriänklfchen 
Dichter noch manches relzende Fruͤhllngeͤblid, zu einer * 


kenden Bergleichung und zur Uebung des äfherifeh Sinne 
aucheben laſſen, waͤre es bes —ã— 


ug! 6 Wenfl gewelen 
oder fäg in. ihm ſelbſt eine tiefere Schonheltsempfangiſch 
Bote; Tbnie’ er fich eined gebildereren Selhmads.räbmen: 
e, tie:gefägt, hm war es nur Darum zu .thun, fein⸗ 
«erfehungeiedate an den Mann zu Beingen; der ange 
bene Zweck Bietite nur zum Vorwande. Ya, gifeht, er 
te idn wirklich: fo wor zwat der Geild In —* willig: 


über be Ref, M leiften, was er Wollte, dem guten Wils 


| 


"hei innern Gehalte hach, verdiente: 


ken auf feine Belle glei, Dirb zu ertveifen, ſalen Rec; 
* Serrn W. Belehrung für kuͤnftige Unternehmungen ‚Biefen 

rt, hörbig, und dieß mag ihn eutſchuldigen, wenn er ſich 
deh der Anzeige dieſes Buches länger werweilte, al fs, fehı 


Wr. S 


Die Geichrfänteht ber liehe, Yan A. Frehhertn pon J 
Stelgenteſch. Minhen, dey Seen i804. 


4 Dog: 8. 10 æ. on 


Eine Etlatiang in Verſen, die jwaͤr Bi kelner grohen Er⸗ 


⸗ 


ſindungokraft jeunt + Aber ſich durch eine leichte Sprache und 


einzeirie alacliche Bremen euivſiebit. 
— u. a u Bu 
.- Theater 


—*8 —* 


Rürfärft Johann Friedeich. Ein hiftot iſches. Trauer· I 
ſpiel mit vier Pauſen. Leipzig, 


„1804. 143 Seit. gr. 8. 13æ8æ. | 
ſeinen Abrigeng ganj bdeſcheidnen Vorderſcht mit den 
IT 
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bey Sommer; 
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Pu | | 
Jamen Karl Sebalb antetie g. mwe Verlaſſer, dat Ach — 
Zn "8 ' . 
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vorlduſig at ehren. Roman werfucht ; bee I. nälre Kiißk: 
. au ſchoͤn angezeigt worden, und nicht ohne Verdienſt ſeyn 
7. fol, In Hinficht aufs Drama hält er ſich ſedoch uͤberzeugt, 
| ‚ daß ein auf Tdatfachen geſtuͤtztes jedem erfundnen Stoffe, 
wäre diefer. cuch noch fo anziehend, an Kraft und Wirkung - 
Weelt überlegen fen. Daß die Stimmen ber Nunflrichter, 
- amd tes Pubilkums ſelbſt, hieräber ſehr getheilt And, iſt bee 
FE Fahne genug, und auch Hetr &., gderitwie er heißen mad» 
..’”  $relbt. dem von ihm ia Schutz genommnen biſtoriſchen 

f Dranm eine Bedingung vor, die es fogleich mit dem rein⸗ 

_ . erfandnen- In eine Klaſſe zurfickführe. t: dramatifchert 
Morfiellung naͤmlich muß es fi eignen; und da braucht 

man in ‚dem von ihm gelleferten Stucke dann nicht lange zu 

leſen — zut Anſicht anf der Buͤhne wird es damit ſchwere⸗ 

| Ach gedelhn — um die wenige Tauglichkeit deſſelben zu thea⸗ 
6 —— Behandlung wahrzunehmen. Ein ſo frommer Fuͤrſt 
J wie. Job. Sriedr., der 4. B. beh'm erſten feindlichen Ati⸗ 
griffe Defehl zum Ruͤckzuge giebt? | 

J ee Wir haben Seit geuug 
Fa J Bevor fie kommen Torgau zu erteichen —— 


7 Wwirbhlich au fo viel Zeit ewinnt, von dem ihn begleltenden 
VDiſthof Amsdorf ſich einſeegnen za laſſen, mb anf ſeinen 
Knieen in das Stoßgebet ausbrichte st 

Dein Wille, Herr, geſchehe wie im Hinntie,. 
N So andy ei eben ® zu uns komm Fr Keib, 
a Das: Neid der Wahrheit beines lieben Sohnes! 


— 


1. Erlöf. uns, Vater, von dem Uebel! — 


J ’ 


der, als er dudlich doch verwundet und gefangen genommen | 
mird, ſich auf der Otelle Damit troͤſtet: | 


, Wir ſtohn In Gottes Hand; Teiln Witle ware 
. A des Kalſers —* zu Pi Na 


, eim.mit folder Neflgnation zu Werk gehender Mann, und 
der, wie allbefannt, noch. zlemlich woßlfellen Kauſ'e davo 

"Pam, wied ung niemals etſchuͤttern, fo, viel Thäcigtelt aud 

in feine Umgebungen hier gebracht worden iſt. Wergebfich 

alle hat der Dramatiker Alles, was man von diefen Exelänlfe 

\ fen aus der Geſchichte noch weiß, oft ſogar die eigneh Worte 

der Handelnden zufammengebanne: vom Müller an, BER. 
und Rache den Kaſſerlichen bie Elbſurth verräch,- bis dm 

| | . | 0 ur⸗ 
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Aurfuͤrſt Johamm Friedeich. 53° 


Karfatſten "der; als fein Todesurteh IUm hluterbracht witd, 


eben Schach ſpielt, und auch nach dieſer Ankuͤndigung. da- 

mit fortfaͤhtt, oder wenlaſtens fortfahren wills denn die 
Behklagen der Umſtehenden laſſen, wie natürlich, es wicht 

dazu fommen. J 


Daß zn Cutwickiuug dieſer Thatſachen mehr als 3 


Wahn noͤthig waren, (Marſch, Gefecht, Sefangennaßt 
. Mt und Urtelsſpruch veranlaßten, wie es ſcheint, die auf. 


dern. Titelblatt anzegebnen «. Pauſen) moͤcht⸗ noch hingehn; 
wäre das innerhalb dieſes Zeitraums. Vorfallende uus unſre 
Fewartungen ſtaͤrker zu: fpannen geeignet! Fuͤr ein Par 
hexre, das won dieſem Auftritt dautſcher Gaſchichte noch ar 


niches weiß, bat Herr S. doch ſchwerlich geſchtieben; wer 


aber damit auch nur einigermaaßen befanne iſt, erraͤth bey 
Etoͤffnung jeder Scene, wie ſolche ich enbigen werde. : Yim 


nichts anziehender „<ober tänfchender wenlgſtens, ſieht es mit 


— — — — — 


—-ur--- 


den Geſchoͤpfen eigner Sinbildungstrafe aus, wodurch der 
Dramatiter.der Unfruchtbarkeit des Gegenſtandes gern ober 
ungern zu Huͤlfe Eanımen mäflen: z. DB. dem. zwifchen einem 
Kammerfraͤulein der Kurfürftinn und ihrem Liebhaber Im , 
Heere durche ganze Stuͤck folelenden Liebesbam 
Pal Zwar wisd aus: diefem Hofftaͤulein fogar.eine Heldiun, 
de den Kurfuͤrſten gefangen nehmen hilft, um ihn defia 
führer vetten zu koͤnnen; "was aber fo wenig wie ein Dutzend 
andrer Einſchiebſel gleicher Tendenz dem Sanıın etwas mehr 
Haltung und Leben einzubauen vermag. Moch ſeltuer tum . 
dieſes die Häufig angebrachten moraliſchen Sentemen; die 
eben deſwegen, weil fie überall paffen, aber menig mehe 
haften, Semeinfpräche beißen.” Am allerwenigſten gewinnt 


die Handlung dadurch mehr Lebendigkeit, daß der Vorhang 


in den erfien 3 Alten raſch niebderfäßt, Im Ichten hingegen 
Iangfam; weil man diefen Operationen gleich froſtia zufehen 
wird. Zur eilften Scene des sten Akts muß der Schauplatz 
ploͤtzlich verändert‘, and ein andrer Vorhang aufgezogen wer⸗ 
den! Uus Mangel an Raum aber darf mar über Orts und 


Perſonenwechſel, fo tie die ganze Defonomie des beynab 


* Kauptinl [neler zaͤhlenden Grädes ſich ger wicht ein⸗ 


Die Sprach⸗ St Her &. ſchon ziemlich in feiner Su 


walt; wenn es gleich noch nicht Überall die aͤchttragiſch⸗ thea⸗ 


3 


‘4 


\ 


taliſche ſeyn ſollte. Mit den Anredeformeln: VHobeit, 
Fi ee | N MEN 
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Waijeſtaͤt Sire, (das eigentlic blerbet gar nicht geboͤrt) 


Monarch, Etlaucht, Ewr Liebden, u.f. w, iſt er auch. noch 


nicht quf dem Reinen, und durchkweg viel zu freygebig; was 
indeß In Verqlelchung mir noch weſentlichern Erforderniſſen 


freblich dut eine Kleitügtelt iſt. Sein Drama läfı uͤbrigene 


NG, in allerley Versatten hören; meiſt jedoch in der eilffols. - 


bige jambiſchen. Any an gezeimten Scenen fehlt es nichts. 
dieſe⸗ doch aber nur unter Mieſpielern ganz gemeinen Her⸗ 


kunft; wo Ach. dan leicht ertathen lädt, was für Borgaͤn⸗ 
der ihm bier Yaridnuebten. Die Akte ſelbſt ſchliehen febe 


. Welslih ohne gereimte Tiradın, als welche zu dem raſch 


[4 


’ wieberfallen ‚follenden Vorhange fhledt agepaßt haben * 


den. — BU nun Here S. am biſtoriſchen Sad 
fi noch weiter verſuchen, wird er vor allen Dingen ſeinen 


elanen Bach, zu befolgen, und nach einer hierzu tauglichern 


Thatſache Ach umzulehen haben: fobann aber die. Grenſchet 
und Ihre Leidenſchaften, den Irrgant des Lebens und die 
Anomalisn des —** ‚ft noch beſſer ſtubleren mälle, 


um nicht wieder von kahlen Gemelnplägen und verbrauchtet 


Abentbeuern ih mehr Wirkung zu verſprechen, als ſoiche 
wohb bervorjubringen im Btande And.‘ Daß endlich det 
Verleger eben dieſes Drama aktweiſe In feiner folenahns 
ten’ Deutfchen: Monatsſchrift wieder abrrucken it, maß. 
bein Verf. vieleicht nicht unangenehm fern; ganz gewiß ab 

den Käufern der letztern; Als die weder gartzje noch Terfiächettt 


Xraueriplels In dergleichen Blättern ervenrteh , uftd- ebeh % ' 
wenig Luſt haben. werden, fo Etwas deppelt Au dezahlen 
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ne elligenzblatt. 
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Di £ Herz Derdigee-Dapp in’ Klein» @tsmebedt bed 
| weichet ſchon felt pieien Jabren Durch fein hab 
: Aeifil e Ranpleute zur nuᷣtʒlichen Andacht und 
"zum Varleſen in: den Kirchen, auf alle Sonn. und 
Sefütage des ganzen Jahres, ſich um die Landprediger 
um Die Laridleute werdient gemacht hart, bar feit dem 
— 15 1793, ſechs Jabrgaͤnge kurzer Predigten und 
enlworfe aber Die gewäbntidhen Sonn, und \ 
erh nebſt einem Anbange von Rafuals 
| predfgten: und Reden, befonders für Landleute und - 
‚‚Kundpeediger in meinem Verlage herausgegeben. DU 
bdleſes Bert mil dem fehlten Jahrgange (wovon die letzte 
Abtheilung in der Oftermeſſe 1805. heraustemme) geſchloſ⸗ 
fen werden fol: fe wollt derſelbe, ſtatt defien, In meinem 
Verlage, ein 
Bemeinnätziges Magazin für Pudiger auf dem - 
-  .. Kande und in Kleinen Städten, welde letztere ge» 
—wöͤhnlich auch Ackerwirthſchaft haben, 
herausgeben, wovon die erſte Abtheilang In der Oſtermeſſe 
d. J. 1805 erfcheinen win. Gen Plan, welcher ned 
Umſtaͤnden allenfalls auch erweitert werden koͤnnte, ſol in 
fünf Abſchnitten folgende Gegenſtaͤnde umfaſſen: 


1. Entwuͤrfe, fürs trfte übre die epiſtoliſchen Perllo⸗ 
son, nach der Ordnung der Bonn = und Befttage des gas 
zen Jahres; in Zukunft, wenn das Sournal Beufaß findet, 
ac über die evangeliſchen Pertoven Veſonders wenn Im 

| 4 er 


% . 


‘ 


. 
N 


J 


N ‘ 
. 


- 


‘ 


— 


3, Auteitigenpbian -. 


n seeufifigen Liturgle mehrere. enangelifche und ep 
BE vorgeſchrleben werden ſollten. — 


u Entwärke über kreye spe Se / deſondern Veranlaſe 


| w Ueber das vendſchuiweſen in ſeinem ganzen Umfange, 
4 B. Katehifarlonen, Nadrisen, Borfhläge x. 


- 5.9, Aeher Situtgifche Sege andt. Nicht Reh Bora 
mular⸗ , woran es nicht mehr fehlt —* ſpecielle Faͤle und 
yorsüglich brauchbare Ausarbeitungen ausgenommen; fotte 


been Reflexionen aber Umfang, Abſicht und Gebraud dee 


Liturgle, um: kirchliche Handlungen in Ihrem richtigen 9% 
et. Aanokehen, und Nous Zwecwaͤßlgkeit zu. bus 
order 


4 Vartachtunhen, Masrkätn und orfchläge über 
Prediger⸗VAcker⸗ und Hauswirthſchaſt, eigene Beſtellung 
miaucherley Arten dee. Veryachtungen, sure der —ãA 

‚ Wa zu otonomiſchen Verbeſſerungen, wi 


-4d PB Im re 


. 


V s. Feuchtbare Betrachtungen, Maqhtichten, Anelde⸗ 
en * über‘ den Landpredigerſtand, Amtsführung und Amtde 


Mugheit. deſſelben, Hinderniſſe und Wefürderungsmittel felg 
ner Wirkſamteit im beobachtende Vorſicht in feinem bäustig 
en und öffentliche en Detragen, im Umgong mit Varneh« 
mern, Orluesgleihen, Geringern 3. zur Belebrung, Mars - 
nung und. Aufmunteeung; wie auch über Denkımgsartz 


 @itren, Lebensioeife und Gerwohnbsiten des Lanbuolie, {m 


wielern dieß zur Cenntniß deu Sandpredigers gehört, an, ', 


Jeder Band ſoll ads drey Abtheilungen In gt. 8. beſte⸗ 
: gen, welche, jedoch du unbeftimmten "Zeiten, af. einander 
‚folgen merden. 
Bart werden, alg sin Ward der kurzen Predigten des vo 
Huansgebrrs, und auch denſelben Preis. haben. 


Beytraͤge, unser der Vorausſetung, daß wan sem. 

Be Sperausgeber die Erlaubniß eriheile, fle nad feiner 
nſicht zu beurtheilen,, ob fle fich zur Eiuruͤckung qualifieiren 

pder nicht, werden mit Dank angenommen. Sie koͤnnen 


antweder an den Herrs Herausgeber in Klein⸗Schoͤnbeck 


sen Berlin, ader auch an mich, den Verleger, bedeo sicht 
auders ala paßfsey, a werden. 


— 
——“ 
> 
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Band wird ungefäßt an Mögen fa. - 


| 
| 


| 


um ben Herren Predigern auf dem Banka ober in Belt 


ten den Ankauf dieſes gemeinnänzigen asins zu em, 


leichtern, wich, wer ſechs Mpemplarien ſammele, und 
das Geld poſtfrey einfendet, das ſtebents Exemplar gratis 
erhalten. en | u 

Belt, den. zaftn Julie 1804 


Mit Anfange des Jahres 1805 erſcheint: 


Mer eucopäifche Aufſeber. Mine Zeitung für 36 
dermann. Nebſt einem enropaͤiſchen Univerfals 
‚Anzeiger ‚ ala Beylage. 1 


Unſere Zeitung , fol von allem, was für den Menſchen 


... 


ein wichtiges Intereſſe Has, was feine Einſichten erweitert 


md verb-flere, feine Freuden und feine Gluͤckſellgkeit wors 
bet, und feine Vortheile befördert, Dericht erſtatten. 
Bir treren mie verfetben Reiner bisher erſcheinenden Zeitung 
{8 den Weg, abes wir werden alle beobachten; wir werden 
Väiner etwas: zu Letdg thum, fo lange fir’ innerbaib der 


u Schranken der Wahıheit und der Gerechtigkeit bleibes aber 


wir werden die Thorhelten und die Ungezogenheiten der Einen 
gen, und die Irrthuͤmer der Andern berichtigen. Iq der 
Iterarifhen Welt ſol es feinen Krieg geben; aber +8 ſoll 
auch keine Ruhe herrſchen. In derfeiben muß allein die 
Vernunft regieren‘ aber nicht eine blinde, nach eine auf 
Den Bapf geſthhrzte, fondern eine Vernunft, die ſich ſelb 
kennt, die weiß, mag ſie IR, was fie yermag, und wod 


‚ıhut, dig keiner Partey huldigt; fondeen die Die Wahrheit, 


Sir anf die Natutgeſetza des menfchlihen Geiſtes und auf 


die Kenntnlß der Dinge aruͤndet, und hie Gerechtigkeit allein ' 
gu Shen wäh. Diefee Vernunft werben wir folgen. 


r merden jederzeit den Menſchen vom Schriftſteller unter 
ſchelden; jener tft eine Brivats, dieſer eine öffentliche Per⸗ 


‚Son. Jener liegt ale folder gänzlich außer dem Kreife der _ 


Hffentliben Beurthellung; diefen aber werden mir nach Wer 


dlenſt würdigen, Wir werden Miemand berähntt fchsften, 
er 


gebe mer es zu ſeyn verdient; wir And mie dem großen 
Bart der Meinung, daß um bie gewoͤhnlich ſegenannten bes 
Nr Br 5 Se ruͤbm· 


1. 
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Antettigen jblaact. 67 
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| | yo: | 
een 
alten Miannet gemneinigtich. nich Miud fd Mannich fal⸗ 
gkeit und Kürze der Auffäge fol ——— —— —— unſers 
wWlattes ſern, und wir werden nichts übergeben, was. bes 
- Set und vergnuͤgt. —S phychologiſche Erſcheinun⸗ 

gen werden nicht ſelten mic den 
| fein. Eigentliche Kritit /der Buͤcher I ausgeſchloſſen; alleit 

—nicht alle palit ſche Kögerkyen. (Andere neunen fie Desno⸗ 
eribeicho ¶ HBereymuͤthigkeit im Urtheilen, Unvarteplichteie 
x im Abwaͤgen der Gruͤnde, Heiligachtung der Wahrheit und 
. ber Gerechtigkeit follen Die Marimen unlegs Verfahrens 
feyn. Aufläge, die dieles Gepraͤge tiagen, und dem Ä 

unferer Zeitung entſprechen, werden ung willfemmen ſeyn, 


End Mac wedcangen voneritt verben. 
FETT Bee Jadtsang koldet 3 Briedeiheh’r., 


“2002. ausfuͤhtlichere Anzeige findet man Im allen follden 
- x MBuhhlndlungen, anf den reſp Ober⸗ und Bofts Armtern, 
Zeiltungs⸗ Erpeditlonen, Addreßs und Intelligenz s Komtole 
gen im dee Kurfuͤrſtl. Gaͤchſ. Zeitanges rpebitlon Inkeipe - 
ag, und int Joacimſchen Iterarifdien Magazin daſeldſt, top 

auch Beſtellungen angenommen werden. . oo 


| ” i . eo. ; ” FI 
Die Mrpeditipn des europaͤiſchen Aufſebern 
on In: Eeipsig, * au 


t 


a Bey Unterzeichneten, in allen ſoliden Buchhandlungen, und 
— . dur die mebreften reſp. Ober, und Poſt⸗Aemter, Zeie 
“0... " räagss.Ermebitlonen, WHodrsßs und: Intelligenz, Kom⸗ 
N, tolle iſt unentgeltlich zu bekommen; on 

Neuigkeiten sam Ylugen ‚und Pergnägen für Jeder⸗ 

mann, Erſte Kieferung | — — 


Joachims literariſches again 
Er Leipg. 


ni 


- " oo. a —— J | 
; Spanien nach Zangle von 8 $. geeyhire von Bilder ° 
bei. Min Taſchenbuch Für 1805.” Mannbeim, im 
der Goͤtziſchen Buchbandlung. Preis in WMearoguins 
"U Papier elegans gebunden 2 Thir. 8 Br, oder, 4 fl. 
- ° . 42 Be, . n ‘ J V J on 
BE Be De. 
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undern der Natur abweche 


Juatelligontblach 139 


Deſes haͤbſche Taſchenbuch Dad in allen Budbanbtane 
‚gen zu haben IR, enthaͤlt ein i 
wolfch » ſentimentales Diniaturgemälde don "einem 
Sande, deifen reiten Grfiide men mir Bilder’ fogerw Dive) 
wandert. Der ruͤhwlichſt befanmte Brepbere ug Mitbechel 
| werbient gewiß duech ſeine launige Dearkeitung dep. nifanen 
: Sangie den Dank. der deutſchen Leſewelt. Die Veriagaband⸗ 

—5* hat es durch einen wetten Druck auf ſchönem Schweiget⸗ 


‚ (bie adnianiſche Höhle — Malaga — Toledo — Alhau⸗ 


aßerſt Intereffantes philofos . 


ber — Hardialer — Cadtx) wen Buni’zeiduner, und von 


Biſſel geRocen, fo elenant ausgeſtattet, daß fie hoffen barf, 
are nik bineen (nen Ye Bora ſebent 





- 


apier, und Durch niedlihe Anfichten von Bonnien 
u zu 
Berichtigungen. 
Im Sandbuche der Erdbeſchreibang von Murepg 
insbeſondere von Deutſchland — Mit einer Vor⸗ 
. „gebe ynd Rinleitang von $. C, Feanz. Stuttgarde 
. „bey Steintopf: 184.8 


fm mir folgende JIrrthuͤmer In bie Hände geladen, 


| S. 356 Ilmenau — gehört der Lage nach ficher zu 
Senneberg, und alſo iha Fraͤnkiſche, wenn es glelch unter 
SGSaͤchſen⸗Welmariſcher Hoheit fieht. Wan f. die, befien 
 Geograppleen und Eperten, unter andern die Guͤſſfeldiſchz 
’ Yon Branfen 1782. — 


Ebendaſ. Meiningen Gar ulcht nur eine beträchtliche 
Dar«henwebered; ſondern auch jegt eine nicht unbeteächtlie 
Gr Woleas Tubs Manufaktur von groben und feinen Tuͤ⸗ 
. Sera, und die day gehörige Wollenfpimmerey. Die Bohr 
ber umtiegenden Gegent iſt nicht nar an Ab von guten Ei 
arufchaft ſondern auch durch fpanifche Schaafe ede veredelt 
wogben. .. Meiningen If auch das Schulmeifter Sewml⸗ 
Natlant, und bie. Bürgers und Arbeitsſchule, ingleichen dos 
Forts Snftkut In Drepbigader, Siande daron, verseſ⸗ 
En DE en 
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J GSoteiltheuiblati. 


WwWoaſungen Hat ten, oder kelne weichentwebern 


Wor Steinbach, einem Rertifieden voller Meſſer⸗ 
fümiate and anderen Zilenarbeiter, iſt der ſchoͤne Badeort 


Atobenſtein nicht genannt, der ſich nicht nur durch ſeine 


romanttfche Laye; ſondern auch durch neuetlich aufgeführte 


geſchmackvolle Vadegebaude und Luſtanlagen auszeichnet: 
Um Sieinbach find zwar Eifengeuben -unb- Eifenhämmer 5 
aber das Kobaltwerk gehoͤrt jum thcksbrunn einer Pets 


vat⸗Veſitzung, mit einem Herrenhanſe und Sehkuden se 


. ds Ser. ‚und deſſen Verſenal⸗ 
Die Benklterung ten Gürfeuhums iR Ja greing ange 


geben; fie beläuft fich fchon ohne das Amt Roͤmbild hoͤbenn 


amd mit demfelben auf etliche und 40,000 Seelen. Das 
Sshloß in Römpild beißt nicht Blädsbeunn, ſondern 


Blödsburg. ' Die Mete, daß die Erfigebure Im Hanſe 


Meiningen undh utsbteinanführs fev, iſſ rig. Sie wurde 
- * —* Haueseſid vom ‚gten December 1800 wirtuich 


vv ru 


uUnter ‚die ‚ung age Drudfeßler des Bude gehöre 
S. 255 — inter den Koburgiſchen Fluͤſſen lies Itz Rate 
Se und soi unter Loire für; 'nerie üre muß es infe- 


53. 


NR. 


tr" 
2416 


u Bellen; Eftenbezeugungen und 1 Berinderun, 
gen. des Aufenthalts. — 


. De. blehetig⸗ Profeſſr der Statigik und der aamekei | 


wiſſenſchafien zu Gleßen, Herr AR. $. W. X. Erome, 
‚bat, auf fein Geſuck, feine Diniffion erhalten, um sur 
Rufe nach Landshut zu folgen. 


. 


Der um Ober s Appellatlongrat6 In Darmſtadt ernannte 


| Brofefhr d der Rechte, Herr €. Beolmann, bieför noch eine 
\ ge Dehre in Gießen. 
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Naturrechts, novae fundationis, nach Wittenberg 


U Di 2 Emmi — —— — — — ———— — — — — 


Dutelllgenihlach. Son: 


Dar tortige.ä ordentliche $ leor sep Megpte = 
€. Perla) a Ar) die bir Fan 
werdende ordentliche Proſeſſur erhalten... . 


Der Lehrer am Gymnaſium zu Gießen, Hırr Dr. K. 

A. Dieffenbach;, iſt zugleich als Kuftos bey der WUniverfis 
tatsbibliothek angeftellt worden. NE 
Kerr Pofıflor Poͤlitz in Leipzig, iſt als Profeſſor des 

n fe 

gangen, „ _ ir 


Det zeitherige Koönrektor in dadan, Ar. Mag Schmidt, 
ib als Rektor an des verſtorbenen Woif's Gerlie beforderi 
worden. : ‚ | ’ .: 


v4 


Zodesfälien | 
1804 


Am Sonnabend vor dem Ofterfefte dieſes J. ftarb Aue 
.Kebmann, Rath und Prediger zn Welbsleben in dei 


Graͤfſchuft Mannsfelb. Er bar bey Hendel in Halle eine 


Heine Schrift: „über die bey Welbeleben aufgefundenien Al⸗ 
„rertbämer,” drucken laſſen. B | 


. 
. 


‚Um &3 Oktober der Rektor der Bärgerſchule in der 


jahre. Cr har auf feine Koften eine fehr geuane Werschnung 
ber Proeente brucken laſſen. 


° 
\ / 


-  Epronib deutſchee Üniverfitäten 
 keipsig 19: |. 
Herr Rektor Roft, bat fih im Oktober durch eine Did 


putation: de mendacio nan neceflario, das Recht exwor⸗ 
Ben, pbllofophifche Vorleſungen zu halten. - Däs-Drogrimm; 


‘ 


‘ 


Neuſtadt Eisleben, Herr Mitladyer, im 6aflen kLabens⸗ J 


welches die Einladung zus Anhörung-dee am Bieformariane, 
Te ‘ 


ee. . x 


62 deielilen bia ie . 


Achatehen Rede enthdit hat ben bermäflgen dt 

Ya ‚Dr. und Profeffor Wolf juni Verfefer. Es iſt eine 

- Kortfegung feines ſchaͤtzbaren Antrietebrogranme. "welches, 

| ee im Aufange, des Johres 1900 ſchrieb; De aginitione 

“  .. Bllipfeos in, interpreistiosg librorun berorem. Come 
mehuatio Qui, xvie. 4.. 


| oe By 
a — Geffen und —E 
Be Ein uzeta·t Ernmann du ige Praieftaten 


ne kufpegeben 
N 


004) Bilde Seoeikänke, bie für Birefdheruhd der 
Kaiſert. Koͤnigl. Staaten, durch die Laudwirthſchaft die 
Manufakturen, dan Hay Verghan und Überhaupt 
| durch Induſtele aller Att enttägen koͤnnen, verdienen 
. vorzüglich duch Preisfihrifteg Geleüichter zu werden?‘ Wie 
wiſſen bie „Bahn gehörigen Beinen lauten? — Preis 
. 306 Dulaten | 


2) Bei, if jur — ehe in in bein A. 4. 
— , Ctaaten ſchon beſtehenden menfchenireugdlipeit Anfkeiten 
So. noch erforderlich, und mas für geweimiuikine Auftalten 
W ollten noch in jedem Lande dieſer Sktaaten gegkuͤndet wer⸗ 

den A was wäre zu ihret Gruͤnbung exforderlich, und wes 

8 bhefeibe elite? — Mrels 160, wenn bie 
bhmibiung alle, 30 Dubaten ’ wenn fe ‚nat einzelne | 


en — * umfaßt. 
— 45Wie läge fich Toni F Lindern, dee orale. 
nn ven üderhaupt wecken, und beſondets du fanften 'huna- 
ee 7 liebteichen und wohlthaͤtigen Geſmnuugen gegen 


WMeuſchen und Thiere auf eine recht: anſchauliche und ſinn⸗ 

ſche Art veredeltid ‚ Bunch- welchs überall leicht anwend ⸗ 

bare, nicht ndate durch ſich ſelbſt reizende, Lunterhal⸗ 
- kkende, baher dercude, and lange foriwirkende Mit? ? 


) fot dle Sehen thasrollſchen Verlchare und Bun | 
— Det 1 Byte: aan 
—“. — 6 fi 


2 


, vr. 7, 2... ND } 
0.7 Surelligengblans © 3 
5) für Dadegung gluͤcklicher Lefindungen! ı2, (TE 
— sb Dakaten. N 
) Was für gefäßeride,. und jugleih unumsänglich, 
nothwendige Arbeiten giebt «6, wo es“ noch an einem 
ſichern Ditttel, die Gefahren abjumenden, oder fle ſehe 
zu vermindern fehle? lebt es einige, feit wenigen Jah⸗ 
ren, entdeckte, die bed uns no größtentheils unberaunt, 
bder doch fange nicht allgemein eingeführt find, und wort 
beſtehen fie? Preis so Dufaten, 


8) Weihe, für die Menſchben wichti⸗⸗ —XX 
. ‚gas durd Preisfragen, in «Ber. kultivirten Staaten ons 


tert? Wann und vom wem? OMreis a5 Ditaten. 


6) Wle würde det Katalog der Köisdintßet ein⸗s Diebe‘ 
ſchenfteundes lauten? Preis 25 Dukaten. 


Die Beantwortungen auf Be. 1. ⁊. 3, und 4. werden 


bis zum ıflen September 1805, auf Nr. 5. und 6. bie ie 


zum. ıflen Septmber 1806 an Hyeren Mach Andre Im 
Dränn, mit den gewoͤhnlichen Maaßregeln, eingeſandht. 


1 
— 


| Unzeige Meiner Schriften, —B 


Geber börgertidhe Freybeit. Mine Rede am Geburts⸗ 


sage Sr. Miaj, des Roͤnigs (von Preußen) am 
sten Auguſt 1804. im großen “ötfagle "der Stie- 
drichsuniverſitat gebalten, vom Beb. X. Schmals 
zu alle alle, in der Aengerfchen Buchbandl, 
1804. 23 Seit. gr. 8., 3 Br. on . 


- Der Berfaffer gebt von der phlloſophiſchen und pollkts . 
ſchen Dedeutung des oft fo ſchwankend gebrauchten Wortes! 
Freybeit aus, prüft mehrere von demſelben gegebenen Defis. _ 
niionen, und fucht den dabey zum Grunde Legenden Be⸗ 
griff Dabin zu beflimmen: daß Freybeit allein in der Ab⸗ 
weſenheit des Beſtimmtwerdens von Anden, und in der 
Unabpängigkeit von Allem, außer -unferm eignen Wien ber 
ſtehe. Er veder hierauf von den Gefahren, weiche dieſem, 
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dem enigehgef@techte urfprängtich elsenchümglcen Vorzüge . 
Biochem, unfericheldetjbeifähen inneter und Atigeter Frey⸗ 
beit, zeigt, wie zur Schaltung der letztetn die Wölter in 
Maaten gufammengetreish And, und fücht den Beweis des 
abes zu führen; daß die wahre und fichere Erhälturig per 
reyheit nur ih einer Erd; Diondechle moͤglich fey. Deines 
zrung des Wohlſtands und ber Kultur der Unterrhänen iſt, 
- (fd ſagt der Be das eihjlge dem Erb⸗Monarchen zu 
ebote ſtehende Mittel, feine eigerie Grbße N been: Da _ 
un diefe von ungebeugter Gerechtlgkelt, allo Sicherung bei 
Freyheit abhängt: ſo iit dieſe das einjige efgentlihfie Pri⸗ 
pat / Intereſſe des Mepenten, welcher dasjenige Bepubtitands 
- (der Machthaber oft widerftreitet. Der Verfaſſer ſchließt mit 
einer Anwendung diefes Satzes Auf die gluͤckliche Lage bes . 
— Unterthanen unter weiſer und wohlchätiger Degies . 
ng ſeines jeßigen Beherrſchers. en 
. ” 
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7 Verwörken tft Tein Parfictplum ; fondern ein Ad: 
A jeftiv. Es folite heißen Verworren Braucht mar 
als Adjettw; aber als Participium ift es Ob: 
nt diet; ober Dach nit pibuigeiel: 
a 443. 18 und 19 ſteht: eine Zeitven 
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| Rene Sitigemeine + 

Deutſche Bibliothek. 

sin un mungen Bandes Bes En, 
Bmentes Hefe 





Mittlere und neuere, politiſche und 
Kirchengeſchichte. 


Rasmus Myerup’s, Profeſſor's der Literaͤrgeſchichte 
und Bibliothekars der Univerficäe zu Kopenhagen, . 
biftorifch = ſtatiſtiſche Schilderung von Dänemarf 
, und Norwegen; aus dem Dänifchen überrege 
und Derausgegeben von H. Bardthaufen: Erſter 
Band: Altona, bey Hammerich. 1804: 493 
‚88 ı. rn - W 
1 Auch unter dem Titel: . 
Rasmus Nyerups Kulturgefhichte von Dänemark 
. und Norwegen, mit beſonderer Rüsfficht auf ven 
. Bürger» und Bauerſtand. , 


Ger jmente. Titel glebt den Gefichtepunkt, aus bern, man 
“ biefeh Werß betrachten muß, genaust an; benn jenet erſte 
Tirel- läßt. ein ganz anderes Werk eriwarten: Der Verf. will 
‚eine Kulturgeſchichte dieſer beyden Reiche fdineiben, und bat 
in dieſem erſten Baude norzüglih auf den Bürger und 
Bauerſtand Ruͤckſicht geuommen; die folgenden Baͤnde 
werden ſich uͤber die Reglerungs⸗Kriegs Kirchen⸗ und 
iteraturgeſchichte dieſer Reiche verb eiten. Dre Verf. 
erklaͤrt ſelbſt, dab er hier nur Materialien Gabe ſammeln 
.A. D. B. XCIV. B. a. 81; lis seft; E wollen⸗ 
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. wollen »- und bleſe wird der Ausländer ; dem die daddetquel 


len verſchloſſen ſind, mit Dank annehmen, da fie ſelbſt fon. 


‘fo geordnet find, daß er Hier ein treues Gemaͤlde von dem 
Zuſtande des Baͤrgters und Bauern Im diefen beyten Reichen, 


durch alle Jahrhunderte hindurch finder. Der Werfafler hat 
gesßtenthells pur gedrudte Werke benußt, und Bald ans 
Subms und Roibe's bekannten Schriften Augzuͤge ger. 
macht, bald einzelne kleine Reiſebeſchteibungen in den aͤlte⸗ 


fen Zelten, bald Gedichte, welche den traurigen Zufand, 
" - ‚befonders diefer beyden Stände darſtellen, geliefert, bald Ga⸗ 


gengeſchichten zur Huͤlſe genommen, kurz, alle unshamdene 


achrichten gut zufammengeftellt Hier gefammelt. : Die Abs 
thellung iſt nach Jahrhunderten gemacht worden; aber mit 
Recht gehe der Verf, nur bis zum Hten Jahrhundert zuruck. 
Diefe Adcheitung iſt freylich ſehr unbequem, fo wie auch, 


206 er die Kulturgeſchlchte eines Wolke nach den einzelnen 


egenftänden , auf welche Nädficht genonimen werden muß, 


getrennt und zerſtuͤckelt durch alle Jahrhunderte hindarch er⸗ 


:zähfe, da doch der politiſche, literariſche, seglüfe and fitells 
che Zufland einer Nation Im zu genaues Veröindung fcht, 


als daß nicht in jeder Perlode der Kulturgoſchichte einer. Na⸗ 
tllon dieſes Alles zuſammengeſtellt werden muͤſſe, da eins auf. 


das amdere ‚Licht wirft; aber da der Verf. nur voriügiih 


. Materialien zu einer Kulturgefchichte Hat tiefer wollen: ſo 


aͤßt ſich biefe Elarihtung dr6 Werks eutſchuldigen. = 


— 


U 


Noch möchte Reed auch das nicht unbemerkt iaffen, daß 


der Verfaſſer ſich In feinem Plan nicht gleich bleibt. Wenn 


er in den frühern Jahrhunderten ben Zufland ber Handwere 


ter und des Handels, befonders zur Zelt der Hanſe ausführe 
Ulch dargeſtellt hat: fo ſchraͤnkt er ſich In den letztern faſt nur‘: 


auf den Zuftand der. Bauern ein, und führt von dem bauͤre 


‚ gerlichen.©erberhe , den Manufaktaren und Handel zu wei 


nig.an. In der erſten Abtheilung glebt der Verf, sine al: 
„gemeine Ueberſicht der daͤniſchen Geſchichte, die kurz und 
Iweckmaͤßig iR; in der zweyten Abthellung Hat eb die Altea 


. flen Nachrichten von Dielen beyden Reichen mit Beurthellung 


gefammelt, und daun den Rulturzufland Dänemntke und 
Norwegens im 9ten und ıaten Jahrhundert dargeſtellt; 
‘und fo führt er dann von Jahrhundert zu Jahrhundert fort, 


. alles das, was auf die bepden unten Stände Bezug hat, 
mir elgenen Worten, oder In Auszügen und Schiloerungen 


Andere 
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S Schichfale bes Perfers Meg Micallowıe. 67. * © 
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Aabrret, Yorputragen, Ste Ueberſetzung läßt ſich gut leſen, 


llärende Anmerkungen hinzugefuͤgt. 
Pr J | W 5 Ci. 


Gchicſal⸗ des Perfers Maßilij yichallen unter ben 


Kalmuͤken, Kirgifen und Chiwenſern. Kiga, 


F hey Hartmann. 1804: 18. 166 S. 209: 


—MR 






Krk dieſes Helen IETR Bergmann aus Kief 
„ der durch feine Reiſen unter ben Kaimäten befannt If, 








> 








öff, 
„ nice kalmuͤtiſche Geſichtebiſdung feine Neugier rege 
machte. Er erfuubdigte fi, wie diefer Aflat in deſſen D.enfld 
Emmen war, und erfuhr bon dem Alten felbft, feine‘ 
tale. Diefer mußte ihm die mertwärbiallen Vorfäls 

s Lebens aufſchteiden, und aud unglfähe do Boaen Kat 


nen blebdern Aiten, deſſen ſchwatzb ause, aſla⸗ 


ſcheint treu zn ſeyn; auch hat ber Ueberſetzer bicwveilen 


Michailow war während der Regierung Schach Kladirs 
in Porfien in dem Staͤdchen Surchaas geboren werdıny 


wuͤſtangen des lebten Tuͤrkiſchen Krieges, mißgeratbene 
1749 feinen Vater nad Räfchs mit feiner Famllie auszus 


wendern. Aus Noth verkauften ſeine Aeltern ibn, der da⸗ 
mais 6. Jahre alt war, in das Haus des dortigen Ruffifchen 


Kenſult. Ein Griſtlicher ia dieſem Haufe geraden Ihr Tick, 


ber, Aber nah $ Jahren ſtard fein Wohlthaͤter. Darauf 
Bey. der Relimäkifchen Dragsnerkempagnie, und begleitete 
den inet Züchtisung, die ihin ein unſchuldig jur Laſt gelegtek 


Diebſtahi amzpg, entlief er-und teß-fid unter den Kofatch 


antberheit,. Die geſchah au ber Zeit, als ſich am Ente daß 
Sadres 1770 die Kalmüter zu ihrer Flucht nadı Ebina dns 
—— Da der Than vorgegeben hatte, daß fein: Zus 


> 


— 


‚oolläger der Raimüten , dey dem Kolleglen⸗Aſſeſſor 
N 


ar dieſes kleine Buch geihaches er bat fhn feibf reden Tnffen, 


feine armen Aeltern erhährten A vom Kacdbau; Die Vers. 
Yırmdtea und daher eutſtanden Hungeranoth, jibangen nach 


und Biefem murde er abgetreten: BE wurde getanft amd zum 
geiſtlichen Stande beſtimmt, daher lernte er Iefen und ſchreis 


wär er einige Jahre hernach In die Dienfke elnes Lieutenants 
feinen Berka in zwey Feldjhnen gegta die Kalmüken. We _- 


chungen auf die Unterdruͤckung unrubiges Begebenheiten deu 
Zu a Wi: 


‘ 


« 
L 
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Fe 68 Er — RT Geſchichte. ne zu _ 
2.7.2. Maike: Mehug batten: fo wurde Ihm Ha’ Eoſatende ſehic⸗ 


wder mit17 Koſaken und einem Dollmetſcher zugeſchickt⸗ 


. 


Unter diefen befand fich auch Michailoro. Da die Kal⸗ 
enhchen tet immer fihtbarer wurde, und der Chan den Des 
fehl erthelis Harte: daß Jeder, der zutuͤckkehren wuͤrde, er ſey 
Ruſſe oder Kalmuͤke, getödtet werden ſollte: fo mußte er mits 
zehn. ‚Er kam mehemals in Libensgefahr; fand aber im⸗ 


| J tuep Männer, ie, Ihn retteten. Cine Mißhandlung erzeugte 


endlich ia ibm den Entſchluß, zu entfliehen; Aber bald fiel’ or . 


den Kleaifen te- die Hände; die Ihn verkauften. Nach der 


. Zeit entflob 


En“ 


ee | 
J 


er noch einigemale, wurde immer wieder gefan⸗ 
‚gen, mebenlafs verkauft; bis es ihm endlich gelang, uͤ 


den Jaĩk an enieniehen, "und bey den Ruſſen Sicherheit zut 


finden.” &o wenig außerordentliche Vorfälle in feinem Erden 
“auch votkonimen: fo Heft man die Erzaͤhlung der Schickſale 
 diefes Perfers doch mit Vergnügen, und pell er fih unten 
Bltern aufblelt, deren Gliten uns noch nicht vollig bekannt 
And, and mit Belehrung. Fuͤr die Mienfchens und auch 


„Mn 
—T tft feine Geſchichte nicht ganz. ohne Werth. 


| eilar Anmerkungen hat der Verf. zus Erklärung hluzu⸗ 


fe." — 
| Erdbeſchreibung⸗ o Reiſebeſchreibung und | 
Statiſtik. en 


Ber einer Glerifh » Raciifh » ggrapikhen. 
r- SBefehreibung ber: kaiſerlichen feeyen Reichsſtaͤdte, 


niach der Beſtimmung des Negengburger Reichs: 

deputations⸗ Hanpsfihluffes im Jahr 18035 von, 

Rast Wendt. .. Leipzig, bey Köhler: 1804. 
on 3 


“ 144 & 8 TH 


7 Difer Berfuc Ip Im ungen glüttXb getatden; aur Bleibt 


"fih der Verf nicht glelch, weder in der. Auswahl der 8a 
‚ genftände, noch im Anfehang des Maaßes der prößern odre , 


Zeringern Ausführung. der Morselen.. Daß der Verfaſſer 


‚bey Deſchreibung der neuen Boͤrſenballe in Hamburg aus: ' 
= | BB, . 2 u u .* 2 


6 nr \ huͤhr 
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Mendes Perf. einer hiſt.⸗ſtat.⸗geog. Beſchreib. 1c. 69 

" Beus ih, findet Rec. ſehr zwickmaßlg; aber wenn ber 
Jerf. Leſer vorauéſetzte, welche an der Beſchteibung der 

mehreren, beweglichen, kuͤnſtlichen Bilder des fogenannten 

Aronomiſchen Ubrwerks und bes Bemäldes — der Tod⸗ 

tentanz — In Kübeck Verfnügen finden würden: fo Eonnte 

= vermutben, daß-für eben diele auch eine nähere Bes 












hreibung des goldenen und des Ziewertſchen Saale in 
Augsburg Intereffant ſeyn wuͤrde — aber bepde letztere wet⸗ 
"ben nur als ſchoͤne und prächtige Säle bemerkt. Und da dep 
Berk. bey Küheck von der Ecbensart, den Vergnuͤgungen, 
‚beu Sitten, dem Zuftende der Gelehrſamkeit und der Kuͤn⸗ 
fie ein Gemälde entwirft, warum thut er dieß nicht auch bey 
- den andern Neichsflädten ? Dagegen iſt der Verf, bey Be⸗ 
ſchreibung des Handels der Stadt Kübeck fehr kurz; bey 
Zamburg und Bremen finden ſich Verzeichniſſe der einge 
führten Waaren, bey Laͤbeck niht. Auch möchte wohl 
bon der erſte Satz dieſes Buchs eine Beſchraͤnkung verdlenen. 
Der Berk. ſagt ſehr allgemein: » daß in dem aͤlteſten Zeiten 
ı »ble deutſchen Lande und die darin gelegenen Staͤdte gans 
»allein dem Aaifer unterworjen geweſen, daß fie damig 
„hätten fchalten und walten und fie geben koͤnnen, wen fie 
»wollten.« Disß würde aber hoͤchſtens nur von den Reichs⸗ 
lehen gefagt werden können; aber Über die Allodien moͤcht 
wohl dem Kalfer eine ſolche Macht nicht zugeflanden woruen - * 


fon. | 

r 4 | j N Mm. 
' Die Erde, oder Schilderungen der Natur und Sie. 
ten ber Sünder und Völker... Eine Lektuͤre für 
| Freunde ‚nüglicher- Unterhaltung, von EM, 
Reinecke. Zweyter Theil. Weimar bey den 


Gebr. Gaͤdicke. 1804. 22B. 8. 


"Unter Biefem Ekel finder der Leſer eigentlich eine nöpffhe .' 
Erobefehreitung von Yeland und dem arctiihen Amerika. - - 
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‚bie Innern aber eine terra incognita ſtad, und die Zahl dep 
0 Einwohner von 1769 auf. 46000, Allein ſie iſt nach dem 
0, großen Erbbrand non.1783, deffen, zu unferer größten Mers 
, * ppunberung der Verf. gar wicht erwähnt, gar fehr detmigdert 
worden; ‚doch kösten wir hinzufügen, daß 1798 in den beps- 
‘ den Gtiftern Skalholt und Holum gfga Menſchen geboren 
a8 10061 begraben worden ind, -. Bon a neuen Gtädten, 
die nach dem Verf. 1787 daſelbſt angelegt feyn follen, weiß 
‚man jest nichtz. Es find aber anf der. Infel 3645 einzelne 

Köfe, wovon 1500 Landeignern, 540 den Ktchen, 185 den 
Ptedigern, 650 den Vilihfen und.670 dem König: und 
„milden Stiftungen zugebören. Die Gebirge, deren hoͤchſte 
ESpitzen die Höhe von 600o Fuß nicht vͤberſteigen, find ardß⸗ 
tentheilg mit ewigem Ele bedeckt, Gletſcher oder Joͤkuls, die 
Kun alle topographiſch aufgesähit werden, und zum Theil zu: 

Bu "glei Bulkane, in deren Naͤhe Lava und Baſale gefunden 
Na. he Helße Quellen; nice 32, fondern 56 Pannen ind 
5. Pa dexelben zu Abdambfung des Gerwaffers und Gewinnung 
0,7 286 Salzes, darinnen angebracht, welches letztere beſſer als 
das ſpaniſche ſeyn fol, Sie veranlaſſen viele marme Baͤder 
und eine Waͤrme des benachbarten Bodens, daß er auch im 
. Winter nfa gefriert, und ſich bey mehrerer Arußte bet Sue 
futaner leicht au mehrerer Kuttur von Gewaͤchſen hupen Hege; 
BE auerbrunnen, Sta und Seen, und dabey etwas sam”. 
7 Bachsfang, . Klima. . Die Jeſel iſt welt rauhet und der Kaufe 
nn ‚tur weniger enipfänglich, als Lie unter gleichen Breiten⸗Grg⸗ 
— >. bon liegenden Theile von Morwegen und Schweden; gah⸗ 
> elllger Einfluß der Gletſcher und des Treibeiſes, deſſen 
— aullmatzlige Feſtſetzung in den Buchten, - und Verbreitung 
2. ber Eismaſſen In den Thaͤlern vielleicht nach und nad) die Des - 
wohnbarkelt und Kultur der Inſel, wie eiaſt des alten Grüne 
lands, wohl gar vernichten Ban, Lufterſcheinungen; forte 
waͤhrendes Nordlicht, Schneelicht und horlzontale Otrahlen⸗ 
brechung, wodurch es geſchleht, daß Hier die Sonne länger, . 
-al6 es.fenn follte, uͤber dem Horizont zu bleiben, und über 
benſelben ſich fräßer zu erheben ſcheint. Nehrungezweige der 
33xlaͤnder, Flſcherey — Nobben und Havfaug: Vogelfaug — 
beſonders Eidergans und Falken; Anıd — Fuchſe und Biss 
baxen. Oekonomie. Bon .s43 hler wilbwarhfenden Plans 
jenarten, find mar fehr wenige eßbare, Loͤffe ltraut, Gauers 
‚. ampfes und einige Seegraͤſer, Wacholder, Erd und Wtomg : 
0 Drag Bartene mb Ackerbau gedeiht wices Selle bes | 
A oo no. un Ber 0065 


x 


x 


. . . - 


Die Ehe, oder Geilberungen ob, Reinecke. 2. 


Mors; Teelbholz, Braunkohlen, Torf; Piſeede⸗ und Riab⸗ 
vletzzucht, Rennthlere ı6.° Bon den Einwo —8B Selle 
.te ihrer Bevblkerung und Entvöllerung ; d 

‚fast, nur bie 1769, elende Wohnplaͤtze, Banart, Kleitang, 
Garakter — Hang zur Judolenz, Unfauberfelt, Trunk und 


wie oben ges 


Betruͤgerey; unwiſſende und unmorafifche Beiftlige zc.; elen⸗ 


de Lebensart, Kinderzucht, Verguügungen. Won ©.215. 
geht nun dfe Beſchreibung bes aretiichen Amerika an, deſſen 
“nördliche Kuͤſte nur an zwey Puntten bis gegen 69° Dr. 
‚ Srkannt iſt; aber vielleicht Im andern his über 80° Kinauss 


zeichen miag. Der Verf. ſchickt ein htonologiſches Verzelch⸗ 


A aller dahln gemachten Entdeckunzsrelſen von Cabot und 


Frobiſher an, bis auf Vanconver und Makenzien 1793, vor⸗ 


ans, und fagt daun etrvas Weniges von Grönland, deſſenn 


Seſchlchte der Verf. gleichfalls wur bie anf die Raͤckkehr des 


Mifftonar Egede na Kovenhe en 1736 erzähle, da doch 
 wachher 13 daͤniſche Kolonien in Neugroͤnland angelegt und 


in den Jahren 1796 und 1788 von dem Enkel jenes Egede 


acue Entdeckungsrelſen dahls getban worden find. ‚Won ©. 
229 endlich bis zum Ende Handelt der Verf. auf gleiche Art, 


and mie.den nämlichen Nefaltaten der Verſchlimmerung, 
von bem Fande der Esklmo's, und von dem Wallfiihfang 


‘im daflgen Meere; Abve⸗ wir aher, um den Raum zu (der 
en. fergehen m af . 


Gi. 


heile durch einen Theil: von Deutfchland, Helve- 


sien und Oberitalien, im Sommer 1803. Io 
‚Briefen an einen Freund. Zrßes Bändchen, 
266 8. Zuweytes Bändchen.. 220 S. :Mit Ku- 
. pfern.. - Berlin, in der Himburgschen Buch- 
Bandlung.. 1804. 2 285. . 


or eine sioßen Zahl ven Relſebeſchrelbungon unſerer geh, | 
inaanet fich Wie atgenwaͤrtige, durch einen fliegenden und ums 
‚terbaltenden Vortrag , und durch manche nicht unintereflante 
. Benirekungen aus. Au u diefen gehören hefonders : die Nach⸗ 
‚ richten von einigen in 
| BAR, Rehm. 3 Darengo,uf.w. 


em letzten Reiege berähmt gewsrdnen 


vor. 


. Mien, und der Thelinchmer fefasz atäglicen Beifcegege 
‚alfle zu fegn. © Se wpen ewoch 


\ 


2Ercbeſchrobung ꝛc. 7 


von Bomapartis — über den St. Verrhard; ferner 
Manches in den Brie 


en, über Geuf, Boltaire's Ferney, 


f) 
- 
x 
— a 0.0 a. ia. Ei 


Tutin, Genuag und Mayland, welches man auch noch dess 
wegen gerne Ielen wird, well es das Neueſte Ik, mas wie 


aus jenen, durch die Veränderung der Dinge die Aufmerk⸗ 
deß muß man Leine wichtigen Aufichläffe, keine tiefdringennen 


ten, zu lange auf, dm — zwey Baͤndchen zu fülin, und 


... Bis zu dem genofienen Mittogseffen alles zu erzählen, was 


Ihm auf feiner Neife begegnete... Es iſt ſonderbar genug, 


ſchreiber, in diefen legten Fehler verſallen, und. felten beden⸗ 
ken, daß fie sicht für Ihre guten Freunde allein; fonbern für 
Das größre Publikum fchreiben, denen fehr wenig haran liegt 
den Reifenden im Schlafrock, oder mit der Serviette zu er⸗ 


. J F | Rr. 


| Michael Devezins, Esq. Nachrichten über Aleppo 


und Cypern. Aus der noch ungedructen englie 


ſchen Originaldandſchrift uͤberſegt und herausge⸗ 


‚geben von D. Harles, Prof. zu Erlangen. Weie 


” L 


Der Werf. diefer Nachrichten, welcher normale brittiſch 
Konful zu Aleppo und Cypern geweſen war, hatte auf 


Berlangen des englifchen Migiſteriums dieſe Nachrichten im’ 
engiiſcher Sprache aufgeſetzt; aber aicht abgeſchickt, weil iht 
der Tod uͤbereilte, ehe er dieſe Arbeit vollendet harte Der 


Weberfeger und Herausgeher, D. Harles, heyrathete die Mitte 


ſamkeit nach befonders auziehenden Gegenden erfahren. Sins 
BDeepbachtuggen daruͤber erwarten. Der Verf. geht nur jzu 


'- pie Über bedeutende Gegenſtaͤnde oberflählih Hin, und haͤlt 
‚ Sid) dagegen. bey andsen ſehr unerheblichen oder längft bekaun⸗ 


daß fo manche, font verfkändige und unterhaltende Reiſebe⸗ 


2. Amar, "im Induſtrie ⸗ Komtoir. 1804: 86 S. g. 
98. " — 1QP ne 


we des Darf , und fo Lamen diefe Nachrichten In felng Küng 


e, die er ſelbſt ins. Deutſche uͤberſetzt hat. Am ausführs 


Ihften hat der Verf, die, Reglerangs- und verfchiedenen, 


taste: Weamten der Stasthalterihaft Aleppo beſchrieben; 


man letat thee Geſchalte kennen, aber zugleich auch abken | 
N, I. | 


\ 


J. Curtis's ꝛc. Togebuch einer Reifaıc. v. Vogel, 73 - 


wle Die Ei⸗richtung, daß das vorzuͤgllchſte Einformmen der 
‚ meiften in Geſchenken und Gpotteln beſteht, zu den fo wies 
‚filtigen: und, druͤckenden Erprejlangen die Beranlaffung glebt. 
Die Volksmenge yon Aleppo ſchaͤht der Verf. auf 633,000 
Seelen. Auch von der Beſteurung und den Abgaben: der 
vier chriſtlichen Nationen und der Juden fommen acnaus 
Nachrichten vor; abre von dem Handel der Stadt Aleppo 
wird nichts erwähnt: Die Macrichten über Eypern be⸗ 
‚treffen aber niche nur die vorn amſten Staͤdte auf diefer In⸗ 
fels ſondern auch die jährlichen Erzeugniſſe der Manuſaktu⸗ 
sen und des Handels. Ä 


James Turels’s, Esq. Wundarztes bey der Befande 


ſchait nach Marocko, Tagebuch einer Reiſe indie 


. Barbarey im Jahre 1801. Aus dem Engliſchen 
uͤberſetzt, mit einigen Anmerkungen, von S. G. 
VWogei, Herzoalich Mekienbura » Schwerinfchen 


« $eibarzte. Roſtock u. Leipzig, bey Stiller. 1804. 
1945, gra 8. 12 h ’ 


er Verf. begleitete den Großbrit, Befanbten zum Kapfır 
yon Marocko im May des Jahrs 1801. Die Reife gieng 
. von Tanger bis Sets, wo Der Befandte beym Kayſer Aus 
dienz erhielt. An geographiſchen Merkwürdigkeiten If fid 
ſehr enger s doch bat der Werireiu Detail von dem argenwärs 
iigen Zaſtande der Stadt Gerz, das Ihm von den Talks zu 
Ser und einem großen Hiſtoriker mitgeebelle wurde, gegen. 
ben, Die Zahl der Einwohner ſoll fih jegt über 800,000 
Seelen belanfen, unter welchen fih 121,452 waffenfähige 
Maͤnner befinden. - Die Stadt har 982 Moskeen, 249 Bär 
ber, 137,610 gtoße und Feine Häufer, 19 Seifenflederegen, 
21,996 Speicher und 1905 Pachäufers ferner vi Serbez - 
gegen, wozu Über 4000 Männer und Jungen in jeder} 
gebraucht werden.. — Von dem Gewerbszuſtande der Stadt 
hätte man gern etwas Naͤhetes erfahren.” Der Kayfer harte 
befohlen, dem Selandten vie Stadt zu zeigen; auch hatte der 
Berf. Selegenheit, das. Innere des Harems und die damit 
verbundenen Gärten zu ſehen; nur von letztern fant er. etwag 
Weniges. Die Peſt hasse damals große Verwuͤſtungen am 
rgter.. In Marodo fol 309,900 Enaokae nr 


r 


14.0 ‚Erbbefihreibunge. _. 

x _ ’ ⸗ . % i . _ . J 
gerafft Haben. Die Stadt Hetz verlor, nach S. 661, 170000 
Menſchen, nach S. 83 aber, 200,000 Menſchen. Son⸗ 

derbar AR bleſe Verſchledenheit der Angabe; aber des Verf. 
Auffad ſcheint überhaupt nur flüchtig gemacht zu fepn. Wem 
3. Be Sitten und Gebraͤuche dieſes Wolke noch nicht befannt - 
20. —F— dem nur kann dlieſe Reiſebeſchrelbung Unterhaltung ver⸗· 
affen; zumal ta.die Ueberſetzung gat gerathen iſt, und dee 
ra quch einige erlänternde Anmerkungen hinzugefügt 
pa BE 


..” 8: , 


⁊ 


I. Leitfaden der Geographie für Schulen mb 
.Gymnaſien, zunaͤchſt fuͤr die untern und mitt- , 
lern Klaſſen. Von J. F. ©. Nieraͤſe, Lehrer 
‚am Friedrichsgymnoſium in Berlin. Berlin, 
bey Müller. 1804. , 22 Bog. ge. 8. 168. 


gr Geegrophiſches Elementarbuch. Von Joh. J 
Georg Aug. Galletti, Profeffor am Gymnaſium 
zu Gotha. Gotha, bey Ettinger. 1804, 14 B. 

a Te 5 2 . | 


Zwer neue gesgtaphlfhe Kynpendien. zum Schulgebrauch 
von einen Melle. Wir wollen alfo eines nah dem andern 
durchgehen. Hr. N. ſchickt In einer Eintektung Etwas von der _ 

 marhematifchen und phufifchen Geographie voraus, _Llmter - 
den Deweiſen für die runde Geſtalt der Erde, wird der allete 
begrelflichſte, aus den Weondfinfternifien, nicht etwaͤhnt. 

Jede Linie, Heißt es ſerner, die ſich Semand fentreche über - 


on ſeluem Haupte denft, nennt man feinen Zenith — nicht 


doch; der Zenich iR keine Linie, ſondern der Punkt am 
. Himmel, ‚den dlefe Linie beruͤhren wuͤrde. Uebrigens wird - 

In biefer, Einteltung In gebrängter Kürze alles Noͤthige geſagt. 
Da die dermalige Größe und Einthellang ‘dei: deuntſchen 

Reichskreiſe noch nicht beſtimmt iſt: fo Hat fich der Verf. bey 

der Geographie Deuefchlands nacfelgende Orbuung gewäßs 

jet, 1) Defterreiliche Staaten in Deutſchland, 2) Staa⸗ 
gen ber neun (übrigen) Kurfürften, 3) Bergung der alte 
fuͤrſtlichen Haͤuſer act Naſſan, 4) die der a | 
. No Un, . : 4 1 _ % - 


Ü 


‘ x * \ 
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_ D 
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a lLeitfaden ber Geographle ro. von Nieraͤſe. 7 


Gaͤuſer, Grafen und Herten, 5) Aunder des deutſchen und 


Sehanniterordens, 6) Reichsſtaͤdte, und dans ein Anhang 
von unmittelbaren Herrſchaften, die Im kelner Reichtverbin⸗ 
Yung ſtehen; und von der Reichsritterſchaft. Diele Zuſam⸗ 


anenſteſlung Ift zwar bey mächtigen Haͤuſern zu billigen, die 


mehrere Länder beſitzen; macht aber bey kleinern Rrichslans 
Der. viele Verwirrungz am beſten wäre es wohl geweſen, 
die beyden Mäelnifchen Kreife zuſammen zu faffen, und die 


Körigen In ihrer Eintheilung zu laſſen. Der Kurfürk zu 


Galzburg beſitzt nicht das ganzg Bärflenchum Eichſtädt; und 


“ was mil dean der Verf. mit dem Rranzöfffchen Landeskom⸗ 


miffertat fagen, das In Würzburg feinen Sit haben ſoll? 


GSar zu kurz find doch die Beſitungen ber Herzoge von Sach⸗ 
fen adgeroiefen worden. So heißt es 1. B. vom Herzog von 
©. Meiningen bloß: »ihm gehöre Meiningen, Reſtdenzſtadt 
an der Werra,« welter nichts; hätte nicht wenigſtens ned 
erwaͤhnt werden ſollen, dafi er auch einen Antheil am Fuͤr⸗ 


ſtenthum Koburg Habe ? Aus Mußland werden 4 Theile 


gemacht, das eigentliche Rußland, die von Schweden erober⸗ 
ten, nud die vormals zu Polen gehörigen Länder, und ends 


Jich die von Türken und Tatarn eroberten Provinzen, weiches 


wir fehr billigen ; mur hätten’ die Unterabthellungen Jeder Läns 


verklaſſe nicht Äbergangen werben: follen. Eben fo wird auch 


Frankteich alcht unſchicklich abgetheilt 1) im das eigentliche, 
oder alte. Ftaukreich, wie es wor 1792 war, 2) In die von 


‚Beurfehland eroberten Bänden, 3) im die den Holländern abs 

gezwackten Landſchaften und Städte, 4) die der Schweiz abge» 
 eHffenen Diſtrikte, 5) Im dit in Itallen oßfupirten Länder, Die 
. Ordnung übrigens, dir der Verf, im feiner Geographie bee _ 
kei ift dlefes Deutſchland, die deutſchen Ötanten des Hau⸗ 


es Defterreich und fämtlihe Kurfürken, mit oben angegebner 
olge, Preußlihe Lander außerhalb Deucſchland, Oeſter⸗ 
zeichifhe Staaten außerhalb Deutſchland, Rußland im Em 


zopa, Schweden, Danemark und Norwegen, Britiſche In - 


fen, Portugal; Opanten, Frankreich, Batariſche und Heive—t 
eputlit, Itallen, Tuͤrkey in Europa, und dann bie - 


Übrigen 4 Welttheile. Bey Jedem findet - man vollſtaͤndige 
Aufzähfung ter einzelnen Theile, ſetzige Verfaſſung, Flaͤchen⸗ 


maaß, Produfte, natürliche Beſchaffenheit, Meufchenzapl, 


⸗ 


and beſonders die Bevblkerung der vornehmſten Stqaͤdte, fe daß - 


solr allerdings das Buch bey aller feiner Kärje doch als ein voll 


° 
S 


x 
- 
- 


baͤndiges Geeippe der nenefien Seogeuphie empfehlen Ara . 


0 Erhbefthreibung er, .., 2 
: Bere Galleit lleſtit gleichſalls in ſelnem Elewentar⸗ | 


buche, in gleicher Kürze, bey verſchiedenen Eigenheiten, eis 


vonfländiges Skelet der neueſten Srographie. Er gebt von 
dem Grundſatz aus, daß ber Unterricht in der Erdkunde. mit 


"dar Ueberficht der Haupiſtadt und des. Baterlandes anfangen, 
und dann duch erregte Neugierde auf die Machbarfchaft - 


‚fortgeiegt, und jo den Gang einer Relfe, fo wie die augrew. 


genden Drte-und Provinzen den Fingerzeig auf der Karte am 


miaͤchſten liegen, nehmen muͤſſe. Die gewöhnlichen Abthei⸗ 

‚lungen, 3. ®, die von Deutſchland In 9 Kreiſe werben zwar 
- . „ Beößtentheils, welches wir ſehr billigen, dech nicht immer, bene © 
behalten. Größere, Länder aber werden nach förer. Lage an 
Küften und Flüfen ‚geordnet, z. B. Spanien, s) an ber noͤrd⸗ 
llichen Kuͤſte des erlautifchen Meeres, -oder-In der Mähe der⸗ 

- ‚felben, 2) an der öftlichen Küfte des mirtelländifhen Dieereg, - 
r) an der füdlihen Kuͤſte, 4) an der weſtlichen Kühe des 
adlantiſchen Meeres, 5) am Guadalqulvir, 6) am Guadiana, 


7) am Tafo, 8).gn dem Diero, 9) an dem Ebro; und ; 


ganfreich, 1) längs, des Rheins, 2) an der Maas,’ 3) zwi⸗ 


‚Küfte des atlantifhen Dieeres, 11) an ber Rhone und Saar, 
12) am mittelländifches Meere Bey Läntern, wo ber 


J Achin der Maas und, der Schelde, 4) an der Schelde, 5) — 
ber Kuͤſte der Nordſee, 6) an der Seine, 7) am Kanal, 
4) an. der Mans und Moſel, 9) an der Loire, 10) an der 


gefpetzmaͤßigen Abthellungen ſehr viele ſind, die in einem ſo 
engen Naume nicht aufgezäble werden koͤnnen, z. B. bey 
Fraukreich (to ber. Verf. die Zahl der Departements nicht 


„angiebt) mag-nun wohl dieſe Methode gebilligt werben; bey - 


‚andern aber, z. B. bey Spanien, hätte wobl beſſer die Ord⸗ 


nung der Provinzen hepbehalten werben konnen, Beſouders 
Heben einige Deutſche Reichskreiſe, z. DB. der Ober⸗ und 


Miederſaͤchſiſche, Beyſplele der darans.entfpringenden Unorde - 


nung; Inden Hier die Eleinften und größten Länder, bloß 


mach dem Geſetz der Angraͤnzung, Im bunter Reihe auf ein⸗ 
ander folgen, Von Zahlen, fie mögen nun Flaͤchenmaaß. 


Freund. Daß ee die Groͤße ber Länder, auch wohl ber 


u ‚Städte, nur durch Verglelchung mit andern anglebt, If für 


FE — 


‚Anfänger nicht übel; aber fo gar ſehr ſollte Geographie doch 


nicht van Geſchichte gereiniar ſeyn, daß nicht einmal bie neue⸗ 


flen Jahre elnes Laͤnderzuwachfes, wie durch die Theilungen 
von Pelen, und duich den Eutſchaͤigungeplan engroeben. 
N ——— — verden. 
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Bevoͤlkerung ober Geſchlichte betreffen, iſt der Verf.’ Fein J 


’ f + . ’ 
Geographiſches Elementarbuch son Galletei. 77 
werdet, Auch Find uns verfhledene Drängel aufgeſteben. 
So fehlen 3. D. beym Kurchelniſchen Kreis, die Darmſtaͤr⸗ 
tiſchen und Lelningiſchen Anthelle- am ehemaligen Karfürkend 
thbame Maynz; beym Weſtydaͤllſchen, die Muͤnſterſcheu Aenie 
wer, die die Herzoge von Oldenburg, Aremberg, de Kror⸗ 
and die Fürſten von Salm erhalten Haben, Dey Tyrol feh⸗ 
tern die beyden eingtzogenen Biethuͤmer Deiren und Tridenes 
heym Fraͤnkiſchen, das Fuͤrſtenthum Eichſtaͤdt und deſſen der⸗ 
fintige Beſitzer. Dom Fuͤrſteinhum Koburg heißt es Bid 
33 det Hauptfladt reſidirt ein beſonderer Herzog vom 
en. Ein andever Bat ſeiaen Wohnſitz zu Hiidbutghaufen.« 
Hätte ſich die Beſchreibung dieſes Landes nicht mie einem 
Zuſatz von wenigen Worten beſtimmter angeben laſſen? Der 
‚ Meiningifhe Antheil an Koburg Hätte doch auch erwähnt 
erden follen: 


‚\ 


Nordifche Blätter , oder Beyträge zur beſſern Kennt- 
* nifs der natürlichen Befchaflenheit; der Sitten 
der Nationalkultut und der politifehen' Verfäf 
y ung der Nordischen Reiche, von Joh. Georg 
:: Eck, Sohn. Zweytes Heft, Leipzig, bey. 
Steinacker. 1804. 7B. gr.g. 12 82.. | 


x) Fortſetzing der Bemerkungen auf einer Seife nach Schwr⸗ 
ieh, Bier Befonders der Aufen:halt In Gefle , bekannt durd . 
‚den Meichstag 1792. "Man lleſt bier die A. L. Z. und A 
S. B. Der fee; weiter verboten If, wurde bey Baflı 
mahlen In einem Nebenzimmer aus einer Theekanne einges- 
ſchenkt, und die Säfte Ichtüpften ; einer nach dem andern, - 
durch eine Seitenthuͤre hinaus, um die verbotenz Frucht zu 
‚genießen, und der Stadifitkal drädte dabey ein Auge zus 
Herumzlehende Schäufpleter Ipfelten auf eistem nahen Dorfr, 


well es in der Stadt, des Gymnaſiums wegen, nicht erlaubt . 





iſt, (wie nachläßig find wie Deutſche gegen dieſe gewiß nicht 
Anmöchige Worfihe!) Außer dem Gymnaſtum mit Lekto⸗ 
ten 'und go Schaͤlern, iſt bier noch eine Trivial» Freh⸗ 
und Elementarſchule. "Die Stadt liegt nateg 60° a0 Br; 
ünd 34° 44’ Länge, bat 5200 Einwohner, deren eine Hälfte 
ſich mie der Handlung und Handwerken, die audere mit Fa 
ſtherey und Seeſahrt beſchaͤfftigt. 30 bier anſaͤßige Kauf 

lrute 


| u | — \ / - 
521,7. 


son ‘fen. Grmäite betrachten fell” und Shoe. or jefchen; 
HAB der Verft allerdings für bie Belehrung. und Untetbab 
wuing feiner Leſer, weltche er dutch ſelae Schilserung in eine 
rniexe Welt zu verſetzen ſich bemuͤht, und durch eine große Ads 
wecrehſelung in Darſtellung der verſchiebenartigſten Gageniſtaͤn- 
ur, Die dir groͤßten Theil der Befemelc.weniger bekannt ſind, 
und fo Diancemm zum Thell auffallend ſeyn moͤchten, zu, une 
erhalten; hlutelchend geſorgt hut O6. aber. nicht‘ Öle öltere 
BViederhoſung eines nad deffelben Gegenſtandes, > D. die 
 Meichreiburg des Sewůhls in der Stadt, und zu haͤufige 
Schliderungen bon ſchoͤnen Gegenſtaͤnden und herelichen Aus⸗ 
Alten, bey allen Bemuͤhungen des Werf. ſeinem Gemaͤlde 
Vntereſſe zu geben, dennoch dem Leſer bieweilan Langeweile, 
uad die zu. lobpteiſende Darſtellung mehrerer Gegehſtaͤride, 
4:8. dee Menge und Pracht der Waaren in den Gewoͤlben 
Monftaminspel, an der Treue und —*8 des Ges. | 
äldes einlge — erwecken moͤchte, muß Rec. beynahe, 
und nicht ohne Grund beſorgen. Auch fehlt ed nicht en ſo 
manchen Stellen, „vo das Haſchen nach Bildern, und das 
Sireden dem Gemalde neue Reize zu verleihen, zu ſichtbat 
bervorfticht, und wo die Natur der Kunſt, oder vielmeht dag 
Matarlich⸗ dem Gelkuͤnſtelden bat. weichen muͤſſen. "Hänfig 
fu öle Farben zu grel ‚Aufgettägen ; und der Trieb, Alles 
ns Ochöhe zu malen, möchte doch wohl oͤfters auf ſeinen Vor⸗ 
ſatz, alles richtig und ren darzuſtellen, nachthelfig: gewirkt 
haben. Mit der Verſicheruug, fan Werk auf heim vatetlaͤn⸗ 
biſchen Boden erſt zur Reife gebracht zu haben, möchten 
wWohl mehrere Stellen Im: Miberſoruch ſtehen, und bie Flüch⸗ 
tigkeit, mit weicher ex. die wene lebhaften Eindräde ſciſch 
batjufteflen ſuchte, auch hier noch oft ſichtbar jepn; "wenige 
ſtens würde Rec. folgende Stelle im an Bande &;_ı62 
snoc, uuendlich groͤßer Aber wird dev Benuß ver Bomdichaft 
gai-Zeit bes Untrtganges von; Amvorens Steeblenwns ' 
ges nicht ungerähdett gelafien haben, wenn u” die letzte 
aid an bie hingeworfenen Skizzen geiegt hätte: In, diefene 
Bande erfaͤhrt man von der eigrutlichen Stadt ſelbſt, ihren 
zublofen Gehaͤnden, den prächtigen Dſchamien, dem Serail, 
dem Kalferllcben Hoſe, ‚von der Kriegemacht, dem Kabel: 
und audern Merkwuͤrdigkeiten noch wenig oder. gar vnichts 
ließ iſt für die folgenden Baͤnde aufgeſpart worbea. Oollte 
‚ber Verß In den folgenden Bänden ſo viele Gegenſtaͤnde, bie. 
es wine werblrafik.- ⸗als bdas 4, Ablauſen eines Bonn 


— 





Gemälde von Ronftaneinapek, von F. Murhard. Er 


' pie Schilderung eines Merſturme — eben ‚fa uistährlikt 
veſchrelben und ſo haͤuſig wicder holen wollen 5 wie viel Wände 
möchten Kann micht.wod) zu erwarten fegu! Bicwellen aimmt 

der Verf. die Türken gegen fo manche Belkhulbigumgen au⸗ 
derer Reilebeſchrelber, & B. gegen den Varwurf ber graͤßern 
Unfauberkeir in dieſer Stadt — auch dieſen Gegeuſtand Hat 

er mehrmals heruͤhrt — in den Schutz; ob der Wref. aber. im 


feimer Vertbeidiguag ghacklich geweſen, baran zweifelt Men. 


Dep allem dem wird Die Mancichfaltigkeis der Gegeuſtaͤnda 
und für viele Leſer auch die Meuhelt, die biswellen ritzende 
Darftellung verfelben, die eingewehten Meinen Erzählungen, 
Anekdoten, die manche neuere Begebenheiten betreffen, dee 
Leſewelt Unterhaltunz und auch Belehrung verſchaffen; wenn 
leich der Seograph, Statiſtiker und Geſchichteforſcher hier nicht 
Befriedigung ſeiner Wißbeglerde finder, Die er vielleicht erſt 
von der verſprochenen umſtaͤndlichen Beſchteibung der mor⸗ 
genlandiſchen Reiſe des Verſ. zu erwarten hat, 


Die neuen Provinzen des Brandenburgiſch⸗Preußl⸗ 

ſchen Staats, ober hiſtoriſch geograpbifch- ſta⸗ 
tiſtiſche Rejſe durch ‚die Entſchaͤdigungslaͤnder 
Königs Friedrich Wilhelm III. Berlin, bey 

Dieterici. 41804. 100 S. 8. TR: 


Du Verf. vorgegebene Neife fängt bey dem Gürftenchug ' 
ildesbeim au, beruͤhrt jugkih Boslar, acht nah dem 
neuen ‚weitpbälifchen Kändern‘, und von da. urüd nad 
. dem Eichsfeld und den andern in der Naͤbe liegenden 
Entſchaͤdigungs laͤndern Die, Geſchichte jedes Lasdes 
sder Orts wird kutz erzaͤblt, und bey den katholtſchen Oer⸗ 
teen worzäglie aufidas, was den Aderglauden, Reliquienver⸗ 
 efeung, Wallfahrt, u. ſ. w. ‚betrifft, Ruͤckſicht genommen, 
Au iR. ben. Miönrer. die Gelbicte der Wiedersänfer 
| sfemlich ausfügrlich erzähle worden. . Der ſtatiſtiſchen Bes, 
merknugen find ſebr wenige, und biswellen erwähnt der Wers - 
faffer- misst einmal die Hauptaewetbe in einer Stadt, 3.8, 
hey Hildesbeim. : Die Irmenſaͤule ift dagegen nicht une 
herüßse gebiteben: aber doch ohne ein Urthell binzugufügen, 
mas. man von Ihr zu halten habe, VBey Beichreibling biefer 
Gladt ſcheint (S. 8) ein Gag zu fehlen, - Der Verfaſſer 
EBD B. 1. St. Ils cheft. 8 gebe 
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zuder von der Aadreackirche, ‚und ſJührt Dana fort: » Die 
‚nfibäne Bebäude Inder Nabe der Kirche enthält nie - 
> Rlafien des Andreasgpınnakums.«- = Üben fo muß 
ſich Rei: wundern, wie der Verl. ans dem Fuͤrſtenthum 
Munſter nach der eheiwatigen: Abtei Eſſen komme, Eint⸗ 
6 von.der. Bellnnftenheit Dre Landes onſuͤhrt: dann nad 
der Probſtey Bappesberg reiſet, ‘und endlich die Reife: 


-. 


\ 


oo. an Eſſen beginnt. Zeugen ſolche Stellen nicht efiendae 


. 


| von des Eilfertigkeit, mit welcher der Verf. diaſe Reiſe auf 
bein Papiere gemade hat? - ©", | F 
N , “ A . Kor . F 


Benjamin Bergmanns nomadiſtche Streiſereyen un⸗ 

ter den Kalmuͤken in ten Jahren 1802 u. 1803. 

.Riga, bey Hartmann. 1804. Erſter Theil, 
3516. ‚Steyr Theil. 352 © 8. 2 ME: 


1 208. . — 


‚Der Verf lerme wäßrend eines kurzen Aufenthalts Ma 
wepta Aalmuͤken keinen: Der Köntrak der mungnlifiben . 


— an mit der europaͤiſchen, und bas Driginelle, das erı : 


— hey, den Kalmuͤken Im Charaktet nnd Denfunggart gewaht ı 
wide, Fößte ihm den Wunſch ein, ſich mit dieſcin Wolke | 
“genauer bekanat zu mathen. Gr letate die mongollſche Optas ' 
&e, verſchoffte fih manche Vorkenntaiffe, und anternehiı Ahr. 
we neue Neiſe zu der kalmuͤttſchen Horde. Hure ein Jaße 

konnte er Ach wegen Mangel am Geide dort aufhalten. Die : 
Früchte feiner Bemuͤhungen Überglebt er nun fm diefen we) 


n . 


= .. Bänden, denen noch zweh andere.folgen follen dem Pubkz - 


Sam. _ Ze erfte Band enthaͤlt Briefe aus Ber Zalında - 
kenſteppẽ, welche zur nähern Kenneniß-der Denkungsatt, 
Sitten, Lebensart:und Gebraͤuche diefes Woſks intereffante 
Begytraͤge lieferg. Der zweyte Aufſatz, in dem der Verf. die Ber 
ſchichte der Balmuͤken flucht von Der Wolga im J. 177 4 
aueſuͤhrlich erzähte, giebt über Diefe merkwuͤrdige Begebenheite 
gute Aufſchluͤſſe. Den. Beſchluß machen morgenlaͤndiſche 
Erzaͤblungen, Die dem. Leſer Unterhaltung gewaͤhren 

Zwoͤlf Kupfereafeln geben Proben von der moöongoltſches 
GSchrift und Sprache in einzelnen Solden, Vbetetn und Dies . 
densarten, mit einer beurfchen Ueberſetzuug begltite. 
7 mn > zu a 


Der 





⸗ ’ 


- AM. Schwagers Bemellungen ꝛc. . B3 
. > — 4 - 

Der zweyte Wand iſt ganz dar Beſchreſbung der tal . 
‚tInklifchen Steppe, der Berfaflung dieſes Volts, bie 
Charakteriſirung der Kalmuͤken, der Darfelluna Ihrer Les 
Kasart, Sitten, Bebrdube,, Rellalon und Wiſſenſchaften 
gewibmet. Det Ver). hat ein‘ Interflanırs, Bonrälde ent⸗ 
worfen , und wenn er gleich wanche Vorurtheile gegen dieſes 
Bott deſtreitet: fo ſcheint er doch nicht parteplich dieſes Wols 

kes gute Eigenfchaften des Verſtandes mund Hetzeus zu IE . | 
hoben su fabem  . .. N 


Johann Moriz Schwagers Bemerkungen auf einer 

Reiſe durch Weſtphalen, bis an und über ben 
Mein. Leipzig und Eiberfeld, bey Büfhleh 5 
1804: XVI@ und 25 Bd NE ıRee 


Der durch ulehrere Öieiften (hen — 
' faffer, der ſeit 1768 Prebdiaer zu Joͤlle In der Graf) 

daft Navensberg if, beſuchte wor einigen Jahres — das 

übe Het der Verf. nicht gagtzelgt — ſtit 1767 wieder ſein 
Baterland, die Herrſchaft Gimborn, und die Gegend; wo 
Rer ale Schüler fı Kennep und Dortmund, und als Kan⸗ 
didat in Remſcheid gelebt harte. Menſchen zu ſehen, war 
vie: Hauptabſicht feiner Reife. aber aid Prediger bare ihun 
Kirchen und Schulen andy wichtige Objekte, anf die ex feine 
Aufitiertfainteie tichtete. Wenn gleich der Verf, de! Leſer _ 
Am mösflen nit feinen Verwändten, Frenuden-und andern 
Minnern, die er kennen lernte; deren Bekanntſchaft fie abet 
geößtensgelle- wenig Intereffiren möchte, bekannt macht Fb. 
werden fir doch den Mann, der feine Gedanken und Empfige . 
tungen ſo 'gah) offen und fechmuüͤthig, ivenn glei ralı anet 
Art son Geſchwaͤtziakeit bariegt, gern anbbren. Weberei 
wiſcht er gute Meflektionen.ein, und urthbeut über die ihm 
: vorfönmmenden Grgenfläcde [ehr richtig, Stattſtiſche Ber 
:merkattgen finden ſich ſehr wenige, obgleich der Verf. durch 
— Nabrltoͤrter reiſetez nur won dem Fahrieweſen IM - 

demſcheid um Schwelm: von den Selbenfabriken Im el . 
Berfeld ; und-von den, Leiaweberey und dem Leinwandhondel 

in uns um Bjelefeld wird etwas Weniges änaeführr, Im 
Herjzogthum Berg follen potzuͤglich die Gchullchrer die Auf 

Härung verbreitsu;: Dagegen miten :ayf ben mus ui \ 





\ 


er 


Y 


E £9 “ BR ger in 


Rat: 6 ande zute Verſcuage kur MWehrdrit der 
Siſmmen verworfen In den Kirchen werden noch man che 


unſinnige Predigren gehalten, und, obgleich ein gutes Ges 
Du ſangbuch für die, evangeliſch⸗ lutheriſchen Gemeinden im * 


Zegthum Berg von dem Prediger Xeche in Mäbibe 
Bu auch von der Synode allgemein angenommen worden, 
aber nur in Mablheim gibraucht wird, vorbanden IR, doch 


och Häufig gefchwediefs:Elader arhsgen. An einigen Or⸗ 


&) 


ten, wie ia Döffeldorf und Elberfeld, fiatet man ur 
" Armenarſtalen; man ſchafft den Arnlen Arbeit. ‘ 


4 tn, — 
. F * .. R EZ ‘ * | $ Ci. 


Bram und bie umliegende Gegend” bis hie 


werda, Bauhzen, Herrnhut, Rumburg, Schan⸗ 
dau, Auſſig, Zplib Srenberg und Hubertsburg. 
* © ‚Kine Darſiellung für. Notur “und Runſtfreunde. 
“ ‚gtventer Theil. Zweyte vermehrte Auflage. 
.. Rebft ‚einer Reiſckarte duch die Gegend um 
Dresden. me 


Auch inter dem Llrel: u 


+ 


Be "Begmeife durch bie Gegend um Dresden bis E. 


Be Baugen ꝛꝛc. und Hubertsburg. Nebſt 
einer Reiſekarte ıc, Dresden, in der Arnoldifchen | 


Puch und Kunftgand lung, 1804 320 ©, 


J 8. 18. : Be 


. Ma Recht hat der Berk, so dleſer mw· dien Ausgabe meh— 


bere geographiſche, hiſtoriſche und ſtatiſtiſche Notizen, die ſich 


in der erſten beſanden, weggelaſſen, well man fle in den geue⸗ 
ſten Ausgaben von! Leonhasdi’s und Engelhardis Erdbeſcht ei⸗ 
bangen von Kurſachſen ausfuͤhrlicher finden kanu. Nur das. 
Wichtlgſte davon hat er, deg tapographiſchen Zuſammenham⸗ 
ges wagt beybehalten. Bas er außerdem no von ſtatiſti⸗ 
(hen Nachrichten aufnehmen zu muͤſſen glaubte, findet ns {in 
jenen Werken nit; fondern iſt aus andern Quellen, aus. 


. 5 daadſchriſtlichen Noachriveen und eignen Reiſebemerkuagen 
som. — wo er di⸗ Kartenliteratur iR bepfügee, are 


I 
J we ) 
! , 


. Dresden allein, 


Band 


\ Dresden na bie umliegeride Gegend ic. 65 


} 


‚uhrifchas. Voerzeichnitz der Candkarten ıc., Der AM, 


ned “ersogl. Bächfifchen Kande Mi Brfänuf genug; ſo 
te ſich gewiß: auch Weinarts Ziteratur Des Staates . 


echte und- der Scatiſtik von Sadifen in den Sünden 
wines jeden Ideandes des Qeſchichte, bifondire ber ſaͤchſiſchan, 
. h " a \. u 


u Far Reiſende, die nach Dresden kommen ‚zuiät um 
—— — Staͤdte kennen zu fernen, wied 


u opograpble eine fehr angenehme Exicheinung fen, da 


® 
1 


—7 





i 


und es zu Ener angenehmen N gemacht. 


e hier alles beyſammen finden, was der Abſich Ihrer Meile 
entfpricht. Dleſes Äbers Ganze; num auch Etwas über einige 
sinzelne Stellen. | 


&.2 ſagt der Werfe, daß bie Jagd ein großes Ber für 


mur diefehiäen, die daran Theil nehmen, oder nahe um Den 


—X 


(auffasten in dleſer Segend (S. 9°; fg). Unterhaltend iſt die 
Beſqhreibung der Markoliniſchen Anlagen Äbere dem. Linki⸗ 


(den Bade (S. ıqm., ) , und des Dberiagbeommiffer Die 
daelis (Br uf), 


ze Sier-In einem Umfaage von etwn 
neun. Achern, gum Studium für amgehende Forfimänner, eine 
infieuetive Atabemie errichtet Hat; To nennt wenigſtens der 
Werk; deflen Helzuflangung und Weinberg), mo man gegen 


20,080 wilde junge Buine , inlandſche und auslaͤndiſche ats 
‚swfft. Chen fa Interefiane IR auchdas was der Werfaffer 
van den Plänen: den Loch Bindiaten erzägit, bie’ er in-Diefek - 
. Gegend, dur den Ankauf mehrerer Weinberge mir ihren ° 

x. Bebäuben, auszuführen willens IB... Aber vorzüglich auzie⸗ 


hend iſt die Beſchreilbung von Morizburg mit feinen Meik⸗ 


” gohrdigkeiten; vom dem Lauchhammer. jn Müdenberg, von 
Serrahut, von Punitz and von 'der Meißner Potcelan· 


fabelle © .- 


Da der Berf. Überall bas mitnlmme, was an diefem 
and jenem Drte Im Altern und amern Zelten vorgefallen IR: 
fo hat en dadurch feinem Buche ein, Interoſſe mehr gepeben, 


Uebri⸗ 


N‘. — v - 


‚” r “ . i ” . v 
X N . 
* “ J 


RKurz aber hinlaͤnglich And die Nachtlchten von Bere. 
ner Weinbaugeſellſchaft (S. 7). und die * den Forſtkultur · 
t 


4 


"> Quefte ober Entfchaltiguag: denm tes. hreigen Abelunge * 


ondern. auch die mehrere Meillen weit. her . 


die Drespure wäre — Siefis- gut aber wohl größtemtheile . 


ln Interrflanteften Landfriche Deutſchlands zu bereifen - 2uß raue 






’ . r J s 
+ * 
nn > 
. . s - . . . 
+ f N ie ... 
vo Aue ing 1, cd 
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"2 Mebrigens muß. und wid ſeder aincdentende Ale‘ X 
Beurtheiler auch anf Die gerechten Forderungen Ruͤckſicht neße 
men, bieder Verf aach dem Plane and- nah der Ablkae, 
. Amber. er arbeitete, zu machen ein Mecht-Gat:: daß man näme 
lich aichts erwarten ſolle, ale eine ‚Auleitant , wianmäntg 
ya häöh:cn, ale dem anmahniiden "Rekfeumedien einen dur 





ſa feinen Urtheilen ichtg als die ſubjektive A dee Eins 
nen ſehe, ber ſein Urihell ſtets der Nelle der Zeig und der 
tfahrung untetwitſt und daß man ihm endlich verze 
toran.er an mehrern Orten, beym Mangel ſicherer Sewährge | 


un Bin ent — ur id riechen 
u on “ 


NE — 
Erziehungetaritten u 


_ Konab Kiefers Bilderbuͤ lein, berausgegeben. von. 

- €, G. Satzmann. Zwevtes Heft. Schne⸗ 
pfenthal. (Die Vorrede iſt om 20. Apr. ) 
x DR: 13 X 


ge enthält Diefer Set 18 Ruyfer in rien Obrunstäcien, 
abue Test, die ſich auf beg zweyten The von Konad Kin 
n s AGC, und Leſebhichlein beziehen; und in der kurze . 

ortede glebt der Herausgeber Qachricht, wie fle feinen Äb⸗ 
t nach von den Aeltera oder Ergiehren für die Kladee 

1* nutebar ſollen gebraucht werden. Di⸗ Kupfer uͤbrigeug 

yarbienen u Site T ar nigra gi:khrn Lob. - 

*D * - Bu "Ze 


— DE 7 ge 
Eu» paar Wort⸗ Fe und an —E De 
pi ber fandprediger wirklich ein Schullehrer wer⸗ 
Don, Joh. Friedrich Schuke, Prediger 
u. —* "Schönefeld und tohannischat, Bar | 
* fin, ven 184 46.9.8. 4 x 
4 ton N En 


\ 
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2 Bermifchte Schriften. 


—u ————————— —— — 
« 


Ein paar Worte fürü; an Sanbprebigen; d. Schiffe. 87. 


Nepsicht; Dena fe ıuchält auch Barachtangen und Borfhläw 
"gs über die Verbeſſerung ber Landſchulen und Landſchulich⸗ 
at, woru die Landorediger nidss beytragen fünnen Wie 


follen.. : Dielen Mankt -bar'aber der Werfaller fehr gus auge 
Seführt. Er beantwortet die Dagegen auzuführenden Elrwens 

gen, „obgleich mit kobensmsrtder Mäßigung, doch fo Äbers 
Abeme. daß man nicht länger darauf beſtehen kaun. Gels, 


bereiset und gepräfe werden follttn', bamlt Ne- recht brauchba⸗ 
te. Botfsiehrer werden mögen,” find dem Berärfniffe an. 
gemeflen, Dafleibe muß man auch von feinen Vorkhlägen 


—* affenheit in Raͤckſicht auf Ihre Braudbarkelt, 
und auf ihre Eintünfte treffend geichtidert iſt, fagen. Es 
(nd zwar manche darunter, beſonders wag die Werkeferung. 
der Eintänfee betchfic, uud namentlich Die (S. 44 fg.) Im der. 
Note won, ſremder Hand anfgeſtellten, weiche ſchwetlich Im, 


‚Anstührung g:bracht werden können: aber die melſten Aud 


doch “von der Art, Daß Re mit Eräfeiger Unterägung der 
abrigteitlichen Veherden gar wohl anpumentun ſeyn würden, 


\ \ pP 


.- 
. 


: Die. glückliche Familie und dee ungerargene Sohn. 
. " Ein Lefebush. für Buͤrger und Landleute. Koburg, 


be A909 350.8 me 
Mec; hat der Leſebacher für Bärger und Landleute, von der 


zufs wegen, ſelt einiger Belt niele.gelefen;. Gutes, Mittels 


‚mößiges, Schlechtee gab es da; aber fo ganz elende Säle ' 


Gen, wie dieſes Leſehuch ſchler von der erſten Bis zur dreyhundert 


-and neun und funfifgften Seitt enthaͤlt; war ihm denn doch 
mod nit vergetonen. “ Ä 


Pe 


1 .. 
[4 
Ein; 
. 


.. 
.. 


„Dtfe Kleine patrierifihe Scheiſt euthis mehe, als det Titel 


iſt uͤberharpt nicht bloß an die Landprediger gerichtet; fon 
An. betrifft Be mur in fo ferne, ale auch fe an ihtem Tee 
zur Werbefleeung des. Landſchulweſens dehtragen kbanen und- 


ae Borſchlaͤge, mie bie -Bandidaten des Wredigtamtes yary, - 


- jur. Berbeflecungiber Schullchrer, deren großenthells nach‘ _ 


4 


Ba Glaube” 


! 
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‚.: 1 MMaubte etwa der Verſ., Darınd, mei er Meuſchen 
ous den Zeiten des dreyßigaͤhrigen Keieges handeln laͤßt, be⸗ 
dehtlgt zu ſeyn, "fen: durchaus -geidemadiofes," ſchmutziges 
Geiſtespraduti zu Tage au ſoͤrdern 7 Ochlecht kanute et.dane 
dac Zeitolger das dreyßiglaͤhrigen Krlegen ; denn, fa fehr auch 
die deutſche Literatur, damaitz zurück war, fein Buch bätte 
mas auch damals elend gefunden, Schleqht. kaunte ar unſet 
Zeitalter, wean er glanhın, konnte, es. werde wicht durch fele 


BR Weianbereg Machwerk Idemer beleidist, 


Ein dem Schelne nad fo hartes Urtheil muß: 6 buleh 


Belege vetfirtigen, und diefe finden ſich auf jeder Seite: 


wenn er, öncd den 


Belege des Geſchineckloſen, des Elenden, des Unflächigen, 
Yber,. mwae_ Hit cs oem armen Bürger, oder Landmann, 
NT Titel verführt ,: bleſes Leſebuch gekauft "' 
‚Bat, und oum auf Koſten, nid bloß feines Geldes, fondern | 
— was bedeutender. if — feine Geſchmacks, feine Here 
zens, es erſt UAdſt finden fol? a 


11° Mira bier von, einem elenden Noman die Nede: 


‚volttde ec. diefes Buch iu ſehr verachten, um ein Wort 
sbeiter darüber zu verkferen. Gute Romane tefen, iſt nicht 
(HA, kann nuͤtziich merdens und. es giebt deren, die, es 


verdienen geleien zu werben. Wer aber — wie egfelber Yjege 


» '? 


ſich dem Stocks Die Roͤhhelt 


Hädfig der Ball. wird — ohre auf Warnung Rüdficht zu nahe 


. men, Hne Wahl, ohne Leitung, alles, was Roman Ift, ‚vor 


ber Kauf weg lie, der iſt, In Diefer Hinſicht, ſchon vers 
derbt, dem iſt micht mehr zu helfen, für den eifert die Kritik 
umfonft; und In fpfeen bag Rec. als Rec. die Remaseuwelt 
faſt aufgegeken, und wärde in diefed Maficht ſich die Mühe 
erſparen, mehr darüber zu ſagen. Aber hier, ein Keſebuch 
Mrger und Kandleute ale. für Millionen uom 
enſchen fär.diefen Bern, der Menichbeit und der Staeten, 
De chen jetzt ffark’anfänut,, befonders much durch Kefen, 
| zu eutklaben!. Waelchem 


Freunde der Menſchheit könnte es gleichgültig ſeyn, mas ges 


hſarioceieſ· Yobrikalte @cheiftfteller und Merkeger einer roßlen, 


"ehrwöhrötgen Riaff. vor Wenden, unse anodıne Til 
in die. Hände (pie = nn 


Zunm Belege diene S. 179, wo ein Arzt, ch Ammann, 


. ein Prediger und defien Grau, im Haule des Predigers ih 


— unterhalten: - Da ein Reisbrel aufgetragen ward, enählee 
u. ‘ En ws 


nn. 
- - ” j " 
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Die glücktiche Familie und der ungerochne Sohn. 89. 


nd Pfarret ſolgende Anekdote: in Eamın 915 feinen. 


xGeſellen viel zu arbeiten, aber wenig zu eſſen, anf folgenke 
vWeiſe: erſt Ueß er einen Brei oder Gruͤtze kochen, ringsum 
xeleine, in der Mitie aber ein großes Grad Butter ſtecken. 


„Lauf eelſen, nahm auf Drodtblſſen ein Gcäd Vutter noch 
„dem ahdern hernus, und ſagte: Sehet! bier iR der Mars, 


‚ »hfer die Menus, da der Merkurins, dort der Saturnus 


»u. f. ſ. Zuletzt aahm er auch den großen Wiffen aus der 


Ui dieſes Gericht auf dem Thy gebracht wurde, fo fagte 
der Meier: Halter Ri, bier wii ich end des Himmels 


Witte, und fagte: Das iſt die Gonna, die iſt in der Mit⸗ 


aten, zog die Gchäffel herum und fagte: Mund If} die Mächte, 
weffer nun. (Da bie Vutter anagefifche war) Nath dieſem 
wurde Fleiſch aufgetragen. alle Otuͤcke hatte er aber draus 


her mit einem Zwlensfaden eine ans andere gebefhat, und 
atſagte darauf: Hoeltet! mir ale Meiſter ge 
Strhh, Wie er aber daſſelbe In die Hohe God, fo hingen ; 

aalle GStuͤcke zufammen, kins am dem andern. Darauf ver⸗ 


bet, das ceſte 


ſetzte en: Gehe! feht! was Gott zuſammen füger, ſoll der 


»Wienid nichı ſcheiden, behielt das Fieiſch für N, und ſagie: 


. Bon! Hole Dutter und Käfe für die Beelen,« — — — 


— ©. 178. »Hierauf erzählte der Ampmanı folgendes A 
vSſtotchen: . Lin deutſcher Edelmann riste, wichtiger Ge⸗ 


id? — Ich denke, wir wollen mit einander reimen, 


»und fehen wer folches am beiten kann? Der Knecht ante - 


»mwortete: Ich meines Thells Bin es fehr zufrieden. Hlerauf 
»machte dar Junker folgenden Reims Sch heiße Goylveſter, 


und ſchlaſe ben deiner Schweſter. Der Knecht antwortete: 


>Sunter, ich heiße Hans, und fchlafe bey ihrer Fran. Sa, 


uſprach der. Innker, Bas reimt ſich aber aſcht Ex reime 


„U doch. · EEE 


In das des Geſchmacloſen geyug ? Gawer ente 
ließe. ſich Ree., auch vom Unflaͤtbigen eine Probe zu ger 


fi oder reime ſich wicht, antwworteto des Rück, fo: thue 


ben. Aber müffen doc die Aerzte, wenn Def, Kraͤße, 


Afbäffte wegen, mit feinem Kuechte nad Speien," als ihm 
‚ »mun bie Zeit. etmas lang wurbe,-fo fagte er zum Reiter: 
Hans! wovon reden wir einſtweilen, daß ung die Zeit’ Enrz 


—4 


3 


Bautfieber u: dergl. berifihenn werben wollen, ‚den Ebel, den 


dieſe Krankheiten erregen , zum Beſten der Menſchheit Übers 
winden. Mag denn unfee Di etund nmel «is 


. | are .. 


N 


"> aa” . Meräre San 
gemeinen: Fon ke die‘ Seiebwärdigung FR Sollten; 
won dirfer Sadeley Etwas auſzunehmen. Eio veuıiflie - 
feya follerder Prediger lebe feinem zwey Göhmen, und 
einem, anch sur Eruchtmg und: Pilausg mir. per ver j 
wen Jungen Mrafcıru „.die; aflı drey dan Eryblen-gemiämen . 
ad, und darch Fleiß und Talente zu großen Heffauagen 
berechtigen, ein deutſches Buch zu leſen, meir-Ası Deutung, 
ſuch dafſekbe vorhl belaunt zu maches, Ibm darans wieder zu 
> esgäßlen, ned- ing Lateiniſche zu überfegen. - Sd leſen und 
. überfegen denn vdiefe Kunden, ansötefem Buche ©. 205.1 23 >. 
»England läßt man im Mongte Suly die jungen * in Hh⸗ 
eigenen Miſte ſich waͤlzen. weil man glaube, fle wuͤrden ſtark 
und glatt davon. His dirk einf geſchieht, fo tömumt ein großer 
here, ber aber nicht wohl bey Sinnen iſt, des-Wlorgesk . 
früh 4 den Stall, umd frage den Citalimsifter, mworume: 
pxpie Pferde fo unfanber waͤren, und waruni men Re nibe: 
—apuge?. Der Stallmeiſter nab ibm wie Urſach zu — —— — 
Dieſelbe Nacht verunceinigte der Herr ſein Bette und 
„wälzte ſich nicht werig ke feinem .Ilnflarhe herum. Die 

“grau ſchalt und fagte: Was das zu bedenten babe? IAhr 
vMannu antspettete: Der Sealweiſter bet gelegt, man wet⸗ 
abe fett und glatt davn. 

Und en Bach voll folder pfatten Yogefämaditeten , 
.. vud GER etler Uaflaͤthereden wäre ein Leſebuch für Bürger 
on nd Eandlente 27 — Wie ehrwärdig iſt mic da meln Holz⸗ 

< Bader gegen. den Verf. eines ſolchen Buches! du ehrlicher 
” lahacker Shader Niemand, nügefl Dielen! Können, Des. 
ee ſolcer Die auf w " Kühn 0.0. 


“ Archiv Tchrreichen, F mnielehor Unierhstanken. 
. aus den Schriften Berühmter Gelehrten. '- Kür- 
Büch für Jedermana: . Erfer Theil. Herkus- 
gegeben van P. C, Stöhr, Benediktiner in Banz. 
‚Koburg, bey Ahl. 1804.. 138 8. 8. 10. : 


Aus unter den Sitst: Measajia aägticee und angensfnier 
Materlen, zweytes Baͤudchen. Die Anzeine des Erſten 


u; Me man Im 79. Dank 6, A unferse Diwlethet. Dort 
. wir 
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| Archiv Ichrreicher ” nüt⸗l. Vntgrhalungen etc. 91 
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nmhd dicht Saeitt als ein AAhltches Befehuch enwiehlen, wac 





«aid n dle ſem· ↄwentr Theile gelten man. Syadeß Ant bien 


boch Te monat Otrlien aucgezogen worben, die ıhen kein bes 


fonbzres. Intareſſe haben; fondern gan) bekannte und gemwähs 
Iiche Ypase -anbenten, "welche ein feber: Ötenich leicht im ſich 
His derrorroſen kann. " ufeldgen apborifiifchen Auszügen, 
— worin man doch wohl das Deſte aus dın beſten Gqhrift⸗ 
Wellern au ſuchen aiıı Recht bat, fallte Billig ulchte ganz Cher 
mohelichn aufgensmmen Werden, — und welcher gute Kopf 
Lhnnee au nun einen Zelevertreib in Anſſanmlung alıägs 
Acher Siaunlen HRadeg! Die Belalenheit des Verf. ik, -wie 





ehas vordere Nameneregiſtar der tiftſteler zeigt, zwer 


— — 


u & ‚ausgehseitery aber er hat auch Scelftfteler benutzt, 


‚aur wesig befannt find, und. aus andern ſehr befanntım _ 
nur Das Mitteimäßige ausgehoben. — . Wiele Geweia⸗ 
Dior Hirten doch auch wohl hier und da eine Heine Berich⸗ 


Agnug verdient, well fie fa, wie fe da ſichen, nicht Bude 
‚ns richtis nd. Oo heißt es 3. D. ©. 32: aBalihe Leutz 


ſiad ea, welce Ales gar zu lelcht ausplaudera, oder auch 


alle dein Thun -umb Lafſen gar zu ſehr lohen.« Im erſten 


Boße if oft: wur eiue unbegähmbare Beſhwaͤtzigkeit, oder 
auch: ein fohr libhaſter Frobſins — mich gerade. Balchhelt — 
Mruan des Ausplauderus; In zweyten BAU giebt es eiat 

Leute, Die aus, siner gewiſſen Furchtlamkeit oder auch 
Sutmärhigkelt und — Toleranz fa Alles loben, ohne ein 
falfges Herz 'za haben. Gleichf⸗As verdiente die Stelle 
P- 20 aus Dalberge Abheridiung Über Antuuth und Würde 
erichtigt ju werten, weil fie nichts, als dla ſchriſtſteſleriſcher 






Macheiſpruch ift. *»Seitean, Heißt es da, wird ſich der welb⸗ 


Hche Charalter zu ber Gihken per flerlicher Reinheit. erhe⸗ 
den, und es feltner weiter als zu affektlonicten Handlungen 
drichen.  Dirfe Gunsten; weite der Moralltaͤt des weiblichen 





| Seſchlechis offenbar: zu nahe, und die Welber koͤnnten mir 


eben dem Recht die Chigenfrane an ns ergehen laſſen: ‚wie 
el Maͤnner ſich wohl zu Ber Höchften Idee ſlitlicher Reinheit zu 


erheben, und ſolche In Ihres Handinungen zu bewelſen pfleaten ? 
Micht weniger nmagerecht IR dar Aueſpruch des Herrn 


er R 
Mandeville S. 43, wen Ihn fein vermänftiger Menſch für 


allgemein wahr annehmen kann, alle nur von elujeinen 


’ 


. Sreausy gilt) er lautet fo: - » Das Erſte, mas Brauensperfar 
‚zen thum, "were fie ſich egegnen, iſt, daß ſte an fih.ttmas _ 


— 


dqeies. anfingen, und. dat Andere Ai — 
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9... Wermifhe Schriften. 

In Tagen.c— Und obch dies nach vichas gejen dat -beißchkn 
Ratſonnement eines gewiſſen Herrn Raumaun, weldes ſtch 
Abe das ſchne Geſchlocht folgender Geſtolt auszudruͤcen ges 
ruhet; Die Welds perſonen machen Mb, nach ihrer Pheu⸗ 
tafle, eine eigene Moral, nuch derſie ihre Handiungen Hits 
richten. Die Eigenttebe- iM die Geſetzaeberiun und: die Wickie 
die Richterian derfeiben. Unter alten GBefchöpfen iſt keines 
Yoffärtiger’ und luͤſterner, als ein Brauenzimme Der Mens 
gel ber Selbſterkennutniß tft hioran Ueſach — yore 4 
Verdlenſte Haben fie dem Schneider und Valuntectekraͤmer zu 
verdanken, Diefentge, die am beſten gepuht iſt, wird udsde - 
ihnen für die Ktägfte gehalten. Im Ihren eigenen Augelegen⸗ 





"Heiten find fle uͤberacke erndſindlich hingenen zirhen Re.diie : 


. Beute durch die Hechet; wnd- weil ſle eln vortreffliches Talent 


au footten Haben: ſo find fie xletnols witziger, als in der 





Gatpte, Je aͤrmer Ae:an Innerer Wätfienfchaft find: dec 


neugieriger find ſte; Ihr fuͤrwitz iſt unerſttlich Soll dieß 


Ernſt ſeyn, fo iſt er Fhrrlich, — ſoll 16 cin tomiſches lien - 


"milde anffiefew, fo iRs zu Kaſt. : Auf die rt kommen wie 


Un der aͤchten Menſcheukunde des Geſchlechts mie weiten, 


. wenn man dieſe große Wiſſenſchaft folmen Wineleyen hberiäßs 


fon wollte. Daß ih kathetiſcher Geiſtucſer fo Etwas in ſein 
Baͤchlein aufnimmt, IM ihm: chf mit ganz zu werargens, 


da ihm das andere Geſchlecht nur von ſelaer · — untirbäkss 


wuͤtdigen Seite befannt ſeyn darß. 


Stumme Liebe. Ein haͤusliches Gemaͤlde von Cenff 


Muͤller. Mit drey Kupfern. Leipzig, im Indus ' 
ſtrie⸗Komtoir. 1804. 132 ©. 19. LI. : 


Zu Frevlich nur elne — Kleinickeit, — bie aber doch and ei . 


folge des Leſens nicht uawerth iſt, und wenigftens Babe 
vor den Augen der Kleinigkeitsleſer finden wird. " Mer 
Berf: (Inder Vorrede nennt. er fi den Verfaſſer einse ur 


dern Kleinigkeit, naͤmlich — des Unterrbcchens, wie es 
feyn ſollte,) erzoͤdit nie ohne Laune, and geht fo ziemlich 


om und manche Blume ber Dittlon Locwit fhglic iueghieie 


den gefäligen Weg einer unperborbenen Natuͤrlichkeit, wels 
che hisher aus unſern gewöhnlichen Romanen. und Yörafifis 


tungen böchtt geheimer Wegebenhelten ıste verbannt zu ſehn 


ſchien. Nur Hier’ and da iſt der Vortrag ein wenig — 


Auch 


J 
f 
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Allgem. Reflexionen üb.d, weihl, Gufchlecht ete, 93. 
WG DR ed nit ganz mare, Daß-der Heid des Gräds 


Deptathsantrag: puerf deym Water antrinat, während 
ee und das angebetete Maͤdchen im Gintergrun 
gelaffen werden. Gebr richtig ſagt daher jene: » Ein * 


mer Freyer! die Mutter braucht er nicht, am Eave andh 


»wobt nicht einmal die Braut zu fragem« Lind biefe lies 
bensmwärbige Braut antwortet auf bie Brage des Waters: 


005 fie des braven Mannes Weib fen wolle ? « ziemildp 


Uuminieten Kupfer. find wirtlich ganz erbärmiih, und ma⸗ 


r 
x 


nageſchickt und laͤcherlich, wie die einfaͤltigſte Diene von 
Welt, — » wenn fie.es befeblen, Heher Vater.« Die 


hen dert Induſtrie, welche fie GHesvörgehen ließ, wahre 
Se. | s“ | 8, wahr 


Allgemeine Reflexionen über das weibliche Ge 


echt, nebft etlichen Bemerkungen \iber Lie. 


be und Freundfchaf. Riga, bey Hartmann. - 
.:.(1804.) 1108. 12. 8. 0 


Dieſ⸗ ſogenannten Reeflerionen, Die aus andern Schriftſtel⸗ 


lern, vornehmlich aus Rouffeau und La Druyere zuſammen⸗ 


jeſtoppelt, — auch meiſtentheils hoͤlzetn und ſchlecht genug 
berſetzt and in mehrern GStellen ganz klaͤglich vorgetragen 
» werden gewiß aicht viele Leſer finden. Viele dieſer 


Aphorismen uͤber das andere Geſchlecht find aicht elnmal . 
elchtig gedacht, und vertathen daher zuglelch einen Sammler, 


Ber blindliags zugriff, und fi wenig um die Unterhaltung 
„feiner Lefer und Lefetinnen «b:fümmern mochte: Urbelgens 


Scheint er ein Dianm aus der großen, — vielleicht au aus 


der ganz tleinen Belt au IR, ber die Krauen auf-jeder Sei⸗ 
se ja — Damen erhebt, und dadurch die Armuth ſelnes 
pls nur nod mehr dotumeneirt. Ferner find mehrere an 

e Damen gerichteten Maximen wirklich beleidigend für fie, 
wand fo hart, daß ſie ein billiger deutſcher Schriftſteller nicht 


den artoganten Frauzoſen nachplaudetn ſollte. Wie hart 
‚mad ditgzatoriſch hiageworfen find 3. B. folgende Stellen‘ — 
» Die Damen find wie Kiäder. Mag ergoͤtzt ſte mit Spiels, 


„iuen, beſchaͤfftigt fie mit Kleinigteiten, bethoͤrt fie mit 
» Blumen, und verleitet fie duch Verſprechungen. Sie 


» weinen um nichts, ꝛc.« Doc könnte der Mann, ‚der dieß 


fagte, 


- \ ! 


> 


! 
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9° Wernligched Schriſten. 
(nate , Necht haben, wenn Hier niche von Welbeta Tan All⸗ 
. " hefhelnmn; ſondern van den Damen ganz Intbefonder? ‚die 
7. Pepe ſiyn ſon. — Mile unverſtandig AR ferner der Sage 
X weichen Sina man Ihm duch unterlegen sagt. > Day Weib, 
smwenti”es qteich clan aufs Daſte zethan hat, hat Dennadg - 
» nur die Hälfte davon gethan, was es than ſollte. Bm 
man auch annehmen imolte, daß elmeine Männer fb von 
‚Bade dägten: fc iM das Urthril doch an ſich ſetbſt wieders 
vlel zw algemen. &=: De wir vergefich, daß das Baͤch⸗ 
"Leber Algeme ine Aeflexionen betitelt iſt, und man igra 
„. deshalb Manches zu Bnte halten muß. G. 20 findet ſich 
Boa auch. wohl eine hiſtoriſche Wartnsigkeit, - - —— 
| » Revelutionen,« heißt es da, >» find Werke tan | 
— yurch ein Weib erwarb Rom felne Breybeit, u. ſ. w.« Al⸗ 
lein jeder Schoaͤler weiß es, daß die Euerettg nur die Vice 
 anlaffurig aue Beriägung dee Käfige gab, — ſo daß Re wohl. 
8 I pläpt sas Werk jener Kevalution genannt werben Funne:  . 
. ze ' a 
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Zerſtreute Blaͤtter zur Belehrung und Unterhäftäng - 
foͤr Srauengimmer. Won Amalien. ‚Breslau, 
07.0 day“ Korn dem. ältern.. 1804. ‚340.©, 8 
er V N a 
4 N . J ... 211. ur ee 
Zu DH Verfaſſeriun Hat in Ihrer Borfete bie beſcheldene Bicte 
— elxkllehen laſſen, daß mam Ihre Blaͤtter mehr mach Ihre 
cCautgemelnten) Ztbedle,. als mach Ihren Ausführung; deur⸗· 
\ theilen möge, — und wer wollte wicht germ bereit fen, he 
Bu dlefe Blite zu gewähren, hda wirklich manche fehe lehrteiche 
Mb gnutvorgetragene Stelles in dieſer Schrif vorkoinmen. 
Den Malen Frbler. Der Weitiaweifiakeit Bied man, Ihr vuch 
(dom darum verzeihen, da er Allen Schriſtſtellerinnen, ſeldſt 
den Beſſern threr Klaſſe, eigen IR; — Un Umſtand, bee 
gemelniglich baber rührt, welt Re es immer zu gut machen 
wollen, und ihrer Meinnung nach immer‘ etwas Wergefieneg 
nachzäpelen haben, — Auch daher, baß ſte nicht Früh genug _' 
on an. einıh. abgimellenen Vortrag Ihrer Gedauken gewöhnt 
0° werden. Das Gagte beſteht dus 21 zum Theil febr berglich -- 
= m eiigehleibeten Auffägen: Wir losen eg mit einigen Wirte ' 
’ iguugen bepfelten, ‚und dabey das Vorzuͤglichere zus Einpfihe. 
0. lung deſſelben anbzuten — Bean die Berk zu den Muͤte 


J 


a‘ - On, j . l 
. 4 oo - \ IN u 
\ . - 6 ⁊ 


\ i on 
vn Zerſtreute: Blätter ft. don Amalien. 95 

Xen aus den Mittelſtänden ©, 7 ſagt: »wli dürſen umfee 
Minder nie feibft pflegen; abet bie Bilbung derſelden muß 
sus Weit unfrer Händerfepn;« fo begreiſt men kaum, waß 

‚ der erſte Gap fagen-fel. Die Kiddermagd kaun freyli die 

Matter nicht immer muchen; allein dieß ſchließt Die tauſen⸗ 

derley Arten der Pflege nicht aus, die eine sehe. Mutter Für. 

ihre Rinder gern übernehmen wird, und oft mit Aufopferung 
thres Ledeng und ihrer Geſundheit Abseninnat; — wenig 
ſtes widerfpricht dieſe Stelle einer andern ©. 13 seradesm 
won in dein Wrmälde einer wacketn Mutter ganz befiimme - - 
Haye wird: »ſie Überläßt ihre Kinder ine ganz ſellen 
iethlingen, fondern aimmt ſich der Pflege ihres zarten Kderx 
pers felbſt an. — Die weiterhin aufgeſtellten Danteren 
und Huͤlfsmittel &. 43. u. ſ., wie man junge Kinder mit 
näglichen Zeltvertreiben befchäfftigen foll, find recht zut; aber - 
in taufend Faͤllen ‚nicht anwendbar, weil man diele Kätfemirtel_ 
unð die gefchlikten Helfern hierzu nicht mach MBlittähr betzau⸗ 
been kann. — Auch find Die Vortheile des Krankenbettes: 
daß‘ rd Kind nor laͤſtigen Sefellihaften fichert, und uns einer 
valchberiteuden Ruhe uͤberlaͤßt, geroiß nicht allgemeiugeltend: 
vleicehe gehbrt es (unter den Aufgeklaͤrten) zu den Erbärms ' 

| Hkälten des. Modetons daß man bie armen Kraaken vom 

Morgen Dis zum Abend mit drüdenden Viflten beftärmt, ' 
und -das Lehel Dadurch Hft mur Ärger gemiacht wird. ine 

Sehe zu heberzigende Stelle ©. 72 wollen wit hier nicht über⸗ 

Shin. »Uebekhaupt, heißt ed, twerden wir alıf dein Kram 

kendbeite von dem fo lächerlichen Otolze gegen Geringer (EHE 

ſelcht deftehet, indein wir Ans der Erfahrung lernen, daß 

oft der Niebrigſte uns mehr orſentliche Dienfte Leiten, und 
mehr Gutes thun Pan, “als unfre vornehmen Gefetfnaftet.«- 

- Bis tuͤrlich iR dagegen der Abfchled eines fehe verſtaͤu⸗ 
digen Fräuenzimmers von einer ſehr albernen Närtinn, ſo 
lantend: »puße dich, glähze in den großen Zitkeln, erobere 
Herzen; aber keins kann dit fo gänz eigen fenn; als dad men  - 
nige.« „Die Abhandlung und dee Raid an Find junge Freun⸗ 

vbinn, bie ſich eine Dächerfammlahg Anlege void, enchält meh⸗ 

rere vortreffliche Maximen, unter andern diefe, welche ſich 
alle Frauen, die ſich nafiiiniger Welle in Rrligionsfaden 

. Mlfegen, (wozu kein Welb Deruf bar). merken‘ ſollten: 

»ams Himmelswillen vermelben &tle’ia alle biejemigen 

-  Ochelften, welche Thedlogiſche Streitigkeiten oder verwirtte 
„Ansiegungen. duntler Sehrifiſtellen enthalten. Cie —* 
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In rinn der [chonen Welt das Leſen philoſophiſcher Sphriften, dba! . 
1, vorzuͤglich die ſpekulativen gang außerhalb ſeiner Spbärs lägen. . 
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Alat Geaͤtt genug, hie Gränpe Dre lag ehir andern Paz 


. sen abzumägen, und, thnnen alſo. leicht durch einen falſchen 


Schein tere gefüher werden. Go wie ih Sie auch anf ber 


andern Seite inſtaͤndig bitte, fi‘ vor aller geiſtlichen Lektüre 


> zu hüten, die ſchwaͤrmeriſche Elafaͤlle vortiäge, und durch 
finuiofe und moſtiſche Worte eime fallche Andacht aſſektirtz 
denn nicht genug, daß Sie oft nicht verſtehen wärden, was 


\ > 


Der andächtelade Froaͤmmler mit feinem Wortktam fagen will, - . 
Könnten and zuweilen Ihre rellgiöfen Gefühle eine fake 
Richtung dekommen. « - Mod mehr widerraͤth die Verfaſſe⸗ 


ODuſit wohlgemeinte Rath wrde zu andern Zeiten ganz unnð⸗ 
thlg gewelen ſeyn, che Die welbliche Leſewuth und Verſtandetko⸗ 


quettẽerle ſo weit geſtiegen war; aber in unſern Tagen/ wo die 


Jubtilen Weiblein ſogar an dem Kriticismus und tsıhu 

zu naſchen anfangen, ſcheint jener Rath wieklich fehr bei 
Jam und nothwendig zu ſeyn. Die Stelle S. 310, daß ſich 
- die Frauenzimmer bey der Wahl Ihrer Erziehungsbuͤcher 


Weibliche Erziehung fchrieben, verdieut dych wohl rinige Ein⸗ 
ſchraͤnkung. Wem anders, als den größen Paͤdagogen uns 
ſers Zeitalters haben wir denn die vorzuͤglichern Schriften 
Über, die ‚weibliche Erjiehung zu verdauken, und wie we⸗ 

nis Weiber baden für die Weiber wirklich etwas Auszeichz 

nendes und praktiſch Tägliches geichrichen! — In der 


* 


a 


‚., nie dar die Namen großer Päragsgen blenden laflem 
| ſollten, well diele ſelten fuͤr Muͤtter, am wenigſten über die 


Abhandluage fo ein Maͤtchen ſiagen lernen? hat 


klelagn 
we. die Pattee ſehr recht, melche diefe Frage affirmirt; jedoch 
ſoll das Maͤdchen „nicht oͤffegtlich fingen, weil, dieß ſo leicht 


‚Ihre Eitelkeit tege, — wieder ſeht wahr; aber Inkonfeguene | 


ſcheiat es au ſeyn, daß dennoch bie Mamſell Tochter äffents 
‚li, am Fortepiano ſplelen ſoll. Ob ‘wohl ferner ein Mad⸗ 
x den, welches fingen gelernt bat, auch im gemeinen Leben 
"ste melodlfhe Otimme, einen richtigen Accent und eine 
reine fehletfrege Ausſprache anhimmt? wie ©. 135 ber 
hauptet wird. Rec. bat viele Sängerinnen gelaunt, die won 
allen diefen Sprachvorthellen Leinen einzigen beſaßen. — 
Leſenswerth und zum Theil ante iſt die Darſtellung, wie 
die Mütter den Töchtern die Kunſt, ihten Untergebenen an 
befehlen, beybtingen ſollen. Wenn alle Frauen die bier zur 


. peattifchen Philoſophie Der Che vorgettagenen —— 
J J gt 4— 
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tZerſtr oute Blarter, von Amalien. 92 


nbbeis beher Ngen taollten: fo ohren: fi vor-Hhrinel. anf. 


‚Ne Erde berabäichen,, und der hanoliche Friede würd: Hbern 
al teinmnbieren. . Much bie Abbandhung Über bir Range 


fireit zwiſchen dem männlichen und weiblichen Geſchlechte hat 


manche sihpliche Selten ; ob wir gleich dieß Eloglum zu Guns " 


Bis Ort Franke lieber Aus der Feder eines‘ Gchrifen-Ürts, ald 


Einer Schriſtſtelletrinn, gelefen hätten. Altes Selbſliob führt 


was Werdächtiges bey Ad, nnd woher And feltner Auf den 
Gegner. Auch bar ſich Hier und da bie Werfuflerinie bey 
| Ausftseuüng des Weihrauchs elwas zu ſehr uͤberriſt. Beez 
kon wohl DIE Frauen mir ihrem Lone zufeidener ſeyn 
Keen fie’ ahft dem Worte: weiblſch Schwäche, von nut 


a den Begriff von Sartbeir verbinden folk (S. 226); und ' 


ſt es dean etwas ſo ſehr Ruhmwuͤrbiges, daß es rin Weg 
' yon dem WWelbern betteten werten wäre? (G.⸗29). Die 
Natar hat das andre Geſchlecht zu keinen alängenden Große 


| thaten Heflimmt, und mithin kann. es nicht ehrwuͤtdig erſchel⸗ 


stehe, wodurch ſich die Männer ausjeldinen, derniitaud) - 


sen, wenn es ſich auf der Wahn ded Mannes ausſeichnen . 


will. Daß das Weis der größten Tugenden fählg.fey; wird 
keln Menſch laͤugnen; — aber zu mie viel Mißsräuchen und 
Berirrutigen des weiblichen Herzens müßte das Vera. laſſung 
‚geben, wenn man Ihre Fehler ofe Tchäng Anden nennen 
wollte, wie &.234. Wan folite mil der. reinen Moral des 
elbes auch micht einmal In einzelnen. Worten fpleien!” 


— U "Re \ 
Aanalen der preußlſchen Staotswirthichaft und Sta⸗ 
BE Erſten "Bandes aſtes Heft. 114 ©. Aes 

Heft: 120 S. Halle, bey Ruff. 1804. 8 Das 
| lan her Kukkndigung, bie von biefen Annalen: erſchienen 
\ Ak, me Sriekhnfe.h Theorie und Proxio erfahr⸗ 
Mer 





Ä attkundigen, worunter fi) mehrere befinden, bie. 
von allen den preußiſchen Staat betreffenden Gegenſtaͤnden 


Erkundigung einziehen können, verelnigt, eine Zeitſchrift 
ia unbeſtimmt heraus: kommenden Heften unter dem pbigen 


Titel heranzugeben. Sie fol vorzuͤglich allgemeine Abe 


hdhandlungen, die Staatswirthſchaft und Statiſtik des preufs 
MED. DB. XCIV. 2.1. 6r. INio cheft. Gſiſchen 
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22Werwiſchte Schriſten. 


Ban Staats betteffend, eine ſpechelle preußtige Staacc⸗ 
&ronit, und eine deurtheileude Anzeige der, über preußiſche 


VGSeae rowirthſchaft und Seatiſtit erfheinsuden Schrten 
euthalten. Zu " 


"Der Pan dieſer Beitfäift,. welche die feit etwa eis 


| nem Jahr aufgehörten »Sahrbücher der preußlfhen Mon⸗ 


‚ande ju erfehen ſcheint, iſt febe gut. . Der preußifche, 


Siagt liefert auch gewiß in den virfen Zweigen ber. innert. 
Adminiſtration einen, hinzreichenden eg wur Hetausgabe 
einer ſolchen Bekiäehe „. Mein dag Schwie 


rige dep. Dep, 


Sache ift, daB die Herausgeber folder anf Einen Stang 


berechneiten Zeitfchsiften ſelten die einzelnen Thatſachen und 
‚ Woufhlle gu Lechter Zeit und mit völliger Waheheit in Er⸗ 


hahrung vringen. Dr 0% 


ö * 


Kann ſich dieſe neure Zeieſchriſt daher nicht der Unter⸗ 

* dung der vorzaͤglichſten BGeſchaͤfftemannet in der. Haupt⸗ 
. ſtadt uid den einzelnen Provinzen Preuſſens fortdauernd 
„erfreuen: fo wird fie aus Mangel zwetkmaͤßlger Beutraͤge 


und Nachrichten bald wieder eingehen muͤſſen. Es hat 


Der. in diefer Rackſicht etwas Wunder genenmen, ſgon in 
...den beyden erſten Heſten Auffäge,: wie. »Ochummels 


Briefe an Krug; über die bey Unger erfchtenenen, Briefe 


‚eines Spaniers‘ über ſeln Vaterland und Preuſſen; ein“ 


| preublſches Hdelddipfomie und »Nachticht won den Plaue 


20 geimelnichafsliäher Wufbringung der »Snguificiausfoßten 


| Ze 


> Diaficht if die Abhanblung non SKrös: über dag Matiobals 


felnem Lürglich erfchienenen » Abrig der neueften Staͤiſtike des 
"preußtfihen Staats, « eine Ueberſicht dee preußiſch Merle 


Nebetſicht Beobachter bat, dar, und. erläutert: das Wefagte 


der, Domlulen im Chdpreußen,«" anjutreflen, die Etipag | 

von den foginammten Lüdenbhffern au ſich tragen. Der; 

vpreußifäde, Stat hat gewsis Im vorigen Jabr der benfiuffdis 

. gen Thatlachen geung in eimomenıra Grunisurwakung duf⸗ 

geile, ee anna: Mat lie 
Bexringfuͤgigkeiten, anfgezrichnet zu werden uezbient. GÄrt) 








‚Ein ſehr wrertſſanter Aufſotz In ſtaatawiethſchafelncher 


einkowmen des preußiſchen Staate. Der. Verf: weſchee in 


naleiakoumens mitgethellt hatte, egt in dlefir Abhanciuug 
die Verfaprumgsart, bie er bey der Zuſammeuftrllung Stefer 


durch ein detaillirtes Wepfpiel eines Kreiſes im Heriog din 
J — — - 
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Annalen der hreußiſchen Staats wirthſchaft e. 99 


Miideburg. Rec. Fan war mit Den eigentlichen Gruudſab 
an ns Berſ., der ein eifriger Anhanger dee phyftokratiſchen 
Softerus zu ſeyn ſcheiat, nie uͤher elaftimmen; empfiehlt Ins 
deß die Lektuͤre die ſes intereſſanten Anfiages allen Llebhabern 
der politiſchen Arlthmetikt, und mänfht,; daß der Hr. Verf. 
fine desfalfigen Bemuͤhungen auf das elfrigfte fortiehen mo⸗ 
ge, wooducch es der Young feines‘ Vaterlandes Werden 
wird: , ‘ ah * ie, 
En Rarkkifcher Diafiche If die fm jweyten Heft aufge 
Yamı —B des Fuͤrſteathums Offeisiend, von 
tigkeit. 7 
Uebrigens wuͤnſcht Rer. ber Herausgabe bisfer Annas - - 
len das belle Gedeihen, und hofft, daß fie in den ſolgenden 
- Seften reſchbgitiger am Thatſachen und Vorfaͤlen, bis fi 
| auf die preußiſche Staatewirthſchaft bezichen, ſeyn werden. - f 
’ - PFD or . Ms " 
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ODeutſche und andere lebende 
1 Germtinnügiges Wörterbuch zur Erflärung.und 
—* vxutſchung der im gemttnen Leben vorkommen⸗· 
en Fremden Ausbruͤcke. Ein taͤgliches Hufsbuch 
irBeainte, Kaufleute, Buchhaͤndler, Kuͤnſt· 
rgder aHandnerker and Geſchaͤffts maͤnner aus allen 
EN Ni Mi. Nach dem Plume besı beliebten Rothi⸗ 
Ellen, Lerkons Fr D. Sudarius 
se Chriſtian Hertel Trdrer gm Rönigl, 
n ynmaſium in Ansbach. „Ansbach, im Selbſt⸗ 
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0 Worierhuch zurx Sellaͤrung ſtemder, aus andern 
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Sprachen in die deutſche aufgenommenen Woͤr⸗ 
: ger und Redengarsen, welche in, Schriften und 
Buͤchern fowohl, als im, täglidien Leben Häufig, 
gebraucht werden, inlt beygefuͤgten Beyſpielen 
u ah mit Anzaige ihrer richtigen Ausſprache; ir 
alphabetiſcher Ordnung herausgegeben von Br; 
Kannaad Grhimelgee ; Power zum Kreuz. Zu⸗ 
ı:vich, bey Naͤf und: bey Dem Verfaſſer. 16051 
WVund 5646. 8. 1 RR. 128æ. 


Ne. 1. E)as auf. dem Titel eswäßnte Wärteröuh des ra. 
Diaot. Roib, welches in Nürnbırg 1788, und iq oingr verbe ſer⸗ 
sen Auflage 1792 In zwey Ihren erfchlen, ‚und fm. ı 2 den 

Bde. unferer Bibliothek angezeigt tworden iſt, iſt die eigents 

. He Geundlage des vorliegenden Woͤrterbuchs; in melden 
aber Hr. D., wie er in der Vorrede ſelbſt fage, mehr, als 

Roch, die, grammatiſche Worterklärung berücficsigte, die . 
Abſtammund, Auclprache Rechlſchreibung und Bedrutungs⸗⸗ 

ſoige aus den alten Gprachen näher erklärte, uͤber zwoͤlſhun⸗ 

dert noͤthige Artikel nachtrug, und fihr oft ſeine Gewaͤhrs⸗ 
waͤnner kürzlich anfuͤhrte. I 


Eece benugte 35 Wörterbücher, melde Blnten. ber Mosces 
de, jedoch ohne Angabe des Orts und degJahres, ie und | 
+. wann fie erſchlenen ind. aufgeführt werden; am meifßen die 
"Wörterbücher von Adelung und Campe, der Sım- Merf; well 
Sp vorgear beitet Bat, und weichem. dirfer oft wirkiih:felge, 
Dieſes Verzelchaiß Heße ſich indeſſen noch ſehr vermehren, 
wenn and nur die vorzůglichern Hülfsmittel genannt menben 
"- foßten, die der Verf. eines ſolchen Werks beauten muß, and 
Nele, role man aus einer genauetn Verglelchung flieht, wo 
ale Hr. O. ſelbſt, doch ſeine Vorquͤnger zum Theit weiktäich : 
“zu Aathe gezogen haben, ‚und bie bey einer nunm: Auſage 
zum Thell mac. ne Mugen gebraucht werden Einnen,. 3:8. :; 
Scifaya deutſch. latein. Wörterb,, Berlin 17413 Aradı 
Berr's bequemes — Handlexikon ic, Ruͤrab. 17665. Das :: 
grammariiche Wöorterb. von Moritz, Stutz und Wolibe 7 
, Ding, Berlin 1793 — 1801 In 4 3b; a ab “ 
mellin's brkannte Woͤrterbuͤcher der krit. Philoſophlt; an ; 
\ j Ä rn ( / 5 


— 


— 


— 
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Geme innuͤtiges Woͤrterbuch ec., non Dertel, 151° | 
tex med Aral» Oaudevten, von welchem berchts 3 Wäm 

de erſchlenen find, und das feiner Maͤngel ungendhtet immer 
ee und beſſer If, als bas nom Hra. Verf. gebrauch⸗ 

te Hedericheſche; bas won Sunke ebenfalls heramsgegebenn, ° 
so. Kippofd. bearbrliete, neue Mater». ua rer 

* viertet Band naͤchſtens herauskemmen (ll; Gulses’s 

Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte, nebfl den Nachtraͤgen bazu; das 

von Hen. Buchmann In Beipzig beforgte, aber Immer mod) 

iricht vollendete, Enrzgefaßte Handwoͤrterbuch det bug 5 

afte; - Akobſons technelogiſches Worterbach; Eber · 
bard's Berfah 2, — deuiſchen Synonymik, u. a. m. | 


Das Buch fetbft IE mit ſchbnen Lettern, In gelpaltenen 
Keumnen, auf gutes Paper gedruckt, und die Eintichtung 
ſehr Sfonomilh, Wie In Schneiders krltiſchem Wörterb. 
der griechtiäien Sprache, find, im erfien Bande jedoch wicht 

‚oft, unter jedem Hanptworte, Die von diefem Abgeleiteten 
Wörter glelch Binter einander aufgeführt, und die erſten Syl⸗ 
Sen, zur Erſparung des Raums, nur mit elnem kleinen 
Siriche angegeben; die Hauptwoͤrter find mit lateinifhen,  - 
pie ädgelefteten aber mit Sewifchen, ausgezelchnetern Bucflae 
ben gedruckt; die einzelnen Ganptbedeutungen ııft Zahlen, ' 
uud die.dfefen untergeordneten, mit latelnifchen Duchſtaben 
bezeichuet. Babry Hat ih Hr. OD. mehrerer Abkürzungen bey 

| Biene, welche vor dem Sudſetldentenverzelchniſſt erklärt voose 
vn fer D 4 nr. Br on 

Dre Fils dee Kris. Verfaſſers iſt nicht zu verfennen 

Rer. hat mehrere Abſcnitte in politiſchen und gelehrten Zel⸗ 
:  magen, in Akten, Mandaten, Handlungsbuͤchern und meh⸗ 
| teren Särifern, welche vom größern. Thelle des Publikums. 
fleißig geleſen · werden, fo role bie Umgangeſprache, mit dem - 
Woͤrterbuche in der Hand, genau verclichen, und faſt im⸗ 
wer die. noͤthige Auskunft aefumden ; fo volftändig ſſt dies 
ws Wörterbuch; auch die Erklaͤrungiſt, der Kürze ungeach⸗ 
get, meiſt befriedigend und rise. | B 
| > Andeflen hat es noch mauche Mängel, die ſich mut nal ". 
| und mach bey fortgeſetztern Gobrauche und duch Minfelung , . 


Sorachkenner verbeffeen laſſen; es iſt baber in wuͤn⸗ 
fen, daß man auf diefer Grundlage ſortbaur, umd wicht et⸗ Ä 
a, wenn mas el paar hundert Zulaͤtze aber Berichtiguu ⸗ 
| | 
7 


03) ' ::Deufge Sprache.. 
Ä . : ‘ 

4 . , ' . u . _ , BE . Ä 

gen geſammoelt haben follte, ein arves Woeterinch ber Are 

23 © 


Ld 


fiorelte: . 


Rec. wil zum Bewels ſelner Aufmerkſamkeit, wie wel⸗ 


Ger er dieſes Whrterbuch geprüft bat, und um Ermas zut 
Erfuͤllung des In bee Vorrede des Hro. Verfaffers geähßerters 


A Wunſches behzutragen, ſeine Bemerkaugen Kiez märigeilen,, ' 
au welchen er veraulaßt worden it. 7 


.Zuerſt noch eln Wort von dem VPlane beyber Mieters 


’ r 
. 
— 


dbat Hr. O. obigen Ausdrack verſtanden. Doc ſindet maus 
by Htn. S. auch einige Wörter, welche kein deutſch find, 


Biber. Hr. O. will in ſeinem Woͤrterbuche, wie der Titet 
ſagt, die im gemeinen Leben vorfommenden, fremden Aus⸗ 


‚drücke erklaͤren und verdeutſchen. Fremde Ausbruͤcke im en⸗ 
gern Oieme imo ſolche, die nicht utſpruͤngfich deutſch; Ianderzs 


"7 aus'andern Soptachen entlehnt find, und mur diefe, hat Ser " 
.BGchwmeizer In fein Wörterbuch aufgenommen, wie. ion bee 


Dtel ledet; Im weltern Sinne aber ſolche, die nicht nur aus 


aubern Oprtauchen erborgt; ſondern auch Acht deutfch, a 
uicht Jedem deutlich amd verſtaͤndlich ſind, mithls chem ſo gutt, 


als jene, einer Erklärung bebärfen, aus In dieſem Bluse 





3.%. Sur, Flut, Serewel. Beyde Wörtschlicher eriäus 


. . Zetrn wicht nur bie, unferet Gptedie aufgedaungenen Wörter, . 





Die info alle Durch rein deutſche erfetzen laſſen; fonderm 
auch bie Aamen Ber Götter und. Helden In der. heidnlſchen 


: abellehee, die Namen der eiftlihen Sonn s uud Feſttage, 


der deiämifchen Wehe, die in der Geſch ichte und in ben Sy⸗ 
Memen einzelner Diſſenſchaften und Rünfe verfommenber 


. peeaden Damen und Ausdräde, üle. Namen vieler Natur⸗ 
rceodukte, befombers ſolcher, welche Handelsartikel find, die 


in der Umgangsſptache häufig gebrauchten latelnifcken und 


franzoͤſtſchen Sptichwoͤrter, fagar die Titel mancher beruͤhm⸗ 
en Bücher u.f.w. Wende ſetzen die richtige Ausſprache 


fremder Wörter key (nur felten iſt fie Äbergangen worden, 
Sin bem Worte: Glavecin oder Cadence, bey Hrn. ©. ; 


In dem legten auch bep Hru. O.); das O. ſche Gemerkt auch 
x was. Hr. ©. nicht gethan hat, Überall, ans welcher Opras 


pe sin fremdes, Wort entlehat ſey, was es in jener eigentlich 
and zunaͤchſt bedeute, und führt has fremde Bun feIßR anf 3 


nut bey ſolchen, die aus morgenlaͤndiſchen Sprachen abſtam⸗ 
mien, iſt es, wie billig, nicht geſchehen; denn derjenige, der 
“ein ſolches Woörterbuch braucht, kaun fie dech ‚mjlht leſen; 


Bu 
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Semeinnigigee Boeterbuch ic., von Oertel. 208 


end .eriähle «0 auch Hirte Sl GSachlace des Utſpennge 
ee: Ausaräde, bie, man. Hier germ lieft, wenn de ih 
el gldt Immer ale ensgemadht erwelſen laͤßt, z. B. von 
‚Den «u :, Fidibus, Pampernickel , Schulfachs, u. ſ. w. 


Bis una die Ansfährung des Plans des Oertelſchen 


—— terinchs ſeibſt anlangt , fo kann man, tie gefagt, Im 
"WSadzen mile drefotben febr zufeteben ſeyn; Boch bielde no 





Manches zu wuͤnſchen übrig. Rec. wid zuerſt von der Wahl 


"DEE Wirtet und ihrer Dedautungen, welche Hr. Q. aufge⸗ 
en hat, dann won Ihrer Erklärung, und zuleht von der 
len teen, Im welcher fie aufgeführt werden. 


Die Ausıbabl ber. Wörter und Webeutungen, die Im 
es Möorterbuch gehoͤren, iſt nicht leicht; deun wie‘ 
altig find die Bedaͤrfalfft der auf dem Titel genaun⸗ 
et, und wer fans vorausfehen, woruͤber Re hier Aus⸗ 
ft ſuchen werden ? Golte aber. fe Alte möglich geſorgt 
5 fo muͤßte das Mirterbuch weit ee denn, 

46.15 dann würde es aber niehr als zwey maͤßige B 

und non den Mehrreften, bie gerabe ein folches * 
* am noͤthigſten brauchen, mldht augeſchafft werben kͤn⸗ 
‚Doch rine ſolche VBollſtaͤndiqkeit iſt ger aſcht nothmen⸗ 
FR * sea nur von ſolchen Woetern die Diede fen, weis 
fiofen Im gemeinen Leben vorkommen, und aut 
me um * a ent Itdei unverſtandlich find; und be 











Wörter. nad Bebeutungen 


een Pr dfe gr ki felten ober gar nicht im gemels 


machen vorkonimen, ober die keiner Erklärung bedürfens 
n permißt man uehrete, Ale 2 nur mit gleichen, 


| 8 wit weit groͤßerm —2XR Aufnaßına verdienten, 


* Wie aft moͤgen wohl z. B. die Anstelle: Danno, Haflagei,- 
. Hemerobagtiften , Pacholken;,- Pahas, Palmarium ‚ Palu- 
.. damentam , Pasarichum , Pancras, Paeon, Pedilaviom, 
"- Pblabotomie, Pinguin; Pitzff ‚ Pistonifches Jahr, Plice 
, ‚Polanica,. Praeficze, Primicerius, Proxenet, Pyxis &. (oe 
. 8, vorkommen? Ks der fogenaninten Marurgeftidte fin 
Kt: man. ——— Aigrene, Angelika, Ahrotonam, 
. Alfum, Aft er , Afcerides, und ſogar den Namen des Faul⸗ 
‚Shlers Ai, Aber Ha'bätte der Vetf. wit chen dem Rechte 
Se Artikel: Albatros, Aelche —8 Ackeley ( Aquile- 
ie), Anatardienbaum, Erve(Orebus), Gleife, Hahnen- 
db, Hahnenkanım, Hahnenknef, Hal, Jagen 


J 


[4 
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aa: Deutſche Sorache. 


ge guß dem Geſchlechte der Tagevögel), Begmit (Weidenfär - 


| Erg welchen Raum würden nur bie Im gemelmen Leben 
ol! I3— gemeinſte Gartenartzeiter kennt? Und doc) geübren 
latelniſch ind. und Im gemeinen Leben oft ſehr verſtuͤmmelt 


Deruitſchen fo fonderbar zuſammenaeſetzt And, daß man nt 
merynehr erratben tana, ‚reiche rmädte fie Srpeichude fol | 


. Sönlllich „ Swergbäume, 
“ ge, (Bemächte, Gekroͤſte u. ſ. w., nicht verſlehn? Das 


5 


tungen von Anıoya, Adinisal, Apalla (Sawe uerlis⸗ 

‚fer und ein Krebs in einer Schaale, bey Linue) u, f.w., are: 
währe mällen. Aber ‚mas müßte das für ein Wörterbird 
fepu , dat, alle. Wanen der merfwArdigern Naturprodukte 
Aufis vorkommenden Stamm ber Pflanzen einnehmen, Dis 
diefe sigentlich Hlecher, da fie melſt entweder grlechtich und 


auisgefprochen uund ſalſch gefchtichen werden ; oder feibft. im 


fen, : Die Wörter: übenfilmgeln, Usbild, Yungeld, Man 


sehe, Mokunde, Meibgeng, Weidwert, Weidbitd ” 





u. dal., mögen vlelen Leſern nadeutlich feyn.; aber ſoUsen 


wohl vlele der etzteen Ale Wirter: Zwieback tHeberbeim, 
Zwergobnſt; Aalraape. Fal⸗ 





iſt es beſſer, Der Verſaſſer eines ſolchen Woͤreer kuchs erklaͤce 


gu viel als zu wenigs.nur muß der Raum mglaf geſchone 
und füc Wörter und Debeutungen verjpart werben, welche 





eben fo daͤnfig vorfommen und weit umwerfländlicher find, :5 





vis), Adoniis, ber Beliebte eines. Maͤdchens, dem biefes fonfl 


auch {hren Charmanten (Schatz, Liebhaber) ment, biele 
Bereutung Fehlt auch in dem. Worte charmant; "aCoumman - 


diren, wörzüglih wom Frifeur oder Peruquier gebraucht, Ad. - 


> haefian in der Phyfit, Allerinsnnsharniich (Alliam vieto- 


‚ ©. Academicus, eine Perſon, dis.unser..dar Gerichtsbarkeit” 
der Atademie flieht, nicht mehr actn ſtudene (Student) If, 
‚ oft auch wohl, eigentlich nie Aubirt-hatz " Anjoxis (Anfcho- 


rialis oad Gladiolus cammunis), das auf dem Baude geprier. 
fene Hexenkraut, Birmutter Geb tter), daemilch (6 


da mir daͤmiſch wor. dem Korle), der deutſche Name: Saw 
filien und Kiliengeine in dem Artikel Korinitens 
chiten , Raderſteinchen, Eucephalagnomik, Hitatuade (f, 


Galtismus), Espagnol „’ein defannter Schnupftaback, Furkm . 


- (fı Schulfuchs), Graveswein, Lireffwein, ein Ansdrud, 
"don fogar ein größer Weinhändler dem Wer. nike erklaͤren 


konnte, ber yon grellus (Schritt) herkoͤmmt / und bey Würzbung 


wachſt; Fade, Foctionaer, Gang (als bergmännifcer Andı 





trud), Gimpel (der Name eins Vogels aus dem Geſchiecu 


nt 12 


p; 


— — 


Dar 4 


Gemeinnügiges Birthiub x. von Oertel. do⸗ 


de un eebeſhet, als Flame eier eäfigm Mewnfgen) | 
e, ya, 


Glucine (eſte von Baugurlin aen antbedte 


3Uc.: TER), Gineis Cine Sehleasart), Grauwacke (eine Art 


won Breicie, f. biefie Wort), Heliotrep (eine Act Edelſtel⸗ 


Br), Hirfchauer Gtreich ſ Abderiten), ‚Honigftein (eite 
Bettung von Eruharjen) ‚ Horn! 

WMond⸗ſchlechte), Hyalih (ein Mideral. aus dem Kicfelge⸗ 
ſchlechte, ĩn Corpore (erſcheinen), Kurrendaner (Kurrendg 
{8 erklder), Linie (dep ben Schiffern, daher die Redensart? 
die Linie palliren; unter. dem Artikel Aequatot iſt Etwas 
tzavon gefagt worden, aber dort Tucht es Ber Lale nie), Ma« 


lende (ein Voffil aus dem 


zogco Celne Att Ochnupftabat), Maezen (Maacenas}, Me- 


chaniamus Ceſae Axt des Fatalizmus, welche la Metteke 14 
@&u$ nahm), Mnemonik, Morellen, des Epridhwort? 
Notutalia nom funt tarpja; Paxerer (ein füßer Wein, dev 
fafl wie Malagga, nur etwas fänerlicher ſchmeckt), Polylo- 


36, Die Redensart: Pyx kai Lax; Parifienne (ein weibild 
es Rteidungettäd‘) ; Portorico, Pfychrolögie, Riole — 


Buͤcherbrett); Regens alumnorum (der uͤber Die alumnen 
— ſ. dieſes Wort — die Aufſicht hat): Sammie (die vorn 


geſchloſſene, fange Amtekleiduag der Geiſtlichen, von Sa— 
‚maria, eine ehrmalige Tracht der Bornehmen), Schildbür- 


ger, Schild’Icher odet Schoeppenflädier Streih (f. Ab» 


desiten), ins ſchwarze Regifter fommen, Similiren,; Sub-- 
eonrector, Stera (ſ. v, a, penis), Summa Summarum ' 


(turj, wit. sinem Worte), ſubito (In dem maſifoliſchen No 


N 


genzeichen yolti l.), Das Wort Vewam, Nie Gprihmärter: 


ehecpn s fon gout; hic haerer aqua Chler Rehm die Ochſen 
am Sderge)s Point d’argent, puint de Suiffes Cacatum 
non eft Picrum; ablıc blasphemia ; noscitur e focio , qui 
non epgmoscitur ex fe; Scire tuum nihil eft, nili te Icire, 
feigt er altex; Ad fidern per. afpera (unter dem Gprichie, 
Por angufta etc.) ; die beutſche Redensart: Wenn der Him⸗ 
mel einfällt, find wir alle od Lanter dem Sprichw. Quid, 
fi coolum ruat)., Im gemsinch Leben kommen auch ı.0ch 


Ne Wörter fkaliren, fchlabhern, baxen, laxen, Faxen, , 


‘wisen, herumanerlen, riffeln (auspruͤgtin) vorn Die Res 
Insert: in den ‚polnifcheg Bock bannen; aus dem fl, 
und die fremdartigen, unter uns fo ſehr gewöhnlichen, abeg 


den meißen Menſchen unstllärbaren Tanfnamen (Napoleon _ 


ausgenommen), flad wicht erfiäit. ‚Einige andere Beyſoie⸗ 
ſa werden mehter matın in mel non. Nies. ME. 
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‚We We. wollen dein Oertellchen unb Schwelzerſchon Wr⸗ 
terbuche eine Bergleihung anftellen Dill. =" © .; © =" .r 
> Mun auch einige Wryfplele:uom Erklärungen, melde. 
‚ Dein Dec. nicht ganrlchtig, oder midht deutlich und Beßiminre. 

. au ſeyn ſcheinen, und wo eine klelae Abänderung , ein Meiner . 
, Zuſah dein Uebel leicht abhelfen könnte; denn elne fo volftäne - 
1 Bge und faßliche Erläuterung, die ohne allem mändlichen 

Anterticht ausreichte, laͤßt fi yon manchen Ausdrückes gnE 
uſcht geben, wenn man nicht Durch zu große Ausfährlikelt' - 
‚bie Graͤnzen eines foldhen Wörterbuchs uͤberſchreiten will, 
ll bfters Vorkeuntniſſe voransgefegt werben, die man 
em dalın gar Iicht erwarten darf; und die neu ee 
WMoͤrter, melde ben frembartigen Ausdruck bezeichnen follen, ° 

fan oft fo bankel, als dieſe; jo, Rec. würde manche ſelbſt 

0. gt verflanden Haben, wenn der letztere nicht deygeſetzt more 

"rn den waͤre. In einem Sprachwoͤrterbuche kaun das. Alles 
Sonne ganz Par) erläutert werden; wer mehr Auskunſt wuͤnſcht, 

25 Her muß die vollfkändigeen philoſophiſchen, phyſikallſchen, Na» 

7 tur hiſtorffchen, chemiſchen, technologiſchen Wörterbücher nachs 
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7” Phlagem.. \ ron 
Atule, ſagt der Verf. hebr, Handhauke; Nec. keuut biefes 
haebr. Wort nichts wohl aber das ſpaniſche Adufe, das arab, 
 Doflon und das hehr: of. Amsigama iſt nicht bloß cine 

Miſchung des Queckſilbers mie Gold oder Silber; fondern 
überhaupt mit jedem Mitall. Das Verbum Amalgamiren 
ifſ richtig erklaͤrt. — Amarant wird durch Tauſendſchoͤn, 
Samiblume ettlqaͤet. Sds Henn die Gaͤrtger gar viele 
Blumen. X. iſt aber eigentlich, was fan Fuchsſchwenz 
Heiße, — . Amt der Sehlũſſel wies mit Hra. Dottor. Stolz 
nah andern Interpreten erkläre durch: apoſtoliſche Weltmacht, . 
Sudin and Heiden in die chrifliche Religion aufzunehmen 
und dayon auszuſchließen. Aber dieſe Erklärung erſchoͤpft 
den Begriff nicht. Denn was ſoll denn ſeyn: die Sanden 
GSuͤndenſtrafen, Krankheiten) telaffen and brhalten ? (Bergl. 
 Kof. 20; 23. mit Apofteigefli..s,5 3 —- Ohne einen 
naͤhern Wink aus. bee Veſchichte der Afteften chriſtlichen Kir⸗ 

7 de, und ohne weitern Zuſatz, wied der Laie nicht errathen, 

was Diaconus IR, und warum ein Stadtprediger (bier 

folte wohl dabey ſtehen: »der erfte oder oberſte Prediger mad) 

| “ dem Superintendenten odee aloe in einer Stadt«) Fels 

diakonus genannt weede. — Anthropoliten, fast. Hert 8 
a0 ’ n 0» nd ”. 


! 
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ENTER Aber Aber Sas.man benn irgendwe neh 
2 der Bene ll —— erbeten. 8 au 
re Aberfluterte enſche en man bisher 
„ertmebeepohften än , Elephantenknochen für —A 
Amnaellen ser Mörellen (das lehtere Mort fehle) oder Am⸗ 
Kam nenne mau alle edeln Fruͤhkirſchen von faftiger Shine 
: (MoR Louniſe, fü den Anmerfungen.) Wenigftens 

' u seen’ ſte nicht zu den Sauerkieſchen; ſondern machen ein 
Pe Gelchlecht aus, und Die Ftucht ſchmeckt mehr ſuͤß ale 
Deponiren , welches Hier aus einer rohen, ‚längs 
— Orndenteufitte eeklärt wird, if ein noch jehht 
nie Austegit. Er bedeutet: Jemanden In das Verzeis 

$ ber Studenten aufnehmen, ohne ihn auf die akademi⸗ 
Seſetze fbrmli gu verpfilchten. Auch Rinder in der 

ı Wiege Töonem deponiert werden. Gehn ſie erwachſen aus dee 
- Wake auif Die Liniverfitäts fo erhalten fie noch Die gedtuck⸗ 
"m alobemifchen Statuten, und muͤſſen eydlich geloben, daß 
RR dieſen unterwerfen wollen. Wer fchon deponirt If, 
niit dann nur bie Haͤ ifte der fopenannten Suftelptionggelder. 
Ausdruͤcke Inftribfren und 

_ Snftelgnten von. wirklich aufgenommenen afabemiichen Bärs 
HT und aur ahbuſie ſtate der Worte deponiren, und De- 
Scheiu. ⸗ Zu Dem att. Elenthier, b wohl 
Nrnch die andere Ableitung von Elent, Staͤrke, angeführt, und 
auvod rudlich bemirkt werben fünnen, daß man nicht Elendthier 
 Sreibenctärfe: Der Herr Verf. leiter dieſes Wort vom 
: Masse. lelen, irſch; ab. — Die Erdäpfet (den Namen 
: Erdbirnen, und den‘, ans jenem und ans dem orte Kar- 
thBekr vertümmelten Namen Erdtoffeln, der an manchen | 
Orten ſehr newähntib::M ‚hat der Hr, Verſ. nicht erwähnt) 
nee De; G. die runden — — — Muttelm des. lolenum 
mberofsen;"und ſaqt, firfenen von. ben Kartoffeln verſchie⸗ 
u: Aber bie Erkiaͤrung id * Das, was man Kar- 
oflehtachnt; IR ohrman tnberofom, und was man Erd- 












A} 


wonee, ih Helisnchup tmberofus, Mile nöthig es’ fen, 


"EB men Sen richtigen Dramen diefer Frucht gebrauche, und 


Ir Pie wen -Hhufigen Geil, daß: die Denennungen beyber Battunr 
ve veeroechſelt wrden, Alefe Arudst beſchteibe ober ſich vor⸗ 
felgen taſſe, wenn man ſie wih zubereiten haben, davon hat 
ee. auf feinem Reiſen, durch ah Gegenden. wo große Armuth 
| herrfäne, ſich etnigemele- Äberzengt. (Er forderte naͤmlich 
‚m Maplck Ersapfel, nad dem, an kinm 
an 


. v..ın 
—X "Dept Erna, | 


man. bie kosten des helionthus unberofne m mar ba er Mile : 
‚au geben pfleat, Ablichen Sarachge btauche, und unbleit entme« · 
Ber die Yatwort, daB Leine —8 der Sebamıaie Rucke” M 
len des. helisuthuys. tub. N den. Tiſch. ri. Bon der Era "| 
‚mandel fagt Air D., fie könne die FEN indiſchen Kaß⸗⸗ 
fees —** Allerdings If ſie als das beſte gr 
Beifeiben neuerlich empfohlen worden, smemild vom Herta 
3... Dar Chriſt, in einse eigenen DSchriſt (Leipgig 800) U 
. hin mehrere. Verſuche haben biefer Enpfehlang aicht eutſpro⸗ 
«den. — Alumnus wird durch Chotſchaͤler erklärt, Der. vom 
ur ben Wohlthaten der Schule lebt and im Chore ſinat. Rec. 
“at aber dleſe Benennung immer bloß udn ſoichen Sail * 
gebrauchen bösen, Die auf elne Schule beyfommn wahnen 
und dert verpflegt werben (aluntur). Entges ben Extranetrn, 
_ Baülır, weiche nit auf der Ohule wohnen und verpfloge 7 
werden, ‚und doch auch an den Wohlthaten derſelben Theil 
F nehmen, (Diele Bedeutung. vermißt man unter dew F 
' Exirageus.). Es f nicht nothweadig, daß die alumeni eine.‘ 
Sahul⸗ im Chore fingen oder Chorlchũler And. (Der Ir . 
‚tere Jusdruck fehlt, aber das Wort Chorilk IR atiäzt.) : u \ 
die Chorilten werden noch nicht alumni gennent, wenn’ ne 
auch die Wohlthaten einer Schule-geniegen. Werloſtens Sat. 
Mec. diefen Eprachgebtauch Immer bemerkt. — Chor Cie 
der Kicche) wird erklärt durch »abgefsnherser ing, wo Die 
GSeiſtlichen figen.« Od na gleich Die Geiſtlichen, in vlelen 
Klichen, im Chote oder am Ende Ss: Chors pen: fe iſt 
Die doch nicht uͤhekall des Fall, amd der Begtif alſo uiche 
sridöpfend. Veſſer waͤre es wohl »der — — Died, we - 
der Altar (in Der Regel auch das Puit und der Zanffiehn). — 
iſt. Daber der Ausbruck »ine Leiche im Chote beyſeven.« 
> Bielen Meuſchen iſt dieſe Bedeutung unbekannt; fie nennen 
nur den Plotz fo, wo die Schuͤlet mit dam Ceosor fiche, * 
bistorfien gar abufive, die eigentlichen Empertirden, 
mathlich ſtatt des abgekürzten Wortes. Por. - (©. rw 
Wort Por.) - Die Eitlärnng. yon Edukt möchte dem Befer, ° 
der mit der Ev glutionstheorie unbebennt If, ſcaer lich atwas 
belſen. Jadeſſen duͤrfte Hr. O. nur auf den Art. Evrolariu 
detweiſen und dort ben Ausdrud Edukt betſehen. - Die 
Ablelinag des Wortes Fidihus aus Eberta meraliſch⸗ fatye 
—X Wosgenblatte iſt freylich netuͤrlicher, als die won vide 
bos. Abar Rec. bat eine minder gesimunnene her. letztern 
Bone Iegenbwe weint oder — Die Otnntrn Item 
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Gemeinnuͤhigeo Miieilua rc. von Dertel. aoh 


infich⸗wenn · er Reha vauchen welter: odrn die Pfeiſe 
dusgesanigen. war, ju beit ſeg nauuten Fuihe.Ceinmm ango⸗ 
Senden Studenten), der fie behlamın mußte, obev zu dem 
Hofwärter '(Margueur) "in mm oðffentilchen Wletkstanfe; 
vice. ba, (Dat Oqhſe! bring ein angezundetea Papier ber!) 
Vlelichbe ü : een el uutbeifiender Drubens 


Deyipiel unführen, WB auf.cdben birfe: Art eian Wenemung ' 
errteud, Dia zuar nit: aigtmeie,: aber ba an: U - 
ihres Be: Bee; 20, Jaht⸗ Aa ihee⸗ 


Obiidh war, _; —— ——— des 
wohl dam - 








; wie bp ums unter den niedern Voltetiafſen dan Aue 
Ita: der Domner' und Aus’ storm oder inid Il Dun 
Donner 'widftegen« x. —. Die. @rlärung vom Gelliemsus 
Mite wieliticht. etwas auders abgrſaßt werden follms Bruni 

’ We fi hingewerſene Aeußerung? »Dettor Ga lebre aus 

ber Weſch⸗ ffenheit ber menkhtiittn: Och abel den Chavakter 
uud Ye Tabent des Menſchen bennen, «. Ernten da: vet Lalen, 
der mie jener Theerie ‚nude nice genan bekanut iſt, Zwetfel 
äebreden, die men tieber moͤglichſt zu vernichten ſachen follten 

ben dirh wärdige Grlehrte die Beſorzuiß laut zeauͤmßert, 

6 dife Theorle zum groben Materſunemus elte? Dre; 

welß aber noch ichts daven, daß Galls Hypotbeſe ſchon era - 
Wien wär. — Di Gecko Eidechſe fall wilt'gerabe durch 
uch Urin die Spelſon vergſernz ſonbetn Abrshauıe durch Did 
färfe.Meuchtigteis, welche ans den; Warzchen ihres Leibes 
Brihät;, darch den Echum, dee aus Ahtem- Mande läuft re. 
AModie mihi, erantibi Äbevfege der Verf; durch: Heutt 
an.mir, morgen an dir. Was Dean? Mimſich: tr die 
Meines Heute muß Ich Herden, morgen Klin die Reide an 
vi, ⸗ In dem ar. Hydtophan heißt er »Waſferſche⸗ 
ned, als Beyname elurs Tbalzebuntere,, dee fmmendig helles 
Beer ınrlält und burdfidtie iſt.« Allen der Sinn if. 

inbar } im Waſſer Duedhfdbeieend. Ber H. oder des 
. figinannte Weltauge (diofen Auodruck hat Hr. ©. hier vers 
defſen)kaun⸗das einfaugen und wied dadurch durch⸗ 
fichtig. Im An Weltauge dar Mich Der Verf, tioſtiget 
ausgehrhät. Aber wenn nun der Lale Dart Heft, daß ein 
hech aich enngſam vorfäzteree uub Bam FAmmamininer 
| n Ba ein 
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ri⸗ Deucſche Saahe 


| — Verein) Op run ch herum he Kun 


fall er :Ab.datin finben?. --. Kuba iſt in andere, sauna - 
bedeutet ein vierockigtee Gebänte, —- " Kandidat‘ der Thes- 
logie wind. durchgeiſtucher Uinnabewrrkite berüge: - Be 


gügeusein auch bieſe Erklaͤrung IR; 10 cheint u ‚doch * 
Sernsfäpen \ 


xanz richtis zu ſeyn; nicht etumal nad den 
Zeiten, worfie auffam, geſchweige dena im umferm. —2 
Rancdidat ie legend einer Fakulcar (ft br, dep von deſes nach 
vorhergegaugener Dräfung ; den Lerſtra Brad: zur Füchkert 
GSinfe tn derſelben erhalten Gar, midhin fo vor andert: Dacen⸗ 
s; (f. diefes Wort.) Wer die maegte Dtuferie derfele _ 
ber ** heißt Lieentiatas. Beuldaſig alſe ijd Lioentiad 
nicht bloß mei — der ſich auf einer tlaiverſicha 
das Racht erwotben hat; Doctor der Mucbreizu werden,e . 
wis. der Verf, es im dieſem Worte erfiärts em an'niehe ja dam. 
der thenlagifchen und mebichnifaren Batuiekt auch Liosntiaten., 
Die hoͤchſte Stufe endlich IE die Doerorwrde. Mer air Ban - 
- salsoreus (Candidasas) iſt, kann rich: Dicssrntiis, werke. 
wicht ti; nicht Doctor werden. Sollte niqht der Rate wuunzee - 
—62* Geklaͤrung lieſt, fa auf den Gedanken fallen, Tacagin 
fevein geiftlichen Ame? Abır wenn auch bieſer Arccucuchkeicht g 
derſtauden wird: ſo paßt er doch immer nocht wider den in 
geiftliches Amt bekleldet eigentlich, iim engere EAnng 
nur der, der ardinirc IR und Die Sactamente vermuiten- fang: 
oder, wirklich verwaltet; fs weisen @inne aber * a u 








‚ie Vertichtung des öffentlichen Gorteonienfire:befkiknmr- if. 


alſo au der Kirchner oder Coſtos. Allein ſonach 2* 
> ie Dodoren und Profefinren ber, Theologit Wwertlie: nik 
wuter die Geiſtlichen, fo wenig als diejenigen: melde: ol: 
Schulamt hekleiden; und es If sang. zufällig, wenn dieſ⸗ 
‚and jene zugleich bisweilen ordinitte Prediger Rad: - A ai 
Nen alfo wäre es, wenn biefenigen,, welde kuͤnftig cin Drau. 
digt seoder chwiemt betieiden wollen, fie K RUE: 
Predigtamts ober (und) Schulamts; diejenigen MWer, nike -: 
auf einer Atademte Lehrer. der Theologle werben: mol, fidh 
Kandidaten der Theologle nennten. Wollte man aber den 
Auedrud Candidatus Theologise im weiten Einne 
sen: ſo muͤßte man etwa ſagen; derjenige hriße fo, der ſi 
um ein Amt beſtrebt, zu deſſen Verwaltung bas. Etuchlum her 
gelehrten Religionskennutniß erfordert wird. Candidatus 
miniſterii oder reverendi miniſterii (biſer Anſorac fehlt 
blerd it der, ni neh vothergenanginet Rehlem nom Baar 

Ober⸗ 


\ 
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Beme innuͤtziges Wörterbädse., von Oertel. anv 
—XE Ale Erlaubalt etdolten hat, um eine Pri⸗ 
Bandes» Obertanſiſtorium nicht examinirt if}, kann amnc krlue 


Mitoiſloriai » Pfarre, wahl ‘aber um eine Matrimardı 


arre an halten, uud nbiget Titel tͤmme Ihm eigentlidh, nach 

Jergebrachter Gewohndeit, nicht zu. Ein Candidatus Juris‘ 

ader Medicinae wlid detſenige ſeyn, der ſich um ee Stile 

dawirhte, deren Verwaltung «in geündliches Stadiumn der 
Watts » oder Arzneywiſſenſchaft vorausſegt. — Euaẽ 
Mevdentig iſt die Erklaͤn aug der, Wörter Davus fun, ots 

| 

| 


olgerhehe.onzuhaltın, reiche baffeibe-vergieht. Wer yom 








Aiedapus.: Der Berlt. ſagt: » ſprichw. MCVleſes pri 
mr) bezieht ſich auf den Umſtand, da Davus ein v 
np ar Oklate im Terenz war; Oedipus bingenprdad 
 Rächial der. Spblns Iw erratgen wonftette — Die Erlibo 
zung Wi Materialisınna »@rofllehre, Lehre von dem Miche⸗ 
Dalcyn einfacher Weſen« möchte dem Laien wohl keinen 
dent lichen Begriff beubeingen! — Mes ©, 493 angeführte 
Grund des Ausdruds Melle, '» weil bey Kirchenfeften,, am 
welchen Meſſen geleſen werben, viele Fremde, folglich auch 
Krämer erfieinm,« If ſehr gepwunaen , und die. ganze Er⸗ 
Mäceng: nicht befsiedigend, — Mette foll-eläe evangeliſwe 
Hehbpredigt ſeyn. Aber mie fol man denn da dle Sehds 
peediger von Tea SNlettenpurdigern, deren es leider. nach viele 
giebt, unterſcheiden? Selbſt der Zulatz, den der Verf! bey 
. Me. 2. macht, wo er die Bedeutung katboliſcher Fraͤbgot⸗ 
tesdfenft anfühet, reicht alcht aus; denn die Worte »ven: -. 
Anderuch des Tages saflın Loch nur auf die Mnats De ' 
ooniber, Januar und Febtuar! BWeſſer alfo wäre es wohht, 
‚wenn e6.bieße: » die erfie Sräßprediat, welche um 4 under 
um 5 Uhr an nienden Orten gehalten wird.« — : Genauer 
. yet ſich deu Hr. Verf. In dem Art. Frühmelfe ausgevrädt, 
In dem: Worte Magifter fast der Verf, »man laſſe Acd;:fries 
dem dieſer Titel fe alltäglich geworben: fen, mit eben dem 
Nechte, wie die Ehrenmaͤnner ans der theblogiſchen, juriſti⸗ 
ſchen und mebleinifchen Fakultät Doktor nenmen.« Obiger 
‚Brand iſt miche triftig; denn der Doftoreitel iſt jene fo-ettwan 
... Semelnes und Allt aͤgliches, uud die Verwirrung, die beſon⸗ | 
ders in gechen Staͤdten, wo mehrere Gelehrte, die eh 
. "Doctoren nennen, einerley Damen führen, 3. B. auf den 
Aufſchriſten der Briefe entfteht, fo groß, daß man ſchon ale , - 
‚ mäblid’anfängt, den ehrenuollen Magiſtertitel wieder hervor⸗ 
tnfaren.. Ani IR pälge Ge mihe jo allgemein, mis De 
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en Dee 
— ‚Dir giauden Fhrktusneenbenbie:verbienteften. Dehunsf: ve 
. Auer Bir: Jake bee: Elerldeit Hin ſinde haben: ihren Mar 
WWanxenel wie; welt Bean Doeriortu⸗ aertauſcht. Wens adeß 
Ffen.nur We-maen: AMaogiſtri· auf den Teyla ihren Sorciſies⸗ 
Ginguiphtan, daßufie Poetaren der Pbilofopbie ſind: ß 
nvahte·man fie dach ven ander⸗ ‚au uaierubeiden, und der 
Moee hen. den Der. oft ſchot ausdiext Verwechſelusn hat⸗ viſt⸗⸗ 
Ven ben⸗ wur deverbtera. unser dicſen en und bey 
 rguaien Menge ber Doktoren der Philoſophie, iſt es durch⸗ 
M. daß bie Doktoren In andern Fakultäten har 
sun: Warn: der Sarwide-singufehentv :von melden, Re die 
ah Sabedr iczderſzihen enhaltıh haben, wie Dirk han wie 
de Baebete thun — We ſich H Hoft. Moenſol in ie 
fee u hegteilen. . Milsreie beißt, wie der Bath mahf- 
pl eb Harcherborme dimwz fanden’ ſchlechtweg expah 
me dich⸗ —8yllogemos wied erliärt dar.» hnee 
nr Vet nunkeſchluh der and are Sägen: beſtebt. e Aber. mfap-. 
>. Has der Laie: verſtehn, wenn er Ihm nit durch de nie 
En ide 
wrigin Ortes aber ebenfalls ohse die nürbige Erii win. 
en Me: —8 eichtige Erklärung. des Ausdtuds Telsoiar R 
gi wird den Bafen- nicht. Uefelenigen, — Menn das Port. 
U sanslabliantiatio durch mterbeitiche Berroandlung den Abende : 
 mmahladnfeie: in be wahren Leib Chriſti« srtdrr wird: ſ5 
weichteäkandıer feogen, ob denn die Verwandlung DW ieh 
es bnrbas wahre. lag Chriſti Mir einen: andern. Mayıch ., 
. Streldinen werde? — In dem Artifel Waihalia fehlt die Abe . 
Fitung dieſes Werteeee. 56 
u Wr ws — 37* ae, un td 
2 Oub-wäre es geweſen, wenn der Hr. Berl; ben die) 
sanfgehühreen Teivialnamen der Pflanzen, Die bekanntlich nicht⸗ 
Abereii buſciben ‚ind, immer bedgeſetzt, und goch dſteret Deo” 
Aactigende -Bingerzeige, die In einem folchen Wörterbuche at 
ehren Orte ſeha, mltgeibeilt. hätte, Die, wenn gleich ' 
ech. To rollltührlicken und ſalſchen Bedeutungen ber Morten, 
WMWMion frediich aufgeführte; aber es muß der Ungrund berfels ' 
Beni: Denn auch noch ſo kurz- erläutert; es muͤſſen bie fo bin 
Mn: Verwechſelungen maachir Mörter ausdruͤcklich bemerkt 
Aerven. > (inne Behlpiele find ſhon oben erwaͤhut wordev. , 
"Sieber geht auch-a SD. der Atiltel Deistmns, Heiſt. Theie 
a Theilt, Wer es ſieht, daß biefe Wortet die . 
Br a ER 7? | 
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Gemelnnuͤtziges Wörterbuch ze.., von Oertel. Lig 
Sen ſind daß Eigen Wortenglauken, :sinin Böstesgläg: - 
bigen bedeuten „. uißd nicht begroifen, mi fi: fi emturgens 

Sr ſegu tönen. So tonute vleleicht uewa.it werden, 
DaB tan nkhr pliyhlch mic-plychilch, \bepbe Worter fehlen 
ga: 1), "Pfyohologie‘ mit Piryiologie, nevritifch mals: n- 
phritifch, Teleologie. mit Theologie, empritiich mit 
Sinpyrifkay verwechſtln dücfe, wie. oft, .. aus Un'sifenhrle 
wert tlaachtſamtelt/ ia Düren und iq Der mgangsiprers 
di wiaecc. 


Eure Wa⸗ die. Ordnung anfefangt,, in welcher bie Worter 
‚unfgefäte-wrtdin, ſo iſt es feeplih mie mbalich, dem der 


, Bitrate mutundigen Leſer dag Aufſa lagen Hanz'zu erleich- 


‚en. , Die Deef. eines folden Wörterbuche muß jene ndeh / 


AMeunpigſo auffuͤhr⸗ n, wie man ſle⸗cigentlich ſchreibt; Harder 


wein iedenen Schreibart auffellın, au 
an fie erkläre finder, werröeifem, oder zum Mindeſten ſich 


Nachſchlagende Buͤcher vor NE, wo fie richtig gedruckt Rad: 
led er ſich bat Helfen; find le aber, wie dieß in mans 
Fen Boltöbläctien. gefchieht, fo georuckt, wir fie ausgeſpro⸗ 
Hen werben, ober ſchlaͤgt er die Wörter na, wie er fie iq 


| ee Umgaangeſprache bat richtig ausiprechen börens ° 


wird er ſich micht darein finden, Hier wäre kein ana. 

letel, ats daß der B:ef. eines ſolchen Woͤrterbachs als 
deter in einem elgenen Anhange ned: ihrer Ansiprace _ 
aber dadurch würde. das Wert bogenteicher and 








1* > Zehen tͤnnte vieleicht dieſe Schwietigkelt er⸗ 


erben, wenn In einer Einleitung die wintigſten Ve⸗ 


m Adnet auf die Ausſprache einzelner Buchſtaben und 


alten, nach einer gerolffen, leicht zu uͤber ſehenden Drönung, 


dentlich entwickelt und durch Berſplele erläutert wordeu wa⸗ 


ten. Juf fedin Fa aber hätte Hr. O. — nad ig 
t ⸗Wo 


Bi vieiben ſollen. Das erſtere glit beſonders von ſolchen 
Wörtern, die man wegen der verſchiedenen, von Hrn. O. be⸗ 
SAgten Schreibart, zweymal nachfchlagen muß, z. B. con- 






' Spisen in kopzipiren ; oder deren Abflammungewörter bet - 
+ Bale nicht Teiche ertäth, und mo die alybabrtifhe Orbmung - 


verlaffen wird, J. D. Stazion unter flararilch, Function 


—unter Fungiren , oder wo der der Sprache Unkundige nicht 
» wien kaun, daß and warum ein Wort noch auf andere Art 
geſchrlebon mid, 3. B. Nenie, das man richtig unter 


Naenie finder: Aber jenes, da es oft ſo geſchrieben wird, 
NV. A. D.. XCIV. X. 1. &. ils Seſt. 9 haͤtte 


⸗ 


⸗ 
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7° gätte doch much aufgeführt und auf Naenie verreirfen. werden 
752 Yoffensidepn der Lefer,. bei es dort nicht findet, wird alau⸗ 
2 Don hen Wa habe e6 gavı vergeffen. p au@ Faienen, 
u % Fayance. Dadurch, daß Ad Hr. O. in ber Schreibatt 
‚nice gleich geblieben Ifk, If das Macichtagrn für den Usge⸗ 
AIdten ſeht enfhmert worden. ‚Die Moͤrter charmant, 60 
.  chenille, muß man unter charmant, kofchenille juden ; 
Vingegen chef, chagrm ſteht unter ch; Philoſophie fließt 
gm techten Ortes bingegen Phantafie umer F. Die Wor⸗ 
er enllationiren, Conful ,’ Coflät, Calfactor, Caraftrophe. 
.- . trepifen, canoniren, Canton, commed, Conduüite, Cole 
Jege, Collegium, Gonfeflion, ftehn im Ks bingegen Me 
. Wörter Cacodaemon, Cenaille, Catapulte, Catäracta, Ca-- 
mwwplatma, Collatör,. confulta, collegialirer, Confefion®- . 
ins finder man im BuchſtabenC; eben fo bie Wörter Cem - 
| - tifolam, Cento, Centrum, Ceremoniale; bingegen tie‘ 
Sh;ter celebriren, central, Ceremonie) Cider, czemetl- . 
_ tiren, Certifieat, Cirkel, Cifterne, Citadelle , Cylinder, 
Cymbel, Cyprefle, im 25 bie ter Coneept, conei- 
 * piren, ‘Concert, muß man unter: Konzept, Könzipiren, 
Konzerr nachſchlagen. Die unter dem Verzeichniſſe der Ab⸗ 
bredlaturen verſteckte Anna fung‘, die ohnehin leicht uͤderſt⸗ 
ben werden diirfte, daß man Alles, was nicht unter Gmb 
Ch fiehe, unter K, Sch und 2 finde, bflfe dern Leſet we⸗ 
nig.Dieſe Ungleichheit bemerkt man auch In manchen ae 
N gern Artikem. So Acht 3. ©. par bricol uster bricol; din⸗ 
gegen par Yhorineur u. a. mit par verbundene Wörter unte 
/ per. a u “ u . ws — 
„0 Wrede Wörter müffen fo geſchrieben werben, wie dieß 
u - Aa der Sprache geſchieht, weicher fie angehören ; das weiß 
am der Late freylich nicht, wie fle geſchrieben werden z allein 
wenn 'ſie in Sen Buͤchern, die er vor ſich Bat, richtig | edruckt 
And, was doch mehrenthells der Fan ſeyn dürfte: jo findet 
et fe gleich, wie der Gehhtere, der Die richtige Schreſbatt 
kennt; und unter den verfhledenen, ſo fehe ſchwaskenden 
WWMelnungen, in Adſicht auf dle Schrelbart ſtemder Worter, 
iſt doch die öbige gewiß die ſicherfte und wenn ber Beh 
Aines folhen Woͤrterbucht, wir bat vorliegende tt, fie, ben 
Polar mad Ihr.trem bleidt: ſo hat er das Beine gechanz dir - 
uundet tichtige Sihrefbart kann auch angefährt, und da uf 
BE 1 Mesieptigtre verwiles werden, forgewöhnt ſich Bee. ar | 
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ges nicht da geſchehen ſollen, wo die unrichtige Ausſorache 
wa dei uns bekaunten, Im gimeinen Leben gewöhnlichen 


"  menbuc 





welchen fremde Wörter ſtammen. Gelbſt d:9 folchen Wit⸗ 


ten, die ſchon in naferer Sprache eingebürgert find, 8 


velche daher iht fremdes Kleid ganz ablegen ſollten, z. 
das Wort Sylbe, welches Campe Silbe geſchrieben wiſſen 


wi, muB, nach des Dec. Einſicht, In einem fotthen Woͤr⸗ 
teebsche , wie das Ogrtelfche iſt, bie urfpräugticge Schreib⸗ 
ärt beybehalten werden. —— 


N Hr M. Dertel bat oſters auch bie falſche Aueſbe ac⸗ 


fiemder Wörter, mie man fie im gemeinen Leben. zu hoͤren 
Gelegenheit dat, ‚beygeſetzt. WWenu dieß ben Wörtern ge 
ſchad, weiche faſt Allgemein, felb von gebildeten Leuten, 
faicch ansaeiprochen und dadurch oft auch den Geubtern uns 
veiſtaͤndlich werben : ſo mat das allerdings näßlihs vur haͤt⸗ 







Abtuͤrzungen und Verwechſelungen erflächer iR; oder bey 
Wörtern, bie wohl gar abſichtlich ober zum Scherz verſtuͤm⸗ 


melt And, oder Doch aͤußerſt felten, vielleicht nur Im der. Ge⸗ u 


gend des Verfaflers fo falſch ausgeſprochen werten. Wo 


zu 
uͤtzt dieß? zur Erſchuͤttrung des Zwerchfelles7 Diefe bead⸗ 
ſchtigte der 


etſ. in dieſem Woͤrterbache nicht. Und haͤtte 
e6 der Verf. überall thun woſlen, wie vielem Raum würde 


Ner weggenommen haben! Dagegen iſt es bey Woͤrtera, wo eß 
willelcht noch noͤthiger war ,. nicht geſcheben. Bire. dat z. B. 


immer Carnute ft. Cornut, Manſchel ſt. Moſehel, etnen 


ft, Idciren ausſprechen hoͤren; aber nie And ihm ſolche Vek⸗ 


- @ämmielungen und Verwechjelungen vorgekommen, Dergleks 
en Hr. D. anfühtt, i. B. Pro vobis fl..Profos ‚Scafens R. 
: alas, Kühbärbel fl. Hyperbel, Jagdfpies ſt. Jespis, Fucht- - 


ball ſt. Vauxhall, Schindmähre fl. Chimaerd , Biitzdumm 
6. Vitzthum, Vexation ft. Vocation, Ammabuch fi. Na- 
1 Cſo zeden kleine Kinder !), Rattenfchils 1. Sehat- 
vensißs , - Kalpar Lorenz. ſt. Coſtrum doloris. (rin Bauer 


- 


nannte. es Kalten dralariche), Letzter Biflen ſt. Recepiffe, 


+. TE ' B* Zu 
7.8.2796 ſolgt edad Erklaͤtung der vorzuglichſten Abtär" 
aungen ,. welche oft I, Duͤchern vorkommen; doch fehlen aoch 


Manche, fehr gewöhnliche, 3. D. ff. fehr Sein, ‚ff. folgende, 
‚E. feguentes ‚ fec. (fecit, er hat —8 del. (deli- 


neavit, er hät 26’ gejeföner), Binz (pinxi)j er hat es ge 
u J * u 8 1 
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malt, (unter den Gemaͤlden und Eapferſticheu), p. oder S 
Gagina odet Sehle), t. t. (tuiit temposis, damqle) War 
Watſeugroſchen), ober in den Druckfehlerverzeichniſſen IE 
. * L (lege, lles) in, ober 3. (lien, Belle), ſt. ¶ ſtatt 
Dur 75 . w... run. 
Die wenigen Druckfehler, die etwa norfommen, And unblr 
deutend, 3.9. Nactwandles(®. sıo), pi ſterben fi. ſtrebau, 
(S. 518), braue ſt. graue (G. 29), Thieren f: Thüren 
(8.393), auf daran zu hängen (anzafchlagen, S. 668) 
BG..255 unter dem Wort Falbel »elgeutlich tent,« (?) Zwerk- E 
Fell Ift wohl ein Schreibfehler 1 Es koͤmmt ig. her von Zwercl 
(quer). Biete ſchreiben es zwar mit dem: gr aber bus. ki} 
nice richtig. Weber der Kolumu⸗ ©. 444 fiehe Kliund Kna 
. Ku und Kb, und. S. 45 4 ſind die Wörtek Leflus, Letal, 
ieſen, verfeßt. Fabulant und andere vom Fabel abgeleltete 
Woͤrter ſteün nicht unter ‚Fabel; fondern na dem Wort 


. 


Beoeſgy bet Anzelge von Yir.a. kann ſich Rer. kuͤrzer fh 
ſexn, da er ſchon Im Eingange der vorigen Anzeige bemerkt 
| hat, in welcher Ruͤckſicht das Schweizerihe und Oettelſche 
Woͤrterbuch uͤbereinſtimmen oder verſchieden find, Jenes ent⸗ 
hätt zwar manche fremde Wörter, &le Hr. O nicht hat; aber +, 
Rec. wuͤrde bie mehteſten derlellen gerade ulcht auſgeuom⸗ 
0 men haben, well fie ihm in der Duͤcher⸗ und Umgangeſpra⸗ 
he nicht vorgekommen finds doch beſcheidet er ſich gern, weun 
ex irren ſollte, weil er mit der Schweiz, für welche der. Hr. 
Berk. wahrſcheinlich zundchſt ſchried, die Bekauntſchaft nicht 
hat, die er mit ſelnern Vaterlande hat. Dagegen verwißt. - 
Rec. mehrere, die ſeiner Meinung nach nicht fehlen bürften, 
und er kann es daher nicht ganz billigen, daß dem Mauſche 
. aueh. Mec bes erſten Theile dieſes Worterbuchs, 1a’ bee 
Schwelzer Matlönafzeitung gemäß, wmehrere, ‘pie wilfens ' 
-. Shaftlige Aucdruͤcke, beſonders folche, Die In der Arzuey⸗ 
and Wunbarznepkanft vorkommen „ weggelaſſen wordes find's 
>". Denn gerade bie Leſer, welche eine Kunſt odir Wiſſenſchaft ers 
lernen, werden bie iu derſelben Äblihen Ausprüde grieiß 
alt in einem ſolchen Worterbuche nachſchlagen. 
8%. Die Üörter find hler wicht, wie in dem Oertelſchen Bbr⸗ 
“  serbuche, in geſpaltenen Kolumnen und unter den Stammm⸗ 
wðetern; ſondern dur chaus In alphabetiſcher Ordnung hiu⸗ 
.. FE .. Be — ter 
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I Joh. Konrad Schweijers Woͤrterbuch· 117 
| 2 dee an; a Bedentungem find sie fe Aring 
we; wie bey Or: O.; aber die in Abſicht auf die 
Schrekdart oben emipfohlne Regel und Gleichſormigkeit, tif 
B- überall beolachtet worden, und Das Machfchlagen leichter, 
a in Mi, r.; and die Erfrärung in melfipachells befriedt⸗ 
J uwellen voch deutlicher und ausfuͤhrlicher, als ben, 
8 d, auch Hin und wieder durch Beyſplele erläutert, Der 
eur! weit kortekter, als er ſonſt in den Schriften ſchwei⸗ 
3 Selehrten zu ſeyn pflegt, wie man auch [diem von 
. Be. Berf. einer, im Jahr 1902, u Zuͤrſch erſchlenenen, 
u —* in der Schweir, mit Beyſal aufgenommenen 
Atung zur Erlernung der deutſchen Srtaqh⸗ und der or 
iphie⸗ erwarten tkann. 5 


Der Verf. wänfht, Daß man m ansı Aufn ober 

ar Audruͤck⸗ mittheile, Wlcheene verfellen, wird er se 
Peekteiaung Ben, Onsfken Mairtenbuche mis Dem einigen 
"tele finden. So fehlen 5 B. tin Buchſtaßen F bie: !Bär- 
tet: Fabel, Fachiren, ‚Facherien, ‚Fagott, Fait (bon eis 
. er 1); Faleiner (Beton ), Falconerie,’ Falconier, 
Frambel. (f; Infaliibel), Familie, Famularur, Fanti, Fa- 
. "us, Fatin, Fafanerie, Feleolen (Fafeln), Februar, Fe- 
. "Wiintte,, Ferman oder Firman, Ferio, Fertilitzer, Fe 
: Ritarlene; Fidibos, Finis coronat opus, Fine (il Fine 
" rder Here) „‚Fizum (firer Gehalt), Flageolet 
. ARE: Fiafchiner),, Flatas; Fienrift, -Fleute (douce 
A FR tavers), For,‘ Flören, Flüctdiren, Fo'(f. Fe), For · 

\. ‚bie e, Püntange, Frieaffte, ‘Pronton , Froftriren, Froftra- 
J 25 Buchkaden D' bie Wirter: Daedalös, Dame, Da- 
fine er, Daktylograptik Daktyliomantie, Dagge (Dag- 

en Taufin), Rer nimmt ge fläte-Mödiit auf 

Een Wlaebib, A Sr. ©. dey der Aufnahme freinder Wörs _ 
Jjer Fetall befolgt hat. Vergleicht man das Orrtelſche Wäre 
Ei mit dem Schwelgerien: fo findet man In jenem, fm 
Perg folgende deter und Dedeutimgen mehr, ale 
wit Km: ‚Nairen, .Naiflante, Nariking, (Napoleon gehört 
Bar, dv die Beinamen fonft nirgends erklärt worden” 
I 0b, wie Net. ſchon oben erinnert hot), Narden, Narcils, 
Natur, eine Bedeutung von Naturell (Gtraßpuraet Schnupf⸗ 
ala); Naumachie, Nautilos; Nebuto, Neffe, Negati- - 
ver Schlag, Negatcrienklage, Nemeifche Spiele, Nemo, 
Nequand N Ne Nerdli, ee Nekio, an 
3 or, 








28. .--Deufhe Syrah - 0 .- 
"Rn, Neven, Nicptisna“(herba),. Niece, Niete,.Nigand, 


Archlmediſche Noli turbare cirenlos meos. Zwar fehlen key 
Hrn. S. auch die abasjeltiten Wörter: Nationaliamus, Na- 


Nivean, Nivellement, Nivelleur u. w.3 Aber ſie laſſen 
“fi allenfalls aus der Erklärung der aufgeſuͤhrten Hanptwoͤr⸗ 
‚45 Buchſtaben und In den Buchſtaben V, W, X, Y, und Z, 


An kelchez Mann), Narrata, Naſell (die Jlbterſtiennie in 
dher Otgel). aſsfas und das Sprichwott Per fas er neins (das 


| Fra Fahr a Veftigien, videant (auf den Cirkular⸗ 


ihilum,,. Nilometer, Nimrod, Niebe, Nifi, der Name 
ber bekannten Sianpflange Noli me tangere, die Sprichwoͤr⸗ 
ter Ne futor ultra wepidam und Nitimur in vititum, dag 


:tionalitaet, Negotiateur,. Negetiiste ( Budfel), Nekro- 
mant᷑, Nephritilch, Nerwins, Neutrallalz, Neutraliſation, 


Ber erläutern. Dagegen hat wieder Hr. S. in dem gedach⸗ 
folgende Wörter, Formen und Vebeuiungen mehr, ale Gt. 
M. D.: Naama (das Gebet der Türken), Nabob (überhaupt 


Stare ſteht aber inter per ſas erc.), Nepenthe, Nepgten; 
Neriten, Nocens; — Vanterie, vantiran, Vausien, Ven- 
ditatigp, -venditiren, Ventilation, verfehmen, Verfeh+ : 





teibyn), Vitrescibilitaet, vituperisen, Vociferstion, vol 
üren ,,de6 partieip. yotant, voviren, voce vius;. Voyage, 


. Voys ur, Vng, point de vue, vulgiren, vulgi opinio; 
NVulti | 


ultifgex. — Well, — Xantippifiren , Xeranthemum, 
Xerophisjimie, — Yonke, — (Zabseismus ſteht bey Gem, 
D. unter Sab.), Zendiprache, Zentfolge, Zymotechnie, _ 
Zythum, Zychepla, Zyteptica, Big Bedentuugen Umkeh- 


. ai hwendung (Verlio), ſich rechtlertigen (vindiciren), 


"Gebet (Votum, dean Die Bedeutung Wunſch, wetzn nam 
vorum im Eingange einer Predigt die Rede If , reicht. wohl 


nicht ganz and), — (Xenium).. Man mird 


e 
ahne die Siinnerung des Ree. bemerken, melde unter 
Bisfen Wörtern eine Aufnahme verdienten, oder wicht. Wels 
halla fehlt, «6 ſteht unter Valhalla, jsne Behreißart bäre 


unilcht Äbergangen werben follen I 


Was die Ertiltungin ſelbſt anbelangt, fo find. fe auch 
Gier nice: immor beſtimmt uad befriedigend genug.. Nec. 


Bl nur einige Beyſplele ausgeben, die fih Igm beym Durdas 


Hlättern ungefucht dardieten. Unter dem Art. Xöwent heißt 


eg: »ſo würden bie 4 Wochen var Welhnacht genannt. ale 


De Zeit, die der Arkunfg Cheifki Am der Welt allernährt 
0 Tr “ a ur u vor⸗ 
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vorbergieng: An diefen ⸗ Miventsfomitagen werden dies‘ 

fenigen Erangelienſtuüͤcke In Predigten’ behandelt, welche Ach 

für dieſe Zeit ſchicken und vorgefahrieben find!!« Sr. 

9. ertlaͤtt Advent durch: die Ankunft Chriſti ins Sleifch, 

Da iſt wleder eine Erklärung noͤrhigl Warum gerade 4 

|" Adwentsfenntage gefeyert werden, Ik nicht bemerkt worden. ' 

Es war aber bier auch nicht nothwendig. Anabaptift ein 
Wiedertäufer, Vichtig ertiärts aber ſohte nun der Eule ' 
wiffen, was das iR? Kr. O. bar das Wort genauer erklärt, 
Die Bemerkung eines weifen Bunftrichters In dem 
it: Anaweontifche Lieder, gehört gar nicht hießen, — 
Ascenfion ı) Auffteigung. (Sfer follte noch der Deut⸗ 
Belt wegen dabey ſtehen: höhere Befoͤrderung.) 2) Das 

- Sek Der ZSimmelfarth Chriſti. (Das tft nit ascenlie, 
ſeudera feltum ascenlionis.) — Bamsellarius. Kanzler. 
Aber was iſt denn ein Kanzier? — Die Erwähnung des 
Konftwerts In Luzern und in dem Kabinet der phoſikaliſchen 

Geſellſchaft za Züri war in dem Art. Basrelief ganz Über, 
Räffig. — Bacenlaureus, der unter den Beleberen den 
niedrigſten Ebrengrad auf einer Univerſitaͤt erlangt. 
— der es gicht Ja auch Baccalaurei (fonerum) uf Schu 
ken, die keinen gradum etlaugt Haben! — Bach alten Hirn 

erwoͤhnten Bedeutungen des Worts Capirel,_Ift doch der Aus⸗ 

deuck einem 3 leſen«« nuverſtaͤndlich. Chiliasmus 

IR nicht das tauſendjaͤhrige Reich Ehrifti ſelbſt: ſendern bloß 

bie Lehre, die Meinung x. Die bier angefuͤhrte Stelle aus 

. ber Oflenb. oh. 20, 6 f., beweiſt nichts. — Charmant 

wird unter andern durch liebelnd erklaͤrt. Es foll wohl 
Höem Beliebter, Schaut — Mach dem hier angegebenen _ 

Bebeutungen des Worts eoflegium wird der Lale doch nike 

verſtehen, mas das heile: ein. collegium hiren oder leer: 

—  Correlar witd erflärs duch: Bezlehung einer Sache 

Nauf die andere, "Benenbepiehung, Are das Ik Correlatian. 
Jenes iſt das Adjectir, z. DB. correlate Begriffe — 
Doctorat erklärt: der Verf. durch Doktorwuͤrde. Aber was 
if. denn nun eiu Doctor? — Decan iſt nicht bloß her 
Name ‚eines Vorſtehers der Geiſtlichkeit; es giebt je auch 
anf'Tintverfitäten Decani. — Der Name Decemviti wire 

bloß aus dee rÄmlfchen Geſchlchte erläutert, Was iſt dem 

- „aber. jeßt noch dep ung ein Dexemvie? — Wenn der Die 
nat Deceniber der zwoͤlfte Monat Im Jahre ti, wie kann 

er dienn von decem (zehu) Keen Maihen haben? — 
. : . 4 ı . a» \ 


. 
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Eretifch: beißt ec, Aubletſch, lebend, was won dag Ylebe 
berkoͤm 5. ‚Was I dean alſo eim erotiſches Lied, ein une 
tiſchat Schriſtſteller (Ergtiker)?. — Eudsemonie fall . 
Wohikand,. Wohlbefinden, Gluͤckſellgkeit bedeuten, und. 
Aeichwohl wird Eudasmonologie durch Lehre den her: Bes 
lohnung eines tugendhaſten Wandels durch Seelenruhe und . 
innere wahre Giuͤckſrellakeit erklaͤrt. Und was iſt Kudae- 
wmaniſt; eudaemoniſtiſche Syſtem? Diefe Woͤrter ſehlen. 
—Eatrandor, Auclaͤnder, Fremder, der. in Memanbs 

Bewalt in. Was AR alſo ein Extraneun auf einer Schal⸗ 

aauſtaſt 7. —Evolution Schwenkung der Soldoten oder 

ciffe. Was if alſo Enolutionschegrie?. + -Famulas - 
wich erklaͤrt durch Debienter, Aufmärter, beſonders auf: Unt⸗ 
vexſitaͤten, bes Profeflosen. Allein mir dieſem Ehrennamen 
möhten: bie ‚Famuli. der Proſeſſoron, weſche oft Mapiftri 
oder Kanbiänten: And, nicht zuſtleden ſeyn! Die allgemeine 
WEiiche Bedeutung ven Files, feines negartiges Geſtrick von 
wien, fehle gem: Tetracch, Mitglied einer Negie⸗ 
zung von Vieren. Sonach wäre alfo der Buͤrgermeiſter 
einer gioßen Stadt, wor vler angeſtellt find, ein Tetnerch2 
SBeffer alſo wohl wäre 4184 wenn man ſagte, derlenige ſey 

Tetrarch,, der den vierten Theil einen Landes beherrſcht. wie - 

32: Herodes im N. Top. — - Im Art. Urania Helßr es: 
Der Name einer. der HeunsMufen, befonders die per Aros 
nemie!! — - Utopien, Schlaraffenland. Aber wo liegt 
Denn dag, und wenn es nirgends cxiſtirt, wofuͤr wird. es 
weßiauhr ? WUn’er Schlaraffenland indrt. man nite. — 

. Unigenitus, der Eingeborne. Was iſt Kun Bulla Unigeni- 
zus, ans weicher Bärziih ein Setzer, ber ein bischen Latein 
verſtaud, der Berichtigung tes Cprrectors ungeachtet, erſt 
b. unigeniti, dann b. unigenita machte? Unter dem 

Worte bulla (zwar Etwas davon gelagt ; aber bie Urſache dieſer 

- Benennuen; dir man hier ſucht, nicht angegeben worden. m— 

-Im Art. Urim uns Thummim ſollte es heißen: Eigentlich 

Ucht ukd Recht, Man verfießt darunter zc. — Xenien 

ertidet dei Bert. , fonderbar genug, dutch: Doppelverſe für 
Keckermaͤulchen. Die Urfad dieſer Denennuug iſt übris , 
gens nidyt angegeben. — Hllation, das eingebrehte Gut“ 
einer Ehefrau... So auch Hr. O. Aber das If illara (bone). 
' Wlgtion foßte wohl elnenzlih. das Einbringen ſeyn? Dee 

- Alp Soluwechfel würde dem Lalen erſt dann deutlich (syn, 
‚= wenn Hert ©. Ihn auf den. Art: Primawechlel Beraten 
N . \ .. . , . . (te. / ‘ 
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Ibch. Kos: Soigirs Werterhach. 271 
Kae Bis der per“ begeben Wrflärunmg von 


ſchola· 
Biene Theologie, 'witb: bet‘ Eile dieſe⸗ Auferad in ber 


ihre des raten Jahrhunderts doch nicht gam 
— "Die Autbraͤcke8 bed ‚Santeptinrier, 
Quediibermier le Yen: ww bed Am. O. ganı. 


Wit der ler angegebeuns Auslorase möchten viel ekeſer 
Et nicht zufrieden fepn. Oo ſoll man z. B. Corps, or; Chi. 
apng., Schiggane, entsiren, auirirgn, enträtenisen, as- 
treteniren,. eoquin und Coquette, goggeng und Begants, 
campagne, garpauis ansſprechen. 

.Valfch IR es wean der Verſ. ſareðt Enchyridion, Ich” 
ologie, Ichtiolit, Brachilogie, Brachigraphie, Amerhiſt- 
dr Gar Cadıfter (Cataflrum), LAygopannichiten. (b i. 
ein Seuckfehſer) Piychomegie. Unter die Unforreftkeiten 
der vorraͤglich die Gernawtäffigung des Artikels bey Sud⸗ 
tiven von verſchledenem Seſchlechte, die man durchgaͤn⸗ 


* wehenimmt. ©. 34 fleht: dieſe Art Lieder duͤrfen ıe, 
On. eAbſt 


15 che — an 


ein 
—— ohn). = Erkanninufle (in dem Warte Ju- 


Vergabung, (©. ı5), innert (Ratt merhalb) 
* Per Die Wörter debilitiren and debili- 
tation flohen aus Merfehen nach dem Worte debitum. Die 
Druckſehler/ z3. B. S 15 zum Ofen andern Anpatten, 


ie aicht erheblich. 


guͤr den erflen Kutauf 10 Ken. —* Wieterbaq für. vn, 


| vr fremde ,. in anferer Oprache Häufig gebrauchte Wörter 
veſteten 


will, und beſonders ſuͤr den Schmelze fehr 


. auchbars aber das Oertelſche behauptet , In Abt anf 
Bouändigteit und Genauigkeit, ob ohndsctig den Verne. 


Berfuch einer genauein Beſtimmung mb Verdeut⸗ 
ſchung der für anfere —e gehdrigen Kunſt⸗ 


Wörter, von Foachim Campe. ‚Braun. 
er In be —— 1804. 
· 1J 


. ) mudit Borf. veranſlaltet jetzt nuter WR! 
| Du hingen et, ira ” a Mt = 
u bratfhen GSpracht, la der — Mama), 7* 


4 


. N . n. — J A J u “ . , 
ae." Beuel: 
. en ⸗ N 

gas wenlefiend:1200o gute brauchdare Mürter,. bie in deum 
2 ‚geben Abelungiſchen fehlen, Kactragen, unb doch durch Oper» 
>. 1. famtelt im Vorttage und Im Drude, fe wie bush Bes⸗ 
lloſſang :des. Beemden, des Hetleitendea (Erymologifchen), 

und des Wrusthellenden (Gritifchen) in «inen- fo engen Üme 
” fang. aufaumengepreßt werden To, daß es die Mogenzebi 
bdbes Adelungiſchen Autzugs micht erreichen wird... 


, Unm nun aber dicht, tole er ſich ausdrädt, auf ber Bett⸗ 
lerkruͤcke der alten lateiniſchen Kunſtſprache elnherzuhlnken, 
7 Bat er hier einen Verſuch gemacht, eine beſſere, und ziwar 
 bentiche Kunfk'prache Tür die deutfhe Gprachiehre zu bilden, 
| und bictet, daß man ihn einer. genauen Piuͤfuag wuͤrdigen 
uad dayn ertlaͤren maae: ob dieſe von Ihm verſucht⸗ Beſtim⸗ 
wung und Bejeichnung. ber für unfere Syprachichre gehörigen. 
Kundbegriffe angesommen, oder verworſen zu werben verdie⸗ 
na? und im lebten Falle, ob eb nad, wie vor, auch zum 
Vahuf d46. ekwaͤhnten deutſchen Haudwoͤrterduche, zen beim 
WGeßhrauche der hergebrachten lateiniſchen Kunſtſptrache ſein 
Bewenden haben ſolle; eder yb irgend Jemand Kira 
06 ob, geweſen fen, und ums Kunſtwoͤrer für die deutſch⸗ 
Gbpvrache gabilder. baße, welche den (einigen worgejggen. DM - 
werdaen verdienen ? — 
. Dasg es beſſer waͤre, wenn flact der disherltgen uiiunfle 
—komminern Tatelnifehen Kunſtſprache eine deutſche eingefäßtk' 
wirde, daran wird wohl Niemand leſcht zwelfeln; aber Aber 
dira Wahl ber vom Hrn. R. Campr neugeblldeten Woͤrter 
wearden bie Sllmmen wohht noch fange gesheile bleiben „ fo mie 
1 Bser Se Frage:. ob dleſe ſchon jet in das angefündigte 
| Wörterbuch aufgenommen werden foRen. -— — — : 


| 2 Me, für leine Perſon wuͤnſcht, als ein erklärter Krb 

' aller fremden Lappen, die wir unferer Mutterſyrache, weiche 
docd wahriich fo armi:micht iſt, daß fir von andern. aucgeſtor⸗ 
benen Sprachen Ihren QDupbettein müßte, aufgedrungen Bas. 
ben, daß endlich elnmat auch die Kunfifprache für hie beutiche . 
Oprachiehre durchgaͤngig mit. reindentſchen Woͤrtern bezeſch⸗ 

net würde, die nicht ſo ſeltſam, wnnollemuren und unbe⸗ 
ſtimmt find, als die lateiniſchen Kunſtwoͤrter; denn zum Theil 
iſt es ia ſchon geſchehen; auch moͤchte er gegen die mehreſten. 
’ hier vorgeſchlagenen mengebildrten Wörter aichte aAnwenhen, 
und wo dieß ja der Gall ſeyn dürfte, da wagt er «6 e t. 

7 — Zu beſſer⸗ 


\ 


Campes Berl. eines genänere Beftinirnung x 223 E 


Shen ad Ihre Sielle ja (pn: akır Könnte inan-den größeren 
Duell des gebildeten — abhoͤren: fo würde ſich dieſer 
weht für die Derbehaltung der Intehnifchen Kunſtſprache ei . 
Eiären. Dam duͤrfte nämlich einwenden, daß, da die Mens 
4 au die alte latelniſche Kuufiprage und Die ‚Gicherigen 
Abt&rmungegeldsen derfefkem gewohnt ſeyn, der Gebrauch ale 
nes mit einer neuen Kunſtiprache abgefaßten ‚und mit neuem 
Arltrjungszeichen derſehenen Woͤrterduchs, [denn in einer 
deutſchen Sprachlehre, möchte man fi eine foiche Abaͤnde⸗ 
rura leicht gefallen faffen) ſehr erſchwert werben duͤrſte; daß 
ber Lie, der nie Unterricht in einer alten Sorache genoſ⸗ 
fen bar, Ach um die Kunftausdruͤcke nicht befkmmere, umd 
daß vorerſt nach ein ſolcher Verſuch, wie Der vorliegende, 
beſſer, ale Einleitung, dem, neuen Woͤrterbuche vorgeſekt 
‚werten. tünne, “um aflmälich «ine. beſſere Kunſtſprache und 

| ansat in Abſicht auf die weugeblldeten Wörter vor 
Tuberelten 


.. Dei hatiber getraut ſich Biere. aichta u —* 
und Öhe Prüfung ber hier vorgeſchlagenen Wörter, die zum 
Th ſchon aus’ andern Schtiften des Din. Verf. bekannt 

. Rand, muber ſoſchen Zeitſchriften Äbertaffen, die fich aucſchließend 

wit der Kritik anſerer Mutterſpracht befaſſen; aber er kann 

ſich nicht enthalten, einen treuen Auczug aus dieſen Begen 
witzutbeifen, welche das Reſultat muͤbſamer Corahlorigun, 
gen enthalten, und bie Spruchgelehrfamkeit, Gienauigkelt und 

den achtungswärdigen Eifer des Wf. für dis Dial une 
Mujterſatache aufs Neue beutkundes. 

| 


Jede GSptache uch ans woͤrtern welde,: wenn fe 
mit einander verbunden werden, um einen verſtaͤndlichen 
BSia ausjwöräden , nicht mehr Woͤrter, ſondern Wotte 
‚ genannt werden. Die Urſtoffe der Wörter heiſen Silben 
(fo wiß: Hr. C. dieſes In-unferer Spracht nun einmal einger 
bärgente Wort geſchrleben wiſſen) und Diele erwachfen wu 
tinſachen Rauten, die, wenn fe durch Schriftiige angegt 
Sen wırden. die Namen Lauter und Buchſtaben erhalı - 
ten. Die Laute find entweder Grundlauts (Voxafe) edee 
Beſtimmungslauee (Confonsnten). Es giebt Doppel. 
grundlaute (Diphihongen) und sofammengefee De J 
Wimmentianie | “ D u. und 0 ü 


..* . ' . 
. * D . 
DE - 4 
He 
N pr er‘ -_ Pr, 4 
. ‘ “ 


ne es 
⸗ * 
x 


EEE; 


Pak wi > I 2 
«u wre 


n. —8 3 : Deifgennge ne 


3 FR 


/ 


Ye, ye. unfeper Grradhe Vehrigen Bier, ion 2 
in wur Stellen teilen, ta Braabbeguiie« Suhpexte),. * 
. fagebeseiffe ‚(Praedicaee) ; : Abe if, 
aneweder das Sulsjare ober Erasciean näher — 
Verbältnißbegriffe, weiche bloß Die zuilchen Surgeiffen, ! 
‚ Börtern-und Soeu ebwaltenden Verthäumile;s Aktnflın. &s 
giebt alıd 1) Vrundwoͤrter, und zum yunyeeley, Artem 


üerſelben, ‚nämlich Sachwötter (Subftantiva) nt, Fürmirten 


nd folgente: la daben in. dem meifn-Bäßen einem: nee 


2 fl: Die Aufeen Rennjelhen der Sechwoͤrter 


genannten Artikel (Andentewort, fe nennt. ihn Gr. C. 
der Strichibrimigtet wegen, ſtatt Andeuter, wie er ihn ter 
1* Woͤrterbuche nannte), Der, Die,. Das, ade eis, 
eine, bey fich, welcher thelie amgeigen fol, ch der durch das 


u Br berelchnete Kegenfiand. Seftkmmt oder unbefinne 


; = ie werden ferner Im: Dentſchen gewöhntkh. 


gedacht werten fol; helle ;Bemjenigem Unterſchled andewet, - 
In man Huber das Geſchlecht (gennn) nannte; dib aber Sr. 
E. nennt. — — — U giebt drey Sattangen 
rn Sana: : die erfie naunte mihn ſenſt gemus.menien- 
„ tom ,„.dfe zweyte genus feminisum, und die Dritte new 
\ tram (im Dentfihen Infig genug das fädhliche Geſchlecht) 








großen: 
anstehen geſchtieber aub georuckt, nabuit. ihrem 
Acctikein den Endlanten nach, verändert, nungeendet (decli- 
nirt) x verfplebenen Arten, wie Didfes ‚geichieht, made 
eben fo viele Umendungsarten (Decknationen) and, wein 
ge in der Einzabl Ciinguleris) und Mehriabl (plaralis), in 
"fünf JAlen (eaſus) Rarı Auden Venn ber. Ablasivas.zeige 
kelnen beſondern Fall au, fondern ſcheint vlelmehr zu einem 
enſus geprägt zu fegn,. weit: Die Praepoſition von vor ihm 
ſtebt. Die bisherigen‘, ſeht wiſtthriichen Mamen: Nomi- 
nativus, Genitivug etc. wetden von Hen. C. ducch erſter, 
zweyter, dritter c« Hall bceichnet. Die Namıina ‚appel« 
lativa heugt er: Gattungs woörter, die NMonmuna propria ir: 
genwoͤrter (der Gi nickeit wegem:-ift-:diefon; Ausbruch 
allerdings beſſer, ale ber Ausbeuck: Migenname , welchen 
Sr. C. im ſeinem Worterducde puauchte); die Nomina colle- 
„tiva Sammelwörrer , Subflantiva comerer ädıte Badhı - 
wörter, S. adſtracta anfdiste ober Afserfacbipörter, Fre» 
" guenfariva.Peesfter Sue „Diminusra Varkleine⸗ 


“ ’ 6 
zungswörger ; und’in'beni Falle, daß fe zn Bichlofuugen 


. gebraucht werden, —— Sie verworuer 


u find 





Campes Verſ. einer genauern Beſtimmung ıc. 225 
- A Gier Dedentuug nach: Perfönliche (Pronomins' perſo- 
nalia), Bmeignende (pollefiva), Hindentende (demon. 
Srariva), Beſtimmende (detemminativa), Brziebliche — - 
"nicht Beziebende; denn ba kann das dlefem Ausbrucke abe - 
thige ſich, apıs Härte, ‚nicht unterdrädt merken —- (rela- 
va), Sengends (interrogativa) and Rücdeutende (re- 
Bertiea).. Ec. giebt, 2) Ausſagewoͤrter (verba), melde 
unıgebilbet (conjayirt) werden tönnen, nad) dın Zahlen 
(Singelar. und Plural,), Perſonen, Zeiten (tempors) und 
: Weifen (modi). — Die vergangene Zeit (praeteritum ) {ff 
eutweder taum Yergangen (imperfectum), oßder ganz vers 
gangen (perfortum) , odes laͤngſt wergangen (plasquamper- 
Fra ge ana ee rein zů⸗ 
; ‚Arampiex), oder Bnfakt vergangen (f. exacrum), 
WMDieſe Meſſes (modi) Werden durch bie werfchledenen For⸗ 
mes mpgebrudt , weile das Ausſagewort ben feiner Um⸗ 
a 72 dieſe find ——— die gıs 
 Wtehbecuden: orm (imperativos),, die. Abgerogene 
(adinieweid,. Kin. 
9 ut te Auſtandsform (Participium, aid Ausdeud 
ſMee folk miche eefhönfenb) — abgeleitete Formen für 
Merwasfhiebenen Selten und. Redeformen, Die legtern find 
Die deſticaente ober ungebandene (Indicativas) und die un⸗ 
beſtimnte oder. g ne (Conjunctivus). Die Aucſa 
ambtter find beifende oder «hülfsausfagewärrer, (verba 
autliarje), Kbesleisende (tranfiriva) oner Mittelansfages. 
hörten ſ(c. noadea), weidrentweher sbäclich (nentro -acti- 
", w) ber ieidenitlich (m. palliva) find; feruerchldeneende 
. (Ceetiproca),,. unperfönliche Cimperlonalia) versfternde 
Eequentariva obec iterativa) vertleinernde (diminativa) 
pder, wenn mt dem Nebeabegtiffe der Verkleinerung zuglelap 
Wer dee Abſoaatzung verbunden If, abſchaͤtzende and endlich. 

' verfhäskende Cintenfiva).. Ber Art nad fiud-fle einfache 
 $titaplieis). oder safanımengefstite (compofita), regelmäf; - 
fige (regabein) oder untegelmäfige (irregolaris), und. 
nn on —* * —— ns em ats mus 

te. (anomala) ‚- ferner. ndige Kcompleta) odete 

3) Die Beſtimmungsewoͤrter And entweder Beſtſim⸗ 
nungswörsen. der Auslage oder des Ausſageworis, Ausſa, 
gebeſtimmor (Adverbia), odet Sechteſtinwer De: 





— 
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26 Dee Syroche · 
ſtimmungswoͤrter dee Sache (Adjectiva). fe er ſteru 
And entweder Defcbäffenbeitswörter (adv. —* | 
Umſtandswoͤtter (a. circamftantise). Menn letztere eide 
Zadhi bezelchnen: fo heißen fle Zablwoͤrter, und dtefe find nt“ 
2.7 weiel Grandsablussrter (Cardinalia), oder Ordnesde 
“7 Kahlwbrter, WBrönungszahlwörter (Ordinalia), Wieders 
No olende ; Wiederbolungssablwörter (Numerslie) und ' 
Shervielfältigende. ‚Vervielfältigengssabtwörter (Mul- 
tiplicariva).., Die Belchaffenbeitswörter laſſen fi, gieich 
den Beylegungswörtern (Adjectiva), fieigern (cumpa-. 
u Kiren) und Wwar dutch alle Steigerungsſtufen (Gra- 
u) — — — | 
20.0554). Die Verbaͤlenißwoͤrter Im eigentlichen ober en⸗ 
geen Siune des Wortes (Braepoſitionen) nennt. Sr. C. 
+ Verbälinifwörter ſchlechtwes, und im weitern Sinne des 
| ortes (Conjunctionen) Bindewoͤrter. Die Empfim 
‚x , dungslaute (Interjectiones) ſchließt Hr. €. mit Recht aus 
per Zapf der Wörter aus; fie können alſo nit Empfindungss 
woͤrter genamns werden. on | 
7, ec. Hat nur dfe mengeblideten, zum Theil f&on bekaun · 
eins Kumftiebrter für dis deutſche Sprachlehre benrertlich 
achen wollen: "Das Uebtige kann et nicht ausziehen. - Vom. 
©. a7 war folgen Anmerkungen, welche unweſentliche Atos 
deuneroͤrterungen und Erklärungen enthalten, und, um Die 
Ueberſicht zu erleichtern, hinter den Tert geſetzt worden ſind. 
Dier pruͤft dee Hr. Berf. vorzͤglich manche Bisher. vorger 
ſMiegene Binennungen, Klgt warum ‚fie unfarepaft find, 
und Lechtfertigt Die von Ihm gewäßlcen. Soilten du Üe 
aufgeführten Gründe den Leſet für mände diefee neugebilde⸗ 
ren Worte, noch ulcht gewinnen: fü kbanen fir Ibn doch bey 
weiterm Nachdenken näber zum Siele führen. _ Webrigemd 
kortnen Bier, wle unter dem Texte, mehrere ſehr wahre and 
effeade Vemerkungen wor, welche Beherzlgung deidienen. 
3. B. ©: 4 wo der HE. Verf. gelegentlich von der Ehtelbs- 
7 ge von neuem und Dom neuen tftatt von rleuen, well - 
es die Stelle eines Umftandeworts vertritt); oder ©. ro, 
3..." wor von dem Unterſchlede zwiſchen ausdrucken (felre Eid - 
7." pfindungen ausdruden) und ausdruͤcken Leine Eitpope aus⸗⸗ 
ÿtuͤcken) redet; oder ©. 86, wo er bie Bemerkung macht, 
> Bag unfete Dentfehe Shradhe Ubi? auch andert) fh dad) 
von bei Guiechiſchen und Lateiniſchen utiterſchribt, datß ſie. 
— — .... eigent⸗ 
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eigenfil. ganz und gar keine feltentiide — 
. CPafliva) hatz demm da, mo wit iheer bedürfen, muͤſſen wie 


\ 


wafere Zuſtucht za den Huͤlfsausſagewoͤrtern feyn und wer⸗ 
den meh © " 

Dee ungemädete Eiſer, mit welchen Kr. €, die ſchon 
sh von Ihm angeft:iten Forſchungen wlederholt, Die Frey⸗ 


u märhigkeft, mit welcher er offenbare, Bisher degangene Feh⸗ 


ler auſdeckt, und feine elgenen verbeffere, und die Achtung, 


“mit weicher er feine irrenden Vorgänger behandelt, verdiene 


u — — — — —— 
— — — — ———— — . 


| bdenen ihre Muitetſprache uoch etwas werth iſt. 


noch beſondete auegezeichnet zu werden. 


Die Wichtigkeit des In obigen drey Greifen abgehen 


beiten Gegenſtandes, wird die Ausſuͤhrlichkeit diefer Anzei⸗ 


gem hoffentlich bey den Leſern unſerer Blbtiothek entſchuldigen, 


Tea 
Vermiſchte Schriften. 


Thierfeelen » Runde auf Tharfachen begründet, oder 
156 hoͤchſt merkwuͤrdige Anekdoten von Thie⸗ 
ren. Erſter Theil. Mit Kupfern. Beriin, 

— bey Matzdorf. 1804. 153 B. 8. 1MR. SE 


ton die menfchenfreundfiche Abſicht des DE., ein Erloͤſer J 


des Thiergeſchlechts zu werden, das iſt, die große Wahrheit, 
»Baß der Gerechte ſich auch feisıs“ Viches erbarme, « dem 
Menſchen ans Herz zu legen, und Ihn fo zu einer menfch« 


lichen Behandlung der Ihm untergeordneten Thlerwelt zu bee 
wegen, wuͤrde fein Büchlein empfehlen, aud, wenn bie Kuss | 
ſuͤhkung nidyt ganz fo gelungen wäre, als fie es if, Iheos 


retiſch und praktifch erweiſt er fen Thema, daß in den Hand⸗ 


; lungen mehrerer Thiere noch etwas Hoͤheres, als der bloße 


Trieb zur Bortpflanzung und Selbſterhaltung witkſam ſey; 
‚daß fle daher, befonders die geiſtreichetn, wuͤrdig find, auch 


von Seiten Ihrer. gelſtigen Kräfte, dem ſtolzen Menſchen 
Immes wichtiger zu werden. Das erſte geſchieht In der ine 


leitung zu feinem Bude, 906 lebte in dem Buche ſelbſt. 


Natur⸗ 


Ya jener has er mir Eugen Auswahl die Schriften denkender 


\ ” 


Im 


28. . Wermuſchte Schriften. 
Maturforſcher und fhrarffinnäger Philoſophen, eined Beau⸗ 
welle, Bonner, Buͤffon, la Croix, Reimarus, Smirb; 
Herdera und- anderer für feinen Zweck benuͤtzt; in dieferm 
‚mit. Prüfung und Wahrbeitsiiebe ungenteln intereffause 
Auekdoten ans der Tierwelt zuſammengetragen. Geim 
Werk entforicht alfo, in thenrztifcher und praktiſcher Hinficht, 
feier Ueberſchrift; es iſt ein ſchaͤtzbaret Beytrag zur Thier⸗ 
leelenkunde, eine nuͤtzliche Worarbeit im-einer Thierpſycholo⸗ 
6 Im groͤßern Sinne; und bie dieſe von einem phild ſophk⸗ 
en Fokſcher und Beobachier etſchelnt, werben Die fortge⸗ 
etzten Bemuͤhungen bes gegemmärtigen Gammlers um bie 
Korarheit Dazu, jebem denkenden und "Unterricht fuchenden 
Sefer gewiß ein fehr angenehmes Geſchenk ſeyn, wozu Der: 
Beau hlemit von ganzer Seele aufgemantert haben will. 
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—* Wolmar. Ein Bild des Weibes, wie es ſich 
der Weiſe denkt, und der Mann von Uelſt und 


Herz sräumt. . Als Seitenftüd zur Sophie, dem | 


Bilde edler Jungſraͤulichkeit. teipjig, bey Mara 
hl 1803. 466 ©. 8. geh. 1 ME- LE Ze 


31 eber Zerzensverbindungen in Berichung, auf 
dns weibliche Geſchlecht. 2) Julie Wolmars und 
ihres Mannes Portrait, 3) Privatleben Wolmars 
ond Juliens, 4. Meife Einrichtung des. Wolmar 
"fen Gauſes, in Besiebung auf die Dienerfebaft. 5)- 
Julie als Erzieherinn ihrer Rinder. Dieß find die. 
Sigeuflände, worüber man hier Untergaltung und Veleh⸗ 
X finden kann. 


Murder erſte Abſchnit⸗ — Neber Herhen dorrdiaun · 
m. — gehört denn Verf. eigenchümtich. Alles Uedrige iſt 
ons Rouſſeaus neuer Heloiſe entlehnt. » NrurdieWersinn 
»dung zu einem Ganzen in gegen. zartiger Geſtalt gehöre 
»dem deutſchen Herausgeber an; die Sachen ſelbſt ſind 
»von Kouffeau bis In das kleigſte Detatkl.« Wir alſo 
Rougenu's neue Heldiſe, allenjalis auch nur in der Era; 
merfchen Ueberſetzung befigt, und daraus die Briefe’ " 
(Aamemitch deu aoten des 31:0 Theile, den 10. und sıten 
des gten , den 2. und aten des sten Theils) nachleſen will, 
RAD. B.n 1. St. 1ils af. S dem 


* 
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130 Romanne. 
17 \ F N \ N > FB 0 | 
den wird die Julie Wolmar unſers Verfaſſerb, bis‘ 
auf Die. 1, ſehr entbehrlich ſee(enngg. — 
VBillig haͤtte dieſe Entlehnung aus XRouſſeau auf dim 
Titel deutlich angezeigt werden ſollen. Der Verf. meint 
zwar in der Vorrede, ſchon der Titel beſage, daß der Gtoff 
zu Inlie Wolmar aus RXouſſeau's neuer Heloiſe genom⸗ 
men fey.Rec. aber, ſeine Leſer, und Ale vielleicht, die 
‚jenen Titel ſyllabiren koͤnnen, find anderer Meinung, md 
wundern ih, in Diefer Julie Wolmar, fo eigentlich, und 
fo ganz und gar KRonffenu:s Julie wigder zu finden. Es 
giebt ja In unfter fo fruchtbaren Romanen s Welt der Jolien 
_fö.vtele, daB doch auch wohl nad. eine deutſche Originale 
Julie⸗Wolmar würde zu finden geweſen ſeyn. Moͤchte det 
Berf. immerhin, die. befſeren Züge im Gemälde feiner Zus | 
. Me, von der Röuffeau’fhen entlehnt, und, daß er dasgerhan,. 
geldnden haben, Er hätte doch alsdann freyer arbeiten . 
kdanen; bätte, ivenn „Julie Wolmar, bey kleinen Fer 
J ſten, die fie ihrer Dienerſchaft menſchenfreundlich veränftals _ 
tete, ſelbſt mit ihrer Dienerſchaſt tanzte, feine Julie 
dieß wahrſcheinlich aus beſſern Gruͤnden thun laſſen, als 
die der Rouſſeau'ſchen Julie find. » Ich haͤtte ni nu : 
»noch ſelber (ſelbſt) zu rechtfertigen, Lfagt fie &, 257.J_. 
. »daß ich mit dieſen guten Leuten — aber ich will lieber 
»Verdammung wegen dieſes Punktes über mich ergehen lafſ⸗ 
v»ſen, und geftehe, daß mein ſtaͤrkſter Beweggrund mein 
Vergnuͤgen daran if. Immer Mehr’ ih den Tanzz 
x »aber nah dem Vexluſte meiner Mutter entſagte ich fuüut 
0" „Mein Leben allen. Baͤllen und, oͤffentlichen Geſcſchafteng 
| »ich habe — ſelbſt bey meiner Hochzeit — Wort gehäls 
ten, und werde es halten, ohne var ich ihm Erwos abe | 
wzubrechen glaubte, wean ic zumeilen mit meinen Säften  ' 
’ „und meinen Dienfiboren tanze. Es iſt eine für meine Bes | 
‘, »fundheit zuträglidye Hebung während des figenden Lebeyg 
nbas man bier (auf dem Lande) des Winters gu führen gie 
»gwungen iſt. Es vergauͤgt mich unfhuldig; en 


y 
i 


»Herz wirft mir, wenn. I wacker getanzt habe, 
ur.“ — . RE 
2" Wenn Aber bie fünft uͤberal ſo edelſtrenge Takte allın 7. 
--  Sffentlichen Taͤnzen, billig nicht haͤtte entfagen jellen, um. 
nicht in die Verſuchung zu gerathen, durch eine Heine Bes" 
phiſterey das Gelgdbde zu umgehen? fo Würde auch unfer -; 

u BL , . * or . N vn “ Brause 


J Julle Bolinar. Ein, Bird des Weibes ir, 191 


 Seranägeber — ſofern er, anſtatt gar zu gemaͤchlich bloß 
Berte zu kopiren, lieber das Semaͤlde frey nachgebildet 


bitte — feine eigene Julie entweder ein ſolches uͤbercipc. 


Ws Geluͤbde nicht baben thun, oder. fie daſſelbe beſſer bal⸗ 
ten loſſen. Den Xouſſeas iſt mad es ſchon gewohrt, nie 
Ale Vorkrefflichen Bier und da auch eine Paradoxie, oder 
. gar eine Sopbifterey verwebt zu fehen, die denn doch im⸗ 
mer bleiben, was fie ind, und wären fle auch einem Rouß 
ſeau naderzählet. 
Das, was man im ganzen Buche allein det Vers’ 
aſſers Eigenthum neunten kann, und wo er meder Webers 
er noch auch Zerftädeler eines Originals iR, — den 
Auffapt » über Hetzensbildungäc,« nenht er ſelbſt - 


beſcheiden nur Umriſſe. Ein Ganges bat man hiet 


frepfich. eden ſo wenig [N erwarten, als etwas Vollendrr 
tes. Inbeſſen. fand Mer. hier doch mehrere Gedanken; 
die ihm wie aus der Seele geſchrieben, obgleich nur fels 


ten neu ind: Zur Probe nur einige: 


S. 2: »Unter Liehe verſtehe ich nicht jexe beraus. 
»ſchende Leidenſchaft, die nur vom kurzer Dauer if, und 
»aus der: ſich das Herz ſo wenig erproben laͤßt; ic, vers 
vſtehe darunter das ganze gaͤrtliche Verhaͤltniß zweyer Pers 
x»ſonen von verſchiehenem Geſchlecht, die ihr ganzes Schick⸗ 
»ſal mit einander verbinden, durch Verbindung aller ihrex 
vIntereſſen, die fie aus freyer Wahl, durddrungen voll. 
vihrem gegenſeitigen Werthe, für: ihr ganzes Leben eins 
»glengen, und durch Vereinigung ihres Willen uf‘ Herzen 
sdiefem Verhältniß den moralifhen Adel geben, den es 
sur ben bloſſen Naturtrieb, der dabey im Spiel iſt, 
nicht erhielte.=. Can fühle wohl, daß dem Verf. eben 
gs: der lichtvolleſte Ideengang und Styl eigen iſt. 

ch iſt dieß nicht durchs ganze Buch der Fall.) »In 
wer Ehe — dem durch die Liebe zeknuͤpften Bande de, : 

Seren — gehhren zwey Perſonen einander gang an-oder 
„machen vielmehr nur Eine Perfon Aus, da die Marur jes 
wde durch die andere — durch weſentlich verichiedene Volt 
»tommieriheiten bepdet, wodurch fle die deyden Geſchlech⸗ 
ar Zu einer Sattana vereinigte — gleichſam ergänzt: 
lm die Menſchen niche in egoiftifcher Abfonderung nur 
. »felbfkfüchtige Zwecke verfolgen zu taffen, um fie zu gegen⸗ 
»ſeltiger unsigennügiger ãheinahn · zu vereinigen; ſente 
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fir gen Teich der Liebs im jede menfhlihe Brus; ud: " 
„umd nicht durch diefen Aug ber Geſchlechtes gegen einander: 

* ihren eigenen Zweck dabey zu jerſtoͤren/ umgab fie diefen 

J „Trieb mit moraliſchen Gefuͤhlen der edelſten Art. Die 
> Ehe ſchraͤnkt die Thiecheit des phoſiſchen Triebes ein und 
= geilige ihn durch Werbindung aller Schickſale, aller In⸗ 
iereffen und Eatpfinbungen des durch ſie vereinigten Paa⸗ 
res, das no mehr moraliſche Betuͤhrungepunkte buch 
»Baters und Duttergefühle erhält. — ©. 46. »llymöge: _ 
»lich kann ein Frauenzimmer, dem ed an reinen, geläus 
»ierten Begriffen über menſchliche Beſtimmung fehlt, das. | 
„ von der Würde ‚der menſchlichen Natur eine Ahndung 
* — bat, und es feine geriugſte Sorge ſeyn laͤht, 
»uͤber feine Beſtimmung als Weib ih zu unterrichten —- 
«ein gebildetes ſeyn. Bloß rährende Scheiften, die uns 

- „mittelbar zum Herzen ſprechen, und das moraliſche Ges 
- fühl Beleben, koͤnnen aud) für das gebildete Weib. nike 
bie einzige moraliſche Lektuͤre ausiachen. Ste wirken auf, - 
»das Gefühl; aber fie gewaͤhren nicht genug moraliſche Be⸗ 
»lehrung und Tinficht, deren ein aufgekiärter Geiſt zu ſei⸗ 
— mit ſich ſelbſt Ay Denten und Handeia ber 
v„dar RB F on a Fa ! 
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Geſammlete Erzaͤhlungen von A. G. Eberhard. 
Erſtes Bändchen, Leipzig, bey Hempel. 1802. 
292 S. kl. 8. geh. .888.— 
— 2 J 


»Jq weiß, eb wohl, «-Cfagt der Verf. in ber Votrede) 
»doß diefes Bändchen eben Feine Kunſtwerke enthaͤlt; aber: 
„wenn nichts ald Achte Runfliwerke gedruckt werden ſollten, 
»fo möäßten ves taufend Papierniühlen und Buchdrucke⸗ 
rein, wenigfiend neunfundere nenn und neunzig ſtill 
‚chen, CD das Paülinum in Leipzig Könnte Meſſe für 
»Meffe verfchloffen bleiben, und Buchhändler uud Recenr 
»fenten brauchten fi nicht mehr mit Meinen und Rice 
‚nten die Zelt zu verderben ; fendern köanten fich "einen 
»guten Tag maden, und die Hände in den Schunß is | 
ngen vom Morgen bis zum Abend. (7). —Das wäre x 
»auf einmal zu viel GHAE und Ungluͤck für anfer arme ' 


% 
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»beite Welt.« (J | 
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| Geſammlete Erzählungen, von A.G. Eberhard. 133 


“Sch vin daher mit dem Gtrphme gelchwommen, ud 
vhabe das gegenwaͤrtige Baͤndchen aus drey verſchiedenen 
»Zeitſchriften, en welchen ich Theil genommen babe und 

„noch Theil nehme, zufammen druden laffın.« — 


- Die fbledhten Schriſtſteller, und auch mohl Bas. 
‚ger der mittelmäßigen hat Rec. Immer für einen ſtar⸗ 
tea Tinpürf wider unfre arme bee Weile gehalien. IR 
den etwa unſre befle Melt nur der taufend Papiermäpr 
‚ten unb Druderegen, bes Leipziger Baulinums und ber 
Buchhaͤndler, der Recenfensen und ihres Rechnen und 
NRichtens wegen da? — . 


Es freut Rec. hinzuſetzen zu koͤnnen, daß ihm der 
Betf. mie feinen Erzählungen nicht zu den Einwärfen wis 
‚Me. die befle Welt zu gehören ſcheint; und daß Ar. €. diefe 
nicht viel entſchuldigende Eatſchuldigang ruhig den ſchlech⸗ 
im Schriſtſtellern haͤtte uͤberlaſſen ſollen. 


Die erſte der vorliegenden Erzaͤhlungen — Liſt um 
Ki, ‘oder was ein Buß nicht vermag — hat Ree. 
mit großes Vergnuͤgen gelefen, und ex glaubt, daß fie jer 
dm Leſer Diefen Genuß gewähren werde, .— 


- Die zweyte? — Amors Maskenſpiel? — Bir 
woſlen ſehen, mas des Verf. ſeldſt daruͤber ſagt: — >» Die 
»Echadung dieſer Erzählung gehbrt eigentlich nicht mir. 
»Der ziemlich unſaubere Grundſtoff derſelben ward mir eins 
»mal muͤndlich mitgethellt. — Seh wollte damit nur den 
» Verſuch machen, eiamal einen Mohren weiß zu waſchen, 
„nd ich bildete mir fonf auch "ein, dieſes Kunſtſtuͤck zu 
"Stande gebracht zu haben. . Peine jetige Ueberzengung 
iR aber, dah ein Abertönchtes, geſchnunktes Geſich; kein 
ygewauſchenes iſt. — — — 

Aber mußte denn — .bey dieſer eigenen Ueberzeugung 
des Verſs. — dieſes uͤbertuͤnchne geſchminkte Geſicht der 
Melt durchaus abermals vorgeführt werden? Hier wurde 
zdech wirklich Recenſenten, auch unſers Verſs. wegen, um 
ſtine beſße Welt wieder etwas bange. Amor fat da’ ber. 
Mahen fehe visle, und Hattert ald- ein Meiner, ſchoͤner Vo⸗ 
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wird ein munterer Bauerknabe. — Ganz wohl! — ur d 
juletzt? — man denke! — ein großer, großer — rel ss, 
' | ur En: 5 EEE ‚der, 
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gel Hierin und dahin. — Nun, map er doch dasl —.. . - 
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“ber wie der Berf. Su vg ſagt, » Aber des ſchoͤnen Ride 
3 chend Geſtalt feine elgne Geftalt vergaß, und nicht daran 
»bachte, eine gefälligere, "Lieblichere anzunehsten. — Er 

»krabbeite an ihrer'Schukter hlnauf, und Heß ſich fanft auf 
, ihrem Buſentuche wiegen (O weht!) und ergfkse Ah am 

"»dem Anbii ihres Madonnenkoͤpfchens (Klaͤrchen mar eine 

»Honne tm Kloſter) und ihres rechten Armes, mit dem fle 

. »jurüdgehogen idr Köpfchen umihlang.« ⸗— 
»Mie virf Reize fah er! aber wie viel Netze entbehrt 

ver noch l« ⸗ ——MPfui! — Und Klärdien hatte 

nicht den Tod davon? Nun, nun! der Verf, Hac ein Eins 

ſehen. Das, fchoͤne Klaͤrchen ſchlaͤft la, und da. konnte 

denn der Schalk viele ſeyn und thun, ohne daß Klaͤrchen 
eben noͤthig hatte, davon zu ſterben. Aber wie ſie, durch 

Schelten und Poltern der Aebtiſſinn erweckt, bieſen Amor⸗ 
Krebs in ‚Ihren Hagren fuͤhlt — (der grauſame Verf.!) da 

kam doch wohl eine tiefe Ohnmacht dem armen Klaͤrchen 
in gelegenen Zeit? Die Höfe Aebtiſſinn; Nun, es sing 
Abe auch darndch. Doc, wie Krebs: Amor, die. eine feier 

, Scheren in Klaͤrchens Haare, die andere in ber ſchrehen⸗ 
den Aebtiſſinn Naſe feſt eingefchlagen, ein Mittel wird, daß 
beybe nicht auseinander können — — dieſe niedrig⸗ko⸗ 
miſche Szene mag man im Bude ſelbſt nachleſen. Und 

was eommt aus den Allen heraus? "Pater Robert und 

Nonne Klar chen entwiſchen aus dem Kloſter, und werden 
tin gluͤckliches Paͤrchen. Nun, das hätte. auch wohl ge⸗ 

ſchesen können, ohne daß der arme Amor ſo viele Maͤh⸗ 

waltung davon gehabt haͤtte. Go Etwas ergiebt ſich alens 
faͤlls von ſelbſt, nur es läuft nicht immer fa gut ab. | 


AIII. Das Feſt in Langendorf — at Rec., bee 
nicht ſehr natuͤrlichen Entwickelung ungeachtet, nicht uͤbel 
gefallen. IV. Der. Wanderer. V, Der verwelkte 
Kranz. Beyde gleich unserhaltend und beichrend. Hier 
und /da noch eine. kleine Bemerkung, über diefe angenehnien, 
helehrenden, und: {n einen veinen und lebhaften Stoff 
‚gefaßten Erzählungen zu machen, verbot Rec. der Raums 
‚aus eben dern Stunde’ wuͤrde er auf) ſchon fo viel, als et 
.. g Mage hat, ‚nicht. gefage haben, wenn er nicht überzeugte 
w.hre, daB ANeb, was hur der Ramen Ersäblungen trägt, ' 
fee ger, N ei, ja faſt mit Begierde geltſen wird; baß 
allg, une Schtiftſtetſet/ dadiutch, je nachdem ſie ſind, —* 
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Muxes, ud vel Boͤſes bewirken komen. Wie tehe iſt al 
ſo zu wuͤnſchen, daß fie ihre Werke wohl prüfen mögen, 


she fie glauben, fie feyen für die Wele, wie fie iſt, gut 


—* 


Amaranthen. Bom Verfaſſer der grauen Mappe, 
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Dritte Sammlung, Magbeburg, bey Kell. 1804. 


3398. 8. 108 1296 ' 
Duſ⸗e Sammlung enthaͤlt nicht mehr als zwey Geſchich⸗ 


“gen, naͤmlich: I Trau, ſchau, wen? Eine liefläns 
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fge Keiminal, Selchichte des neunzehnten Jahrhunderts. 


FR der vorausfegen kann, daB des Verfs. vortreffliche 
tt 3 erzählen, dem größten Theile der gebildeten Lefes 


"weit Drfanne iſt, und daß Jeder, der die erfien beyden 
Sammlungen gelefen, hat, auch gewiß diefe dritte nicht 
unaqeleſen laſſen werde, hält es für hinlaͤnglich, die Exiſtenz 
dieſer neuen Sammlung bloß anzuzeigen, mit der Verſiche⸗ 


ang, daß dieſer neue Theil dern Verf. gewiß einen neuen 


‚ Werth) bey jedem feiner Leſer verſchaffen werde. 


Maleriſche Wanderung am Arme meiner Karoline 


durch ‚die Blumengefilde des Srühlings nach dem 


* 


— 


ns Bändeben: 254 &. Cenet, e dn. 


‚ 


den war, läßt ſich, nach langen uud dringenden Vorfelluns 
..gen von feiner ‚geliebten Karoline zu eines Fußreiſe beres 


> 


und feiner haune eine begexe Stimmung zu geben. Dee 
etfenden nehmen, geht von Banıs 
‚berg aus Über Rudolſtadt, Paulinzelle, Aruſtadt, IJch⸗ 


‚Thule der Siebe. Erſtes Bändchen. 263 6. 


ning. 1804. 8. 208. 
Ger Verf, ber von vielem Eigen hypochondriſch gewor / 


‚den, um feine zerrättete- Geſundheit wieder Herzuftellen, 


Weg, den unfere beyden 


tere hauſen, Molsborf,: Ingereleben, Neudietendorf — 


# 


mach den. Gleichen, nach Gotha u x Branffartic. 


. 
v ®ı 


‚ Der Bruder Johann Barin von Möntferrat. m 


Romas 
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Amarauthen. Vom Verf. der grauen Mappe. 135 
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.,... Ihm darbieten, zu, betrachten weiß, wird befonders in ſei⸗ 


— 


| mit.unter die Druckfehler regnen, 


rn 


.r 


Memare dieſer Art, die fo Manches aus ber telatliv 
An Melt enchalten,, und. in. welchen die Derter. und Ber: 


"genden, von denen die Rede ift, genau befchrieben werben, " 


aben einen Vorzug vor vielen andern Ihres Gleichen. So 
finder man hier 5. B. eine fehr genaye und belehrende Uns, 
terhaltung Über Neudietendorf; eine angenehme und beſon⸗ 


„ders für Freunde der Afteonomie fehr nuͤtziiche Beſchrei⸗ 
‚bung von-dein Seeberg bey Gotha; cine zwar Sarje. aber 
‚Binlänglihe Schilderung von den Einrichtungen in Schne⸗ 
pfenthal; manche Bemerkung über bie drey alten Berge 

fhiöffee leihen, Muͤhlberg und Wachſenburg, bie man . 


in andern-Befchrefbungen davon vergebens ſucht; eine trefs 
fende und ſchoͤne Beſchreibung von dem ehemals berühmten 


"Klofter Paulinzel im Schwarzvurgiſchen, u. f. w. | 


Ä Zu . Weberdieß zeigt fich der Re, ale einen ſehr guten und. 
‚+ Alegeir.fertiaen Dichter, Der nicht leicht eine Geleget 
nnbenutzt läßt, wo er fein Talent geigen kaun; und fein 


richtiges Gefühl, mit welchem er Gegenſtande, audi 
ner wirklich fhänen Veichreibung des großen, Schladtge 
mäldes von Rugendas ſichtbar, das ſich in dem herzoglich 
gothaiſchen Schloſſe zu Ichtegshaufen- befindet, Ben Enıfag 
von Wien vorſtellt, und’ eine ganze Wandflaͤche einniming 


elegenheit · 


Aber. bey dem vielen Guten, das diefes Buch charar⸗ 


| terifiet, wünfchten wie manche weitläufige Stelle weg, cine. 


kotrectere Schreibert und mehr Sorgfalt im Ausbracke 
Vitf. nicht zur Laſi gelege werden Konten, . 


Weſcer sicheig ſchreibende Schriſtſleler ſagt z. Then 


Subnufegeben, ſtatt: beym Nachhauſegehen; er fuͤhrte ihn 
zum Fruͤhſtuͤck bey Dig Graͤfinn; ehrmürdige Linden lade⸗ 


die. vielen Druckfehler ungerechnet, Die auch ohnedem dem 


J 


ten uns ta, ihre Schatten; waͤhtend ſich Karoline Bintnies. , 


eb; ich Fam zeitig zuhauſe, u. ſ w. Klockenthurm fan: 
Slockenthurm; Simettie flart: Gpmihetriek. will Rec. 


v 


Doch noch unangenehmer. als inorseste Sareibart 


waren dem Rec. zwey Stellen in dieſem Buche. Mimlich 


das. Eiuſchleichen des Verf. in das Zimmer ſeinet Geliebten, 
Handlung, — WIE ich der Verf. vieleicht damit enıichuls 
” | EEE J | BaRnE Be u digen, 


1 
J 2 


ar 
L 


wo fie baden und nachher fhlafen wollte; eine nicht dellkate 


⸗ 


Maleriſche Wanderung am Arme weiner Rearol.ꝛc. 137 
Digen, baß dieſe Gene erdichtet iſt: ſo gewinne er auch das 
bey mat, | 


Diie andere Stelle iſt die, wo er, bey Gelegenheit 
des Bruſtbildes ber Saraceniſchen Bemablign des befanns - 
sen: zweyweidigen Grafen von Gleichen ſagt: »Glich fie 
»diefem Bilde, fo muß fie eine große Schönheit geweien. 
pſeyn, und es if dem guten Grafen gar nicht zu verar⸗ 

. ugen, wenn er fie, trotz dem Gebote der Kirche, auf 
»jeine Burg führte, und feine erſte Fran das Bette mit 
vihr ıheilen Heß. — Denn da diefer Roman sie eiis 

‚in der Wirklichkeit andgeführter Roman ausſioht, was. 
wird des Verſs. Karoline hiebey gedacht Haben ? , 

, U. Das’ Titellupfer zum erſten Bändchen giebt eine 
Anfipr-der Bruͤderkolonie Meudierendorf von der Gürofts 

feite, und die Titelvignette" zeige eine Einſicht in die Minis 
nen der veröbeten Abtey Panlingelle bey IIm ehnweit Aus - 

dolſtadt. — 2. 
Das Titellupfer zum zweyten Baͤndchen IR zine 
GSzene aus der Reife ſelbſt, und wird zu Ende des zwey⸗ 

- ren Baͤndchens erklaͤtt. Die Vignette ſtellt die gothiſche 
Kapelle, im herzogl. Park zu Sachſen⸗Meiningen von 
weiche im drirten Baͤndchen erwähnt werden fol. Die 
Kuͤnſtler Haben bey biefen Rupfern das Shrige gethan. | 

Im erſten Bande. unterniumt der Verf. miit feiner 

Geliebten die Wanderung, um ſich Geſundheit zu holen; . 
zu Ende des zweyten wird Karoline ziemlich verfinumt; , 

im dritten werhen ſie ſich wohl bende wohl Gefinden. 


. Bildende Kuͤnſte. 
Gallerle altdeutſcher Trachten, Gerächfchaften und 
. Gebräuche, nad; zuoerläßigen Abbildungen aus  '- 
den vorigen. Jahrhunderten ꝛc. Zweyter Heft. 
‚- Seipgig, im Induſtrie⸗Comtoir. (1894) Der 
Text von ©; 37 bis 78 forigefegt, und die illu⸗ 
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un ſicht ohne Beyfall iſt der im Jahr 1801 bereits zum 
Boͤrſchein gekommene erfte weft Im 73. Baude unfrer 
XI. A. Di Bibl. ‚angezeigt; und über das + gaͤnze Unter⸗ 
wehmen ein und anderes beygebracht worden, weßbal6 
mian m Leſer an gedachte Anzeige, zuruͤckwetſen muß. 
Daß Abvlgens ein fo guter Beobachter, wie Hr. Prof, 
Schlichtegroll in Gotha, laut oͤffentlicher Nachrichten, 
ren’ hiſtotifchen Theil bearbeitet, gereicht dem Werke aller⸗ 
vings zur Empfehlung. Zu wuͤnſchen hleibt nunmehr, daß 
die Beſitzer oder Aufſeher folder des Beſchreibens und 
Nachſtichs nicht unwerthen Abbildungen ſich zum Mit—⸗ 
theilen derſelben willfaͤhrig genug mögen finden laßen, 
nd bey hinreichender Unterflügung von Seiten der Kaͤu⸗ 
fer) das Ganze in nicht gar zu langen Zwiſchentaääͤumen 
wirklich zu einer, Bällerie erwachſe, die duch Mannich⸗ — 
7 falttgkeit ſowohl als moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit ſich fuͤr ime 
rm mer empfehle en 
| WVorllegender zweyte Heft fängt mis den zu beſchrei⸗ 
ben. noch ruͤckſtaͤndigen 12 Abbildungen an, die dus ben 
iu Gogtha vorhandnen zwey Trachtenbuͤchern enrlehne find, 
7,7 zu denen ſich die damaligen Hoſſchneider durch Namens . 
uͤnterſchrift als Zeichner Sekennen, und mithin über die 
0, voteblich Rare gehabte Exifenz biefer Trachten keinen Zwer⸗ 
' ſel übrig laffen. Mit Ausnahme eines im Jahr ssse. 
neu ausflaffirten. Trabanten, find es wiebernm nur Ders 
zoge vor Sacfen, deren Sommers und, Binteranzüge 
von.1348 dis 1589 hier bargeftellt werden; und da ſich“ 
das regis ad exemplum arc. von je ber bewährte, wird 
das elegantere Publikum wohl ebenfalls nach 84 tt und 
Barbe Diefer Kleidungen bie feinige gemabdelt habın! Daß 
"nunmehr ſtatt einer oder zwey Figuren. deren 4 auf jeder 
Tafel Dias finden, it eine um fo mehr zu lobende Raum⸗ 
‘ nd Geiderſparung, da lange Zeit Hindurd die Mode fi 
aut in Kleinigkeiten geändert zu Haben ſcheint. Gchwarg,“" 
nach immer die herriiende Farbe. Erſt im Jahr 1988 ers 
(cheint das rechte Bein gelb, das linke ſchwarz Keffelber; 
| ‚no anderes Buntſchaͤckige ungerechnet. Zwar fehlen im 
Trachtenbuche bie Holkleidungen der Jahre von 1554 bis 
r ' | ” , or . , 873 
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Gallerie alldeutſcher Trachten, Saathſchofte 199° 


4. ba inbaß bie von 88 und 89 anfgefeiten drey Wis 
guren noch in vielen Stuͤcken mit ungleich fräßern über» 
.  tintommen: muß während diefer Zeit der Geſchimack doch 
‚Meine. Hauptrevolution erfahren haben, - Kurze Waͤmſer, 
Bu mit Heinen Mänteln, mit und ohne ſpaniſchen 
Schurz; Peine Müßen und Hüte, mit und ohne Feder⸗ 
Bufch ; ‚Sußbefleidungen ader Strumpfhoſen, die bald von 
der Hüfte bis qn die Zehe aus einem Stuͤcke And, hald dus 
eignen Soden beſtehend, die dann wieder geſchligt waren, 
oder ganz blieben; niemals aber gut ins Auge fallen konu⸗ 
sen; DIE endlich gegen Ende des XVI. Jahrhunderts bie 
ode der. abgeſonderten kuͤnſtlichern Schuhe bie Obeohand 
hielt. Auffer dem Degen (der zuweilen an der. vechten 
Seite Hänge, und ſchwerlich ein Irrthum des Zeichners 
feyrt mag) noch den Dolchz und mas man in der Mitte des 
XVI. Jahrh. kaum mehr. erwarten wird! die Streitart, 
öder den zum Kommandohammer verkleinerten Kolben in 
ber Hand, Sporen ,. die im Auslande dach langſt ſchon 
zum Ritterfhmuc gehört hatten, kommen in dieſer Trach⸗ 
kenreihe zum erſten Mal unter dem Jahr sss3 vor. Der 
Bart, wie man denkes kann, ſehr verſchiedenartig zuge 
ſchnitten. Wie Hr. ©. dieß Alles, und. weit Wehrereg 
mach, hiſtoriſch erläutert und vergleicht, will im Gommene ' 


gar ſelbet nachgeleſen ſeyn. 


Daß dieſen Gotbaiſchen Trachtenbuͤchern, die in 
Ber Kunſtſſammlung zu Braunſchweig nunmehr beſindli⸗ 
chen der beyden Augsburgiſchen Schwarze unmittelbar 
falgen ſollten, hatte ſchan der erſte Heft verſprochen— 
— a wird der Anfang mit dem Figurenbuche des 
. Marbius ©. oder, des Vaters gemacht; der in mehr 
aAls 140 AÄAbbildangen alle bis in's Jahr 1560 von ihm 
.... gewählte oder. neuerfonnene Trachten aufs genaueſte an⸗ 
306, beſchrieb, und darch einen überaus feinen, Pinſel 
anf Dergamenspläteen in Oktavformat herrlich ausmalen 
fie; bis in fein 23ftes Lebensjahr zwar nur aus der Er⸗ 
Innerung und deshalb eingezogen Erkundiguugen; ſeit Die 
fie Zeit aber jedesmal auf der Stelle, und mit größter 
Benanigteit. Bekauntlich hat Rektor Reichard in Bags 
deburg dieſe Trachsenbücher 'bepder Schwarze (das hes - - . 
SGohnes Veit Eonrans enthält nur 20 Quarcbiätter, die = 
.. ae die Sammlung eg Vatert anf beyden Geiten mi | 
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ſand,) ſchon 1786 mit. vieler :Unsgänbiidgieit beſchrieben, 
‚uod tie Allere A. D; Bibl feineswiege.ermangelt, von 
dieſer Arbeit den noͤthigen Bericht gu erſtatten. Um alſo 
aicht aetum agere muß Rec. an den 81. Band derſelben 
vperweiſen, ſo wie abermals an den 7 ten der neuern, als 
in welchem bey Anzeige, des erſten Hefts der Gallerie 
leichfalis ſchon auf die Schwarziſchen Trachtenbuͤcher die 
gefallen wat, Was nun die Behandlung derſelben 
in vorllegendem Hefte betrifft, ſo begnuaͤgt Ar. S. ſich vor 
der Hond mit kurzer Inhaltsangabe der in der Sammiung 
. des älteren Schwarz befindlichen. 66 erſten Abbildungen und 
" Bat daraus neun der auffallendſten Auzöge nachflechen, und 
mit möglicher Treue iluminiten Laffen. - Binden dieſe 
Proͤbeblatter Depfadl , ſoll in den naͤchſten Heften nicht we⸗ 
giger ſorgfaͤltig damit fortgefehren werden. KReichards 
fruͤhere, ober ganz ohne Kupferftich gebliebene Beſchrei⸗ 
bung wird indeß nach wie vor dem Liebhaber zur Hand lie⸗ 

ä muͤſſen; ‚dena / obſchen dieſer wackre Gelehrte mit der 
nehgolfiigen Lanne der beyden Schwarze, die iu ben ihr 
Malerwerk erlauternden Noten ſich mancherley Spaß are 

laubt, ordentlich gewetteifert zu haben ſcheint, und dahet 
ſeinem eigenen Humor gar zu oft den Zügel. ſchießen läßt, 
wrhäk fein Commentar doch auch viel Brauchbares, una . _ 
ehne welches die Randgioffen der beyden Augehusger den 
Meißen usverfiändlich bleiben würdens: ba hingegen bie - 
ta der Gallerie beſindliche Syahaltsangabe hier Und da 
"doch etwas gar. zu gebrängt und wortkarg ausgefallen iſt 
Daß man zus erfien Nachbildung die in. ihrer Fern von - 
ben nach jetzt gebsauchten, ſich wenig unterfcheidende Wiege“ - 
des 1497 sebornen Matthaͤus S. wählte , har ohne Zwei: 
fet ben. Umſtand zum Grunde, well das. Pythagoraͤiſche 
Fuͤnfeck fh daran gemalt findet; dieſes aber, wie bes 
Tanne, den Wunſch "Tyrauvemt ober: Mögeſt du Yefanb 
ſeyn! andeutet, und mithin allerdings-für ein: Emblem 
gelten tan, das an der Wirge, ober an einem Bette 
Aberaus ſchicklich bleibe. — ° Auf der aten Tafel (die, 
gie, die übrigen den Schwarzen gewibmeten, nur eitte 
" Bigue enthält,) erſcheint Matthaͤus, mie er, als damals 
Stebenjägriger Knabe, dem bekannten Enns ‚von Der Kdı . 
| fen, Kalſer Maximilians Hofnarren, als Bnb, ober Laufe, - 
launge mit einem Faͤhnlein nachſchreitet, worauf eine, ſehr 
unreinliche Nahrung ſuchende San abgebildet ſteht. In 
. . | Eu den 
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Gallerie alcdeutſcher Trachten, Garlih ſchaften ꝛc. 141 


e edoch de es za einur 
—— nk achten beybe Schwarze 16 zu eintraͤs⸗ 


dann ihre Putz⸗ und Kleiderſucht dur Reifen und Ueber⸗ 
fluß reichlich genaͤhrt wurde. Wer alſo Luſt has zu fer 


ben, auf was für Einſaͤle Matthaͤus S. gerieth, wenn 


ihn der Hitzel auwandelte, ſich als Bogenfhüg, Fechtdi⸗ 
lettant oder Lautenſpieler zu koſtumiren, wird bier genug 


2 laden finden. Anı'poffierlihßen und abencheuerlichſtea 


Tam er dem ec, in der Stellung und dem Anzuge vor, 
we ein Schlitten. von ibm re wird, und feine ganze 
Bekleidung voller Uszweckmaͤßigkeiten If. einer Seh 
boden/-Tracht laͤße ſich dieß nicht vorwerfen, die aber danız 
wieder deſto buntſchaͤckiger ausfiel. Boch am gelaͤlligſten 
nimmt ſich bee Lautenſchlaͤger⸗Anzug aus, mo er beſon⸗ 
ders auf die reich mit Gold verbraͤmte Muͤtze großen Werth 
legt. Diefe war ſchon von einem Italiaͤniſchen Faͤrſten ge⸗ 
gen Worden, mit welcher Nachricht ung der eitie Geſell 
cbenſeis deſhvt Dune 


Po 
er Tr 


Der. zweyte Abſchnite bes Heftes liefert eine. Fort⸗ 
ſezrg der im erſten angefangenen CLiteratur der Quel⸗ 
len {hr die Geſchichte altdeutſcher Oitten und Trachten. 
Unter. der Rubel: Handſchriftlich gebliebuer, wird von 


Nummet VIII bis Xi fortgefahren;. wier Codices nämlich, 


: 


die auf den Fuͤrſtl. Bibllotheken zu Gotha und Dresden fi 
Befinden, und - Dusch merfwärdige Bildniſſe aus zum Theil 


längft verfloßnen Jahrhunderten fig empfehlen, Die Her⸗ 
ausgeber verſprechen. mit einem Tpeile ber erheblichſten 


ihre Gallerie in ver Folge zu bereichern. — Unter den ber 
reits gebrudten Hülfsmitteln, wird für di ßmal nur, als 


Mammer IX der von Meriauns Erben 1696 zu Frankſurt 


in Quart herausgegebene Basler Todtentanz, 'und zwar . 
deßwegen aufgeführt, weil dem Vorbericht zu Folge hier 
keineswege von bloß willtührligen Trachten una Malers 
tinfällen die Dede fen; fondern die darin abgebildeten Staͤn⸗ 


de der. Welt nach dem Leben und den Rleidungen jener 


Zeit (das heißt, um 1440), auf Befehl der Vaͤter des dar 
gen Eonsiiums und. zum Andenken ber Damals gewuͤthet 


Inbenden Det, abkontrofeyt worden. Eine Berfiiherun FR n 


bie hiſtoriſch zu echäeten, dem guten Merian ſchwer gerus 


follte gefallen. ſeyn/ Ungerechner, daß man biefe 


banıy 


21 


keyen ſeitdem mehr ale ein Mat aufft iſchen maͤſſen wo. e6- 


1 


⸗Stellen in Sugger'khen Comfoirs, wo. 


ales . 
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> dann an willkahtlichen Werändfrungen wlederum nicht (u 
‚fehle haben wird. — Wenn irgend -ein Litetator ode 
Kanſtfreund, dem die hierzu höchigen Huͤlfsmirtel zu GSe⸗ 
bot ftaͤnden, doch einmal Luft bekamr, die noch immeE 
ſehr unvollſtaͤndig hehandelte Geſchichte der fo genannten 
Todtentaͤnze ii ihrem Umfange zu bearheiten! Nee. 
hämiich- if det Meinung, daB dieſer Gegenttond den Hotz⸗ 
fchnitt ſehr fruͤh ſchon beſchaͤfftigt arhabts ch dergleichen 
, Todtentaͤnze aber in sahlreichen Folgen oder ganzen Gal⸗ 
"0. ferien zum Vorſchein kamen, erſt auf einzelnen odek wer 
7 nitgen Blaͤttern verſucht worden. Ein ſolches einzelnes 
faͤr Ach ſelbſt beſtehendes Blatt fiel dem Rex. unlängfe 
bus NRiederſachſiſchem Kloſterarchlo in die Haͤnde, wo man, 
nachdem feine Seltenheit, beachtet zu werden nufgebött, 
> doch ſchon aber im Jahr 1489: einen Theil feiner Rüdfels 
u 'te zu Siiſtsrechnungen gebräucht Hotte. Diefet Holzſchnitkt 
ik die "Innere Sekte eines ganzen "Kieinfollds Bogens; 
"5 und träge alle Kennzeichen hohen Afters, fo wie weit ente 
N fandner Kunſt. . Auch fein granes Papier iſt von einer. 
⸗ Sdgproͤdigkeit, die zur Vermuͤthung Anlaß glebt, daß e 
Aus Hanf, and nicht von Sladsıumpen, gefertigt wordiit, 
"  Befgreibug der Eigenheiten im Schutt, in der tum 
nlrung und Hängen Manlputatlon wuͤrde zu vlel Raͤun 
koſten was eb. abet datſtellen will, läuft auf Folgeade« 
“ tinauſs. Drey nöd junge Fürſten oder Könige ju Pfer⸗ 
=. de, riner davon Mit einem Aeffepen en croupe! und "alle: 
du) die Krone auf dem Haupt, begegnen drey Todten⸗ 
200. peripgen zu Buß, woran mod Wuͤrmer Hagen, under 
‚ Tehrecken , wie natuͤrlich, über dieſen Anblick hicht wenig z 
denn diefe 3 Skelette find gleſchfalls Könige geweſen, wie 
nicht. ur aus. den zu hten-Bäffen liegenden eben’ fu utel © 
Reovren erhellt; fondern auch aus bem zwiſchen beyden Bars 
Wu elen ſich entfpinnenden gereimten Wortwechfel, der mits 
delſt heden den Kbpfen der Colloquenten hervbrragender Zeyr 
bdei ſtatt hat. Die noch wohl veleibten Meajeftäten geben 
ben berrile entfleiſchten ihr Entſetzen zu erkennen; dieſe das" 
gegen zeuen allerhand guck Denkſpruͤche auf den Weg: A 
"Te6 in ſeht altein Oberfchwäßifchen oder Elſaſſer Dialekt, 
wobnich das Aiterttzum dieſes, obglelch in Niederſacd ſei “ 
| Aufgefunderien Holiſchnittes ſich nach beffer beurkundet. Hiet 
alfe init einem Wort die Grundlinien irſt zum ſormlichen 
Xccemanzoe en Be 
BR: . eit« 
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Weltweisheit. 
i) Die Lehre vom Gegenfaße. (,) Bon AdamSeine: - 
Miller. Erſtes Buch. Der Gegenfag. Berlin, im . 


Verlage der Realſchulbuchhandlung. 1804. XVI 
u. 106 S. 8 16%. | 


I 


9) Emas' über den Wiberfpruch. (8 ne Anzeige on 


. bes Verlegers und der Jahrszahd 3 'B. 4. 


Ma det Asermärpigkem Gelöftgenägfaräteit; urb mie - ' 


dem verächtlichften Nuͤckblick anf unfere: ältere Philo 


phie, eröffner ein junger Schriftſtelſer mie Nr. 1 feine 
Balklepbilche Laıfbahni, Seine Zuperfihe mußte eigenes 


eden glaubend maden,.es fe der metapppfifhe Stein 


der Meilen gefunden „ wenn es nicht bekannt waͤre, daß 


der Top umjeer neuern Philoſophen, die Wahrheit mehr 
als zu ſehr beſtaͤrket hat, daß Hinter Sroßfprechereyen - 
demer has Wenigſte verborgen liegt: Veradlaßt dur 
Kants kleinere Schrift: Verſuch, den Begriff der ne⸗ 
gativen Groͤßen in die Weltweisbeit einzafhbren, 
dill unfer Verf. den Begriff des Negativen, den Kant 
bloß für nAglih und fruchtbar auſahe, als notbwendi⸗ 
ge, als Alles durchdringende und umfaſſende Formel 
in Ppilofophie, Wirkt und Leben einführen, und iſt feſſ 
überzeugt, daß wenn wir Alles, bloß in Beziehung auf 
‚den Segenfaß betrachten werden, eine ewig ih Phile⸗ 
ſephie hervorgehen wird, ‚die weder had dem Belchriebes 
nen. an ſich, noch nach dem abfoluten Weſen des Beſchrei⸗ 
denden fragen; ſondern einſehen, und für die Ewigkeit 


4 
— 


bewelſen wird, daß die Fragen nach einer Realitaͤt, ͤbert 


das Verhaͤltniß, über den Gegenſatz hinaus in ſich wie 


derſprechend, unſinnig und leer find. ©; 6. 10. Philo⸗ 


fephie wird alſo bloß eine.Lehre vom Gegenſatze. wo⸗ 
durch der Verſ. hofft, dem Reiche des Abſoluten für im⸗ 


‚mer ein Ende zn iaachen, ud der beſchwerlichen Sage, — 
ad dein Dinge an hau entgehen, Adee if nämtt 5 


blog da, inwiefern das Entgegengeſetzte auch da iſt ; Sub 


jet und Objekt find. ohne Beziehung auf einander Nichte 


md dieß gilt. won ullen möglichen Oubjekten und Objek⸗ 


u Nux in ſo ſein iſt eubas da real, als Einas (0 Fi 
. . | . ' ’ | . u ⸗ 
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Ebigegenſtehendes da IR, adtiten! odet iberaf, Rede, warı 

a, nut dgl durch ein Körendes Objekt, und. biefes wies 
ge mglich darch daB. vebende Gußieft; und To iſt 

 Seloh- der; Begriff der Identitaͤt nur möglich dutch den . 


— 


Bagſel. Faum At dacjentge. was der Zeit entgegeiis 
0 ehe, die Antizeit, und umgeketztt, und fo eins ohne 
5 dag andere unmöglich. Sr 41. 44. Ad. fe 37.739"! \., 


0.5: Tr nf dieſe Weiſe wirb num Alles bleß zu etwas Bes 
—. Rziehlichen gemacht, Ohne zu. bedenken, daß dieß jederzeit 
Etwas vorausſetzzet, das da auf einander Hezogen wird, uab ' 
- Ahmlr nur vom zufälligen Beſchaffenheiten geften Tanın.- - 
Miach den eigentlichen Nealitäten wird weiter nicht gefenge > 
Dasjenige, warum Erwas iſt, wird nmicht als Grund oder 
u Urſache angefehen, meit Ach ſonſt der Gap nicht jeder zeit 
- umkehren lieffe, da die Belge, nach der After Philoſophies : 
| as Vaſehn des Grundes voransfegt, nicht aber der Brand 
3 die Foige, ob fie glei wieder einen Erkeantnißgruud des 
 erfleew abgeben kann. Was Hr. M. eitgentlich anter dem 
WEetngegengeſetzten denkt, ob Bas Contradictoriſche odee 
ETontr are wird nicht beſtimmt woraus eine große Bade ”. 
7 wierung in feinee Phitofophie entficht, in der überhaupt 
5.7 es auf Unbeftimmebeit hinaus laufen muß; da fie ch 
gentticher Definitionen entbehrt, inden Die ihrigen wicht 
Mir auf verneinetde Veſtimmungen, ſondern aus auf Ciey 
.. Tel hinaus lanſen. Dollten fie abet noch das Anſehn vom 
7 Gekkäeungen haben: fo muͤßte dach immer das kontadtet 
>... Arffihe Gegentheit von dem zu erfiieenden Gegenſtaude verac 
heint werden; Indem dad Entgegenſtelleneines bloß kontr 
een Begriffe. nicht elnmal zu einer weſenelichen verneinen⸗ 
dhen Beftimmung des Segenftandes zureicht, wie wir digh 
| iah an des Werfs.' Orkfärungen fehen. Wir tönnen far? 
gen: Wahrheit im dee Erkenntniß ifb-dasienige. was mia: -! 
Ferihum tb, und können diefen Satz, twie es eine Stia— 
rüung erfordert, rein umkehren. Allein dann kann das Eine, 
de rtiaͤrung, ‚wohl den Begriff des andern, des Auekliäs. R 
“  venden, doch nur unter verneinenden Mertmaten enchiib: 
50 eng aber beyde, und weun es ſelb sine genetifche Ekich⸗ 
0" ang wäre, koͤnnen nicht wechſelſeltige Sründe für dbhe” 
Möglichkeit und ihr Daſeyn abgeben. Denn gerade da; 


‘ . . . 
v 


wo der erklärte Gegenitand iſt, muß ber Erftärenite nicht 
ſeyn. Unfer Verf. sadelt aber auch an. allen Definitionen: 
5 u N “ E | .. / ” . \ A oo — Bass 


Die lehre vom Gegenſabe⸗ BnX.H. Müller c. 145 
Aationiar, was tie Zesite: für eine zusfämslidie Big 
ſchaft von denſelben geforders haben, baf fie udmlic mis . 
den ertläcten Begriffen identifch (find, uns mil bergieh 
den Grelörungen für niche exiſtirend bettachtet wies. 

"Den Dec. dauttt ben dieſer Gelegenheit nu dee arıng Quen 
Dee, dei, well oe ſich ihnen in feinen Elementen dedlente, 
bush anfıen lungen Bert. um einen weſentlichen Theil feines 
— — a Ga Se 
ze Ding kauſendjaͤßrige Ehre eines Gelehrten iM} 
Ein Adam «Heinrich Maller kanu den Nubm rines Korte 
—— De Berl ſedt daßer —— — 
| siffe eirtamner emtgrgen, deren Benenkänse biof in 
:wechfelfeisigen Beriebang daf, eidandor mise uns 
wicklich find. Da er aber Girräber ſich mit beine: ſo 
wird es feiner Gute auch nichk dareuf anukommen, ob man 
ſabes airate, nad ſudſubt ontraͤre eifander entargenfrft. 
Bi wird eu 06 aber nun drin Matdematiker verwehren, wend 
diefer das Di check dadarch erklärt, daß es dem Were entge⸗ 
rſtehe, und amngekehrt, des Wirte dabdurch, Daß es dem 
Vreveck zutgegenflehe; obalelch des Fuͤnfeck, Sera. 1. mn’ 
bon Dreyeck und Vietech ebenfalls entgeienfieher, Wie ſel 
Das Dreyeck ext moͤslich werden durch das Vlereck, und das 
Biereck durch das Dreheck, da vielmehr. jedes, jeine eigne Mog⸗ 
lichteit fordert ? Oder fol das His dDarjenige ſeyn, was 
dem Erf entgegenſtehrt, und das Pferd den Efel und der Efel 
das Pferd möalidy machen? Bey vem Verf. macht dee Ä 
; Werten Seh Hörer, oder Antiredner, und der Mbrer hen 
Werner, oder Amihoͤrer mögtih. Mauß denn nike I 
Drane wie Im Sören die Bertigteie- zu reden mund zu hö-en 
Ike, wenn für (ie auch nicht gegen einander aushbrn? 
"Wenn made. des Be Philoſoydie, ein Dienfch einen Tau⸗ 
ben anpedete, würde eu kein Redner ſeyn? weid ein Gedan⸗ 
der Eben ſo wien Freyheit durch des Verf. Beſtimmung ger 
ui. ertiart, da: der Nothwendigbeit ſehr viele Zuiälligkeften: , 
entgegenächen. tönnen , bie nicht. aus. Srepbeie eutfprias 
gen.“ Häms.ind deir, warum follen le nut Durch elnanden' ' 
msiics Teyk: es tönnte ja ein aroßes Nedeneinanderſeyn 
wm Dingen epiioni, ohne alle Beraͤnderung, obae alle 
Beige? Uns. whee da nicht der Raum ohne Zeit ? Een, 
fe: re MB ja ein einziges Dina Ik Berbiel feiner Beſtim⸗ 
nmunaen tunen; mb; wäze da nicht Zeit ohne Raum? Müße 
me aicht damach den Mic. bloß mbalich ſeyn durch den Mir i.-# 
RUDD. XCiv. B. 1,6% ⸗ At, 8 . le j 
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Wig gelahrlich wurde es da nicht oſt um die Moͤhlechkeit beyder 
ſtehen, da gewiß mancher Vorf. ſtch einen nachgteblgern Mec..’ 
undbddieſer ſich einen gruͤndlichetn und lehrceichten Autor 
i wänfht!. —Aber unſer nener Philoſoph gahet auch zum 
, Muyſtieiſguus der neuern Schulen über, der huglelch auf 
Acttheiſmus fuͤhrt, Indem er die Gottheit nur zum Ideal ir’ . 
nuns, um vollen Gefuͤhle des Kebens zu machenoſchelnt. 
BS uff. Auf dieſe Welſe bärfte es wohl mit ſelnen Be⸗ 
ggelffen harmonicen, ‘wein er ein unendlkches Weſen, und 
J dieſes wieder ihn moglfch machte!! J un Dar Fe .7* 


| FuͤrRec. gaͤbe es hier uoch Gelegeaheit genug, dem 
Vetf. manche hehe vuffalle ade Oaͤtze entgegen. zu ſtellen, wenn 
ge nie voraus wuͤßte, wie bergeblich dieſe Arbeit ſehn wuͤre 
de, ba es dan, Muͤllen Mühe und Ueberwindung koſtet, 
nnd Krankenbaus der Alien PbHofbpbie su-feben,ı 
8 SR in weichem euren ſondeen ſich ſehr 
wohdl beſfindet. Andern Leſern wird es nicht ſchwer werden, ı 
(7 Wahrhelten ſelbſt zu entwickeln: Indeſſen oil doch 
Rec den Berf.“ bitten, AG, bey Betrechtung der Gäickfale. 


‚Bee neuern ‚Weltwelsheit,- an den wahren Sprich. Doid’ss 
gg etinneing, NE ra. 


“ ..  Flumine.‚perpetuo.soptens.Tolet.altins ira; 
2 # Sed „ten. ‚haeg breyis, eff,,..illg ‚peremnis. 
J un —W , 1 : A — — 
IE Eine eben fo große Umwaͤlzung wied nun aucht der Phi⸗ 

2 Iefopble in der. Schrift No. 2. augekuͤndigete· Der Verf. dere. 
> feiben hat ſich ſchon durch fetne Protegemenen Jan Analy⸗ 
ſis in der Philoſopbie/ ale: einon Mitkämpferumben bey 
der Berliner Akademie der Wiffenfiaftenansgepelltist Preis, 
".. belannt gemacht, und in, der Neuen Berlinep Monats⸗ 

ſcchrift (Auguß 18045) die Aufmerkfaritleirden: Phitofophen - 
auf gegenwärtige Abhandlung zurtchten grſucht. Er glaubt 

naͤmlich, es Habe ſelbſt in derjenigen Philsſoßhtenwelche dend) 

7. MWiderfpraih bioB logiſch -unb-alsı negativesrriecen der. : 
ei, MWaprpelt betrachtet, — alle in uaſern kritiſchen Schulen, ⸗ 
ur das Scheinbare des Widerſprachs, fuͤr dav Wieeliche ge⸗ 
zolten, woraus ſich ale ihre Mißſtimmuugen begreifra ließen. 

na Die Entdeckung bes, in der bisherlgen Vorſteitüͤng vom⸗ 

2 Wibeefpruc,,:flegenden Wiberſpruchs wuͤrde die urſpruͤnge 

200 Üe Taͤuſchuag der Oprculation aufklaͤren, und das Behale. 
En K I SE PA GER? RE ne u ar a Ast 
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y ng Nee . N ur 
Die Lehre vom Gegenſatze. Von A. H. Miller Ic, 147 
tetſevn aller. Ihrer Syſteme mit dem Wiberſoryche, auf sins 
mal beweifen.. RKant fey daher auch diem fallen Weg ein 
deichlagen „ indem .er Die Richtigkelt der. Logif vorausgefeßt, 
und nicht mit einer Lritil derſeiben angefannen habe. Diefe 
gtoße Heue Wacht follen alſd diefe wenigen Bogen darrelchen, 
"ad »es mi,« wie der Verf. ſich ausdruͤckt, »balb genug bes 
IR werden, daß alle bisherige Verſuche das .pofltius- 
»Kriterium der Wahrheit zu entdecken, mißlingen mußten, 
'»weil aud| das negative Relterfum der Wahrhelt ſelber bis⸗ 
xder verkfaninf und gemihbraucht wurde, und' weil das allge⸗ 
nelg geſtende Vertrauen auf die ſeit dem Ariſtoteles in übe 
a und und Wefen vollendete Logik, blind geweſen If.« 
£ —* J FR oe a. ı ” 
7 Den Berfiimeimt- ſelbſt, daß eine ſolche Behauptung 
unte& allen dioher. gewagten Die gewagteſte ſcheinen mehfle, , 
wahr: fie ſcheint auch Rec. allertıngs ſebr gewagt zu ſehn. 
Anfre ältern Syſteme, die zwiſchen dem pofitiven und nega⸗ 
Aven Kriterium der. Wahrhelt, zwiſchen Phileſophie und 
Logik, ſo mie zraifchen Philoſepyhie und Erfahrung, keine 
Gcheidewand zogen,, kbnnten ſich zwar das Nledorrelßei 
derſelben; geſfalen dafen s alleinudas allgeriein geitende Doms 
> ten wuͤrden fie nicht Mit dem ˖ Auge des Verf. als »ein Ver⸗ 
MNecke us ſpiolen mit Dem WOiderfprurk,« die bisherige 
Logit ihr ei: die Theorie dieſer Kunſt anſehen, und 
“ao wenlger möchte es den neuern fo anmaaßlichen Syſte⸗ 
‚men anſtehen, mean ſie ſuͤr »neue Kunſiftuͤcke der zur 
vProfeſſion gewordenen Ausuͤbung jener Kunſt,« 
erttaͤrt· werden · O. at. Jedoch ſo vlt auch bieraus Sirei⸗ 
tigtticen p unphiloſephiſche Spiele, und unanfländige Necke⸗ 
‚regen eutftehen: möchtens: fo wuͤrde doch der. Verf, und noch 
"wiger. feine; Theoste hlerdurch Etwas verkieren, mern er 
nnt mit darielben unter Dem. mächtigen Schattze der Wahrheit 
impfen wuͤrde. Ob er aber folch einen feſten Poſten hrhaumte, 
Surhber wagt Nee: bier nicht zu eatſcheiden, zumal es ſchwer iſt, 
ſich in den Yasengang:diefes Schriftſtellers einzuſtadieren, de. 
"Ayndem Dunkeln Wortsage man. nide immer ſicher fit, ob 
"ber eigentikche Sinn gefaßt fey oder nicht, Auch fichen die Des 
Tauptungen, Sie. dach non ſelbſt nicht einleuchten wollen, meh⸗ 
reuthells ohne allen Beweis da; und felbft wo ſich Bewelſe 
"finden , muß die Prüfung derſeiben ſehr ſchwer feopn, weil fie: . 
die Guͤltigkeit pnferer alten Logik nicht mehr anszfennen wollen. 
0 - Rt De. 
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 »ale die Ylichtidentirät,,; and die Nichtidenticaͤt wicht | 
nals die Tichtidentitaͤ. Seis Weſen iſt die M 


ſcung, and Trennung der Joentität und der Nicht⸗ 


»ibentirär: und fein (Brand die undeutliche und 
»fcheinbar deutliche Yorh 

.. »der Viichtidentitaͤt. Es ſcheint nämlich Hier nicht 

beſtimmt angegeden iu kon. daß in einem Widerſoruche DIE . 

Identitaͤt, oder wie wir taaen, A mit der Nichtldentität, 


ellang dee Jdentität, und 


non A, In elnem Begriff zuſammen gezogen werben mäfle, ' 


Ber den Zirkel vlereckig denke, ber mlberfpriche ſich dahet, 
, Dell er Ihn auch rund Denkt. Dächte er Ihn bloß vigredigs 


.,„ ſo Hätte. ee zwar. einen falſchen Begriff vom Idınz aber nad 
wicht einen widerſprechenden, und dieß will aus des Verf. 


.. 0 Definiien aicht bervorgehen. Das Weſen des Mldere 


ferne wird nun In die Miſchung und Trennung der Identix 


- 127 grund ber Nicheldenticde geſetzt. Wenn aber au Ach Kies 
=. Jene Miſchung finder: fo will doch das Dafeyn jenes Tren⸗ 
nung, nach alle dem mas der Verf. Darüber fagt, Ree. nicht 


Miſchung und Treununge fo Batın da kein Widerſpruch feyn, 


NAar werben. Deſtehet aber der Widerſpruch eben in jener 


wo eine ſolche wicht Matt finder, und jrdes, Identitaͤt und 
Mictidentleät, eichtig erkanut und gefchieden werden. Dies 


Über drudt ih unſer Verf. am deutlichſten alfo aus: 
SDas an fi Unmiſchbare und Lntrennbare, als ſolches, 
tn feiner Unnilſchbarkeſt und Umtrennbarkeit, ober die. 
— als ſolche, und die Nichtidentitaͤt als: fol⸗ 


» 


3 


it alfo die Identitaͤt, als die There, und die 


 * »Bigeidensiehr, als bie Hypothefts in der Antitheße . 
| —— *— von. dieſen beyden.« — »Mur aid 


‚buch diefe Vorſtellung wird die Jdentität und die Nicht⸗ 


‚ wibentieät nicht verworten, nicht ſcheindar, fondern wirds 


vlich deutlich vorgeftellt und iſt der Wideriprud In ſei⸗ 


nanem QNrund und Weſen entsällt und aufgehoben, während 


1, mberfehbe im jedet andern Vorſtellung der Identitaͤt umb der 


8 ARMdtidentität, in ſeinem Grund und Wefen werbüllt und 


„+ 


„wohl verwahrt Aufbehalten wird.« ©. 5. 8.. Daß bie. 
Plichtidenticht (Hypotheſis) dasjenige fe, wodurch die Iden⸗ 


En dltde; als die Thefis, oder dav Nichtes voransſetende, vor· 


aisgeſetzt merde, uud alſo nichts als die vorausfehende Vor⸗ 


‚daran ſich Ma nde wäte, (Si3) darber 
— * ae 
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e. 08, A. Miller, TE 


| — ernten (uf, weil Berfihiebäibele. — 

ee rden bonn, ohne daß wie Diese. Die ah fl 

8 in ie ihrer vr Bertha —* Aber im Br 
r 

Bag butgehtäiben, f nr ber Eine — nt 

eax. * und Bleteck And Jedes für ſich beſtlinnt, * 





* im 8 aleiche gegen : inandee —— — Wollen 
| kind Sppoibes 


—* bleß —*ſ im unelgetitlihen & 
78 fö lernen wie dadur⸗ nichts Veues, Das und 
vor bein 


iderſyruche bewahren konnte. Dleß gefhlehet im, - 


ehe nur dadurch, daB wir die Begriffe deurlich Denken, 
aid ads Dee erglel dung Ihrer Derkmäte ehnfehen {et 
nen, ob in einem aber mehreren auch die Derneihung eines 
7. F ll Dir Meg —— Be⸗ 
Nitfungen Haft zu er aung 
en über dieſe hrocke in erhalten. hen — 
ve Nec. dem ** — anrathen; befsabsrd. in ln 
en Schriften, d pie Akademie zu Berlin ein 
er, indem ſo hi Lelen derlelben ben Die San 
vn rom amade werden bärfet, 
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den dahin gehörigen Alterspäiniein. 


. Homeri earmina cum brevi annotations. Acc 

dunt variae lectiones et oblervafiones veterum 
» glanimaticorum cum noſtras setatis crilienz cu- 
. rate C, G. Heyne, Tom. I—VIH. Leipzig, 
" Weidmann, London, Payne und Mackinlay, 
. 1802. gr. 8. (Drudpap. ohne Vignetten 30. RR.) 
‚ Schrpap..m, Vign. 30 MR; 5 hollaͤnd. Papier m. 

Vign. so we) - 

Die einzelnen Buade unter ſolgeeden iind: 


Komeri Ilias cum brevi annotatione, curdnte C. 


: G. Heyas. Vol. I, Lib. I- XII. LXX und 698 


. ! X 


— 43 ©, 
. J 


er 


> . 


ir 150 F lie Page ae = 


S. m: 5 in Kup, geſtochenen Scheiftpeoben ver 
ſſchiedner Handſohtiften. —Vol. IE Lib. XAIII. 
XxIV. HS. — Verſo lat. Iliadis, prae®: 
oo. | miffa "cbimmentatione 'de fubhidiis ftudii in Höz.. 
 merich- oscupati.. Vol. III. CXVIII. u. 19 8. 
Vmiaelectiones et obfetvationes in liadem.' Yoh. 
00: I PILLB.1.I# VEmd70g& = Pot, 
nl pP. IL. Li. V. IX. 732 ©. — Po.II.P IL. 
1b. X-XV. 6568. ;— Vol. U. P. IE Lib.... 
AV. XIX. 80 S. — Fol II: P. IIIIib. 


D-90590. /72 77 * 


2. Homeri Ilias‘ cum brevi. annotatione, Cupra 
do. G. Heyni Leipzig, . Weidihann,, : London?‘ 
Payne und Mackinlay. 1804: Vol. L. Lib. PR T 

=. .XVlung’6aa S, Vol. M. Lib, ———— 
618 8. gr. 8. 4 RM 2 


3. Oun oob Born. Homeri et Homeridarum opera " 
et reliquiae, Ex recenliane Frisdr, Aug, Wolfe. ' 
Vol. Le IE: Beipzig; Göfehen, "B8g. gt } 
Gruckpap. i MR. 16 '. Welinpap. (2 RE» A 
ag Boretoon: mie Slarmanıs Umneiflen a 
Kr 3 “ 
- onen. Wie dem Gufondern, PH 
Nomeri Ilias. Ex vetetum trificorum notationibus ' 
‚>. "Optimorußiijge exemplariym fide noyis curis. re- 
... 058. P.AI 1.EARKVIL nad. 3 I: P. ‚Ha : 

3 5 en “ 


De .. Die. Biade ‚des Homer, -VOR . in Klaxiyan , 
> —S Gotingen, Dietrieh, 1803.) Quer- J 
folio 34 Blätter: 6 —— 


gr. reden uuerſt von Heyne —* Homericie, eue· > 
ung 9, was. er ſelbſt darader in det Votrede ‚sim ei J 
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| Homeri ꝓarmiis etc, c. C. 6. Heyno. 151* 


BSeber glohen und ber Heinen Undgade , und de der Abh. 

ı 46 fabfidiis Audi in Homerieisoccupati wor dem Deitten 
Band” der großen Ausyade gefagt; theils nad) dem, was ee 
und wiſe er es wirklich geleiſtet hat. Cr brinar'und fell, 
Bert ſeibſt nur unter den GSeſichtepunkt einer ˖Materialien⸗ 
Sammlung für eine kaͤuftige volllommnere Ausftattung des 
Homet ;“er.dlebt ns für Data zu einem deieinſt zu faͤllenden, 

gxruͤndſtchen Uergell Über Eatſtehung, Bildung und ältere 
Seſtalt deu Gedichts. Wie werdienftlich märe,’ hätte dee . - 
— auch nur dieß gelelſtet, ſchon ein ſolches teto⸗ 
rium, da dicher noch alle Huſsmittel fo jerftteug waren, und 
Die weltiaafttgen Verdindungen, die Becrlebſamkeit und das 
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erden en Beatheitung dar! Jetztern zu 











Yerfabtru- (Das Auſthen der Codices Isitgte fie viel zuende 


e Ach anf Aytoritären der Haadſchriſten edex auf Iunre @rän 





IR und Ihrer eignen Auto 
das Digamıma, und ließen In’ einzelnen Fällen die einf: Aip 
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"Wsfelln. in. innm. Allein waͤr⸗ dieß and thanich: fo 


7 „vi . 
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Brundſate, nad welchen fie en Berihtiaung des Zertug 


Pr = der Hertausg. fo oft din Wunf & äußert wißen, * 
De fügen, folgten Re gar ' \ 
Ä —— gelb innig Ihrem.of einfeitieen Bab_. 


| 4 4 


wel äeburdh bar viel für Dir Gfähtägee dec hamerhen 
, Mess, aber ice weſentlich für den Homer ſelbſt gewennen 
- werben, da bie geſuude Kritik auch wiele feiner Pesarten 


* 


I"... Homeri gasin etc. 2, €, S. Hoyne. 153 


AAtſt. 5) Bon dem frühern Tert und von den x 


ms welchen die Aleraudrner wählten, find wis ame iS we⸗ 


‚Aigen aingetnen Gälen unterrichtet, und: fhnue fen 
| wo unter n 126 | 






gras 

| | 8 e⸗ t ge derrichtet wm 
ws 2) Auf ne Menge —— — zum —* 
geſßere Nevolutfonen im homeriſchen Texte wellen fo viel⸗ 

Mendare Verſchiedenheiten fu dem Qange der Erzählung hin, 
Ri e Steil,n,, Spuren von verſchlednen Zeltaltern und 

di, Juterpolatlonen mancher Art, Infenderheit ia bee 

ung und Werhintung der 










um, des Rocal, der Perſanen mad ber Zeitangaben du 
{Die Heraneg. het In den Okfernatianen Hunderte von G 
en ausgegeiunet,, weiche entweder Die alten Grammarifee 


Saterpolationen unter Rlaffen, was 1) bie Rbapfoden, 
noch Die Illas declamltten, diteve nad jüngese, Ehnnen 
einfließen laſſen, Indem fie bald aus Wi bald aus 
untreuem Gedaͤchtniß, andre aus Unwiſſenheit änderten, abe 
meqſelten, wiele eigne Verſe eſurückten. 2): Was die Dia⸗ 


Sruds, ‚ungeachtet H. mehrmals bemerkt, daß dieſer Aus⸗ 
dead weniger von denen, die die — Ahabſodien zu 
tinem Banzen vereiniäten, als von Beurſhellern und Verbeſ⸗ 


Wehr haben, um eine Verbindung verſchledner Theile zu els 
wem Ganzen ju bewirken; was 3) für Interpolatlonen durch 
Werotelfältigung der Abfehriften erfolge ſeyn muͤſſen; endlich 

‚0 wat fobtere Grammatiker geändert und elnoefhoben Gas 
ben. Wem ie der Beurthellung, matcher Klaſſe in eingels 

- ua Wählen «ine Sinterpolation angehörte, manches Willkuͤhr⸗ 

ia edageſchlichen zu ſeyn ſcheinen möchte, ber bedenke, daß 

Ri bey Gegenſtaͤnden biefer Art das Gewiſſe nicht ausmitteln 





A erſt durch genaue Drifung der Mythes, der net. 


her er ſeideg Für foätere Atbeit erfiären. (Er heiugt diele- 


lich, und dem fuhjektioen Gefuͤhl Manches eingeräumt wer⸗ 
— en 


y 


Mesatden (mir bedienen und der Kürze Gelder dieſes Aus- 


ſerers des Tertes-überhaupt gebramche werde. Doch vergl. 
WBelf prolegg. N. P. CLI. ſqq.) füe Beraͤnderungen muͤſſen ge⸗ 


* 
—F 
1 
⸗ or 
.* ’ N s “ . 
N [4 ’ ® 
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— \ 


Er Aufie — | 


in, 


Ich 


' Ip KHerandg; ivar mit "rineh folder Eh voh Dandı . 
(Stiftes edel en, Ausgaden und ‚andern, Ute 
Sälfemftgeln, die ihm au in vollim Magßi die da 

ſche Untorrfitätg — darbot, ‚gefeegnet, daß er RR. 





mit Leſſing au reden, in einer währen: Verlegenheit bb 


Meichthums befand. Die Verarbeitung. diefer —— wat 


| Pchte 


eo 


eben fo müßfem, als ſie Geſchicklichkeit erforderte. Dir Verf. 
uf, auf welche Handſchriſten und von Weir 

te te Enftſtehung und Auebildung der lectio. vol» 

‚gründe. Er brachte die Handfehriften fo wie bie Dru® 








ragt 
Ausgaben: mach Alter und Güre in Rinflen, und Mißte ihr 


 . Afeher and. Sewiche durch Induction fer. Aber micht 
rjeden, aus Ihnen vie Lecatten geſammelt zu haben, 


dar ex;ehve gleich große AnzablSerkelben-gug den Graminäkhe . 
ern. an, Mielien beſonders der Wenezlaniihen und 
Townlarſchen Cheren Identitaͤt mit den Bictorionifken der 


Deravog enideckte)/ ;: weiche leiztete die Luͤcken der erſtern 
. ergängenz, aus den Prlcograpfen ; vorſuͤglich dem Etymolo⸗ 


— und Apollonius homerf: dem bexlcon⸗ und 
Anflrangin einzeluer Stellen in den andern Scheiſt⸗ 


Fein, welche lehtere aber: keine ſo relche Ausbeute gaben 


als man 4 anfangs verfprodem hatie . En Ze Er 


Woife Recenſſonen ‚sorkonmt,. vergl, praeſ. Liplip. 


. mal angenommpe und gebilligee Art zu ſchreiben, hoͤlt die Aue 


. 3. 
’. Zum- Graube iſt der Erneſilſche Ten allg; aus * 


Venedianiſchen, Tomaleyfden und übrigen alten Hanolchrift 
mie: Auziehbung und Vergleſchung der andern, ame 


ktitiſchen Hölfswmittel, verbeffert. Zur Aufnahme tie 
Lesarten· qas fremder oder- elänet "Eonjrktur. ‚ülaäbse ber ", 
Herausg. nice leicht ſichern kritiſchen G pump zu baten, und 
er fagt T. 8. p; 61 7-ausaräclie: - Pertotam Ihadem ’'ex 
mera. conjectuga nullam · lectionem repoluimus; wiewotg 

uns doch ein paar Beyſolele des Grgentheils vorſchwebetj. 
Sogar des Einklammeras verwerflicher Verſe,wolches Alf 














LXXAVI) enthält er fh, vieleicht, weil ihm bay .fa.vielzum 
Verdächtigen, Maaß umd Ziel ars alaklamminsildner I % 
treffen ſchlen, und nur elnigtmat finden wolf Varfen,. die na 

allen kritiſchen Merkmalen erhemmtich find, Sleruchen vor⸗ 
gejeichnet.: Vollkeinchnes Ebermaaßein Ruͤckſicot auf eine 


gabe nicht. wir er ſich lelbſi Hismelien: vorhält.,.(i. B. T. 8. 
J 226 ſqq. ) — er 5. B. Dale bie Kugmente welt, Fr 


In agmatz X J 2; m 


L. 
I \ —W . 


.. 


+ 
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x 
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 Fomeri cgpmina etx. c. C.\G. Heyne. i55 
& Jaͤßt, bald: gewiſſ⸗ Buſedamenſebungen trennt, bald 
Arche, Au zu fehheen, ‚Weraltyamdiinifcen: Arten’ zu 


Fandıfa. ber. aͤterkemmenen Ocrelb Gebrauch treu. bleibt. 


—— wir auch, daß es weniqgleas Jebt.uech.njegt F 


;ꝛt 


2 des Belt iſt. eine durchaus aleſche Scriptar Im den Text 
I Homer —A (eibſt Wolſe Recenſion hat Re. 
dta da, daß die Ältere 

Khwantıs.und ſich nicht gleich blleb, wie es in alen noch ni 


Si - 
reiben -ig ‚einzelnen Fällen ih ‚neigt ,-bald..dem von Als _ , 


ve und aͤlteſtt Ortheatabhie ſelis 


kammen ausgebildeten⸗Sotachen der Fali iſt. Da wie N 


Abeigens Doch einmal nicht auf die Autorität der. Alerandrinf 
Shen Beffegungen der Lesarten. geſchworen baden: Bbäcten 
a man Font. lüglich In den mmensgen vorbantenen Fälke, 

a ältere Lesarten, aus, ben Beltaltıen.vor Ben Alexandri⸗ 
area „wenn fie ſich duch «Ihre entichledme Varsrefflichkeit ern» 
neeblem, „einführen, ohne. ſich au ſcheuen, daß dadurch die 

. Kaumende mit dem übeigen Text geſtoͤrt würde. Anders 

hirfteder Fall mit dem Digamıma feyn,.das Sryne, a6 

An Bpegange, einiger Engländer, wieber ans Lig gezogen, 
und zur Merbeflerung des homeriſchen Terre angewendet, ı 
aber doch nicht In dem Text ſelbſt, fondern- nur unmittelbag 

unter dem Texrt Der großen Ausgabe angebracht bat; ben, 

: abgefehem dayon, daß die Leſer an dieſem Digamına, als an eis 
: au ganz Fremden, unbefannten Weſen, im Texte großen Ans 
ßoß gopommen haben würde, find die Grundfäge Äber.dafs 

See, ſelbſt nach 58: Eingehändniß noch lampe nit fo ger . .. 

Aihers_umd feſtbegruͤndet, daß man eine Umfchaffung- oder ' 

wenlgßens Umwandlung, des Textes mac demfelben (don 

wegen -bärfte.. Wie dem aber auch ſey; es gehoͤrt unter die 

Hauptverdle nſto dus Herausg. um den Domer, daß er die 
ſaſt auftzege bene Sache djeſes Digamma wieder Im Antequne 

"brachte, und mit allem Nachdtuck als der Apwald deſſ ibe 
auſtiat, undelaͤgzmert um, den Spott, ben besanlb era fels ' 

nt. br eiuſt Deptieg’s, marten würde. Deun.bieler Reitir 
ker ik es, welcher in. meneen ‚Zelten. jnerfl. zur Herſtellang 
bes bomeriſchon Tepxtes duch dag Digamıma Anflalten ger 
macht· bat, von. weichen.nur einzelne Notiyen. ins Publikum | 
gekommen roaren. Wolſf bezeugte in den Prokgomenm gun 
Ilat S. CRVI feinen ſehnllchen Wunſch, näher daräberrum.; ;, 


X 


“N 
‘ 
° 


zerrbchtes zu fen, Die Heyniſche Ausgabe befrledigt dleflit«.:;;- 


vollommen.: Denn H. verſchaffte fih aus Ventien’s Macke U 


laſſenſchaſt dag Epemuplar desStephaniſchen Homerz: ge worl.z:. 


t 


⸗ 
! N 
eh, * 
’ + 


-»m 


1 zur 


0 


De er} | - — ° u 
. 3.. Bu} er J 
J Klaſſiſche Phalclogle. 3— 


dein Bewled außer verſchtedarun Wichelzen Eolatiebe usb 
— ‚ du durch den gauen Homer feine Disarlie 
ma. Conjecturen deyarzeichner hat, ji denen Kun frenkich 
an Nie Srundfäge oder Präinifen,, aus denen bie Se 


Magen gefleſſen waren, aufgeſucht werden mußten. 





. uatze nenere Dritten Hatten ebenfalls bleſer Behra ihre Auf⸗ 
—— geſchenkt; der ſchat ſſiunige Wokefleis verſorach 
ſeinen Noctes curuerarine Barden ı 961 ficch fer demſelben 
= eine Diffectatfon, an der ihn ker Tod gehindert had, 
digamma Homerica herauszuheben, und fpeikr vorläd: 
Mm aus: Interea moneo, rectamt & luculentam hujuscb 





rei adminiftrationens permagti noftroram fludiorum in- 


tereffe; quoniam illad eſt Ariadneum ſilum, fine: 266 


u 2 Homeren pishe nihil aliad ih enitur, quam ini " 


| eirerum labyrinthus, Alfe durch die_Argisk 
Sedhmer Griteifcher Keichter geſchaͤzt, ſpuͤrte Heyne Veh. 






ſckſaten deſſeſben und den Regeln und Fällen, wann mab 
wo 16 gehgaucht worhem, ſchatf nach; Aab in ben Beni⸗ 
ep's und feine Borſchlaͤgr, elazelue Stellen nach der Leber 
6 Digamme zu verbeſſern, an, und machte manch? Stelen 
Ber Unäcgeheit Barum verdaͤchtig, weil fie eine Miiptkenntntß 
des Digammoa verrierhen, Es ſind ſchatfftunige und ſabtlſe 
Vaterſachungen daruͤber, die der Herausg. durch bie gange 


Stas durhgeſaͤhrt hat. Wer die Schwleriükelren neun -. 


darchſchaut, wird fh freylich nice Aber To manches Gchwaa 
kende und Zweifeldafte, von dem bie Grundfäte ſowohl Als 
thre Auwendung noch gedruͤckt werken, verwundern. Set 
GHerausg. ſeldſt gieng allmaͤhlig Im Fortgang des Werts vom 
Ungewiſſern sum Zuverfäffigern fort, und trug feine 

und Hypotheſen darhder, fo weit er fie Ins Klake ſetzen Loki 
te, In einigen ansfährtichen Excurſen T.7 p. 709 - 772 wer: 
- de digammo placita, quae in Homero probanda efle vi- 
 deantür 3 Retenlas vocum Hoimericarum, quse digemmsi 
. velligia fervanı; de digammi ufu in media vore. ag 
bier * unhaltbar oder unwelltenmen iſt, wird bie Seit und 


dir weiteren Forſchungen fortbauender Grammatkter umb 


Metriter verbeſſern usb weiter ausbilden, und wirklich bat 
bereite‘ Hermanu (Im der Lyz. ArZ.) die Bentley⸗Heyniſche 
Digamınav Lehre mie Einſicht und Scharffinn weiter ver⸗ 
ſvolgt. Wolf hat ſich Bis jetzt nur beylaͤufig, theils In 
‚den Prenpeminen: zur Kt cheuen In d der Wortede der 


Pr 


" - 
mu . \ ... » 


wahren Vefdheffeheit des Digmma, ber Srfhldte und ten - 


u a 


ei . 
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Ben Angela &- LEIN übe dee: Digamıma ie 
‚Die autführlichen Obferrationes ſiad hepdes der Kele 


BE nnd der Juterpretation des Dies, (denn Bebbes ig IJ 
ip Ham gazettrenalich, und greife In einander ein) gewide 
‚pAR in Ihnen ſihd alle. Die zeigen Materialen wegarkeitet, 
uud. mit. elanes Zuthet und eignem Lrthell des Derangg, ber. 





et. Es verficht Ach, daß hie Grundlage eines Bomerb 
man be alten Ocholien auſsmechen mällen, 
beten Werth und Beſchaffenheit ein eiguer Ercurs T. 8. Pi; 
35 q0. de ulu grammaticorum vetorim in intprpretstiong 
Homeriti serminis auselnennerfegt. Wäre doch der Bauı 
Kr die Schallen ſelbſt ganz, vach Art elaes zmeptın Eu⸗ 












mehbagere aus Depielben mit dan eigen Marien des Gchar 
Wognen , hätte ber Verleger niet auf dem Ab 


5, der. Were und 


mn Theil dunkel und zweydeutig amsge 

ober. verhorbuun und küdınhaften Schollen ben. Sinn des 
Nenge der zu heachtenden Dinge und der Schollen eins und 
7. Dep anzußellenden Unterſochungen über einzelne 
aus Stellen: ſchlaͤgt man dach ahnen feinen Eufige 


Mus und die ander Schollen ſeliſt nach, und. ziehe fie in ihe 


gar eignen Sprache zu Reihe. Ja diefen Auszugen der als 
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—. . x 4 . . 
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duſammengeſtelt, oder wenloſtene Das Wichtigere und 
zu schen, ausführbar befanden worden! Mar ba | 


spellen, wonon fo Wieles ungebsuct mar, And eine“. 
Meran verhin uabelannın Dinahhch ans akın Biden 


anhte Mrauchdere. uͤberſehen worden: wen mag dad ber 


u das Dichters aid gering. ZA ben dieſen Au 
brädırn - 


Her ie zuweilen verfehlt, If bey: der Äbergreßen 


* 


— — Un 


sa 7 ae pt 


and andern —— aus vLicht geſtellt, die Gast 
—ſelbſt an unzähligen Stellen verbeffert. und erläutert, un 
. aus ben Bemerkungen der alten Grammarif er vom Herausg. 
Veranlaſſung gedommen worden, Kite Wörter und Formen 
....,. genamer. gu beſtimmen, das noch Schwankende der aͤltern 
—Sprache zu zeigen, Urthelle über Eiymologlen und Bedeu⸗ 
| tungen zu prüfen, homeriſche Worte iu erläutern: durch 


ei - .- Welches Alles eine beträchtliche Anzahl Berbefferungen, 8 


— 


jekiuren ‚und: Kritlten herkedgefuͤbet wurde. Um mie f 
Etwas üben die neue Ausbeute dr Schollen anzuführen, 
ben wir ein, noch ſeht unvrüfändiges, Verzelchniß der us 
denſelben, vorzuͤglich ans den Townley'ſchen oder Victorianl⸗ 


ſchen Schollen mitgetheilten Fragmente, ‘das gewiß um meht 


ats die Hälfte vermehrt werden kann. Cratihus Supplemm. 
":..T.4.pı 684. Hermodemus p. 684. Euripides p. 70r, 


Philochorus Suppl. T. 5 p. 716. Steſicherus p. 719 


amd Obſ. zu 215; 375. Alotinus, Dionyſtu (, ır, 


315. Heſtodus 12, 735 16,.748.24,, "$28.-23, 619 


“1 Melanippldes 13, 350. ° Eupolis 352%. See, Ginonbes 
2317. Sophecles 14, 40. 22, 41i9. — 256 . 1.7 p. 807. 
Eubborion Suppl. T. 6 p. 665 und Obl. 24, Br "Dice 

‚ger der Cypria Sappl. T. 7 p, 782." Kleine. Srfas'y; 182. 
>: "Pladar_ p: 784. und Ohl. 24, 300. Arfkylus T. 7 Ps 


0.384 und Obl.- 19, 87.03, 10; Collmachus T.’7.p. 785... 
uund Obl, 22, 56. Alcmah Suppl. T. q. p.785 fg4. Obf; 


— 


nel 485 22, 305. Philemon Suppl. T.7 p 799 und J 


"Obf. 24, 61 7° Orpheus und andre Sänger auf den ‚Linus 

. Te7p 803. : Herobetus 20,,396 1, Pälleras AT, 179, 
Acuſilaus T. 8 p, 150 Obſ. 23, 297. Menandir‘ 217 
00.990. Hippobotus 225 113. Alchusn2,'332. Cplgramım 

— quf den Epicharmus 22, 414. Alexandrides oder Anarand 

oo drides Luſiſpiel Seflphus..23, 1. Alexander Artohis in. den 


. Aftrologiflen 23 ,’86.- Pherecydes F 297. 24, 393 6172. 


2 = Empedocles, Heraclitus 24, 84. Archiſochus Br v81 


894. Wir verbinden hietmit fogleich eine Anzeige einiger 

u -Berläufig vom Herausg. verbefleiten oder eriäuterten Stelieh 

: „muß verſchiednen Schriftſteſſern, aud von den In n bin Schr 

fen zerſtreuten Fragmentzn: Paufanlas, OB. S.“2, 148: 

72°. Dulntus von Omyrna 2, $18. 16, 259. Cbrſſto dorus * 
77 diaca⸗ 461; Se 2, 4 198: 8; 455. 135 Sp 3 


- 


* 1 \ 
— ' - . - 


lo Simonides, Hecataͤus 24, 228. Auacreon 24, 278, Theo⸗ 
vpompus 24, 428, Hellankeus 24, 498. -Bachulides 26, 


| R 14, a“ 











Ar‘ 


u \ a Be DR er Ze DEE Ze er .. 
ug: : „, Homeri eafmina.ete, e. C. G. Hoyne. 2349 


aus.aufden Apollo 2, s06. Collimechus 2, 605. 6, 303. 
mologicum Magnum 2, 681. Gchollaft des Lycophron 

, J01. Carmen vyclicom 2, 731 p. 384. 959. Etraba 
2, 850,855. 856. 6, 92. 13, 5P.368.0.53 7,8 p,1%. Ni⸗ 


> eander Therlaca 3, 152. Apollonlis Mhodluß‘ 4, 447: 


527, Ariſtoteles Poetik 10, 13. Gaſtwalen1. 
785 p. 260, Agſchylus Choephoren 15 4n29 Tg elta 
Thiergeſch. 18, 39. Kleine Ilias 19, —& 20, 
23 P. 19. Dido von Sicillen 21,4354. Tryphiodor 
:234:784.; Ein Vers beym Quintllian 24, 356 p. 716. 


2,2 do Dr Nein, N W 
unge? - Anen: dem kritiſchen Thell der Obſervallonen zur Bes 


fa richtige Ertlätung nach dem Eitun und: Geiſt der frde 
pri herer Zeit, und nad) ber grammatiſchen W 
Des Gedlchte. Auf diefem Wege entſtanben eine Menge Bes 
gmertungen über alte Denk: vnd GSptrechart, über homeriſche 
on Fotmen, Partikeln, grammatiſche und. prolohiſche Ob etva⸗ 
sonen. Die melſten ſind ohne Aufpruch ayf vollendete Aus⸗ 
führung hlugegeben; es find zum Theil Anſichten des Hetausg., 
isserzeichnet als Stoff für ivellere Betrachtung. Prüfäng und 
Ausführung, die er nicht welter verfolgen konnte, ohne felng 
ir Khfte ins Unendlihe zu verthellen, Verweilen mie ler 
mus. auf die grammatifchen und proſodiſchen Ercurfe, welche 


Aen »(Äber das IV. Ephelkyſtikon), zum vierten 3 Cüber OPp« 
wir dem Subjunkelo und Optativ. . Weber den Gebrauch dies 


7 in Mifcell. philoll, Vol. 2 mehrere. Bemerkungen 
gemacht, welche Herausg. Bemerkungen theils betätigen > 
cheils beſtreiten) zum fünften 1. 2. 3, zum flebestten 2, zum, 
'5 „achten 2, (bir das P paragogicum) zum neunten 1. 2. 3. 4, 
un zehnten m, zum zwoͤlften %, zum funfjehnten i, (über 
4 Ben Hlatus im Homer. Vergl. Wolf praef: Lipf.p. LXIVſqq. 
“Bun ſiebzehnten 2. 2, zum Auften 1, (über Homees ont | 
i Shen Distett.) Zum 2 3ſten ı, (Salebrae. interpretationis 
et Criticae ex grammatisa Homeri imperfecta), Br ie 
. on⸗ 


u 
‘ 


» Michtlgung, nd. Oſcherſtellung des Textet, mar die Haupt⸗ 
rung der Sprache 


‚ Eycoppron 5, 445. Muſaäus 6, 147 p. 419. Piutarch 
T. 5 p. 718. Athenaͤus 8, 441 p; ofen Eriharmus 8, . 
Plaho 


zuſammen die Grundlinien zu einer homeriſchen Gfamma⸗ 
je Bilden. Zum erſten Buch ExXe. 2. 3. 4. 5. 6.7, zum zweh⸗ 


— 


144,200, 19,7 1890:06 5 987. 2 17, Em Ay 
pherion 2, 496 und Add. T. 6 p. 6213. Homeriſcher Hom⸗ 


fer beyden Modi im Homer hat neulich Mathlaͤ Obi. crit e. 


21 
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‚.. ſWichte der Heiden, @läuterungen von Fuͤnſtwerken. Das 


j 23* NS own 
166 Eiaſſiſcha Ahnologeꝛ. 
-" p) . v , \ - ». 
fdbern Wege Wu" ;Dud" Diparipe "Haben u. FA0l 
de 1 * *3* Art * ... er r Pf 5 way 
deidahtt. BE 


U Qbnh anden Ait non Qripierungen und: rtkierrüpäeh 
Betroffen’ die Illas ale. epiſchet Gedicht. die ai, 


MDlan des Gedichte, Dan, Gang deſſelben, einzeing‘ S 


ve 
tu, Bes, Lokal, Miyiben, ©ltten, GSebraͤuche ‚un. er 


.» 
. 


Afa aehhren. auch ſolgende Excutſe Il. I Exc. ı de ınteruem 
to deorum. in: Homero. Exc..;8 de Olympo klemerin, 


Exe. 9. de ambrofia- NM. II Exe. ı de Agsamenmonis ſeeps 


tro, reigno acrkacceflione, de imperii finibus et de Arzig; 
II. IV Exec. ı de acie Homericz et tactica Achirprum @£, 
Trojanoram. - (Ummebeitung der Depnilhen —A a 
den Commentatienen det K. Geſellſch. der Wiflenich, in * 


. ‚tiegen). Exc. 3 de prima ex quatuor praeliis intes Achi 


.. qaibgs ad, Trojam’inter. Trojange et Achiv 


- Bearbeitung von Lechzwalier.) I. VII Exc, ı de cafltama, 
hdtatione et da caflrorum munitione per Achivos fact. ». 


vos &t Trojanos commifüs: I, VI. Exc, ı f loeis, Amp - 


seh pugnm 
am. (Retraktation Ber Heyniſchen Adhandlung Ir :elneg 


ii 
-. 


VIII Exc. ı de mythis Homericis (R:tractation deſſen, maß; 


J 21, XXUI Exc 3 de allegoria Homerica 
Vext und Tommentac fehlen noch; vermuttdlich in We; 


j Ben Japcen br etf@inharn aghundgenn Belpunanne, 
a Be | 


Suause. I. älteren Schriften und Abhandlungen der home ⸗ 


riſch⸗ hen vorgetragen ber). IL.XI Exc, ı de praeliq; 
tertium facta, N. XI Exe, ı de caftrorum oppugnstiond, 
Trojanos facta et infequuta pugna diei reliqua, Il. 
Kiv Exe.. ı de ceflo Veneris. :ll. XVI Exec, ı de Har. 
gyüs. (Hmarbeitung eines Ezeurius zur Aereis) a de ko- 
vis. Dodanaei religione fecundum Homerum ejusgne in- 
terpretes .vereres. 1, XVII Exec. ı de computationd ; 
diesem In Iliade et pugiisrun per eos diftsibutione; 2 de | 
sohns in pugna tertia geſtis in unum diem cumnlatis 
3 de clipeo Achillis. 11. XIX Exec, ı de Ate.. II, xx \ 
Exe. ı de'psaclio quarto inter‘ Trojanos et Atlıivos facto, 
Reglſter Über 
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auf die Ausgabe der Odvſſee, die wir dem Herausg. Roffen 
(ih mod zu verdauten yaben werben, zu weicher dann ſchich 
Ucher und nüßlidder die Indices äber bepde Wette und [re 
Criaͤuteruugen kouımen mırdn, - Ba 


Daß eine Ardelt dieſer Ate, weldie fi einer ale wort 
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ter einem" Sedränge heterogener Geſchaͤffte und Zerſtrcuun⸗ 
den burigefeht wurde, manche Stellen haben muß, wel 
Feine‘ nene Um- oder Urberarbeitung, Verbindung oder 
sfttelfhnng vetſangt harten, liegt in der Matur def 
adje; im wird vom Het TATÖR eingeftunden. Aach ges 
eköhte‘ es dem Werk zum Maditheil, daB v6 an einem 
von dem Her. entfernten Orte gedtuckt wurde; daß er’ die 
Reviſton der Drutköogen nicht feiön übtrnchmen konnte: 
daß er le eige vbllige Ueberfiche ves geſammten Malte,‘ 
vor ſich hatte, nicht das Vorhergehende In nÄchlgen Fal⸗ 
en nachſehen, "noch das Vorhingeſchhte vergleichen, noch 
immer auf die rechte Stelle, wo bereits davon gehandelt war, 
verweiſen konnte; aus allen dieſen Urſachen glengen manche 


| "Homer! earmiine.eie. &aC,GuHeyne, 163 
fa Sol, quhte, ! hald tiehersargenemmen, .ugp, agplüß une 
Ä 


richtigkeit, infonderheis in Citaten, hervor, manche Schreib⸗ 
ſehler und einzelne Undentlichkeiten im Ausdruck, die auf 
der Bemühusge ſich kurz zu faſſen, entſtanden; wow. 
noch kam, daB der gelehrte und fleißige Korrektor doch 
hie uns "ba die manus docta Des Verf. nicht richtig, las 
aber leſen konnte, Dieſer der neuen Bearbeitung anfles’ 
benden Mängel ungeachtet, erhalten wir Hier die Ilias 
in’einer fo reihen, vollitändigen und des Dichters wärs‘ - 
digen Ausſtattung, als Feine Nation von dem ‘Dichter 
aufzumweifen. bat, Der gerechte Wanſch des Mer. iſt, 

daß das Homeriſche Sendium ‚durch fie neu belebt, auf 

ber Srumdiage fortgebauet, und durch Weitere Ausbildung. 
: und Werbefferung die Sache des Homer, und mit ihr, 
2:2 aͤlteſten gzriechiſchen Poeſte uͤberhaupt gefördert wer⸗ 


Ber Pracht⸗ Ausgabe beſonders ſchoͤn; mit der Korrektheit 
— Tertes kann man ziemlich zuſrieden ſeyn, Mile gas fo 
t * 


der der Anmerkuugen. „. 


.Neber die kleinere Heyniſche Ausgabe der Iliac in 
gey Banden konnen wir ung kurz faſſen. Sie been 
Sekimmme, weiche jene aelehrten kritiſchen und grammatiſchen 
Miterſuchnngen ber Obi, in der größen Ausgabe nicht vera” 
Iangen, hicht Brauchen: dem SYüngling und dem Liebhaber, 
: Bee. den Homer verſtehen und richtig interpretiren lernen - 
wi. Dielen Klaffen von Lefern iſt die adnorätid perperus 
unter dem. Tehr betinime (dt, Digamma's det geoden ? use 
HUD DB ACHV.D, 1,0% N Acht, u And’ 


! 
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Wiederholungen des ſchon Dageweſenen, manche kleine Un⸗ 


De == Das Aeußzere der Heyniſchen Ausgabe iſt gut, das‘ 


4, 


a” Muh Pt 


. ee) . . . „ N N 
— fe enthalt Das zum aumitielbaren Ver⸗ 
Nandniffte Poͤthige und Dienliche im Auszuge aus der grle 
en Ausgabe, mit. mancherley Eleinen, Verbeſſerungen und 
- Bufäpen. Alte Kritik ſah der Her. als Übsrflüflig: für eine. 
Alche Ausgare an; da er aber doch ſelbſt erkliaͤrt has, DaB, 
Rund die Interpretation unzertrennliche Gefaͤhrten ad, 
‚da er ſelbſt bey einigen Stellen nicht. umhin fonnte, Etwaß 
- Über Unägihrit sizeiner Pattieen und über Leſearten bier 
 ., einfließen zu laſſen: ſo fpricht er und Die Sache, zumal im 
7 Bogiet, doch ſeibſt older ſich. Wir glauben Wirklich, dag 
Die Kritik nie ganz aus Diefer kleinern Beatbeitung Hätte 
ausgeſchloſſen werden ſollen. Außer den Argumenten, wog’ 
7 jebem Buche find noch einiae auch hier unenibehciiche Er 
> Matfac, auf der. großen Ausgabe heruͤber ‚ginommen,. namy.. 
Ms über Sglachtorduung und Taktik im Homer. Exc L.;. . 
über die vier Treffen der Sliak, Exec, IL. V, VII. IX,, übee 
+da6 Bocaj der Gefechte her has, Exc. III, Äber das grienifdie 
| Lagir, Lager: Oeiekigung und Beſtuͤrinung Exc. VI. VIL; 
dgher'die Zufammenreguung der Tage in der Ilias Il. VOL: 
17 Dean Beſchluß machen Indices, Y).naminum etierum, 3Jyar' . 
7) ep greaium, deren Bf. eih: Deisgfied deo philol. Ge 
nokilfng, He, Bergmann, IR, Beiiete, melde Die Rey. = 
giſtet za der genen, Aeneon Anagäbe dx Apolleher der. . 
N Be in der N. A. D. Bnt. Anhang . ı — 
NE Abth. O4 bereite aucfuhrlich von der VBoſſt⸗ 
hqdyen diecenſnoa her Miäs, 1794, hebſt den Bsle meneg:; 
gehandelt baten ; die neuche Abegabe bey Bhihen aber - 
’ 
d 
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ur af6 sine Reviflon oder Dekvanition jener zu kietrachten 
if: fo ik ung bier Kürze der Anzeige erlaubt. . Voräberger‘ 
7 Henrärfen wik aber wicht border neven Votrede (welchey 
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J an b die Morteben ee Wolfiſchen Ausgaben | ey 4 
U Kid), die theils aufs Neue einſchaͤrfi. was der Her 


.Ichon anderwaͤrrs über Homeriſche Kriuit vorgetragen; Hhei 
neue Kanıelen und Regeln der Homeriſchen 2 nede.. 
er großentheils aus Griesbachs Grundſatzen der Critica la⸗ 

7 era anf.den Homer überträgt, und durch Wtpjpiele aus dran‘ 
Dicdttet erläutert.” Ueber das Ziel, "weiches ſich die neuere‘ 
AR Griut bry einer Recmfipn des Komet ſtecken fand uüb, eb: 
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Bi ſRch SEE, fo aus: S/XKXVN: Ex Ariftatchi confore - 
= waiione ‚‚colatis Eratetis multorumque alivrum notatio- 
RER PS . R Br . ”., 2. 7 ‚Js ‘ x ‘ “. 2 m 

R Fun nn SE RE nihus, 


FR‘ N B ı \ ’ ’ \ u x . . - \ - 
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rrid.autzeMyoimi e Ch .> 


bar;  Kihdent poſt lNoe daianiarit Kudiis prahimaticorum - 
"Guli2aNerrii Febul) DIE. Küt IV. coalulı Unighles qui. 
Band’ Festdäs, quem pet velligia Oplimotam fübfidiorum, '. 
qode ad"nob eharferant, rvi polle Hemd dubiter, Ira 
A ho purdm’pürdin Hömerum, at faltem eum, quem 
AIbngi 'et’Proch" Inbuerunt, proxinio htervallo a equi 
vadebimotSc protege I: ꝝ.VtI.xXxII) hHonue igi- 
vr er; velßtr Yaridum’fictatn parrim ſordſbu⸗ infe- 
rioram fertipofdih pürgsre; pärtiin ex fupdrioris Berl cor- ' 
testiohiius "ad Imgaze graecke rationem 'er' Homeriait - 
'tonfartetffüähr expolire, er'makis lochs cum fis grarma- 
. Gr, a’ Yürbus confanmndtus eft, in eertimen upprag - 
delcandere Hrebir. Niam erfi ill in makimis’rebus indj- 
dia Arifurehi er dan eonſtitutionen, yaam Cicero er Vir- . 
gilias a Pueris legebant, fequnti ſunt, ita tamen hannnnj-- 
duam db, en Hiscelferunt, ut delectus garum refingi, dr . 
tejetta fcriprura, guze elari sjiujus Auctofis nomifie d- 
‚fenditur, praeferri debeſat. (Jain eriem, abi non dere -- , 
nora funt en, gusei ab ’allguo priorum profecta fun, ° 
qquam gie anctore carent, ad' Hla nobis'reverti decer, eo - " 
maßte , quod fhepe ineertom eſt; utrum’ hate varlyasa- | 
binnino antiqua fint, an itiſimis faecalig note. Dir Der, 
. febe nun de zur Herſtelang ds Textes vorhandnen Auels. : 
den und Huͤffomittel, bie — Ausgaben, die Hande 
Friften, die Eitatlnen Bes Homer in den Gciifefielerp, - 
«die vor den Alexandrinern 4 oder mit ihnen end 3 
gelchen Alters ſind, die Nahahmmmgen der Dichter, de 
84 en und, Sranimärkter Aberhaupf,- endlich Auch de 
“ Paraphtaften, dur, und ertheiſt Winke und Vorfhriiien - . 
Aber ihren Nutzen und rechten Gebrauch. Noh-Mihren 
“wir Ge Her. Urihell Ober die von den Grſchen der. Kricib 
bey ahdein alten &criltitellern abtwehßenden Grjepe a, 
nad) welchen Homer verdeffereiverden muß: ‚Ouieguid pri- 
mi librarli Wrraverant, facile exhauferung vereres Zritie), 
'gaam textum ex collatiohe pluriam exemplarium forte». 
zentz"fed muſtat veruſtas lectiones jam partim oblcuratag 
- ‚invenerunt, alistipli oßf£urärunt mira audacis corrigendi, 
ha tit konlenfa eorüm tantum· ad eam Seripzuram, guag 
plarieäis pißcuit non ad Ptiscam et ‚germanam) perduca- 
'mur, diſſenſus vero iplam veterem za oxdocıv inegkten %; „5 
. tim’ denigae ob maximam jaeteram librorum iceieichrum,.- . 
‚ quos’Homeius produxit mobi nihil aliad quam wapade« 
2 .. | a Er 7 
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Eu 1) ‘ „ . . . N" 





ER kein 





EN defta revoeare licer, nygue in:contezin ‚guisqunge. mealizi, 
Auod a, veterum ware panitug -abborsest. ‚Kic. f-ug- 







quam, criticam munas adftfigge 

hgibus, quas faepe negligunt,- qui es.cCajüswis 304 

ad pradcepta., quae nxerunt,.. [ ar 

tias emendant. Consra bie, „rolerapda — — * 
noftrae aetati mijaus placeant‘, alia,. quag tanınga * 

lia fant, pro veris habenda, atque adeo. adiciscenda 


Ki ſerexs hiflgriap 


153 


'hil ex textu illo vererum valgago — * or natası- | 






‘der Beurtheilung der Kom Eefentsen 
folgende su, nr Keunzeiche — 
an. i) mad. we € einen sanalichen 


dum, nifi quod fallum —— en a = | 


BR 


ſche Gründe das Bepräge. der — ek 
“fo unbehingt fall R aber. —A unwabr 


jenigen gelratten., ber Pa te due 


u Beweiſe —*8 * — sonen abet die —2 | 


rechende Ausfage der Zeugen, der Ginn« und 
örauch des Dichters großes Bebenken erregt. 3) 9 


Mitte zwlſchen Wade. :und Fallch chen: die erar en j 
. :Xefearten, d. h. Tpiche, die zwar wicht ohn⸗ —— 


aber denen doch. in andern Hinſichten euwas 


rg | 
lichkeit fehlt. 4) Wabrſcheinlich And diejenigen Lefonge 


ſich hät, * — die Sache oder durch andre | 
‚2) “= 


ten. welchen zur Evidenz keiner dex Gründe fehlt, bie aus. 


er Sache und ‚dem Sprachgebraude. bergelaitet werden; 
Me ater nicht zugleich * haften Zn baten 
den. 5) Die vollkommenſte Evidenz, die nur beym Ho⸗ 
‚mer benkdar iſt, finder bey ſolchen Leſearten Statt, in. wel⸗ 


‚chen die meißten guten Handſchriften ad Seritkelr übers - 
"einftiinmen, wenn Bein Eritifcher Grand entgegen IR, und bap 


denjenigen Emendationen, welche die zuperlaſſignen Geſe 
der Sprache durchaus —*R in 3 Faͤſlen, die —* 


ner Zeugniſſe der Handͤſchrften bedürfen. Die oͤbrigen 


Noch: mehr ins Einzelne gehenden Negein ber Beuxtheulung 


der Leſearten, welche aus der € Kama, der Metrik mad; dem 

Sinne und den Gedanken des Dictess.hergemmmen ind, 
Lönnen mir hier nicht weiter ‚verfolgen. Cie müflen Sache 
des eignen Studiums ſeyn. Die vom. Metf. aufgeftellsen 


und an Yeyfpielen anſchaulich gemachten. Grundfaͤhe löuuen 


un hiea — — Azul —— | 


“ * 
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Dis Iliade des Höhen. Hei or, "vor John Plaxmens, 165° 


Behr Sehe üelentet ar gifßeig zu Wisen.Wie der 
Sue Omubiiie signer 


Wine auen, welches 
Kraft, und bie iebergengung, fen 


‚geld; ‘mihi guidein vix-guicqgam , quad gorrertignem 


* 


ser ſeu reciperet, eſimandum reliquerim, et con- 


; textum Carminutı ad 'normam olim defignatam et ad’. 


‚geandem_ fcripturse conſtentiam Ttudioßus revocare, po- 
erim. Dee geichen Bearbeitung der Öpnfiee fehen die, 


Freunde des Homer mir’ Sehnſuckt entgegen. Eine Rlıne.. | 


Korcefrheit,' wie Re in den guten’alten Zeiten ber Typogra⸗ 
vdie Häufiger gefunden wurde, fo wie Eleganz und Gchon⸗ 


heit des Druckes, gereichen dieſer Ausgabe noch zur beſon- 


dern Emipfehlung, Eine angenehme Zugabe ſind die fo 


X glichſtes gethan zw, 
haben, giebt; ſagt ee S. XXVIII: Kepetita —— — 
opportonitate, hoe aſequurur fam, ut aliis fortaffe ali-, 


Meirte gebrachten Umriſſe der Alormannijaen Homerſchen 


hie, 12 Gr. gu haben 


Witt‘ (wende ——5 für 1 Th 
Wolſiſchen Homer der Forui nach pafs 


ud), daß fe zu dem. 
A 


Blosmanne Genſus wird men freyich noch defier und. 


T6endfger dennen lernen anf, anal 


le, 4. der bey Diererich erſchienenen Yidde des Ho- 
 sher von Flaxmann, welche allen Freunden der aͤchtgeniall⸗ 


ſyhen Kunſt dieſes Meiſters der bekanntlich zum Acfhplus 3 


ind Dante Khnliche Vorſtellungen gelleſerz. hat, ſehr wil⸗ 
kfommen (rim werten. Wer dieſe UHR Nachgezeithne 
und —— Hat, davon Ander ſich in dem Werke ſelbſt 
fefe- Anzeige, Wir meinen gehört zu haben, daß Riepen⸗ 
haiſen fie gezeichnet hat. Auch haben wir Aeliyn,. daß der : 
Kupferſtecher Wachsmann In Berlin Flaxmanns BHomeriſche 
ungen in Kapfer geflohen habe; mir wiſſen aber“ 

he, ob Fr die Goſchenſche vder für die Dieterüchiche Une, 
weh Beym leuten IR auch unlängft erſchlenen 
Die Oäyfee des Homer von 1. Flaxmäon, 4 Tl, 


. Mirkomten nach dem vorangegangnen Bericht über Sen 


mr une Wolfe Homeriſcht Gtudien und Ausgaben adtreren; 
Über vieſteicht wird es eine Anzahl von Lefern des Dichterg 
"Mar ungern ſehen, wen wir bie einzelnen Buͤcher der Ilias 
| nath obigen Ausgaben , füdtig durchlaufen, und, zwar kei⸗ 


nesweges velftändig wder erfchöhfend, doch hie und da und - . 
\ — Aven Due einiges Neue * Merkwurdige Einiges, | 
? “ " - — & \ wa IR , x 


e . 
* 
. 2 
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IJ — — 


—— 


ten, vleſwehr, wie es 0 geſchleht, durch vorweg, 
ante [e," protinus zgots Cole Virgil €. 7, 13 ad), 8, 


verwarf, weil: niet durcaus die Lrigname der im a 
«pfe Gefallnen unbegraben: blighen: ſo haͤtte er do⸗ gange⸗ 


mit dem * —— 


| 4 sm * 










eignen, Beinerkungen und A reitken 
einig er — Kan, —— rufe gie. 


pigerwmaaßẽn zu entipraken u bie. Freunde dyr Homeria 


m Lit cht mögen „: pim Anbau dei, 
a u a —* ae je. Se? 


io 


— fr; Gepedug Ari. Fr — 


—* le K viel ‚antändigt als in. ker. 8.38 —5 
verbreiten ſich Die. 


Nohen unter dem Terte, ——— 
ep D.3 werden in du, Obi, und noch beſſer ge 


ne, in der kleinen Jusgaͤbe, die Brbrutungen pop Jar 









Ey, mpoixerenz wageriac % nnd dier ſuͤr die —*5 — 
des Sendens gellimmt;, NHo⸗ô weiſt nicht quf einen ke 
tigen Tod Hin; aber fös. mühe iſt es auch zuiche a AN 


ertlaͤren. Wenn Zehpdotude V. 4, und:s etwa. 









Prodmium vertoerfen mÄften, das Js üyer upt A 
er ga ed 
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ſchichte * Un eines * 
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Beben * 
gein ein Ba 
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et gehalten * 
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— Heine surfen a 26 


€ mel: König für den 
* * en ann vers 


Kr verbinden ri Kraut ren Fine 175 
wu. ‚weordumm IB. 8. ſpricht L noch niot Hana 
bieden über röv in ron Xoveyr., Ama shut Wolle 

53* de profod, gy. acc. inclin, p. 2 uns 


Mas du. gar Torte * Mr audoeec, van De 


A ‚lee "Sabo. Schr gepwangen fhrin uns Be 
——n Feed * u eis wenn Aa 
Bin: 7 —— —XX 
ee daß de 


daß er auch Auf den Schultern aufgehängt 

wane, (Baht9l. 3 17} aufgemogen; gegen Den Swatch, 
. dab. den Bogen in der Hand bier befier zu dem Seit 
„ner im Vegril iſt zu hießen, 


Ser Bera,-cif dem Bege vom Diyappus —— Fi 


“un; ſendern erſt, nachdem er fi in ber Naͤhe des 


ew Fiestenlegere niedeugehaffen hat. In der Elzis. 


| * Untgebe neigt ſich deu Her. auch wieder za . 46 
wählten 


in. Berbindaug und Auslegung Bey DL. 47 were 
den die verſchiedenen Bedrutungen dee beyzz Homer umb- - 
anadera 


‚Anein wartomieenden. Bildes: »ber Nacht gleich 


2 
Pd 


xpevpꝝ 
v 32 FAR * der Hend 
rago wu. wieb darch die von do. ſelbſi angeführten 


leg. nder: einher „gehen“ aus einamd«r geſetzt amt We. 


Or vo Apong ve sie der Macıs daher 
uf Bien fur qibaten Zorn beegen. Uebrigen⸗ na 





mi Denken für nit ganz un ia, daß dicht. 


ne: von Bi: 1 a . I s&. um, 


s 


un tee Dei, — 


Zenstatn Bekarı Yoyra läpke: Miere Aue 
Verſehen St dae Gemeine it: Beger ſtehen aebleeben. 1 @&o 
AB apch.: richtig in’ pir-Obf- 188 entry. Stelle gedrucke: 
‚074: Püen:da den Text nady harı. ürı de; weldes aber-tn 
‚ber. kleinen Ausg veybeſſert worden. zu 8.62 4.,widd 
unbiönttic von den Mättren 'näyrıcs dspavo UND Ovrune 

wohos gehandelt. -- Merkwaͤrdig id, daß. Porphorius gu 

5 5. 6aAngiebt, man: (age): daß ewige Werſe aber die A 

| Bammung, des Calchas ausgefalce wären. RB. 78: nu 

der ‚Mote heißen: eganr A dya)- yohwcats, mie I. 
fehlt an fa vielen andern Brelien. der Bracummik gemäß 
. Yonruirt, und wie auch nun. in: Deu :@ose bes. kieinen 
Ausg. ſteht. Die Rede des Calchas iſt H. genrigt,. aut 
BB, 22 gu ſallehen, ‚und die foigenden vier Merik- (mid 
btoß -W. 80 — ‚82, wie gelagt wird) für Akskhmädiilg 
<eines- Ahapfoden zu. halten - Den Bolten Vers vernt⸗ 
theilte berrite Zenodetus, Die andern Verſo ſagen theils, 
"Was ſchon gelegt war, sheils iſt der Zuſatz vom largen 
Nachtragen des Zornes. maͤſſig, und arakterefirt nicht bloß 
den Maͤchtigen; ſondern das" Weſen des Zornes nik eine 
„ahatienden Leidenſchaft überhaupt. Auch iſt dieſer Geis 
‚Hnien on mehr: im -Kharaltır hrs Deiiodusg- der ßieſ 
in dt Tagen, ünd Werten B; 211 Ange, "Alto ac 
— —RRR welche — 
Inder Was wiederholt haben. Wal: Autmmıs- von Suigt⸗ 
4 31,735. Andeh, will man die Wesheit-M 
hen Im Munde des Prieſtere für ſehr —8 altens 
To haben wir auch nichts damwider. Auf jeden Fall Fonäse 
B8. gt. eh —— — —— 
en; elcoov ya sıhlevg, ÖTs hr mV 
J Er armgeoem. — — VB. Er iſt d RE > 
‚07, welche die wichtigſten Autoritaͤten fe ge det, 
und weicher auch Wolf Folge, aufaenommen. - "Die aAcht 
Pomeriſche Bulgato Bes Zenodotus V. 97 behält der Vert 
“bey, »trotz ber vollwſchtigen Zeugniſſe der Ariſtabche iſchen 
. &prmplnee: Ces iR. nicht nur mon einem dir Rede: 
"Apsoripieu. Mens aber mit den angeblid- weherte 
Moecerſtogen des Ariſtarchug fÄr eine — habe, 
| = die. Obf. zu Il. 10, 397), ber Maſſlliſchen, die 
usugbe des Rhianus und der meiflen andern, weilde * 
ehr von jener abweichen. Maklands Konſekrur Kinue 
E —R en vr ui in Rn 









w —E— 0 


Mr) > FW wheh, verwiiſt rue hr aha mie 
Mecht. Mit mehr Behr bet: we 548 dir Sarneffche 
Berðbrſſerung. Sannrcıo Bapeldc Henpac ANdAnoı in ben 
WDext gef: ©. for — Obſ. V.1 10 verwor⸗ 

- fen werden ſoſite, wovon ·in dan Scholien Die Wide IR: 
‚müßte in W109 aus dem 3 mittentunge Binser Nor 
ren ergänfl werben: weuniz ,' du · ſugſt, daß dal 

ia Peſt) entſtanden fey; weil ah ww. 8. 










wird‘ von ch. nah den Alten mb nach Venttiy di 
‚fen. — Berur nimmt D. dwrrudec für nor re Bi 
De rat 
it re Dyra ati & 
Hr Atıen antiahmen, dieauch KuAäls Für Auer 0 
Ip, ©; Sevne u IH 7, 100. Eo hat gewiß eine JForm 
‚Win, duidog, vnheis gtgeden Zend nad) en Ans 
'isgte auch wAncy wABod, wAdeg. — W. 170 f. iſt N: ge⸗ 
yelge zu leſen oddd a0 oa, nom em feritentin et vd. 
uote, wet x paräturns {mm opes tibi, - injarla ipſe ste dl. 
ectas. finden krine befandere Haͤrte in der‘ gewbhnni⸗ 
* an, —* Di zu verſtehen/ nadı weldger Erımos düu 
Eredrdriuen Arroo genommen wird. — Kerry mil 
Bun mes Schelnaſten als’ ans SE. 3, 891 hier 
oh betrachtet. Dagegen Wird die Archtheit von 
m 5% 5 gegen ben Zenodotas In Schutß genommen. 
Bi * Ertlarung von V. 200 »bie Augen ber Athene 
th ihm Cdem Ahlen); furchtbar« deriraͤgt re 
WERE. Deütung. Denn wenn ya bie Sditinn a 
Werden wollte: fo müßte tm —* he Jeuerblick furchidar 
men, W.244 iſt Ha. wit Bentfey verdaͤhrig als 
52 und Sam ber Perſon bes Ark 
* Andig. Daß WE. 265, der in den wmeiſten und beſten 
vhften: nicht ſteht, den weder Euftarhins, noch Bi 
„Waberer Scholiaſt has, Soif verr dar Leipz. Auen, S. 
)noch von 8. nigermasgewiin Schutz genommen wird, 
undere uns. Er iſt vieleicht erſt aus Heflodus "Acitd 
%. 183 eingeſchaldee worben, wie Wolf proſegg. aa 
. werwhthete, und Pifſteaws, der, nach dem 
94,23, In bie Npffre den Weis eingeſchober * BF; 
 Wyadn"Tlepiöodvre, JYewv werdsnere‘ rirva, Khnhte ja 
eg diefen Vers, um ſeinen Theſeus noch eiumal zu 
Nuhhtne ju vermähntn, hitermgrfege ‚haben, womit 
uners Ri —8 Waſtgemaide ‚0 2: 
5 
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@. 183, ms, —— —XRXX 
477 ſaſe, n Sl. FE 
BR a noch im Texte "Ari chen. geblieben; . aber in 
ObEE mit den Sopplamım., p. 677, ariat ſich H. zu * Mei⸗ 
nun deret, bis. Wort für sin Appellatisum ve 
woedaurcqh eis jedes —8 Land —— wirt, Der 
er. jur :jmenten Kasg. der O oprtet S. 274 Doß mi 
Ber ganje Peloponnes, ie.beyın Aeſchylug, Gorbackd 
. den Opkteta, im Homer daruuter zu verſtehen ſeh. iR ul . 
Ken daraus Mas, weil auch fon nach Erin gemeinſch 
er Mare für diefe Halbinfel im Hemer vorkommt, 
. Bieimehr Immer“ nach einzelnen Randichaften „benannt wird. 
Aber auch die einzelnen Deyfolele dieſes Woris in der Si 
Vhren nur: anf einzeiur Tandfchafıen des Peloponnes, 
‚den ganzen. Mo wird es Sl. :s, 220 von P 
auch: nich kam aus Polos, fern aus entiegmem Land 
Lee —* da⸗s wie Del 3 rw 1 wird re 
njewenem Land. : In dem hen Gert Bahn In D 
BE Br ‚2Ge, 16, 19 — — offenbar. ee 
eRimmten Praͤbibet ſedea —— Laneeb, 
37 gewiſſes pinzamelien. - Grieciäche Digser-aus: 
e. fameriib); bene der — 
wre. —— — war, aannten ihn vielleiche zuerſt. acwh⸗ 
I» wab dann Il bar Auedruch als wartifder — ale 
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sonder, wie. a ee fie; —8 Ei 


Ras u SR. acht bradent.- a rıya, fDider fi: 
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Tomi . s1E 


2 ‚Cie dur ben ben Därlas Anpehprt. . Die 
ande dafür, und auch dies die cbenfahs'in ben Odehen 
Rereinen, welche die Aechtheit vercheidigen, führe 
währe auch Lı den Supplementen pr678 ,- dei der 
Banüiße Scheliaſi zu. Sinus. 64 Be. für das Werk inet 
5 den halle. In der That mögen ih bie häufigen " 
: eelungen ange Sillen im Homer, bie wie * 
mnpgeciaaͤt Bed: Zeitalters zuruſareiben pflegen , aus 
Rhapſedit am: leichteſten mehren laſſen. Ay men. eimähe: 
Sich. aur Kimehe. Rhapſodieen auf eiumal ſang, und. d 
aehrese Rhaoſodieen einen —— 
der hatten, und eine die voerausfehte: ſo tainen 
icht ie. Rhaploben Ma Geawiſſe der Ballen da⸗ 
Eych pi Sun, baß fie ans vorderoehenden Sipapfediıen 















anſern exlaubt ade gefordert zu haben, 4 
enche Dartictuggmep « „ dreymol wicderheis —28* Die 
| iter, e bis a en Verſe heranawarſen 
: ilen SQ. 363. mis V. 593 alſo verbunden haben: Werum 
Rich dit das wiederholes, da du 06 (han * jeht 
aan. tu dich mus meiner an.« Quorſune hase sent“ 
:2m 2: Tu, patiug — Yen Stage ne m Dulen rc zu | 
aa mer gemachten Part a endre 
: zum, made. ‚ Mandes. dasin —* B ſchan mit. benfelöen 
fon, Andres ſcheint aus andea Mega an” 
56 5* in. — — nu 


. rap, 4 Hefladilde Zarbe, oder ae 
ee + bat 55 Ara fſten en 


ae 
un. 





. X \ u ; —* 
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173) Niaſſeche © 7 


ton, wüb Mad daft wu Ph 1Bb5 "Awofiun. Miritiehes 


daß ber vom B. zu W’'goo angeführte Agatharchi⸗ 


ufpielen ſcheint, nur von der. Here und dem Poſeidon 
richt,. Didymus nennt die vier Goͤtter: Poſeidon, Bere, 
polton und Athene ‚= in dieſer Geſchichte; aber das me} 
"Adyvd feine uns von denen, die ini Homer fanden: xce 
Merkels: Adıyoy eingeſchoben zu feyn, weit Didymns nach⸗ 
er bey Erwaͤhnung der Strafen gegen die rebelliſchen Böts 
nur der Here, dts Poſeidon und bes. Apollo gedenkt⸗ 
Beni. ſcheint' der ganze Vers eine Imerpolation ober ehe 
Buppieinent zu den-0/ Jedi-2Arg; in V. 399 zu ſeyn, wrBi 
es nicht. bloß auf Die drey, ſordern auf die übrigen, vded 
Hde Gotter des Olymp, hinweiſe. Aber da wir den Digi 


J 
| gi "der auf diefen Mythus und auf die Homeriſche Stelle 


cthus niche genaner kenney, muͤſſen wit und auf deu 


nur einigen Oiympiern zuſchreiben. Auch fagt Homer tet 
di aAAoı, fontern "OAdemıcı ZAkoı. Diejaͤbrigen Unſterb⸗ 


lichen hielten ſich ruhtg und neutral; als andre, ein T 


derſelben, den Zeve feſſeln wollten. Auffallend iſt, daß | 
nodotus den gögten Vers anters las, und noch kinen Werk 

binzufiigte, ach welchem Aegdon zum Einwohnet des Tar⸗ 
tarus gemacht wird, Agatharchtdes ſcheint derſelben Lefe⸗ 


art gefolgt zu ſeyn, were er die Titanen and dem Taria⸗ 


& hervorgehen laͤße, um bem Zevs bepzuftchen: — U 

r die Stiche von der Röiſe des Zevs:'dc Qucpvoyx ner 
Apvuova; Aldıorüas V. 423 ff. iahßt ſich H. unfländiih 
aus. Dornedden hat ſich hekanntlich noch juͤngſt virl mit 
der aſtronomiſchen Deutung derſelben beſchaͤfftigt. Gleich 
anfangs hemerkt H. daß da-zrueifelhaft fen, vb Zeos pant 
Schmaus zu dem Water Okeguos, ber draußen bey den 
Aethiopiern wohnt, gehe; oder aber, au einem Opferfefle bee 
Aethiopier draußen am’ Ofran, Doch empfiehlt ſich die letze 
tere Erklärung durch Zufammenhalten mit andern Homeri⸗ 

en teten als die vorzuͤglichere. Ueber ine ang * 
che ver ne Leſeart in B. 424, und zugleich uͤber eine 


verſtummelte Stelle in Ariſtoteles Poetik 26.17 wird gute 
Angkunft: gegeben. Doc: vergleiche man jekt Hermann 


yum Yeiftogeled, CYlzvres fteht in mehreren Gteften des 


"Homer für: Biele.« Vgi Henne OBE’ zu U, 3, are. 15, 


189.2 Daß H. In der angeführten Obf. gu 8: ud tönt. 


PR: 9594) ehe Receon des Homer van 


aner⸗ 


⸗ 


EEE Ze | u y u 
⸗ Br 
Naomori era. eW, 172... 
ausrivant, War und.merimärhig,, 2a 25 ſonß . Ki 
ſona und Bsife oe das Dofepn eine ichen 
| gb: problematiſch und unermiefen hält. , Eine lange Siell 
* 






138 92 hält Schlegel in dem angeführgen u ©. 
247 für eing von den bee diaſkevaſtiſch en Urſprungs verdaͤch⸗ 
gen, Bindungsſteſſen, welche durch einen harten Lichey 
gang, bez Senn der —5— ober bet Kar en 

„ne epilcden Gepneinolaͤtzen und aus Hotheri ü 
| len —— find, Bey einjelnen Verſeg fir 

‚Der, mag auch. in Hs DON, dahin gehörige Wink, — il⸗⸗ 
Ber die Stelle von den Opfern ©. 460 4., nam⸗ntlich von 
Wem, lunpovs fferanoy, und S. 464 ung en has fi be⸗ 
Yanzılin Bor. einigemal ausführlich ausgelaflen; was dag 
Laptere anlangt: fo beruͤhrt H. nur einſylbig den von de 
alyn Grammatikern angenommnen Unterjisd unter uupgs 
und. uupg oder sunpia.., Die Voſſiſche Snperdefe über die 
m. ganzen griechiſchen Altexthum angeblich Üblien, au 
ſWon im Homer vorkommenden Knochen s Opfer hat Ehn 

‚der im griech. Woͤrterbuch unter uyplov Beftritten. Na 
kemöhgung ‚alles. darüber bis jeht Beygebrachten ſcheint es 
and unerwieſen, daß eine ſolche Sitte zu allen Zeiten unp 
water allen griechiſchen Wolkerfchaften herrſchend geweſen; 

fe —5— ſich yon deutlicher sind vernehmlicher in deu ' 

Dcqhrifiiellern. die von Opfern then, ausgeſprochen baten, 
ala es der. Bat iſt. Blos in Heſiodas Iheogonie fomms : 
‚ein zu Melone eingefährtes, und auf eine befondere mythi⸗ 
Br. Beraniaflung gegtündetes (WB. 535 hält Heyne zu SI, 
a8, 289 Die Worte Suarel 7 audporwe für Sinterpolation, 

ke etiga. nach unſrer Vermuthung suzyass Samy geflans 
han haben koͤnate, wie in der Parallele B. 111. Vielleicht 
IGrieb auch der Didier: 07’ duplvnyre Jeil Ioyray ae 
aporasav. mals Die Bötter unter einander Über die ſierblichen 
Menſchen (ihre Beſitzungen und Diegierung) firkkteh.«.) 
en Hpfer vor; denn von einem ſolchen Lokal⸗Opler 
MUB man dach wohl nach dem ganzen Zuſammenhauge Big 
FFerſe 5356. nehmen, die ſich zwar. auch uns mis Heyne 
als. Einſchiebſel aufbringen, unb den Bang der Erzählung 

. . Asechreihen:; aber. dach wohl für eine gelchrte unb-alte Ape 
foielugg auf einen wirklich ein irgendwo üblichen heiligen 
Wehrauch gelten können. Was ſonſt Irgendwo von Kno⸗ 

Wen, Opfern geſagt wird, faeing aus biefer Stelle entlehnt 
"08 datia ausrandet au ſeyn. Daher auch Die Berfeduhs 

| ? 


v 











€ Er "ta 


% 


". (unpoi) feym können, melde a 


Kr i RR tale | 
ber Seltacnntier oh water den nei ‚pie, weſ⸗ 


be verbrammt warden, Schenkel: Knochen zu vet Yeyd; J 


wlewohl dieß nie Im Homer durch ein weniger 


Wort ausgebrüdt wird, und Aypiz wohl au N ont 
fleifchigere Theile, oder *3 Dad a ch 


5 den 

ausgeichnirten wocden fepn mögen. Die — im Arch 

Aus und Sophorles (wo Musgrave der el 
‚der Grammaiiker folgt) braucht man gar nicht won Knoch 

gb erklären, und bie Stellen ver Komiker gi ſchet hafte 







ven er dei — Srüfm — Sick la 
Ach vernichten. Beym Ariſtophanes Plutus ©. 1129 
"Hremes den Abgang der Opfer, der Kuchen, der 


| geweide, die ihm ſonſt dargereicht warden, *— der Schen⸗ 
| Een (die jede das. eiſch daran res | 


incl de 7— ers —— 





ae ee PB * 


wer a ei Bun, 1 gie —— hr ee N 
f meinen Altar bl 


— — 232* Ba a az opfne Ali. — J 
Vorher ſagt er: fie tauften zum Opfer —— Me 


“sehn Drachmen. Dieß muß nun von der Art geweſen ſehn, 
bie dad In Plautus Topf, Rs oſſa atque peltis totus eſt 


r en 8 


Pr: —* «e- _ 


und wenn das Nuͤckenſtuͤe hayon geopfert wuree! fo-folle - 


ber Beſchwerbe⸗Fuͤhrende wohl fügen? die Gotter berauten 


vloß Knochen oder das Nackgra⸗. un zu orehleee 5, 


Ä ze. ans Ob. 14), 417 f. dd’ Aundereite Im 
sv Npxdsvos NeAduys di Aavadınay — Met HOyie 


Vers möchte H. allein; oder auch mit ſeinem — 

den Michbar ausmergen. Beyde ſcheinen Ihm müfſig CGGBac 
moͤchte boch nicht Jedet mann fo vorkommen), ee: 
drevfacht Wieder holung des aure⸗ ju Anfange Vor I 25 
467. 469 Mi laſtig. Erapfduvor, melden H. zu iO, ar‘. 


erläutert,“ fcheint man neniich am richeigſten won’ der 


decbolten Wein » Vertheitung erkider zu Haben, -: Wehe 
— St 9, 124. Od. 3, 339. 21,270 vorkönme, Ver — 2 
0: 474; 


\ 


ne yes a am ka. 





 Viraerfüngsjeihen anfacbıdet, weil hier, verglichen mit 


\ 
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020 Mona emmindiet  . 179 
SOSE habea ſchen die Alten mitt, dem Oel nis 


dem vorhergehenden Vers, Apollon ſchon als Paͤan be⸗ 
-Ninet werde, welches ein ſpaͤteres A ikat djeſes Gottes 
V Dir gleichem Rechtd kaun, wie H. bemerkt, auch dei 
fl worherschende Vers ſuͤr ſpatere Interpolation gelten, 
‚Benni Paicon uͤdrihauyt ein Siege; Hymnus if. — 
Sollte bey 3. 486. in der Diote der richtige Grund angeats _ 
Ron, warum den aufs Land gezognen Schiffen Srügen 
ergeſitzt wurzen? Wir denken, um fie por der Feuchtig⸗ 







2 — V. 488 — ya verwarf Zenodotus, vermuchlich, 
jr H. meine, weil fe ergänzt: ſcheinen, um den Zuſanm 
ohaug zu erhalten. — Wenn H. in der Note 3 


| -&tten, auf die Wangen, über den Nacken und Über die 
Schultern. — Alles, was von 1, S36 bis gu Ende 
Örr erſten Rhapſodie vorkommt, könnte, Tach 6. leiſer 


Andeutung (vol. die Obſ. gu 8. 6115) eigne Zugabe ei⸗ 


aſten, oder derer, die dad Werk überarbeiteten and 
änjten, welches letztere auch durch Digreffionen gen 
— Den’ Zoßsarog ydilus''der Goͤtter W.' > 

e⸗ 

Al⸗ 


han = feyns wie möchten. liebee fagen, der Dias. _ 


> wer H. Dur die Erklärung mildern, daß fih »a 
nenne Heiterkeit⸗ über die Götter verbreitet habe; 


fa. gewiß YEAoıc oft bloß von ber Deiterkelt ohne Lan 
Selaat wird: fo deutet doch ſicherlich das Praͤdikat, 


| Ruh an andern Steflen, auf ein ausgelaßnes „ uner® _ 


Bodens zu ſchuͤtzen, fie trocken und luftig zu hals ' ' 


48 


k oe 


meßlichen Lachen, und no mehr den Gegenſtand Des far 


Gens. Denn daß die Gotter, indem fie Den Heyhaiſtos 


wir den Bechern gefchäfftig erblickten, nicht bloß Aber 
Saupt Bar —2* lächerlich oder auffallend ſinden 


| Maßen, wie H. glamdt; fonbeen vorzüglich, dah gerade 


ber Ungeßaltee unter den Börtern das. Mundſchenken _ 


. am} verwalte, das nur dem Schoͤnſten gebährte, das 
bantt ans klar zu ſeyn. Dieſer Anbuck — 


— 


+ auunmaãßi⸗ 


N 


a VSacſcha PMhuelaeic. 


amäßiges Gelachees erging eh. ' Pontarbpr: wei gwepbeht = 
UA druͤckte ſich ſreylich Elarfe aus. wenn. er gr —8 


weovura ſagte: pincrraam agentem. ſed æt alaude, glæich, 


als Andy. ee - in dem Zeirworte den Segrißß des Sing 
ons. m Die in den Obſſ. zu V. 601 4. über bie. 
Schmaͤuſt der Olpmpitr angedeuteten Bedenken ‚gegen DIE . 
Aechtheu dieſer tele find von andern, wie uins dünktz 


hialanzlich gehoben wotden. 
Bey den Exrkutfen verweilen wir Bier nicht. Wi 


gedenken wur, Daß IN den nften jum erfien Vuche det 


. der ben Ob, beruͤhrte Gegenſtand über die Zufammähzien 


hung zweyer Wörter Im Line, wie Zuvmsousyes, weldiek 
vorzuglich Ariſtarchus einführee, eroͤrt⸗it wird. In de 


Alteſten Zeiten ſhrieb man freylich ale Wörter ungetren 


nach. einander fort, und erſi gegen das Alerandrinif 


Zeltalter wurden fie getrennt. Hehne Obſ. ju Sl. 1, ayıı 


Alfo er um diefe Zeit Bonnie davon die Rede fepn, dB. 


man gewiſſe Wörter zuſammenziehen müffe oder ‚nicht, . 
CIndeß laͤßt ſich doch Fragen, vb man diefe Wörter frei: 


u in der Ausſprache getrennt oder verbunden. —8 
as Er ge H. in ſolchen Zällen,. wo zwey Asbriek, 


| aid getrennt geſchrieben werden können ;, mo, das Letztert 
‚angeht, zieht er Die Trennung als einfach und Nige ' 
jrlich vor, Wörter, von Yejekuven aßgelettet, muͤſſen 


ine geſchrieben werden Colſo auch eunriuevoc, Ayadey,, 


\s 


navac, — —— von Verbis abgeleitete, wo aber, ' 
Berbum nit in dieſer Zuſammenſedung vorfommt, I „| 
gu ‚trennen, ‘wie, &U vauditsvoc, Wo man nicht hat 


an ⸗ 
I " 


E77 777 nononv, da nicht vorkommt —XRX 


"war peloven beym Pindar, da nirgends werugehun 


ſteht. Abweichende Brundfäge Über dieſe Zufammend, 


febmelgungen. öder Trennungen trägt mir vielem Scharfe 
Han Wolf in der Vorrede zur Leipziger Auss. ©, Pl | 
62 | | ; ’ Bu vs 


. Den teften Werd des zehnten Buche Interpungiet H. 


— 


for "Arloı udv Dr Heo/ Te x. d. Armonopugras, euday 
wie Voß in der Urbetiebung, fombhl von 1793, als y 


I 
v 


1802: »Alle nunmehr, die Götter. und gaulgeräfteten, 
„Männer ſchliefenee und er erklaͤrt disjunktivt »Andre, 
ꝛ Witer und Krieger (vor Troja), ſchliefen.« Be 


4, 


— 
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| —E— Ir. 
era — 7* u 
en —S re "der Air Yen Bar ee ‚Birne. 
werben fell; weihäh. den. nicht ſchiafende Zays' 
Bam geil: früeg tder Stun wohl Die Ar. 
Rüge: Dir aid — be WKelden;, foltefeng 
evs ſeſſelle der Bälle nicht Auf jeden Kai 


* ah 
ya 5* en a a Pine tu Bir, 











vnur den 


er Ya nod u: 3 
* I HE Er — 


al. Heytie —* ju Si. 15, 36, 


— e ν dergrſtet: 
aihlur ſagt, die Alten wenng 
a die re nere und —— eG; or ‚Kten 
"Die Alerandrinlſchen came arifer 
allen ea ber a, und Bar nöfäprift 7 
Fihen. Iim Schollaſt yb enbar vor die. 
5 En Audgefalleni. u pe u haben: ‚Pt 
gi — * y —— Tarp xoc Tanıl — 
—— —8XR —88 wurde iR 
3 Een e —*8 aber Ka fon, A 
iſtarqhu gacuben haben ae ** 
F 
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ER, 
a 
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ge u 1 Ci, 2, D. —58 ee, .\ 
ein, ſo waren doch wohl fer Bee t in, ſou⸗ 
Tut. Aſthetiſche Gründe da, — 6 daran 
ade, sah, mie bier Bi ff, .a8 A Ki ſchnel 
‚Sinter € 5 m. verfhionen en wiederholt würde, 
* renden Sänger hauften aber gewiß eher ſolche 
gen, als daß fie fie. Härten vermindern follen, — 
ig, * rden wohl mit Reit: zu Beige vet Athe⸗ 
vie E umäche erfläit., Neſtors Mede ik gan 
and, ohne gehörige Bindung eingefigajte, Denn 
na Agamemmon V. 75 aufge hört bat ‘zu ſyrechen, 
win Millor redend eingefuͤhtt; und unmiltteldar Darauf 
RUBDIOND 1,88. unn Gef Mſbeigt 


x 


a Re Philolvgie. on 
tälgt doch, nicht von Neſtor, fendern von Agamemndn, wie 
.dr Zuſammenhang lehrt: "IL: Age, Pwrasug 
"7 Done vida, -B». 130— 3 haben ebenfalls das Zei⸗ 
"=... den der Atheteſis vor is‘ Hs. Vertheidigung der Aecht⸗ 
heit iſt und nicht Teche deutlich. Indeß ſcheint die Ideen⸗! 
verbindung im Homer folgende ie ſeyn: Freylich iſt res 
Veohl ſchimpflich, daß wir’ die Tioer nicht heſiegen können, 
da wir ihnen doch ſo ſehr an Anzahl überlegen ſind; aber 
nicht. ſie, ſondera die große Anzahl ihrer Huͤlfsvoller, 
x. find daran. Schuld. Den tauſten Werd verwirit H. mit 
den obeltſtrenden Alexandrinern und mit Bentiey. Aber 
warum "follte Nil Agamemnon in feiner erhenchelten Bere 
gweiflung geſagt haben: "Laßt uns nach Haufe fliehen; denn 
dir haden keine Hoffnung mehr, Troja zu erobern. B. 144 
* — Zenedotus das Monſtrum einer Lefeart: Pr xupere 
Merle adgru, und eben fo fehte er diefes Da oder PY am 
| andern Stellen, wie Il. 14, 499. Gemacht Harte er das, 
ſultſame Wort nicht; denn es kam bei den Dichtern, Ami⸗ 
machus und Callimachus vor. Vgl. Wolf prolegg: IE p. 
‚004. Wie es entſtanden ſeyn mag, daruͤber Bfingt Heyne 
—— beyden Homeriſchen Stellen ſcharfſinnige Vermuthungen 
bey . War es aus y mit dem Digamma IF, ober aus 
OʒEentſprungen? —.. At der Achnlichkeit der beyden 
Vergleihungen in V. 144 — 47 nehmen wir nie mie - 
Son. Anftoß; das Bild des Siurmwindes auf der See 
und das Ddeffelden in einem Saarfelde werden ja wohl 
u auch font zuſammengeſetzt, und verfinnlichen hier vereinigt 
’ | töh mehr den Tummit der dufgeldften Verſamtnlung. Ns. 
Bemerkung zu V. 148 Über, die Wörter s Fahilte ad, ai, 
efsdeım, wlyds, iſt intereſſant. gl. Obf. zu Il. 17,594. 
— Den ı68ften Vers HAI H. nach den gegen Ihn vor 
handnen kritiſchen Sründen für verdächtig; wagt doch aber 
nice, gegen Ihn abzuſprechen. Allein, 05 er gleih Home⸗ 
riſch iſt, und Si. 2,17 ſteht: fo fehlt er doch hierin den 
blrſten Handichriften, und wurde von den vornehmften ' 
> Scholiaften, nicht geleſen, To daß ihn Reif prolegg. p. af 
‚ Mater diejenigen ſetzt, welche ur vel maxime videantur Ho- 
meriei efle, non tamen ſant Homer. — In der Anrede, 
des Ulyſſes an die tumultuirenden Führer und Gemeinen V. 
196 ff. giebt es Allerlen zu erinnern. Ulyſſes redet zuerſt ſolche 
. Bührer an, dte das Siratagem des Agamemnon nicht kannten 
B. 392, folglich nicht mit in der Boudg yapırav geiwefen - - 


% 
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wären, 


X 


— 





| en 1 zu \ " u 
| 1, cf . Homeri-carahich ete, ; . #79 
| un; wu ’ wo .der. Obẽebefehlshoher feine wahre Geſt aung 


an den Tag gegeben hatte. Hier rüden die alten Gram⸗ 


matiker und H. billigt es — vach W. 192 deep Merfe, : 
die upten.B.203 — 5 an einem unſchicklich ſcheinenden 


Dee vorkommen, ein. Wenn ps. nun glei wahr if, 
Daß ee Lepre: »nicht alle Achiver Ihunten cegiarenz 
. adie Viel 


errſchaft tauge nichts; es müfle Einer Hercſcher 
:»fenn«, den Fuͤhrern und Fuͤrſten wohl mehr nelh that, als 


dem: geineinen Saufen: fe wuͤrden dech auch bier. Diefe 
Merſe ganz zuſammenhanglos da ſtehen, und W. 193 würde 


» eben fo ſchlecht an jene anſchließen. Wollte men aber ©. 
393 = 7 ‚ganz, herauswerſen: fo würde man das vermiſſen, 
Mas eigentlich Ulyſſes fagen wollte und mußte: »Ihr kennt 


.:»die wahre Meinung des Agamemnon nice. ‚Denn ob se 


‚ »euch gleich zum Abzug ermahns hat: fo ſcheint er doch in 
2NHerzen ein Andres ju wellen, und «6 wuͤrde euch übel ‚bes 
‚olommen, wenn ihr euch und eure Voͤlker jur Abfahrt ruͤ⸗ 
„nfittet.s Auch das gemeine Volk weiſt er, ungeachtet des 
„Aufrufe des Agamemnon zur Flucht (V. 139 f. An dieſe 
; Stelle dachte H. nicht in, der Note zu WB. 198), jebt 
gar Ruhe. Auch wir glauben, daß feine Apoftrophe am 
dieſe mit V. 203 ſchließt, und vermuthen, daß die vier ſol⸗ 


‚ genden. Verſe, deren letzter längf verwerflih befunden wur⸗ 
„M, und in den Scholiaſten und beiten Hondſchriften fehlte, 


.nder vielmehr, wenn wir uns ben letztern als wicht vorhans 
„den denken, die drey folgenden entweder fich, aus einer anne 
‚dern Stelle hieher verirrt haben (wie fle denn fehr wohl 
B..251 geſtanden haben könnten), oder auch von 
Piſiſtratus ‚oder den Pinſtratiden hier eingerädt worden, 
um eine große Autorisät gegen die unruhige Voltsherrfchaft: 


| , anführen zu können. Der Hefiodiſche oder Soloniſche Gens 


tenzen⸗ Charakiter iſt dieſen Verſey aufgedruͤkt. — Die 
vier Verſe 220— 23 verwarf Zenodotus. Nihil in iis vie 
deo, quod reprehendam, fagt Heyne, Vielleicht wurde 
her. alte Kritiker durch folgende Gruͤnde geleitet: 1), weil 
ſchon V. 214 im Allgemeinen gejagt war, daß Therſites 
auf die Könige zu ſchelten liebte. Bl. 250 f. 2) Weil 

er B. 239 f. den Achilles lobt, din er doch nah V. 220 f. 
ſonſt geläftert haben fol. .3) Weil ein Interpolator feinen 


‚ Born gegen ben Ulyſſes viell:icht erft aus der Folge, da ihn 


letztrer ſo derb zuͤchtigt, und den Zorn gegen den Achilles, 
Aut den. Nach⸗Homerikern, die ihn vom Achilles todten 
u "5 Ge || © 7 
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deſen, entlehnt dat. 2 dand er viellelcht darin efitn 

Witderſpruch, daß Therfites WB. 215 als der Luſtigma © 
»....Weriumter den Sriechen vorgeſtellt wird, da er doch nach 
B. 22327f. tönen im hoͤchſten Grade verhaßt war. Auch in 
| dem Belgenden, wir im ganzen Homer, tonimen viele Athe⸗ 
2... xtefen des Zenddotus wor, die auf ſehr ſchwachen Bründen 
- > rulſen ſcheinen. Mit Fug und. Rede erklaͤrt H. die 
vdon Ben Alten obeliſtrten fünf Verſe, 252 — 6, fuͤr unaͤcht. 
Sie Nnd lahm, Abel Mir dem Abrigen verbunden, und gehör * 
zen wicht elgentlih zur Sache; wenigſtens ziemt ed dem 
Ulyſſes nicht, daß er fi in eine Diskuffron Aber: die Sale : 
| rwmit dem verleumderiſchen Schwäger einläßt, der dutch eine 
Jkurze and nasdrädiiche Drehung abzufertigen war. Wir. ' 
eevwundern ung, daß Wolf auch in der neueſten Ausgabe nur 
W255 eingeklaͤnmerr Hat,‘ Nimmt man bie ange 
2gebnen Fünf Veeſe heraus: ſo iſt Alles im ſchonſten Zufate 
menhange. Will man ja annehmen, daß fruͤh eine Laͤcke 
eeentſtanden, die man ſchiecht Durch die Verſe 2526 ande. | 
a gufülen aeiiı habe) fo wären wir, wie wir fen vorhin 
bemerkt, geneigter, unzunehmen, daß die Vetfe 363-454, : 
Hier. tee wahre Stelle gehabt Härten. — Ueber daß 
* er, 2day des Therfites V. 209 wird umſtaͤndlich und 
Sageehrt vom Herausg. kommeniitt. — Ya W288 Hr. 
. iſt der gleiche Ausgang dreyer Verfer arovescdsur, väde-. |: 
Sei; vescdeı, Hn. aüffalend. Der letztre Miro Föntte, | 
zar für eine eingefchoßne oder beygeſchriebne Genteng. . 
selten, aber der -Zufammenhang - verbietet, wie H. bes. : 
merkt, ihn’ auszuſtreichen. Weniger würde man vielleicht 
88, 288, der aus V. 113 Bier eingeruͤckt feyn Fhnte, ver⸗ 
miſſen, da deſſen Inhalt ſchon im Zuſainmenhangt der 
Abrigen Rede liegt. — V. 302 f. ſtreicht H., wie ehe⸗ 


x. 


Sn 
Ir 
‘ 


mals, aber nicht ſo in der Lefpz. Ausgabe, Cf. deren Votr. 

S. 80) Wolf das. Pupktum had) Pepovazı weg, nüh ver⸗ 
vbindet: vᷣde wr-Kipes EBay Iaväroso Peppveas Kl Te. 
el oo , weil »geflern und vorgefteen« zum Folgenden 

u E sejosin einen Zeitraum von neun Jahren andeuten mÄrbe, ..: 
2, welches. unbequem ſey; hingegen, von denen, bie bir Ke⸗ 
ren nicht wegraffien, gefagt, gehe es aufdie Beh, weiche 

” wertge Tage vorher fo Viele getoͤdtet harte. Wir Hin -; 
nen der Tegtern’Erflärung nicht beytreten. Wenn Ulhſſes 
- " fagt: »Yhr Alte ſeyd Zeugen von dem Portentum, das ‘wir - 
weg der Abfahrt nath Num erhielten, bie bie Keren * 
W -.. _ u 3 »ger M 


J - 
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.. BZ Hamæni crmin⸗ ex. ‚ \ ar 
geben: -fo.muß er. Äh enguehigen, bie fit nee 
en in Teoje umgekommen weren, und jene ſprach⸗ 
En ned muß — ſe rn mie En lat. nuper 

‚eine Zeit pon mehreren verfloffenen Jahren anzeb⸗ 
Page Wenn diehes. aber der Ball if: fo würde die Dtelle 
Do —& gemianın,.. ‚wenn man lieber die Wortes 






* * * — fondeen aus % * 





be —* von Diefene Voxſchlag es Nefter nicht der . - 
minbefle drauch gemacht wird, ſo ſehr Ayguemmon auch 
Zu‘ ** Rathſchlaͤge jenes erhebt. Dean für die An⸗ 
wenn ‚jenes. Bor Hlays koͤnnen wir das uubeflimmte - . 
KIN Arasloux _ Juvar nalvovrazs V. 4.4⸗ nicht 
bolten: wiewohl ‚ed H. ertlaͤrt aaivayrsg Teig arg 
en. Pike. za) Qpinpas; ‚vielmehr drädt es um Als - 
e ihen was immer für eine: Anordnung eines wpcher uns- 
27 ren Haufente aus, baber es Anollenius 
eig 6 pur erklärt. - F zcugt 9. 475 fi 
Tevc & , * —RR — — — 5 "Bsia —** 
* — H6 33 —XE Qer —IX diaxoo- 
mov. ilutec ſolchen Umſlaͤnden —* uns mar. Wunder, 
wie, man, es gewoͤhnlich bey der. Verwunderung über jenen 
Vorſchiag das Neſtor hat bewenden laſſen, ohne die Äecht⸗ 
der Verſe362 — 8 in Anſpruch zu nen 1 die uns 
. ef: Yıpeniher Patriotismus —E— F 
‚ Meint, dem dem es amade. Im a (hen die ern 
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a. RUE Philologle, 


tion eingefähte: dc ‘6 


RN 


min Fender Eintheitung BEE: Achener im Phela und Phra⸗ 
tria gu deſen, oder vielmehr in den Homer hmeinzuſchieben. 
Lie Ueß ſich das Hier thun wegen eines Doppelſinnes des 
zorſten Verſes. Bieſer bezieht fich vetmuthlich auf“ die 
vorhergehenden Berfe ‚und auf die Rathſchläge, weiche Ne⸗ 
or in”viefen erthriſt dar "Ouodeungue' nune dieo ſon 


Uxi, tion erit tibi rejieiendum. + Aber mar konnte es eben 
ſo wohl als Hinweiſung auf Eiwas, was noch folgen ſollte, 
— anſehin, und ſy war der Weg zu. dem Einſchiedfel ges’ 
bahnt. — In V. 395 . hat N. eine deſſere Interpunk⸗ 

won Aust EB Hlyid, ora!. 


xuwfesi Norbs’ EA9ay , TlpoßAfre orordig. Die Iebten 
benden: Worte find die Appofition von Aury ipyky; und“ 
öra -—-- 8AIchv iſt Darentheſe. Lefenswerth find die Erdrte⸗ 
rungen zu V. 461 uͤber die Afıche Witte im Ludien. Vu” 


Wanneris Seographie, 6er Th.’ 28 Heft, Ss. Dieter. 


fehrt Aolw verteidigt Wolf in der Vorr. det Leipz. Ausg. 


©. 45. 8. 462 tet N. EyaAdausrn nach den wichtig- 


ſfien "Aarorktäten ts nicht ayadidueva. — In die Bere 


gleichung der griechiſchen Schaaren mit einem Pliegeu« - 
ſchwerm 33.7469 ff. ſcheint uws H. in der Arm, mehr aufges 
nommen ju haben, als darin liegt. Vielleicht beſteht 


. das tertiutn comparationig hier und Sl. 16, 643 ff nur in 


der Menge der Siegen; oder hoͤchſtens will der Dichter far’ 


en: Wie die Begierde nach Milch Schaaren un;ählichen: - 

Hegeri herbenkddt: To verfammelt die Begierde nah Biuf 
"unzählige Griechen. Bey der Stelle B. 477 ff., wo Agas 
meninon am: Haupte tkit Zevd. an der Zona (wird von ' 


D. na ten Alten für” die Hüften, bie mit der Zona⸗ 


 untgüttet wären, erklaͤre) mit Ares, an der ruft mit 


Poſeidon verglichen wird, bemrkt H., daB alfo ſchon vor 
der Auſſtelkung großer Kunſtwerke, win gewiſſer Typus, et⸗ 


vwu Aharakteriſtiſches an des Geſtalt der cinzelnen Sotthei⸗ 


ten angenommen worden iſt. — 
Muſen vor dem Schiffe Verzeichniſſe hat H. ſcharfſin⸗ 


n der Anrnfung der 


anig fo 'offenbare Interpolationen — daß man fi 
€ 


runder miß:, wie fte Haven von Andern übersehen werden 
konnen. So entgeht uns oft, was und ganz nahe lag. 
483-7 Sagt nämfich der Dichter: »Nennt mir, ihr 


» Muſen, bie Anführer der Danger: denn ihr wife Alles; 
vtui folgen nur ber Sage, und miffen nichts.« &o meir 
hören” wir gewiß den Comer ſeibſt. Aber nat aber die. 


wübrige 


N 


- 


° N " 





Honeii German mi on * 


—E——— Bann ich nie aefpkkin, wine 

J — gehn Zaugen, einen zehufachen Muud, 8 a, 
vw woͤſtliche Etimme ann he ebene Gruß Bätte; wenn 
mir nicht Die Muſen Alle nmnten, bie nad um far 
men. Was fol denn das? »Uper die Abrige Manns 
»fihaft kannte sch nicht auf zählen, wenn es mir die Mu—⸗ 
fen «nicht —6 Das verſteht Ah ja fo, da er 
ſchon "vorher t Hatte, ohne Eingebung der Maſen 
köoͤnne er Far F nführer nennen. Abe, geſetzt auch, 
die Muſen ſagten ihm die Namen ber Indididuen aus 
‚Der Üeage wor: ſo haͤlfe ihm dieß doc nichts‘, Barer ja 
‚serfihert‘, "feine Stimme, feine Zunge , feine Bruſt halee 
« nicht aus, ein fo großes Damenverjeiduiß abaufns 
un. H. kr daher die ganze Stelle V . 488-493 für 
Zufähe einiger Rhapſoden; Die aber nicht weit.her find. 


Adenfalls Urßen ſich noch * 488 — 490 vertheidigen: 


»Sagt mir, ihr Muſen, die Namen dee Bährer; denn 
»dle Namen der Übrigen Mannſchaft verlange ich nie 
ano: end zu willen, weil: meine Kräfte vd nr zarei⸗ 
‚ yahen: Wieden, fie euch nachzuſprechen.« , Aber U. 498. 
:492. onen auf Leine Weife Heybehalten werden: man 
muͤßte es danıt duch eide Emendation erzwingen ‚wollen: 
Er nl (fir u) OAumwscde; — Die Marken. der Ans 
dern vermochte ich Doch nicht zu nennen, wenn fie mir 
Yauch -die Muſen eingeben walten. Fuͤr den P. 495 
wmoͤchten wir ein gutes Wort einlegen, Er flieht. ſich 


an RB. 487 an. Daß Homer nit jedes einzelnen Schif⸗ 


fes /beſonders gedacht habe, if wohl kein Grund gegen 


“tpn,“ da er ja doch die. Ba! der — Pina 
der. Bonerſcha nd, en je we 


ft beſtimmi 


Bere werden, und, wem wir ihn nn e Au 


ſfich defto beſſer Am den VB. 487 der Schlaßvers des Kar 
 ‚talöge ‘der weirh. Herrfuhrer w. z6a an: n: , Odin dp 
dreubvi⸗ u 


DR -fogenennte: —E madi⸗ ehemals eine 
— für ib. aus, und gehört fhwenlih dem erſten 


oder Hauptverſoſſer der Ilias an; fo alt aych immer 5 


dieſes won den Griechen hodgefeyerte : Stäc ſeyn mag. 
Es in in der That ein mertwuͤrdiges Grid; das erſte 
Landerbeſrelbende Gedicht, eine Charte zurUeberſicht 


&ries 


J de geoglayhtſchen oder —5— Femi A 


{ 





Er —2 phllelcie 


*8 8 * ent —* 
Sende * —28 get der ‚erklären 


weelse, wie Artadier n einer Flotte von fechäzig Spiffen 


ame? BR, 65 Uber Oduſſeus führte die 
eher u Arnballenee« hat der Benekanikge Kader. 
u — nme H. die Urſache nicht — be⸗ 
- Steh b man ſich etwa an dem B. 636 wiederkehren⸗ 


ee cher dieſe herrſchte ODdyfkus« oder nahm Man die. 


Sephakenict, in in engerm Sinne für die Einwohner von Ger. 
das varher Sam⸗s hieß, wo deun freylich der, 





‚nmanat mixb? — Tan; den fÜhf Verſen 671 — 5 Über de BR. 
. "onen Mireus aus Some. verwarf Zenodotus die dray fi 
ser, und fich den mittelſten unter dicken 674 ganz qus (ehe. 
sam Teste des Homer weg. In dielem-mird — 2*— m. 
ben ic K, Mer Bbinnheit weegen. nix ichen, was nicht ge⸗ 
| apbe bi ——— ih, am die man bey einem Achih ale, 
R,: was: dat od: für eine B-wandenig daimie, : bapı, Be 
Wiefer. Nationaß⸗ Urdunde die Einwohner von ‚Bipne. 6 


Dres vorrätig wäre, ba ja Samos V. 634 uoch beionderg, | 


| gt bedacht Ad? Sie haben nur drey Schiffe, wenig 
Weit, und. einen ſchoͤnen/ aber unkriegeriſchen, ſchwachen 


‚ Anführen Anf feine: Schoͤnheit pielen ſchon — —— 
"einer. Aeltern, Charepos und Aglaia, an. Biene TB 

“wech cin Geſchoͤpf der Cykliker, in denen er, „wie H. 

. wert, eine Rolle ſgielt. Theffalien. erſcheint im ke 
als ein fehr writiauitiges, in neun Lanbfchäften ebserheiiug 

Vebiet. Dir West. fheint eine fehe genaue Keuntnig-w 

abrdliden Griechenlande gehabt zu haben. Hier ‚gie 


F 


A em. grlsbrie. Differtation and —— we 


Dem, was im Homer und -mäterhin. —* Fe *9 


wr (er i noch amgrwiß, ob der; ltr Ausdrud hi 


iR, ‚and-die herden Dielen Il. 3, 530. 684 find yerbädis 


d 
| 


R, +7 Pe Be und Adrr 2 = 29, - * — J 





on 25*8 —2 demn Bor — von 8 —E 
we wMqhpiake Mich wit gerriffenen Wangen die 
” ann awgllende. fein Haus« werden alle. won ken Gram⸗ 


dur 


“ 


Abtypegehen werden zu fenns vicfeicl,nuh 3.69 
unbe: In der — von roteſilan⸗ — — »&ins ; 
5 


aeuikern a Braune son * ker 


mn ng 
. x 
. 


” - ® .:. 
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. ca in’ Bic 
a 
N Bong . 


— dvaud es sep der für bie On beo · he⸗ 
wiſaen2 diſten paffenden ſtehen hen sehlichin, Su san 
Ber neuen Sanfe dieNede fen, welches 


Bj 
Bei hedeathen woſite, aufzuführen pflegte. Nar wäre wohl 
öch näher: yo beſtimmen, inwiefern, bey Se: Tode eis: 
mes Edegatteh, nach -der Hochzeu noch vom 


Aian 
axaß mich Aue. je mein 


| noch unvoßenbes 
‚en Haufe die Dede ſeyn konnte, - Wir denken fo: der, wa 
Mer imden Eheſtand weten wollie, ſachte fein Land. ner 


fürö- Erfie unters Dad zu bringen, - und fie. Die gächfen 


+ Besürtufe einpurüßten, mit dam Üorfap, es in —8 
Wach dee, Hochzeit, wie es Zeit und Umſtaͤnde etlauderg 


Weiter auszubauen: . war es fuͤt bedenklich 
Tür pe — Haus zu verliefen (Heſtodus T. und 


W. 744'f.): darum wurde pielleicht vey sine dingluͤcks⸗ 


WA ‚: vote ber des Protefilans war, 'D6.nverlaffenen ws 


| — Hauſesu gedacht. 


Die von H. be 
1 Diried Ausbdruck⸗ Ar a. 7* darch 
y 8 Ir wo der tteu dee Me uthes 
Haus un uaenben? * ich ** es 
hattnolfender £, . es Ns 
uder, wentj ir of —— — gelebt hatte.« V. 708 and 


909 Rd; nach He. richtiger Bemerkung, matte Wiederhas 
lungen von dem Vorhergehenden. ‚Wie viel. nechdrädlidier: 
Eließt fie die Rede mit: o äpa wperepoc wucd apulam. - 
B. 420 ſcheint Hn. aus. sı8 gefertigt zu ſeyy. WM. 

ig. 5. verdarſ Zenodotus, vielleicht, weil Rena V. 694 


et — And, iſt H. geneigt, ſie für 


ines· ſpaͤtarn Rhapſoden zu nehmen, da bie Pre! | 
wan den Philoctetes nach Tina agehel habe, in den Cyotui⸗ 


kern und Trajitern- häufig yorlam. Auch B. 726 tiunte 


: * 3.753 herüber geizagen fepn, - Die Berfe 750 
flsd: Kronen 


verdaͤchtig, ſowohl wegen bes entferntiu 
Irus..Hiegenden Dodona, bas bier mitten unser den thef⸗ 


Pine. Aenianen and Perrhäbern erwähnt wird, alo an⸗ 


ruachlaͤ des Digamma herruͤhreuder wur - 
en td erſte Schwierigkeit "Serie: ſo 


Yinft.ung; e ſich heben. 8. 751.933 W 
"ren — ** J 


fheinkich die Greſnzen der Perrhaͤber von Weſten 


 "angegehen:‘ Bis wohnten theils in Weſtes om 

ie wir und ſonſt wiſſen, alſo an der —* 3 9 
id In der Gegend yon Dodena; Hbeils in: Oſten am Tita⸗ 
‚ Ferpoen Bra n ben Enrone- Sr game Bahia ng 
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Me Pihnlenkk Er 
Rh atſo queet dutch Theffalien vom Pindus her. ‚Terapf- 
sog tft wohl nicht der Name des Biuffes; ſondern das no⸗ 


men -gentile, ‚dee Titareſiſche Fluß, von einem Berg Ta⸗ 
Jtaras, oder auch irgend rinem Ort Titares, der. beym Dir« 


J u abpheus Argon. 738 Tirapydey vorkommt. Daß dieler Wis 


eareſtſche Fluß mit dein Eurosas einerley ſey, und au< dem 
Berge Titarus oder Titares (denn der Genitiu dx rov Tr- 
. +iipow Spsog beym Strabo kann ja auch won einem Nomines 
‘ste Terdoys fepn) in der Gegend dec Olympus entipringg, 


3 md ie den Peaeus ergieße, hat Sirabo geſagt; iadeß 


«af es auffallend, daB, wie hier Die Perrhaͤver mir. Epirus 
‚sder Dodona und dem Tutareſiſchen Fluſſe zufammengeicht 
(werden, fo in Orpheus Argonauten⸗Gidicht V. 1285 , 
melde Stelle mie der Homeriſchen parällckfirt merben muß, 
Chaonien umd die Umgegend des Tıtares ſynonymiſch ge⸗ 
Manche wird: den Mopſus aus Titares gebar die Arego⸗ 
. "phıs, Unter der Chaoniſchen Eide.i Vgl. Heinrich zu He⸗ 
ſtodus Schild VB 1604. Waͤre Schneider beym Orpheus 
der Hemeriſchen Otelle eingedenk geweſen: fo haͤtte er wohl 
"Xuovig nicht für ein ſchmuͤckendes Beywort eines alten, 
sfepartigen Eiche erkläre. Ein Tisares war. ihm freylich in 
Sotrus und an des. Grente deſſelben fremd (in den Meinen 
Scholien wird geſagt: Tragaoloc woranss. Oscaadiug, 
“üg- wo rg Lruyas bed Akyaraı, A Hrsipov.); ‚aber 
VDehnte fi erw ehemals das Chaoniſche Betiet bie dahin, 
wo Ötrabs den Tirarefifcherr Fluß hinſetzt, oder begeht legs ' 
terer einen Irrchum, und hätte den Fluß und Werg weiter 
sah den Pindus hinruͤcken ſollen? Dann würde die Homenis 
ſche und die Orphiſche Stelle noch ‚mehr. in Einklang ‚mit | 
Seinander feun, und-Dodond und Titarelus märden als nach⸗ 
barliche Oerter beym Homer neben: einander fichen, Mode 
Chaonien und Tirareg. im Orpheus. - &onderbar nennt : 
.Dlinlus, den. H. akfuͤhrt, den. Titarefifchen Fluß Or- : 
“con. (9px0#),s vermuthlich aus Mißverſtand des Homer, 
"der. ihn nennt: puec/ —XR Lruyas ‚Yda rag woche » 
„weiches entweder, mie Voß überjegt, hät: »er entipri.ge 
vvon det: Stygiſchen Fluch des furchtbaren Eideg« ober ins 
terpungtit werden mußt dpxou —R Aruyesvdaroiı an 
Pb daß der Styr per -appolitionem daxas desseg genenpe - 
vwied,: d. h. ben weichen. die Gotter ſchwoͤren. — D.. 66 | 
* behauptet Herausg. die Leſcart Ilssp/x, ‚wogegen Welf Iiye 
e. nehyin dem Zent dat. und in den prolagg. Al, p.as or | 
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theidigt =" 9794 Narr", Die in Len kiemen Bolten’ 
vorkommendbe Lefe⸗ri a ng für die richuge da nach 
dem Zuſammenhange die Troer erwarteten, die Achiver 


wuͤrden Untchr einen Angriff auf Die Stadt machen, ſon⸗ 
der) flichene in die Schiffe: Rärzen.: Aber daſſeibe fanık . 


. Wilers Erachtens auth darch Ole-Wulgata: "vackfır dPopuys 
| —— ſehn, rn cin Shin wär: ae 
rar, als EhAada' ivacsvbudi. "An -Dee 
—— der Geſandeſchaft der, Iris an die Troer Wi 


"286 ff. nimmt H. : mehrere. Interpoiatidnen der Winnie . 


be ad und ſchreibt nur ſolaende Verſe Ihrem deſten Urs 
‚ut... — 8, 790. 796.801. 807. Die Verſe 
291 — 5 haben ſchon bey dem Alten das Zeichen Der- Ache⸗ 


theſe. — 8. gıq wird der Ausdruck wolvexapdrog von “ 
der Amazope Myrine auf die rafche —— dezogen, 
da die Bewegungen der Oxreitenden mie dem“ anz verglis ' 


‚hen zu werden pflegen. Vgt. von den Amazonen Beneca in 
"den Troerinnen B. 22 f quae vagos vicina prolpicieng 
"Seythas Ripam catervis Ponticam viduis ferit. Das Dräs : 
Vila des Mars Jovpoc ” Apyc.bapın. Homer gehört eben das 
"Hin gl. Heyne Obſ. zu St. 7, 240. — Zu B. 841 ſtelle 
‚der Herausg. eine gelehrte Unterfuchung an, um aussumite 
'teln, welches Lariſſa bier ‚gemeine fey. Eben fo wird der 


? 


Ssofte Bere: "Afoü, ov ndAAsaron Üdup dwuläverus 


ag forgfältig kommentirt. Otrabo, welcher von H. vers _ 


deſſert wird, lehrte, das Waller des Arius fey nice 
Mark, fondeen truͤbe (indeß koͤnnte es, wie H. bemerkt, 
ſeit Homer: feine Natur verändert haben); er las das 
| bee: "© nullıarov Udiep Erinidvarer Alyıc, und wollte e6 
Auf.einen Aueh bey Ampdon, dem er den Namen Ala giebt, 
bezogen willen, Ob ein folder Name eines Quells wirklich 
‚eriftirt , oder ob er etwa erſt aus dem Homeriſchen: wiy, 
ag, ler (denn fo varlict Hier die Leftart)) als Hypotheſe 
aufgeflellt worden, laſſen wir dahin geftellt feyn. Daß der 
Nameè des Quells Aia gewefen, läßt freylich Euſtathius den 
Strabo ſagen, wenn er den Namen nicht etwa aus dem: Ho⸗ 
mer. per conjecturam ergänzt; aber aus den Erterpten des 
Strabo, die wir nur von diefer Stelle befigen , fehen wir, 


"nicht, daß er dem Quell, dır in den Axius geſtoſſen, einen . 


Namen gegeben, und ed koͤnnte wohl ſcheinen, ed habe eis 
gentlich leſen wollen: @. 2.0. d. aly, dem deb Erdbeben, 
‚dh eins ans dem Erdboden entipringende Quille ihr res 
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cn Minfie aitheih. Damm Seunchte wen nur it fche 


geringer —** die —*8 Worte des Otrabo fe 
Be F er yap ra eoü Adıd Op, meAAsreov FF 
milvaraı, aid vlg yic Ta Afıs. — 

—— 4 25 Herzusg. Pyolaͤmenes war Amuͤhrer 


— 5— 2 Everöy, derjenigen. Paphlasoner ‚bie 

echte ‚der Heneti gehoͤrten. Ueber die milden _ 
aukfii‘ oder Dſhikketaͤi ih Paphlagonien, deren Hemer 
"Bier gebenkt, und die von Andern in Cappadocien ereähnt 
. werden, vgl, Schneider gu Ecl, phyſ. T. s. p. ı2.- Niel⸗ 





: Beicht.geße ‚uf Diefe auch SL. 23,. 654 f. von einem (awer 
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Klaſſiſche, griech. u. lat. Ppitologie, nebſt 
 : den. dahin gehörigen Alterthiimern. 
Fortſetzung und Beſchluß der Kecenfion über die weue⸗ . 


» 


eſten Ausgaben der bomerifchen. Itias. 
ET EM Ro oben G. 192.) 


\ Im driten Buch nimmt H. ann der verſchraͤnkten Wortfägung 

: {0 B. 327 Anſtoß, „und iſt nicht abgeneigt, dieſe Verſe für 
Yngern Zuſad zu halten, Die Worte spvidag ws tonnen el⸗ 
ent Ryapſoden Anlaß zu der weitern Ausfuͤhrung durch die . 
Vergle ſchung mit dem Zug der ſchreyenden Kraniche gegeben ha⸗ 
Sen.’ Aber vorausgefeht, die erwähnten Verſe wören nicht vom 
Homer: ſo ließ ſich uͤberhaupt voch tagen, ob in dem Berfes . 
as ar wÄayyy T, Evory r ioav, opvdeg ; Die Aehn-⸗ 
Uchtelt mit den Voͤgeln im Geſchrey oder In bemmfchnellen, dar 
 berftärgenden Gange zu ſuchen ſey. Fuͤr die letztre Erklärung 
VB Mich doch z. B. Il. 2, 764 dnfuͤhren, wo der Dichter des 
Kumelns Pferde fhildert: ras EvzmAog PAuuye, modwWxste, 
\ Gorıtacie. Inden ſcheint freglich erſt durch die folgende Bet» 
Vrofetggng V. 1a—ı4 der fhnelle Gang beyder Heete geſchil⸗ 
" dere zu werden. Sehr alt muͤſſen jene Verſe auf alle Fälle 
“ fon, da fie ſchon Herodotus vor Augen bat, und.die in ih⸗ 
nen entbaltne Gage von dem Kampfe der Kraniche mit den 
*" Pyamden von den folgenden Schrifeellern um die Wettf aus · 
9 eiimädke worden iſt, ſ. Heime, Daß H. V. 18-20 für 
nichthomeriſch nach Anleitung der Atten hält, daran ſcheint 
Gea.d. S. xciv, B. 1.5 MR er 
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1: Klaffiſche Phllologie. a 


er uns ebenfalls wohl zu thun. Nach Sich gleng Paris | 


ganz leicht bewaffnet, mit dem Pardels Fell und Degen, 


u vor ſelnem Heere her. ; Die folgenden werdächtigen Verſe ges 


ben ihm nım noch ein Schwerdt und zwey Lanzen und laſſen 


pn ale Anführer -berausforbien. Das Letztre darf man wohl 
nicht buchſtaͤbilch nehmen; vielmehr wird es heißen: er for 
derte Jeglichen der ſich mic Ihm meſſen wollte, heraus, fo 
daß nämlich Einer, es. fen melcher es wolle, gegen ihn aufe- 
treten konnte. " Aber ohne ſchwere Waffen; Rüftung wuͤtde 


sr diefe Aufforderung wohl nicht gewagt haben ; dieſe legt er 


daher auch naher V. 338 ff. an, als er ſich zum Zwey⸗ 


kampf mit dem Menelans anfebickt. Ueberdem Icheint Doch 


. 


Darts, gegen Homers Abſicht, gar zu fehr In Schatten — | 
e ai 


ben, wenn er erſt kuͤhn jeden Held berausfordert, und 


gleid) drauf vor dem Menelaus erihroden flieht! Wäre 
vorher von Einer Ansforderung die Rede geweſen: fo würe. 


‚ de Hemer wohl vom Menetlaus V. =ı ff. gefast Haben, 


vr babe die Ausforderung angenommen ;. er faat aber. 
ur, Menetaus habe den Paris mit geoßen Schritten 
‚ ‘vor feiner Schaar hergeben ſehen; Habe ſich ber Gelee 


genbeit, Rande zu nehmen, gefreut, und fen vom Was 
gen berabgeſprungen und anf ihn zugeeilt. Nehmen wir nun 
aa, Paris hatte die, griechiſchen Meerführer vorher nicht ber⸗ 

ausgefordert: fo fällt es weniger auf, wenn er, der Leicht⸗ 


bewaffnete, zuruͤckweſcht, als er den Menelaus auf fih us ' 


kommen ſieht. Hätte er feine Gegner zum Zurplampf aufs 


gefordert: warum. hätte ihm das. Sector, der ihm fo viel 
Kraͤnkendes fagt, nicht vorgehalten? Warum ſcheint er ſich 


erſt V. 67 f. zum Zweykampf zu entſchließen, da es Hectot 
fo haben will? — V. 28 almmt H. mit dem Benetlani. 
ſchen Codes: Paro yap riascIas ſtatt TicasIas, welches 


Letztre noch. Wolf in feinen Ausgaben hat, In den Tert, weil 


der bomerifhe Meder Gebrauch nach ZPxunv das Buturumz . 


‚erforderte. — JIn der Obferwation gu V. 39 über die Abs 
leitungen des Damens Abcræoic erwähnt H. der ſinnreichen 
E @rttärung des Namens Ilzpıc und Avgrapız nit, Die Sie 
gen zu Hom. H, in Ap. Dei. p. 212 fgq. giebt: Tlxgıc von 


' 


rqpoc, qui ante exercitum graditur, praetor f. praeitor. 


"Avsrapız,s. qui male nominis (Ilapıg) omen impler, ein 


ſWchle Iter Wortmann! — Ben der Erklaͤrung der Worte von 
der Helena V. 49 vos aydpuv alyunrauv bat ſich der Her. 
im Namen verfarieben; muss fortiſſimi viri, Agamem- 
. , ' “ u j dt ‘ . " ’ 1 tio- 
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. Homericarmioa etc. "195. 


nonis. Gl⸗ war die Schwiegertochter des Atreus; aber H. 


ſcheint die unmittelbar darnach von ihm erwähnte Bedeutung 


von vuog, die Schwaͤgerinn, in Gedanken gebabt zu haben, 


nach welcher freplich unter dem »Briegerifchen Winnern« Aga⸗ 


memnon zu verfleben wäre. Berg. V. 178— 80. — Leber 
die. Epifode V. 121 ff. urthellt H., fie ſey wielleldt ein Ge⸗ 
dicht für ſich geweſen, das einem ingenſoſen Rhapſoden ans 
‚gebört, und ſtehe Im Keiner weſentlichen Verbindung mit dem 
Ganzen. Dielat der Vf. die ganze Siehe von WB. 121 


3443 — Wider die Zaroc dariaf wo dupd commen⸗ 


tirt der Her. ausfuͤhtlich. Auch Boͤrtiger dar dieſen Ber ns 
Fand neulich im feinem Werk über die griechiſchen Wafen be⸗ 


rüber, IH. 3 ©. 39 f. Die Erklärung des dirAnf burdh- u 


Ölnsrog wird nur beylaͤufig in He. Note angeführte. Boͤtti⸗ 
ger folgt dieſer Ertlarung, und nimmt ein Tuch von zweyfar⸗ 
bien Faͤden an, wo auf weißen Grund putpurne Figüren 
gewedt waren. "Die dpysvvac αναα der Helena V. 


141 erklaͤrt man wohl am richtigſten von einem Showl aus 


zarten, feinen Stoff, oder yon einem Schleler, [. Schneit er 
au Orpheus Argon. 509. — V. 144, worin Aethta, The⸗ 


- fens Mutter,‘ ale Oklaviun der Selena, aufgeführt wird, IM 


ſchon den Alten anuſtoͤßlg gewelen, und wird von H. für ein 


. Sinfeblrbfel aus den Cyklikern gehalten; denn In Arctinus 
“und Leſches TAlou wepoıs (daß beyde Werke verfehleden wa⸗ 


tea, wahr Hermann 3. Ariſtoteles Poetik as, 7 wahrſchein⸗ 
16) kam die Geſchlchte von der Entführung der Aethta zuerſt 
vor. Ein Athenlenſer ſcheint uns dieſen Berg nicht einges 
ſchaltet zu haben; er würde es wohl für eine Demätbigung - 
gehalten haben, . daß die Mutter feines Koͤnige Thkſeus Im 
Homer als Gklavinn erfeine. Nach einer von D. aus dem 
Demoſthenes beygebrachten Stelle, ſcheint der Vers von deu .. 
Aethra noch mir einem andern begleitet geweſen zu feon, und - 


das Banze unnefähr fo gelauter zu haben: A7Igy, TlrIg- ' 


06 Iuyarnp, yo svana viöc Eic Too '"Anzuas oreider, 
Kivusvy vs Bowmic. Vgl. Schol. z. Euripides Hecube- 
125. — Wenn Helena V. 180 von Agamemnen fagt; 
&r war mein Schwager, el ror &yv ye, fo muß dieß frey⸗ 
U wohl fo gefaßt werden: quandoquidem fait, non am- 
plins ef. — V. 193 bat der Her. zuerft die Ariſtarchiſche 
esart: uelwv adv’ nedaAyy "Ayansuvovos flatt zedaAd 
aufgenommen. Theils rieth dazu der Sinn; theils iſt «8 
bie ausgefuchtere Essart, die Kinn in xedarg Abergirne, 
ee 2 w 


pv7 


Pr 


‚196 u iaſiſche Pille 
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— den Dativ. Bekanntllch aber erraubt der Sn achge⸗ 
brauch hierin eine Ahwentlung der Cauus. — Die ver⸗ 
en Oentungen. des Uloſſes nach Troja werden zy V. 
205 nach den Eykllkern genau auseinandergeletzt. — V. 


Brüder, Caſtor und Pollux, und vermuthet, fir moͤchten ent⸗ 
Deder gar nicht mit aus Lacedaͤmon nach Troja ßekommen 
feyhn, oder, der Schweſter ſich ſchaͤmend, jetzt keinen’Antveif 

u AN en Gefechten nehmen. — Ban die Druͤder ge ſtor⸗ 


well man wibate, das folgende: Dana idd Fregvass ers 


en 236 ff. vermiße Helena auf dem Schlachtfeld ibre beyden I 


n frpn möchten, wie He. Nete zu B. 23 4-4æ4 fir cahden 


. ik, abadet fir im Texte nichts ; ſonders es if d.r Dichtei, 


ter 20 l meldet „. bie Erde babe die beyden Helden 


fdon bereckt. Den azaften Be. vordammt ‚N. als Jemlich 


- 


wmuͤßla⸗ ferner wegen des Hiains und des ungehoͤrlae ag. 
m dem Bunde Opfer, das zwiſchen den Argiven upd 
u Troern V. 268 ff. geichloſſen wird, bat H. verfchied: es Merk⸗ 
J wanrdige ausgezeichnet. So ©. 269 ſ., wo ber Wein der 
u benden pacischhenden Parteyen in Einen Erater zuſammen⸗ 
m "gessflen wird, vermusblich als Spmbol der V-rtein'güng der 
EN 8. muͤther. Dieſe ſmbollſche Syrache hertſcht auch in dem 
Beer V. 300 . »Welche den Eid brechen, ber und der en 
"Kinder. Seht: n piße,, auf dfe Erde, wie der ausgegoßne 
„Bein, —R Bd Ad. pıyeisy — dieſe Lesart adoptire ®. 
8 ſtatt der gemeinen: dansıcu. (anders Wolf Vorr.. ©. 
: Relpy. Ausg. ©. 73) und will eg ebentalls in, Beilehung auf 
ei . „ben, Weln geriommen wiſſſen, fo daß man aus dem vorbet ae⸗ 
benden herausnehmen müßte: muyaiky, 6 dde oivag. Euix- 
1 68. 269. 270. Doch kommt ung dieie Erklaͤ ung zu. 


F ae vor. Das die an yerſchiednen Steſlen wiederhoß 
ten Vertrags » Punkte nicht. überall ‚ganz mit einanbrı. übers... 


 einftimmen, iſt von H. bemerkt worden; 9 ‚auffollends. 
: fen iR B. 286 — 91 der Zufag von der Strafe, welche 
die Teoer, wenn: Paris getbdtet werde, on die-Argiver 
erlegen foflen. "Daß. hinter V. 287 Etwas fehle, hat ſchon 


9. augemetkt. Der Sign If unſers Dofaͤrbaltens? die 


Troer ſouten gehalten ſeyn, einen Dribut auf ewlge 5 


an Menelaus und deſſen Napkommen zu entrichten, 


* an, bdirfee Stelle allein bieies Punktes. gedacht wird: fo 

Bar " permuthet .S. Obſ. zu ®. 457, mit Necht, daß die: Kite 

46:8. 2386-91 von einem Roapſoden binzeizenfäitet wor⸗ 
den.” Bieleigt „Rob fie auq aus irgend einem 
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.. m, danı des Harniih, dann umhuͤllte er die Schulter’ 


* ' I 
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| NHome 
Gedicht atnommen ‚ wo die Sache anf verſchledne Kir be 


4 


D [) * y - et 
rı carmına etc; - 197 


-höndelt‘ worten fern mag. Heyne faat T. 5 p. 30:1: In - 


podtis' cyclicis multa videnttr effe memorata, e quibus 
»Joca intititis adornsrant Thapſodi. — In der Beichtel⸗ 
dung d:r Bewaffnung des Paris V. 328 ff., welche die Ans 
feaung der Waff⸗n nach dien Ihren. Theilen und in natät lie 
. dee Ordnung angiebt, wundern wie uns von den Auslegern 


' de Schwierigkelt umaanten zu ſehen, wie dee Dichter ans, 


fengen ennte: Aurgp of &uQ' wunsw edüharo rauen 
nur. Welche Waffen denn? Schild und Gchwerdt? 
All in von 'diefen mi-Ider er iq erſt nachher am der rechten 


Stelle V. 3344. a2Ql d Ei wuıcı BxiaroEiPo; u. ſ w, 
Udo überden konnten ja diefe Okuͤcke ver Ruͤſtung nicht um 


die Schultern gehänat werden, bevor der Thorex angelegte 
Ibar ; drittens ſagt Homer ausdrädiih B. 330 f., daß ee” 

zufft die Schienen, zweytens Den. Harniſch ec, angelegt habe. 
Dtuͤckt ſich der Dichter etma-erfl nur im Allgemeinen auß, 

Und gebt nachher zu der ordnungsmäßigen Erzählung fort, _ 
glrtch- als voofite er ſagen: Alerander umhuͤllte die Ssultern 
mit den Waffen; und zwar legte er vorhet die Schienen 


14 


mit den Schwerdt und dem Spließe? An andıra Stellen, 
wo Taft: Die nämlichen Verſe wi-d:rholt werden, geht dem 
Einetnenhöchſtens folgender allgemeine, au N; 

KRhlung paffende Ausdrack yaraus: dv d’ aurog Edianro‘ 
here xahrdv. “Gehört die Ins Einzelne gehende Beihrele 
bung der Antegung der Waffen etwa gar nicht hieher, und IB, . 
vor Rhapſoden ans Andern Büchern der Ilias, wo fie eden - 


kr ſammariſcheu Angabe ©. 328. 329. 339 begnuͤgt Hätte? 
Der iſt nur V. 328 unaͤcht? Dana, muͤßte man die : 
nähffogenden fo umiegen: rn 
w Kunurdag adv mpüre vepl ‚uunpneıu Aue 
dog. "AhdEandpop, "EAdyge wocıs . Jüzanaın.,. 
u eS 77,7. -.Z ... - | 


| 


oder von der Pleonasmus des 5728ſten Verſes, in Vergleb 
Hung mit ©.’ 334 fi, weil er die deyden Tegten Verſe athetl⸗ 
: Arte, welde Operation aber nicht gladiih iſt. — Nach⸗ 


« deri Paris tur die Venus pon dem Kamofolatz wednebracht 
: werden, folgt die an fig) jchöne yeifoe U. 38544, bot . 
⸗ — 3 in 


— 
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Bie lleicht abfıdete Zenodotus Etwas von Undeboͤrlakelt 


e ganze 


br, Hier eingepbt worden, fo daß ſich Homer hier mit 


An 


fes Aufgebot mit den Worten: er fey zwar kigt von Wiener 
. " Jaus befiegt werden; aber es werde ſchon eine Zch kommen, 
wo auch er ihn deflegen werde, und nun ladet er ie zu einer 


08. Kioffifche Philologle. 


% 


Im Venus bie Helena frem Gimehl zufuͤhtt, und Dice ich 


mie ihm ausfähnt. (Flaxmang har Ihe zwey Dlaͤtter gewid⸗ 
mer, das eine, wo fie von des Venus auf den Thurm abe 
‚geholt, das andre, we fie dem Paris zugeführt wird. Das 


letztere Sulet Haben auch einige dentſche Künftier, vetranlaßt 


burch elne vor ein paar Jahren von Goͤthe gegebene Priiss 


—— gluͤlich bearbeitet.) Einzelaes In derfelben IR ſhon 


Alten verdächtig geweſen; He haͤlt Die ganze Ept⸗ 


ſode, welche Bit In das Gagze eingteiſt und hier müßte iſt, 
zwar für das Merk eines ſehr alten Dichters: aber nicht des 


.. erften Urhebers der hemeriſchen Geſaͤnge. Aubers wäre es, 


wenn Selena durch Ihre Aufforderung an den Paris, den 
Menelaus nochmals beranszufordern, dieſen zu einem miebere. 


Bolten Swoenkampf Sefinmms hätte, Aber Peris umgeht biz 


zaͤrtlichen Umarmung eln.: Sin der ſchon dem Alten anfoßfg 


geweſnen beißenden Aurede der Selena an die Venus B. 
999 ff. ſagt jene zu der Böttinn, von der fle eingeladen wor⸗ 


den war, ihr zum Paris zu folgen: »Wac begehiſt Du 


mic zu betruͤgen ? Willſt Du milch etwa no tiefer hinein 
Un eine Stadt son Piryglen oder Mäenten führen, weus: 
Du etwa dort au einen Liebling haſt 7. H. uimme 
"an, Selena ſey datuͤber enträfter, daß die Venus fie ihrem 


erften Gemahl, dem. fie na der Beſſegung des Paris wies 


der zufalle, zu entziehen fache, nnd darum in einen entferne | 


tern Ort lodin wolle, damlt ie Menelaus nicht befamme,; 


Da fie dieſes dem Parts und nicht einem andern Aebling zu 


Bunften thne: fo feheine B. 402: »Wenn Du etwa dert 


auch einen Guͤnſtling haſt« eingeſhoben zu ſeyn. Adeln der 
Sufammenbang-®.. 410 f.: »Ich gebe nicht zum Patie, 


alle Trojansrinnen würden mic in der Zukunft tabein«, und 


Der Erfolg, daß fie won. der Venus in die Wohnung bes 
Daris.geführe wirb, ſcheiat von. dener Hypotheſe abzuführen. 
Odhlau und mit Verlegung der Kampfgefetze hatte. Venus den 


Paris dem Zweykamof entzogen; «ben fo ſchlau ſchlen fie nun 


auch (B. 403—$) die Ruͤckgabr der Helena an den Mene⸗ 
laus abwenden zu wollen, Indern fle bie ſich wleder nach dem 


arten Gemahl fehnende zum Paris zurädfährte und. fie wie⸗ 


der in Liebe mit Ihm vereintare, Die Herzen der Grelſe auf 
Dem Thurm waren ſchon für fie gewonnen; entbrannte fie 


! 
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A ⸗ 
— weder fuͤt Paris: fo war es voraueznſehen, daß 
er ft den Gelechen nicht aucllefetn würde. V. 400-2 ſe⸗ 
hen wir mur fuͤr eine allgemeine bittre Bemerkung an, wel⸗ 
che Ree. erde fo umichreiben wuͤrde: »lleberaß, ſuchn Du mich 


doch, Deilnem Lichling zu gefallen hinzulecken; ſchon haſt 


Du mich ein aus Sparta vach Illum verlockt; jetzt lockſt 
Du wc wieder zu ihm nach Haufe; Ich glaube, weun Du 
einen Liebling In einer noch entlegneen Stadt von Pörpaien 
aber Maͤonien haͤtteſt, den Du mie meinem Weg gtädiid 
iu machen hoffteſt, Da lockten mich auch dorthin.“ 


Aus dem Anfang des vierten Bude gießt Flarmann 
eine ſchoͤngruppirte Vorſtellung von den im Olpiny Meltar 


teinkendrn Göttern. Cine diefem Kaͤnſtler eigne genlaliſche 


Idee iſt der urten mit Kopf und Brulft hervorragende Ge⸗ 
nlas des Olymp. Im vierten Buch iſt Die ins Einzeine ge⸗ 


hende Beſchrelbung chen, wie Danbarus den Bogen ſpannt 


und ſchleüt. V. 216. 217 hält Wentten für eingeichoben, 
und wirklich feinen uns beyde wegfallen zu Ebnnen. In⸗ 


deß verwarf Atiſtarch nur den letztern wegen der dem Dos 


wer nicht gewoͤhnlichen Ausdruͤcke. Ihm tritt 2. bey und 
glanbe, daß diefer Vers aus V. 91 entſtanden, womit er 
Jedoch nar in dem Ausdrud zeiaivaı oddvaı übereinlemumt, 
Wenn man, wie auch H. thut, WB. 112 TRVUCCRUS- 
yas vom Spannen des Bogens verficht: fo wiſſen wir das 


wit V. 122— 4 nicht wohl au vereinigen, wo ja erſt ber 
: Bogen geſpannt wird. Viellelcht Interpungirten und iers 
Härten Einige daher auch die erflere Stelle andere. — Uber 
die Theile ber Waffen s Ruͤſtung VB. 132 ff., durch melde - 


dr Pfeil gleug, der. Sworzp oder Guͤrtel, der Jupnf umb 


fein untrer Saum, gwux, und bie mörpa oder Blech- 


Binde, verbreitet ſich H. umſtaͤndlich· — V. 194 bils 


— — —— 
. . 


Het, 5, Koͤppens Verbefierung :. Par AcuAymıod Ey - 


wrumovac, byräpa: ſtatt /yrapos. Wolf Vorr. zur Lip 
Ausg, ©. ss zieht die gemeine Lesart vor. WB, a35 bet 
Boif die: Ariſtarchiſche Letart Yerderos von yardyc, men- 
dax;. H. aber Die des Hermappias aufgenommen: Ysv- 


deoe⸗, welches Abfkraftum pre concreto allerdings die 
teriſcher iſt. — V. 342 reihe NH. das Romma zwis 


(hen "Apyaras und iöumpos iveg, wie auch Wolf gerhan bat, 


und bleidt unter dem mehreren möglichen Deutungen dee 


| Wortes bey der: Ableitung von Toy, viola, fliehen, welches, 
. RE wie 


L , x 3 ‘4 
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wie, rorrocg —RX bloß von der ſchwarzen PER gebraucht 
_ werde, und wonach /öuwper märn-infaufli;, - miferi. — 
nn; der mertwuͤidigen Stelle von dem Feldzuge gen’ Thesen 
WB. 3756 ff, wobey der Dicter vieleicht ſchon en. on 
vor ſich harte, iſt nach SIE. Bemerkung , hoͤchſt wahrfkeins 
licd Manches von Rhapſoden elnueſchkaltet oder etweitert.. 
So gehoͤrt das gar nicht zu den Bepſpieſan von Muth und. 
Tapferteit des Tydeus, Ne doch Auamemnon bier anführen ° 


“will, daß Tydeus als Geſandter nad Mycen gekommen, 


. Ss \ oo y N . - 
+ \ . . = . 
2m - — - . / 


um Bundes» rnoflen: zu. bitten 8; 376 — 381. Was die 
Stelle 8! 380. f, anlangt, daß die Myrenaͤer durch Ungluͤck⸗ 
drohende Zeichen, welche Zevs gegeben, abgehälteri worden, 
Wundes Genoſſen zum Kelege zu ſchicken: "fo bemerkt H. 
in der Anmerkung, daß fonft nichts von dieſem Erelanlß ves 
dannt ſey. Welche abrathende Zeichen vom Himmel betad 
auch. Homer‘ vtiſtehen mag, die. Sache kam in den The": : 
batden vor, wie wir aus dem. Nadpall derfeben in Siatius J 
Vinai 4, 305 ff. ſehen; 


Hos belli eoetus jurataque pectora Mi, - 
Milite vicinae nullo 'juvere Mycense, 2 
Funereae tum namque dapes, mediique rerurfüs. 0, 
Golis, et hie alii milcebant pioeliaꝰ lratres. J— * 


nn. 


Pr 


1 


Naur muß man. PR den wurpuhsın. ITTeT des Homer 
nicht ou_den Helios denken, der fein Ängeſicht von dem 

‚ Sräuel det Tppefteifchen Mahlzeit wegwendet, da Homer 

wabrſcheinlich noch nichts von dem Haß zwiſchen Atreus und 
<hyrftes wußte: Siehe den Lelpz. Schollaſten zu Il. a, 107. - 
Ein andres Schreding s Zeichen, welches zu Mycen während 
dis Heerzugs der Araiver nah Theben gefehen wurde, giebt - 

Starts 7, 418 f.: Perfeös.etigierm moeflam exorantque . 
‚ Mycense Confufum Yunonis ebur, Stattus Jähle.- bier 
überhaupt die in ganz Peloponnes‘ gefehenen mannichfaltiaen * 
unguͤuſtlgen Zeichen auf, welche dem Thebaniſchen Krlege 
vorberglengen, und denen auch das zu Mycen Inı-Konire 
beygeſellt werden muß. Der Nichtbeachtung dieſer Beiden 
ſchteidt Homer V. 409 die Niederlage der Aion zu. - 
Stelle im Homer B.. 382 f., mo es heißt, die Argiver * 
ten auf ihrem Zug an dem Aſpopus gekomnich, Bm. 
von dem: Aopus Innergatb: &es Pelopennes Im -Pällaflihen:  . 
and, Olchoniſchen Gebiet. Auein das Vegeath oil erdellet 


=, 
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St. 10 287 ſ.,wo⸗ der Hetantg. anch ldgig wefläce- 
Daſſelbe beſtaͤtigt Statins 7, 424 f. lam ripas, Aſope, 
tusas Boeotaqus ventum Flumina, — V. 439- 45 wei . 


den die Goͤtter namhaft gemacht, die anf Seiten der Argie- 
wer, und die, weiche auf Selten des Teaer ſtritien, (Apollo 


fehle unter Ihnen, Vergl. V. 507 ff.) Mile die Saͤtze hier, 


veräunden find, follte man meinen, Mars wäre nur auf. 
Briten der Troer (robc mer "Adye); Bingegen auf Selten . 


te Aratver fowopt Athene, als Deimos, Phsbos und Erig, J 


(rod dd — Adijun Asiuoc T u. ſ. w.) .gerdefen, da doch 
unſtreitig die detztern Bottheiten ale zwiſchen bepden Herren 
getheilt adgefeben: werden müſſen. Uas ſcheint aber die 
game, wiewohl ſchoͤne, doch mehr befiodlihe Otelle V. 
4495 , nicht von Homer zu fepm. "Ausrov V. 440 mbc« 
tan ir beym, Homer doch darum. nicht yom Ta Mora, DIE . 
Cpanpie , ablelten, well deym Hemer noch Erine, Bpur : 
vom Gebrauch der jerzupften Bäden der Leinwand ꝛc. bey: 
Wunden vortommt; fondern nur, daß das Dlut ausgedtügkt, 
bie Wunden ausgewaſchen und Pharpaca aufgeleat worn 
dm — V. 327 hat H. zuerſt rise ans der einen Recen⸗ 
tion des Ariſtarchas entnommene, Letart .dresaunsvac hatt 


 ÄresgUnsvov oder Emsaougeyoy aufgenenmnen. Wollte 


man ‚ameod. vertheldigen, “reiches Ariſtatchus in der zwey⸗ 
ten Miceaften hatte: fo müßte man annehmen, Thoas wäre, - 
um: Peiros, als diefer: von dem Leichnam. des Diores wrgs 


gegakgen; degegnet; bie Lesart regoducvovu. aber Heß 


ſich alleufalls auf· das vothergehende 6 d’ Ersdonziev B, 324 . 


deztehea. Wie Pelros fo auf den Gegner herftärzte, und 


ihn mit der Lanze verwundete, erbielt .er ſelbſt von Thoas 
eine Bunde. Indoß fGelnt auch uns die von H. aufger. 
nommne bLeset der Sache gm angemeſſenſten zu ſeyn. 


.. 


.% > 


Von der’ Diomedtia des fünften Buches vermuthet N, 
T. 8 p. 783, Daß es ehemals ein elanes; Gedicht geweſen, 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, nach der Obſervation zu ®, 
204, daß die geſchwaͤdige Rede des Pondatus V. 179 ff. 
dus: manche Juterpolatſoͤnen noch Breiter und wäßriger g/⸗ 
worden, Auch iſt font einiges Auffallende darin; z. Wy 
daß V. 204 dei Gebrauch dis Digamma fa-”IAsov, welches 


beym Homer faſt durchgaͤngig digammirt witd (Val. Hepn⸗ 


Exe. FT. 7 p. 759), vernachlaͤſſigt iſt; dann Bash 
der Odyſſee ſo wertomme, . 
5 Wenn 


en Kgiäeſſiſche Miillogle 


Senn H. den erſtern Bars V. 404 für Nicht ⸗Hometlſch 

Hält: fo muß er quch feine vaͤchſten Machbarn mit heraus⸗ 
werfen. Und in der That fird V. 2048 ſehr gut ju ent⸗ 
behren. Das Uebrige hänge -fo- zufammen: Mein Water 

_ ermahnte mich mit dem Streitwagen gen Troja zu ziehen; 
“Ad aber: gehorchte nice, um di⸗ Pferde zu fhenen. And fo 
aargtiff ich wurd aa den Bogen. Die waxı) ala bericht 
Ne naͤmlich zunaͤchſt auf fein Scidfe‘, dem Diomedes nut 
‚ eine lelte Streifwunde beygebracht zu haben V. 187 — 191. 
NMach der Weglaſſung jener Berfe wird die Rede gebrängter: 
und weniger wiederholend: — V. 227 bat H. Im Text 


J die Atiſtarchiſche Lesart, weicher auch bie meiſten Handſchrif⸗ 


ten und Ausgaben zu folgen ſchelnen, bepbehalten:. year 
Ir awoßyeouaı, delcendam de curru. Als VBeſia⸗ 

. tlgung wird die Gitte der Heroen angeführt, oft zu Fuße zu 
ſtreiten und ihren Wagen In der Naͤhe halten zu laſſen; auch: 
2 Be Parallel. Stelle Il. 17 , 479. 80. Aber ber ganze Zu⸗ 
1... fammmenbang ſcheint uns hier einzig file Zenodotus Lesart: 
5 Maıßgoounı zu fprechen, welche such Woif in feine Auega⸗ 


‘ ben aufgenommen nad in der Vorr. zur Leipalg. S. 78 were 
cheldigt hot. Paudarus hatte geklagt, es fey dem Domes _ 


2.2.7 96 zu Buße nicht bepgufummens deswegen fagt jegt Aeneas 
B. 219 f. »Wir beyde wollen uns ihm zu Wagen ante _ 


” ggcgenſtellen.« Er Gelße den Pandarus feinen (Ansas) Bar 


gen befteigen und die Roſſe lenken: aym d’ (fährt er fort) 
Arruy dmBjeoun,. IPpu pänxganaı »ic teil) ale Käne. 
per den Wagın beflsigen.« Oder er uͤberlaͤßt Ihm duch, 
felbſt von Kompf mit dem Diemedes zu beſtehen, und um: 
(dem Ueneas) das Lenken der Mofle anzuvertrauen. Das 
Eetztere aimimt Pandarus un, und ‘nun ſteigen beyde auf 
‚. den Wagen 8, 239. — V. 248 fehit in einem Bresiauer 
Toder, und H. ſcheint ihn auch mit Recht für ein muͤßiges 
Supplement zu halten. Daß man ua Alvamd d’, vioc 
adv auvuovos "Ayxiceb binzndenten mäffe uxerzı van 
iſt'ans dem vorhergehenden Werfe Hat, und vie euxaruı du- 
weyaiev, wie es nach dem Zuſatz⸗Vers heiße, It muͤßig 
mb ungembhnfic. .. Bermuthlic bat ein Juterpofätor der 
EConctinnitaͤt zu Liebe den Vers eingefchalter, Bam Pandas 
us hleß es: 6 uev Tognv ev aldwc, vioc d.—— Dem wurde 
Ba gegen Über. gefagı: Advalıy, viög aär = irn dd. - 
., 8. 340—2 nimmt H. gegen einen Rec. in der Bisliorhet 
der alten Literasuz in Schutz, der. fie. wegen der Hier 3* 
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keine Schwierigkelt vorhanden ſey, wenn man das Wort 


" N‘ N 
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8.016 (hiet vertheidigt auch H., wie Wolſ prolegg. p. 33, 


die Form 39 einzig vorfommenden Benennung des Goͤtter⸗ 


Bintes "Lxap: für. untergefchoben hielt. Er glaube, daß. gar 


nur nicht für einen Eigennamen, ſondeen In ber Beden⸗ 


‚ tung einer dünnen, feinen Fläfſſigkeit, die es auch bey ben 





nicht ganz, wie Hr. Ob 


Opätern har, nehme. Wolle man ja eine Interpolatlon ans 
achmen: fe ſey diefe höͤchſtens in V. 341. 342, worin das 


Icor näher erklärt wird, zu füchen. — Naqh B. 355 


ſtellt Flaxmann die Itis vor, wie fie mit ber vermundeteg 
VBenus zum Mars komme. Die ſchwierige, auch vom fün» 


gen Plinlus 9, 26, 6 als auffallend bezeichnete Stelle . 
8. 356 759 8° Uyxoo dxsnkıro na ray Irre, erklärt S, 


o: »Die mit Wolfen umgebne Lanze war,am bie Erde ger 

t, and der Wagen hielt dabey.« Sollte nicht noch ein⸗ 
ſacher feyn: Waffen und Wagen waren an die Molke ges 
lehnt, in fo fern Mare mit feiner Räftung von einer dichten 


Wolke umgeben It? — V. 359 fchreibt H. nach der Lehre 


son-Drolemäus Ascalonita PrAz flatt DAss ferner Rellt er 
mit Wolf, die Lesart ber Pr ft *8 Te 


ps; endlich nimme er Bentley's Eonjektur: doc refüe dd, 


melde ber Gegenſatz erfordert, ſa den Text auf. — 
Wenn Dione ©. 373 f. zur Venus fagt: »Weldcher der 


Uranionın het Dich fo mißhandelt , als haͤtteſt Du oͤfſentlich 


etwas Voſes veräst« (ſollte mich beſſer zu. Interpungiren feymz 


€ 


"nayıöinc, oesl rı naxov Bikovany, Evang; wer hat es 


gemast Dich fo oͤffentlſch ” mißhandeln ?):. jo: verſtehen wie 

‚zu biefem Verſe paßt: Ex grae- 
coram more femina intra aedes coerceri folebat, und: De- 
elaratiet hic locus disciplinam domeſticam priscae vitne et 


conditionem mulierum, quae: etfi adultse, verberibug 


eoercebantur, fi quid indignam fe commififfent. Sollte 
ſich auch wohl in der griechiſchen Heroen⸗Welt eine folche 


Behandluag als qewoͤhnlich — denn als Ausmaße kommen 
ſolche brutale Sitten oͤberall vor — arweiſen laflen? — 


Bon der merkwuͤrdigen Stelle V. 395 — 415, wo Biyſpiele 
von Gottern, die durch Sterbliche verwundet worden, auf⸗ 


geſtellt werden, ahndet H. wohl mie Recht, daß fie vieleicht 


won mehr als einem Rhapſoden erweitert, und zum Thell aus 


Herakleen zuſammengewebt worden. Die barla vorfommens 
‚den Mythen Werden von H. gelehrt erläutert, Zu V. 385 
18 die Vorſtellung Flaxmanns etwas barock, wie Die Albiden 

x .. - ö , . \ den 
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3. Klaffiiche Philologie. J BE 
bin Wird In Ktten holten. Den ehermen xtoxuos B. 


337, in welddem er 13 Monate lang von den A nen eln⸗ 


geſperrt gehalten wurde, will H. nicht mir mehrern Alten 


eines Alerändeinifchen, dem von der Cleeparra elngeſuͤht⸗ 
ven Sptachgibrauch ſolg den, Gelehrten zu ſeyn; denn 


Athenaͤus 6, 3 p. 229 C.Cal. (e 14 T. 2 p. 281 Schweigh) 


erzaͤhlt aus dem Juda, bis auf die Mrcedıniften Zeiten habe 


man ſich bey Gaſimaͤlern ſrdner Geſchirre (nepausaıg oneus- . 


vv) bedient; ats aber dfe Romer ätigrfangen meh’ P acht 
Ley denſelben zu zeigen, fey au& Elropatra Ihrem Bey'piel 
Yerolgt, und, da fie Dep alten, Damen. des irdnen Seichireek 


vitht habe abſchöffen Ehnnen: fo babe fie ihre fofibarern Gefäße 


* 


Penannt apyupodv al xpucoiv nepapov. Val. das Uebrige 
In Arhenaus. and Eafjınkons, Aum rtung. = V. 424 


feine uns sine ganz bömerlfche Wieberbelung zit. ſeyn, du . 


Ver Art, wie V. 79 mir Nachdrud den 76fn Bere wieber 


. Bl. —B. 445 ff. wird wer. verwundete Aenzas in di 


empel des Apollo auf Pergamos gebracht, wo Ihn Batona 


und Diana, vermuthlich als auyyao; des Tempels, berpfler. 
en, wilde Borſtellung han von H. erläutert wird. "ein, 
er geſagt wird: die Shttinnen andovrs re Hudaıvöv Tey. 
Ja faßt das Letztre H. geiiß recht: otis decus ac venullsrem 


fei veddiderunt, wenn er gieih für diefen Sypiachgebrauch 


nur die Asalogie anfuͤhrt.“ Aber wir zweifeln nicht, daß das 


xvder yalav von Mars V. 906, nachdem er g’hellt, aeba⸗ 


Modes —- xolcuræ siuara &rsa V. 904. 5) eben to firbe: 


 campıs flunisque er honore ſuperbo Gauvi ſus. 


Prangend fr neuem Glanze, wodurch nud jedes andız Be⸗ 
- Renten Äber- Diele Stelle ‚werfälke. Val. Pirtar Ol. 6, 


vbon einem doliuin, teſta verſtanden wwiſſein; wiewohl Sch - 
Ares nach der abentheuerlichen Fabel chen fo gu: In eigem 
Faß eingeiperet ſeyn konnte, ats man In neuern Zeiten Men⸗ 
ſchen' In Kaͤfichten eingeſchleſſen hat Dos dem erſten Anfchein 
nach nicht paſſende Pradiçat, XAxcoc verltert ſein hüffalles⸗ 

dee, wenn man es mit H. nad dem alten Sprachgebrauch 
Mr feſt nimmt. Vgl. die Ausleger zu Horaz Oden 3,26, 

1. Indeß fhrint uns doch der’ ganze Bers, unterarderh 
wegen bes Anis aepauoi, en jeher ſpaätes Kinfchlib:el 


u 
‘ 


det and mit glänzenden Kleidern geihmädt worden (iysaro, 


‘127. f; aldol Forıeracks xapıs eunkea uopav. und Bil“ 
- gt Aen.:ı, 90 f. lumenque .juventae Pu:pur&um et fae- 
ts oculis sfldırar honores. &tatius Abit is ı, 229 Ein 
& h vie 
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Aebtheit und den Sinn von V 491 f. hat ber Herausg. 
j Bevenflichksiten. @r ıft ungeriß, od 8. 492 Sector oder 
die Bun esaenoſſen mit. den Worten gemeint find: xpers- 
ev d amade evemyy. "Wir meinen, H'etor fol feine 
"Örodenden und floljen Neden fahren faflen, die ja in den vor⸗ 
Hergebenden, Berfen 473 ff. legen. : Hector harte ſich dey Ipe 
“gend einer Gelegenheit, die In Vorhomeriſchen Geſaͤngen 
vorgefemmen feyn muß, virmeſſen, er wolle fon allein die 
Statt mit Teinen Brüdern und Schwägern beſchuͤtzen, und 


„RB. 522—26 von den Welten, bie feh auf den Berg-n fißen 
und hernach in Sum aufa loͤſt ſich jerflienen, wird von H. 


gehabt dat: ceu pulfae venrorum flämine nubes Adrium 


Heracleons Erklaͤrung, det die Stelle als Aus un der Be⸗ 
wunddrung ‚ahnt, und fie ſehr aur dur zwey Br: 'e der 


is ‚Totanniot- "AR.ovy ſtatt AR olov. As Aus:uf fahre 
# Aus Weif in feinen Ausgaben Co wie Voß in dei Ueber⸗ 
etz 


| "egevapızev die duch die wichligſte⸗ Mandfchtiften und die 


nommen. — 8. 714 fe'befenae H, nit gu willen, wo 
Juuo und. Pollas dem Menelaus den Sig Über Troja 


“ — Vorhomeriſchen Geſang entlehnt ſey. — B.:734 
“ Had:t: der Hecqusz. na dem grammariihen. Sinn: 
. Der Setm der Pallas, groß genug, um die Haͤuvter 
" ‘der Krleger von bundert Staͤdten zu deckenee ‚und etlaͤu⸗ 
‚tet, Bieten Gnperbolifagen . Ausdrud. aud mehrern homeci⸗ 
ſchen Beyſpielen des WM ‘geheuren. — Die Ausdrüde 
——— V. 266, und Erıdpworem V. 772 von din Mofs 
ep“ der Juno führen den Her. auf die Vrmerkung,‘ daS 





Ugkelt gegeben werde; ohne daß die Art and die Huͤlfs. 
twittel det Geſchwindigkeit dadurch mäher dbeſtimmt werden 
Ich, Die Golen, laͤßt der Her. nicht als Hehunagmittel 
„gelun, und ettluen 14 barüber an mehrer Stellen; am 

-. aus. 


% \ , 


— — Te — — 


— 


s 


betuͤmmere fi nicht um das Heer und die Kıifsuhlter. 
in Add. p. 712 fa: aus Reitebeihrelbungen ertäutert, Es 
ſchelnt uns, daß Catull 64, 240 f. biele Stelle vor Augen 

nivei montis Iquere cacumen. Bat. Si. 16, 297. 364 |. 


"Starlus Theb. 10, 537 fl. V. 638 f. füher d- t Herausg. 


Orvſſe b:ädıat „’any ft aber doch ‚mebr fü- die Ein ndotton 


Vetbiuduug uatfetſtuͤtzte Lesart EFevapıgav in den Tept ges’ 


Verſnto chen baben, und vermüthet, daß die Stell: aus 


üng) gıd vertdeidigt dieſes in der Gore. zur ueneften - 
Auszade S. 78 — B. 703 bar H. (gramm Wolf) ſtatt 


Aaburch der Phantaſte nur ein allgemelnes Bild der. Schnel⸗ | 


\ 


J 


B . 


200 RlaffifhenPällelogie, 
"austhßrtiäfien In. der neuen Ausgabe: feines Apollodorus 
a, 4,2 ©. 119 f. In dir Vergleichung der wandeln⸗ 
‚den Ghbttinnen mit Tauben B. 778 flieht er weiter nidits 
‚018 einen’ lei@ten, ſwebenden über dem Boden hinſtrei-⸗ 
‚enden Sang, — Bey der St:fle von Stentor, der Hier‘ 


— 


⁊ 


das eiazigemal im Homer_vorkommet, mit der ehernen Stini⸗ 


me V. 735 fr merkt H. an, es ſey keln Srund vorhanden, 


Das Schollum In dem Venet. Cod. A. legt ihn av du 
Hoshov ypuldiv bey, d. h. das Malen oder‘ Färben mit 
Purpur; Bapyv nennt es nöd deutlicher Euftathins. Der⸗ 


 felbe feßt aber hinzu: er habe vielmehr av din wongAai 
7 Bodo du Teig maus erfunden; und endlich ſchreibi ihin 
gar Schol. B._die Erfiadung der. Krlegsmaſchine, zoxAocs 


au. Die Vorftellung, daß et ſich zuerſi der Schnecken (wie 


‚bie Teitonen des Teitonshornes und noch Brut zu Tage die: .. 
Jadlaner großer Schnecken) zu Blaſe ˖ Zaflcumenten bedient 
...:habe, ruͤhrte wermurhlich daher, weil man dadurch begreif⸗ 


| lich machen wollte, wie er fünfzig andre Menſchen babe aͤber⸗ 


ſchreyen kännen. Sollte die Meinung von der’ Eifindung 


ber Purpurfärbetey aus einer abgeigmacken Ableitung deẽ 


‚für einen ſpaͤtern Zufatz. Auch V. go: verwuſt er mad 


2.0. 


‚Wortes xaAxeoQwvos von xy ,. der Purpur ⸗Schnecke, 


- entfprungen ſeyn? Nachdem man ipmieinmal den Getrauch 
. der Schneide, xoxAoc Im Kriege zugefchrieben hatte: fo. 


war auch der Weg gebahnt, Ihm die Erfindung ‚der Des 
lagerungs» Machine diefes Namens Benzulegen, — Bey 


7.8. 837 erklärt H., daß er wonas Im Homer nicht billige, 


und glaube, es fey bloß daher entſtanden, weil man nicht 


: bedacht babe, daß die letzte Sylbe In wape durch den Tom 


lang werde: Fuͤr wapas hat dach Wolf Vorr. 3. Lelp. 
Ausd. ©. 63 Gründe angegeben. — Aus V. off, 


ſtellt Flaxmann den Kampf des Diumebes mit dem Mars 


vor — . Die drey Ichleppenten Verſe 395 — 8 Hält H. 


Antsitubg der Alten. 


506: die Epffodien von Sectors. Hingang In dfe Stadt 


und vom Zufammeneffen des Glaucus und Diomedes Ir 
ſechſten Buͤche von den erſten Verff. der Slfas betraͤr 
eh ed ed ol 


⸗ 


- 


‚dem Stentor, nach der gewoͤhnlichen Annahme, für einem -' 
Herold zu halten; vielmehr ſey er ein hochherziger oder tatfe 
‚rer Krieger. Bonderbar iſt es, was für Erfindungen man 
hm yuaeichrieben har, die in Hs. Obf. angeführt werden... 





Fa 4 
ı 4 


wird in der obſ. zu V. 19 Segwelfelt, und afe merfwuͤrbig 
abs dem Ben. Eod. A, ausgejelner, daß »Finige der Stelle⸗ 


von Ölaucus und Diemedes einen andern Pins angewleſen 
"baden follen.«e Alſo ein Em.iema, das Einige an dieſe, Ans 
dre an eine andre Ötehr verfeben. Vgl. Boͤttiger Erlänterums 


. gen. des griech. Vaſen⸗Gemaͤlde Melt ı S. 106. — B.130 
dehaͤlt H., wie Wolf im Terte die Letart Auxéo⸗voc bey, 
ungeachtet mehrere Handſchriften und andre von $. ange⸗ 
gebne Gruͤnbe ber Lesart Auxdspyoc günfl:.And, weiche auch 
. Wolf Vorr. der Lelpj. Ansg. ©. 42 In Schutz zu nehmen 
Ichelnt. — RB. 147 bat der Her, Die Lesatt des Ariſtopha⸗ 
‚nes spy Im Dario beybehalten, nach .einer ähnlichen Con⸗ 


ſtruktlon M. 2, 4685 uͤdtlgens Interpungiet er wie Wolf, 


. Der jedoch wpy In dem Tert bat, welche Lesart ouch die Wefr 


ſiſche Ueberſetzung befolgt. V. 1149 könnte zwar für wiedere 


holenden Zujag eines Rhapſoben aus B. 146 gelten; alleln 


x ‚eine folde Wiederholung iM doch homeriſch, und das Auffal⸗ 
lende, das, Puss bier für nascitur zu firhen fcheint, voleb ' 
dadurch weageraͤumt, daß H. erlärt: yarı) Du Avdaas, 


A E drolıya Qvaıv aydpag. — &. 151 vrpirft N. ale 


mäßige Ergänzung. des vorhergehenden; e pp su sldjg febe 


Hometi carmina ec. . 207. 


“im Homer abielute, nicht mit dem Accuſatis. Wolite man , 


bden Verb beybehaiten: fo wäre virlleicht Die von N. vorge⸗ 


chlaqne Interpunktion die gunehmlichſte: EI & dIEAsız na) 


j ’ 


veira daynsvası SPP 0. slöic;. Huerepm ys 


bar iſt die Eildurerung Über dis Fabel vom verſchlagnen Si⸗ 
ſophus zu V. 130. 153. — Sn ber beräßmten telle B. 


268 f von dem gedoppelten Taͤflein mic den trautigen Zeis. 


J chen, welche Bellerophon von Proͤtus an. den Jobate 
brachte, nimmt H. an, daß es eine Art von tellera hospita- 
lis geweſen; jedoch fo, baß die beyden Freunde mit einander 


‚über: gewifle Zeichen üßereingelommen, wodurd ſie zu vers 
firhen gegeben, wie fie den Ueberbringer des Täfelchrns ber - 
handelt‘ volffen wollten. Die Sinterpunttion dieſer Gtelle, 
welche. H. vorfchläge, gefällt ums ſehe wohl. — Ueber die 


abel von der Chimaͤta und ihrer Geſtalt wird zu V. 179. 
181 gehandelt. Der letztre Bers heine dem Her. nicht von 
Homer, fondern aus der fpäteen Zeit zu ſeyn, too inan dieſe 
Fabel noch mehr Ins Wunderbare arbeitete, Was das Des 
denten anlangt, daß, nach Denbehaltung deſſelben, B. ıBo 


und 181 ſchlecht zuſammenpaßten: ſo hat er ſeldſt — | 
.. " \ 0 / a ur 


— 


N 


‚fo. 
Daß, die lehren Worte Appofition von zaura find. — dög« 


u 


) 


a giaſiicze Phil. — 


burch den Votſchlaa elner anderg Verbindung der Wotje bes 


ſeitigt. V. 181 iſt naͤmllch bloß als Parenthefe oder viel⸗ 
, mehr als Appoſition von 8. 180 4 dp U — YEvog 


anzufehen, und V. ı82 wrorveiovox- beildkt ſic auf 5 de 


- Alumıpa B.-180. ‚Anders interpung're Wolf. Otatt aeosy 


xxXiuæipæ B. 181. lieſt Wakefield zum Lucref 5, 903 adooy, 


welches unnoͤthig iſt. — Sa wiefern der ‚König von Lychen 


v dem DBellerophon die Hälfte feines ganzen Königebume eder 


feiner königlichen: Wuͤrte, ru V. 193. dgbr geben td. 
. nen, da bie Könige. damals nicht Eigenthuͤmer der Läsdır. 
und Provinzen waren, witd'von H. In der Beiten Ausg. 
‚noch genauer als in der großen auseinandergefeßt. - Er (heint 
> 4har:gung Mitregenten, zum Thellnchmer.an den Geſchaͤfften 
: des Richters, des Vorßehers der Verſammlungen der Alten 
‚und des Volts u. f. w. etnannt zu haben. — B. 222. 


223 werden, nah einem Schollum, als zur Sace nicht 


e "gehörig, verdächtig gemadt. — B, 234— 35 Aber bie Ver⸗ 


blendung des Glauens, welcher feine viel koſtbatere Näflung 
Lrevrgea deutet H. nur auf den Schild) gegen die ded Dies 
niedes vertaufcht , iſt auch H. nit abgenefge, für Zuſatz rt« - 


ner audern Sand zu halten, ohne doch ſich ein eniſcheiden 


es Uttheil anzumaaßen. Nimmt man die ganze ſchoͤne Epi⸗ 


ſode von Glaueus und Diomedes für Werk eines ſpätern 


Homeriden, der (wle Boͤttiger Vaſen Heft ı ©. 106 ver⸗ 


muthet) einem Abtoͤmmling des Slaucus etwas Angenehm-6 
erzeigen wollen: fo behaupten auch jene drey Verſe ihren 
"tag im’ derfelben, und mögen, nach WBöttiger, irgend eine 


d 


' 


% 
! 


\ 


befondre Veranlaſſung in den Zeltumfländen des Epiladens .; 


Saͤngers gehabt haben. Im tadefrden Sinne iſt die Stelle 


ohnedem Nicht zu falten. — Ru V. 242 wird die Beſchaf⸗ 


-.fenbelt der. Wohnungen der Sürften im heroiſchen —— 


ned) ihren einzelnen Theilen erläutert: — Um das zu meif 


viren, was Hecuba B.-256 f. zu Sector fagt: »Dich ereibt J 


Dein Gemuͤth an, aus ber Bury'zu Zevs zu ſtehenæ« nimmt 


H. an, es wetde damals allgemeine Art zu denken geweſen 


ſeyn, daß man vom Feinde bedraͤugt ſoglelch zu. Geluͤdden 


und Geber fi anſchicke. Dtatt dieſe Stelle als Frage au 


"nehmen, wie H. wuͤnſcht, moͤhten wir doch Ieber mie Wolf 
An ber Leipz. Ausg. ela Auseufängs; Zeachen letzen, In’wele 


am Slaune auch Voß uͤherſetzt: »Hart wohl dräanarı' fls 


uns daß kun deſn Herz dich hiehertrich, deine. Hände 


2edem m Zeve von J.las Darg au erheben! I« ‚I den Suppt T. 
5 


- 


! 


4 
1 


q 
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spri do Mi: Heine V. 25800ſar umähe zu sah 
‚m. Zu V. 290 wird eine gelchrte Erläuterung Über: 

die Landung des Paris in Sidon gegeben. — Nach B. 
13 ff. ſtellt Slarmänn den Heetot vor, wie et zum Parte 
nud der Helena .eintstie. "Wi-386-—g wäre H. nicht abgenelge‘ 

für Erhänzungeh ortiöthapfoden’ zn halten... Bon @. 333. 
. 9% wollten: Ardsinsohl-zuneben’g abet micht von aflen vier « 
R:fen, ba ſonſt die Schaffaerinn dem Hector nur wuͤrde 
geſagt habta, wohln Audepmoche naſcht gegangen wäre; aber‘ 

nicht, wohle Mk geyangen' wäre. Unb das Letztre hatte do 
Heeteg ausdruͤcklich zu wiſſen verfänge, und es uniß fhm I N 
Vufenthalt auch angajelgt order ſedn, well er, nach erhalt? | 
ner Antwort, ſdfort nach dem: Stabtehote eilt. Has dr 
denfen goger — in V. 396 iſt dielleicht von Fe N 
ner Erbeblichkeie wer: Aberhaupt Die ganze Eplode pist N 
vren eriten Verf. dee Tilas' iR. Auch' gegen V. 3965 
I“ wir ei, obwohl nuetichten, Werdäct erregt. MM 

wuschrmarkt due Autfakende; voß die Sartinn cAnch FR 

Wen. im ˖ herviſche m 9. 1%. „Tie Matter der Antromäißes nes 

hettſcht Hakeı. .Ancirer Wahrſcheintich iſt / wenn ar - 
ders, die lid nicht einem' Tpäderh "Bektalere angebb 

dag wohl ul gerofite Ansbek.an den Regletungs-Geſch 
tem zu verſtehenz ſid hatf wohl mit, tcelligkeltens u ſchilch⸗ 

ten.ımd behauptete rein Auſehen, tele" Arktebey Bert! Phaͤn⸗ 

Ein, dan Ber. are DO 7, 74 hide: Yväpdds ze 

nes Russ Bad Vbkerbatten in WB. 483 drängt Dep N 

Far. \eine .Auminakteriegung Ges homerlſchen Se 





ſammen. — Wohl wahrdiſt dle- Bemarfung über den 
ven Ochtuß dieſes Duden B. Ses von dem Ararer d 
Greyheit, d. 5... der Befreyuag von dem Joche der Krecht⸗ 
lqhaft, daß‘ er vielleicht zw aläupend-für Bud hemeriſche 3. A. 

fey.: Cercte Graesorum: aliquis Hbertate publicd cisieatis 

ſoas fen uniseıfae Qraeeiae vindicafa Velrecuperata ab ie ne 
: gi eam in, ſervituiem redigere volebant, ira dicerer ſen- 
a fnblimierese ur. 90° r 
vr DE a ae PB. J 5 
Der Kampf Bes Hector uiid Ajar im flebente a Biuhe 
eint dem Verf; ein eigns, fahrer: bi die Ifſas, chiget | 
flochtnes, Gedicht gernelen zu ſeyn, bas kn ver That wenlg 
Beziehung auf alde Vorhergehonbe zu haben ſcheint, indem’ 
von ber vorhergegat geuen Trexioſtgkeit der Troer genen He, 
;- Erfechen und bem vorigen Bertrag) Mer Pitena berpefent” 
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—— p..38 glaubt, daß das ganze firbente und achte 
uch 


der Ilias einem jüngern Dieter angeböre — . B. 


38. Det Vergleihungs «Punkt In den Stelle: xAthent 


FR Apollo faßen gleich Geyerm auf deu Bache“ wich mie im 


glihen Stellen, nicht In. der Aehnlichkelt her Geſtalt, foms 


dern Im dem Sitz auf dem Wanıne mad. in dem. Zernblas 


;febauen geſucht. — Weunn V. 113 f. won Achilles geſagt 


.vwird: De habe dein Hector In der Schlacht zu begegnen 


108 fo wird hieß mit Recht nicht von einer Scheu oben 


siähelt des großen, Helden erklaͤtt; fondeen vielmeht Dauert, 
aß er, wiemohl ein fo großer Seron, Ach dach nicht obala 


bauer mit dem gleich großen Heetor gemefien Habe.“ Ge 


bräck fi Ahnlich &lneca Harc. für, 45 vom Hercales ans, - 


‚ae babe ſich Waffen bereitet von den-LUngebenetn: quae Ah | 


auit et quas fadit z/und als Hercules und Cerberus sinans 
dar erhlidien V. 792, Utergue kimwis. Und ſo begann ja 
du nach dem Homer 8.216 Dem muchvollen Hector »fein 


| Herz im Buſen zu ſchlagme, als er den. Telamonler Anz 


J 


gegen ſich ankommen ſieſt, welche Otelle Cicero T. 2.4 


LQ 


— 


ſcharffinnig dahin de 






Mocdſicht auf den Aufammenbeng, deutet. Auch dem Aga⸗ 


tere nicht allzuſehr. Hector zittert AL. 22, 145 vor beit 


21, 288 zu dem von Seamander bedraͤngten Achilles i 
Achtles. Alſo ſchaͤmten ſich die homeriſchen Helden folder 


2, sole’ Elarke mud.Mepme, Semerken, fall, und’ ogne " 


. 


wienmon zittert SL. 10, 10, nabeſchadet feiner Würde, dat - 
Herz, und dem. Menslaus W: 25. Fa Pofeldon ſagt ſelbſt 


\ 
{ 


1 
[1 
— 


| 


npandlungen eben fo wenig als des Wriaens. Die Bu . 


Nshrrlbung von Ajar Gcilte. V. 219 ff. at Statius In der 
chilleis 1, 470 f. nachgebildet: feptemque Ajax umbong 


coruscer Armenii seges.sique aequum nioenibus orbens, 


Bey dem corugcet-armienti reges dachte «E vielleicht an die 


J 
ü 


folgenden Worte des Heetor V. 238 f.. der von Ach fagtt 
el: Ewi defız, ol dr’ apıorepk vwuhaaı Bde, veldis Si 


te, bald im die linke Mand genommen babe, um nicht @ine 


⸗2. 


— 


_ 


— 


Hand zy ſehr zu eutihden ‚da es ja nichts Merkwuͤrdläee ges 
weſen ſeyn wuͤrde, wenn er hätte ſagen wellen, ce verſtede 


dea Schild bald nach der, Bald aach jener Seite zu richten: 


utet, daß Hector, das Schlid baid in: bie racht 


(Er war, ſogt H. dudrddkios, weiches fonft yo'denen . 


gebraucht wird, welche auf einmal zwey Lanzen, ans. bepden 
Händen, verſenden Heyne Obſ. zu Il. , 103.) OP 
| ⸗ J J , “ J 


— 
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* Homeri carmion ote. art 


vnbre Bryſplele vorkommen, doß mah den child abwed⸗ 


ſelnd in der einen und im der qudern Hand geführt.habe, iR 


uns nicht erinnerlich. Aber vielleihe'fönnte man die Seele 
Jon der kuͤnſtlichen Beſchirmung mit dem Schlide verſtehen, 
wenn ein von allen Belten von Feluden nmjingeiter und bee 
[offene Heid nrit großer Gewandtheit feinen Schild nad) 


“ 


Den Selten hinrichter, wo Pfeile oder Wurfſpleße auf fh 


derflkegen, fo wie Jener. im Statlus Theb. 2, 60% geſchildert 


wird: Hue illur elypeum objectans' feque ipfe recedend ' 


Circnit, Den »Tagi des furchtbaren Aresıc.®. 240 erlaͤu⸗ 
tert H. durch Ble Sitte rober- Voͤlker, nad einem newifferl 
Takt und Rhythmus In am Otteit zu gehen. Die Gefetze 
bes Taktes VikgeA.tkif Ih ber. menſchlichen Natur, und jedes 


eſchaͤfft duch ‘dan ſchwerſte, furchtbaiſte, wird durch eier 


m ’erleihteet.” Bol. Heyne zu SI. 2, 814. — Aus 
373 ff. ſtellt Uzxmann vor, wie Die Herolde den Schwrdt⸗ 


kampf zwiſchen Alag' und Hector ſchlichten. WB. gro entſteht 
un Bedenken, oh dieler Vers nicht untergeſchoden ſeyn konne, 


da nach demſelben Hector in die Stadt geführt wird, der 


doerh giech nachber nicht bey der Verſammlung ats gegenwaͤr⸗ 


Op’ erwohnt mid} melde Priamus päte; allein H. vermu. 
et zu V. 345, daß die gatıze.&pifode von det Berfaunmiung 


der Troer und ber Gendung des Idaͤus einen jͤngern Saͤn⸗ 


ger zum Verfohabe. V. z70 Birdin HE. und Wolfe Aus⸗ 
Haben mit Recht sera wrölsv gelefen, weldjed der ganje Zu⸗ 
ſammenhang etfotdert, wenn gleich Voß In der'ifebetfebung 
noch der Lesatt zdra- orparov ſolgt. Der einzige Vers 380, 
weicher für dleſe zu fega Fein, wicd un? mach Handſchriſ⸗ 
ten und, als aus andern homeriſchen Stellea biehbr verſetzt, 


vderworſen, und ſchor WolfHatte ihn In beyden Ausgaben ers 
‚getlammert.- Bey Gelegenhelt von V. 331 »Ec ehrte dem 


Ja mit ‚dem Rüden des Stieres« bömerkt H., daß am, 
ben Helben, die man befonders ehren tollen, größere Fleiſch⸗ 
— nicht, damit fe diefe ganz eſſen, for 


dern damk fie Ihren Freunden davom mirtheflen möchte, 


Alfela bey den Derven des Homer, die Brfohders ſtarke Cie 


und Trinker waren, war es wohl efazig auf ihren elgnen Se⸗ 


muß. abgtſehen? wenn man Ihnen miehe Glelfih und mehe 


Wein porfente. Bü. St. 8, 1682 ſ. 12, 511. At ® 


Naften iſt es aus Il. 4, 345 ff: »Ibr duͤrft fo viel Biel 

eſſen,“ und fo viel Becher Weins trinken, als ihr begehret« 

uud a, Br fir Wenn 'andre' Achnler ihr jugemeßnes 
ec O a Maaß 


I > 


- 
/ 
[4 —* 

An⸗ R 


Mio erbalten, fo Rebe dein und welſn Bear: immer 
u trinfen, wenn 06.045 Gary. begebiet.« Zu V. 330 


, —28 in der Note aͤls atwas Auffsliendes, dag von den 
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Risgen hinab In den Hades«. "No viel beflinunter mid 
doch das Nämliche ſchon Im: Anfang der Illas zeſagt: »er fen« 
. bete vlele tapfte Seelen zum Hades, ugd gab Ihrg Körper dag. 


fe phihleten — 


nad. unbegrabnien Griechen geſagt wird: »ihre Gerlen 


Hunden und Voͤgela zum Raube.« Welier eiklaͤrt 9 1 


daruͤber Obſ. zu Il. 23, 79. Bar Wird von 
Heyne und Veß die richtige Syterpuakiion hefolgt. 


fetzt Te In der, Vorr. jJ. Leipz. Ausg. S. 79 ae | 


bucch die Parallele Si. .ı3,, 8 und ‚beftimme badurch jüe 
a andre ähnliche Stellen. 9 
den Arhetefen, der Wien als (pätern. urſ⸗ prungt verworfen, 
Sie enthalten bie Derathſchlagung der. —5*— über die Verg 
ſchanzungen der Griechen, Auf walche Iyne eben fo —5 


ls find, zen db; Jebova auf. den. Thurmban ww 4 


SB ⸗ 


er * 58hat H. die —— edatt: 


443 464 werden nach 


“ den (fe, ww ſtatt · der gemeitjen õscu) T —** | 


rc Im den geſetzt, als die fhmareke und gelebriere; vicht 
d. Wolf/ A: ort. d. Peipz. Ausg. S. 37 diele infplentend 
en verwirſt. Biia75 wirb auch, ais Nichthenjeriſch in 
Ausdruͤcken, Ha ehosat, Aliophanes und. Bentley u 
worfen. A. u daraa, das es V. 478 heißt: Beni 
_ Babe ben, Trip —— vfurchi bot gebonnert«: pet 


\ 


ſe jamen fi ylmına malum portendere,, band memini credi- : 
tum — nif-aliud quid acce eier. ‚GSewöhntie ſt dert 


Doaner , 


efellichaft una San ‚had Sagel, ein boͤſes 


in 
Zeichen; f. scing zu Horaz Oden ı, 2,.1. Jadeß kammt 


au SL" 10, 5. 8. det Zeus wor. wie.er. dia a Donne 
an — alſo ein Uebel, verfündige,. Wal, Il. 3. 75 


Aug Il. 15, 377 verkuͤndet der Donner, offenbar | 


ben * Kg daher die Troer neuen Murb:fchänfen. 
= a Deiim ‚genitor rutilas: per nobila Aam; 
Spar * us Pk. aethera‘ ſiocat aquis. Non ⸗ lia⸗ 
Fe ere zenie ige —— Daten. et 
—— — 


ae Se —— ie aflen en hg 
NG waisgn a dat. der Her. verfhlehne % —* 


Kl ar: dem Spra —e der alten Brammatiter 
Eu “ Kar wel. am ‚ansumalgallen, es auf vie = 


. 
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r . — \ ‘ 





.»ı- 


, 


ca ; 





Dun | 


tn V Zu U 
J NKomeri catmiua a. 213 
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hide Kuͤtze der Erzählung zu Bestehen. Wal. Henne zu - - 
| 8. 487. Setikans de emend. gramm.’ gr. ©. 39 bill - 
Das achte Dub für Nachhometiſch⸗ Wolf in den homeriihen -" 
"Briefen ©. & fand fihon vom Sten Buch der Illas an Refte 
von Stk welcher gegen "NRhaplodeen zur Verbindung Die 
‚2. \ Bey dem Aüsdrud.S, 1..die Ers Im Safran⸗GOewand 
Buidvaro waray Om’ way. ſcheint es der Der. als etwas * 
'. Wefonderes anghmıerten, daß die Eos theils ale Göttinn, thells 
als Licht vorgeftellt werde; ader die Stelle fage doch wohl 

bier und 7, 455. 158 nur: die Goͤttinn verbreitet ſich d. h. 
Ihren lang, uͤber die Erde. Ihr faſtanfarbener Peplus If 


6, deſſen Schinmer die Erde uͤberleuchtet. In die Bm 


11 . 


Pr 


ſchreibung · des: Tadtarus -fcheinen, dem Her. V. 15. 16a «“ 


dem Hefiodus ſich eingeſchlichen zu haben, Nachdenr Zeus. 
da ber Steſle von der Olvmwiſchen Kerte zu den andern Goͤt⸗ 
- era V. 24 gefagt:: am oleſer Kette zoͤge Ich euch zuglelch miſt 
. Me und Eıde empor ‚«.fo fäge er noch WB. 25 f. bey: dann 


Bände ich die Kette um bie Kuppe des Olympos feit, und De 


les. Bing fihmwebend: baran z« daher mibdnen nit das Letzte doch 
uicht mir Zenodotus als můßlg verwerfen, da das ganze Dild 


gleichſam dadurch neflender und noch anſchaulicher wird 


SDor⸗Her. giaubt, daß den. Verien 28 — 40 nicht ohne Grund 


daß Zelchen der Verwerfung/von den Alten beygeſetzt wood 


Wen, und daß die Stelle von den Dioſkevaſten hetjurühren 


ſweine, die mehr Eindelt in dle Bditer⸗ Maſchinerle zu 


brlagen wanſchten. Wal. Heyve's Bemerkung ju 7, 449: 
3,208 Nach B. 251 folgten, wie den Vietsrianiſche 
Schollaſt bey Heyne T. s p 728 berichtet, in einigen alted 
ngende Verſe. Fur elne-fpärene 
VExviſode iſt der Her. auch’ geneigt die Stelle WB. 184 2 1 1730 


Exeniolaren noch zwey erg 
Salten. Den 189ſten Vers von dem Wein, den Andremär 


- Me. den Dierden des ‘Sector zu trinken gegeben, bot for 


Wulf eingetlammert; auch H. verrofrft Ihn mie dem Atiſtb⸗ 


: let wiewohl dt bekennt, daß mon In" Arabien, Keine 


weh ah. Afrika_den Pferden mit ſelten Wein geben 3% 
23. 793 werden einige bıfntle Kunſtausdruͤcke von Theflen 


6. Shlldes, Akvoses, rehausv, OXovon, woptze in Bir - 
105 auf Ben omet und.anf den NHetoderhein, 27 + gelehrt 
etintert. - Be. ME Anmerkung in Verleihen Heynlſchen 


Ausunbe gu’. da, '38, Es ſcheinen ung die homeriſchen 
Slide an: ven” Drazedand, 7shausd Criche mit woßmeß 
Bi vernedqela) gehängt za in das an Pen 

en, 3 bavo- 


⸗ *1 
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0. Piahfihhe Philologie. 

"Cuandver) "beheflige war, die über has Jaute ii SOME 
wie ein Strg geſpannt waren, weiche Warfehzung eigentlich 
zum . Aufbängen des Schildes auf Dee Scukter: diente: iR 
der, Mitte des Schilobauches war. mach zur Reglorung un 
Haliung des Schlldes eine befandre Handhobe näthlg, die 

: anfands In eines Ming, wiaxoc/ Topräfbekand; wWeidyes 

aber von. den Catiern dahin versolltemmmeet wurde, daß 

man ein oder zwey Aurrbänher ‚oder Staͤbchen (Äxavı, für 
"werden dem frühen mögen benm Pluterch Cheomenes 17 
- gntgegengefr&t) auhrachte, bie aber die ganze Mitte oder aur 

‚ber 'eimen Thehf Derfeiben brriiefen; wed durch welche Arm 
any Sand geſteckt wurden. Weral. Wottiger Maus der Gafı 
ſendra &, 71, Schneidey im Wörter voc; oa, weis 

— Bidele AS, wenn er erſt jenes Wert bon dem Trage tel. 
man, wögzaf aber von der Hanbhabe ertiärs am. Enke 
aber fagt: »alfo iſt Topwuf ber Traperiemen, OuyOy GENE" - 

7... Way die: Handhabe.« Im 203ten Verſe wird der Verein 

UN gung des Pofeldon ia SHelice und Argaͤ gedacht, wo⸗· O 
Shen wegen der Zufammenfteflung mit Helice in Adata au 


pimme, daß das Achaiſche Aega, von andern Ardlanı dee 


| —5 vorſteben Ten, wovon man auch gewoͤhntich das 
Nesd Il. 13, 20-f,; wo Poleidon feine Wohnung un 
N @raflung (daumen Bevgenı Alsung ui . w) hatte, erklärt, 
Aber was Heyne za Il. 8, 203 für keine Schwieriaktit ach 
N — daß fouft von der Verehrusg des Poſeidon im Achais 
| in Aega nichts bekannt If, das Bringe er / hler genen ale . 
»  Mnnabme, dab Il. 73, 20 Wand ie Adela Hemeint fon, 
m Anfblasd Der Umwea des, Poſeldon won Samotbrace 
904 Teofa macht wodl keine Sqwierigkeit, da bie Gotter 
bio feverlichen Gelegenbeiten amd Usternehmungen ſich hrer 
Magen und Pferde zu bedienen Heben, welche ver Sort alfa 
ee In Aega holen maßte) -Er will Daher lieber Unter dem 
94, wo Poleldan feine Wohnungen in der-Ziefe Des Dreh 
atgte, den Des dieſes Namens In Bubia em Cutipac ver⸗ 
- \gıben, und glaubt,’ in dem Stuͤrmiſchen dieſee Ortes Dis 
0. MBerantaflung au finden, daß man ihn für die Mohnung DeB 
7 Melden gehalten Gabe, - Allein ums hänft-, ' ein ruhlaen, 
gar allen Staͤrmen fihrer Hafen oder Mecchufen ſey vafkene 
zu.einee Wohnumg das Gottes. Ling ſcheint an beyden batmee 
viihen Stellen rin Ort im Laronioa verſtanden zu merben, 
0 F Paufanlag 2, 71, 5. 6 Adyıı nennt (Ada), Alan, 
1 Avyal'marem- verſchiedne Formen. Ei. In Girptanae zes 


7 5 


a R p. \ 


v 


ee u 
ANidemeri earımina etc. 215 


v. Alyal, Heyne gu Ya, 389): weisen Al- 
far. — dvrgade Bari. aan Aluya aahovudg Tloossdawvos; 
darı.d3 da) 75 Aug yuoc nal äyalun rov Jeov. An 
eben dieſes Arga dachte vlelleicht Der Dichter Statius, ivenn 
- in der Thebais a’, 43 fi. die Wohnung und Otallung des 
Neptun In Den Haſfen beym Taͤnarus verfeht: Iio (apud 
‚senaron) Aegaeo -Neptunus gurgite fellos In portum - 
dedasit equog. -Zu der dunkeln Otelle B. 213 bringe H. 
anußer des verichlebuen Lecart einiger alter Ausgaben Ih Ber 
aetlanifihen Schollaſten, fu den Oupplemeuten T. 3 p. 727 
zurecht me ſeht abweichende Sebart- des Zenodetus vus den 
Victorlaniſchen Scholten hen s. nimme aber doch die Valgat⸗ 
in Schot und verbindet: Boov vuppuc aweibyer dud Tod 
zupyov mit dem Aufap: dx 9u0v, von dem Gchiffsiage 
her; auch töane man das Letztre nehmen für AEudad, durde‘ 
Tüv yöy.. Unhemerikh , wenighens RR nicht fd Homer 
verkommmend, 48 88; 201 der Purpurmantel als al {m 
Kriege gebraucht; wiewohl er au MM wohl für ein Zeichlter 
yaßt, das. nach keine audre Slam hahen mochte, wie H 
bemerkt. Bol. zu Il. 11, m: 0046 Über Die Poſten 
des Aclikıs. und Alaz im Lagen der Griechen, weiche Berfs 
Is vielen Dandfdpifsen fehlen, und such von Wolf umklam⸗ 
mert wırdin, And im Hevniſchea Texte darch Steruchen 
ats verdächtig bezeichnet worhen/ was fonfk boͤchſt felten in 
dieſeni Texie geſchehen iſt. Dentiey hleit fünf Verſe, 225 
—6 fuͤr untersefchoben,. Warum fügte er nicht noch Va 
2341 be9?_ _Demitwie ſehen die Mothwendigkelt des Signals 
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song durchdringende Grimme vernahmen. WW, 231, den 
auch der Vf. der klelnern Schollen⸗auskaͤßgt, wind von H. 
mir dem Ariſtarchus aus guten Gruͤnden vetworfen, und gm 
'yelas, daß das Schollon A Inder Wilolfonfben Ausgabe ja 
oͤleſem Vers ans den Ariſtarchiſchen Commentarlen fe). V. 
233 wird mit den Alten und mic Wolf; der Ihn einklammett, 
für "eig Einblem dines Rhabſoden gehalten: Artſtacche ge⸗ 
weitfang Beränbirang, aus Gruͤuden des Shidtigen; wic 


u gm gm nn 
* * 


Haften nicht richtig angegeben; Acht giebt Me Heyue in Sopph 
T. 5 p. 707 ayg den Bistorfantfchen Schotten oe "Erre 
"'po6, kur di aüdos Oivurissaurd; orale - net‘ - 
“ter den Bozen ſpannt, trifft hn Hector mit eines Stein 
In die Schulter/ und W, 38. düfe dal eben ER vun F 
O 4 ER 


ut 
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mit dam Purpur⸗Magniel nicht ein da doch Alle Agamem. 


esthrine, ber eu,.t0kd won dem Benetianiſchen Scho⸗ u 
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A en verpr Ale Srnne der Bogens, äler.o6 26 Ale 
“ Brise oder. Flechſe der Schutter ſey. Heybe, welchet Da@r 
Npiachgebrauch iind Zulamweukang keybes erörtert, ‚findet 
erwar dem homoriſchen Rede getzrauch am iandemrifenften; 2 
7, 08. De jereffiene Sinnt des Digans zu Denkens aber en 
wiacht die Inſtanz, der Brkin, treffe dlhe.den. Bogen, 
I Sendern das Schulterblott, alle ſchaiae doch Hier cher von 
bVaocæer gerrelßung “oder Verſetzung ber Flechſen des Obere 
os de Rede. ſeya. BBinıgkanden did: alcht. Teu⸗ 
1. Mearalehk „die Senne an, av Zolay, nuſteritig an die 
Naeuſt Il. 4,183 mtr rechten Hand, ie | 

‚ WR idſe Unten „wis. Parohorfus, meinte, BVirgil Zar. av; 

Bs Aägtea, nexvogue :Rapillam.: ¶ So mußten sdie Cpke 
‚ Ken, den Weigel des, Bpgens: Die: Schulteru: ketögcen; und 
18. ‚Bones dag Behplerrblate: (das echte nach. bein, mag « 
as wirt: Mary auseſuͤhrt Haben) durch deifelben Gteine ' 
wur -etsßt. usd: hie Benup dis Magens errifien wondenz R 
\..N Eine Barallele: dar Siatius Thab, 9, 865. beide | 
tigt Dieie Erklärunge Gareud <antingit -Bigerone er. pe 
ipsa Karyo.(au0 Sb ;4. 223), . Guni’ dgeis Koniiimags . 
19 Bita porbine, enapis Factut in-adverlum (ununere-Baie | 
2 Weigel, egrviguerohligun /onors Zingiar/egaiöiße.de uf’ | 
RR MARIUS Temafis Cvapahoe da al. eel | 
arms) Yarta (ppinatp seciderunt Fpippla,cormu, Func — -) 
anna amihit. Crodgn jdd.ohänrson, wog), Volneris' ion | 
prime: Kupers qpa Togmina: dextri Intrart, 8. 349 - 
yon Dertor, bält-D-, Die Zenodeteſche Leser: -Tapyoos 
Er. Eur, Eogay ne (fe. 108): Pporokayoz.. Apyas. fÄr Nie. de 
e. Indeß Meint. auch⸗ die germaine einen huten Stun uu 
geben Avann man die Citelle als Bergickhung nimmt, wie 


baum ro “- XR 7 . 


N 
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A 27; wie die Gorgo an Blid und der Maßner morbens | 
GE | 35 \ 7; X EEE SSEEBIEEREREEE ER 


rin. N nt Trug tat 8 KR 

205 Be 378 wird die gemelae Lesact, ‚nach welcher Acheme | 
7, AU Dave won Hector age: par. — VV 
| xerotxpis yerhvpacim Verler. Gcyol. B. für Die Des Artı 
ßgqtons aus gegebey In, der audern Ausgabe mag Arkflart - 
7. Aasidmuch abgegangen- ſeyn, da, ibin. on fan andern | 
— Schauaſten be: A; die Besare.. noogeysite ugeflirieben " 
| i r Fre, Brgen..alle: Eisaraem, ou: Die ‚fehr ‚abweichende 
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"u ſich melriſche Ochwlrnigkrltn. H. fegt aus der letziern 
wadıans ber einen Atiſtarchiſchen bie Lesqrz zufammen, die 
(dm die wahricheintichfte Bünkt: wpoPxveure, iduv dc dowe 
wou cudyrwv. Ida volrd oft mit yySeib verbunden. In— 
deG geſtaht er, daß ſich auch die Butgata vercheldigen laffr, 
entmeder als. Tafus abſolutus oz mpo@aveisa, nobis\ig 


beym Homer die Pforten der olympiſchen Burg öffnen, ſchwe⸗ 
ben Hier vor dem- Wagen ber. Syn der folgenden Zar 
RE Tpaneen die Hören, nach Vo 433, Die gettũchen Moffe 
ons. Zu B..435 matt Ar eine Obſet vation üben Die indem 
Mauäken der Gotter und; Hrfden und in den. Lagerhütten ber 
Helcherren vorrommendan »glänzenden Wände dveimız mx 
"Oiesdiäyra. "Dot verkeht et hen wirklichen Schimmer von 
WED und Eta, ‚bie »erhellte,« die ihr Licht durch die. Thuͤre 
oder durch das Feuer auf.dem Heecd erhalten. Alleln dieſes 


* 
HGémeri carmioaa®@, 917 
v 


confpectam prodeuntihus, oter Yadaceı (dir) vwi zpoP, 
fo wie ud J1.9, 77 yadeiv mit dem Accnlatlo zufammens . 
geſetzt iſt. Aus V. 391 fi. ſtellt Flaxmaun Juns und Pal» 
“das wor, die vom QOlomp herabſadren. Die Haren, welche 


ſolenne Praͤdicat führe wohl qufelne elm Otellen gemeinſchaft⸗ 


liche Bedeutung. Die Kernen werden die Wände Ihrer Zel⸗ 


te oder Lager » Wohnungen mit ihren mad mit den erbeute⸗ 
sen Waffen geſchmückt baden, wie ſich (dpm ans der Schilde— 


"rung des ſchimmeruden Bruſtſchildes abnehmen läßt, das Sit. 
23, s60.—4 aus dem Zelt des Achilles gebracht wird. Nach 


A. 13, 260 f. LKehnten in Idomeneus Zelte eine Dienge 


Lamzen »an ben glänzenden Waͤnden.« WB; 475..76 ums 


‚ren euch Wolf einklammett, wird von H., trod Ruhnterfus 


Werhridtgunn , verworfen. -W.:529 fagt Hectot: Durakio- _ 


peu Yusaz körovs. Allein der Zuſammenhang verlonnt: 


‚wir wollen ‚den Feind -bemadın sc daher H. lieber Yuden 


Iefen: möchte. Und in⸗dieſem Sinns überlegt. auch Voß: 
>Aaf, wir wollen die Nacht aufinerkiam hüten des Heered.x 
Die: vier Berfe, wechht Woli — D 297 Qu8 dem Dias 

N. } $ . . h 
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iR ; a B Elaſſiſche Philologie. 


Ki den Tert gefeh6, alt Im Elammern eingefäloffier Sat 


j ner " u, 
9. bioß Im den ObEl, abdenden und: päit fe für Bafap efueb _ 
— Der abef [hen ane Dın-Aitern Stecenfloien deß 


SKomer Gerausgeworfen mordeh, Woß "et dieſe MWirfe tn 
ner Ueberſetung mit Übersrdgen. VB. 553. 54 werben 


"wa der Atheteſe der Alte ale tavtologiſch verworfen, und 
auch vom elf, bey dem és B. 537 f. iR, mmtlämment.. 


- Yus demſelden Grund follte, dachten wir, aud B. 556 weg, 


geſtrichen Torben, defien Anfang rermigfirns: wuyre otf 


ders Borpa ſchon in. V. 5516 ovpava‘ Aaron - Dulvere 
KUN, a En BEE 


[2 
ne, 
Pay Lo: { . r 
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vonn gie und "raten Buch wehelit H. T. 8'p. 78% je 
Wende tönnten für eingeſchoben in die Illa⸗ gehalten werden⸗ 


Im nennen Vuch wird bie Steut D. y7- »Bit die endigs 
ta, mit die beginne iche In det NMote erläutert, auch als 


Kyinnen bezelchnet. DaB diefer Bere den Philo T. ı D- 
Bruhftäd des Hymnus an den Bacchus ®, 9. „Ueber die 


werfchiebnen Ramen der Täter des Aganımaon beum Her 
mer und den andern Dichtern, iſt eine, gelebtte ‚Anefähtuns 


Wu Bi 4443 eben ſo won den Abgaben und. Gelchenken (fe: 
» werben mit den Baͤten det Germaniſchen Vätterfchaiten mars 
glichen), die man ben Kürten darbtachte, m B. 155. 
15h, Nach V. 192 ff. dar Flaxmann den Eintritt Dee 
+ Ypgefandten Agamemnons In Awilies Lancer s Härte darge⸗ 
N — BB; 257. 258 wird mit großer MWahrſcheinlichk eit 
als Einſchlebfel der ſpaͤtern Rhapſodea verworfen. Pelaue 


fen nad dieſen dem Achilles beym Abſchied geſagt haben; 
er möchte won'fehnem ſchaͤlicen Horn und ‚Btreit ablaſſen. 
Dieß iR vermuthlich ein Zuſatz, zu welchem "Achilles fpäterer 


Bereit mit dem Ayamemtion Irägrend des Krieges Anlaß gas 


geben, 9.324 iret es ums nicht, daß pisraf, fonft er Mund 





Bu und vom Vater Senred Controv. 3 p, 284 angeführr 
werde, IM unbemerkt gedlleden. Bol. Rubaken in dat 


— 


"ine gernbhntiche.Botmel der Mbapfoben Sep Asfmpung Der 


. 
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ober bie Kinnlade, mit welcher Yekauet wird, für die Once, 


welche damit gekauet wird, ſteht. Wvdnlich braucht Päd 


der, a, 26, 5 forbitio, welches die Hacsdiung des Einſchlaͤr 


fens ausdrückt, Für das Gericht, die Ytähe, vockbe man eine" 
fatürfe. Ausführkich wird üben V. 373 »ich achte ihn 5* 


> wepdc y cpmmmehtiet, und ‚als wahri@diniire Reue | 


angenehmen. daß 46 Kin: More Sraden TEC 
nd a 


a - 
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j ve, —* babe; ** für jete serimpfändee 
33 werde, wie im Lateiniſchen: flocei an 
io. Non flocci pendere Teren; im Caſtat3, 1, Sr 
Man * biemit die geleher⸗ ——2 von Waldınar 
zum Ammonius 7, 4 Aber dv dxans!, momine f. nempn» 
ww; welbes au 6. Serben, vergleichen, wo en jeigt „ Aa 
vb. anad für Apsıyu Behr: »Ur zes omniına nfinimas de- 
natsrent, Grsati tantillas dixerans, me will inde polls 
‚ahradi.« - Diem Wolf aach ®. 457 208 dem Dinar 
dgeihattetch viec Veeſe (ogl. Wolfs pralagg. p. 13) wen 
tea von H. in den Obſervatlonen beleuchtet , und. geucthe se 
Daß weder diefe vier, noch der vorhergehende 457 ſto 
vom veften Urheber Ser Illas Ant. W. ‚169 worden u 
rc Wedrutungen "von ’ ræeoræc eusrinandergee 
fept. Won dem Praͤdlcat Audugenos yuraisss WB. 590 
wird indie zehaudelt. Da cavwaosas für kekieikew 
Ben gefegt wied: fo wird dieſes Meniwert vom weiten, 
eben Gnwändeen und) als itodentend mit It Budo Ä 
rerae⸗ veiſtanden. 














Ei eins wößlge Zplfebe IR, fehe men Hepue's —— 
den Obſſ. und 78* damit folgendes. Uethell im 
Gänıivere Vortede zu Orpheus Argonguten ˖ Geſange ‚Qui 


zaidi, libro nono, a praeciacifiimi prätme ingenia iopri- 
eis profecto ſubjunxit potigs, quam dm turg carmine 
ggomenti vi aque efecın conjansit, five is Pifftretog, 
ut narrapt fcripteses‘ vereres quidam apnd Ruſtathium, 
five Pififtraro aliquis paelo pofteriar fuit, profecto is non 
fokum confiii lljuss «quod primi Alstim Iliadig verfus lect- 
ori dennncisnt,:nallam plane rationem habait, ſed ri0 
ſinguloram quidem librorum. tanguam unius alicgjus Opfer 
ris psrtium ad cemmung aliquod confılium confpirantium 
mtitiem omnino utlam habuifle videtur. Qui Jibro pe- 
ium in infoseni Agameemnonis nocie quaefiverunf, 
er repariſſe fibi vif. font, iis eqaidem ingenii acumen 
non invideo, dum mado confiteantur, ingenium eı fer- 


mänem eaeminia totige alienam anetorem 33 B.8 
verhhußet doabi· O. aan tici: rau Mae! audaãu AUFL. 


asu dw Nor. inter cateros primo loeo adire Neftarem, 
Denn wis ſellte bir Neſtoe Fpwiros — ber a 


T 


Nomen Garmin ete. u 


Unter us zehnee. Bub; weiches gen; erfor, und 


F 
8 


um, foetum exfanguem er enfatcom ingeni.lum 


— 


a 7 BlhicheDiheain: 
Bhunien “ vaſſen? Auch Boß faht es rihilg:‘ Ort 


— v 


rektor: zu gehn, dem meleladifchen Könige. : Das iu WS; 13 
angeführte Gchollon; Ay ro -naxois di nirauyes: 86 
soßlev gehoͤrt wohl elaentlich zu. den Worken des:'zoften 


Bexſes wit, + rin arsEhennor mtr Adams YEvorra; 
- Und ia dieſem Verſe Kegt verwuthlich auch Ser Grund deu 
Vergleichung im den VBirtorianiſchen Schollen Heyn Suppf. 
TT. 6 P. 625, Agamenmnon ſey zum Neſtor qegangen 
vvtdr slc Tnrpovvoouiv: dem welfe Rathichlaͤge werdru 


° 


Arineg angeſehen, nach Longieus.L; 16: wawstoy Tech 
wre Papuaupv sig mil Puxas rav axousurwv nad 


"Adyev: Der von H. ou den Vistorianikhen Sthollen anken 
dogme Vers des Euphorton feine ums theils nach Hevne, 


theils nach eigner Vermuthung fe geleſen werden ja muͤſſen/ , 


woliunıs ol nAsaiyeı IlvAnyerdeooı 78 .vyudiv "Eivungıos 


rilbvævro, vookv Arsp inräe 0c.d. be: Oft kamen fie im 
der Nacht (ſich Raths zu erholen) zu den Zeiten-und Sclfe 


fen der Poller, (vgl. SE 10, 747 wieder. Kranke zu dem 
Arzte. Richtig iſt gewiß die Vorſtellung, daß. B. 23 bie 
Lomenhaut vom Agamemnsn nicht ſowohl als Schild, als 
Ötefiuehr zur Bihtrumg gegen varhenchen Froſt u Reif ums 


geworfen wird; wiewetlſie auch wahl. 94 Akt Recht uinn 
ein Waffenſtuͤck angeſehen werden konnte, weiliſte Auch bayu 


debraucht werden kennte und oft gebraucht wurde. 


tn ber Obſ. auugehobene Scholig muß, wte Henne ſparer⸗ 
. bin bemerkte „ fo geleſen werden: oxdrı yap oußewv. (lack 
"orAav) } Asovry. V. 98 macht den. Grammatiterk: KM: 


yaro addmoreag nöd nel Urum viel’ zu ſchaffen, ob der Ol 
glei “ganz einfach if: »uͤberwaͤltigt von. Ermäbung um 


| der ausführlichen Erärterungen , welche Über fünf Selten 


einatmmt , ‚berriffe ‘ie Stelle V. 252 f. mapengnev da 
wiEwy vv& Toy dvo uospaov, bey welcher erſt alle Meinund ' 


- gen der alten Örammatiter recenfirt werden, denen der Der! 


nachher vleine eigne Erklärung beugefelit. Mehrere einge 


ſcobene Verſe werden vom Her. na Amleliung der Arten, 
2 verworfen, z. B. V. 497. 331., welche hehde au In den 


Wolfiſchen Revenſidnen umflammert: werden: Aus WB: 


340 ff. ftele Flaxmann die Ankunft Bes. Ulbſſes udß, 
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/ \ on . Im 
⸗ J . ’ x B 

ey -7 
‚ . 


var.“ 
t 
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.Diomedes mit Rheſus Pferden Gin” griechtſthen Lager 
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Ger. Heyne huͤlt es mic Wolf für .wahrfeinlih, deß 
Hieie 


Dachs, die Erſe mit zwey Fackala (devon ertiärt er alſo 
woAduoso Teppc:W. a) über demgtichiigen Logen ſchwe⸗ 


“oder, verworfen 3, B. V. 50 323 78-33. 432; 662, 
704. 76684. In V. 243: 7 dv ru.xupu ls, woA« 
Au d’ Edwns enklärt. dem- Ser; Im den Mote- ups, aus dus 
sten Worten des. Perſes, darch Dan, Wiederyet gele 

- fang wie auch, Voß: Die Erklärung Im den Hbf. ſcheint 
‚mas Bavon ahzuppeichen; laͤßt fi doo aber bamit vers 

- efnlgen.,, SImdeh : moͤchten, wir- biey Gisele doch: lieber. fo 
fallen::. Er gab wisle Schäpe, Kasse: ubeg- keinen Genuß 

ven ihr, da er ſie alsbald perlaſſenmußte. Go. fagt Die 

. d6_Aen..4, »3r7 Si hene Quid de te .mermi, Fuit ans 
1405 quidguam Dulce menm, twobıy Virgil yers 


son. den Zllıdylan V. 269 fi. werweile H. umſtaͤudlich, 
gu mie Beziehung anf Boͤttigers befannte Schrift uͤber Diez 
. Yan Begenftand. Beym Homer kommen biefe Goͤttinnen balı 


Yald Im der einfachen nor, woraus, nach Hs. Bemerkeng, 
ven verfchlednen, Saͤngern beruäbrzn. . - Leber die ganze 


verwundenden Beburigs Söttingen (melde uns die. Erkla⸗ 
ung ven Koyoszounzg »Qrburisfchmerzen. erregeade em⸗ 
pfiedit) haͤtten wir ginige Winke gewuͤnſcht. Unfets Beduͤn- 
fens ſind eg die Goͤtinnen ſchweret Gebutten, deren BSchmer⸗ 


biegegeiy die ſo off vorkommenden »Tanften« lenis aperire 

um beym Horaz, die Goͤttinnen der feſchten Geburten 
nd. Wir deruͤhren hlet ſoqleich die Obſ. zu Ji.ı9, 119 num 
: der durch die Jüthylq gehemmten Geburt der Alcmene. Die 
Ur, wie die Boenn die Gebutt auihlelt, bleibt deym Hemer 
noch inheſtiannt; aber. Nicander und Quid In den Metamoe⸗ 
pdoſen haben den Zaubet genau angzgeben; letztrer augen 
mach dem Micaudın, wenn man nice lieberurit Heyn⸗ Re 

+ N‘ . \ 


⸗ +. 
2 


⸗ 


N Agoda“ earınia. ex. 281 


2 as eilfien Macht atkehut Sar⸗her Bor: zĩ Orpheus 
wieder Din Homer oder Den, Urkebar der etſten ueun Buͤ⸗ 


— ſodie ‚jun ſuͤc Ach beſtehendes : Wedidt ausge⸗ 
t habe. Flarmann ‚Het, mad, ben Anfang dieſes 


muthlich den -Komen vor Annen hatte. Dey der '&telle - 


im der Mehrzahl Caußer unſrer Steile au SI. 39, 11934 . | 
Ich mac wicht folgern.läßg, ‚daß -Disfe verſchiedadn Angaben 


, jen den · AIliehbiatß als Urbeberinnen beygelegt werden, da 


bend vorgeſtellt. Mehrere Verſe werden von H. in Die - 
fm. Buch ats Zufäge Her Robapfoden weraädınig ‚gentacht . - 


. Worfielung von den Gchmerjenbringenden, ‚mie Prien 


x 
\ 1: 


1 


.. . 
224: . ‚Biaffifche Poitelogtei 


Wie fiber. iiter nebiläöres. : Shiekh jur Anfand Bes: Cdmmim 


arszu. diefer Rhapfodie trifft man auf eine ausgeführte Em 


betrrung Über die nördlichen Völkerſtaͤmme der Thsackery 
Myſter, Hipromselgen u. ſ. w., amfswrlde Zeus V. 3-.M 


fl Augen richtet. mit Krititen über die Polumik, In weiche 


@rrabd bey Gelegenheit -Diefer Stelle eingeht. Die Vamas, 
werhe der Dichter den einzelnen Volkerſchaften giebt, Asp 


pomolgi, Abli/ ſind, nach 66. Bemerkung, mehr :Wep 
“ wörter, von-ben Lebensart derſelben entlehnt, als bie Yigeme . 


- R 


‘ 


lien Namen. verfelben; aber fie werden doch vom-Dichere " 


Weynamen erhalten‘ würdens vielmehr. nehmen wir mi 


Äemorohuy ‚Qegxdy a) Muawv wyxgaucxon 3) Taeyaoin 
‚Yav Ayavuv yAunrogayuv 4) Aftuyı diswierarkN us 


Binrtwy.ı Die von Heyae benugte und am einer Calls ver⸗ 


beſſerde · Epenvfionanes Sirabo (7.p.:453 ff. Alm. S. 2 0 
3,45 fi Siebankees;)-giebt und) manches Raͤchſel anlamniend 
I pi ung vergäant, da ſie auf die Homeriſche Stelle. Eins 
u nede Bezag bat, etwas tiefer. im Dlelrihe einzage hem 
,. @trahe ‚disparirt wegen Peſtdonitgize Erklärung bee, hameriq 

. fen Brrfe‘(p. 396 Cab. 245 Siebankees.). Dieſer ſagta 


‚bon ben Myoßern, nfle enihielsen-fih aus Tcnmigklt dog 
Gehufſes der: Thlere, und Inkten won: Honig, Disc. und 


Wüle, ein · ſtiles Cchen« ,. und dabır audsicIgr —— 


ran) nanvälerae.. Dichte: unverflöndiide Ausbrue 


komm wich einmal.y. 397 (ali;350 ‚Siedenkeea, ‚nen, un 
-auch Ouſaethius zu Homer hat ibn aus dem Dokigecheie 
b am di ey. Analogie. gacıiohte manmianben, " 
warvoßungn vohre gleichbeheurend mußt; zeneßartag, Fürlchee 
von dea n gebraucht wird, dier fich- Aber das Fräkfie 
heben, und em „Saufen. dex Audıgovrwv KU æntgeq 

. geinefepe: wird... ©, Joecohs zur _ Antpalagle V.a 


. Antpe | 
P..2 9.1333. ‚Aber dafih Gottesfutcht Qeocehex) dieſet 


Weoſtet Auf die Ensbaktung von thieukicher Nahtung baicht 


fo-fogre man erwarten, daß dardnPdag. andern Husiemet.ik 


/Koſt von Milds, und Kaͤſe angedeutet werden folr, auof 
 Mrsa das vechte Mid waͤrrr Vohaerorerzg, vphriu. Melchee 


kon Ablhteibera eta Ipcnlger aeläufis.mag,. rauurd 
, 5 — w “ .'., ot 89vcq. 
Be nn 


- I n 
. + - ' > 
. 
. 


als ſolche behandelte. Ans ſcheint es daher auch nit are 
nthwich, / mit Heyne und More Mei zu ſchreiben und 
faerrin bloßes Epltheton zu nehmen, wortach die Sinpeneig 

ngi gauz yaserbäitaißndgig zu den andern Voͤltetſchaften wies 


> Wolf an, daß Homer vier Voͤlkerſchaften nenne, 1).die deu 


en 


s 
— 


* 


„ LG ı ” . 
u 


= Nemeri earmina de. — 2, 


auxę. E Eoeay Nppoer. de Se Ta. p. 3 6, Aeſchylus 
Warn Omabe ©. 301. Cal: 363 Siebenk; Mrdxye Bou 
wire Iuvone Zudem. Go weit Poſidonius mit 
"Abt auf Die erſtern Praͤdkate jener Voͤlkebſchaften in Se 
gyee; man fährt er fort Im Berichemng auf das Homeriſche 
.WBleus Pa, Immorerose amdpwareiy: »Auch finder man * 
J munter den Thraciern Menſchen, die ohne Weiber leben, | 
: »bte man Atiſta nenat, und weſche für heilig gehalten und J 
* 23 28. —— 
n die Homertſchen ſeyn, Yıtamı'non vi . i 
degunt, ‚Der Name Ktiſtaͤ If —* ſtaͤndlich GStrabe . - ' 
get , nicht ganz richtig gegen den Poſſbonius, daß bie 
haltung von Weibern das Anſehen der Heiligkeit gegeben, u 
da doch bekanntlich der Fecabitas’ in fatris beobachtet wur⸗ 
de, and manche Sottheis ehelofe Priefter forderte. O __ “ 
gtaubt-ferner , daß dieſer Augabe⸗von Thratiern, die nice , 
wit Weibern umgegangen, die befannt? Vielweiberey ber 
Thracier entgegen ſiſehe. Aber, wie, Wü Pefldonius die 
alte Bage für fich hat, daß Orpheus zuerſt die:Thracier ger 
lehrt Babe, die Liche dee Weiberr zu verfhmähen und auf: 
des männlihe Geſchlecht uͤberzutragen. Phan⸗etles Elegie 
in Rhank epp. er. .p, 301. ed. 2. V. f. Fparev Fon« 
evil Opyussachr Ipwrag YApdevac, vudh abIous Ari | ’ 
Aurdpwy. gt. Did, Met, 10, 83 ff. So dienge dent‘ 
: wohl-Diefe Otelie auf-Bte: unter einzeinyn Zhraciichen Orinte 
we, oder auch nur 'einzehhen Denſchen oder Eaſten ver⸗ 
Breite Rnabenitsbe, “und man Finnte aflınfalls vrrleitet 
‚werden, anzunehmen, daß bas verborbne zumvoddrec in ’ 
ber nachſtvorhergehenden Zeile an det unrechten Stelle fiche, \ 
wprüngtih andoeBdras geheißen häbe, und von einem E 
Sloſſator ats paſſende Erklärung Aber OR Zuplc yovındg' 
Be, wir S. 397 Caf, 350 Siebenk, als Eetiärung von. 
' dpjmoug yuyamy gefhrichen worden ſey. Heben ydpos 
ern und avdpoßutet ſ Brunel und Jacobs zu Bikes  _.. 
& ste 48, a in Jatobs Animm. ad Anthol: V. 1. P. t. P. 
65. Diefe Enıkättuny von Weibern konnte jenen Men⸗ 
ſchen allerdings, ſo unrein fie ſonſt ſeyn mochten, «ben Ge⸗ 
ruch der, Heiligkeit verſchaffen; zumal, wrnn es etwa Prie⸗ * 
Rır waren, oder fie fich ſonſt viel mit Opfern und religidſen 
Sebraͤuchen befahten, wie man Aus Oetrabo vermurhen 
tm. gl. denfelben S. 341. Siebenk, Wurde. aber gar, 
wir ſich aus dem Geſogten · ſchließen Täßk,: vornehmlich in 
. . D. B. XCV. B. SV PD Dre 
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—32 
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Sn \ - 


. 
‘ 


Orpbeut Odul 


& —?— 
An reift ſich —— die —— g dieſer 8* | 


a · duuuu· 


eiber, van benen Poſidenius ſaais ſie waren Krvrs 


gr nannt werben „wofür: gelefen werde: Kinnter Muoram 
ald.darauf führt. Sirabo Pafidgnius Verbeſſerung des «Des 

er an; aber. ueritümmelt,, fo. daß ſich nicht daraus fahris 
abe, wie P. babe Wirn w en: deik 28 Ev vo: 


Lenne lieh: ds me) vpiry Sc. The: Tdscdon, mom | 


8 nie era in Poſidonzu⸗ ‚Crrmplar odey -Ausanbe ‚bie. 
jehuse Rhapſodig var.) Eyapaenv zuri zov, Murau 7 2* 
—2 “Core. DIE fapplirt die. ausgefallene. Emen⸗ 


baren fo: Krerav wyxgepäxguv; wir zmeifela aber, ob J 


gaͤcuich da Die vorher ermaͤhnten Ktiſtarndlejenigen Thea⸗ 
ẽkler waren, welche ohne Weibeg Iehtens bie aber Poſthonin— 


von den. Mil und Käfe. genishenten Wolern zu uni * 


den ſcheint. Strabes. Kritik Über dieſe Aepdernug 
Dies mahre Lesatz dachweiſenn: »Ge Aürite, unndihig * 

»fagt er. eine Lesart zu ändern, bie ſeit fo vielen 
»[niche, Jahr hunderzen ? . vermuchlich meint er die erfi im 
- »Algsansela. angenommne Necenßtoen] ‚angenommen : Äfki 
‚»Und es if viel wahrscheinlicher, doß fie anfangs Muwe} 
»genannt, und daß dieſer Name jet ‚verändert. worden, se 
Und wie benn. verändert ? Srabe .B,. 39%. Cal. 34% Sieb, 


⸗ 


vnb S. a0o3 Caſ. 373 Sieb. nah: To⸗hiers norhmendigen - 


V rung ‚beiebixt uns ; daß die. europaiſchen Mycef,. die 
Ta hab tanımg * en. jetzi — 
Alſe wollte Poſidonius ſicher 


—2 
v 


oaav © ayagepuguyiefens . 


Dagegen hemerkt Sitrebo: Moızol iſt der nene ame, der 


‚alte wahrſcheinlich Moapi; alio if bie letztre Lesart vor zu⸗ 






% in Addendis aus dan Victorianiſchen Scholien die ium 
uſtathius u.a. aus dem Euphoriop - yorlowmende Mes 
ſchichte von dem. Wunder der am — Bee sche len 
Ren, .'reifen und. ſich ergänzenden Tranbr 
| * C(Andre Fe Acad, in —— ann m 
fie ande rawo doch Inder Süh Im 
fe. davon. — Dep. Dofeidog zu Wagen FY au üine 
aus 8.23 ff. vor. = ‚Sa der beräbmieg Btelle DB. 77. yanı 
in ange, der, unser moͤchten wir doch nicht mit H. Pr 
. &yvws verbinden, Da, ger awıovrec ſo gut den leiten uhr 
henden Bier gang .der, btter⸗/ be ichaet. Aehnlich werbung: 
den iſt es .144. 158. ER. Aanıtıaac fein ward Die : 
un 7 . 1 x⸗ 


it ‘ v dem STE 


» 


! " . _ x 
- R 


ben, Veriaſſen wirgndlic den Strabo. Bu, 21 führe, 
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’ N 


- a Homeri carmina, es >. 32, 
una, de . n 0. 
Vermuthung, daß Heltodorus, der Aber dien Vers philo:, ; 


fophiet,. fo interpungire. haben’ möchte: Zu — pe, 


Eyvav, amıoyrog, veltigia abeuntis, noram, fluont, Aber, . 


. 


aus ſeinen Worten: Fa \Eyvwv erıövroge olov —R 


&v v; wopelk. route Yap rÛAE ro psi” arıovrog ficht man, 
daß er den Genitiv per’ amsövrog erlärte: Aeourag, Indem , 


er nämlich ‚nach ſtoiſchem Sptachgebrauche geiz von HR 


ableitete, und von Kinem fließenden oder ſchwedenden ans 


ge verſtand. — V. X 47hat H. ſtatt; Psixd’ xxicoco Ibe., 


wo das deinen Sinn dab, "die Ariſtarchiſche lectio palma- 


ria aus der Handſchiift don. Townſey hervorgezogen: pedx 
Ceinſplbig) drekevassIa (vgl. Addenda p. 643)3 aber 
Leider noch nicht tn dem Tett geſetzt, wie er Dach bey der, 


‚ Stelle Il. 29, 263 thut, wwo dieſeiben Worte wieder kom⸗ F 


men, und. wo -audf Mr Ad Yesärı aus Euſtathiuc ey . 
add 


Lripz. Köder und dem Venetiantfhen Schoͤliaſten A, d 


than wird Woͤff Kar’ ſte nun an beyden Stellen in feineh  .. 
neueſten Retenjion Aufgenommen fie wurde ihm fon fids, . 


her als Konjetme von Voß und Buttmann midetheilt, 
f.prael/ Lip. p. LVEL — B. 315 wundern mir ung. 
en Heyne wicht di: Ältere, in Artitarche Kommentarien _ 


ſelbſt ſchon erroähntr Lesart"or um Adyv dxoovci, Yon dans 


fatio, ‘aufgenommen zu ſehen; die gemeine Legart Adwas . 
hat auch Wolf. Ueber beude verbreitet fi Hs. Dbiervas’ 


tion ausführt. V. 316 wird von 9. ale unaͤcht aner» .. j 
fannt:. ——. WB. 354 f. Aterpungirt H. Apyeloug dE Tlocen 
dzuy aadIuss wereä dv Argon, .unsfavadus Folge adges .. 


Ratt daß gewoͤhnlich, aud, von Wolf, das Konima nach wer-. 
Hier geſetzt wird. Sein Sauptgrund ſchelnt in der. Dar 
rallele B. 357 zu liegen: A2Ipy d' i87 Byespe; indeß iſt 
der Begriff des’ heimlichen‘ Bepſtandes auch ſchan dadurch, 
ausgediäckt, daB Pofeivon heimlich ans dem Meere b:ra 
| vorfommt,: und die gewöhnfiche Intergunttion und Verthei⸗ 


lung der Slieder der Mede iſt wohl natürlidder und Some 


riſcher. Auch Wolf iritt, in Beziehung auf dieſe Stelle, . 
praef, Lipl, p: LXXX mit dem Canon eins Non fine ma-. 


na neceflitate faciendum eſt, ut aliquid in priorem ver- - 
ym trahsımus ex poſteriore. V. 358 — J 


wie uns duͤnkt/ ſehr gut: 7 (Zevs und 


oſeidon ) &, Kpı- 


do; xpurepfe: un) Slorfov woAduoıs TVelpep, druiafev.. _ 


166, dr auporsaadı rdvusead, und erttärt'es vorjuͤglich 
in der Note unter dem Texte gpe bie gewoͤhniiche, auch 
PDP 2 
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von De ausgedtuͤckte W ſtclung (nach welcher von e⸗ 
nem — rick oder ine Schlinge die Rede Fan fol, 
welche über die Volker hergegogen wird). ſcharſſtnnig voi 


einem Seile, deffen Enden beyde 


ihre Seite zu zfhen bemäße Hands eine bildliche Vorkels 


I, 
ĩ 


"lung, die au auf alten Kunfiwetken durch zwey Genien, | 
bdie an einem Stricke ziehen, dem jeder. an fid zu reißen | 


eiter adwefeind auf 


| 
| 


fh, bejeichner wird... &. demierft, dab. in Homer die | 


er 
—— Dar dich aber nicht 'angenemmen zu werden biaucht: fo 


x 


8 


Poſeidon abwechſelnd nd "Kriege 


find, da es eigentlich "heißen ſollte: Wie zwey Streitende 


‚bald dahle reißen: ſo riß Zevs und 


ein Seil bald hier, bald 


giace auf die Seite Bes 


Bergltichung und‘ das Verglichene in einander vrtwebt 


J 
” 


| 


_ Yon jedem derfelben begünftigten Meeres. V. 423 tragen | 
Meciſteus' und Alaftor den Hynſenor in das Lager Pupsa 


Grsvaxovres, Wie N 


.mit Arifarchus tief, welcher B. 


ı ff. fo. verſtand, als wenn Hypfſenor bereits odt wäre. 


kann ſchen darum Zetyobotus crevaxovre fehert biriben, 
fd wie es auch J. B. V. 538. 14, 732 vorkemme. Wei 


Wolf praef. Lipſ. p. LIV, — B. 323 it Ares, . 
nicht wiffend, daß fein Och 
gefallen fey, auf dem Olpmp:. - . 


N 
en "Hero, A 


⸗ 
* 


änpe 


% BovAfasv Sshrevos. 


P2 


n Ascaiaphus Im der Gchlacht 


—ED 


/* 


“9a fonft der Glpfel des Olymp als ewig heiter und wol⸗ 

kenlos geſchildert wird: fo ſcheint HE. Note es bey dieſer 

"Pete als etwas Ungemöhnlicdyes anzudéuten: Ergo MM 
u 


8 - 


* 


— / x 
— | . * 


gene Wolke am Thor des Olympus (Il.s, 7s51); aber 


2 


— 


fuper Olympo nubes ſunt, er ſuper deornm gonlefle. | 
Er füge in der kleinern Ausgabe hinzu: Auf eft idem ac 


&v veßeenn,. Ein Kunſtrichter, der mit Voß eines Bine 


nee it, weiß Rath zu: ſchaffen, daß der ſcheinbare Wie 


derſpruch galoͤſt werde; denn er -Ratuirt zwar eine gedies 


fonft Feine, 


e 


Dem 


res, ſagt er, ſollte der Aubtie ber 


Schlacht durch vorae zogne Wolken gehemmt werden. 2 
30 dienten nicht Wolken über dem Haupte; ſondern un⸗ 


i 
| 
. 
| 


| 
| 
| 


terhalb an der Geite des Bergs, me ver-Beltendefirt 
über der Dunſtluft anfieng; und durch hen Glanz öe 


4 - 


. un 


— 


v 


/ 


rabſtrahlenden Aethers wurden fle yergotdet. Deuni u 
olge ſtreicht er das Komtna uach 7aro, "ud vrpär .' 


— 


—E 


. . ‘ w _ . , u... % . 
| ER Homeri- carıulna. ec. 9 229 
Be auf dem Gipfel, fe, rt x vep. eshndvoc, von 


In Biifen Gino Aberfehe — Eu 


DE A 


u Sem auf bei Se des O beb Digempae 6 durch Er bes m | 


Sen, vor san Mal une — 
Im Bertheidigung der Bürlle Im geiwöhndicgen Sinn m 


—A Joaterpunttioa, dee ſowohl Heyne pr 


felge, bemerten . win Felgendet. 1) Ooll man 
nah Molfs angeführten —— yenef Lipf. p. LXXX 


wit ohne hoͤchſte Noth aus dem folgenden Ders uns . 


| goldenen Bolten beſchranki. 


| 10 dem vborhergebenden „ziehen... was gelsbicht, wenn wen 


dehndäos mit io ap. videgeın verinäsfl. 3) Steht 


| der neu werfen  Ietrrpunfiien mentgfene das Anfchrn 
dee Homeriden⸗ der umfte Gele im Kyimnns. auf den 

‚ Aveo W..97 ff. nadahıpt, entgegen. Ilithvia mußte 
mt, daß. Letena won Gebortsſchmerzen geaudis werde: 
gor⸗ —2 ups OAupro vo xposdosı vdßsccıw, "Hpa 

u äveu, 4 ww Kpune. dier fipt a 

| 

' 


Posay Asımed i 
‚mitt eine Goͤttinn auf der Kappe dee Ölginp, in Bel 


Ben eingehuͤhe. 3) Die Erwähnung der geltnen Wolfen 
widerfprige weht. nicht Der herrſchenden Vorſtellung von 
der Walkenlaſigkeit des Gipfels des Olymp, - Te wenig, 
wie bie digte Wolke, die dem. Eingang sum Olymp 
| — Re: öehören nicht zu Ben eigentlichen Wolken. 
' der Danftar. (ondeth ‚fie And im der Otello der Ilias 
ı wohl. als des Aomerifre Homnus eigens. und: uͤben 
ice Hhervorgebrachte welßenartige Umbällungen, wie 
Ke Öftee: vorleamen, theils, am Götter und Menſchen 





‚gend ‚eines Segenſtavbes zu eutjiehen. . Daß-der ange⸗ 
fuͤhret ‚unter den eleenen Wolken« die 
aem re des Acthers Wergeldeten verſtehe, iſt Spies 





T 
. 


fünbisteit,. Eine. G:* goldae Mielke zieht. Zeus “ . 


' Ah, und die auf dem Ida SI, 24; 343 f. 350 f 

. Dallas um den Il. 18, 208 f. chorazg Od. 1,.2% 

" 31. Nube candentes bumeros amictos Augur Apglia. — 
' Für die Unachtheit der Verſe 657—9 hat H. die Gruͤn⸗ 


de der Alten verſtärke. — Von B- 6812701 ſcheinen 


edel wi Serzpalasionen "ya ‚Mehr. als einer. Hand 
von 


Mafihieer. gu mochen; theils, um ihnen den. Antlick ir⸗ 
| 


230 er —8R 


vorzukommen von denen man), wenigſtens · zum Thelt ges 
wiß berſeugt werden wird. .. herr entſteht 8. 


674 ff. “in Streit Ober das Lokal bey der Beiagerung 


I 


: dep gitehifchen Lagers, wiärüber fi der Spt. im, det Au⸗ 
merdung zu 88. 675 umſtandlich geäußert hat. Bir wplien 
a anſere Stimme abnchen, und den’ Kennen übellafs 
ſen, ſie zu präfen. '.mfgeetor., fo faffen wir ben Zuſam. 


amenhang, wußte nicht, daß zur Linken der Schiffe und 
„der. Brut feinen Tipern von den Griechen, welche 
Poſeden unserftüßtz, hart zugefegr wurde; denn er bes 


fang ſich noch insmer da, wo en zuerſt die Mauer (ger 


— ꝓpgen die Mitte) erſuͤrme hatte. Dort (V. 681° & 


—2 
— air .&; Ui, Voß man unter’peibs nicht die Niederlage, 


a’ 


er ihifte,. und vey ihnen ein Heißes Gefecht: " Hier 


Ybray, auf det äinten Sitte) waren Ajar und Prot⸗ſt⸗ 


3 635 ud, in der Mitte) ſtanden die Bboter, 


*Atheuer. Loerer/ Mhthior und Epeer, welche des Hectors 
ri wädrtg: sorrdernudennten.« Die folgenden. Verſe 


‚aingefhebenen Weofen zu ſeyn. — B. 745 erläutere" H. 


— 


689 ,mmı Po” Icheimen ‚Perglich großentheilis cin 'ceniö von . 


ER DEN: wenrfawuren "Axwiel. gpeids vach Tole 


‚Ua.rg Myellenius: Worterbuch ad hneeim quafi er ſte- 


ne. Miet Ted aunent. Nur bemertt Wolf Vorr. Lyz. 
de Dsbs vorher dir Sriechen erhalten hatten; _ fons 


— 


een dem Siez verſtehrn muͤffe, den ‘die Troer Aber die 


* tavon getingen..: WE 


So pr anch wierſehut⸗ Eu mit: bem- teebichn⸗ 
ja bey den Alten das dreyzehnte, 


Fr und fuhfzchuee Buch Ehe Rhapſodir Ausıpady. 


Sue ſo nimmt Bo eider en andern Verf. dieſes 


es. an. Das. Wiergehnte Bu: —— teewa’ tie 


78 


= — 


—— — — 


— eines beffern Kopfte zu fm, wielleighe — * | 


dem wir die neun er tien Ber bas zilfte verdanfen, 
Auch macht ſetzt Heyne in der Wleinien. Nusgabe beherzi⸗ 


gungewerthe Bemerkungen Jum, etſten Vers uͤber die loſe 
Art, wie dieſe Rhapſodie ſich an das eilfte Buch snfhlieht, 
imo HNeſtor ſchon mit dem verwundeten Machaon im gelte 


“ anfam,-und ſich umd ihn durch einen von der Hecamede be⸗ 
J weitet en Trant ſtarkte, wihrend vet niach etaem ſo —— 


’ 1 D — nr") . ⸗ * u 
a } . 5 ‚ 
' Y N: . 
v2 ‘ 
. , m,» _T- @ = - ® 
am earmim BE; 238. 
ö u [J 
x ‘ ” 
ı “ 


gZwi ſcheuraume, Hecamebe erh mil Zubereitung bes Bades 
beſchaffeigt iſt? Sagacitatem if conlarcinandis rhapfodiis 
deſideres. Schon Dorphyrius, und vieheiche die Alexan⸗ 
deriner vor ihm, werfen die. nuive Dtageauf, wie Neftor fo 
lange. habe zechen koͤnuen, da er bereits im eilften Buche 

‚angefangen habe. — M. 178 f. hält Ah Were in ihr Ge⸗ 
wand (auYpotsoy dxvov), welches, Ihe Athene gemirkt, 
"Wo aruysaoa. Heyne giebt in den Dbfervarionen und im 
bet neuen -tieinern Ausgabe fetgfättig die Erklärungen der 
Alten von. der Bedeutung des Worte Zusv an diefir 
Oteſle an, ohne ſich Boch recht deutlich machen: zu konnen / 
ar welchem Aktus der Weberey:hier die Rede ſey. Nach 
Allem, was Schneider Ind. ſeripti. R. RB. p 205 in Bezug 
uf dieſe Stelle, und noch richtiger, zum Orpheus Arg 
"509 ausgeführt. hat, ſcheint ung die Ride non einen glate 


| "en, aus gedrehten oder gefpußlten Fäden (vis acuyrav 
Od. 4, 124) gewebten Gewand zu fem, welches mif 





erpaxroö; xıraau übereinfommt; und den rauhen, wollich⸗ 
17 sen oder jortichten- Gewaͤndern entgegengelsgt wird, Das 
|. Zufamınendrchen der Biden gab dem Zeuge Ebenheit und 
Dichtheit; daher ber Scholiaſt: Föousa lv aponyv wpoG 
ro munvadivm. Gpätehin waren es die Walker, die dev 
Wolle ihr Rauhes benahmen, ober die raAlıc zgouyc elıns 
ſuͤhrten, wie der Tomnieyiche Ocholiaſt zu Si. 21, 32 (bey 
welcher Stelle Heyne auch fihon in der kleinern Ausgabe. 
die Schheiderihen Erläuterungen zum Otpheus benutzt hat) 
anmertt, und die fo geglaͤtteten Gewaͤnder hießen jedrız“ 
avaramræ, veſtet atiritas. Nach V. 258 ff. ehr Fra 
| mann. den Schiafgott vor, welchen die Goͤttinn Mache ges’ 
‚gen Beos Drohungen ſchaůtt. —— 


x: Das funfjähmte. Bud, das. man nicht fee ———— 
abgetheilt hat, vechnet H. unter. diejen gen, bey welchen bie 

Rhapfoden vorzuͤglich ihre Betriebſamkeit gezeigt haben, wie: 
er an vielen einzelnen Stellen wahrſcheinlich macht. Wie. 
"Sch H. bey mehreren Ösellen gegen —— in Homer 
drretart: aber einen vielen Homet iſchen Mythen zum Scunbe, 
liegenden fymboliſchen Sinn annimmt; fo auch bey dem 
Dunn von der Den: Kerssanigchrohgen. Strafe V. 17 ff. 
Fam droht fje-dme zu ſchlagen FAgyfaıv Fr wei⸗ 
dDes uns in. den Anmerkanden behder Heyn iſcher Ausgeben 
age dem Tepit ganz Fichtig je eigentlichen Dicnne vor’ 

=: 77 | "Du - Geißel⸗ 


+‘ 


Geißcihiten verfandin ——— ‚tes gerikur ei 
rudium et ferociornm astutun Ipulu et: mpre;. Mena das 
ber H. in den Ob und in den Supplendis dazu bie Suche - 
om Olitz erklaͤrte fo ſcheint uns dieſes weniger unuchultlh, 
‚ und wir glauben, Sommer wuͤrde ſich dann deutlicher audges 

xruͤckt haben, wie er ſonſt thut: Albc vAyyyum wepuundg 
denn obgleich auch beym Keflödus Thes. 837. der Bliet | 
herabſchleudernde Zevs Heißt: wigudeın Iuiaung, 1 1 ' 
hier der Zufammienhang feinen. Zweifel Abrig: an 
merkang dazu, daß bdiefe. Kormei in: den "Demeriihen | 
telken nicht eigentlich von Odlägen ek ef . 


Ä angeführten 
‚, Pete nähe , was Be bewelſen folek, und ben 5 





dert e elchte wi mit —8 Depfpielen die Ast, ge; ae. . 
Fr ia meldet, Seißelhiche won aͤußern Dee 
ht, Schreck, Angfe ‚werben... ‚Zu Fuße 
> fhrins uns abes des Her. ſymboliſche oder kosnpgeniie . 

‚Deutung 'ber mit Amboßen an den Fuͤßen anfgcehängtem” 

Here. Was N. fagt: alioqui non 'apparet, quomodo hes 
uuiguam in mentem venire potuerit, UL natraret duat in- 
cades pedibns Juoanis eſſo a ppenlas, das hat er ſich ſelbt 

Beantwortet, Indem er zeigt, baß.es Ahuliche rohe Otafen 

zu jener Zeit gegeben, die auf den Despoten bes Divmp 
‚Äbergettagen. werden, wie vorher die Beißelhiehe. 
gen die große Acheteſe von zweh und zwanzig De 
56.78, welche Ariſtophanes and Ariſtarchus vermarfen; 

„ SOHLE der Her, viele Gründe anf, deren Reſultat iſt, da 
die Verſe dis 62 Homeriſch find; daß aber son V. 63 mebe 
rete Zuſaͤtze angefügt worden, —. V. 324 mödten wie 

doch nicht. wit H. der Leoart had. yüp re: Chi» us) ige 
dridoyre * Ani; olwep dußgrapal alaı Jooi ben fore 

‚ia sehen. Dofe Deofeiden, fast Zeus, thät wohl dran, nyineme 

a auszume ichen; denn ich wärde gegen ihn ‚einen Tue 
mult Band Otreit begonnen haben, den felhh bie ande 

BGhtter, die im tiefflen Tartarus mohnen, gehort hatten. 

Er ſchließt dami⸗ nicht die Goͤtter des Olyjap aut; ſendera 
will nur durch Sewaͤhnnug der Titanen im Tarteyus bie 

Koh —— rn. vis zu welcher her 

| — 6 ‚weriheißtgt: Diefe Kesaft 1 

a MeV, ey —— * J 


⸗ 


\ - 
. ⸗ 


. Nometi earmiua ete. 333, 


a Mif Mare. ©, LVII iinterſtute Lesart: Av meh - - 
vöweeubey mehr füs-Adyrals rd. — 8.360 if 06.H9.düRe 

- 8, was des Venetianiſche Scholiaſt A, damit fagen wmohg,  ._ : 

es fen etwas beym· Homer Seitnes, daß die Snterpunftiog 

und Caͤſur bier auf der achtzehnten Zeit (xpbvos) fen. 

I. Belf, welcher praef. Upſ. p. FAxKI des Scholiaften men, : 

xriſche Bemerkung lobt, fagt, von der in diefeni Verfe von ,_ "; 
keinmenden Caͤſur fänden fih nur drey Beyfpielg in Homer, ' \ 





Die erſte Oyibr des fünften Sehen, in weicher fi hier die 
Eaſur deſindet, iſt die achtzehnte Zeit, in fofren der Hera- 
Meter in 34 Zeitmanße (Xaovoc, Tempas, mora) getheilt ı 
wird, nämieh jeder Fuß ın vier Zeitmanße, zwey einfache 
Se die veyden burzen Sylben, und ein gedopprites für Die 
Inuge Spider, weiches für zwey einfache Zeitmaaße gerech⸗ 
a wird. — Wenn es von Dattoclus, der dem verwun⸗ 
deten Eurghalus zuſpricht, B. 393 heißt: rov Frsars Ad- 
yois, de) & Binal Auppd Papuar anıjuer Iracon me 
‚Auviamy. eduyauy, ſo haben Einige nach den Wictoriamis 
fern Scholien, weiche das Nichthomeriſche Aoyoc befrems 
- te, geleſen? Kovwv, und es aufdas warıne Bad 
Deyugen, welches Decamede bereitete 5 Andre fcheinen bages 
gen, frei nicht ohne Qwang, die ganze ©telle von den  - 
‚Halmisteln, Die er’ gegen den Schmerz angewendet, uneci⸗ 
dentlich verſtanden, und auf die. freundlichen Troͤſtungen 
und Mutheinſprechungen, verha medentia ſaeris, mie der 
VBDichter ſagt, bezogen, zu haben. Darauf fcheint auch wie 
am Scholiaſten B, angeführte Stelle des Menander hinzu⸗ 
| weifen, welche fo gelejen werden muß: Zarpog dgriv ay-" 
Ipwwors Aöyos yoosv, auf welchen unmittevar der jmepie -  - 
folgte. Prxdiv Clies Luxc, wie auch die Stelle anders ! 
wärs cine wird. fe Heyne) yap 4öroc. Mavas dns nal ._ 
: Mieuero. : Das legte Wort fcheint der Scholiaſt (auch dt 
‚Bistorlanifce) aus dem Gedaͤchtniß ettitt zu baden; ‚denn 
porzugiehen ift wohl die Lesart des Scholiaſten Aeſcheins 
Promeih: 378 Iehurrpz, Dry weidem Überbem der eride 
Bers fer abweichend heißt: Adyacyag au Ienurecız Airaı 
. weonme. Ob wohl die Worte, welche im Schol. B. noch ‘ 
 muter folgen, feine Auslegung, oder noch zwey Verſe bet 
Menander And, die fo eßzutheilen woͤren? | 
.Twpdc rd a) awymarugrheren zu our . 
0 Yang ak wregopgu Anaoc Tv Tamara 
Ä DR > Wieden | 


N 
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Mada abmeichend ‚fing anınle Beyben erſtern Rüprferdes 


Menanuder mit zwey andern ia ie Chesc-fragam: Menendei 
oo. Ar ern , . 


. p- 07 6 \ J 
m Aumng. larpbs derw dydparwor Aöydc, 
VWVvxijc ——— —— 
. Asyovas wuroy ol e 
N derelv elvar Papnanov. - 
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F Bey V. 450 werden won &. wit den Alten die ' 


Sqwieri gkeiten erwogen, wie der, Pfeil. den Wagenfühe 
"zer, Clitus Habe, in den Tladen treffen können, da de 


"wohl Wagen, Pferde und Fuhrmann nach den Srieden zus - 


! t geweien: Die Wagen hielten auf Ancathen des 
Polhdamas, beiten Wagenfuͤhrer Clitas war (Sl. 12, 76 


Aff:) , anfangs vor dem Graben, um. bey der Hand zu fepp, 


‚wenn die über ben Graben ins Lagen. eingedraugnen Troer 


Aruͤckgeſchlagen werden, und ihrer. Hedärftis.feyn ſollten 


7 :ıpernach > als. Apolis sinen Weg uͤber den Graden gebahne ' 


* 


rhatte (a5, 355 fſ.), wurden auch Wagen und Pferde mit 
chinuͤber genommen Heyne Note zu: 16; 367), und die 
meisten Helden. ritten won Wagen ; noch night alle, mis benm 


HOecior und Dolvdamas zu Fuße tönapftewz bag Wagen aber " 


zanf-den Fall der Noth in der Nähe hielten. Es iſt aber 
ıtcin Grund vorhauden, warım die Führer drrfelben ihre 
‚Stellung fo genammmen haben follten, daß das Geſicht im⸗ 
mer gegen-bie Schiffe zu gerichtet geweſen, ba fie ja keinen 
" Theit an dem Gefechte nahmen. Alſo konnte auch mohl ein 
‚Pfeil, der über die Fechtenden weg flog. in den Naden des 


Wagenführers Clitus eindringen. V. 439. (heint. und, ' 


nach Erwagung der Weifihen Gründe ,-Worr. Loz. Ausg. 
G. LXXVII, wie dedart.öwavas uaxgyy den Borzug vor der 
andern, narxgie.ju werbienen, die Sm ale bie qulehriere-in. 


Saqut nimgie.: Ex fühlte ſeibn das Nücserne des Dass, . 
‚ ber dadurch eutſtehzen wÄrde, indem erjags: Jejunum faris . 


hoc' er tantum nen dudierum: fecifiet fane Hectorem cef- 


ine e pugna, fi ode. eum feriilier, V. 646 nimmt | 
Wolf in der neueſten Recenſion die. Tolliſche Werbsfierung 


ein den Texte 27% (Marida).xorog Popksons Todyusuk', 
oxoc auauruy Ma wodrmezac Epxeccn und begrändce je im 


der Vorr. S.LVH, Jenes ſcheint ſchon ber Lexikograch 
Apollonius geleſen zu haben, und auch Bentlen enendirte 


fo, wie H. bemerkt, welcher beypflichtet, ohne doch die Les⸗ 
— 4 . 
| Ken 7 . .⸗ R ’ 

j _ l. 


1 


art 
‘ 


d 









* Heben, eatiaaen . a u 


Be; für fo widen zu haiten, daß xc ſie Altar: den Tepe 
. Polen Sollen. V. 655 74 halt H. für das Werl eines "u 
— 0. 680 va dem Runftekter, hat Die Large. 

| angge ſuchtere gesart::du Tokduv wirupnc" evvasiperes 
i ——7 welches Wolf noch aus dem 
— Varr. ©, LXXVX bepbehält; ‚weil eo beffer ja du . 
disvign naſſen ſcheine. Doch würde man gu Letzterm füge 
: A dwlekaluevoc hinzupenten Binnen, Bit zuveyasras ind 
N ſechnch » Dir. meiſten und wichtigſten Handſchriften; aber ag _ 
laͤßt ſich cher begreifen, wie déeeſes ‚aus dem audern ders 
runtſtanden, «is: umgekehrt. Ein. Moskauiſches Schotium 
vbimnmt bie Vulgata für einen bloßen: Schteibſehler. M 
694 VLehalt und — Hodie Lesart der weißen Sands 
Khrifaen ; roy de Zeus opasy Gnnede ſtatt der Ariſtarchu 
fen: Zoey, der wir mis Wolf Bert. ©. XXXVM den 
. Worgug: geben: moͤchten; ‚ers paßt doch wohl beffer zu 
‚Kupl meyaly. —Zu V. yos wird von H. aus Gchol. 
; A. angefährt, Dionpfius yon Halicarnaß habe den. Eigen 
aaamen ®Arrro; ohne Adſpiration, das Appelerivum. abe, 
mit der Adſpirativm PiAsnrog geſchrieben, und daher inels . \ 
nem Verſe aus Sophoctes Terend (womit die Drundide 
Sammlung zu bereichern iſt) geleſen: 
“His, Piero Jul rocopioro allg 


&: fügt hinzu: dixitge fimplisiger Bro ern; Jpfl,er 
hoe pso Irwoıc? Die wahre Lesayt ſcheint aber zu * I 
BiAiwros Opnki — Aus V. 743 ff. ſtellt Jiaxmann den 
‚ Aiar: vor, w wie er bie mi Fackeln das RA angreifenden j 
Troe⸗ zuruͤckſtoͤßt. 
rDas ſechtzehnte Pe wird von den ‚Alten Pa okleia 
Aberſchrieben; wiewohl dieſe eigentlich Bis in das achtzehnte 
Sach fortlauft. Die Eigenchämlichkeiten.diefer ſeht ſchat⸗ 
udmen Parihie der Juas Aiwickolt Heyue T. 8. 3. 789. 
Be. 4 an.erbilt Schneider einen verſchiednen, Be . 
rvorigen Aachſtehenden, Dichter, und fo vermißt er in allen .' 
Fabrigen: Muchern den Werf. der erſtern Wücher der Ilias, ' 
a3 bit Wolf praef, Lipf., p. 17: ‚die Bentleyſche Aende⸗ F 
sung» Sean ranog, sieiy für 7009 für überfläffig, da beyde & 
Aten der Keifiruftion in Hoiner vorkommen. Mol. Od. 9, 
540. Zangen Bu V.33 mißbißigt er «4 praef p, 80 fq,, 
m men die letzte Hälfte zum folgenden Verſe ziehen 
wuu. ‚Dar ſdembei⸗ Nlconermaa Dre. Mr hier fan, 
x ever⸗ 


un 


— —— — — — — 


— — — — 


— — 


Fi 





6 E Pine 


i 
—— — — — — wenn mnd ertidrt: das heingt ni 
dern. Schmerz mich Agamemnon der Belehnung Hab 

. deanbe), nachtdem ich ſo vieles Uagewach eränides. -- WB. 98 
2 we oo Hält. nach den Altın, abet aus'verihiebnam | 





Erunden, für paͤtere Interpolation. Die erfiren vier uch 
bech wohl noch: vertheibigen ¶ bein auch, ohne vdc⸗ 
‚wien: w, ‚daß Apollo fich dem Pattorius widerſegen 
** konnte Achilles je bea Patrociue _ mn ; 









* —R* einer kindiſchen und —** Kade 5* 







alle Brischen und Troer getoͤdtet werden, und nur er mb - 
trecius übrig bletben moͤchten. "Die Kritiken der Alten 
e Diele Stelle enthält am vollftäubigiten das Wi 
fe Ocetinmi, weilches H. in den Supple anten wit 
07 62 moͤchten wir nicht mit H. hinter DIA adv * 
das Koemme ſetzen; ſondern es zu dem Folgenden nehmmmg- 
w fu Ders am Feſte der Artemis unter den Tängerine 
\ nen ſah. So auch Wolf. V. 273 wird mit Recht von 
H. nad Parador Vorgang uerwotfen, — ' Den elenden 
tavtologiſchen Vers 383, der aus W. 367 f. zuſammengeſetzt 
iR, und den mißverſtandnen vorhergehenden Vers erklären. 
jo, verwieft H. mir Rede. O5 wohl die ſolgenden B. 
I 397, bie an fidy ſehr ſchoͤn ſind, dem Homer angeho⸗ 
ten? Sie haden ganz den —— Gnomen⸗Charaͤtier, 
und ihr Inhalt kommt ·niit den Lehre der Heſftodeſchen Ta- 
ge und Werke uͤberein. Ze06 —2— die Ungerechtigkeie 
darch Landplagen. Niqtig erklärt Toni Heyne U. sa7 of 
| —XVOGXIE 
u 7707 @huns, rote es Srfodns in Werken W. 262. auss- 
Wehllız "AAıy wepnllrevoı Öinac, oweliic dvdraıras. 
: Bir Hemer Gier verdrehtes Recht ſprechen fagt, fa Anols 
bontug das gerade Recht ſprechen« 41172: Ana (fe 
muß nach der Itorentina yelrfen werden) Telac ava wars 
" banpivoyra Ilpueras, welhes aus bein Heſiodus Theo 
' 34 f. geborgt iR: Ano} wuvree ds kuroy dpweı, dimupverrn 
22.7 Nemeras ]Ieiygı diayaıv, wo die —B— 
> ° niachere Art des uds iſt, wie auch in der „ai | 
' NMecht als/ unacht verworſenen Stelle dee Heftodi⸗ de | 
W se ; oe, dead Has npbwar hp 


‚To 


\ 





| Homeri cormin dc. — GB. 
/ ' “ 


re«⸗, der und jedoch nicht ſowohl aus Qomer ufemmngen 
fehht ſcheint, als aus dem Heſtohus ſelbſt V. 264: Aupou- 
yor,: andy dA Amy der) zehyxu AddesIs. VBeym io - - 
enden Vers in Homer B. 388 »fie verireiben die Gerech⸗e " 
wugkeit« merkte auch ſchon Köppen an, daß Ausdruck und 
Gedbanke Heſiodiſch ſaid, Werke 220 4., wo bie Gerei⸗⸗ 
‚‚Uglelt unter Beinen und Schreyen von deu umgetecdhten . 
Richtern fortgeichleppt und zur Otadt hingasgetrieben wirn. 
Ye ben gi — — gerade, bin 
6.8. 250 f. owoAgeı * —XXXX 
Jawy œu ———— * der Khmertuns u. 
393 7 erwägt H. die Lokal⸗Schwierigkeiten der bebans⸗ 
con Otelle: »PDartochus tödtete die Troer zwifchen den Schif⸗ ü 
»fen und dem Fluſſe und der Mauer.« . Das verfchen wit 
nicht, wie er fagen kann © miror, Troijanos jam vaflris 
et per campum fugs disperfos nanc iterum I 6 
enedĩi, kedyyu var. Wohl flohen fie ſchon die Ebene bins  , ' 
wifz aber Parreeins wußte fie ja, wie H. in derſelben 
More bemerkt, mit feinen Myrmidonen zu umgehen; ſchnict 
fie von der Stadt ab, und trieb fie nach dem griechtſchen 
Lager zuruͤck. Auf diefem Treibjagen nun tödtete er Vieie 
eym ander, weiterhin bey der Wallmauer, und: jens 
ſetlt derfeiben bey den Schiffen ſelbſt. Die Bolge it aber 
in Homer nadläflig angegeben, »zwiſchen den Schiffen, 
ↄ bem Fluſſe, der Maurr.« — Die ganze Unterredung ded 
Zevs mir der Hery uͤber Sarpedons Top haͤlt H. für mäffig 
“und unacht, und knuͤpft V. 431 und 459 unmittelbar zu⸗ 
ſammen. Die ganze Epiſode von Glaurus V. 300 — 35 
iſt er ebenfalls geneigt für das Werk eines Rhapſoden zu 
halten. Eine andre Atheteſe der Verſe 666 — 83 wish 
nach dem Zenodotus bemerkt. Die ſchoͤne Vorſtelung B— 
454. ff. 67ı ff. 081 fl, daß Satpedons Leichnam eur \ 
denn Tod und den Schlaf nad Lycief getragen wird, wird in 
Deynes Roten erläutert, und von Slarmenn durch den 
\ Griffel veeſinnlicht. Den Vers des Hefiouye, ven H. zu 
— V. 748 aus dem Venetianiſchen Scholiaften anfühet , fieſt 
Schnueiter zum Orpbene V. 338 alſo: xu/ rar vos Thatxyv 
IJ. FAnũXxov) duoweu@siov —— 2* ;B- sh 
zwar H., wie Wolf, im Terie 6 0 89 arpodalryysworhrs. 
’ uhr, nach der Ariſtarchiſchen Lesart; aber er vertheidigz 
in der Obſ. die Auslaſſung der Praͤpoſition, welche doch, nach 
Wolfs Bemerkung Vorr Lpz. Ausg. ©. AXXVI, in im Ä 
f - . 5 —8 IN 


-‘ ' 


+. R F \ ’ ww 5 
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3 Eilaſſiſche Püllelagier . . 
Kerbiobung:nicht-erggelafftn swerbin.basf; ; M..Bnomıimgps 
H. die Ariſtarchiſche Lesark! in den. Tert:, Euphorbing song 
. Cflattıwerd ). Dnras. Ealaoaı. Bycev ap. irarwy,- weil qus 


sr Lesart. werd ‚folgen-würde, daß es ſchen vor dein. Krieg - 


. ‚inBampfipielen Andre befiege hätte; welches aber nichs 
In den andern Ausdruͤcken paßte. Allein, warum kanß 


‚man. nicht. Be; Adperbium ertlären, wie Wolf praef Lipk 


9. LXXUL: in sliqua pugna priorem' annsaum.beili,.ad - 
auod ille tiro puafesime-wra« 8* EEE 
Aus dem Gebjehnsen Buche hat Flaxinann den Kampf 
a. ben Leichnam des Patroclus ausgewählt, den Ajax per⸗ 
. gheidigt, 5. Ander in diefem Buche mehrere Zuſaͤtze und 
Einſchiebſel der Rhapfoden. ſ. die Obſ. zu V. 368 p. 342. 
ör ein. fplehes Einſchiebſel oder eine Anzahl von Einſchieh⸗ 
eln iB er geneigt V. 366 — 83 zu nehmen, ferner mg Dem 
zenoborus. CSuppl. T. 7. P.794) V. 404 25. — „Fin. 
Monſtrum eines Bartes, Erwevasre, V. 463, und RR 


2 us 


» 998 bat H. zuerſt aus dem Tepe. geſtghen und, Die Ädıgkee. .., 
gi — ir veyosro. Wolf —A Aare 3 


n der Vorr. Lyz. Ausg. S. Li: adhue turn focerdia omnaz . 
„8x; Codd. propsgavimus haec duo menda, u. ſ w. Zu. 
Sg untenfucht, der Her. umftändlid) den Urſprung und 

Sand. der Rebeusart: »dieß liegt in den Kaleen (Eu yov-. 
yacı).ber Götter.“ Wir vermuthen, daß der. Ausbruck 
Aus der alten, finnlichen Sprache genommen ift, und a 
die Zeuzungekraͤfte der Gotter anfplelt, aus deren Sphool 
Ales hervorgeht, wie. wir auf ähnliche Weile fagen,. daß 
der Sohn aus ben Lenden feines Vaters herporgehr. Lovu 
uhd, Yauvoc iR, einepley Urſprungs, jenes Yıibv, yovımayı. 
bieſes Towoc youspog.. ©. von legterm Heyne's More 


Il. 9, 330. —Mit Il. 17,620, wo Hector fällt, übe 


Molf Borr! z. Ilias (Halle, 1794) SXXIV. die lade 


s 


‘serung oder Appendices dieſes Gedichts. 


4 “N. W nn ü J Yon 
.,Meber, das adtjehnie und einige folgende Bücher. ſpricht 
.“ Schneider folgendes Urtheil aus: In libro decimo actavo, 


. ih, ſchließen, und nimmt alles Folgende als bloße Exwelo. .. 


Aono, vicefime primo et lecundo imitatoris ingenium ' . 


ineptum plane agnolcere eoepi. Bas achtzehnte Buch 
deike bekanntlich bey den Alten Orioroie. — Zu V. 
ar H unmtaͤndlich, tole in der Illas Die Kenntniß bon 
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7 Homer. 439 


»cpikfeien und dem Tohe- Bes Aiäes all 


einlegen 
milig aus⸗ ihrem Duntel hervortrind, und tumer deutlis 


‚der: auszeſprochen/ wicd. ⸗Den; Matalsag Se Biereiden 
D 39 ⸗49, der.meiß aus der Heſtetraſthen Ihepgonie ente 


. iur If, ſland fehon..in der Argoliſchen Ausgabr Dre Ho⸗ 


mer nicht, und H. tritt Zenedotus Vermicfungs + Urtheile 


it. Einige Werſe ſtimmen woͤrtlich mit den Heſtoriſchen 


üuberein, V. 43 mis Heſiodus Theog. 248. B. 45 mit Auf} 


150. Manche Namen kommen in Homer vor, welche das 
Gepodtfche Werzeichniß nicht har. is. Kicherlich iR. Nice 


von ben’ Alten bemerkt worden; daß dee Echter, Abdr-dem 


haupin Bergeiniß ermüdet ‚und, nechdeuh wu.53 Meridien 
aufgezählt hat, ein mund fo weitete B.49 EA 9, du mare 


Mivgos arcc Naplds; Haas. bingufügr:‘. Hellobns giebt 
ihrer funfzig au 2 ndre no mehrere, . ©. Wolf zur Theo, 


gene WB. 264. Dra dera Ndereiden behm Ho⸗ 


mier and Heſtodus gedenti Allian im der Thiergeſchechte 14, 


I x 


hg, un Rah. eiugißinscmmel tingefubhlhen har, bie H. weg⸗ 
Walls: "U Nngez antıraregmeurdı all vonedv Suyarkoac 
av —— —— —— 


— Qunpoc Jrdv Tal davreu ‚ueyapeics, Das von une 


Eingeflammerie wirkt A: eis eine Ranbogloſſe heraus, und 


erklaͤrt das zanalı dv meyspsıc nad) dem befannten Sprach⸗ 


gebr uche beym Homer und Heſiodus. Aber müßte 76 


dann (nicht .dy dauräc (Ampios) neyipec heißen? ni 


tiethen auf. Holadas dv .roit Euurou eyaksıc Horaus;. ſey 


N 


2 
. 


es, daß, Der Momipiberor "die Theogemie mit den Ehen vers: . 


wechſelt, oder daß der funfzig Ülsceiden: auch, in Iehterer.. 
Gedicht⸗ Sammlung gedacht wurde, welches gewiß der Ball‘ 
war, da in derfeiben and das Epithalamium der Mereide 

Torte: vorkam. Flaxmann entichnt aus W. 140 ff. die: 
Borfisliung, vote Thesis ihre Ochweſtern in die Tiefen des’ 
Merres zam alten Blerens zurädiendet, und aus V. 239 — 
41 dent Deſehl der Here an den Heliod, in den Ocean bins’ 
. Verſe 267 — 83 feinen Hn. wegen ihrer: 
ins Doeite arhenden md muͤſſigen Fuͤlle Rhapfoden Wert 


ju ſeyn.  Deuglehhen verwirft er mit Zenobotus, Koͤppen 


md Wolf. die Unterredung des Zeus mit der Mere I 


/ 


vom 


.* 


| 1463. 
G6s ls. under Ueber den alten Mythus von der FIR . 


abwercung des Drohäflos in den Ocean, wo er. vonder“ 
tt: md Eusunoniz aufgenommen umd erzogen ——ãne 


De | 


0; urn. Der Uns: ne 


n 
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_ Bäst jur Theris geht — —* auch Flaxmanns Fe 
‚ bargeflelit hat — fast H. gu B. 419 wid Leſenswerihes, 


und zählt. dabey Die usckhirnen beiebien Antemate bir. dan 
Bei auf, Die Kunde und- die Juͤnglinge imr- 
"Haufe des Alcinens, Daͤdalus BiidſaAnlen, die Rhobeſchen 





" Bunfitverte, Tolus in Crera und die Paudose, weiber D. 


eigenttiches Beſeeltſeyn und Sticae abſpricht, indem wp - 
bie Heſtodiſchen Werfe Der Tage und Werke, welche ihr Bye 
des beylegen, ‚für SIntsepolasion bie. Auch deu gelbes: 
Mägden des Gephäfles wii er Diefes nicht 23 * 
ſondern erklärt fe: »goldne Dienerinnen, Abniich le | 
»Sungfranen , weile Verſtaud, Grimme und Bee bein Yin . 

„mn, und. von ben Göttern Kunſtarbeiten gelernt haben. 
Diele Eigenſchaften haͤtten alfo miche die Mueteinen, fonberm 


»Ndee lebenden Magdchen. Allein dieß zugegeben, ſcheint 


‘ F \ 


— > . ® 
000% 


doch die Voergleichung mit fo serigenfchafteten **3 







datauf gu füheen, daß auch Die Autemate dieſe 
en baren. Es wäre ja auch, wenn man Vie 
nie Eritaͤrung aunimmt, wohl V. 4190f. miflig, (air: | 
wohl «8. Brei ſtumme und —** Schönen ar a 


Bl beisich werden Sönnen, de. bier. Ades Fer 
Uch zugeht. Die Kunſtfertigkeiten verdankten Die getbinew 
Maͤgde den Goͤttern, die auch das Automat Pandora alt: 
aberiey Vorzuͤgen begabten. - ZuV. 444 mißßlligt O. 
aqt uadediset Biken Unheil, der Bi u ee: 


& 


" „.‘ j . ‘ R " ” . 


} 
| 
| singehädben Sirlt; wiewoht ze Gimjufept. er fee nicht reche . 
[ ein, ine, mag Beaneimräng Bier Isesfe, ber Bufamene — - 
" ‚jung defiche, oder wie viel und weiche Verſo henzugekom⸗ ' 
ı men, Ueber das Vetztre hatte ja Artſtarch feine Dimme, 
gegiben; den Bulammengang ſehen wir dur Wegwehmung . 
. bes Derfe wicht gelber; wiewohl audy wir glauben, daß Be. 
Ä fh vertheidigen faffes mit der dem weiblichen Geſchlecht 
ug Meſchwaͤtrigteit; denn Thetis redet. Aber das ver⸗ 
ſtehen wir. nicht,⸗wie der Gchchaf B., deu H. bier excer⸗ 
Ft, Ariſtarche Atheteſe dadutch widetlegen könne, »daß es 
ungereimt geweſen wäre, wenn Thetls von einer alten, 
tanaten Bade, ihrer Hochzelt, hätte redın wollen; aber 
dat verſchwiegen hätte, weswegen. fie zum Hephaͤſtos gekom⸗ 
men ware.‘ Die Urfache. ihres Beſnchs oder ihr Anliegen 
beiugt ſie ja Deutlich genug V. 457 fi. vor: - Denn daß Arche 
Bar auch diefe Verſe etwa In feiner Atheteſe mit begriffen 
Yehen -foßte, laͤßt Ach aicht wohl denken, da die Autwort 
6 Hephaͤſtos bDiefeiben nethwendig voraucfetzt. — Dep 
BV. 473 Rebe: eine Ausführung über das homeriſche Schild, 
de Zwoeckm aͤßigkeit oder Unzweckmaͤßigkeit der ihm zuge⸗ 
Wriehnen und fo amſtändlich beſchtiebnen Eintichtung, die ı. 
Ochlidernngen dev Schilde des Achilles bey andren Dichteräa, 
und in den Werken der Kunſt, die Nachahmungen des ho⸗ a 
weriſchen S:chlipe,, Die Bitte, Kunftiverke mir Figuren ge: | 
Werladen , umb Äber Kemmentarien zu der hometifhen Ad- 
ridoroilx. Nach der Obſ. zu B.478 p. 317 Tor mai 
Jſenben, Die. aus dem Suidas angeführte Periphtale des 
Ocqchlides vom. jängeen Philoſtratus waͤre nicht mehr vorbans 
den, da Be doch hernach p. 5:8 aus dem Werken des Phil 
Pratus aufgefäher und beurthetit wirb. Ein eignet Ercurs - 
verbreſtet ſich über den Inhalt / und Sinn der Biguren nf . 
‚dm Schlide, deſſen Beſchreibung urfpränglich einem elgnen 
Sedicht angehort haben mag, und webey es der erſte Berfßf. 
Nelleicht aur anf ein Semalbe des'meniälichen Lebens angz⸗ 
Ye bette, auf haliche Art wie Cebes Tafel elagekleidet, 
is Geterang eines Kunſtwerkes, welches Gebicht hernach - 
Im die Suas Aingereiht worden. Schen Bennderus wendete 
; Ile Arhetefe Hier am. Warum Gebiet H. nike V. 485- 
bie Sesart der beſten Handſchriften bey: .va-Taipen. fartr- - 
' Mrelgen, da. er das won dem fpätern Gebrauch des Ara 
Ultis dergenoummne Debenken. ſelbſt dadurch entkraͤftet, daß 
den ganzen Schilt fuͤr ein ſpaͤteres Werk hält Woll 
BUDD, EIN, 1. Gt. WVo heſt. hat 
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z au daher " 
Senat bepbebalsem, IB. 535 5 40 Ihpinemdem Hu. mehr 


* H. amſtaͤnblich, und Almmt anlegen sie die Erklaͤrunq: 


j = Weindortz, Le ‚godavdy Sovania Jg; Texte Ye 1 


auch iu der aracßen ‚wien der hen Receuftur 





deſodiſch (fe tommen auch im Schlide des Heronbes D 
nis homerkish: za ſava. Die Bpwierigfeken in dern Bortfär ; 
ung und. dem Ginne von. B. 370 Anand Dre nude. Pr 


ꝓder Knabe ſang Tichlih nac-deim Ehaftenfnieh«: , Das Ries 
gelied anf. Den Yang im dem Wenetieniſchen amd 
go. Goliafloy: doͤctze oo ſo zu.lefen. ſeyn · rin 
rg Alye,: Ardlırı Hzoi6ı retiavs eo) yx a | Ä 
—2 —22 Piovecit: Aryupelaiv J pe 04 
Mn dE se vr alpei — ——— de „Moden. 


WB 576. t & mar. (wie Wolf) Me Lesorit TERN 








ale; wort, wachtem er Die Lesartem und Ertlärangmm | 
‚tammatifgr, die aug Qegaolenns, Romgepige | 

ann eu beruflichen ſcheinen, durcha gangen uvd lt 4 
‚Belchtiamelt, gepruſt Hat, bleibe et dahen eben, daß. — 
tus und riſoahanes —RR und 8. Scholiaßen. * 


| Kran Let bat zwar Kedayor , aben.. macht. mahrl 


daß jenes bofuͤr zu leſen ſey) gleich wie! für ga *. 


und dem Sinne nach ziemlich auf Eins hiauelau⸗n. Stait 
—ER 


* 


— 8 ezwae. aawoat —* — Vlelleicht 


rag Iteft er abar it Zenodotus —* . und tlaͤrt: 
——— "duviyp —— es aryadıne tam m&- ; 
19 agigatpm. Die Ufeg des. —5— ſind mit 
—X ——— wachen das —* zu welden . 
Die memziue Leſart kodavar ‚hält H. dr dje Arifkarcbiiher 
‚und wvermuihe daß dieſe ta dem vespotbgen opt. des * 
Mmolpaicum ve ſteckt ſca: — —VV —— 






ar , die .Ersart Fodaudy, weiche In aden, ee 
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‚sommer carmina ete. aa48 


Aas dim Anfang deu aeunzehnten Ondet.bar Blezmunn .  \ 
We. Become gerehblt, wie Thetis dem um den Patroclus kide 
ill die Waffen des Hephaͤſtoe dringt, ein Geqemn 
Fend, der, nach Hehne's Anführungen, auf alten Runitwen - + 
ken baͤnfig dargeftellt wurde. Wie Anmerkungen hder BC - 
80 nehmen mehrere Blätter ein. Dicke ſchon von den Alien 
mißverſtandnen Verſe haben zw großen Differngen Ania ges ! 
gehen and Veränderungen berwargehescht i- Wie fih -Benodos 
tus, Ariſtophanes, Ariſtacchus, die DisMiliicge and Chitſcho 
Ausgabe erlaubt haben. Das zero yodder Meint Dub 
un der 79ſte Berg‘ zu feya, wo :Agamemnon in der Wir 
femmiang fericht:" »den Stsbenden anzaharen geziemt he : 7 
Aciſtarchus, welcher vermeinte, der verwundeto Agamemnon 
habe nicht lebend zeden können, muß bey dieſem Bers ſehr a 
gezwungen hinzugedacht haben : u»dennoch iſt es billig, auch - \ 
wich zu bören, Indem ich von melnem Ditze ſpreche im ä 
bad Sprechen vom Bine aber beſtimmt auszuſote es, Torf 
et; orer auch ſcon von ihm Ariſtonhanes, der 77Mten Verst 
aubden 2E ddeg;, ond’ Ev usrcoam.dvorrag eingelchabe vr 
rt. laben, ven auch Wolf wit Rede umllammert. Aga⸗ 
Kenkön. wollte aber minrjenen Worten MW. 7y'nicdhts weiter, 
arüch ein ruhiges Gehbe verihaffen: »Es geriem ſih dw. 
GSichendes Cd. h. Sorechenden, weil man Im Brehen Tora) 
ahjulbzen und ige nicht zu unterbtechen (dBBa Rev). 
Deus Ieptrd Wort erklaͤrten eldige Ute laͤcherlich aenng vom: - . 
Einpeifen oder Geuffüra. Der Her. gibt bey diefer Gelee 
verhatt S. 615 eine Auflfärung Aber dir au uns Immer- 
orſſa laud gewoſnen Worte in einem Ochollum des Porphy⸗ 
us im ViuUolſonſchen Homer: »Apellanius, unſer Lehrer.« 
Ba nichts : von elnam Erkrär dieſes Namens, den Porpbye- 
Nas gehabt, bekannt til: fo macht es H. wahrſcheinlich, daß Von 
Detphvrius hier ein audres Ochetium eines Srammaritees 
ms der Schule Sen Ars lonius Sophiſta abgeſcrieden hade, 
| Im deſſen Lericaa vine Stoffe vorkommt, die woͤrtlich mit dem 
 Anferängen dus (Aehiis beym Dorahurius ‘(in det Stelle 
‚6 Veröntus m den Venetlauiſchen Schotlen und ini - 
Qui, Ham: a4 wird Atchlos nicht genaunt) Äbereins 
‚mm Hs. ; weitere Bolgerung:' ur adeo, fi Apollonil 
gi u. few. Hi une niet tlar. = - B. 92. hat H. 77 Im 
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Teer, wit rc, welches lezire Wolf Vorr. Leipz. Auss. 8C. 
TAVII betbehst uni vertheidiat: Ad fonfum nikii tefor 
uam T. 95 fliegen rue zur Smadel wöder, an  : 
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aus an die beſſern Handſchriften Gaben, tie H..& 
-- 775 .e6 Malſo vorzuziehen. Bey dem gleich daranf folgend 
Hafen Bers mißbikige Well Borr. O. LI 98. Sonjestues 


3.Sed- .nulle canfnetndg merk; en lagitur- 
8* bis ih edit, Platonis. Allein —X — 


De "Sf Pie 


n«ı 


de für Fye. Din kann von be den At Alten eihetefliten Shen 


weihe *. singefhteffeh hat, 
——— —— Für nothmendig 
Mer baden, (made On A he MIT, 
r ehen, macht a“ 
2% —** zı bie ‚immer. die V. 105 rw —2 
choc BE dusüsicl, womit genau B. * 






Je 
en kimmt wenn man. ihn nur fo, mfe Wolf, Interpuus 


‚ ghti. ray dudewv, oi 076 ,2E aluurog elaı, Yerkdärgcd 
. Zu 177 fen ers ſchließt W..ig Klammern ein, und auf 
* verwirkt Ihn zugleich; mit dem vorhergehenden. - V. 19% 
sp 9. für shnpfodifcte Zufäge. DB. 22280 wuͤrde 

. wie ſchon fie für ſich And, doch Hier nicht Bermeifien, 


u —3 Ar nur den Slun des Gorien erſchweren. Alle 


bey Heyne, den Siun zu erleichteru, ermangeln daR 


Eger, Den dem Wort drpuvruc des ⸗ 34ſten Verſes 


der Owoliaſn B won H. verbeffert, welcher ſagt: dere . 


U ME Arruc, Ba muß nämlid-helßen: ALS" Arie. 
suaxes, ein beym Autimachus vorkommender Auskrud, 
‚wie ons dem Totoniepfchen Eober ‚gejelgt wird, in welchem 
auch aus dem Eratoſthenes cin aͤhnſich geblinsten Wort avei- 
aa ruc ausgezeichnet wird. De ‚Her. erinneite ſich dien : 
Schollums bey Toronley. ni als er daſſelbe aus Sum " 


ro 
— Be _ 


etorianiiheb Codex in den Suppl. T. 7. p. 806 anführtey - 


baden es faͤlſchlich Kay AD: 223 fcht, —*8* Hu. irte fühle 


te. — „Auffattend iſt B. 290 bie Eonfizuttioh son dexsad 
wi 05 604 Öbxeras xæxoy ‚en Pa aief,. moin meh, 


. erwarten hätte: wpeparen. xæaxo⸗ xansd, wie Apchas; 
mus Rhodlus 2, 222. apduuras aundv. ao Kausıdır. 
BIE man mit. H. os ale Pieonasımas annehmen :-fb bleibt 
Das abſolute daxera⸗ xex. ex xæ xoũ hart. Schtieb etwa 
ber Verf. des Verfes:. we por nundy du uuned.digeras wier. 
- Dieb täme malt. Eufathlus Erklaͤruũg aberein: ovy4x9 

ot xꝙ dranyıa ra. nun. - Am leichteſten kommt mau 


ſeevdlich mit der Lesart elner Bteclauer Hanblchrift —** 
"me deαναν. Die ganze Stel, 8. BR 


zo si, re se, vermeiden 
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cinuthaas 
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| hoben” Dem Adlled, der aus Trayer Aber. ben, = 
Ktreelus keine Nahrung zu fi nehmen will, 

WE Scheiß von der Pallas letter und Ambsofle ein 
RR, damte ihm kein Hunger ankomme. Wekar und 

fa I Gotterſoeiſe, und wer fle genieße, nimm am ve 

erhlihfite Theil. Sollte Re dein Adliles miiget 
man fen? Do@, der Verf dachte bier wohl ur. “ 

Ime mahlſche Salbe, duch deren Eintraͤufelung 
af Theris den Leichnam des Patrocius vor N bee 

't, welcher Stelle die andre machgeblldet zu fehn ſchelat. 
fAnllche Weiſe erzaͤhlt Apollonlis‘ — 8ꝛ. 
Fr habe den Flefuen Kunden Achilles mit Ambroſe 
ı ffir, um ihn uo ſterd lich zu machen, und das Alter von 
iM 3* 7* en DB, 339 ff. einem ertzägligen nn - 
Paket nad Bann Grlagere NO kerate June au ® 
* anzen draͤngten er vor« opdovre, 

Ba m diefen Waffen angethauen Krieger; wo * doch km 
wie, &peoIaı, für axxescda⸗ etwas unigenäßuli wäre, 
— fände mon Nycy du Popdoveo annehilldker. 

Sin —55 der Waffen Tun ned wenig 


| Y Ida Tat Ye * kambe Bände enteht werden ;. 
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nich dem anftoͤßigen * 360 Nywy Ss@ehkarre, x) zer 
‚ds du Quhöde e Fan en Dent'ditiisch folge: * 
— are de Beer Bere. * | 


En a Tepe —* Ten vet, era uns Ir. 
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* id drdvivde, vady Äckosre Jan , 

0 Irc seppeız) spedsc: Ascc_ —*2 
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—E ſalleit . in lammernein; die Gehade 


werden dey H. aus den Ilten angegeben, und: die Eins 
Mara Bu ver din bay ” auch a nawahrſcheinlich 
—X 
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oo, — 41 74. 
U Race Philologie. . 
"gefuchen V. 774 urn 1a. Sqhild des Alien, aur mat ei⸗ 
rem Work, mit dem Monde verglichen; een ſich paſſenbe 
+ Bergleidrung, da fo eit bey Dichtern Schilde mit Bonus 
| und. Mond verqlichen werden. ©. Schaͤtz zu Ackplus 

>, @irden gegen Theb. 491. -Aber da gleich darnach eine zweyte 

hd unverhaͤltnihmaͤhig aueführtiche Verglelchung des Ychiles: 
e folgt wid. zwar, die ebenfalls feinem Glanz, und die Achns, 
lichkeit deſſelben mir einem für Seefahrer angtzändeten Feuer 

betrifft, da unmittelbar hinter. einander in der erflen ud 

...° Iyogıen das Wort aedac vorkommt: fo.almm dev Berf.. 
0, dee 37aflen Be... ber die erſtre Vergleifpung enthält, Wir 
"dag, Merl eines Incernolators, wide; den uprbergehenden 
ers für sine Ergaͤnzung beduͤrftig Hlete und nicht einfah, | 
Ba weh aura⸗ Ener omuas uf. w. ans beim vorigen We: . 
ap Gakafo hinzu nedacıı.werheh muhffe, wiees ande ze B. 
00006. Wollte ran ja: irwas zur Berrbeidle 
FR - gang der doppeltan Berafeigung vorbriagen: ſo waͤre eg dleß, 
, daß in dex Min mer. überhaupt eie Arhnkichteit jwildien dem | 
Slam; drs Schildes ud des Mondes angedeutet; in der | 
En 5 — aber die weite. Verbreitung feines. Scheins durch die 
 Selenmenftllung mei einem im die Ferue leuchtenden Wach⸗ 
“0° fangen. veyſtynlicht witd. Die vier Verle won der Lanze des 
Achilles 388 * 91 haben Die Alten zum Thell hier atbetißztz 

zum Theil Il. 160, 101ff. wo Ra ebenfalic In der Verbin⸗ 
X bang ſtehen, ef von Paireclus gefagt wird, er habe ſich 
\ ‚der Woeff⸗ea⸗Roͤſtang des Achilles bebicat, bis anf die Lauzct, 
“on \  bie:ihm Zzu ſchrher gemmeſen. Kenne glaubt, daß dert bie. 
Vyſe .eingalbaltes morden. "Die eigentlich. bier. Ihren Dia. 
:,7 daben und bieher yaflıy, Uns macht moch Die Affomanı, oder: | 
Der aͤhniche Klaug ver Wöritt ralery, wyAuı,-Hiyksades, 
Tlyisoy in-alge Verſen hinter einander, einiger Dedentlich⸗ 
Belt, und wir möcsen dafür Iteber dinmen, daß hicfe wier . 
Verſe an zwey Oerter vereheilf wuͤrden. Die erfien zwev.nafs.: 
7 fen fehe qut zu Il. 16, 140 und geben die-Urfache an, warte 
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© um er Achilles Lanze nicht nahm: " N 


Evxoc, ouvx Mir ofv audLvög Aluuiduo, | } 
BaIV, geye,. orıBapöv To niy o dlvar' alles | 
| ed Axæicqu | 
TldAur, ν og drisrum Ma ’Axık- 
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Bin —8*8 der Garitening der von Achiee amaeı 


Isgten Waffen unmittelbar auf die Erwaͤhlung Des maToutay 
— Irxo-B- 387: die Ausfäßrung fehr paſſend und Im Geiſt 

bs Homer ſeyn, wow es mit dieſer vaͤterlichen kaue rin 
* Dewandenlß babe;: J 


En $- Ep, EURMYOG, —* —8 tyx⸗⸗ 
— — mehhv, ν wäre Piko Tags Yalpwv 
A Ayabu eu zapu pic, Pavav Bapevas Jpwiscaw. 


öm. Geirgengete der nedenden Pferde dee Adllles made. 

Heyne, zu De 407 leſenswerthe Bemerkungen übre bie dem 

Thieren ben Honrer, Hefiodus „. Archildaus und. Aeopus 
‚ta werfchiedeer Hinßcht bengeles menfchliche. pre nad 
wenſchſiche Art-zu empfinden. : Wal. Sup . 7:P..808 

und Huſchke de fabb: ‚ Arehilochi. in: u Miloeil 
Pllal. i Ve, a P. 1. 


Nach SH. Aaͤleltenden Sen wnhen zum Manzlaften 


ainocins taͤchen und alg Sleger Über den Hector zutuͤck⸗ 

ten würde; aber dleſer Kampf IR durch Epiſoden und 
ouben worden, uud zieht ih durch einige Bücher bins 
duch. . Die Goͤtter Kämpfe In dieſen manen Nadbllduns 
gen von andern altem ©: dichten, von Titanomabien, Gi« 
| gahtomiachfen u. dol., worin die böhern Mächte gegen eins . 
gnder ins Feld zogen, Rn lormanns_WVorfelung zu 
B: 32 ff. paßt nicht recht est des Hemef. Er ‚bie 
bet de Tediſch gefinnten —* ab, im volen- Anseiff 
yad Im Schießen auf die Griechiſch geflanten Götter, Bis 

‚der Tiefe nur leide angedentet fi find, Aber Im dieſem 
uche der Ilias werden bie Goͤtter ns nicht handge⸗ 
mein. H. halt zu Anfang V. 7 9 für loatern Zuſah, 
dell ed wirklich auffallend iſt, Daß au die. Bjnßgöstee ynd- 
Nomen an dem Mache im, Olymp Tben ru vn. 
* Pd rg 0 un 2 
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w konnte man wohl nach erwarten, daß Adilirg dem 


amebung von Goͤtter⸗Maſchine⸗rieen ſehe weit ausge⸗ 


un: 





on } nt a a Zu \ 
«48 — — Klaſſiſche Philelogie. N J 
Vallch nahh dem Demetrius yon: Sekerfls, au, wobch Ne 
Stellen von. Strabo und Seylax beleuchtet und verbefiets - 
| werden. In ber Ergählung von dem Antbeiloder Nichtauthell 
det Sören au dem Kampf ;herricht viel Verwiteumg, weiche 
zum Theil darin Ihren rund haben man,: daß ſich Dia 'kewafken. 
und andere Dichter oder Grammatiker Mancherley einzuſchal⸗ 
ten und zuzuſetzes erlauht zu haben ſchelnen. Eck kommen die 
rn diter, theiten ſich Imsigwen Darthien, und wollen theils den : 
or. Adlvein, thells den Troern beafläbens Dann wollen: Re miss | 
on ns bee nicht, feßen ſich ruhig abſeits, umd geben Zufchauer das \ 
Kampfes ab... H. ruͤgt mie Recht die Duriseihriien und wie 
- Doppelfiug von B. 54..55., Verfe, die Wir als nnigige Däre | 
7 wielmehr die Erzaͤhlung unterbrechende · Embleiie beransger 
worfen waͤnſchten. Wir vlel brffer reine ſich olsdaun Alles 
An einandıri Nech Hatte des Kampf zwiſchen den Teaen : 
_ und Achivern nicht. begonnen. aber jetzt wurde es Crufi, de 
bie Götter ſich naͤhetten. regt macht der Dichter dieſe An ⸗ 
agsͤbetung der Himmliſchen nad ihrer. Zelchen auſchanlich: 
2° 0 »gdbneh gleng voraus die Eris« U. 48 (d. h. fie bringen | 
0, oder erregem das Treffen. B. 66 verſtehen wir eben-for »die 
J ‚mit der Erie elnhergehenden« und ſchreiben: NR "Edi 
12 : Eiu Kvrov), Athene ruft auf der einem Gelte die Gtiecden 
zum Kampf, Ares auf der andern die Treer; Zeus banner: 
Poſeidon eiſchuͤttert die Fundamente der Erde (wir ſehen 
‚ut, mie H. p. 21, etwas‘ Unpaſſendes in bee Vereini⸗ 
güng der deyden letzten Handlungen) ; die achlviſch⸗ und die | 
ttoifh» geflanten Seithelten poſtiren ſich einander gegen Äber. '' 
| Daß fi aber das große Geraͤuſch, mit dem fi die Götter 
bier einführen und etwas Große erwarten laffen, fo gut wie 
Aa Mihis aufloͤſt, iſt ein uͤbler Umſtand, der aud ven 6. | 
02. 1ER. 75 gerugt wird. B. 1258 witd noch der Athetefe | 
on bee Alten verworfen, weil es mit V. 26-30 In Wider | 
| ſpruch ſteht, So gewöhnlich beym Homer dio Wechlelge ' 
7 fprädee der Helden, die Im Streit auf einander treffen, And: ' 
| 
! 
\ 


4 4 


fo befterndlich find ‚die unerträglich langen, Grandreden, 
Wwelche die genen einander auſgerachten Heroen, Alle | 
uund a, beym higigen Stoßen auf, einander, v. 128 
0388 dakten, Wohl recht Hatte Henens ſelbſt zu fagen: 
0, Aber laß micht Knger. und: Bier’ gleich albernch Kinden 
Sawadend fie in der Bine den feindlicen Waleriges | 
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mentunft des Diomedes und Glauent. Die GStele über 
den Stamm daum der Silben Fuͤrſten mag ans einem alten 


genealogifhen Gedicht entichit fenp. Im deu einzelnen Bere · 


In Ufo Mandis von H. augemerfe, was die Unädehels 
burfelben verbärgt. Leber den Wigspeis von Ranbe des Gas 


. agmedes verdient Ss. Obſ. zu B. age nachgelelen zu werden. 


Wiber. den Helieoniſchen Poſeidon wird zu V. 404 eine um- 
Käankihe Erläuterung gegeben. WB. 414 1. dringt der Wurfs 
Seh in den Rädın.des Polpkoras , be wo Die Spange den 
WDaͤrtel ſceßt, und kommt vorn beym Babel wieder beraus, 
weraus, wis Heyne (obgleich in der Obſ. noch zweifeiad) 
merte, erhellt, daß die Gworäipos dxjec anf dem Rüden, 
dem Nabel gegen Über, waren. Da die Gpige der Lanze. 





bey Mabel herausdringt, dringen auch bie Gebärme mis 
hervor, weiche Polydorus mit den Händen auffaßt ®. 418. 


420. ı Daß bey einem Stich In den Nabel die Gedaͤrme her⸗ 


‚verkürzen, kommt einigenial ia Homer vor Il. a, 325 f. 
und dieſelben Verſe noch einmal as, 120 f,; aber aldt, - 
daß der fo Verwundete fi mit den Säuden aufgefangen und 


geholten barz eine Borfielung, in deren Ausmalung ſich 


de A. Dichter gifallen, Dvid Met. 12, 309 ff. Valerius 


aecus 6,555 f. Vgl. Erneſti diſſ de luxarie pott. p. 


64 fe Indeß iſt darum unſte Stelle noch nicht ihr Übertsier 


en zu dalten, da feibfi Renophon In dem Feldzug bes Epene‘ 


3,5, 8 zählt, Miearcchus fey geflohen, »vermundes EL 
"am Bauch und bie. Eingemelde In den Händen haftındar - 


- ae dpntihe Wunde, wo die Lehre ‚Berausfällt, kommt 
heraach in Homer V. 470 f. vor, wo Syepne und Wolfder 


gemeinen ‚Lesart folgen: 'alua ur’ auroo Kolrov dve- 


‚.wÄgee, welches nur ein Gloſſem ber gelehrtern, wenn glei 

aufgeblasnern Lesart des Philoxenus und Atiſtarchus: évr 
pnaev zu ſeyn ſchtint, vonder fredlich H. mit Recht ſogt: 

.. Ami hoc ipſam imis inflatum eſt pro. Homerica ſim- 


. gliaitte; nur daß dleſe Bemetkung vielleicht gerade zur Em⸗ 


Heblang dleſer Lesart dient, da wir hler gewiß wicht mebe 


Bepur erlemt im. dieſer waren Eolſobe einen Machab⸗ 
‚gr der bomerlihen Gchlidernag Il. 6 von Der’ Zulam— 


den Homer, fondern einen Nfter« Homer foreben hören. 5. 
felbrt ſa Diefer Lesart nice Harz abggneiit; mur möchte er . 


Hit einer leichteren Veränderung lieber lelen: antapyas und 
"ben Tros zum Subſekt machen: *Er hauchte das Blut aus«, 
Indrf reicht mar Inle dei ar anch ans, dep weh 


oo 
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a: Melffche Ppilefogte,: 


wir bych fin: am ſebſten fünf Gusiekr 'madhen möchten: 
Das Blur ’guilt mie Macht und in ſelcher Menge hervor, 


—baß das Gewand, weiches den-iinrerieib deckt, dadurch aanz 


aufgeblaſen wird. Eine aͤhnliche Sowulſt der Rebe findet 


ſich beym Stattus Theb. 2, 63 3—5 fingultibus sreroms 


Fxhaurir thoraea dolor, nec? vinela coercent Undantem 


‘ . 


 (l, redundantem, infistim) fletu grleam, er 
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Sl ur 
In eln nud jwanzlofen Buch kemmen Im’der Epffete 


von: Lyenon V. 341 35 einige Oxelien vor, die uns einge⸗ 


Maltei fheinem, Pucaon erzaͤhli dem Achilles, was ſtch it 


| u dm zugetrazen, ſeitdem er yon dem feftern nach Lemases 


den Prels-von 100 Ochſen verkauft wordens »ich wurde 
(fo flärt H. richtig den goſten Vers) um einen Preyfadg 
Höhern Preis wieder ausgelöft und kam wor eilf Tagın mies 


der nach Hauüſe.de Bes hohem, Loͤſegeides erwähnt er wohl, . 


‚um der Acbtüek zu vermögen, daß ee Ihm das Leben gegen 


. ein vedes Loͤſegeld ſchenke. Aber wie reimt flch: num zw, dm 
Innänpigen Flehen bes Locaon feine V. 82-93 fo deutlich. 
- ansarfprochne Uebetzeugung, ‚daß er zu einem kurzen Leben: ' 


‚Srfkftume fe), und daß ihn Achilles nnfehlbar toͤdten werke. 
Uns feinen diefe Verſt ela mapafiender Zufaz, und wie 


Stüucken V. 81 und 9% unmittelbar zufenımen. Auch die Aare 
weört bes Achilles ſcheint Frterpoletiogen zu haben und nur 


V. 99-105 acht zu ſeyn. »Ehmals gab ic} gefangue Trore- 
für Löfegeld los; nach Parroclus Tode ſchenke Idy keinem 
mehr das Leben.« Alles Lebrige von V. 106—123,1Baf 
Eycaon doch nicht klagen möge, ſterben zu müffen; Pattocius 
fen ta auch geflorben, und auch er, Achill, werde Werben 


“möählen ; find‘ muͤhlge Suse Ban B. ırı— 13’ efennt. 


or, 2leb and H. an, fo wie er auch In ber folgenden Rede de⸗ 


Achilles V. 12635 verdaͤchtig Änder. B. 130-5 hatie 
ohnedem bereits Ariſtophanes veruttheilt, wie Ariſtachns 


in ſeinen Kommematies berichtet binm Schel. A. "Apiorgp- 
x0s din rar irouvgpruy nur“ "Apıstodasv Pyai ‚ara 


_ xXous IE NIergusvn. &o muß man neh Hs. Wint kfenzr | 
, dia für dv Behr, eben fo in einer zur. Sturrziſchen Aragmentins: | 
7: Sammlung nadruttagenden Stelle des Akuſilaus bey Heyne 


7 “ 


Obf zu ®. 195: p. +50 6. AnoveAxoc (mie Schneider zu 


Drpheus Arg 335 eichtig fie. Huch Im Tartan bo ©turg . 
S 230 witd er fälfhrib "Hiyaolkaos genannt) diz.räg Apiet ° 
ug Inropkeg dehrunas. - Cu Ak hier: bie Dede von-demk 

Br u u R BZ , | “ 1 | up 
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Uaomeri carmina eto. 28* 
wrtten mrtbifären Hanptſutz Aaelbas,von welch / in MH 


verjzauͤglich in den Herakleen vorgikommen ſeyn, weil bee 
BSloßgott mit dem Herdiles gekaͤmpft haste, Die wahrhaft. 
dichteriſche, und mairriſche Schilderung vom Kompfe des 
Aqhles mia dem Fiußgott Scamander B. 23% ff. hat ein 
ſhopes Diatt von Flaxmann verankaßt, und war auch vor el⸗ 
aigen Jahren der Getzenſtand des Wetteiſere mehrerer Kuͤnſt⸗ 





ywwſchaende Kunſt einen Preig gefetzt hatte. Wie kam doch 
Gapeilder ya folgendem Uetheil, in veſches Niemand, dem 
die Muſen bey feiner Geburt laͤchelten, einftimmien wird? 
Ackillis cum fluvio pugse lectori ſoro ſtomehum movet 
nec- miror equidam Platonem & republica «a: fe vonſtitura 
amittentem harum nagarum auttorem , velot hominenf 
num honeſti er puler Andioforung“ ſdrieotate pläne.in« 
- dgnum, any anders Heyne: Eſt haet carmınis par® 
hawi dobie e Iplendidifimis, Percetliror animus [pecie 
‚dei-Flewii pt· audaeine Achillis n mox diftriminis, in quo. 
. ‚Ha. verfattır., ontüinoque noyitate pugme, qua varigrur 
darratio, ei poſt religus praelia, noviflimo hoc Trojano- 


mesti, h. a. pBantafiae, objicit: @r’verbreiter fib num 
wynſtandlicher über. die ganze Idee des Dichters; and dar⸗ 

Über, ob der ine Wunderbare bimanfararbeiteten Eczaͤhlung 
eine Thetſache zum Grunde gelegen babe. Wenn B. 239° 
Seemander die noch im Stiohme lebenden Troer dodurch 
rettet, daß er fie. in den tiefen Wogen verbirgt: ſo muß 
man wohl an: Riäfte und Grotten In den Tirfen bes Fluffes 
danken, roridie..von ben Bogen umraulät werden. ©. 
373 5. ſeht Adbillen: um Dkertang dem Fluſſe uud ſetzt 
ey z‘ Zmreiro. d&: nal vı made. Daß dleß hier⸗nicht 
"Ailpescefonft möchte ich hier umtoinmen,« fondern: gern will 
ich aledann, nämtich' anf eine andee, ruhnwollete Are fal⸗ 
tm, bekätigt SH. 3 ,.685 f. we Sarvedon jum Sector fagt : 
Laß mich richt umtommen, fondera- ſtehe mir ben: Amar 
 weng) Ale aicdy En wöhzı Unerdey. + 8, 308 f. ſcheint 
ums eine -ondere Erfldtung zu fordern, als es Gier erhal⸗ 
sen bat. Um mine. deutlicder zu machen, anäffen wir nme 
‚ weiter zuruͤckgehen. - Miles Tprang aus deni Sttohm heraus, 
ud diefer ſebte ihm nach (im dee ganzem Erzahlung wieb der 
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: Bw ausführlich- haudeli. Die‘ Badeln vom Achelous mifien - 


ur, als Goͤthe auf die Darftellung diefes Rampfes durch bid- 


m come. Ashivis canzrefla. insudiram reram fpecierd - - 


— X 


GB bald eigeniitch, bald als Perſon genommen). So — 
02 J I. 4 i | v 


* 


i 


= 


Te De Kaffe Seller | 


No Achilles angen. den Bing umkehrt⸗ ern ZB: 70 


8. 266) überfäihttete biefer feine Cunitren. mit Miaffer CM 


wing uran .wixfs verſteben, vn ‚es nicht gleichbedeutend 
mit Di 270 f. oᷣro yonar’ sdauva wird). Wuͤthend 


... um) unmellle ſorang nun Adi gegen en ben Seamander aR- 
(8. n6g’unpoas wooalv Erde); aber biefer fachre Ihn brii 


"Beben mnrer den Füßen zu entziehen. Möchlingend: fickt 


. bee Held den Zeus ans Poſeidon und Athene ſprechen fh 


Muth eia, heiffen Im miche machlaßen im Kampf, yad ges 
ben ihm die Berfiherung, daß er nicht vom Strohme wurde 


| überwältigt werben; fondern Daß dieſer alfobaltr zu wärhen: 


4 


aufhören werde. Nan ſchreitet Arhllles geflärkt:in die Ebene - 


t,.welde 4 wer; 


audgrtreteuen Baker anuflllt 
«303 f. Tov dal rin youvar' Gehe Dig Tdpos foov. afsaov- 
yo au dur. | 
you den Soͤttern 544 ſoringt er, wie B-269, in bie Höhe . 


flieht aicht; fonber mit neuem Mat 


* den Flaß zu, der ihn von allen Seiten umglebt, ¶ 
ber lehtre iſt nicht Im Stande den Achilles serkctjutrelbene 
Di iR: -oude wy Arge; aber nit: »er Zonnte feine 


Bluht nicht bndern.« — Gramander droht, den AM: 


in feinen Fluthen zu verſeüken, und felgen Kirper fo mie 


: Oblamm , Sand und Steinen zu bededen , daß die Achiyer: 
- feine Gebelne wicht wärden Gerausieku Hhnnen. »MDort 
 fegt er V. 922 ſ. mie bittrer Seonle I Dina, fe es ihm auch: 


. wilde an einem Date fehlen (naͤml 


derchbohrten Idas, bdeffe 


SS 


und Steinen), und die Adyiver Brauden Ihm nicht erſt ei 


nen Sratbägel zu errihten.« H. hält diefe deyden Verſe 
für. Zugabe eines ſpatern Rhapſoden, weil fie für die bumse 


sifhe Simplicitat zu ſehr gugefpige ſcheinen. Achnlich ſagt 
been Statins Theb. 8, B Tydens zu dem von Ähm: 


ui 


e bey Foll von bir breu⸗ 
. nımden Badel, bie er —22 ergeiffen wurden: * 
ne dixeris Argss: — Thebaue, ro | 


bu $ 


"" Artiäsung dee Bortes deuhör Sepbiinat; dadenin. Asılas 


und. den Townleyſchen ober Wierorianifchen- Scholien als 


. 1 


| Nomeri carmins ei. , 1093 
yasan heht enblich der Kampf der Götter gegen ohne, 
N 


‚den man fhon im vorigen Buche erwartete. Indeß 
auch bier fa maͤßig; auch iſt wenigſtens zum Theil richtig, 


was Ochnelder urtheilt: pugnantes inrer fe pueriliter deos 
ndede licer. Sonſt IR, nuch Ss, Dafarhalten, die Eplo 
ſede als Gedicht fuͤr ſich Betrachter, doch nicht ganz zu verach⸗ 


‚tin, und enthält einzelne ſchoͤne Parthien. Vermuchlich lagen 
Altere Weomachten oder Titauomachien jum Grunde, aus 


denen Ach auch jene Cchfiderung in der beſiodiſchen Theogo- 


ne erhalten hat. Als nüchtern und matt bröefchnet H. mit 
Bet die Unterredung der Here mir det Athene B. wı8 
— 44. Nicht unwahrſcheinlich IM ench bie Heyniſche Ver - . 
muthung, daß ih der Erzaͤhlung des Poſeiden gm Apollo? 

: Wladanedon Gabe fie beyde um idren Sold gebra Ä | 
Drohangen entlaflen« die Werfe 453— 5, woria Die Arcibied 


t; und. m 


‚Drohungen beſtimmt wird, fplee biazugefonmen ſeyn 


em. Auf Leinen, Fall ſcheint uns aber V.403 die ken 


ut. 00) uss, melde Wolf auſgerommen und in der Vort. & 


Bipz. Ausg. ©. LIE vertheidigt, det gewöhnliche Yorgejes 
gu werden zn dürfen. "Denn wie fonbechen wäre diefe Ver⸗ 


ddeilung dee Straſen und diefe Bezeichnung berfelben: y Bie 
(dem Apollo) drobte er Hände * 


in ſerne Inſeln zu verlaufen; und er ſetzte mod hinzu, er 


Welle uns beyden die Ohren abſchnelden«« Da wäre de 
Peſeldon nach. beſſer weggekommen ale Apollon, der nicht 
nur die Ohren verlieren; ſondern auch gefeſſelt in die Sklave⸗ 


fommen ſollte. Noech ber gemeinen Lesart B. 453 


| — Yrsiinee m Ayaeıy geben alle. Drohungen die 
beyden Gotter gemeinſchaſtiich an. Machyreityse ergängen 


7 


wnR nicht klatx geworben IR, wie Weiſ den B. 455 dem eut⸗ 






n Tauıı.. Eben fo wird von Melenthius, an wel⸗ 
Ye: die-nämliche Strafe vojenen wird, Mb-a2,.189:9 


pt: Zur da wodas Keinas ra ddonı — Auffellend mı 
frevlich ſern, was H. zu V. 463 ans den Benetiapiſches 


J 


ap, 5 pas, EDaüpe wpwrev miele Pördvs ukipon,, 
Du Motiz, von dfefem Decias iſt, nach dem Townleyſſchen 
Scheelinm, aus einem gewiſſen Theoclytas enilahnt. Aber 


mian ſieht nicht ein, weiche Beziehung die Erfindung des foos 
hs Wr Metd ans dey Dlutgerichten zu der Baden 
u & EEE u — von 


, — 
J 
N - 


N - 
— > 4 ” “. 
} & 
le .- J 


> 
A 


— 


Me u binden and DIE 


wie vo aus B. 451 und verbinden otwdyaem, indem 6: 


- 


ur \ . N », f _ . 
84. Klaſſiſche Philologie. — 
von —* ſchwach Safe. Allein +6 Shtte hewerkt Merken“ 


follen, dag das, Echolium verſtuͤmmelt iſt, und daß bier ine 
andre Bedeusung Aruxnc, sam Tode beftimmt, geltend ges 
macht werden ſotzen, wie aus Tuferhius ethellt ‚der dieſes 


deutlicher auselnanberlete: —X crspo⸗ rouc — 


ARE. YEP, Pasl,, Tares Ton. sis Gowov aAdpar —2R 
27 uey guros gu rœævu oapus. ° ds Atyovai y 


wu — oru "Eypnnaz Av AsiAuvrog FIvaO, rèᷣ a). npaüg, 


R „Oö Pi in — a, — wg rn a- 


f Auyigeve er) —R ohy — ——— 
F Kur dert Park bins xl EE gurop Klonderba: * 
Bug, daß von dem Eigennomen das Wort —R abgele et 


wid) dad augpamor gi Rruxgoüvres sic gayv auf, wc 6 


—* Asyei, auypı, 0 Earı ugupoi, Weber. Dig hier ame 
eg Dedeutungen von — wrale me wan Heree 
en... - ee 
Bir. Anfang des außen — Ser Y enat Acitje⸗ 


fd eilig auf Inum gu, mie en Rentpferd dutch die Renas 


bakkı,, citc- transenrrir.cuerionto, welt: Picutve gefans ba’ 
br. Den bey: doIiawos asdkodepoc nun Ixaurhıd 
2. f; m. anqezoquen Parallelen, wc man na zu den Idi 
dus in UVrſini fragen: p. 113: Myog 


| a —xX Kay un Ge 00: Bl A 
u ba. "Ditfeibe Vetzleichung kommt welterhin in Dame 


®@. ‚162 f. noch einmal vor: ſchelat aber aus unfeer Otes⸗ 


dorthin verſetzt worden zu lſeya, wenn Hs. Wermurhung, 


die wir ſehr wahrſcheinlich finden, ‚Grund: hat, das Be 
Seräbmten ®. 162-5 von dert: Brepmaflgen KHreumjagiis 
des: Heetor um Illum fpdterer, weun gie auch ſchen 
tee, Zuſad And; ud fo Tote die Vergleichung aus St. 
ar, aa. genenmen-ift, fo: ſchefnt auch ber dreymalige 
eh bes Hrctor und Achtlles nad It. 24 16 gebſdit 

ſeyn, wo Heetsre Lelchnanı drehymal um Patreetus 
8.3 geſchlifft wirb. Rimmt man aber dieſe Aapaie- 
ſche Hypotheſe an fo. muß man duch, welchte H. alcht 
medruͤcklich ſagr/ dem 25 iſten Vera darchſtreichen, und. 
® 450 ‚und 243 ſo an einander Enipfen: 


—* 


. PC. Mer, ...:.. 
Made iremehnaen. | it 


Dee u Bamere£f ung aus der ou nn #5 nis 


4. * ze 


— 
—— — — — — — — — — — »— 


AUeomeri Tarmidg:äkc. ut 


von Berk, wine S. 277 — 3 für. verdähelg Hält. 
Dey B. 108 I bir Rede von den aar zweymal Im Be 
wetissiihen Ochollaſten, una ſonſt ‚nirgends vorkommenden 
Ausgaben des Homer zinurz Zvböa, die H., wenn nicht 
ua gu ſeſen jep &i xerx Anlorapxov, für Ausgaben hält, 
‚weiche: Dripat » Leute heisben, oder ſich harten abſchreiben laſ⸗ 
fens pos Der Art allo, Wie fich Caſſander eia idw; ep 
" ehren: Gremplar des Hewier hatte verfertigen lajlen Ball 
proiegg. 9. 173 Met). : Nah. Wolis Muthmaaßun 
(proleyg» p 174 fi), wenn wir ſie techt fallen, wurden 
> Diejenigen Ausanben per excellentiam-xsur' ‚Erdgas genannt, 
‚welche won berühmten Ikduneen befocat waren, wie.die Mer 
renſton des Antimachus amd Hrikotele s—. .W. 1.0 har 
. wohl Recht, die MM einigen Haneſchrifton befind iſche 
Lesort aurov für aurw auſzunehmen, Quoartot calus, ſaqt 
er Vorr. Leipf. Ausg. ©..77 , ex note couſoetudine ei ad 
-yin. fententiae magis necaſſarius erat. — Den seziiem 
Pers mir, feiner froſtigen Wiederholang reicht H. weg. 
Neber die Quellen dee Stamander wid von H. iu V. 148 
genau gehandelt, und aus oem ungedruckten Ocholien manche 
mertkwüͤrdige Ion, weide dabin arboͤtt, autgezozen. 
WE 202 bat N. die ansaelchtere Aridarchıfche Lesart:, Tag ‚ 
WM xy ‚Enrup Krpus Umabipepev Ianxres eufgeunmmep 
Rott Dep .geimelien ursgeQurav, weiches W. beubebäl,. 

HSapne feat: Non .afugis mortens, ſed martem tan) \ ' 
MifsshE (ureitDaps) Agollinis yltima.vicp Inccarzensg 
Macaqri opera. Die Briih war nur Fürs; denn bald mg, _ - 
Bent WM. =09 fi. Sessors une Allee Sclflal ab, K 
Hestors Todvertändende Schale fant (dere) Kxero 9° &i6 
"Ardao, ein gtoßes, von H. mit Net geptiesues Bild, 
Aeſſen AbRich genen Bas welt ſchwaͤdere In Yan - freilich vers 
Dichtigen Verſen Y.:8,:78 1. Any Kies em) xdond —r' 
EcFEEs Ayn gehalten wird: wenn geeih-mie anfser Sc. le daR 
Bird Im fo fern. übereintomms, daß, wie A. 8-die Schaie 
Der Sroer bis In den Himmel feat. Tpaay 08 pas gar 
20V eupiv wepdev, hier die Schale des Heotor bis im deu 

Bades inft, Leben Die Vorſtelungen ver Ochickſale Wang - 
BE Homer, Uchkhalas uud Dalttas von Gmyıae merden vog 
"Sr nelehrre Bewerkuntzen aemadt. Bu inet andern gelahr⸗ 
tn Musführung geben Die. Berfe 359 f. uͤher den heworficheng . 
Der, Rab des Adıllies Stoff. — DB. «02 behält W. In fel- 
nen:. beyden Betaniogen würayıs, welgem H. mit * 
| 0 , nr m - 


? . 


— 


N \ ) \ — 


2 


4 


a leſtitcche phain 


., weſti — und bäntt, mit Rat — Die won ihm gelehet ee 
‚abetbigee ‚und erläuterte Lesart wirvayro vorziebt. = Ben‘. 


“ ‚ie awdre ae yet er wae 


4 s t, f. vergl, mit Il. 3,125 fe macht H. tarauf 
ten und —* sand Blamenſtacke (fo erklart man Plage, 


zeichnen und bunte Muſter oder Modelle voraucſetze, nach 
meldhen bie Jiguren auf das Tu Abergetragen worben. 


welt fpätern Zeiten am. Indeß feb Phrsglen und Gaby 


en finertlah . daß man alfo fon damals menſchliche Figu⸗ 
‚= 1m das Gewebe ofmgeroieht . babe, weihee die Kuik zu 


ESleichwohl gehoͤren die erſten Verſuche m me: iatery - 


fönlen doch ſchon TAG weaen dee Kunft Figuren einzumer 


ben, berühme geweſen; alien Dusch Die Barbarey der "Die 
:. eier‘ amd nah dem Einfal. Im: den Peloponnes haͤtten 
ale mur die Fortſchritte der Künfte, fondern au ihte · 


Anfangs: Schade verdumkeit werden Bönnen, "Andie 
n gerade ans felden Deſchreibungen einer. fortger 


Du Aepeittenen. Kultur Im der- Kunft fliehen, daß dieſe Si 
ien hünper ale Homer wären, Allein beweiſe tdancn 

vboch dieſe homeriſchen Beſchreibangen noch weiter alchtes 
watt Zuverlaͤſſigkeit, ale, 0 mar in dem Bamerifcjen 


Zeer⸗ 
witer, oder noch erwas früher ſchen rohe Verſuche gemacht 


dhabe, Figuren In die Gewabe einzuwirken, die die Eiu⸗ 


dudungeftaft des Dichters Brett. — Ans dieſem Du. 
Ge bat Karmann. Be Seene B. 463: P vorgeſteüt, w 


. Auprenrache deym Anblick ihres —* Gatten ihren 

Sümägerinen ohnmaͤchtig in die Arme "fh. Wie ie 
Iqeint iſt zur andern Gette Andremade noch eiuml 
Verteſteüt, wie ſie, nad Ge, den Bert beoua 


N et, 
nu os die Salldervng der Beikenfpieie {m — Dale 


rinen Theil: der Patrokiele unfpränglich. ausgemacht oder Für 
: 8 eignes Gebiet anzufehen, täßt H. um utfebleden,. Flaxe 


mann hat aus · dieſem Buche den Holzſtoß w Wattorlus nom 


geſtet, deffen Flammen "von dreh Winden: (bey Homer 


aut voa jweden ‚-Woreas und Fephyrus) angeblafen werde, . 


. * Unter mehreren kritiſchen Eroͤrterungen ta diefem Wut . 7 
B. zu ©. so. 419 f. 329. bleiben wir nar bey einer zu 
yes ſtehen, wo es von einem alten Pfal oder Da 
der ais Ziel zu den Betefolelen gebraucht wird, heißt * 


—A onBom. Dip sn. Alten komnn nd 


Ba 


— 


ü 
\ 


— 2 


E —— 


— — — — — · ne 
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Neaai armidg eto. J 257 


i 


a vr afac zuſchratt, ven dem — Don | 


He C. a5 (C. . $..18 ber, Hermanuſchen Ausa.) geſagt 
Iid,, ee babe nara wrpocgdlay de Gchwicriatelt Ieier 

da sriöf CHvey), idein er’ gelefen: —X tarære 
— welches ou Heyne accentulet: ov; (Er meint ndm, 
&, Hlpptas habe. dem Bedenken, wie ein Stemm eines 


u —E— Daumẽs nice (od) vermodert ſey, durch eine 
ahijdre Interpunktion abhelſen wollen nad welcher im Ge 
| gye geſagt wuͤrde, daß er dafelbſi (00) vermodert ſey⸗ 


lein es finder hier der umgekehrte Fall ſtatt. Vor Hip⸗ 


| pas lag man in Homer, wis aud Wolf prolegg. 11. p. 


CLXVIIL. arimertt, su. arar. 0. Dieß wurde von Ans 


bern als argzmom gefagt, in Anſpruch genommen, und. ga 
‚tat Hipplas auf, der, mie man aus der Vergleichung ber, 


tee in Atiſtoteles Poetik mit Ariftoteles ‚Sopbift, elench. 


4% 6,8. Deutlich ſieht, richtig emendirte, od, welches nach⸗ 


her immer im Text geblieben iſt. Avovos, (ade Ariſtoteleg 
ad dee letztern Stelle, auro. rg wpocydig, Adyovres To 


Qu öfurspov. ie ſprachen es. aus, als hät Ye es den Akut; 


obgleich der Accent hey den procliticis, mie fie Herman 


Brand; nicht gefchrieben wurde. zuerst. Seemann de emend. 


‚gt. grammat, P. I, p. Urbrigens hat Otatlus 


a) 6, 35: f, bie Homeri AR Stelle nachgeahme: » 


 Metarum inftar erst hinc audo robore quercyg, 
Olim omnes &xzuta comas, hinc laxeus umbo, : 
+ Arhiter agricolis, finem jacet inter utrumque. 
‚Quale-quater jaculo Ipatium ter arundine vincas. 


Goßte man nicht. nach Shefe Stelle auf die Biimurkung ge⸗ 


* 
U) 


‚sathen, daß auch in Homer die bepden entgegengeleßten gr 
° der Rennbahn bezeichner' wären, der bölserne Pfahl e 
di aferyple, von wo die Wanen ausführen, and bie: —* J 


ſtänernen Säulen als die suoacu, metae, ober bie aͤußer⸗ 


* Enden, wo man umkehrte. Auf das Letztre wuͤrden wir 
kan ®. 330 — a Geziehen: Es war entweder daB Mal , 
eines laͤngſt verſtorbenen Manues 


FR; 10 „ys weo«. réruxro er} —2R —R | 


"Kal vor ripnær Iyua rodacx yx dog Axı$kabk.. 


” Zfende batte wohl cht Ab an den @egenfap' in. of . 
s&hmals war. es ein’Ziel, und jeht machte es Achii⸗ 
95 zum Ziel oder Ende der Renndahn.“ Denn vi —* 


8: uD.D. KEN. 21. Gt, o ⸗oſt. 


J 


hy 
‘ 


“ 
et . 
> 


. 
N 
\ .. 
a 


28 » Riafifche Pülleloghe 
dd Opus rien fo, man ars Wen 


einem zuſammenzog, und fo las: _ 


Hu rüye ups Ey‘ 'vöv as $iro —*& Ay 


‘A Asü;, ... I 


oder De “ im Bicoriaifgen Ogetlapın Heißt: 
in 6777 Yu" vöv u. ſ. w. u 2 


| a6 welches font nicht in Domer, aber ia den Maa home⸗ 
riſchen Schriftſtellern vortotamende, und von H. etlaͤuterte 


Wort (kin) wenig gewonnen werden duͤrfte. Denu ge⸗ 
- fegt, dieſe Verſe giengen nicht anf die beyden Steinr; Tons 
. been auf den alten Baumfamm: mas voäre deun damit fod« 


derlich geſagt: „Der Pfahl war ehmals eine Bnummurgel®% - 


‚oder wollte man es auf die ſteirernen Säulen bestehen: fo, 


feben vote eben fo wenig, was dleſes Wort, Bas ſelbſt einem. 


Stein ober ine Verhaͤrtung dezelchmet, hier aurdruͤcken fo? 


Wolke mun den Homer amenblem: ſo war eine vi J 


‚md paffendere Berbefferung: jur Hand: 
Be zor ob ververo dr} wporipan —RR 
d. % ‘die Steine waren dey den Foſagi Seiten 


weſlches mit Statlus Äbereinfommt : hine laxeus um 


birer agricolis. Verdl. Doid Jaſten BD: 5; 


‚Termine. fire Inpi, tive es Achoffas in 0 
SL Ipes ab antiqguis. . 


Dae ganze drep und zwanzigſt⸗ Su bietet der Kehle und 
Interpretation Äberaus reihen Etoff an, und biefer Tee 
des Heynſſchen Kommentars gehoͤrt auch wohl zu den reiche 
haltigſten und ſchaͤtzbarſten Porthien des ganjen Werts. Weka 


4 


weiſen wir nım noch hufelnige Obſervatlvnen befonders: 8. 475 - 


über d Borfteltung' von dem rauben Charaukter des Ajar, 
Diteus Sohn , ats dem Fundus alles deflen, was fonfl wor 
dleſes Alar Ungebförfgtriten und Gctkfalen erzählt wieds 
B. 654 xire gelebete Verbeflerung und — vu 
Vletodrianiſchen Scholiuins über NR —— 

“mit einer Ausführung der Dehandlung dieler — 


Steſichorus. V. 679 et die verfärtebnen Gagen von der" 


Todesart des Oedipus. WB. 68 3- über- den Gebrauch de 


Gartels bebm er und die Ik feines “2. 
- Yz 


‘ ı 
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zu / 


PR 


. . - » 
— ul man ° Te —— — a LT mh 


a ll ___ud_ — — 


nn — 


a an un: 
- Homeri carmina ete. . 399° 
RB, 760-3 Über sine dimkld Belle vom Weberſtahl der 
Alten hergenommen, a 
Die Orkonomie des letzten Buchs, ra Auren "Exre- _ 
pas von den Alten Überfchrieben, erhaͤlt in Ho. Argument 
ide gebuͤhrendes Lob. Ein eignet Exkurs iſt zu zeigen ber . 
muͤht, daß man keine be Urſache gehabt zu Haben face 
ne, gerade dieſe Rhapſodle voczugeweiſe für unaͤcht zu elle 
ten, da, was von Ihr geſagt wird, im Ganzen von meh⸗ 
tern Dächern der Ilias, infonderbeit Den ſechs letztern, 
gie; ab ſich gleich Im aaftın die Dehfpiele des Abweichenden 
. und Befremdenden haͤuſen. Yu B. 78 siebte H. eine ge 
kehrte Erläutenung uͤber den hoͤchts wehelheiniih bier nad 
einer ſpaͤtern Vorſtelluug, —A— der Thetie 
pellden Samus und Imbrus im ſogenannten MidiAac won - 
roc, sole wohl beffer in Homer mit einem großen Buchſta⸗ 
‚ In haͤtde gefchrieben wmerdetf follen ; denn außerdem, daß ſonſt 
. iisgende das Prädllar ueiza vom Meere Aberhaupt beym 
Hemer gebrauche wird, (obgleich das ähnliche wasrac Jene 
46) foricht aud das ganze Lokal, und die ‚von H. beyge⸗ 
braten Parallelen aus Apoßen. ı, 933 f., uud Opplan Nat. 
4, ste f. dafür, hab es Hier ein Eigenname iſt. Die bee 
ruhmte Selle DB. 80 — ⸗ von der Fiſcher⸗Angel⸗ welhe _ = 
um fo merkwuͤrdiger iſt, da in Homer wenig von Fiſchen 
and vom Fiſchfang die Mede I, wind von He alſo erkliaͤrt " 
Dar Faden oder die Leine gleng am unterm Ende, wo die 
Eofpeife an dem Haken befeftige if, durch eine Nähte von 
Horn, damit die Fifihe den Strick nicht. benagten; und das 
mit er deſto ſchneller und tiefer ins Meer gebe, war eind - 
bleverne Waffe unten dran befeftigt, Maiden. ' die au 
I einer. von H. angeführten Dichter s @tee zormBdiy gen- 
nannt wird, wie Im Statius Wälder. 3, 3, 30 Sint, qui - 
bus enplüret rupes gravis aere (To leſen wis flatt arte). . 
j Is ; nur daß bien unter dieſem Worte cin Anker eder \ 
etwas Aehnliches gedadt werden muß. V. 81 F; interpums . 
Aitt H. fo: Fra, war" ypaudbıq ‚Bode aspus, Eußeßruin ı 
"Epxgerac, indem er nicht glanbt, daß man grammatiſch ſa⸗ 
gen Benne: xuxa'xepus Eußeßauics, „am. oder im Hof ı 
„binablaufend,“ wonegen W. feinem Canon getreͤu, nichts 
ang dem vorhergebenden in den ſolgenden Pers zieht: —A 
wer ypauhes Boos aepuc Euß — „ Eoxera. Bir 
br Ida uppel (RB, Ir: 7p% , welr6 und PH — 
nt oo Be 
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a, Kafliche Philelogiee.. 
nich: aefalit) Oapeusæ ſcheleben Plats und einige Staͤrre⸗ 
Ausgaben: wyuz Pepovaa; welches als das weniger: Dich 
u teriſche mit Recht verworfen wird. Vielleicht fpielıe fogar 
der, Dichter abſtchtlich mit der Archnlichteit ber Töne In: 
B6ooc nepag, —. pw —* Ber einigen Jahren 
7°, Shellte Herr von Hammer im N. T. Merkur eine nee Er. · 
klaͤrung der Homertiſchen Otelle mit; auf die er, auf einer 
Fiſcher⸗Barke fohrend, durch befragte/gtlechiſche Fiſcher ge⸗ 
‚ ‚lelter'wurde. Man babeam Bord der Varke ein Horn bes 
feſtigt, an weichem das Geil herabgelaufen ſey; eine Ertlaͤ⸗ 
‚Zang, welche aber unter-apdern, wie dort Wöttiger bemerkte, 
1 die Parallele ans det Odyſſee 12, 251 f. gegen Ah Hat. — 
⸗Mev ®. 347 bemerken wir, daß’ H. Die Ariſtarchiſche, Less 
Art U Ra777 1272 aufgenommen, und ausführli gegen bie 
‚gemeine , aller ‚Auctoritdt und Anelogie entbehrende, alu 
770, welde noch in Wolfs neuer Recenfien flieht, verthei⸗ 
diliat bat. : 5. made Hier zugleich die Bemerkung, daß bie 
Kunſt yielleicht ans dieſer Stelle den Hermes als einem ſchoͤ⸗ 
nen Yünpling geblldet hat. — U. «19 wird ſehr ſchoͤn 
wom Leichnam des Hector, der nach feifch uud unentfielt war, | 
Helagt: olov Enpayew. werren, deflen Sinn faon dur U. 
07.757 beſtimmt wird. Sehe richtig wird es daber von SD. 
nach den Alten won dem weichen, zarten, noch blühenden | 
4 Körper genommen, der den vom Thau erftifhten Blumen 
"gleiche Aehnlich erklärte Heyne zum Dindar Dl:6, gr ſ. 
> Das liehlihe Wild von Jamus: Zuv. Eurdeiaixgf wup- 
‚. wopPvposs "Auricı Beßpeyndvos &PBpov Zune. , Bei 
bdbdernach folge gu W. «29 eine merkwürdige chirurgiſche Eu | 
| 
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aͤuterung über das Zugehen der Wunden, theils nach Dem 
7. Alten, thells nach Blumenbach, deflen Wegrarh Heyne au 
u bey. andedu Steben, weiche Kin relponlum medicum heiſch 
ten, Senaßt Bat, B. 48 bat W. im Text: od 
Ä ereufgarret N. aber die Lesart: Twv al drsungaayre, 
616 mebr Homeriſch, und wegen bee Parallele Dvd. 1,'27 
rd oy Eruyades, —: Die ganıe Beſchreibung won 
7 Achilles Lager» Hütte und deren Umgebungen U. 449 — 56, 
welche/ den Zufammenhang ber Rede unangenehm unterhridit, 
vaͤlt H. für ſpatern Zuſat · ehr ſchaͤtzbar find die Etlaͤu⸗ 
terungen, und Relliten der ganzen Stelle V. 602 — 617 von 
v0, Der Miobe, daren Myihus Bier nach in einer fräbern, vom 
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>. ben fpäteen Erzählungen weit abweichenden Geſtalt erſcheint. 
Ma B. 610— 12 lägen bie gerödisten Kinder her Nioba 
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' Homeri 'earnlila Me, | od1 

mon Dage unbegraben, „weil Zeus die Einwohner Vhrberis 
or Stein gemacht hatte.“ "Die Scholiaften und Deont tfa; 

| gen Ihre Vermuthaugen vor, wie dag Wolk zu diefem 

hal gefommen, von welchem die fpätere Babel ulchts weiß. ' 

Di einfachſte Antwort: fcheint uns Doch, bie zu ſeyn, daß das 

\ Rumme Auftaunen und die Betänbung, über das Schickſal 
der Kinder der Niobe Als Werfteinerung vorgeftellt wird, 

Aaelches doch um fe viel mehr auffällt, wenn, nad De. 





der hier erzähle, noch nichts von einer Verfeinerung dep 
Miobe ſelbſt weiß vielmehr von Ihr erzähle, fle habe lange 
Belt Ihren Thränen freyen Lauf gelaflen , und ſich der Maß. 
tang inthalten; endlich aber doc Ihrem Sram ein Ziel ges 
feht „ und. nieder Opeiſe zu fi genommen. Denn, da die 
fie des Achilles, ‚der hier dieſe Geſchichte erzählt, offene 
bar iſt, zu zeigen, man nlüfle auch in Klagen Maaß halte 

und zum Lebensgenuß zurückkehren: fo können Die zunaͤch 
folgenden Verſe 614— 17, morin die Verfeinerung und 
Berſetzung der Miobe auf den Sipylus erwähnt wird, une 
‚möglich Acht ſeyn, und‘ fle werden Daher von H., nach de 
Beufptel bee Alten „ atheteſirt. Aber auch fo find fie gemi 

at und merkwürdig, fo wie auch die Schollen Über diefels 
ben inſonder helt die Vietorianiſchen, beachtenswerche Weyo 
träge zur Geſchichte dieſes Mythus liefern. In diefs vier 
Berfe iſt aber ſelbſt vermuthlich, wie wir nachher aus He, 
Obſervationen angehen wollen, ein Vers, nämlih V. 616, 
von einem -andern getehrten Interpolator eingelhalter wors 
den, Die andern Verfe fagen: Miobe hänge fetzt, obaleich 
in Stein geworden, ihrem Schmerz; nad auf dem Berge 
Slpylus Claͤftig and ſchleppend iſt dieß ausgedruͤckt: dv F£- 


Euſtathins in dieſer Gradatlon etwwas Schoͤnes zu ſinden 
ſheint) wo: man ſage, Aece Eumavas svvag. Ueber den 
genden wichtiten Aufſchlußg: „Rhea babe ans Furcht vo 
eden Drohungen des Kronos mir Ihren Töchtern heimlich den 

«Dlpylos bewohnt; und. es fey auc ein Tempel Berfelben 

abdaſelbſt.“ Atſo wäre hier eine geheime Grotte der Rhea 

‚ auf oder im Sirylus in Eydien zu verſtehen. Hlerzu ſtim⸗ 

mien nun fehE gut verwandte Sagen Yon dem Aufenthalt dee 

Ceobele am verſchlednen Deren von Lodien, und der geheimen 
Entbindung derfriben von’ a Dean beym Sorten 
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kätern Ausdruc giebt nun der Wictorlanifhe Scholiaſt fol- 
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wahricheintichee r Vermuthuug, Momer oder der Womeride, -- 


ppou, 29 öUosoı) plomaAoıcıv, Ev. Zururo, wenn gleich 
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Hits 8.990 heit Me Wentter des Rene, wel “ 
L -Pactalus wohnt." Heroder 5,103. macht fie „in Bars. 
ndes einheimiſch,“ aid in einem Epigramm des Macede⸗ 
-Alus Br. Agslefla T. 3. pr u20. (mo Jacobs bie ist | 
—* ‚von ung atıeführren beyden Diellen beybtlegt, fe | 
e Stadt Sardes ©. sh 


inn wat ich eds Geburt; d K | 
— 1 —* ee ne nicht ALTE un 


Fan erinnert ‚aber H. mit Recht, daß der Schelatt, wel⸗ 
Ger Jexuy susec anf die Cobele und ihre Toͤchter bezieht, 
"In feinem Kodex des Homer den folgenden Vers 616 wi - 

n habin koͤnne, nach welchein unter jenen Gättinnem . 
- de Nymphen au derſtehen Rind. -- - Diefer Vers har aber ſehr 
das Anfchen eines Sloffems vom Vorbergehenden , deſſen 
dunkle Sexy äuvac man anf die Nympheu bezlehen zu 
no " yacffen glaubte. . Den Achelous in diefem Vers nimm A. - 
‚- le den‘ allgemeinen Namen eines. mythiſchen Flaſſes, wie 
96 Mehrere Namen mythiſcher Derter gab, die lensfallı 
die verlegt wurden. Da man indeg nicht mußte, as man 
zit dem Adelous beym Sipylus anfangen ſollte: fo laſen 
Einlge: Fa @ "AxsAyiov, von elyem Fluffe Achelesy der 
aus dem Sipylus entiprungen:. fepn fol, und, von weichem 
‚x ber Wietorianifiie. Schollaft merkwürdige, nach unbekannte 
Maeichten giebt, unter welchen auch Diefe IR, ven weider | 
ſich Einiges In Euſtathius befindet: „Ein gewiſſer Aeſont⸗ J 
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"02 gdeS (oder. Afonides oder Ausonides) habe fich In bie Miche 
U nperliebt, und, da fe Ihn nit zu Willen ſeyn —88* ihre ' 
‚ „Göhne zu einem Gaſtmahl geladen, und das Haus in Grand . 
" sgefiet, worauf. Niobe entfioben fey, and die Götter um 
„Verwantlung in Otelu angefleht habe. ‚Einige fagten,. Be," 
waͤre in Kryſtall verwandelt worden.“ Auch werden hlet 
"fechs Ihäpbare Werke. —— 
Schickſal der Miobe mir Huͤlfe des. —— Scholia⸗ 
ſten berichtigt. — Zu B. 694, wo Caſſandta auf bie * 
yon Illum ſteigt, und von ba, zuerſt Ihren Vater mit dem - 
Eeichnam des Hector ankommen flieht, wird von H. bemerkt. 
mu — baß bie ſpaͤtere Babel: und Lyeophron vor dieſer Stelle Sales : 
genhelt genommen, die Caſſandra als eine Geherinn vories ': 
Bu Den. Gehr-annefmiih ſcheint uns Hs. — vB | 

rn Ber u cam Olfen u 6; are ανX 

. ie 4 





| 7. Homer —8 26 
mehlkern Wert ss 
— 533 von * —** fire. un _ | 


| Yan ruvcuusc. That bat der Vers ein zuſammen⸗ 

‚ geflichtes — Sir Das ofrs — vi udv etwas Unber X 

fs en anf. in JItium fallen Übrigens auch In a 

anf, da Im ‚ganzen Homer keiner Abden, Vo 

| * I ol * wird. Die Klagen der Andromache, Ges. | 

. cube and Selena ſelbſt von &. 723 — 776 find entweder Um- . -. ı 

Set, dieſer Rhapſodie ſelbſt eder won andern, die Re durch J 

Zaſahe erweitert haben, den. Klagen der Hreuba und, Helm: , Ä 

m Si. aa Über Hectors Top nachgebllder, wie H. richtig 

met, und finb Hite zum Mörytermal, ſehr —2 

Der {egte Bere der las: "Ic od außer rdDcoy 
foped Imwodzuno- färine uns roeniger ein Ochinfurrs - J 

38 Anfang einer. Fortſetzung zu ſeyn, die man auf eytint 

* Weife Dur dieſen Urberzeng au bie Illas ankuüpfte, . ur 
wide noch dentlichet aus dem Wirtorianifchen Owollum za 
wann (dem, caeiches ihn um einen vermeßtt mich 7 , 

* tr heiße es, farben: | 


| vg ir —2R rigen; "rein 1 — 
— ur, 


"Arme Cie 2 Heft fe Omas) —2— nee; U 
Topos andpo@dvonn,. J 


gt * ſo ſchileßt Quintus von Smdrna feine Paralipo-⸗ 
Mena an die Ilias an B. : Machdem ber Holzſtoß des 
⸗Heetor ausgebrannt war, blieben die Troer in der Stadt.“ on 
RB, 18: „Aber eu kam vom Thermoden ber die Pentheſilea 
B. 543 „Die Hochbeſchlente Tochter des anbezwinglichen 
„üree," Am Ende der Jllas finder man in riner Wiener, 

din.einer Parkfer Sandichrlit die Zahl der Werfe des gau⸗ 

Sedtchts angegebem (Henne T. 3. p. 190. 845), ein. _ 
mals abllcur Gebrauch, von welchem Eafaubonus yim ‘ 
hendelt. — Zum’ Odtufle bemerken wie no, daß 17 ⸗/⸗⸗ 
Ei Aaus dem letzten Buche der Ilias folgende Auftritte 











qgeblldet hat: Hector von Achides um Patrocius Grab⸗ 

gel geſchleiſt, und von Apollons, der von J. als Sonnen⸗ —— 
Sott vorgeſtellt wird, Mantel Cnice Aegide, wie Homer) 
dt Iris, die vom, ee ſe ein, der mit ie nen 
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. » roh x 0... en . 55* 
2Alaſiche phileiecri. 
Eybhnen und. Tatern um. den Hector trauert? Hector, wie’ 
auf den Geläfteß gelhl wir. ——— > 

Ta . u * ar. r ’ 

_ Die Exutſchuldigung wegen. des Weitfäuftiohgie mferee ; 

Meemfion, lUegt rinzig heiſs in dem Umfang, theils in dena, ' 
Imnerzt Gehalt beyder ſwaͤtzbaren Ausgaben, die wir anjıns 
zeigen, hatten. Wir endigen gleich ale mic einem ’ 
Motto, mir.ber ſchoͤnen, eihebenden Stelle aus Molfe Bose 
„= mbde, ©. LAXXV über die jeßige Geſtalt der Hometiſchen 
©rfänge: ‘Tales habemüs. hos primitivus bumani ingenis - | 
fores, qualibus propitia fostuna in barbaras aetates pro- 
pagandis videtur providere voluifle, ne hominjbus lola- 
tia frigidatum cararum et bumanilimun animorum et in- 
geniorum pabulum,. deeſſet. His muneribug conrenit, 
naos elle contentos, ac, fi qyando in eorum originem et. 
-t, vetaflifimam formam inguirere placet, tamen alio tem... 
pore, quaſi mutata mente, ſollicitas fufpiciones parum+ 
per amovere, et doctiſimos veterùm imitando, cogni- 
tiqnem Garminum ad uberrimum fructum, quem ꝑrae- 
bent, vel utilitatis vel dele&ationis unice referre, er, 
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Grade *. wiqtige Gegenſtaͤnde d. chriſti. Rellglon 
u. Moral, mir Hinſlicht auf ſtuͤdſer. unslinge— v. 


| B. Stoͤger. 2r VBd. 


Auch Ihnter dem Titein Da 


v. Stoͤgers arjülice Hden, gehaſten u b. ataten. 


Beitrzdlenſte im Salzbuͤrg. ae Vd. ©. 
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⸗ 
dı 


165 


, 


I 


ei AZ 
ng 


53, u. \ En Arznepgelaßefeir nn 


Lehrbäch. d, ‚Chirurgie zu Norlefangen f a, Drest= 
“ner „Collegium medico - - chiturgicum beſtimmt. 
Nerauges rt A, Ti itmam X % a. Abi, 
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En Ah, ni em ‚Ries 
- Syftem d. Wandarineykanft ‚ bearb. v. u w. 


. Allgemeine Eneyklopädie f. prakt, Aerzte u. Wund- 
. ärzte;  Bearbeit..u. herausgeg. v. D. G. W. Cons- 


bruck eıc. u. D. J. C. Ebermaier. 95 Th. 2ar Bd. 


Aug mit dem el: 0. 


nd 


| Talchenbuch d. | Chirurgie f, angehende prakt, Aerzte 
"394 


‚, "w'Wußdärzte. ↄr 
Verfuche zur Berichtigung verfchiedner Ge ‚enftän- 
de aus d. Gebieten d. reinen u. angewangten me- 
dicin, Wifiehs.' Von D. H. C. ‚A. — 18 u. 
‚es Bdehn. . | 
Jedes mit einem eigugen Titel, das ae: . 


—— Beobachtungen üb, d. chronifch, 


u Belchwüre imr Allgemeinen, wir befustler Rück- . 
"Sieht auf d, fog enannten alten Schaden an % un- 


"tern Gliedanne FE Be 
J nt . 
_ Onerehpn n üb._d, Anomalien d. monatl. Rei- 
| gvigung Velbnders. ihr Verhalten, bey- *. 
J " rankhaften. Zaftänden d. Körpers. 
geunal f. d. Chirirgfe, Serurtshälfe: u. gerichtl Ye 
\ "nafkunde. Herausg d. 
‚Kleine Seyecäge Bun or Erweiterung d. medicin. Sen, 
R " 9 ⸗ Drbeaf: 316: BöichR: 
Zune "aufäge, zum at: Handonch f. Want te zur mein 
yverbeſſert. u. vermehtt. Ausgabe v. 3. 1199, s, 
N, 8 Berniein, - 
D. G —* kin Sähungenefoen me 
lazareth au! Mat 
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+ Helfmirtöl ünsereint finden, vd 


9. $. Gutfeloe, " 

„RB R. Gokart aetiologia de ‚magnetisme. atarali, ir, 
* obtata -phölufophis, qui phydeam hodrerdam ad 
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- Veber 4 Krankheizen d. Thrünenorgens, v. D. J 
ı *. A. Schmidt. Mit Kupfertaf: 49 
“Chirurg. Abhandlung üb, d. angebornen krammen | 
“ Füßse.d. Kinder; .u. Gb. d, Art, shefe UngeRaltheit 
au verbeflern, v. A. Scarpa, "Aus d. Italiän. mik 
‚ ein. Vortede v. D.Malfatti. Mit s Kopſerta, at 
Mb. Turnbulls algemeine Regen u. Vorſchriften, 
deren genauelle Defolgung f, Bruchpatienten beyder⸗ 
lexy Geſchlechts nuͤtzlich ſeyn wird. Mit ein. Beſchrei⸗ 
bung d. ſogenannten Aſtervorſalls u. ſ. w. Mad) d. 


6n Ausa. a. d. Engl. ‘ib. w 
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* ‚Ueber eine fehr complicirte Hafenfcharte, od ein. 
fogenannten Wolfstschen, min ein an demfelben. 
Sobjekte befindl. Mifsftaltung d. Hände u. Fülse. 
Von D. J. G. ÆEckold. Abgebilder u. 'befchrieb. 
v. D. F. H. Martens. Miu 4 kolor. Fol. Kupfert, dız 

D. L. .E. Fiſchers Arhandluna vom Rrebfe d. Obrs, 
nebſt Befäreikung ein. mertwuͤrdig. Baker. Ausb. 
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Die Gditer Griechenlande von Ssike; zum Behuf d. 
Dertamgfipn. Herausageq. u. mit mytholey. Anm. 
beqleit, C. 8. olbrig. 

Klopftock v. fein Verdienft. Eine Vorlefang zur * 
Feier. fein, Andenkens. in. fein. ‚Varerliadt, v F. 
:], Sachfe, - 
E.C.v. Aeiſs Frühling, kritifch hearbeit. 
Briefe uͤb. d. Nachbildung d. griech. Tragddie ip am. 
| lets Braut von Meſſina. e 


katein. * se 


; Hekuba ui. Kleöpatra, v. D. J. F. Kinderling. 415 


oetifche Blumen u. vhlloſoph. Auffäge, 
e Diebterfreund,. Eine Auswahl d. beften Bräte 
beurfber.-Dicher. Zum Behuf orthograpb. dekla⸗ 
matoxiſchu Leſcuͤbungen f. Eulen 10. 1r.Th, Bar: 


' bein, Ernthlungen u. Romängen entalten, ee | "7 
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u u Romane, 


ed. Sams . ed. 8; Folgen Wateſcher Santangen: 
Ben 3. Freyer. 1m. au Dd. 496 
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. Romantiſche Gemaͤlde, v.K. A. Buchbolz. Er.) 
Die Botaniker, od. Autota Fortuna Im Hflamentel- J 
che. Ein qui pro quo zur Beluſtigung der keſer. 
Auch unter. dem Titel: _ 
Aurora Fortuna, ein u. ſ. w. 301 
Werte d. Wahnſinns, v. Wezel,dem Bat: Men⸗ 
ſchen. 18 u. 26 Bockn. 
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; 7 Obatefpeare’s ‚Siaifpleie, ‚Üleue Ausg. v. Eſchen⸗ 
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1804, oo 310 
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D. J. ® maller, über: d. Einfluß d. Ideen auf die 
meunſchl. Handlungen; ein Handbuch f. Eriminalrich· 

ter, Rechtsgelehrte, Aerzie u. Prediger. 270 
Plato · u. Ariſtoteles, od. d. Uebergang vom Ideatis- 
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hat er daher nach einer Handſchriſt, (&. ı0) von desen des - 


beitung des Ftuͤhlings, wie er fih ausbrüdt veranfkeltet, 


lehtera dichteriſchen Verdienſten die Nede iſt: fo kann dabey 


n 
. 


a . 268 | Schin⸗ ie Ban 3 
& Wean vrtglähe folgende“ Br! de were ei 


»art iſt: 
nen sie Id, ——— 1% ihn” ** 
er shuet | 
u IR LE „Syurdhfctäpfen bie Eproſſen —* —X 
and en Nabrung ; die Wirthin, . A 
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Fa » 10. barüber, neigend, begirht fe 
en einem‘ —— — Korn— 
u u u. ſieht fie: Mn Pr Fa 
— »Dort lauſcht das weiße —5 — 
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par. 1 > "er ob befien Deren, tn 
on drehe. fi un fi nnd ſchilt; | 
ana het l bu bas —— bahn, 


IMürn .“ | 


⸗ 


0. et 'Küfle werden verſchwendet. 


an. ni fie mit ſchaellem ſieder 
nn, J HA ae und aufwärts 


EL —— geſelle in 
a ". un Die € öliens Im Im —2 ſquatmen. 8 
—* at bire man pie Werdnrrung; durch. Hamlet —F 
une ‚au Dort läuft ein —7 — ee arten Wo 

Sein buntes Koͤrbchen am Arm/ ve 


J Run ſteht es, und luft fe a au eirelann, Au 
u Raumn lage, mit ‚Kammern ‚uud fi nf ehr 9 —8 are ſich 
Ne Dort lauſcht in dunteter — a6 weiße Sanhshencund | 
\ , u Die rothen Augen wärher. * — — la⸗ 
an J Das gelbe aͤnhacu⸗ ud frage mit rothliden Füpe 


2 ⁊ 
a 










aden, 
; Und ruyft mit dem. Sqhnabel die be Dia, — mb * 


ey Und eitt zum Lieblia —— dDer ei vr 
N z 1 Und- droht fh am Geb od ſchilt. —A AR 


meichelnde, 
ER, Daun triit er nz und .gitrt; viel Ki 
, ſchw eudet. 
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5 EC. v. i Frühling. u 26° | 
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‚And. ohne: din duntela Jauteo dater, verletster Con; 
eh. nun Senken die Gegner Ramiere 
| wöhntih um fich warfen, zu Huͤlfe zu eufen „ wäree e⸗ —— 
einzelne Kleiſtiſche Ausdrüde und Wendungen In Schub zu 
vehmen; aber wird deshalb ein Lneingenommener üserbaupt 
Kleiſts manqelhoften Werfunh des deeſllichen Liımkildung Ram⸗ 
lets votziehen? Wir —8 hei it Einlehang des * e⸗ 
gannten, und dem Ree. unde ea Herausgebergee 
ande fer feine ‚ und viele iroedtmäßige nen 
Das Letztere gilt im runde quch von Mr. 4. De 
| Bafafle Sat aufaefaßt, was fid jedem micht gang verwahr⸗ 
m Beobachter, bay der Verglelchung des gzriechtſchen 
Sronefplals zilt;der Begut von Meffina, ‚derbieters ‚lien, 
daß er Tief eingedrungen wärs, können wir nicht fagen: 
Vielmehr erinnern wir uns, felbfl fa verfchlekenen Beitichrife: 
‚den ‚und -Zeitungsblättern fer Demetfungen, als die 
—2 find, geilen vi baden. | 
a! . \ " Bb. 
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— Theater Be: 
1. Neue Schanfpiele von Auguſt von Lohehu⸗. 
| SE bey Kummer. 1804. . Eilfter Band. 

And. 4 8 8: 108 1a. 0": 
4 Ehafspeare's Schauſpiele. Neue Ausgabe 4 
Eherpurg Zuͤrich, bey Orell. 1804; ar 
‚te Band.” xAlph · 8. Bog · 1 


i. entdal⸗ die Pagenſtreiche die an dem ehnt J 
"yeah, Die: nänlie: Witang Ihun, bie. Pagenftreihe 
"gemeien Leben zu (bus ↄflegeo,d.b. die beluſtlaen un 
„mterhalten;. Eduard in Scotland, ober die RNacht dir 
nd Fraͤcht lage, ein diſtoriſches Drama, dem man mehrere 
glaͤs iche Scenen .nicıt . abfptechen Jana; und der todie 
De ‚ und dir vaiter von ana m zwey Heine BR 
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2170 - sap ne 
Wwie, die heyhe wit wine Feb, end deren 
a ann auszufuͤllen: 


"Ya Gr. 2; ſinben ſtich Karin, Zaum Chfar, und 
aowzt⸗ und. Kate. | 


| ee 
ER Seitweisbele BE 
| D of, Balentin Müller, über den Einfluß Dir | 
. Keen auf die mjienſchlichen Handlungen; ein 


— . anbbuch fuͤr Criminaulrichter, Reihrögelepeie, | 
“0.0 „Uerpte und Prediger, Herborn, in ber 
N a hen. 1804. "328 Selt. gr. 8. | 


on Be ven Mi. bey Leſung bieſee uhr om meiſtin Inter: 

— —eſffte, iſt die Geſchichte des ehemaligen Kufuers $d:* zu 
: Srantfurt am Mahn, eines zur Melaucholle geneigten, ia 
„einer unjzufriedenen Che lebenden, mir Hlahrungsforgen kaͤm⸗ 
pfenden, und dabın eiteln and flo'gen "Mannes, weicher emds | 

Ä lich auf den ungluͤcklichen Grdanken kat, feine Frau unizu⸗ 
briugen/ und Yoldien an einem frühen Morgen, da fle noch \ 
im Bette lag und.(chffef, mittelſt feines SHafnır « Hammers 

-anusführte. Der Crimtnatfall 'mae einer der fchröterigften. 
i 


. 
Me ae nu le 5 . 


Der Magiſtrat zu Srantfurt that hiebey Alles, was man wen 

“einer wriſen und gewiffenhaften Obrigkeit erwarten -Fogente. 

Er fchickte Ras ſowohl von dem Frankfurter Phoſitus, als 

elnigen Privat» Aerjten (unter beiten uch der Verf. war ) 

eeſtattete Gutachten, ſammt ben Inquifitions · Atten, an deep 

Jurſten Facultaͤten in Deutſchland; und Amar guerit azr die 

77T u Iena, die dem Thorfäfäger die Strafe des Rade zuer⸗ 

2 Bantıtes. fodann an die zu. Stegen, welche der rechtlichen 

Meinung ivar, daß. dir Angie mit der Todesſtrafe zu · ver⸗ 

“ fonen, - und in eine ledenslaͤnglliche ſichere Brnaßeun, 

0° nie Anhaltung zur Arheft, gu beingen wäre; und eirdilch 

an die Jurliſten“ Facultaͤt zu Halle, welche dem Jonaer Ut⸗ 

theil beytrat, umd den Verhrecher zur Strafe des Rads tan 

demntete, die von dem Magiſttat zu ‚Frankfurt in die 
W Sqhwerdiſttoſe derwandelt wurde, 


— - 


 D.I.B. Möller, über ben Einfluß d. Foren, a7ı 


Der Werf-ift weber mit. dam. Gotechten ber ordentll 


"hen Aerzte zu Frankſurt, noch mie Dem rechtlichen Refpops 


fo ver zwey Juriſten⸗ Bacuftäten zu Jena und zu Halle, zus 
frledın. Er mache beionders der eriten ben Vorwurf, daß 


ſie wahrſcheinlich nice ſaͤmmtliche Algen gelefen; fordere 


es nur beym Leſen ber beyden Gutachten der Frankfurter 





fen laſſe, daß in dem ganzem ze 
einziges Moment ans ben Akten zur Begruͤndung three 
WMeinung' angeführt. ivorden ſeh. (S. a47) — Der Verf, ' 
glaust alſo, daß dem Hafner D* zu vlel gefcheben fen. Zu - 


——— me en — TEE. —— 7 5—— 


DT en nn TI 
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Aerzte babe bewenden laſſen; welches theils aus dem eigenen 
Veſtaͤndniß der Facultaͤt, theils Be dom Umfand ſich ſchlieſ⸗ 
tlichen Gutachten, kein - 


dem Ende gehe er, nah Vorausſchickung gewiſſer Begriffe 


Über Melancholie, Wahnflan u. f. w., die ganze Geſchichte 


de 45 * won feiner Kindheit, ja fogar won feinee Empfaͤnge⸗ 


niß an, durch, uud ſucht zu zeigen, wie wiel feine m-lans 
tholiſche Complexion; ſeine ungluͤckliche Heurath; das herrſch⸗ 
fuchtige Betragen feiner Frau; ſeine druͤckende Lage; der her⸗ 


annahende Termin, auf welchem er eine Schuld zu bezahlen 
harte, wezu Ihm das Geld. fehlte; feln dadurch gebenater 


»&togz die Trunkedheit, mit der er Abends vorher nach 
. Haufe gefommen war, u.f.w., zur Degehung feines Verbre⸗ 


Gens beygetragen. Er glaubt, daß der Todıfchläger ſich in 


„tige delirio tranfimzio, eder In elner Art von Schlaftrun⸗ 


kenhtit befand; und er ſtuͤtzt dleſe feine Meinung auf-dew 


: Umftand, daß er die That in der Morgendaͤmmetung, und 
tur nach feinem Erwachen begleng ; bey dem Erwachen aber, 


wie beym Einſchlafen, nach dem Zeuguiß berühmter Aerzte, 


eine Verwirzung dee. Gedanken eintrete, die an Vexruͤcktheit 


gränge, Mer. muß aber bekennen, daß er. dur alle dieſe 


: und andere Bemerkungen, : wobey der Verf. allestings eins 


große Beleſenhelt In den Schriften berühmter Aerzte und 


Phlleſophen, und nicht felten Scharffinn gezeigt hat, nicht 
: Übergenge worden ift, daß der Hafner B* bey Vollbrinqung 
Alner That nicht fo wie! Beſonnenhelt gehabt Habe, als zur . 
Zwmputation erfordert wich... Er ſalug da feine Frau: nice 
m Erwachen im Bette todt; fondern er mar aufgeflanden, 
. nad zwiſchen feinem Erwachen und der Vollgiehang der That, 


war einttze Zeit verſtrichen. Die Ermordung feiner Frau 


‚mat ptaumaͤßis. Der Zahfunds + Zermln.nahte herbey, und ” 

er keunte feinen Gläubiger nicht befriedigen, Nun-entfland 
in ihm dio Gebaute, (eine Stan umbringen, von die Leute 
us; e = N „ Ku 


glaw 
v; \ - 
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. t zum Hnein⸗ Ant Herausgehen, uud inwendig mie Tiſh 


>? fon Wec; mit dem Verf. es nis einen Beweis von 


2a Waeltweisheit. —F 
alauben je machen, Be ‚Diebe baͤuen es gelbas, von wiel⸗ 
den ei beflobien worden ſey. (O. 318.) Der Berf,.uenmt 
bieſes einen wahnfinnigen Gedanken: Freyvlich tonuge nur. 
ele Menſch, defien Verſtadd durch Melancholie, Leidens 
"fcbeft, nad .glur höchst s beflemunte Lage, werwirtt ind verdun⸗ 
kelt war, Anın folgen Sehanten hegen allein eigentlicher 
Wabuſinn war es wicht, fonf muͤßten bie meiſten Moͤrder 
‘:; wahnfiunig feyns ‚denn es wird midtt sicht ein Mord ohre 
-* irgend eins heftiaz, den Wertand bie auf einen, gewilien 
Grad verdunkelade Leidcufhaft begangen, — Eben fo. * 


"Ran anſehen, daß dee Hafner BD durch eine gebrudte. 
».zetge »befannt machte, er ſey entſchleſſen, einen Er ‚von 
1. 13 Schub Hoch, und 9 Schuh im Durchſchnitt, auf einge 
Scheibe su drehen, vworler mit einer gemaͤchlichen Tkuͤr⸗ 


und Baͤnten verſchetney, und worin 6 hie 8 Perlenen 
„Ha Belichen ferien können... (©. 195. 196.) Da er wirk⸗ 
7; einen: ſolchen ungeheuzen Topf verfertigte, freylich 


dn auf einer Scheibe gedrebt zu baben: fo warten Liter ' 


sere eine Prohlerey, wedurds er fi) das Anfegen eines auf⸗ 


ya  erorbenttich geſchickten Hafuets zu geben für. - Aber uefe 
manche Menſchen, denen es gar nicht am Verdanbe fohltuers 
‚leubin ſich ſolche SBroßfprehrrguen, um tms lelchtazlaͤubige, 


K und das Wunderbare lebende Publikue zu maſchen, .unh 
Geld iu gewinnen 7 Rec. zwelfeit auch mit, daß gerade Die 
Berſicherung, der enstme Topf fen anf einer Scheibe ges 
-"ureht, viele Perſouon wird .berbiy. sepogen baben, um Ibn 
et zu (che und onjnflannen, und daß, wenn 5% feinen Has 
23 fen fürs Geld hätte lehzen laſſen, dieß Aeltze feiner fhlimmfen 


|  123:&behulationen gewefen fepn wüͤrde. Wenn die Werfiherung, 


odinmooͤglich⸗ Dinge ‚in. leiten, ein Beweis Yon Wahnfigu 


. Srsgfre: ſo mäften wlele unferer nenıfien Dhilefepken,, wahn⸗ 
u . '. Munig frgn... ee. ſtudet es wenigftens nice hwerer, einen 


Mafen von a Schuh hoch, und 9: Echnb Im Durchſhaitt, 
auf einer Scheibe su öreben, als die Natur zu nracen, 
und das, -Univerfam: aa — bærav⸗ — —* 
oder berau⸗ zu dreben. — 


a“ - * 


Bu Schliarmaen aber ia, daß im Bufi um ven Nafı 
ner BP minge:: ſchuldhaft zu Ainden, den Materialismue 
—* eine ausgemaäte eu bihaupiet, ua von Re nunie 


r 


! 
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D. J. w. Muͤller, een et, Ideen ꝛc. 923 


ſiche⸗ reybeir fant;: daß fe wicht wid we al eind 


Elmaͤt⸗ 
SH (G. Tas). Wie kann der Verf. Da die Imputabilitat der 


meuſchlichen Handlungen noch behaurten? und ſteht ex. nicht, 
WB, wenn die Freyheit -aufschoben wird, nicht nur nlcht 


yon der Todeeſteoſo ſendern überhaupt vom kelnen trafen, 
. "außer etwa von ſolchen, wa wir die Thierg Gelege „). Die 
ede ſeyn kann? Er ſetzt ſteylich * —8 der Frevheit 


verin, daß der Menſchjedeomal Etuͤade beſtimmt 
wird; allein das iſt fa eben die Frage, ab ale Grauͤnde (Die 
Aafırn und die inmern) To beſchaffen And, daß ie Ben Men⸗ 


: Ste unwiderfleblich zur Sandkung be en, nnd ob Die 


—-. -- 


— 


| — — 


— — — — — — —— — — — — 
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Frerbeit nicht mie gewiſſen Gruͤnden beſtehen kann? Dee 
Se. ſcheint an dieſe Brage nicht gedacht zu haben. — 


Det Verf. ſagt ©. 9. „Oenon betrachtet, ‚gaben: wub 
ale ˖ Erſcheinungevn das Refuitdate Denken, Empfindep,. und 


Roten, find Feine von der Organifation dee Kicpere 


ſcqhtedene Eigepſchaſten, indem alle dieſe —— — 


ia allen Ihren VGraden nad der Beſchaffenheit nwers Koͤr⸗ 


aus Fichten ° Aleln Diefer Schluß iR, wit dee Werl. Er. 


Ianpuiß, genau betrachtet, richt richtig: denn daß unfer 
Kmpfinden ,: Denken und Wollen fib nad der Beſchaffenhelt 


‚ wajrt: Körpers richiet, beweiſet noch nit, defi Empfluden 


Denten-und Wollen keine von der Organlfarten des Körpers 
verſchledenen Eigenſchaften find, Das bar ınam längft gegen 
die Metertaliien bemerkt, und der Verf. Gäste alfe —* N 


. oft wibertegte. Argumente wicht wieder gufwärmen follen. 


AInch ſezt er Empfinden, Denken und Wollen in eine 
Kaffe, da doch zwlichen Empfinden und Dimten ein'gtoßer 


Anterſchied If. Beym Empfinden verhalten ‚mir un feb. . 
— dend, beym Denken sbätig. - Dee Wille des Menſchen abe 
„Iehauptet eine unnerfennbare Herrſchaft Über dem Koöͤrper. 


Kur, ans der Erfahrung und Beobachteng allein laßt ſich 


vader eine Identitaͤt, noch eine Verlchiedenheit der Seele und 
des Krryers ſtreug beweiſen s: und.tn follte,man kein dogma⸗ 
iiſcher Marerielik ſeyn. Mit dem: Moterlallenns si} Jinar 


de Breghete‘ nicht ſqi⸗ cheerdis go ;unvereinbası allein do wie 
aiq der Materle, fo weit wir. fie ſenaen, kehne Dentkraſt 


_ und feine Freyheit wohrnehmen: jo iſt ⸗0: w⸗pigſtens aegen 
die Anatonle, uud mithin Inconfeauent, dan Menſaen, 
wena er.et vioß waterlalles Weſen in, und) Freyhelt heyzric 
„In, Den Zuriß map Des nn vgen aher gr nigt nbr 
En . \ ⸗ 5 


dig, 


En Zn BR > 


‚de; aber gleſchfalls laͤnaſt befannt. Rec. führt daher mar 
noch eine nicht unimtereflante Anekdote von dem Hafner D* 


oder Bibel nach eigertsn Phantaſſe auszuigen.t Diefe and 
.. _ J ı - an⸗ 


k 


Pin 


. Win; fie Indiefe Frage eitzulaſſen. Ihnen Ifed geung zu - 


wien, daß dat, was wir das Seeſenweſen nennen, mie 
den Korver, deſonders win gewiſſen Thekien deſſeiden, Im 


der genauften Verbindung ſteht, fo daß bald der Krper von - 


* 


Das übrige bleidt des Oprkularton uͤbe: laſſen. 


' Eine Probe DOW der Schreltart des Verf. mag folgende 


7. Welle fepn: „Es iſt demnach eine unbillige Forderung, wenn 


der Bade, bald die Seele von dem Körper abhängig If. _ 


„aus Sittenlehrer, Pfaffen, Unwermigende, und vorzuͤglich 


„die lieben Alten, ang der Liebe ein Verbrechen. wollen: 
7 zwens alte Detſchweſtern anf einen; Liebesfehler mie Geitigem 


nLifer thef miederöfiten, uud AG und Mech uͤber Me: vem 


derbte Zeiten fchregen, nicht anders als wenn nor Zeiten bie 
„Renfchheit die Univerfat- Monarchle auf dem ganzen Erde 


-  nteeis behauptet haͤtte. Diele guten Leute ſollten doch b 


„bedeuten, daß fie fonft jung waren, jetzo alt And" (S. 83 


- af.w In dleſem Tome geht es nich, ein Paar Seiten 
fer; und am Ende kommt Die Lehre, daß man es dich. im 
det Lehe nicht zu arg machen muͤße; denn „fo natärlich use 


„Hunger ürjd Darf, Schlaf uad Rube ſeyn, fe une man 
„vdoch:nie nugeſtraft zu viel effen , ſich detrinken, zu viel zu- 
„ben, und ſich ga ſehr der Gemaͤchlichkelt ergeben. Bio im 
Ttuͤrlich uns demnach die Piebe ſey, fo müßen wir doch ihre 


„Ausfanseifunigen begraͤnzen.“ Wen folden Trivlalitaͤren 


iſt da Buch voͤll. Der Verf. ſchrieb, lam des Titels, für 


Eriminalrichter, RXechtsgelehrte, Aerzte und Predis 

“ger. GSlaubt er deun, daß dleſe derglelchen Gemeinvtaͤtze 
noch nicht wiſſen, oder daß Ihnen: viel darau liege, fie mie 
erwas Witz aufqgeſtutzt zu leſen? Was det Berf. "von ber 


falſchen Auffläcung, von dem ide, von re Itawirk 


fame.it der Kantiſchem Vernunftideen u. ſ. w. (S. i27.. 


126. ff) fagt, iſt ein Bewels von feinem fchlichten- Verſtan⸗ 


(S. 18:1.) an. „ODleſer Ungluͤckliche lernte in: Ulm efien 
„Informator kennen, welcher das ewige Leben nicht glaubte, 
und dach feine Untergebenen dokan zu glauben 'fehrte, wee 


- dur ſein ſchwacher Kopf fo verwirrt gemacht warde, baß 


‚nee: es ſich In der Zukunft zur Haupt Angelegenbeit mach⸗ 
„te, Über Religions Sachen zn gräheln, und Stellen aus 


a ‚ \ 
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B. J.V. malte, übe —XX Ideen ꝛc. a3 


"andere Dayſpiele bewelſen doch wahl: 6aß bie Do 


; gistek ‚eines Lehrers, dey wichtigen Sektors Braune | 


= den, tm Amfehung des Velkes und der ſchwach Man en Sale, ti 


or gleichguitige Str f , 
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Ehemie und Mivmalogie. 


Yeibuch der Mineralogie, ausgearbeitet vom 


J Bürger Hauy, zum Druck befördert durch das 


— — — en 


— — ZZ 
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Bergworkseonſeil in Paris. Mit vielen Kupfer. 
tafein. " Aus dem Franzöfifchen überfetzt, mit 
Anmerkungen verfehen von D.L. G. Karfien, 

Be} ar Theil, hierzu das. erfte Heft der Kupfer. 
elu.: Leipeig, bey Reclam. 1804. 8. 


’ 


Si Notorgelchickte ann entweder rein- enpieifeh vderlah⸗ 
ion, und der Beobachtung treu, im eiser Drbuung,, weiche 


de Natud felbft Rand thut, alle Maturprodukte als werden 
‚Se und ats ruhende auſſtellen; oder fie kaun, Inden Be.die - : 
Erfahrung an die Idee der Natur Sl, zugleich die Urſa⸗ 
en: aßer Erſcheinungen jener Produlte in —* wahren Eine - 


t, Mamichfeltigleit und Garmenifchen Verkettung bewel⸗ 
Yönrtegen, Das Letztere, wiewotl es allerdings ein Ho⸗ 
——— 

vhiloſophie IR, IR ohne Erkenntaiß der Naturphlloſonfble 
nicht moͤglich; -für einem Leien- in der letzteren bleibe alfo 


pichts uͤbelg, als In Beinen Erfahrung ohne alle vorgeſaßte 


Meinung und laſtige Deutelry zu Beobachten und zu beſchrel⸗ 


den, was die Natur den aͤußeren Sinnen, mir and ohne 


Erperiment von ſelbſt offenbart, Unfhäuber jedu@ iſt jede 


‚Seine Beobachtung ber Narur, und um fo mehr zwar, wie _ 


Re von willkuͤhrlichen Hyporheſen und felufolenden — 


‘gen ſten iſt. bie der Marne nur Gewalt anthun, und geößſ⸗· 
:tenthehs Elbſt das Auge eines ſolchen Berbachters verderben. 


Oellie io aber eine- empiriſche Naturbettachtung, fredlich 
geden Ihre eigne Ider, wifftuͤhrliche Suparben erlauben, 
-um'die ‚von der Veruunft wnabläffig geforderte Eintzelt der 


. ü &rtenntmiß, shar Pehne enj dem — der 


heu⸗ 


- \ 


Vereinigung der Erfahrung mit Der Matur-· 
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"  Ienißffinen Biktton Gerserzubelagen, ujnd für den Gang dee 
Decte tangen doch fepend: einen Lotefleru gu. beden· ſe uf 
"Ver Entiwirker felgen Dupneheien, wenn er ſich darin geJAUL, 
flo auch bloß ale ſolche wifiinens ſie aber ———— 
daß fie dan ganzen Feide der Erfcieinungen genügen, (und 
welcher lan: umſaßt Die Graͤnze der nach allen Gelten ums 
endlichen Erfahrung?) und ohne das fie durch Naturphllo⸗ 
ophie Direkt erh ſoſen worben für fanctioniete, Principles 


ausa⸗ben. Anherbem geſchleht der Natur Gewalt, und 


dit Depbaduen jreveit. 


ri Verfoſſe bleſer Diner, ie, weder übrigens 


dans Für. die Tiefe and -Schanbels der Naterwetke 


defeelt, wiewohl er leider keine Maturpbllofophie zu keanen 


febeins,. Cum welche vermuthlich die Deutſchen erſt ſpoaͤt vom 
‚den Franzoſen Werden. benielder werden), ergreift als Vaſis 
. Wer. feiner: chemiſchen und erpfialelogiihen Ausführungen 
und Aufchten has atomiſtiſche Soſtew, und. zwan bleß als 
ein obfolutes Axlom, durch einen ſelbſteignen Macht/prud, 
melchen et on mehrern Orten des Buchs, ſich ſelbſt tuſchend 
fuͤr den, Macht pruch der Natur ſelbſt haͤlt, und doch behaup⸗ 
„teten, daß er überall rein der Deobacheung: gefolat ſey, umb 
nichts ſeſt etze, als mas bie Natur ſelbſt dem Beobachter ent · 
buͤlle. — Es if hler der Ort nicht; arczuſprechen und zu 
wwvelſen, weiche Auſicht dir Natur die wahre ſey, bis ale 
ilſtlſche aber dunamifche 3 ludeß iſt offenbarı, ‚dep der reinen 
Deobachtuug, melde nothwendig Bimhber Ihr Urtheil vck⸗ 
baͤlt, vererſt eine fo gut als die andere golie; Jedoch hon der⸗ 
ſelden auch die eine wie. his addere als Delktip verftimäht 
awerde WNell olles Prinoid ben der Nerdachtung liegts aber 
lt: di; Düne Kent olſo Doch Jeuand, Der ſſch zur veinen 
VDesbachtaing beteant, derielken dan eine oder das anhere 
meiasonſiſche Ernßem zum Grunde: ſo muß er die —3 
"feine Princies anderswqher darthun, un) zwan koͤn 
dirß nur ⸗aus metaphvſiſchen Gruͤnden a priori geſcheh⸗s, 
Wer nern Metonhyſik kelne dritte Erfenats 
‚nläguslie gleht.: - Dam DB. da er Das atomiſtiſche Eyſtem 


he Jar Brunde legt, muͤßte daſſelhe metaphyfiſch Beweifen, . 


odee ſith auf ataphpſiſche Bewtiſe anderer Gelehrten bern⸗ 
> Se, welche alcht Augſt parworſen, ‚uud Dusch gruͤudlichete 
MSdiſlalorhe arveanichtet And. Geftaht Haun wide ſelbſt (1. 


WR fegt, da bie Miome den. 


rn Au⸗ 
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j Lehrbuch der Mineralogie, “DL. 6. Karften, Fran 


Yen, a am been Biifeen migehen/) daß er kl Mo 
heeal geliehen ?. har cu es aber nicht geſeben: fo hat er e 
uicht beodachtet; legt er alſo dergleichen Um weiteren De⸗ 
obachtung und Der geomwerißchen. Koaſtruktton zum Grunde, 
» wie er ER. thut: fo-mußte er dieſe ſeitſamen Irdnumerchen 
auta boſiſch —* welches er weder hler noqh ia feineg 
RE gethanhat. Vaß bey der Deobachtung, wenn ſie 
wvitklichen und reihen Gewinn beinzen fol; das wahrs 
Hlncl⸗ ber. Naturdhllolephie dem Geitze des Deobachrers 


meeiipeben tonne und mäffe, Saräber if-frin Feslielz map - - 


tin unbendlefen:s Drincip annimmt‘, käuft er, fee. 
des ſalſche ſeyn folkte, feinem - Werke, als Diem iadividueßß 
len dan Bad mit ayf deu Wer -ıu geben, Bieſer Diefen abe 
wende, fehe ar zuz mir wohen 243 bier alcht mic ihm 
 sthtenn. Ali aber Die. Inbioidnaliede der Marusanfiche de⸗ 
Verſaſfers walten zu Saratserifien, laſſen volu ha folhR ſpte⸗ 
‚MR: Die Minetaſogla ſagt er p. d, iſt ein Gemaͤide 
welch⸗s durch hie blaſe Gewohndeit, es pa ſehen und zu ka 


muß es als wahres apriori bewieſen ſeyn. Heuy atfo, da «9 
| 
! 


| Bea. vaeſchonert wird, wo die Matur ſich, wie überall mr 


; anfieer Dewunderung and ihrer Ehtfurcht erheiſat.“ Und 
275: sd glaubte, daß folche Perfonen in dem vorlie 
| — Bartke cine Erlelchterung mehr finden wärden, um 
Ä iife zu erlangen, welche fo geetguet find, doß fie 
WeiBermunft peren, hen Geiſt bilden, amd in dee Geste cine 
gerechte Donkbarkeit für fa virle Geſrhenke euwsecdhn, die auf- 
J da Geheiß ⸗iner twohlthätigen Gottheit ung Die Matur —5 
per p, 136: „Wie heben. meine Fortſchelide in un 
Mantriffen aöthig ‚ ehe die Qeometrie bie *181 Dr 
et um die meesinigten Kräfte verſchlabener, bey 
| der: Ktyſtalliſation zuſammenwirkender Peotenzen unser eine 
| 
ir 


} 
; car bmer Anfiht zeigt, dle-für Ihren Wrheber den Zelbue 





penaus- und firenge Theorie beiagen, und won den bereite drs 
nehntsren..Thariachen zu andern allgemeinen 'auffeigen zu 
1..weldhe den wahren Urſachen, die unmittelbar von 
Bin des. hoͤchſten Deſens abbängen, währe. kommen.“ 
Sep. he ‚Hartreffliche maithematiſche, ſawohl anatyrifse 
als: geomwetziiche Kenneniffe,, wie dieſes Wert ee dewit; 
Y.uhif allerdings bie Marhemarit zur Konſtruktion der Mas 


n huirypodutee anentbehriſch; nur werlangt bekanntlich eine ge - E 


x. jriſchz Konftıuftion (melde von Haud fälfctich für Die 
t Werche ſeldſ gehalten with, p. 19 u. a. 0) daß Ir wi 
un »”_ 


at N 


Yo. > ' u 
. —, “ ” e . I 
. , „—. — 37 eg 
a BEN De 


— —* FREE ER ſaon⸗ 


u * En ‚gegeben; werden... Beate abs die geostieteifhen. 
7, Kenfsuftiauen dab Berlaſſers ſud eh, welche ſeia Wett uud , 


amiſches Neturpbliofophee- fehr. ſchaͤtzbar machen 
fie , abe an ihrem WeſenSchaben zu uchmen; 
von. der amißiihen. Beferäntung leicht <bafreyt: werten, 


. uwnm dann, ſelbſt mehr, ale es her Berſ. p. 157.1: glaube, 
* (ir ale Zeiten sie Bieibenden nad Wefriebigentes zu merden. 


Ko. dienen ‚weiter unten, Uebrigens findet. men in dent 
a Werke. von keiner ebazlgen Natuterſcheinung, wele 


8* in fein, Sehtas;gebört,- ſelb ben der Kryſtelliſotlon nicht/ 
tegend einen, wohren Grund angeführte; der Verfafleräk..nur 

darauf gerichtet, die Geſetze Cd. i. die sine beſtiumten 

- Ophäre geweraſame Graͤnzen der Kräfte) aufjufindenz ern 
Geſetz beweiſen, mennt er nur, zeigen, daß-bie-Flatatproe 


Lette fo Ach finden, ale. waͤren Ae nad dirfem Gefſetze gebit« 


| —* dleſelden Nreduete entfichen koͤnnen; unbekummert 


ai ‚unhetümmert -detum, haß. vielleicht auch nah iur. 


nz anderen, oder. nach demſelden sur anders mabificistem 
ken datum, dem ewigen" rund . der -aufgefleßiten Geletze 


| der Ider aller. Marurehätigkeit . überhaupt darzuthum 
| 83 zweifelt Recenſent F nicht, daß Der. talentorlle Mens 
2 falle, wena er “6 sue Maturphilofophte:erhrhen wollte, 


auch diefeg leßtere und uͤberhaunt ein: — Yon: Fe 
‘ Diefes : aher; 


ſchen Enißellungen - ‚ftryes liefern Okmnss.- 


gjaubte id im ‚Allgemeinen über die Stuſe der — 


Br be⸗ Berfoflers anführen au mäffen. u ee 
Wie qarakterliiten nunmehr veeliegendes Ent, ifo 


" es die Minstelögie umfaßt, Im -Algemeluen. . Wen .e 


[y2 
“ 


—— als ſolche, aufgeſtellt wird: fo ziemt es 


anf ſolche Beſchraͤnkungen derſeiben, bie ſhr durch — * — 
und veraaͤugliche Ruͤckſihten (des Mugens,. dee oberfläclis: 
Wan Bergnaͤgens, des Mangels an erſorderlichen Halfte 
Eenutatilen) von den Lernenden geſedt werben, {m minbeflen: 


nicht zu feben ; ſondern dieſelbe vielmehr. ihrer ganzen: Yore 
gemaß —* been, und lieber die, denen es am gutem 
en: oder am Kraft. fehle, ganz won Ihr abzuſchrecen. 


So — Hauy, und wer wollte ihn darum nicht for 


beo? Um naͤwllch Sie Formen bee Kryſtalle im gehoͤriaer Mor: 





ſtummtheit zu erkennen, Ihre wahren Verwandtlchaften zu 
— ä Cichhe J tartvitin nach welches 


“ 
da ' . 
\ . N , 


0 
“ . u m LM LI. ——— oe —— — — 


- 
ul a nu Turm 


- Kebuc —E nDLL Gesehen; ww 


abgeleiiiten Sheute. — Muſtae) ins 
u Ver Durchaauge der —— * 





Beben lagt, - dazu gohkrt: Terpliäh etwas mehr ie und j 
tele in den: Elementen der ⸗Anmalyſts anb ——— 





deſondere ber Stereometrie, "als die Quiſten 


bioß als Dilestantin oder · Profeffioniflen die —— | 
“ Aubiren wotlen; fo wenig es aber füc Könige‘, chen bw weg 
giebt 26 much für Unwiſſende oder für Gumbuperter. einen 


fendern. Weg: zur, Biſſenſchaft. Eben fo loben wir in Ss 
Algemeinen, das Streben des Verfaſſers na großerer De 
* 


; Rkamtheit:der-Außeren Charakteritik der Minetelten 


ever Ruͤckſicht 4. B. bey der fpreififcgen Schwere, der Bäts 


16, der deppelten Strableubeechung, des siettelfgen Werhale 


tens. u: m, zu wolchein Lobe ſich doch wieder der Verf.  - 


daß vor Hauy in der-MRimeralogfe die regelmäßigen Geflal⸗ 


m m m eg me 
ri . 


ten viel gu wenig gewuͤrdigt worden ind. Man müßte etwa 
Berner ausnehmen, welcher zwar für feinen Zweck das 
Erſte und vollkommen Beafriedigende ums gefchenkt hartes. ges 
name? Beſtimmungen aber und umfafiinde Becbachtangen 
hieruͤter, fo wird ich weiß, noch nice Hffentlich bekannt ge⸗ 
macht hat. ‚Man fahr jene Geiſtalten faſt als zufällig an ;- 
aber fein Maturwerk träge vergeblich feine Form, fondern- 
druͤckt in Ihr fein inneres Weſen aus; «6 verdienen alfo Ute 
Bormen eine nicht minder tiefe und genane Betrachtung, als 
die chemiſchen amd fogenannten pänfitaliihen Beſchaffenhei⸗ 


iu der Inneren welentlihen Beſchaffenheit, kann elterdinge 


He.Firm für den Chemiker, umd ven Gemifdr+ Eiafligcitene‘, - 
den Diinerdioaew prophetiſch werben,” wie Dany felbft mehr 


rete Beyſpiele hiervon gegeben hat. Das wotttegeide Ham⸗ 

ſche Werk alſo, die Frucht vietjaͤhriger be ender, ver 
keihender,, und alle berauntes Batsungen netallen etw 
(hönfender. Waterfuchungen des ſcharſſianigen Mannes iſt in: 
diefer HSinſicht jedem Mineralsgen, ber die Wiſſenſchaſt 


‚eine Deſchraͤnkuag zugegogen Sat. Es If nicht zu verkesnen, 


ten; }a chen wegen des gezelgten Verhaltaifſes der Srfiale . 


dd 


. feld ttebe, eine äußerft erfreuliche Erſcheinungz. freylich wär - . 


vers fhln, ‚wenn dieſe Reufiefiifartensichre .ieey won Mies 


mißit,- sie fecundäten Flächen, als wahre Bläcen ſbieß nachh 
den bekimmten Verhltaiſſen der Cohaͤſton in Laͤnge, Wire 
und Hoͤhe, ‚und mac dem verſchiedenen Blte der urfsrängite . 


Gen Dimenfionslinten , je nachbens ‚diefe mit den WBritinz: - 


nien, odei mit dem Diagonalen ben -primitiern tuan var | 
Fa EEE 7 


N 


— J — — 
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geoeh eni.ecdinheemereiich Yonpanidie; - Mrenlidrszehte 04 
> Abs, oem vlſce Wert nlcar.. aus Workiebe bes Veꝛ fal⸗ 
: A, Fr Deu: jemge:. und. mühfarn- unterfuchern Gegen fish 
| zarin: eiufesig geworden waͤre, daß «6 hieraus zu viel 
"aa (wie id da weiter anten zeigen werde) und die am 
deruoitige vollſtan und gut geordnete Cbarakteriſtit 
der Weiuedallen / wernachläßfet. - Emling waͤre es insbeſon⸗ 
Bere fahr ,; wu Many wehr als er es githan het, auf dis 
Anfteehlien: und Ale genug zu praifend:n Bemühungen: des 
"Bropbergse, Mineralogen um bie gehörig beſtimmite und: vol« 
Faodige oryetognoſiſſche Cyaratteriſtlt det Miserallen utb 
mghefondere um die narurgemäße Klaſſiſikatidn derfribem, 
J guͤckſtht nommen, und dieſelben nach tichtigerer Ueberle⸗ 
7. gung gewuͤrdigt zaͤtre. Du won aßtedieß alles einmal niche 
per Balrite Fo mup man. ſich mit dem Wecbiinfilicien Game 
.,  banbegnhgen, werhlf allerdinge, velonders Inder Kroftallis 
7, farkometehte tun. Werfaffie Eie Wenk ainehnse. hen . (ER 
Vvexrzelhe es abee den Di utſchru onen dichen üe rzeuat TER 
pet Morhwendigteit der Speliatelt wahr Piaeiſgen der HRexiß 
9, Non Inn Deſchreidungen dirſer Wohenſchafz arbinmiht 
werben, ede füht dedeuent⸗ daß dieß Werk:allenKennrin des 
Wanciſageun Verdienſtes ia digen. Hiaſicht iin Mindeſen 
al genden Bd en | 
* . Do ich gehe: zur gebrängten Dorftelung. des, Am 
‚Aattes feoft fort,. am dadurch obige allgemeine Hehouv⸗ 
qangen zu erhäuten,. und den Leer mis dam Il per“ 
meta mechen. Dieſer eiſte Theil hebt mis einer En⸗ 
Jekung an ; deren Hauptinhalt folgender if. Die Döofes 
git und Motanit ſcheine beym erſten · Anblick annehender. 
ats die Mincralogie; bey Waneren Detractung aber. ge⸗ 
winnen bie Mmers ten an Jatereſſe, » die polpedriſchezn 
WWrſiaiten, deren Dimerfionn. und Winkel eine voriande 
7. me. Band Dr abgemeſſen zu haben ſcheint, — 
nnureiche Berluche, weiche. mia den zum Auge ſprechendee⸗ 
ennjeichen BG vereinigen, um die Eigenſchaften, nei 
VDeſrra eaigeben, auczuſpahrn; ‚der. Srundſatz das Arau⸗ 
es, auf die Vergleichung der Gewigte, ben einem 
nngegebenen Volumen angewandt; bie f rablenbrechende 
Kraſt, wedurch wir die Koͤrner, welche dag Bud Dee 
Gyzeriitändes einfach zeigen, ven denen uuteriKeiden, vel· 
0 de geep Wider dem eofiunten Auge zeigen, — bis Sühie. 
ne . mie 
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nes Öpftems darbiefer,. das. auf Die-inuede Kenniniß der 
daria enchältenen. Gegenſtaͤude gegränder iſt; — Alles vers 
; kinigt ſich, um bie Mineralogie zu. einer. Wiſſenſchaft; zu 
! erheben, welde 58 verdient, daß Dinner fe ſich zu eis 
ga. machen, die hatuͤrliche Anlagen. zu ſolchen Unten ſu⸗ 
chnugen haben, worin Genauigkeit usb. Otreage anwend⸗ 


a J nn F 
wittel, welche Die chemiſche Zelazueg zutr Aufttelong nk 


vD. L.G. Karfien. 284 


bar iſtz zu Unterſuchungen, welche Stoff gu ſehr gelehr⸗ 


ten Comdinationen und eine Summe von genau zufante 
: mönyängenden Thatſachen darbieten.« — In ſoſcher Ruͤck⸗ 






"uns jur Bewunderung rd Ehrfurcht für Boss erregt. 
Lebensbeduͤrfniſſe trieben zuerſt auf Kenntniß dieſes Nas 


aut Maffs diefer.. Körper. in Steine: Saͤlze, brenmiche 
Koͤrpe 


e und Metalle eingetheilt; — der erſte Umriß der 


Gemalde unſerer Spyſteme! Die Bearbeitung, dar Me⸗ 


pe detrachtet, wird die Mineralogie ein Gemaͤlde, bas 


tahle, der. Gebrauch der Steine zum Bauen and zum 


Sgumt, die Bemerkudganffallender Eigenichaften der 
| Mineralien, J. B. head. Meraſte nes ,:;die Vewundrrung 
der Erpitafifornien „ud m.abraihre dieſe Erkeumniſſe weis 
te, Erſte Verſuche von Linn, Wallerius, Dankenton, 


‚af, gelehrtere von Cronſtedt, von Born, Kirwan, ix f. m. - 


| nach Kemifchen Analpfen., Venterlen Anordnungtzarten was 
ee indeß nicht durch eine ſcharſe Grenzlinie geſchieden; 
| 


dein die Chemiker konnten nur dürch Benutzung dußerer u 


Kennzeichen zu Varietäten gelangen. - Die in der Mine 
talogie vorkommenden ſeht Iharfen und beftändigen Nuͤan⸗ 


een der Arten und Abänderungen verdienes allerdings ein 


genaues Gubiam. in Wer Inden verkipiehenen Ceyſtallge⸗ 
' Balten, Sialacchiten, Marmorarten, u. ſ. we des Kalkſte ins 
nichts als Kalkerde und Kohlenſaͤure wahrnehmen wollte, 


N 


4. 


‚würde gewiffermaaßen bey der Heberfchtift eines Gemätdes _ 
ſtehen bleiden, das durch das Ganuze uud durch die Mas 


tichfaltigkeit ‚der einzelnen Theile, die es dem Auge dar⸗ 


bietet, gleich utireffane iſtee Ceine febr treffende Bemer⸗ 


| Bing ; mchte fie Loch manchem Abermüchigen Coemitee 


.gefagt ſeyn!). Von der andern Seite kynnten die Satına« 


gem nicht Ohne Ehemie Heflimms werden (hier waͤre 26 


doch aoch aut. einen Verſuch eines Mannes Toje Werner 


angetommnen!),Auch verbaͤndet ſich pn. 9.) die Phoſik 


mu per Chemie fie die Minecralogie (das; daruͤber Beygr⸗ 


tarreichs (p. 4.). Seit den aͤlteſten Zeiten wurde die | 


u. 


— Vie Be bradte. 


4 


4 
1° . [2 R . % ‘ _ , _ , 
Bu, Mineralogle. 
a8. Mineralogie...6 


brachte wird sin unterrtichteter Leſer ſehr ſchwankend und 
unhekimmmt finden). J). ·... 
Pi Aus ber Anmerkung c zu p. 10. glaudt Rec. zu ſehen, 
>: BER Ver Verf. genaue Befchreidungen nach beflimmterTers 
 . wiragie, wie fie die Wernerfhe Schule aufficht, we⸗ 
nigzſtens nicht mit der Ihnen gebaͤhrenden Achtung betrachs 
REES allerdings tft eine Kenntniß der Mineralien, weige 
"ber eine ſolche Beſchteibung nicht hinausgeht, ‚eine äufs 


. 


Feet Anzureichende; nichts deſtoweniger aber muß die wege | 
 stoanofifche Definition der Gattung und’ Art in aller Schaͤr⸗ 
- nnd» Klarheit allen "weiteren. Erfenntnigfen deſſelben port" 
ah denn diefe ſetzt uns in Den Stand, nah umfae : 
enden äuheren Kennzeichen, die ohne Brirläuftigkeiten und 

"bye Befhädigung des vorliegenden‘ Minerals vemertkar 
RW Ben ganzen aͤußeren Habitus diffeiben To in Gewalt⸗ 
Ju nehmen daß man es vorerſt unter allen moͤglichen witz 
dreriertennt, und ſich vor Mißgriffen ſichert; abgeſehen das 
wur daß ſich genauere Beſtimmungen feiner Eigenſchaften, 
die meiſten wenigſtens vſans eine ſoſche Definition, 
anregen Tai! "Zt derſelben Anmerkuig dildet ſich Hank 
waut nicht dloß die Geſetze der Erſchelnangen, ſondern In | 
Yo Uufadyen’'atigegeb en zu Haben, "Rec. ader kann vers 
asem‘, Daß in dieſem ganzen‘ Thale wenigfleris; Teijte: | 
enzfgr rſache veruͤhrt geſchweige denn bemiefen “iR, fe 
re fir Die Erfiätungen: des Verſs. nur qualitätes. ac»' | 
lan ähs winrabriiche -Rarhfartäfe des ihöpfers giebg, 
ey verfolge: jezt weiter den Jahalt der Einkeitung: 7° © in | 

n en ENT LE —43372* 
TH Dje Seometrie, faͤhrt der Verf. fore, ſieht in dirch 
‚ten und nothwendigen Beziehungen mit der Mineralogie, | 
wegen der Beſchrelbung der Cryſtallformen und der Strußs 
tur dee Cryſtaue, welche das. Reiultar einer Geometrie der | 
 Mapar if; welhereigenehümliche Rapeta: Hatı;: amd: ig Jar 
2er feſte Korper feine Geſtalt durch Verbindung einer. um 
endlichen (9) Menge Eleiner- (7) Körper. erhalten hat, die 
gleichſam (?) bie Elemente des erſteren find. (wie ſchwan⸗ 
ĩend und milktährlich und unbeſtimmt angenommen !). Ein 
bloßz:fiag vtig auf die Croſtalle geworfner Buck IB fieanı. 
| — eß Spiele. der Natur nennen, das iR, cir feineres | 
| andniß der Unmilfenheit ablegen. (Bas thut aber. Hauy 
Andetes bir?) Bey ſchaͤrſeter Veredhtung  enededi han 
Dies Geſebe regelmmaͤßlger Aufmununbaufung. Gans nick. 
a Du Pr PAIR ae Auer Ze SE EEE — no: ..Diße; | 
BY} 2) VE ea mi 


⸗ >. 
- . ‘ 
. " J 
4 . 
⸗ .- 
4 * 





- u —— — 
f » - ..n 


Ka \ i N , Un “ pi 
| Lehrbuch der Mineralogie, v. D. L. G. Karflen. 283 


diskreter Molecuͤls, denn diefe'wird Niemand bemerken), 
die des Caleuls faͤhig, ſo einſach als fruchtbar find. Die 
Sheorie, weiche zur Emdeckung dieſer Geſetze führe, -Bes ı 
ruht gang und gar auf einer Thatſache, deren Wirktidn 

ı Brit bis dahin (auch bey Aauyı) mehr gemuthmaaßet, ale -.- 
dargethan worden war, * Sie befteht Barin , daß jene kleinen 
feſten Körper (wie unbeſtimmt iſt hier das klein und ſeſt, 
‚und hat je ein Atomiſtiker ſich in genauere Beſtimmung 
mit wahrem Grunde eingelaffen ?) die Elemente der-Exys 
ſtalle (vorhin waren 06 nur gleichſam Elenente, hier ge⸗ 


4 


' fangen: Re ſchen zu höherer erfchlichenee Wuͤrde), melde ' '- . 
ich die integrivenden Molccũuls nenne, im allen den Erg. in: 
ſtallen, die zu einer und derſelben Gattung gehdren, cine: ! 

beſtimmte and. unabänderliher Form. haben, deren Flächen, -t. 

‚ wie die mechaniſche Theifung anzeigt: (dieſe giebe.:ja.aben ; u 

ı nie Molecdis, nach dem Merk. felbft p.8: = 83). Uber \h} 

einſtimmend nit den Duocgängen der Blaͤtter llegen; des” °> 

‚ ten Eden und Abmeſſuͤngen aber datıy Berechnung vers; 

bunden mit Beobachtung gefunden werben (weder Brobach⸗ «+ 

tang aber, noch Vereitinng: giebt ummittelbar. integriren⸗ 

‚de Diotechte; diefe bleiben Immensein durch Paralogifmusi'n 

vwilllkuͤhrlich von Hauy in die Natur singerragner Gedamıı 

ke; as 4fk aber ein Frevrlian den Muſen, Etwas für ihaie ' 
| fache auczugeben, da 20 doch feine If, wenn man jemal .. > 
weiß; daß es keine iſt)y. "Berner Haben die integrigenden "in 

Molecats derſchiebener Gattungen. andy mehr ober \meraie s: 71 

ger dentliche Werfchiebenheiten ; menige. Falle ‚ausgennme ©: 

men; ' mo die Formen dem Gharafierransgejeicharter Res :: 
gelmtäßtgkeit an ſich ragenz verhan:naher die Behimmung 
des inte grirenben Moterüts auf die Fekfegung "der Gate :. 
| tungen einen großen Emflad.rc::(Hierin: irrt ſich der Verfez 
denn wedarch die Gattungen beſrimmbar ſeyn follen, da - .. 

mu man nicht bloß negatev ſagen koͤnnen: wo "dab inte. 
gritende Moceruͤl nicht alſo geſtaltet iſt, das gehoͤrt auch 
nicht in dieſe Sattung, ſonbern auch poſitiv: Altes, mein 

‚ Ien-düregeirendes Molecuͤl fo ausfieht n gedönt:gewiß bie :-" 

herzdieß Lehkert aber laͤßt ſich, nach des’ Verſs. einem‘: 

Geſtaͤndalſſe/ nicht in allen Faͤllen thun, und es tige fi: 

hier, unter Vorausfrtzung der Einheit‘ dere Dtatur, nad. 5 


ogiſchen Regeln; krine einzige Auonahme tolerirens Buß: 

dieſe Ausſsnahme bey den regelmaͤßigſten Grſtalten rintrint, -:< 
IR zanz gegen den Verf., nicht Wine meint, für ihng 

u iR" ee en ES ee 1. .‘ 2 I zn DEREN 
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7: Ienn dann müßte bie Natur” nach den einfachſten Bar 
Br ſchiedenheiten fogar Tlaſſen. abthetſen. Es ıf alſo .diefer 
Charakter: zus Disjunftion der Gärtungen ganz untaugse 

U! daß es oft pitrifft, davon haßt ſich der höhere Brnms 

Nleicht durch Naturphlloſophie auffinden; jedoch iſt zuguge 
tiefen, dad man, wenn. man ſchon die wahren Princi⸗ 
x... gen der Eintheilung fenne, mit ber gehötigen-Befchräns 
tung, beuriftifch' und problematifch, ſich Diefes Kenn⸗ 

qeichens ins Wahrſcheinliche prophezeibend bedienen kann; 
, . wern aber Hauy ſogar Sehanpter, daß men ohne chemä⸗ 

| ſche Analpfie uud ohne anf andere Merkmaate Ruͤckſicht 
=... ge nehmen, bloß aus dee Außeren regelmäßigen ‚Schalt 
"eine naturgemaͤße Reihe von Klaffen und Gattungen aufs : 
ſtellen koͤnne: ſo ect diefes, auch abgeſehen won ber 
Shipierigkeit bey derben Stuͤcken (von verworrener Kry⸗ 
ſtalliſatio ꝛ), aus der er ſich vergebens In ener Anmerkung 
herauszuztehen ſucht, eben darum unmoͤglich feun, weil 
eben die integrirenden Molecuͤls Cd. i. von Atomiſtik ab⸗ 
gehernd, die Urgeſtalt des Minerals) bey verfhieden.n ats | 
‚gungen gleich find; wie koͤnnte malt, ohne Anderes hinzu⸗ 
junehmen, diefen Irrthum gewahr werden; etwa aus, der. 
Regelmaͤßlgkeit? Allein es iſt dieß nicht allemal der Fall; ı 
vielmehr feltner, und wie weit zeicht diefe Regelmaͤßig⸗ 

- Seit? Es kommt dem Atomiſtiker Haug ©. 13 noch sich i 
tigen nor, ‚zu fagen, die Chemie Ichre ums die Brundcheils | 
chen kennen, woraus bie integrirenden Molecuͤls bey ihm | 

.. wieder. zufammengefegt ſind (— bierans nun ‚geht deut⸗ 

lich hervor, Daß feine jntegeitenden Woiecüis ‚noch Peine ‘ 

wahrer Atome: find; daß men: alfo bey ihm. nicht nur bie _ 

Ktome nicht, fordert: auch deren Compoflta noch wicht mit :| 

- dem Auge erkennt), fo daß ber "Sanpomerer —- - Winkels ı 

mffee + neben ber Wage Cpaflender: neben den Reagen⸗ 

sten) feine. Stelle erhält; Der Hauptzwech afäjes Lehr⸗ 

buchs iſt, die Aseinanderſehung eines auf ficheru €?) Prin 

eipien (der Atomiſtik 2) gegruͤndeten Syſtems, das gleich⸗ 

ſain als ein Umriß anzuſehen iſt für alle die Kenntuiſſe, wel⸗ 
de die Minsralsgie aufſtelt (Werner ſondert dieſe vers 
ſchieduen Kenntniſſe in mehrere AMiſſenſchaften z Haud wirft- 

fie wieder durchrinander und erſchwert dadurch wenigliene': 
- . die: Ueberſicht), umd wobey ſte von verichiedense Wiſſen⸗ 
“0.0, fafıen, bie ihr die Hand bieten und mit ihr Ain gteicher 
I Grufe-forifgrelien öunen, nabirſtuͤe wire. Klee, won b 
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felnem Wege zugleich; zu leiten und dhn darüber dufzutldet © >" 


daſchranten, einige allgemeine Thatſachen auzuführen, des _ 
binz aud werde Ib eine kurze Beſchreibung der verfhie . .*'“ 


‚ genommen,’ babey ben Reſultaten der Chemie gu folgen / 
Hier find‘, fagt.gg,. 2 Aufgaben zu öſen, die Aufitellung : 
einer vgllendeten Claſſifikation, (deren Erforderriffe jehr mans 


zelhaft aud :unordentlih. angegeben werden). und die Chas 
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von fie einem Deſtandtheil ausmachen; Lana mußten auch 
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dlejenigen davon, toriche Salze genannt werben, . mit an: 


dern, 5. B. dein fohlengefäuerten Kalk, die man unter die 
Steine vangite hatte, tin eine und dieſelbe Oberabtheilung: 


, "» ."‚serbunden werden. Diefe Annägerung war fehem- dutch 


. ben. Ueberteitt der ſchwefelſauren Katkerde oder des Gopſes 


u ‚aus der Kiaffe der Steine im die der Salze gleihfam vorbes 


teitet worden, — dadurch nämlich war die Definition * 


Salze zweydeutlg aeworden, und ich glaubte hier Ordnung und 


-" "Beftimmteheit.gurddgubtingeh, wenn may unter fie, ale 


‚Verbindungen einer Säure mit einer Erde oder Alkali oder 


7 bepben zugleich aufnähme.. "Alle diefe Körper werden daher 


Beine Klaſſe bilden und fäurehaltige Subſtanzen, [ub- 


y 


\ 


-. Begriff. der Salze, ‚weicher. tod) in ‚den mineralo«uiſchen 


8 alcaliſch⸗ erdige ſaͤurehaltige Subſtanzen. « 


, " taffen zu muͤſſen, um deflo dehtlicher Über dieſe zetruͤt⸗ 
- ‚zehde Anordnung des Spftems fprehen zu koͤnnen. Wenn 
>" einmal, und dieß mit Recht, die Säuren nicht Grund 


. 
J 


Mn- 


. J 
i 


/ 


wvelches ſowohl "gehen die Drdnung der. Natur. felbit, -ais 


die metalifhen Salze, melde, um die Gefcylechter nicht 


Haup dieß auch bey den Metallen beybehaͤlt: fo iſt hier 
der. Natur teen, weit feltner die natuͤrlichen Alcbergänge 


‚imäAufferen Habitus, z. B. Art des Glanzes, Härte f. ms 


trachtet, Realitaͤt, indem das Weſen des Sales, im mins 


ſtances acidifbres, heiffen. . Davon bleiben ansgeſchloſſen, 






















zu zerfihefeln, unter die Metalle gefeke werden. . Diefe 
Klaſſe bat 3 Ordnungen, nämlich erdige, alcaliſche, oder 


Rec. glaubte um fo mehr Bier den Verf. ſelbſt ceden. 


"der oderften Eincheilung der Minerätien ſehn ‚Fönnen, wie 


Hauh wirklich ‚auf. eıne feltiame unnöthige und unnüge 
‚Art inkonſequent; asilatt dieß zu thun, haͤtte er lieber 
Ber. Werneriſchen Claffiſikation folgen follen, welche doch. 


zerreißt; die aber auch bed Rec. Beyſall in Abſicht der 
Säure nicht hat- Rice die Säure fowoht, als wielmehe 
Die Bafis, gu der fie kommt, - befiimme vorzäglidy den 


man darf: alfo nicht trennen, was. die Natur vereimige 
bat. Doppet groß erſcheint aber die Inkonſ. quenz d 

Verſs. darin, daß er erſt die zuſammengeſetzien Koͤr⸗ 
per in der erſten Klaſſe, und dang Dis einfachen, bie 
in erſteten porkommen, in der zweyten Klaffe abhandelt, 


and aller vernünftigen Erkenntniß If. Der ehemalige) 


Soſtemen herrſcht, hoc allerdings an fih, chemiſch be⸗ 


| | Tale 
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rhlogiſchen Sinne,’ in einem beſtimmten Gärtigungsvers ' 


z hanniſſe beſteht; nur kann er nicht Grund einer Claͤſſen⸗ 


"einthellung werden. Rec., wenn es fein Beruf wäre, ein 


‚:mineralogifhes Syſtem zu gruͤnden, wärde folgende Ciaffen 
r-feflfegen s. Metalle, Erden, Alcqlien, verbrenntiche -Körs 
epers die Unterabtheilungen beriehhen wuͤrden Geſchlechter 
geben; die Gattungen aber, auch Arten und Abanderungen 
bwuͤrben nach folgenden Eintheilungsgründen heſtimmt wer⸗ 
‚den: a) rein, b) vermiſcht ©) mit Metallen, 8) mit 


Erden‘, y) mit Alcalien, I) mir breunlichen Körpern, und " 


dieß. wieder mit oder ohne Säuren. Hierdurch wärde das 


Syftem volltemmen tonfequent, und die Baſen wirben . 


wohl eine ſtetige fallende Progreffinn,’ber fpecifiihen Schwes 
te had, geben, ' - Ä " 


4: Als gwense Claſſe nimmt Hauy Subſtanzen an, Pie 











ten, woraus fie gemilht find (p. 24.). — Das, was der 
Verf. über dieſe Claſſe weiter ſagt, iſt zu weitlaͤuſtig hier 
augzuziehen und kann ohnehin erſt genauer beurtheilt 
wncchen, uwenn wir die wirkliche Ausführung, des. Verfs. 
„va. Spſteme ſelbſt vor Augen haben werben. In der.drits 
tn Claſſe ſollen die verbrennlichen Körper, und, in der 
‚pigeten endlich Die Metalle folgen. auy rechnet nmter 
die verbrenalichen Körper auch den Diamant; wir viel 
%eifee‘ verfaͤhrt hierin Werner in feiner Anordnung,: Der: 
weiſet. J J Ts 
br ı &, 3.2. kommt der Berk. auf das zweyte Problem, nänıs 
ER die Charakteriſtik; ‚gufdrderft erwähnt en ehrenpoll 








»Diefe Bereinigung aller - Stimmen gun Gunfen des Go⸗ 
Rens,; (naͤmlich des Werneriſchea der Auffeen Kennzeichen) - 


wirſchafft hat, waren: fräftige Beweggruͤnde für wich, 
Mi nicht van der Bahn, - welche er gebrochen bat, zu 


kentfernen. (and doch hat er ſich fo weit danon entfernt N. 
Der Plan aber, nach welchem id bey. her. Alaflifitation 
ae Werle gieng, bewog mich, weil ich nur-eigentline, _ 


einer arrngen Beſtimmung kähige. Yattangen :annzhme, 
vb Foſtſehaäng ihter Unterſcheidungskenngeichen das zu 


fbenntzen, was Ihnen am beändigften, am allgemeinjten 
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‚ee erdige nenne, die veine Säure water den. Erden, enchäls 


in an die Stelle jegt, die Ihm fein ganzer Hablcue as 


Werneriſchen Bemühungen, Er fagt. unten anbetn: 


dieſe grobe Hochachtung, die es feinem Urheber ſo gerecht 
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7 zukommt, und mit der Veſchoffenhelt ber integrirenden 


| 


! 


\. 


- eo ı 


Eur 


Moteräls‘ (diejer eigenmaͤchtig fanktionirten Truͤmmerchen, 

weiche eben den Verfaſſer ſo einfeitig ig der Thayakterir | 

ie machen), und Ich fühlte mid erpicktet mit den fü 
n Drineipien, Die ich in Bezug auf Das ˖Ganze der 


Biſſenſchaſt angenommen- babe, ‚auch die Methoede des 


Sn - 


bringen.« Hierauf gebe ih dem Verf. und allen denen, - 


men könnten, in der Charakteriſtie der Mineralien, einen 


Studiums ihrer. einzelnen Theile in’ Uebereinkimmung zu | 


die etwa feiner Autorität blind folgend in Gefahr. koms 


| 
Eu 


bedeutenden Nuͤckſchritt zu machen, . Folgendes zu beden⸗ 


tens. Die Werneriſche Methede findet bey dem, am ftengs 


PPW 


N 


men: weil.man ſonſt leicht ein charakteriſtiſches Überges | 


“ne Jedes Naturding an fi nad allen Prädifaten. bes 
Kant iſt: ſp muß es auch in einer mahren Befchreißung -. 


>: pedeife, fich nicht wiederbolende, Abgefonderte Char 
rattrriſtik auffieflen, und zwar nad äußeren Kennzeichen‘ 


’ 


SGSaattung jerfaͤlt.« ‚Werner ſagt: man muß jrbe. Gar ' 


ſten beſtiinmten Gattungen gerade am beiten flatt,. und. 
trog der individuellen -Berpflihtung, wohon ber Verf, 
ſoricht, "mußte er ben jeder Gattung. eine. volffändige, ' 
4 ⸗ 3 
dj 
Fr 


‚hinterher konnte se immerhin, als weitere Beichreibung, 


alles das Hinzufügen, mas ihm in Abſicht auf. die Ery⸗ \ 
ſtallſorm am wichrigften fchien , und in diefem Falle würde‘: 
das Verdienſt, das er um die genauere Kenntniß_dcr Ep 
fallförmen unldugbar hat, nur deſto reiner und glänzenter | 
erſchienen feyn. Hierauf läßt der Verf. das ihn bey den \ 
HDeſchreibungen leitende Raifonnemenr felbft folgen ! »Das | 


"- Gemälde von einee Gattung muß angeben. v) eine Summe | 


von Kennzeichen, vermittelſt deren ein Beobachter ſich ver; i 
fihern. kann, daß ein vorliegendes "Mineral ieſer Gat. 
sung zugehoͤrt; 2) die Reihe der Varietaͤten, in die dieſe 


? 


‚tung nad ‚allen gentrtſchen Äußeren‘ Kennzeichen beftiw 







ben kann. Dieß iſt ohne Zweifel vernünftiger; denn ſo 


Dargejleüt, werden. Die Farbe will der Verf. nicht mit. 
unter die Sattungswertimante aufachmen,. »weil dleſe ver⸗ 
aͤnderliche, fremdartize und dem Charakter der Gattungen, | 

| 


‚Welcher, bey Dem integrirenden Molecuͤl anzutreffen iR, 


fremdartige Modifikationen ſind.« Haͤtt Haur' dle Farben 
etwa für. zufällig oder bedeutungslos, oder unbeſtaͤndig? — | 
alles bieß ‚wäre „einge gelunden Theorie und Erfadtung 
au wider. Freylich, wenn bloß. die geometriſche Gert, die 
/ “ J = \ A als 
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Cetring deſtiwme h’ fe, welches abet cden die verwerfiche 


 &infeirtgleit des Verfg. feſtſege: fo kommt auf die Farben 


nichte an. Bielmehr aber ind die Farben dem verſtaͤndigen 
Srarmrfor[her ſprechende Beſege des innern chemiſchen Zus 
Barden; und wenn fie gleich dep, den Arten und: Abaͤnde⸗ 


rungen derfelben Oattung oft fehr variiren: ſo find ſie doch 


Veymiſchungen verfuäpft, und es mäflch ſonach ſowohl die 


Alle in vegelmäßigen Uebergaͤngen, nad ben Farben ber 
Seundfarbe, ale auch die Grenzen ‚aller vorkommenden 


Uebergaͤnge, als Spielraum aßer Abaͤnderungen, gleich bey 


— 


} 
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der Definlsionder Gattung angegeben werden. Welter ſetze 
Haup hinzu, daß er das ſpeciſiſche Gewicht aufnehmen 
wolle, die Haͤrte, die Strablenbrechung, und zuweilen 
(warum meht iminer 7) den Slauz. Er bedenke aber, vaß 
‚ihm konſequenterweſſe all: dieſe Kennzeichen, fo wie die 


Farben verworfen werden mäflen, well ſie für die Briait 
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der integrirenden Molecuͤle, die ihn allein ebzanbert hatz 
fremdartige, alſo, nach ihm, unnbthige Sekimmungen And, 

Es ſey dem Ree., -um fein Urtheil Äber Haup zu wotivt⸗ 
; ven, erlaubt, einige ſeiner Gedanken aͤber die nothwendige 
Becſchaffenheit einer brauchbaren Charakteriſtik der Miners⸗ 
lien mitzutheilen. Der Zweck einer Charaktetiſtik iſt ent⸗ 


weder, Das Mineral in foweit zu beſchrelben, als nothwen⸗ 
dig iſt, um ein, jedes vorkommendes Mincral richtig dem 


| wahren Genuß und der waren. Speties unterzuotdnen ung 
es von allin andern Individuen, die anders worunter nehds 

; zen, ju untetſcheiden; oder aber fie geht unkegtengt da ie 

aus, die Sattung und Arten derfelben nach allen Praͤ 2 

_ ten... fo weit und genam als. mäglich, zu bekimmen. "Ba 

fr 


- He allerdings duch ale Prötikate gehen, -bäs if, für. alle. 


nun Die erſtere Art von Charakteriſtik betrifft: fo muß auch 
Sinne vollffändig ſeyn, weil fir aufferdem weder dem 


. Definito genügte, noch auch gewiß wuͤrde, ob fle gegen 


ale. mögliche (auch die vaͤmlich, die. etwa noch uneninerkt 
Rod) Species diftinftio genug If.: Weil man nun bey ihe 


bloß fuͤr das richtige und unſeh!barr Subfbmiren forgt : ſo 


iſt es unnoͤthig, ja zweckwidiig (meil‘ es Über den Zweck 
Binaus.gehi,, wenn man hiebey fihärfere Beſtimmangen 


anwenden wollte, als e Noth thut. Wenn es daher moͤg⸗ 


hayınäre, dieſe Charakteriftit in Hinlänglicher Genaulgkrit 
zu vollenden,. bloß. fich feiner unbewaffneten Sinne, nebſt 


einem Hammar und Stahl bedienind Fe alles eigentliche 
Zn | 49 
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.. Mrveriment vnd Sillfe anderer Getäthihaften: fo wäre 
Dieb um fe —— und zwar geſchaͤhe dieß nicht eben 

bBiloß wegen der. ı Aligen Beſcheaͤnkungen ber Seit, und des 


Befig-6 der Mineralien; fondern deßhalb, weil es der Na⸗ 


rur der Sache ſelbſt genügte. Dieß aber hat Werner als _ 


lerdings ſehr volkommen und fchen, init bewunderungs⸗ 
wuͤrdigem Verſtande realiſirt; und ſeinem Syſteme der aͤuſ⸗ 


:, ‚feren. Kennzeichen fehit es weder an Vollſtaͤndigkeit, noch 


en: Ordnung, noch an zweckmaͤßiger Schärfe der Beſtim⸗ 


. wangen (getade in der Maͤßigung der Schärfe der Be⸗ 


. 
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4 
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Ä gin. liegt der Trumph des Verflandes diefes Ger 


= ‚dehrten z denn in der That die Schwere in Zahlen, oder die 
. .Madtte in engeren Melatiouen u. dem, anzugeben, wäre - 


- thm..ein. Leihtes geweſen, wenn er es nicht zweckwidrig 
u SR noch endlich an gutem und feſtbeſtimmtem 


‘ 
. 

* 
⸗ 


chacbrauche. Hierdurch erlangt ber Oryetognaſt den 


esllen Vortheil, alle vorkommenhe Indipiduen, ohne 


* 


6 


‚fe flo zu beſtgen, ohne alle Beſchadigung ‚und Zerſtö⸗ 
„zung, ja.aud phne geittoftende Weltlaͤuftigkeiten und zarte 
tzeicht eäufchende. Verſuche, richtig zu etkennen und zu nen⸗ 


um, ‚Meberhaupt berrachtet, und mit Recht, dieß Syſtem der 


». _Anßeren Kennzeichen außerdem die Minerallen fireng als ru⸗ 


bende Prodaufte, und fegt fie daher auch.nie ind Leben ; wohl 


aber muß Letzteres bey weileret Befchreibung, wohlnauh Ner 


‚"Saltate chemiſcher Verſuche gehören, der. Fall ſeyn. Ueber 


eine jede foldhe Wefcreibung giest Werner die Regel: »fle 


muß die Sußeren Kennzeichen. Alle, beyfammen von.als 


. len anderen ‚Dingen gefondert, In zweckmaͤßiger 


Ordnung, binlänglidy genan beftimms, und zwecke 


wißig ausgedruͤckt enthalten.“ . E6 IR hier. nicht „der. 


- Dre, dieſe Herrliche, der, Logik ſo wle ker Natur genügende 


Morſchrift zu exegeſtren; gewiß aber wäre es für. den Werth 


des Houyſchen. Werkes. von groͤßſtem Vortheite- gemefen, 
wenn er fle.hätte gehörig würdigen wollen... Unſer ‚gusber 
geändetes Urthail aifo.in dieſer Hinſicht iſt: daß allerdings 


die Abhandlung jeder Gattung und Art mit einer ſolchen 


Sortäufigen gut geordneten, und von allen anderen Dins 


gen abgefonderten (das heißt z. B. won der Angabe des 


IJ Ir ichen Sewichts in Zahlen, deg weiteren geomersifchen 


| 5. Mnalofe u ſ. w.) Beſchreibung anheben ‚möffe. Man 
koͤnnte diefe Deſchreibung die charakteriſirende, die an⸗ 
vd 


x 


” 
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eſtimmung der Formen, den Reſultaten der dyemiichen 
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dere. aber, welde Beine Grenzen bat, . die weitere Ben, 
ſchreibung nennen. , In die leptere. nun gehören zus 
ſorderſt die genaueren Beſtimmungen aller der Mertmale, 
, weile in ber Horangehenden harakterifirenden nur in [os. 
"weit beftimmt wurden, ald zum Wiedererkennen nothwen⸗ 
; ‚big War; fodann aud die genquſte Erklaͤrung chemiſcher, 
. und auch fogenannter phyſikaliſcher Eigenſchaften, welche 
den angegebenen Grundſaͤtzen gemäß aus ber charakterke 
.  fisenden. Befchreibung -fireng. ausgefchloffen bleiben muͤſſenz 
uletzt können die fogenannten,empirifchen, geognoflis 
FcIchen und hiſtoriſchen Kennzeichen folgen. Hiernach wird 
es leicht feyn, dad, was any: über die Charakteriſtik dev 
Mineralien vorbringt, gehörig zu würdigen, So gebdrt 
Das fpreififpe Gewicht In Decimalbruchtheilen nicht, wie: 
er meine, in Die charaktettſirende; ſondern vielmehr im 
die weitere Beſchteibung. Die Härte wifl er in Werglets 
chung mit einer Stufenfolge harter Koͤrper angeben, die . 
‚ee weitet unten p. 343 .al6 Auatz, Biss, kohlengeſauerten 
„Kat nennt; dieß iſt für Die weitere Beſchreibung fehr 44 
"oben, eben ſo ſehr aber für die chatakteriſirende zu’ ta⸗ 
dein. Karſten; ber:ädrigens , fehr oft wenigſtens durch 
"unzeitige Verſchweigung, dem Verfaſſer überhilfe, kann «6 
boch hlerbey nicht über fih bringen, nicht mie ber Aeuſ⸗ 
ſerung herauszubrechen, daß ihm Werners Methode bierin 
doch vorzuͤgllcher ſcheine, weil fie dem Gedaͤchtniſſe nur 
4 Abtheilungen gehe, die dennoch begrenz; ſind, und im 
"Der Anwendung bequemer iſtz hier hätte Karſten, unbe 
ſchadet der Hochachtung für fein Original, die Vorzuͤge der 
Werneriſchen Methode vollfländig und gründlich, jedoch 
turz berühren, mad die Deutfchen vor einem Ruͤckſchriti nach 
? Hauyſcher Autoricät warnen: können und ſollen; denn wies 
wodl den Kenner hierüber kein ei ik: fo iſt doch 
auch Hierin die Zahl der NRachbster groß, deren Beobach⸗ 
tungen und Beſchreißungen, wenn ſie in Hanns Manier 
abgefaßt find, alle Brauchbarkrit verlieren. Mie ſhwan⸗ 
kens it folgende Aeufferung Hauy’s: es koͤunen (7) auch 
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gehenden hinzugefuͤgt werden, wie z. D. Durch Wärme er⸗ 
regte Elektrizitaͤt, oder Phosphoreſſenz bey Einwirkung des 
Fenerg. »Ich werde mich vorzüglich befleißigen, den Cha⸗ 
rakter genau anzugeben, der aus der mechaniſchen Theilung 
entſteht, und nicht bloß bie Anzahl der Durdgänge 3 
—— > ADläts' 


\ 


x 


noch beſondere Kennzeichen mach Umfänden (7) ber wochen 


R \ oo. 
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nicht zu verenmendes 
einem wehren Schatz für diePrmeiituung der Mineralor .. 
. :gte made. Nur härte.ähn dieß vecht zu Eiuſeitigkeit, nud 
Zerſtoͤrung der cheralterkfitenden Boſchreibung verleiten ſol⸗ 
en, in welcher dieß weder wo-herrichen, uoch aber haupt 
vorkommen fell. Warner har. für die charatt riſire nde 
Beſchrelbunz ‚das: wahre Maaß der Bekiimmtheit der: For⸗ 
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Gfäiter." ſonboera auch die Winkel angeben, -melde bit 
Baaͤtter, vermoͤge Ihrer. werfchledenes Richtungen;, mit eine 
ander dilden.« Dieb Ik fehe zu laden; gehart aber nicht 


in die charakteriſtrende Beſchreibung. Von den Kennzeichen, 


ja denen man chemiſche Neagentien braucht, Die er auch 
mit aufnehmen will, gilt ein gleiches, weil fie einen Appa⸗ 


rat erfordern, den man nicht immer bey ſich haben kaun, 


das Minkral beſchaͤdigen, und es zum Leben erwecken. 

Dieß nan Jagieder Verf, über die Beſimmung der Gat⸗ 
- © gungen; er faͤhtt zur Wein rdeſtimmung derſelben in Varie⸗ 
täten fort. Hiec wird er »zuerſt auf die Formen ſehen, 
da ſte am meilten Aufterkſamkeit verdienen.« Man’ 
muß mir anf Die Formen ſehen; aber warum am meis 
‚ nad warum fie am meiſten die Aujmerkſamkeit 


verdienen, ' das firht bloß dee Atomiſtiker ein; Mec, 


gilaubt vielmehr, daB die Borm euch zum Einsheilunggs 


‚gende det Arten untanglidh, und bloß bey Äbaͤnderungen, 
oft der zweyten Sirufe er, anwendbar fen; der Raum ger 


. — niepe, es bier zu beweiſen. Hub wie nun wiä 


aup, wenn +0 einmal Die Far nen als Einthrilangsgrund. 


- 7, der Arten angenommen hat, bes derben Stuͤcken und 
auch bey gemeinen Beftaften überhaupt austonpuen? Daß 


aber -Hauip die Hy der. Gattung zu Grund liegende Form; 


„ und-Ihre ferundäeen Geſtalten genau beobachtet, auch eine 
kurze Sprache für "idee Bezeichnung (hie aber, wenn 
“Ian fie von Atemiſtik befreyt, - einige Mlodifitnsionen ers. 


leiden mug) erfunden hat, das if ſein eigenchämliches 
Derdisuft, was: dieh fein Werk zu 


men geneu getreffens.- und Haug halte: dieß beybe 


nn daten, ſeine weiteren Rhäpbaren: Entdeckungen aber, 
um Schmuck der weiteren. Beſchreibnng benutzen fol: 


lea: Dieß gilt auch: von der Gtadbeſtimmung der ebnen 


und Sörprtlichen. Wiukel an den Cryſtallen. Die Abaͤn⸗ 
edurar ſicht igküit beziehen, ſallen bey ihm gieichſam Die letz⸗ 
een ·Schattirnagen des Gemaͤldes anämadın. Sirtauf 


fol⸗ 


. 


] 


"folgen einige Beyſpiele ‚feier Chartabteriſtik, weſche als 
‚ein. unverſtaändniches Hyſte Aproteron für den Anfaͤnger 
r Wiſſenſchaft aber das Ur⸗ 
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Da Nehen; fuͤr den Kenner be 


- 


theil des Rec. beſtaͤtigen werden, 


. ©. 39. Zum Schluß diefer Abhandlung ſagt der Berfi; 
»deß- ein Anfänger, der, Die Brüden in der Hand, ein 
auf die dußeren Kennzeichen gegrändetes Syſtem (jollwohl 


Riffen: ein Buße, deſſen Beſchreibutigen nad äußeren . 


Reunzeichen gebilder find) ſtudirt, es dahin dringen fane, 


Bag er alle anderen Stuͤcke, bie ihım vorkommen, erkennt. « 
Das aber kommt daher, weil er durch das Syſtein ge 
‚br werden iſt, bie @jrgendönbe mir sen Augen und dem Ges \ - 

N 


fuͤhle zu unterfuchen, dieſe Gewohnheit in ihm einen Eins 
druck erzengt hat, ‚weicher bey ihrer Gegenwart wieder 


erwacht, und wovon er den Grund, mit Huͤlfe der Sprache 


deutlich zu entwickein, ſehr in Werlegenheit ſeyn' wuͤrde« 
Hierin aber des ſich ber Verf. gar ſehr; dieß iſt nur bey 
vohen Anfängern: den Fall, nie dey einem wirklich metho⸗ 
diſch gedbren Gelehrten; denn wenn gleich der ſetztere, vers 
möge Feiner Fertigkert, blitzſchnell zichtig urtheilt: fo wirb 
er doch im mindeſten nicht in Verlegenheit ſeya, die ganje . 


Weihreitung, bie iha im Fluge des Urtheils richtig leise 


y 


det, nice eewa memoriter herzuſagenz fondern ſogleich 


nach den Regeln, von dem vorliegenden Mineral zu ent 
werfen; dieß letztere wich für einer Schüler Hauhs wie. 


mbglah- ſeyn, er habe denn Immer einen zlemlichen Ap⸗ 


parat von Reagentien, geometriſchen and phyſikaliſchen Zr 
ſtrumenten bey ber. Hand, und man gebe ihm dann die 


Berrieralien zu freyer, oftmals ihnen werderblicher Difpes - 
ſttion vhne das Spftem der Außereh Kennzeichen zu Aus :. 


Dieten und richtig anzuwenden, wird er es nie. hierin ber- 


Worneriſchen Schule gleich thun, deren fähigere Schoͤler In | 


hierin Jeden in. Erfiaunen fepen; und wenn ev ja ohne 


enen Apparat trifft: ſo geſchieht dieß durch ein Buntlis 


uchwebendes ganzen Habitus, welchen eben Weknet 


ben Lichte und planmäßig betruchtet, und dadurch erſt eine 


währe Fertigkeit, die in jedem Falle ſicher iſt, hervor⸗ 


brimar, ohne ſolcher Weitläuftigkeiten gu beduͤrfen. Hier⸗ I 
durch aber. wird won Rec⸗ keinerweges Der grohe Werith 
auer tieferen Erkenntniſſe durch allſeitiges Exberiment ger 
laugnet. O. erzaͤht der Werk, as er nal weiten in 
NEE Se ED EEE Ei ae ——— 
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Anfährung merkwürdiger geſchichtlicher Momente der Big | 
fenfchaft bey jedem Minetalethun Wolle, fo u in Au 
feines mediziniſchen und technologiſchen Gehrauchsz 
und es kommt mir dieß, falls es nur mit Orbnung -uad 
Deäsifion gefhicht, ſehr lobenewerth vor. » Der Ger | 
fihtspunte, fähre er fort, aus welchem ih dir Mineras 
" Hogie in diefem Lehrbuche betrachtet Habe, forderte, Bag 
' Ber Lefer zum Studium des Syſtems dur eine En | 
wickelung der Kenntniſſe, welche den Pian deſſelben ans . 
zugeben gedient Haben, vorbereitet würde. Ich ’habe ale - 
Sorgfalt angewendet, dieß im einer Neihe von Abſchnit⸗ 
sen zu thun,, worin ich die Grundſaͤtze entwickele, welche 
den Eintritt in die Wiſſenſchaft zu erhellen geſchickt find. | 
Sch habe darin auf zweyerley Weiſe die Theorie der Ges : 
fege dargelegt, welchen die Struktur der Cryſtalle uners . 
worfen if, thells duch blaſſet Mäfgnnement mir Hülfe, 
Kendicher Figuren; theils in einem befondern Abſchnitte, 
wermistelft der mathematiſchen Analyſe / woburch die Me 
- fultase alle hier möglihe Allgemeingüfttgketti erhlelten.« 
Was Heißt » Theorie der Geſetze ?« Etwa Beirls dar Moth⸗ 
wendigkeit derfelden ?. Im mindeſten nicht; eder Eunfel 
‚sion individueller Seftaitenn nach diefen Geſetzen ? vieß Wird 
allerdings verſucht weder aber rein Ideal geometriſch uoch 
dee Idee der Naturbildung gemäß, note Rec. unten zeiher - 
Und was heiße das: ⸗ bloßes Raͤſoanement ?«- "uva nie 
‚vorläufige Anſchauung ohne Beweis and. Beftimmrhek? 
Woju aber nuͤtzt ein folches ? und iſt es nicht vielmehr Veran ⸗ 
laſſung, den Beyfall des ungeomettiſchen Leſers zu erſchlei⸗ 
chen, Indem dieſer denken wird: ed wird ja ‚wahl wahre 
Gründe und tiefe genuͤgende Conſtruktionen andergwo für 
“neh. Gelehrten in einem Keiligthüme geben," ols-beffen 
vieftee man ihm glauben muͤße? — Gewißmhat at: 
erf. durch dieſe von allen Seiten zweckloſe Terennuüuge C 
ſelbſt der Verſtaͤndlichkeit feines Vortrags und deffru madlyz:ı- 4 
lichem —*z— ſehr geſchädet. Gruͤndliche Leſer 
werden finden, daß das im ſogenannten raͤſonnirenden Thei⸗ 
‚de durchaus unverſtaͤndlich und ananſchaulich bleibe, Kein 
Deutſcher wenlgſtens kann ſich In einer fo mangelhaften Elias 
Ä Hör feinen Augenblick ſelbſt genügen) wenn er nicht Inden 
jegtenten der Seomettie (denn Höhere Soomersie und Hhb6-· 
dere Anatyfis wird Hier nicht erfordert) genugfam Bewanderg, -. 
ſich ſoglelch ſeibſt die nörpigen Wahrheiten Heweife tan. “ 
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Naun gebente Haup 'ehrenvoll 2 fo wie fie es vollkom⸗ 
men verdienen, dar Kuͤnſtler Brochant.: Tremery, Eos 
diers- Kefroy, Gallois, Houry, Depuch, Creſſac, 
Dacros und Sericart, welche die vortrefflichen Zeichnun⸗ 
gen fo richtig und finnteich entwarfen und ausſuͤhtten. 
Selbſ in dieſer guten Copie laſſen 'fie nichts gu wunſchen 
übrig; denn fle leiten für den, der inher- geometriſche Ans" 
ſchauungen har, alles Möchte, was eine Biächendarfiele 
' "Inag von Körpern nur tmmer leiften kann. Moch erzähle ' 
Hauth ganz kurz den Hergang, wie er zuerſt mit eignen 
Kräften allein das gan Gebiet ber Erpkakifation"umfahte, ° 
worin er allerdıngs, fo erf&öpfend alß nie möglich, die 
Natur betrachtend erduere; nur fih wicht ruͤhmen ſollte Biß--: 
gu den Urfachen der intereſſanteſten Erſcheinungene vorge⸗ 
drungen zu ftvnı. 5 denn zu ben wahren Urſachen der Dinge - 
verſchließt er ſich durch atomiſtiſche Bollwerke den Weg, viel⸗ 
leicht aufiimer., E hie gedenkt er dankbar feiner Tolles 
\ ge: Billet, Kelicoxe, Kefebure, Dolgmien, Alerander' - 

- ron 
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an ngüuelin, Coquebert, Tonnellier, durh 
deren. eühbſch ftlihe Mittheiluͤngen er, viele Aufſchlaͤſſe 


und Verichtigunge n erhalten hat. | er 
ar re Die dortſetzung folgt nähen) 7 -- 
u FEAT . 0 . ı4$ 
TB — 
' bene ftir die Botanik. Herausgegeben vo Me-' 
2diecinalrath Schrader. — ErfiesStück. 1801. Mit, 
2 Kupferlein, Göttingen , bey Dieterich. 1802, 
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. 1228, Zieytes Stück, 1803, Mit 6 Kupfer». 
ofelu und dem-Bildniffe des Prof. Schwartz. Ibid, 
0803. 15.B. 8. Beybe ng. 8.88... 


 acchitie ia biefem sefannten und Äelichten Ionenale - . 
‚ aufgenommenen Original⸗Aufſaͤtze faͤhrt der Derau:gp 
ber⸗ fort; aäbere Kenntniß verichiedener, vorzüglich kryy⸗ 
" sonasiicher- Bewächfe au ‚befördern. Sehe beichrend_ für: 
dir Freunde And Liebhaber dieſer Pflanzen, ind aus dem 
erſten Stoͤck die Abhandlangen: 1) Wohtſchenluhe Ent 
year! ur Br re En . oo. ee 77% 
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Haag. Aus dem.zweyten Stüd Dh ao ale. 
werden gleichſalls denen, die Das Stadium ‚jpl ER | 
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 “ Tanicse genera et fpecies. Filicum illuftrantes, ‚auct. % ' 
Sworrg,« und, Ueber Conferva luviarilis und Y 


Moth's, nebſt einigen a 
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gemeinen Bemerkungen Über Orde 


‚nungen; Gattungen und Arten ber, Pflanzen, von Dr. 
Är, Aber auch für Unterhaltung ‚and Belehrung are 


anpartẽhiſche Literatur 


"md “intereffanten Korteſhondent 


und ‚Bavon‘ Flora Perur, Cavanilles Icon. et Defcripte.. 


_ "plain6hifpann. and.E. P.' Ventenat Diefciptn deipig 
.  ‚Nanvelles. er peu-consuns, cultivden dene te. jer 
. 7, Ge — wereus man eine große enge gan ungt. da 
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yon Drttel, fo wie endlich durch Bemerkungen Ader die 
Soattungen Ilecebrum und Dianthus, jehe von Willens, 
biefe von Balbi. Daß die Neiken, mie legterer behaupr 
tet, gar veränderliche; vielgeflaltige Pflanzen find, taten 
Fi fih ohnlaͤngſt auch Rec. uͤberzeugt, indem er ans dem 
Is aufgenomikenen Gaamen, des Dianth. arboreus den 
gewoͤhnlichen D. caryoph. und aus dem Saamen reiner 
befondern gefüllten Abart, Die zwiſchen D. chin. and barb. 
des Mittel hält, aufge mehreren Gpielarten, ben D.i 
barbarum rein und ſchoͤn echalten hat. Nun haben frey⸗ 
RG Hrn. Balbis drey nene Arten, naͤmlich 1).D. alpe . 
fris, florib. folitarlis, fguammis calyc. duab, cordatis, 
‚‚breviffimis, corollis emarginatis , caule erecto‘; 2) D. fur- 
carası eaule bifloro, ſq. ealye. oppofitis binis, tubo admodum 
brevioribüs; und 3) D. tener, cauie unifioro, eerollis ' » 
fimbristie, fq. calyc. pleramgue duabus, vix calyce bre- 
' vibribus, foliis linearibus, fabulatis, — in Seit van’ 
10. Jahren niemals die geringfte Abänderung Im Turiner 
bot. Warten gezeigt. Allein erft dann, wenn fie, in einem 
andern Böden und unter einem andern Klima aus Saamen. 
‚erzogen, den angegebenen Eharafter bepbehalten, und ſich 
nicht denen bis jeßt bekannten Arten nad nnd nach Immer 
mehr nähern: dann erſt wird man fie mir Recht für drey 
neue Arten halten Lönnen. Nach Ventenat's Beobaktung - - 
in der oben erwähnten delcription des plantes ete. ſoll niche | 
blog der hierin beſtimmte und adgebildete Dianthut mona- 
deiphus, fondern es follen alle Arten dieſer Battung mer ' 
mbelphti fen! — | FR 
u 00% 


Exrdbeſchreibung, Neifebefchreitung und : 
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Drevodner Reſibenz Calender auf das Jahr 1805. 
Dresben, auf Koften des Verf. Joſ. Friedr. Dorn. 

‚1326, 15. (auf Schreibo. Se. auf Drudp, 
66H) a  PEE 
Das, was Rec. von dem vorlährigen Kalender X.DS. 

Das, ma faste, daß er Ka auch für andere, bie. 

A. A. D. B, XCIV. 8.0.88 V. qeſi. U web 
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weder zu dem Dresbuns Sefftäase ,-. ned aud zu Dresdeng 
Wemoehnern gehoͤren, naͤtzlich ſehn koͤnnte, Lann anch 
Recht von dem gegenwärtigen Kalender gejagt werden. (Er 
epthaͤtt naͤmlich, aufler dem, was ihm als Refidengfolens | 
- del gehoͤrt, quch noch den Judenkaleuder, eine Erbensbes , 
| Ipritung des Churfuͤrſten Auguſt, einen Machtrag zu. dag | 
+. &rfinduggen in Sachſen und von Baden, ein.alphabetik 
rn fie Verzeichniß der Jahrmaͤrkte in Sadfenir. — Dress 
s. nern, beſonders aber ſolchen, Die zum Hofſtaate gehören. \| 
. werben, auſſer den Artikeln, bie. dieſer Kalerber mit feinem: | 
Vorganger gemein bar, beſonders folgende hinzagekommene 
angenehm feyn.  Weftimmung der Tage und Grunden,. | 
Wenn fi die Dienfihabendnen Damen und Savaliers wer, 
u ſammeln; ' Kleidung ‚der Dam:n und Tavalie;s an j 
I. Pas und Trauertagen; Tagt, an welchen die gute Sioren - 
“ ‚getragen wird; Ueberfiche der Kiechenmüflkenze., aber —. | 
ee, Kofs und. Rangorbnung, die fhon Mancher im vor | 
ren Jahre gewiß fehr' ungern vermiße hat, vermißt mon 
7," and id dem- bießjährigen Kalender. Woher mag dieſes 
— — wohl tomimen? — Da jü Anfang des Yahre 1805 Lands 
tag in Dregden iſt, und verſchledene, die Landflände bee | 
.. Biteffende Nachrichten darinnen zu finden find: fo wird. . | 
‘au dieſen die Etſchelnung dieſes Reſidenkalenders wih, | 
| 
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Nr Eonfpertus bibliothecad glotticae univerfälis prope 
diom edendae, operis quinquaginta annorum, qu- 
. „store Chriflgplorg Theophilo de Murr. Norim- 
bergae, ‘in. bibliopolio Momth 'Kufsleriane. 


u, 


— MDOGEIG 328. 0: 580. 


J J Der. grichte Verf. ſagt im Vorbericht, daß er ſchon felt 
ää3 ‚angefangen habe, das unermehliche Feld der Spra⸗ 
gen in Gedagken zu durchwandernwoded bon Feind 
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Hidlihen Wanderungen ſehr zu Siatlen gefommen feyen. 


En reinnere ihn fein Alter an 'die "Sefchleunigende 


z feines Votſotes, eifie:gtostifhe" Wibliorhre zu - 


Faräben‘, und damit er RG auch ſelbſt daran ertunere; 
Be rs ge den Plan feines in ber Arbeit fevenden 


erks. Da dieſer nun. fetbt eine tabellariſchr Skizze iſtt 
‚fe leidet er natuͤrlich keinen Auszug. Der ——* 


Mt indeſſen folgender: 1) Won GSprachen überhaupe — 
Dachſtaben oder Schreib⸗ und GSedankenzeichen (wojn 
Stenographie und Paſigraphie, Kroptographie, Telrgras 
Me, Deſchifeirkunſt, Unterrichtskunſt für Taubſtumme, 


‚ws. geht). 2) Allgemeine Sprache; 3) Urſprache; 


TUI. ANe bekannte Alphabeche; 5) Allgemeine Sptachleh⸗ 
en 6)Granmatiken mehrerer Oprachen' zugleich ; E 
Polyglottenwoͤrterbuͤcher; 8) Polpglottendtbein; 9 I 
runjers Samtmlungen, 


J Dierauf Me: fpeciellere Geundriß für einjeine Spar 


2 x 


I die der Verſ. wit Recht nicht nach den Weltiheilen 


ſificiren rail, (weil die Spragftämme oft ans einem 
tltchell. in den andern wurgeln). 


VDey der Etaffifittrung dieſer Syrachen fep' ung Bloß fots 


des Wenige anzumerken erlaube. ©. 7 rechnet Pr. v. Mi 
je albanifche Sprache zu den Toͤchtern der Lateintfcheug 


dich mit mehrerem Rechte hat er fie auf der folg. Seite 
I If — Dir groͤßte T der Sraubgridriiches Sprar — 


ſcheini wicht aus der‘ falianiſchen und deurfchen 


— 


—5* ‚ats din Diatrte‘ von jener, der Haupiſtoff aber - 


‚Wk lie Romanza zu ſeyn. Do iſt amd das Walachiſche 


das Moldanifche ein Dialekt iſt, beſſer S.s em 


oh als unter den Töchtern ber Lateiniſchen S. 7 aufges 


Met One öfte- Borat» Opräche - Nie —— Berthunbs ze 


Ach — blickt überall tn derſeſhen noch vor, befonders von 
ee Seite; "Wntek der ingua verus Geimanicz 
digentlich dad moſogothiſche voran ſtehrn; "denn daß fd 


ss 





‚©. 30 Die naͤchſte Verwandte des Jolaͤndiſchen Heiße, ruͤhre 


Wahl bon, einet Durch ſchwediſche Sprachforſchet veranlaßteit. 
, Xäufung f ber) Die einige Verſe ans den ulfilaniſchen and 
ialandiſchen Eoangefien‘, welche zuſalleweiſe viel Achse 


fit zeigen, ausgehoben und. mis. einander verg ichen hai 


ben. Dex moͤſogot hiſche Dialekt iſt ſo nohe mit ſaͤdlichger⸗ 
waulſchen a IR dem alt⸗ Pa ng 
ur 


x 


» En \ 
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300.Deutſche Sprache. 
77 Meberhaupt würde Rec. dieſen Abfchnitt von der altdeutſchen 
Spracht fo gefaßt haben, daß 13 dee. moͤſogothiſche Dialekr 
Bloß eine bald verloſchene Nachkommenſchaft gehabt; =) der 
ſuͤddeutſche aber ſich in den allemanniſchen und fraͤnkſſchen⸗ 
— letzterer längs dem Main, Rhein und der Moſel bie 
on Weſtphalens Graͤnze ſich giehend, — getheilt habe. Die 
. oͤrdlich⸗teutoniſche Sprache war entweder die altſaͤchſiſche 
oder die ſtandinariſche. Jene begann in phalin, bes 
geil Frieciand, das Hemige Hoiſtein und Mecklenbutg, 


mehrere Kuͤſten der Norb« and Oſtſee mit eingefchloſſen⸗ 
bildete ſich das Angellänfifhe , deſſen Stieftochter die Eng⸗ 
—liſche Sprache iſt. Mon den Töchtern der Saxonica verug 
0.2 aber leben noch der Beigiſche, Bataviſche und Piactdeut⸗ 
ſche Dialekt; der aber in mehrere Dialekte von der Weſen 
I, 0. an bis'an die Düne ſich theilt. - Die taͤrkiſche und tatarijche 
— 

| 





+, Gpraihe gehoͤrt unſers Willens unter einen Stamm, und 
ob eifige von denen unter dem letztern angeführten Opra⸗ 
qhen ni te dem mongoliſchen Sprachſtamme angehören, 
vwollen wir der eignen Beurtheilung des Werfs. anheim 
geben. 2 ’ um . R R . oo — 
Wenn es indeſſen ©, 16 beißt: Poraiea · hadierna 

2.07, mitte eat cum raccis, arabicis atque tataricis vocib 
0. jseersperfis nonnullis germanicis ‚et Slavicis, fo erklären 
„  wiruns diefe Vermiſchung unfeen Forſchungen gemäß, ders 





geſtalt, daß wir das neuere Perfifche nie nur, ſondern 


auch DIR meiſten inboſtanjſchen Sorachen, die Töchter ber 
Samfkrd ſind, zu einem gemeinſchaftlichen Urſtamme, der 


das Griechlſche Lateinifhe, Sormatiſche mit feinen, flar 


viſchen Töchtern (vielleicht auch das Finniſche) und Germani⸗ 


77° fe einfhloß, -rähnen. — Dom der. Verf, wonte dietjn 


I hw Ans dem Frieſtſchen und. Koifelnifhen Diaielt, ' 


den Grundriß einer Gloſſologie, fondeyp elite slortifche Din - 


80 Hilorhek eutwerfen. Und weicher Gelehrter in ganz Es 
Ä ropa konnte dieß ſicheret za unternehmen wagen, als es, 
„,ddiſſen ausgebreitete Kenntniſſe und Verbindungen durch ale 


N Welttheile ihm in den Stand ſetzen, den Wuſt der alten 


Grillen in dieſem Sache ausintigrn, und den nachbetenden 
Compilatoren 33 feſten Stab ihrer ſchwankenden 
nungen in die 


and zu geben. Er thut daher ſehr wahl, . 
daß er dieſe Matrle lateiniſch hehandett; ne — 


| » 2: Mnbäfchen Schrifeſteder bedätfen In diejem Felde noch weit 
0. mehr ,als.unfise Landsleute, and meiß mühe. viehweniget, | 
J 2 \ u s . ! 
N N \ “ 
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", Spanifche Sprachlehre ꝛc. v. YB. Sandvos. z303 
VEN . 1 J a 
als Fr. Atanıs Dumsulin in. der, Vorrede zu ſeiner celr 


uſchen Grammatlt, einer Zur echtweiſuug. — 


Spaniſche Sorachlehre, nach ben beſten Häffemie 
+ "sein bearbeitet von J. F. Sandoos. Berlin, bey 
Mauck. 1804. XXXIV. u. 293 ©. gr. 8. 1 MB. 


| De Verf. diefer ſpaniſchen Oprachlehre hat zwar feineg -' 
eruf, eine folche zus ſchreiben, wicht angegeben, ob er 
"pPB: In Spanien ſelbſt fih eine hinſangliche Zrit auf⸗ 
‚gehalten; oder außer. diefem Reiche wenigiiene mit pas 
“Biere fo viel Umgang gepflögen, als zu näherer Rennmiß 
bdleſer Sprache genügt; oder ob er bloß dieſe Opracht in 
ern Klaſſikern gruͤndlich ſtudirt habe. Vielleicht waͤre 
bdieſe Legitimation an dem’ Orte ſeines Aufenthalts, oder 
| ww beffen Umgegend, weniger nöthig, als für entfernte Le⸗ 
fer feines Buche, wie Rec. IR. — Inzwiſchen "bat er, 
| fant der Vorrede deſſeiden, aus guten Quellen geſchoͤpft 
N wo uns duͤnkt dieſe Grammatik wine der beften deutich 
| 


— 


geſchriebenen, die uns vorgekommen find. : Die yoranfles 
beude Seſchichte der ſpaniſchen Sprache Ik beſonders ſchaͤtz⸗ | 
bar, und ber Gebrauch der Redithelle umſtaͤndlich abge 
y 'danselt. i I —— rn . 
l . Bey einer zwehten Auffage wuͤnſchten wir. jedoch Ei, 
niges noch verheflert, z. B. was jene Geſchichte der fpand 
Spor. betrifft, fo find wir aus vetſchiedenen Gruͤnden dee ! / 
Meinung, daB das Vaskiſche Die Ueberbleibſes dee allge 
' meinften altſpaniſchen Oproche, mänbich ber ounrabeie 
fhen, enthalte; daß bloß an den fhhmalen Kuͤſten⸗Siri⸗ 
en ſich in den aͤlteſten Zeiten phoͤniiſche und griechiſche 
| Kolonieen angefledelt Haben mögen, (fo wie jegt.eutopäifähe 
. au den Raͤodern von Aftita uf.) und Daß die. eltiv 
(hen ‚Sroberumgen von Ballieng Seite wenig Spuren in 
‚der ſpaniſchen Sprache zuruͤckgelaſſen haben, Noch eine | 
, Bemertung koͤnnen wir nice übergehen: wenn nämlich 
der Verſ. fagt, der Gebrauch der Huͤlfswoͤrter baden u 
und. ſeyn, ſchreibe ſich von deutſchen Völteen, 9.8. den 
Gothen und andern iyrer Landegleute her: fo welß Rec, 
aus grändlicgen\interfuchaitgen, daß in jenen Alten Zeir 
sun und Bis zum 9. Im orin Sobehandens (wo bie Io 
ur Zn 0 J .. . N 3 niſt 
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ausgeſprochen laffen, fondern leiſe gehört teiffen will Cm 


/ 


. A 


. N! 


/ 
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wife Sptache, yder wenigſtens ilte Deuter, die Memsanze, 


fd.on groͤßtentheils gebilder Bar) dis erwähnten Dälfsgriw 
werte noch nicht in irgend -einem deutſchen Dialekt exi⸗ 


Rivten; fondern biefe Jegtern ſaͤmmtlich Ad mit dem fin: 


la Präterktun: ich liebte, ich fehrieb — behalfen; ja 


daß ihnen fogar das Futurum noch mangelte „ melden fir _ 
7 Try keinab auf allechend Art, beſonders mit skal, ‚Toll, 


au umifchrelben anfisngen. Hingegen bie latina raftica 
stte-längft ſchon das habere und efle als Huͤlfe zeitwoͤe⸗ 
ter in ih aufgenommen. - u a, 


Unter den Regeln der Ausſprache weicht der Berf. — 
nd wie wir glauben, mit. Recht. — barinnen von den 
armöhnlichen fpanifchen Spradlehren ab, daß er das .d 
geifhen zweyen Vokalen und gm Ende nide ganz um 


freylich von der gemeinen nadläßtgen Sprechart bie Rede 
nicht feyn kann); ein Gleiches findet In der Ausſpracht 
oder Verſchweigung des h ſtatt, Weldes, zumal wenn 
«6 bie Stelle des f vertritt, die Kaftilianer mehr als am 


- here, Provinzlaten. hoͤren laſſen, füllten auch gleich biegen 


weinen Spavier diefen Unterfihted nicht deohachten. 


" Uebelgens wuͤnſchen wir, "daß einigen Beyſpiclen dei 


‚ Regeln ſewohl -ald den Uebungsſtuͤcken die druiſche eben 


fegung nicht fehlen- möchte, da doh einem; ber "dich 
GSrammatik ſtudirt, nicht immer: ein. fpautfcher Sorach⸗ 


lehret gur Haut im kann; wenigftend ſollten Doch wahl 


⸗ 


die ſchwereren · Worrer unter dem Texte etklaͤrt ſern, fe 


wie wir auch das Kapitel van der Rechtſchreibung lieber 


⸗ 


glaich nach den Regen Der Ausſprache geiehen haͤrten. 
Fa Zr Be EEE Se a . 
‚Franzöfifche Thalia ,. oder-Gefpräche aus Moliere; 
zur Erlangung .der Eerfigkeit, gutes Franzöfifch 
. 2u.Iprechen,. gelammelt. von Dr. I. I. M. Valgtt, 
', Hamburg, bey Bachmanı, 1804... 2, B.: 8. 
12 GR. | . en \ j DT oo i az u 
Mach des Verfe Erklaͤrung hat diefe Scansäfifche Thalia 


wit der von ihm herautgegebenen Brittiſchen — 


— 
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— Franzöfi [che Thalia etc., 'von J. I.M,Valett. 303 


ſchen einerſey Zweck. Um diefen kennen gu fernen, ver . , \ 
‚weht er anf die den beyden letztgenannten Chalien 'heyges Ä 
 Fügten Vorreden, Rec., ber weder die Brittiſche noch a 
9 Xmiſche Thalia ſe geſehen, und wenigftene fuͤr jetzt 
tige Gelegenheit hat, ſie kennen zu lernen, kann dloß aut 
dem Titel auf die Abſicht von der Erſcheinung der Sean 
zoͤſiſchen Thalia ſchlieſſen. Die aus Moliere's Komoͤrien 
genoomme nen Geſpraͤche ſolen, nach demſelden, zu der Fer⸗ 
tigteit, gutes Franjoͤſtſch zu ſprechen, verhelfen. Ueber 
die zu dieſem Zwecke getroffene Wahl ſucht fi der Heraus" 
geber im der Vorrede zu rechtſertigen. Cr ſagt, er befäge‘ : . 
keinen neueren: und'volfonmneren Deifer in der anf, — 
Luffpiele zu ſchreiben, Die er die erhelterudſte and Gils_ 
‚ dendfte’ aller: [hönen Künfte nennt. Daß en feinen Ges 
ſitzt, glaudt ee. gerne; daß aber andy keiner exiſtie 
picht. Oo hecvorſtechend Molierr'g Talente für ſein 
St waren, fo wenig kann man laͤugnen, daß ferne Darı 
ftillangen zuweilen zu tief ins Niedrig⸗komiſche herghſin⸗ 
ten. Inzwiſchen wird dev Renner Molieren feinen "Dias Be 
unter den klaſſiſchen Schriſtſtelern in feinem Fache nicht kreis. - .. 
_ tig machen, ohne deßhalb zuzugeben, Daß er in den neuen 
Zeiten nicht erreicht oder wohl gar uͤbertroffen worden fep. ’ en 
- &p war Luther für fein Jahrhundert Muſter in der im ' 
Shen Sprache. Wuͤrde aber wohl segt”ein Scheiftleie _  ' - - 
Beyfau finden, der feine Schreibart, außer bey abfidrlie 
den Parodieen, gecadegu nachahmen wollte? Diendtt , _ - 
—— — es, wenn gleich nicht in gleichem Gr 
: de, mis Mokiere. Die Sprache in feinen Lupfpiefemwdb ° 
damals Sprache des gemeinen Lebens, und ein Deutſcher, 
‚ dee ja Moliere's Zeitalter mie derſelben vertraut werden ' 
‚ wollte, konnte aus Feiner beffern Quelle [hödfen. Wie ſehr 
it aber nicht die iggige franzoͤſiſche Converfationsiprade voh 
der damaligen verichieben! und wie laͤcherlich würde Indy 
ſich in Paris machen, wenn man Motiere's Ausdrücke und 
Wendungen obne die gebörige Einſchraͤnkung bramgen 
wollte! Manche find jetzt wenig oder gar nicht mehr Wer - \ 
braͤuchtich, manche bloß Ergehthum des Pobels; mit krarke . 
chen verbinden mar wohl auch gegenwärtig einen ankam : * —_ ', 
Sing; diejenigen aber, die aud noch heutiges Tages Fig 
and gäbe find, augzuwaͤhlen — das iſt nicht Sache die 
. Anfänger War es alfo unfers Verf. Abſicht, feine Les ‚ 
. fie mir'der neuern feangdflihen Tonverfationsfprache wet: - 
. ee | 5 7 aut 
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abe durch kleine Abaͤuderuagen entſtehen laͤßt, iſt zweck⸗ 


uam men: fo malte er auch pauer⸗ Mutter wäß: 


ken; ‚und daran, lehlt es boch wirkjſch nicht. Ohne eben: 


‚ „Bit neueſen zu: exwaͤhnen, führt Rec. nur Berquin's 
O«d auſpiele fix. Binder und junge Lente, und die Amuſe- 
"mens. da ſoeisrẽe ay, welche unterhaltende Proverbos dra- 


matiqueß enthalten, : van denen einige in den. Legcons 


.merbodigges de lalangye .frangpile pour las Allemands 

ur Üirden,. ‚welche Dee Vaur 1747 zu Dtintgard in der 
natmlichen Atzſicht. druchen Tr, die Ken Mei. Valett bey 
Aus Horausgabe dar Ttabolſiſchan Toalia Jaite, wo 


9 
Ip F F 
‘_ . FR 


Erziehungsſchriften. 


Neueſte Leſeſchule für, Mädchen; oder Unterricht fie 

der Buchſtabenkenntniß und im Leſen nach ei⸗ 

20. Br neuen · und teichten Merhobe, vom Verf. des 

neuen ABE und Leſebuchs In Bildernec., mit 

23 PildersPüppen auf 6 Kupfertaf. Leipzig, bey 
© Boß. 1804, HERR. 16H. ohne Kupfer 18 æ. 


— a " u " U 
ur Der Verf., der ein Ähnliches Buch, Leſeſchule für Kua⸗ 
bag, heraus gegehen, das in der N. A. D. Bibl. B. 66 von 
nem audern Res. beurtheilt iſt, hat dieſem eine aͤhaliche 
Maurichtung gegeben, Auch dießmal hat er die ſynthetiſche 
‚Methode gewaͤhle und Alles in Abſchnitte und, Uebnagen 
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Wetheilt. Deß man-⸗bey dem erßen Unterricht Kinder zus 


‚ 028 vergleichen. und uncerſcheiden lehrt, daf. men Buch 


J ; aber wozu bedarf es der Erklaͤrung, was Buchſta⸗ 
Ben find, und der Angabe des Anichlagepunkis und des 


\ ang. Indein wan anf diefe Ast Rindern. fa wiel erklärt 


oh. (ih Ben einigen Dingen zu lange anfhäle, verfaͤhrt 


map aus diebe gur Merhope, unmetbodifh. — „Der Tus 
0 lagel ©. 73 — Bein natuͤrliches Bilde er iſt zum 
— und biendet das Auge; bie darin 'entbaltes 
7. men Gebanken künnen als maraliſche Betrachtungen für 
erwachſene Mädchen brauchbar ſeynz find aber folgende 
Gedanten für. Kinder. denen doch der größte Tel Bet 
-_ 1 On 
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.  Deuefte.Sifefchute fr Abchen ꝛc, 305 
un, Zu . 
. BGH tefkimme:i6?_ Dar BUT‘, dab’ guinetufuhufäihhe 
nich, welches afle Menſchen erringen Yollem;,' iſt Tugend, 
ethohete Vollkommenheit des‘ Willens, Blieung und 
wHebung zu Allem, was edel, gut unb ſchön iſt. Vurchh 
vFleiß und Rechtſchaff⸗nheit arbeiter ſich ft der Ditehrige 
‚fe enipor, und Mebiichteie mir Geſchicklichkenn gepantt, 
avwerden, wie verderbt die Welt auch Immerhin ſeyn Anbe 
»ge, ihren Mann gewiß fo letcht nicht fallen laſſen;: ſeg⸗ I 
vdern ſelbſt den Aermſten anf die Beine helfen.« (eh 
anedfei: Ausbruck). Ueber chugeins Ingesspen TIat Wars 
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Iyiften gegeben; aber ganz im Lehrton und oft In: ger - 
tänfichen Ausdruͤcken, 3. B. Aufrichtigkett. »Gebrauche 

‚ vnie ſchadenbringende Eintleidungen, deine Gedanken muſ⸗ 
fen: recht und ſchuldſos ſeyn, und beine Neben ſtets mie 

ihnen oͤbereinſtimmen. Die Tagend erwirbt das Mens 

trauen Anderer, wodurch man Verge verſetzen kann« (ib:  — 

agt man wohl paffender von dem Muthe und Vertrauen zu 

iſch ſelbſt und auf. den gottl. Beyſtand). Der Verf. fehläge a 
‚an moraliſches Tagebuch wor, in dem die vorhergenannten on 

. Tugenden aufgeſtellt find, und giebt Erismrungen, wie 
man fich zu diefen Tagenden gewähren fol. Dieß If die 

Art, wie —ã feine Beſſerung beſdederte, und im ers 
wachſenen Alter iſt ſie auch anwendbar. Es folge dann in . 
Plan für die Anwendung der Stunden des Tages, und.auf J 

einigen Blättern Buchſtaben zum aufkleben. 
3.7 Die Kupfertafeln enthalten: geößteuihrils Gegenſtaͤnde 

ud dem gemeinen Leben, „die Abbildungen einer Vich⸗ 
"magd; Tläherten, Ausgeberinn ; die zwar beffes gejeichnet 

. und kolorirte find, als man fie Häufig in Dilberbuͤchern fins | 
Det; dach frits Die auf den = erſten Tafeln dem folgenden 
«u richtiger Zeichnung und Ausdend nicht glei. ; Bas ' 
nügt es duch Abbildung. folder Gegenſtande. die man 
taglich ficht, den Preis eines Buchs fo ſehr zu erhöhen, < . 
* es nur von Wenigen beuupt werden fann? Das Pa⸗ 
wier und der Druck des Buchs And gut, und jener Wins - 
gel ungeachtet, verdlent 06 doch zu den beſſeren gezähle zu 
wer . " Rue . ta, . ’ . 
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tarunterricht im Jefen und Abſtrahiren nach Peſta⸗ 
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| au, Olioier sind — Peen, son M-- gFe. 
Herrmann, Konrekt. in Sübben, mit 14 Küpf. 
Leipzig, ben Hinrichs. 1804. gs % 2 ME: 8.88. 
Som. 08. 12 ge. seh· 

Und wie. Kabangı. Re 


Yebhe den Zwee und die praluiſche Anwendung des 
Sle gamarunierriches iR vottrauten Briefen. 
Drum iR keine von.beh — ei 

au uud efaßten Rinberfiyeiften , aste einer 


preiſung am Yan Lehrart and :mierkautiliiber 

Son; 26 I: Hub Prodakt eines firißigen uns. dentenden 
@dulmanns , ber fi ſchon Durch mehrrre Schriften, 5... 
Seine. wastalife Khrberbibtiothel, vortheilhaft Defanne ger 





meqht hat. An —— für Leherr, den. Ree. beſen⸗ 


Sera zur⸗Deurthe ilung des 1. 5 giebt und der 


‚Werf. den Geſtchtepuntt zur Beurthrilung ſeiaer Sechtiſt 


an. — Masbem er uͤler das Umweckmaͤige bee: 


xrigen Lehrunterrichts geſprochen, auf die Ältere traurige 


MPrrtiede des. deutſchen Paͤdagbaik auruͤckgefuͤhrt und an 
MHDaſedows Verdienfie erinnert het, Ebume or auf Defkatapgl, 


n 


Beflen Ideen, von dem anfchaulichen Anbrreiiht zu dem om: 


‚2.5 „Jleliihen.fortzusgehen, ab jenen zur Sraudlags zu gebtau⸗ 
a den, zwar nicht wen. waͤren; der aber den Os: Nam 
a »die Binne des Kindes von dem Augenblick an, da du ber 
et daß fie ihre Operationen anfangen, die Dinse der 
- .. »Uufftnmelt za unteefheiben, ſorg faͤltig in —— 
udefoördere, indem ſich deine Kunft dam Willen der Natur 


n 


onſchmiegt, bie Thaͤtz keu derſeilen « and dem Weſen did’. 


Menſchen hergeleitet, für die fruͤheſte Bildung. des. 8* 
7 Sen mehr ale irgend ein. Anderre afruchthar gemacht, und 
mit Konſequenz und mit warmer Liebe angemande habe. Sein 


”lne Werbienfb befiche der; tnbre Are, enf- weiche er.bie - 


x "Binne und den Geiſt des Kindes, ſoften feine Kräfte dazu 
. empfänglich find ‚- zu ergreifen verſteht, ſo wie er durch Die 
Encwickelung der Iutelleltuellen Kräfte auch die meralifche 


Bileung befordert und — fie Zope rine alr⸗ 


urhebers leite. Jadeſſen ſche al. dem Verf. den 
Zuea des  Eimietasuntprißts 2 Raul genug ins Auge 
ge: 


> 
e 


Y 


* 
r 
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.  Seremann Neue bel für Rinder sc. « So% 
geht * und ſeine Qrethode fine aucrekchende nn 7 
Hands ejt zu beſttzen. *. VE 6 


v 


Was bey der. Erläuterung bed erfien Bunfıs bemertt 
wird, iſt gegründet; es muß für. den. Lehrer. ſelbſt ein 


ſawankendes Verfahren und unzählige. Mißgriffe hervar⸗ 
. beingen, wenn Ihm dieß Princip im Dunteln tirgt, fo . 
der Schuͤler am Geiſt verſchroben wird und In einem Wirẽ⸗ 


— — —— m — —— 


——— — — — 


Wort. von Ideen ſich inhertreibt. 


Der Werk ſeht den Zweck des Elem. Untetrichts burn, 
daß das Kind dadurds, daß man en kennen lebei;. 

wine Llauur und Menſchen in der Welt gerban baben 
und welches die Beyiebungen zwiſchen ihm und alles 


endesn Wefen find, in der Welt ſich fixire. Dig  - 


ſhwere Geſchafft werde nun zwar van der Natur durqh 
außeres Einwirken erleichtert; aber die Kunſt muͤſſe ihr 
Huͤlfe kommen und fie heherrſchen; dieß Prodiem hab 
Peſtal. zu loͤſea verſucht. Die verſchiedenen Bezlehunge⸗ 
unkte, Die das Rachdenken des Kindes beſtimmen ſollen, 
werden von dem Verſj. Rektigns⸗Punkte genannt, weil 
von ihnen aus die. Natur im Kinde beherrfcht und dem Gee⸗ 
ige der Kunfl unterisörfen wird. Er nimmt aufier deu 3" 
‚Punkten. Form; Zahl und Wort, noc:einen vierten am, 
Ve Kraft, mo ich die Frage aufwerfe: melde phpfiide 
Verhaliniſſe nehme ich an dem Segenftande wahr, und. 
tehnet zu. den 3 lementardifciplinen Peftalozjis noch 
de Auſchauungslrhre ‘der hoffen Werhältnifte der Ye 
enftinde: —' Da man der Reetlonspunkte mehrere ans 


dehmen kann, und Kite, wie auch det Wetf. Gen 


die Farte, den Gall, Die Deibegung ıc, nefien Könntet 


fo MM. die Bemerkung zwar richtig, . daß die Aufchauung | 


‚dir Vene 3 Rectionspunkte no, nicht genau und ‚ol 


Rändig zu nenner If; allein dürfte man defiwegen Deflaf.. . 
Merhobe eiaſeitig nennen? Sind jene 3 Berichunggs 


punkte dight die wichtigſten ben jedem Gegenſtaud, und 


follie man bed dem lem, Üntertihr as Werbälnig 't 
Fatbe, das ſo veränderlich if, nicht Äbergehen, und Die a ' 


, werkjambeit zuerſt auf jenes Punkte leisen? Die fehlenden 


Beobacheungsyuakte koͤnnte man’ dep dem fortgehenden . 
Eiem. Untkeriäpt einfhälteh.. —77 


Wenn Sr, Dr die | 
Wette noch nicht zu ſchlieſſen wuͤnſcht; tondern noch die 
l. > ° - ' . . 


x 


Etemientarerziehung nach Peſtal. 
Lehre 
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A Juan. van om — bes enfens, oder nach feinen 
Auedruck die Elementarlebre an Inteehtuellen Dyna⸗ 
mit des anſchauenden Subjekts, ale die lehte Disciplin - 
in der Elementaterziehung annimmt, um dem Mechanismus 
UndWoertkram enigegen zu arbeiten: fo muß man feinem 

Urtheile über den Werth der Liementarlonie Gepftimmen. 
Wirkieigt darfte aber Peſtal., der feine Methode noch nicht 
BEE doſtaͤndig entwickelt, und auf die gertieguds der latellet⸗ 
cuellenBlldung anaewandt bat, in den falgenden Elemen⸗ 
>. uehichern dieſem Beduͤrfaiſſe abhelfen:; vorldufig hat er 
‚sa feinem Wache für Dehtter dazu ſchon dew Sioff dargebs⸗ 
7 9, und zum Urthellen und Schließen, zum Ordnen und Ab⸗ 





Bräpfeen.den Wes gebahnt. Ba 
an Was‘ der. Berf, vom Peſtal. Vprfhlägen, den Elemen⸗ 
oaruptetticht in die Hände der Aeltern und befonders ber | 
RWMuͤtter, zuruͤckzubeingen ſagt, daß fie nice gelingen würden, 
"a RR nicht ungegrändet, und bey dem Mangel an Bildung und | 
Ä ber häuslichen Lage ber meiften Aeltern, da fle nicht einmal 
Belt und Faͤhlgkeit Haben, die noͤthige koͤrperilche Pflege und 
Wertung zu leiften, nicht zu erwarten. In dem meiſten 
Provinzen Doutſchlande, find die Lehrer dafür noch aicht 
empfänglich, und da wo Rec. lebt, möchte had mehrere ' 
Sahren,' wenn es wicht von eluſtchtsvollen Predlgern ger ' 
reihe, noch In kelntr Volkoſchule davon Gebrauch gemacht 
we N 6 
- 7 Be Anleitung zum Leſenlehren, worin der Werf. die 
Methobe des Hrn. Olielet empfiehit, muß man in der pri " 

feis narblefems ſie iſt natuͤrlich, und wird, won einem ge 

tem Lehrer augewandt, leicht zum. Ziel führen. \ 
. Was dle Bibel des Berſ. beteifft, fo wnſcht er, af 
man Ar ect dann gebrauche, wenn die Auſchauung des Mir | 
. as Ifre vbliige Genauigkeit erhalten, und das Kind die fünf 
gerrannten Dischplinen des Elementarunterrichts ſchon ges | 
/  eeieben Bat, weil man ſonſt ein Schäude ofne rund aufe 
füßtem wäre. 
"577° Außer vier Tafeln mit größern und Elelnern Iatelnifgen 
und deutfchen, ſehr gut geſtochnen Lettern, finder man einls 
ge leichte Leſeuͤbungen in kurzen Sägen, uͤher Gegenſtände 
dır Natur und Kunfte, die dem Kiade nahe liegen, uud wo 
ein Cap dern Verfichen des audern vorncksitet,:.. Die goes 

a J x nu u ter 
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9 Herrmann’s Reue Fibel für Rinder sc. 909 
gedellt: 


mad Menſch geleitet wird, 


a nn 2: en 


" sy Natar Im Bulk, wo das Kinb in dem. ‚sr 
Kraft, Sinn, Geiſt, Urſach, Wirkung, Raum und Mi 
Wide, Trieb, Freyhett and Menſchenwuͤrde gefange,. yab 

e Begriffe durch einzelme 
—* patroicheft werden. 


——* AR — Be Land, — 
eg / Siand und Rang, Morkennenifie zus Geographie 
aan andern Wiffenſchaften geben, a Te DT 


a) Kun im Geiſt oder Wohlgeipgenfkit Dieker is 


Kun es, und führt fo zu dein Begriff einer Dicht. Am n 
be iſt ein kurzer Dentfpruch In Neimen zugelägt. — Die 
zähfungen find nicht, wie In vielen Rinderfäriften, nur * 


keitfaden, an dem die Belehrung ſortgeht. 


ö— —— — —— — — — — — — — — — — — — — 


bſtraktion fahtet. 


Die Kupfer. ia der Fiber A gut geftoden, an IR 
BWerleger bat Buch einen horrekten Druck nad gute Lettern im 


 Mlgpabet, dlefes Dub .dem Dublitum —* lee i⸗ Zu 


denſelben derch fein innen Werth no a " | 
Sina s Rainerale : md poucch · 
I wiſſenſchaft. 


Der Eeibet als Beyſtand der Doll, ‚ ober Anlei 
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38 aur Kenntniß der Ceriſzupeluzer und * 
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| pen ehe Mm Befen und Drofen An singt Dounu⸗ . 


. 9» Main in Kötpern, we das Kind zu den. Saegriffen u 
Farbe, Geſtalt, Leben. und Bewegung, Gmäßs Splıe | 


kontrete Saͤtze deutlich and ve 


3) Kunſt In Köipern, wo dfe —— — Mtur und Ran, 


Kal enthält die Dioral.für Kinder, * ede Eräplung Im ' 
e Säge abgetheilt, entwickelt die Worftellungen des 


Unterhaltung der Kinder abgefaht; (ondern fie Mod dB I 


"@&le werden von dem Lehrer am heſten henude ct, 
thena er nicht in vie nlmmt , und ben bisher an Anfganuns 
r gemähnten Belt, a druttigen Dorfen und ins. 
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Meſtimmmg «des Miitkes in Friedent seiten 





Fuͤr junge Officiere und ſolche, die mit der beſom 


dern Garniſon⸗Polizey unbekannt find; : von. eje 
— nem Koͤnigl. Preuß. Officiere. Weimar, bay den 


Gebr. Gaͤdicke. 1802. X und 245 ©, gr. 8. R 

ur 1-7 Fe 
a Zweck vorliegender Schrift hat Ihr Verf. auf dem TU 

ei soßfländig angegeben. Rec bemerkt nur, daß eine Ang 

leltung zur Keaninitz der Barılfon s oder militaͤrlſchen Delle 

ey, und eine Wetraitarig des Soſdaten als Wepflandes ber 

Doticey Eeinesiwenes ſynonym finds in jerrer- erwartet 


lee Wüttäsftande. als föhten elgenthlimtichen Policer⸗ 


Gelege und Policey Berbindfichkeiten; tm dieſer die Glas 
gen und Mechte heflelben bey der Mitwirkung zus. Gandhar | 

ug der Stantepollcey uͤberbaupt erörtert zu finden; in 
jener web’ der Mitirärftand als Selbſtzweck, in biefer ale » 
Mittel zur Erreichung freindartiger Staats wecke betrachtet ʒ 
‚und wohte der Verf wur dieſe letztern liefern: fo gehörte ſeig 
‚ganzes ziveytes Kapltel offenbar nicht In ſeinen Zweck, Indem . 
fi niert, abue der Sorache Gewalt anzuthun, ſagen aͤßt, 
ber Boldat fen Beyſtand der Policey , indem er feine eigzuz 
thuͤmlichen Militarpolicey⸗ Geſetze kenne und befolge. ., 


‘, '2Die erſte Abtbeilang enthält allgemeine Bemdy | 
ungen über Policey überhaupt und über Militaͤrp/ 
licey insbeſondere. Das erfie Baplıel, Degriffe ve 
Polkcey überhaupt und von der flädtilchen Politer ' 
imebefondere! Bader Verf. dieſen Unterricht hquptſͤchlich 
nut fürjunge Dffielete-beikimant : fo dark man Über mengeiie 
we Preaciſton der Begriffe mit ihm ulde wie mir dem volle | 
ſenſchaftuchen Soſtenratlket rechten.  Wec::wärde ſonſt es ine, : 


zum Vorwurf maden, daß er die aͤußerſt fehlerhafte Nö 


figfebe Deſinicion der Policen feiner Ausführung zum run 
de gelegt, und ih nicht lieber — wenn en felbft keine noch 


"deflere geben Bommte,aden weils — air.hie wiit riäiefe und 


erfhöpfendere des Hrn. ©. Berg (Nandb. der deutſch. Polle. 
Se. J. p. 12) gehalten hat. Eben fo find die Mertmale 
welche er von dem Untetſchiede zwiſchen Politey Tre 
angibt (p. 9-10), doͤchſt mangelhaft und ;unphliufepng, 
apd dit hies üsh.ädtic geſchehene Wrrufung- anf Be 


n 


— 


x 
3 - . 
* >, . 
* 8 DI Eu 


Derſr Soldat le Mepflank.ben Policen x. ziz 
a 07 8 
fig tntfbnlbigt ihn dit,da er ſich an Lſere Vorblider 
+ bolten önnen.. — hen. jo michte men miche mhk“ 


' am Berf. annehmen; daß, je wollommner die Pollceo eines 


Stsats oder Orte, In Linrihtung und Wefolgung arfanden - 


; werde, deſto ſichter auf einen, boben Grad der Sirtlichs - 


- Fait dep din Wemohneen zu (dikefun:fey. Otzage Pollgeps 
‚ gefebe, und: deten HERR waitfame, tbättge, unsthlsrkkdie- 
" @elutlon bewirken wohl Beboxfam ; aber nach large nicht: 
: &ulichleik; fie exclorabev aber aas dam): IHrem Aid; 
‚ wenn fie nur dir Äußeren Uebel verhindern, bie ’ene. ierse- 
Wichthefolgung entſgelugen mürten. — Am Euöe.gehrt: der 


‚ ‚Kömtmnung ber Pollceguesmaltung, und aylä dos Dur: 
‚ ein weitlaͤuftiges Bey lel — Überhenpt liche ec:tie Mprpfpiefe, 


873* 


\ Mean .Ren: Verſ. dieſen Begriff auf dag Verhteuiß der ORMsY 
—** Duͤr gerſtond zunaͤchſt bezicht; die Verhne⸗ 
——**— - Ge jühst-eingelne Puufte Davon wachhrr aus 
' abtp ‚en. hätte fle gieich unter das Nelarie fubfunteen ‘mehr: 
‚den Ein proßigee Drusfchler: iſt ©. 56 ‚anzutreffen, : 
, Reit bexü 


‚den Militaͤrverſonen ang Herz lat, Die Priofiegien ‚nad. 


; Eremtionen Ihres Standes nicht In einer ihnen offenbar nie - 
Aaenden Jadependenj von allgemeinen Policeygeſe hen — 


n ichen. 


bee Militärs in ſich ſind hier der woſentiichere Bes - 


tig te Seanensimmer, »berichtigte« 
ſht. — .Uebichens idee jwedimäßig, Haß der Berf. per 


Zöoeyre Ahrheilung enthält Die beföndern Verfaber - 
zungsarten, wodurch Das Muitae Die Policey wich \ 


: lich zu unterſtuͤtzen im! Stande if. 


.Bap 3. Das: Mitaär als Beyſtand der. Policey. 


bbenbaupt, und dee oͤrclichen insbefondere, — . Am 
Allgemeinen almmt der Verſ. en, daß der, thaͤtige Beyſtand 


dis Milleärs nur da eintrete, wo M:bretreter guter Ordnung .- 


"im Einzelnen oder in Maſſen ih wwiderfegiich jeigen, (@e 


haͤtte hinzaſetzen koͤnnen " »oder daß fie ſich widerſetzlich zeie J — 


gen moͤchten, nik Erand go Sefärchten M.«) 
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Er en vn Bere — Mextaie in ben mittel. 
sen und unmittelbeeens. der erſte gefchrde chelte‘ darch eigene 


. VDeobachtung aügemelner und beſonderet Pollecogtfetze, Cdats 
‘ Aber det Arc. oben Mon feine Meinung gefagt) ; zhells * J 
| x Swuts‘ des Dei, 6 wohhhabende dub“ 


— 
6 
‚is 






ad; das swertd.nur in driagenden Nothfl⸗ 
Geht tung großer Uebel. (Oie Lintheitung if, 


7 auch mater ic: alcae dobey 4 wäre, do 
..  aidat logllch wichtige der gesoyte Gate Gaga hooa urn me 
| * * “ ehem) ' 





: Pflichten des wa enden Gfficiers, 
nnd fein Verhalten gegen Iesmde, die, 


ein⸗ oder auspafliren. So viel es * aus Se ' 


en: Princhpien 3 die Immer nur in fubfidium ber Dienfire 


elements und ſpeclellen Juſtruktionen anwendbar find, thua 
ll gut aussinemdergelcht, und Die Wichtigkeit jener Pflich⸗ 
‚ ten 208 Ofleirrs, unter threa manriichfaltigen Beziehnngen, 
Pi entwickelt. Wie genug Ehanen namentlich junge Offiele⸗ 


ze a Seherjigen, Buß el fr firenger puͤskelicher Gatulſondienſt 


ae. auptmitcei iſf, bie LMaſ des Solbatenſtander für die 


Vaexhaltniſſe des Krieges ‚u bilden. — Unvorfichtig I hier 


die Bemerkung des Werk; :: » daß jeder wachhabende Officher 


ufle von der Wache begaugenen Unanftändigkelten und cdfe 
Uichen Vergehungeaü, ohne Verantwortung, auf der Ereße 


vrügen, und wenn es obthig fen, ernſtlich ahnden fin 


» ae.« Die Isgrere Beſugniß bärkte doch wohl nicht hae 


Unterſchied angenommen, und von manchem Jungen Dißche 


beit der dem Officlere 
oft Im de 


ſehr genißbrauce werden. 


Bap.5. Verbaltungsregeln für Orficiere oder 


khr das Militaͤr aberbauſt bey Arretirung boͤrgerli⸗ 
cher Perfonen. Zur ———* der Slze diefes 
Kopiteis haͤtt⸗ enſem die denſelden Gegenftand vefaſſendr 
Königi. Preußiſche Verotdaung dienen fünnen, welche der 


Verß. ſelaer Voerede, ohne daß man eigentlich ſieht, was 


fie da fol, in extenſo einverleibt hat, — Dey Selegen⸗ 
An Volziehung folder —— 


n Weg gelegten Schwierigkeiten, gerleth be 
anf eine Diatribe über die Gitteniofigkrie des deutſchen Di 


bels, und die Mittel, ihr abzuhelſen; Innleihen über die 


u große Velladizteit der Juſtn bey Deſtrafung klelner * 
L- * u; 


Pad 


\ . 
1y 


—— — 


—— —— — —— — — — ——— — — — — 


. — 


J * * 


"Der Soltat —XRX r!. gig 


ai; —XX Ar he vxt wei nicht 
| he Pöpels., ſondern Ber gebilderen klaſſen 
Me nen reihe herächrlgceh Dieb oder — IRB KRANG 


‚aufern Kinaldo Rinaldini's und ähnlichen Delle  .  - 


wu —— wi ir —* eine oo 
tik Ling BInNeap: A. bieſem und var 
dieſem Titol gelucht : zu nun 

dan Bi . Anshalmmgectgeie fir. Bpficiere un 

. Was: Ailitair Aberhaupe, bey: Seusssr und an 

J sefabren, ei  Wertefiiih: aus einander eſeht. 

Bi Berbaltungsregeln tc. falinden 
BR AH nd Tumlıen, — 82 —e Be. 
‚fe ſtud aut von eindnber zettennt, auch der der Rebelliion 
von deyden; ‚bie Motbwendigteit, be. lolchen Weiegenbeten 
Warficht ait (En ohenheit, Gelindigkoit mit Otrenqe zu 
anren, wird gut — Aeußerſt wahr und mil 
' —T n, ‚And Big epſſodiſchen Gedanken des t. aͤbe 
Br ch Fi Choſiſtande AÄnzuführende firengere, der mili⸗ 

‘ fen mehr ober weniger aleichfommende Sudordingtlon, 
le Vorbauungewittel folder Unprömange, die tie. Grund 
. Nele“ des baͤrgerlichen Vereins erihfitrern.. Treffand ſchil⸗ 
vert er den unfeligen Schwindelgeiſt unſers geitoltng, die 
 Yare befehlen; Niemand gehorchen wil, Jeder auf einer 
Finke. Stufe ſich verkannt und zurückzeſehhe, jeder Knecht 
ſich zum Seren, jeder Regiſtrator zum Miniſter berufen 
vaubt. — Am Ende folgen noch einige —8 ſehr 
Bemitrkunden, Aber Se ubchige Vorſicht DB 
—— im Umasuge niit Tilipgefonen 5 vortrefflich —* er 
©. 169: „Bildung, und waë dapon abhuͤngt, ſey dep 
Maaßſtob, wonach eine gewiſſe Gleichheit unter verſchle⸗ 
"denen Ständen Fast finde: bean unter. gehlideten Men⸗ 
„then. wagt Niemand‘ Eewas, und Bildung If weder ap 
a er, noͤch an Stand gebunden.“ 
ai aa. 8 Verbaliungsregein x. ber ———* 
argertichen Exebutlonen and ſiorichtusge 
8 ke *8* Gehoͤrige HE gut Onepehele. Wenn * * 
* me abermals- in ein Hieber offenbar nicht wehls 
alfonnement über die Zwedimäßinleit dar Eobeefkrn  - 

Kae, und nadher noch In tin andren über Die Un⸗ 

iudmägigfeit: Ares bffenelichen Votichant verute? ° - 


wi 8.2. xciv. Dach © Bap.9. - 


* 


a: © Polismeiffenfchafe.: 
| 7... Rap: 9. Pflichten einzelner Schildwachen. 


he Verbalten. 
! Rap. 11. Nothwendigkeit der Fertigkeit eines 
—— — "ebeifsliche FR zu machen. — Enthält 
manche gute Anweifung. . Aberies iſt doch im Ganzen recht 
“ eranrig, daß man dieß nach nnfern. Öfficieren ale eine Noch« 
„tpenbigkelt Ihres Standes vorhalten muß, und daß nicht 
eigner Trleb, ſich wenigſtens über die. ganz niederen Stulen 
allgemelner buͤrgerlicher Bildung zu erheben, fie ſchon hin⸗ 
„laͤnglich dazu beſtimmt! J 


BRap r12. Porſchriſten so Meldezeueln, Rape 
ports, und zu Berichten bey außerordentlichen Vor⸗ 


"2: fällen auf Wachen, — ſind im Adpemeinen ſehr seele 


‚mäßig abgefasßät. 00, 

Dasß ber Vortrag des Verf. Hin und wieder unanges 
nehm weitſchweifig, und zuweilen auch etwas unlogiſch iſt, 
‚hat Rec. bereits behlaͤufig bemerkt. Aber feine Schrift ents 


N 


Ä n din für diejenige Klaſſe von Lefern, der er fie. ſelbſt vor⸗ 


| 
| 
| 


gewelſe beſtimmte, ſo viele nuͤtzllche und nicht genug Ju bes 
herzigende Wahrheiten, daß fie derfelben zum recht ‚elgenthls 
em Studium, angelegentlich empfohlen werden kann. 


J N 
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ur Worum werden ſo wenige Straͤflinge im Zuchthauſe 
— gebeſſekt? Lelpzig, bey Cruſius. 1802. 143 
| . Seit, fl. 8. 12 . u | ’ 


—W } an “ F 
t Hr Verf, Gemerkt ganz eichtig, baß die von ihm aufges 
vorfene Frage aus dem drevfachen &: ee 
=. ‚ser werden muͤſſe, welchen die Individurfle Beſchaffenheit dee 
| KZuͤchtlinge, die fehlerhafte Verfaſſung oder Verwoltung dee 

oe Buchthänfer, und bie gewoͤhnliche Rage der Sürhtiinne nad 

Ier Entiaffung aufteilen. ds, sählt.er. ble-oft. unäbers 

| Eelglichen Schwierigkeiten auf, die einet Beſſerung "dee 

DSexoͤflinge ſich entgegehfiellen, ‚Ihre Robbeir und Lnrlfe 
en ſenheit, ihre oft an: Dioͤdſinn graͤnzende Verſtandesſchwaͤ⸗ 
4 fe, ‚Ihre Seſuͤhloſigteit, Ihren oft durch keine Zuͤchtigung, 
REF u on a Br > deren 
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— BRacup. 10. Mothwendigkeit der Patrouillen und 
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| 


/ 


I» j ’. ® y | . 
Warum werden fo wenige Sträflinge ıc. 515 


% . . . ’ 
deren ſtandhafte Ertragung fle fär eine Ehre halten, zu beu-. 
genden ‚Starcfinn, ihren Leichiſinn, Ihre hlerifche Sinn· 
Uchkeit. Ueberdem ſeyen deren nicht wenige, die ſich durch 
boshaſfte Heucheley, frechen Religionsſpott, tolltuͤhnes Ral⸗ 
buñniren, und eine gerelfte Bekanntſchaft mit Laſtern und” 
WVerdrechen aller Art, als ganz inforrigible Menfcheh, we⸗ 

. nigftens nad) Srindfähen,der Erfahrung ankündigen, went _ 
auch die Unmöglichkeit Ihrer Beſſerung nicht mathematiſch 
demionflrirt werden könne. — Das Detall'des Gemaͤldes, 
toeiches der Verf. von ber Verdorbenheit dieſer Menſchen aff 
ſtellt, traͤgt den unverkennbaren Otempel der Wahrheit und 
Selbſtheobachtung an ſichz man wird es nicht ohne eine 
Bewegung bes Innern Abſcheu's, aber nicht ohne Intereſſe 
.  fefen, und gewiß dadurch zuir doppelten Achtung var folchen : 

‚; Männern: beftimmt werden, welche freywillig aus gemeins 
nuͤtzigem Eiſer dem Deruf fi bingeben, unter einem fols 
den Abfhaum dee Menfchbeit als Prediger, Lehrer oder 
Auffeher zu wirken. — ad 2. ruͤgt der Verf, Die zu ges 
yaue Verbindung der Verbrecher von allen Arten und Gra⸗ 
den unter einander, ferner die fehlerhafte zu gelinde Difcks 
pin ar melche ſich In zu geringer elgenttiches Anfivengung 
zus Arbeit, au viel gegebener Detegenheir zum eigenen Me⸗ 
benerwerb, oder wenigftens zu. freygelaffener Diepofltion Aber _ 
denſelben, in zu großer Nachſicht bey trotzigem eißenmwilligen 
Benehmen, ja bey .offensaten Dosheiten ver Züchtlinge, im 
Hange zur Begünftigung voreliiger Entlafjungen durch uns 
gewiflenhafte Derichte Über die Beſſetung des Brräflingg, 
In Mangel an Ernſt bey dee Anhaltung zue Kirche und 
Schule, u. dergl, m. Außern. — Auch hier finder ſich man⸗ 
che teefflihe, aus einer gewiß. oft Bieten Erfahrung ge 
fhöpfte Bemerkung. Ruͤckſichtlich des erſten Punkts vers - 
breiter fi der Verf. über die Schroferigkeiten dep Auffin. 
dung eines Peincips, nad welchem die Abfonderung der 
Verbrecher, wenn much die Lofalität fie möglih mache, ger, 
ſcheben könne, und deducitt fehr richtig, wie bag ee u 

an rare nicht liefere, weil der bürgerlich ſtrafdarſte Were · 
brecher mieht immer auch der moralifch verderbtefte ſey; er 

Hast. dabey Aber die Unvollſtaͤndigkeit und oft alberne Uns’ 
aweckmaͤßlgkeit der Notizen, die gewoͤhnlich Über. die Perſon 
Des Berurrheilten von dem: Gericht aus den Akten eingelens 
bdet werden,“ und zweckmaͤßig abgefaßt, allerdings fehr brauche . 
. bar für die Feſtſtellung des gedachten PDrincips ſeyn $önnten- n 
oo, | _ \ E\ 
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* Er macht ſich enduch ſelbſt den Elowonrf, daß eine Aonte 


‚rung der ſchlimmſten Verbrecher Diefe ungleich gefährlicher 
miachen, und ſelbſt ihre Anschläge auf Menterehen ıc. beguͤn⸗ 
"gen würde. Ader dem ließe fi ja leicht begegnen, wenn 


5 man nur diefo Kiaffe, (die dann frepfich Immer wur zu 


Agenden Arbeiten in.einen Raum zuſammengedraͤugt werdet 


.. müßte; was aber. auch als. haherer Grad der Strafe ihr. 


" ganz angemellen woͤre,) wie ohne Aufficht bey Arbeit, Eſſen, 


Erholung und Schlafengehn ließe, jedes heimliche Beſprechen 
“unter ihnen nicht duidete, jnd jede fteche, (ante Aeußerung 


‚ Huf der Stelle empfindlich beſtrafte. — ad 3. ſchildert der. 


VWerf. ben gewoͤhnlich unglädlien, und unendlidte Rehze zu 


nenen Verbrechen enthaltenden Zuſſand des entlaſſenen, feibf 


| gebeflten Bträflings, mit eken fo wahren. als lebhelteu 
-. arhen. 1 a 


Der Verf, iſt wahrſchelnlich, wie ſich als dem ganzen 

Geiſt feines Vortrags ſchließen läßt, Prediger an einem der 

+ 900 ihm nur mit den Anfangsbuchſtaben bezeichneten: 
 kfchen Zuchebäufer zu B..., D-.. und BL... Es würde 
nicht ſchwer ſeyn, aus mehreren Datis der Ochrift die Mas 
mien biefer Orte und des Staats, dem fie angehören, zu ſup⸗ 
plirxen; aber Ree, würde es für Indiskretſon halten, das 
” zuverläfftg: aus perfönlichen Urſachen gewaͤhite formelle In⸗ 


- " Zognito des Verf: zu ſtoͤren. Denn aug feinen, Heußsrungen 


. Brig läßt ich abnehmen, daß eine bittere Empfin⸗ 
dung. über die feinem berjlichen Eifer fuͤrs Gute, durch die 
Adminiſtration des Haufen, key weldemer ſteht, in ben Weg 
gelegten Hinderniffe ihn zu dieſer Scheift ‚betinmt Babe. 


Secy dem wie ihm wolle; er hat allın denjenigen, die ſich 


‚ Mit Berbefferung unſrer Strafanſtalten theor öder mals 
kl beſchaͤfftigen, manchen ‚näblichen Fingerzeig gegeben s 
,. und, bey der Wahrheit und praktiſchen Brauchbarkeit feines 

an — verteiht man ihm gern den Herzlich. ermuͤ⸗ 


benden und. fhleppenden Styl, ia welchen er ſie singekieis 
det hat. u . oo ‘ —. En 
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Verlagswerke, Portraits und andere Kupſer des 
Candes⸗Induſtrie⸗ Bomioire za Weimar. Leip« 
ülger Micarliss Melle 1804, welche in alen Buch⸗ 
und Kunſthandlungen zu haben find. U 


Barrow, Jobn, Reiſe durch China. ır Th. auͤberſetzt und 


mit Anmerkungen von J. C. Huͤttner in London. "Mit 
Kupfern. ge. 8. 3 Rehlt. oder sl. 2er 
Batſch, De. A. J. G, C., Boranif für Frauenzimmer und 
Pflanzenliebhaber, mir illum. Kupfeın, ze Duschgefehen? 
„Auflage, gr. 8. 2» Rthlr. oder ı fl, 48 Kr. en 
Bertuche, 8. Ic, Bilderbuch für Kinder, mis deutfihen, - 
franoͤſiſchen, englifhen und Itatiänifhen Erffärungen mit . 
‚ ausnemalten. Rupiein Mr. 73. 76. 27. und 78. gr, 4 
2 Rthlr. 6 Gr. oder 4 fl 05 Kr. Daſſelbe mit.Ihman. 
zen Kuyfern. gr. 4. Rthir. 8 Gr, oder 2 fl. 24 Kr. 
Benträge zur nähern Kenntniß der Tartatey, beſonders von 
Tafchtent, China und dem Kirgifentande;: Weit ı Eharte. 
8 18 Ge. dder fa .. 
Bibllothek der neueſten und wichtigften Reiſebeſchreibungen, 
zur Erwelterung der Erdkunde nad einem ſoltematiſchen 
Diane gefanmitet, und In Verbindung ut einigen andern 
Gelehrten bearbeitet von M. €, Sprengel, fortgelegt yon 
+ &.®. Eormonn. XII, Band, enthält: Meile mad Aer 
gyyten von ©., aus dem Franz. mie Anmerkungen und 
Zuſaͤtzen. Dit ı Sparte. ar, 8. ‚a Mebir, 6 Gr. oder 


403 Deiſelden XIV: Band enchält:. 1) Bar⸗ 
ar ZZ Br 3 an 


N 


N. 


RT) 


= 28 Ä Jotelt igeniblatt. 3 


row's Reife darch China von Peking na Canton: Aus 
5 „dem Engl. mit Anmetkungen von J. C. Hüttner. Mit 
Kupſern. 2) Behtraͤge zur näpırn Kenntniß der Tar⸗ 
tatep, ic. at. ) Chatte. 98.3 Debir. ı8 Sk. eder 


6fi. 45 
Bredow, G. 6. Ceographiae et Unnoiogias Herodo- 
(7 | = Specimina, e. Yab, 47 Helmft. 1804. Charta 


impt. 10 Gr. Charts Scriptoria ı2 Or. 
Ephemerlden, allgemeine geographiſche, verfaßt von einer 
Gefehſchaft won Gelehrten, und herausgegeben von F. J. 
Bertuch und C. G. Reichard. ?r Jahrgang 8 28 bie 
‚108 Stüd. mit Kupfern und harten. gr. Der 

Jahrgang von. ı2 Süden. 8 Rihlr oder tel. 24.8. 
Bunte, 8 . Ms. 4 ausführlider Text zu Bertuchs Bilderbuch 

IJ für Kſnder. Ein Kommentar für Acttern und £chren, 
u welche ſich jenes Werts beym Unterricht ihrer Kinder und 
— ESschhoͤler bedienen wollen. Mr. 75. 76. 77. 78. gt. 8. 

I. BANK pder ı fl, 12 Kr. 
Garten s Magajtn,, allgemeines deutfches, oder gemeinnäßls 
ge Deyttaͤge für Alle Theile des vraitiſchen Gartenweſeris. \ 
» 28 Jahrgang 1804. em St. mit ausgemalgen und 
ſchwarien Kupfern. gr. 4. Dir Jahıyang vol 12 Staͤ⸗ 
‚den 6 Rıble. oder ı0 fl. 48 Kr. 

Senn des’ Luxus und der Moden, herausgegeben pon. 

Bertuch und Kraus. 9r Jahrgang 1804. 79 bie 106 

Stuͤck, mit ausgemalten und ſchwatzen Kupfern. gr. 8. 

oo. De dedtgans von 12 Stuͤcken 4 Rchlr. oder 7 fl. 


—E da Handels/ und Gewerbskunde, herausqegeben 
von einer Geſellſchaſt von Gelehrten und Geſchaͤfftsmaͤn⸗ 
. Jahrgang 1804. Auli’bis Okieber pber 76 bis 108 
—— d mit augfrmalten umd ſchwarzen Kupfern und Chars . 
N Er det Jahrgang von 12 Stuͤcken SR. oder 10fls 


—W ost kehrt, der deutfibe, F emeinnägfaes Magazin des 
Obſthaues In Deutichlands fämmtlihen Kreiſen, verfaßt 
von einigen Beinen ge Oßfttultur, und: herausgegeben 
von 3. V. Sichler. XI. Jahrgang 1804. 78 Bis 108 
Stuͤck mit ausgemalten und ſchwarzen Kupfern. gr. Br ' 
Der Jahrgqng von’ ra ride 6 Rthlr. oder 10 fl. 
ar . 
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Reiſe nach Aeghpten. son ©. Aue dem Stan. wR Annett. 


und Zufägen. Mit ı Chute. gr. 3.2 Rthlr. 6 Br. oder 


4.39 ger 
| —*R8 Dr. J. G, Beſchrebung der foſſilen Knochen 
ds Shen: Bären, oder Defcription des ot fofliles de 
Yours de cavernes. Mit Kupf. und ran). und deniſch. 
Text. Royal: Bol. 5 Rthir. ober 9 fl. 
Tabelle, ſynoptiſche, der Oſteologle des menfältgen Kir 
pers. Royals Kol... 6 Sr. oder 27 Kr. 
Voiqt's, J. H., Maaasn für dem neurften Zuſtond der 
Marurtunde, mit Nuͤckſicht auf. die dazu achärigen Huͤlfs⸗ 
- will. nf&aften. 1304. 76 bis 108 Otuͤck. Mir Kapfın. 3. 
Der Jahrgang von ı2 Stuͤcken 4 Rihlr. oder: 7fl. 12 Br. 
— C. M., der neue deutſche Mertur vom Jahre 


2.1804. Sul. — Herr. Mit Kupiern. 8. Der Jahrgang 


‚yon 12 Stuͤcken 3 Rthlr. ober 5 f. 4 Kt. :- 


r 


I  Bommiffions, Artikel 


Nonumen⸗ autiques du Mu/ee Napollos gravés p The 
Piroli av. une Explication p. J G. Sthweigbäufer pu- 
blies p. F. et P. Piranei Livr I—VI 4 . Paris. 
sa Mehlr. oder .aı fl. 36 Kr. Le mene Papier } Velin. 
24 Rthlr. oder 43 fl. 12 Kr., 


‚p. F. et P. Piraneſi. Tom. I. Live. 1. 2. 3. 4. et Tom. 
11. livr. 1.'gr 4. a Patis. 10 Rihlr. oder 18 fl Le: 
‚meme Papier Velin, 20 Rthle. oder 55 


| 
| 
| Antiquiees d’Hercalanum, gravees p. Th. Piroli et zahl. \ 
= 


Bupfer,. Portraits und andere —8 
ſachen. 


Pomnlogllcee Kabinet mthälteid alle im deutſchen Obſt⸗ 
gaͤrtner beichriebenen Obſtfruͤchte Deutſchlands uͤber die 
Natur ſelbſt geformt, in Wachs mit möglichfter Treue 
"nachgebildet, und herausgegeben unter Aufſicht von J. 
Sicller, 148 und 15e Liefer, In Kaſtchen. 6 ul. ©. 


oder 1a fl. 


Portrait von A. Ch. Gaſpari. ge. 8. dr oder 08. —— 


— ‚von Simon'de lale ãe I’ Heriffel. ge. 8. 4 Gr. 
oder 18 Kr. | 
von 1. Doden gt, 2.4 or. oder 18 Kr. 


æ⸗ Por⸗ 


T 
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“rel m. 8. Norden, gt, 8. 4Gr. re 
. von A. } — e. vor oder 88 


Bien: Eberten und —E Werke, welch⸗ im Verlage 
des geographiſchen Inſtituts zu, Welmaz a | 
Michaelies Mirfle ı 304 erlchlenen, und in allen Sue 
amd Fhartenhanbluligen iu haben find. wur 





Ar Beograpbifcbe Werte. 


Geſoat, 2. E, Lehrbuch/ der Eedbeſchreibung jur Sriänte; 
= rung.deb. neuen methodiſchen Schulatlafſte. Zweyter Kur · 

fſus, fünfte verbeſſerte Auflage. gr. 8. Rihlr. oder 
4 R. 48. Kr. CD dazu gehötige arue methodiſche Schul⸗ 
atlas prworfen von 3.8. Säpefeld,, ta 35 Quattblaͤttern, 
nen-verbrffrere Auftaqe koſtet 2 Rthlr. 32 Sr. oder. 4 fl. 
Fer —* wie dee tleine 4 vor Eroglobus 2 Athit. oder 

35 Kr.) | 


8. Ebarten F æxuafte gebundem “ 


. Mgehieinie Handoelas der ganzen Erbe 1 den deſten wer 
nomlſchen Beſtimmungzen, neueflen Em deckangen und kri⸗ 
= Unterfuchumatn entworfen ; una zu A. C. Gafpati 

efftändigerm Handbuche der neueſten Exrbbrichreitäng ber 
fſtimmt, ganz komplett Rus 60 einzelnen, Chatten, im ſo⸗ 
 euannten Homanniſchen Formare deſtehend, mit fanbtın 
tel und Inhalte anf.ondin. Papier roh ao Meike. ober. 
36. N. Mein. grbunden 21 Thir. oder 37 fl. 48 Mr. 
u öerfthe anf hellandiſch Olfants Daprer: and mit engl. 
Bränzilumination, roh 30 Rihlt. oder 5 fl. gebunden 
‚91 Rthlr. Ode. 35 AR. \ 


6. Größere Cbarten. im: gewähntihtn 
Ranpaaeenfsemat, sam Bafparifdren , 
Band at lae gebscig Se 


Eharte von Wefphalet,. nach ben „ueneflen Verichtiguunm, | 
entworfen und arzeichter, von Heymann. Mona Wok 
Gr. oder 30 Me. - “Diefelbe-auf: —* mit 
sl. S:ähziäumingien. . or, odere *. Kr u BE 
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rer Juteltigenzblatt "0330 
Gharte des. Oemanuiſchen Reichs iin Aflen‘, neh den dellen 
and neueſten Gülfsmitten entworfen, von E.S. Reihe. 

Rcoyal Fol. 3. Gr. ode 36 Kr. Diefelbe auf Dlikant, ' -* - ı 

Paͤpiet mit engl. Graͤnzilaminatlon 2 GOr; oder 34 Kr. 

I D. Bleinexe Ebariemn in. 0.000... 

- Eoarte von Piemont, nach der mucften Sineheitung in Der 

pattemente und Bezirke entworfen nach der Specialharte . —. 

von Ebanlaire, ki. Fol. 3 Sr. oder ıs ke. . | 

* .Eharte von den wichtigſten Häfen und Mandelöpfägen: der 


e 


! 
i Levante. Ei. Fol. 3 Or. oder 15 Kr. W 
| ‚Reue Chatte, von der Halbiuſel des‘ Voraeblege der guten 
Heffnuna, nedſt der Tafelbai und Falſchenbal, nach Bae. 
.tow. Fet. 6 Gr. oder 27 ir. rn tn M 
Cha te. vum Riralfens Lande nad einer Handzeichnung ent 
“ .menlen. Bel 6 Bir, nder 07 Kr. FE 
‚x Tharte des Hrittiſchen Reichs am Ganges, Fol. 6Gr. 
oder 27 Kt. EEE 
harte: pon dem hollaͤndiſchen and franzoͤſtſchen Bulata nache 
einet dandſcorlitlichen Chatte von tem Epr. Eimon Bey’? 
tele, unb nab der Charte von Buache gezeichnet von m. 
B. Bohfon. Bol, 6 roman, 2 
Neue Charte von St. Domirigo, entworfen von eyrig, Ber. 
| vaſſor· und Bourlolly. Bel s Gruodet Kr.. 
Charte von der weſtindiſchen Inſel Martinlque nach feanzß 
fiſchen Zeichnungen und den neueſten Machriiäten:entiwor < 


’ EZ 
“. 


fen. tl. Sol. 3. Or. oder 15 Kr. 5 
Charte von der Inſel Guadeldupe. 4. 3 Gr. oder 5 KRKtr. 
En N . EEE 
Deutſche Reihstagstiteraru r. — 
| "Nr, 19. "Schreiben des regierenden irafeni von Bent. -: 
heise an feinen: Komitinigelchäflistiäger. di d, Stein -: 
dart, den.ı7. September’igoy.:}Bog. El. J 
B x ** u tn * « ir 
Wurde son dem, mit verſchledenen Sräfl. und andern +" 
Igentſchaften beauftragten Mäth; Eggelkraut von Kol, Ä 
dengarten, als eſne vermilutliche Antwert aui die za Ende- : © 
Auguſis bekannd gimachte Dade geſte ‚Erzählung: Aber —8— 
05 a E ” EEE :) 5 
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Belsnahme dir Brafikaft Bentheim wiiter der Hanb ver⸗ 


Breiter; "Weit aber darin keine Thatſachen berichtiget weis 


‚dem: ‘ß machte Biefes Saretten niqt di⸗ mindefte Senſatlon. 


Nr 160, ‚Das Okkupatjonsrecht des Ishdesherrlichen 
Fileos im Verhältnils zu. den Befitzungen, Renten 
. und Rechten, welche den fäkularilirten, als Entfchä- 


‚digung gegebenen geiftlichen Stiftungen in fremdem - 


Gebiete zuflanden, sechtlich gereft von D. st L k. 
1894. Villo, 32 5. 8. 


Dat Sfierreichffhe Heimſallerccht ft ii bie wichtigſten 


Neichoſtaͤnde Daten, Baden, den Johanniter⸗Orden, 


Kar s Salzburg, u. ſ. w. von der ‚größten praktiſchen Wich⸗ 
tigkeit. Nur Wuͤttemberg und Oranien haben fidy bis jetzt 


durch Traktaten guͤtlich abgeſunden. Der Kur⸗BVadenſche 


„Sof ik dabey unfer andern wegen der- Bilböfl. Speyerſchen 


" Kapitetien mit einer Million Gulden betbeiliger, und. 6 | 


| 
| 


. war daher wohl zu erwarten, daß der nunmebrige Her _ 


“ Geheime Neferendär Kluͤber, der im Titel nur mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben bezeichnet iſt, die anonymiſchen Berthefdiger 
\diefes Heimfallsrechts gruͤndlich widerlegen werde. Unter 
dieſen nimmt er es zunaͤchſt mir derjenigen Schrift auf, wel⸗ 
chee in der N. AD. Bibl. LXXXIII. Bd. 1. St. S. 67 


tecenfiret worden. Here Dr. Alüber weiß nid oder (heine 


"nice ju willen, ‘daß der Kaiferi. Landvogt zu Rotenburg, 
Straf von Benzel, deren Verfaſſer ſey. Er verneinet bie 
- Brage: db ein Offupationstede bey dei Beſitzungen, Ren» 
ten und Nechten der ſaͤkulatiſirten Entſchaͤdigungsobjekte In 
fremdem Gebiete ftatt finde? Kerr 8. nimmt. die Enitſchei⸗ 
dungsgründe aus der Beſchaffenheit der jeßigen Kiofteranfhes 
bung, ‚Säfu'grifation ;und Dispoſttion. Sie geſchah nicht 
von dem Wohnftogte der aufgehobenen geiſtlichen Stiftung; 
fondern iſt das Werk einer höhern Macht, der Reichsboheit, 
- ‚unter dem "gebietenden Einfluffe der vermittelnden Maͤchte. 
Hertulos oder vakant ward bietbey keln Theil des fäfularifice 
ten geiſtchen Gutes; das bloße Faktum der Disvoftion hat 
* für den neuen Erwerber die Kraft sines finnuläeen Rechts⸗ 
titels und Sigenthumsuͤbertrags, und iſt Entſcheidungsnorm 
"für den Reichsrichter; daher. find Hier nicht die ehemaligen 


Biiäepojshätigen Deineipien ben: Auſbebang des Jeſuiter⸗ 


or dens 


21 
4 


A 


| 
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ordene , udch das Beyſpiel einiger Landeshetren bey der Jo⸗ 
ſephiniſchen Kloſteraufhebung anwendbar; aber hingegen 
wodbl die Grundſaͤtze des Meichsbofeurhs bey der bedingten⸗ 
Kur / Mainziſchen Kloſteraufhebung im Jahr 11833. Dage⸗ 
gen verdient das neueſte Beyſpiel des Erzhauſes Oeſterreich 
keine Nachfolge, aus pollziſchen und. rechtlichen Gruͤnden; 
denn die Sakulariſation und Entſchaͤdigung hat reithsgeſetz⸗ 
„mäßige Verbindlichkeit fuͤr alle, der Reſchshoheit unterwor . . 
fine, Intereſſenten. Die klare Vorſchrift in dem 6, 36 des 
Reichsdeputationshauptſchluſſes hemmt das landesderrliche 
fiskaliſche Okkupationsrecht; desgleichen die, In dem $. 35. 
RD. Hauptſchluſſes enthaltene Ausnahme, So auch der 
$. 1. und die Pariſer Konvention vom 26. December 1802, 
. sonein felbfk der Kaiſer wegen feiner Erbſtaaten zu Anerken⸗ 
nung dieſer Vorfchriften hoch befonders verpflichtet wird, 
Hlermit bringt der Verf. Die Note der Miniker der vermits 
teinden "Mächte in Webereinfiimmung. Unaͤchte Gründe 
- werden von ihm in dirfe Demenftrationsreihe nit aufge⸗ 
 mennyen. Es wird den Gegnern ſchwer fallen, dieſe Argus 
wientation zu widerlegen. 


— 


\ 


! 


' Ne; 161. Der neue deutfchre Zufchauer. : Frankenthal; 
bey Enderes. 1804., Erfter Band. III. Heft. 133 . 
42648. . | I | 
— | , 
Mit bieſem dritten Hefte ift ber erſte Band gefchloffen, _ 
und Ben beyden fubdelesiesen Kurfürften, Erzkanzler und He 
fin zugeeianet: Die fünf Rubriken, melde es enthält, gen 
: Wannen, bag größte Intereſſe durch die ſchnelle Publicitär. 
| &te find ſchon duch ſich ſelbſt ſehr kenntiſch. a. Domkapl⸗ 
tel Trier gegen Maſſau⸗Weilburg: Beſchluß. b. Rhein | 
pfaͤlziſche Staatediener und Penſioniſten gegen Kurs Baden. 
c Rbeinpfaͤlziſche Otaatsglaͤubiger von Lir. D. gegen Kurs 
" Baden. d. Farſtl. Leiningiſches Reſkript wegen verwiligter 
Zahlung der Staatsobliqation; und 'e. Paritionsanzeige - 
der Kur⸗ und Fuͤrſtl. Ausgleibungsfommifhten. Die vier , 
letztern Rubrlken betreffen —5* die RhHeinpfaly, deren 
Graritie-und ſtaatsrechtliche Verhaͤltniſſe bier im genaneften: 
 Desail einzuſehen find. Außerdem findet man in den Auf⸗ 
fügen zerſtreuet einige bedeutende Winke und. Thatfachen aus - 


— 


[ 


der Politik deuiſcher Fuͤrſten. a 
' " f j F — In 


A) 


384. Iutelligeugblate. 


Vorbeteitung nicht benutzt wurde. 


. Sa Agen Macrssae dieles Hefts wurte eine, anf 
Aneufen ber Extrlerſchen Beboͤrden gigen Naffau s Wellburg 


‚am 8ten Oktober erloſſene Reſolutlon mitgetheilt, weiche als, 


bas erſte euintucde Errküriong Mandat dieſer Kemmiſſion 


bdbemerkenswerth iſt. _ 


. ı » . 
N ” . < 


[4 


... ber 1804 3 Bog. Fol. 
. In dielein Hefte ind zwey Materlen fortgefept ; “Die 


‚s 


» Nr. 162. Von Hertwien: Abhandlung, für den Novem- | 


Rurfürftl Reichs erzkanzleriſche Konferenz Über die Verthei⸗ 
lung der Staatsſchuſden des ehemalgen Mainzer Kurs Staais. | 
und über die Auggleidung anderer Dunfte, und Art Bere 


gleich ven Dlaflan s Weilburg mit den Kur-Trierſchen Pen⸗ 


puiften. Erſtere giedt noch immer unter fo vieten ißalär 


Tenden Geſchaͤfftsbehandiangen in der Form von Kongreffen, 
‚ Konferenzen, Subdelegatlonen, und unter andern hochtra⸗ 
benden Mamen , em ſehr befriedigendes Semälde von Ge⸗ 
meinſtun, Thaͤtigkeit, und son Archtlichten. « Dir Kur) 
Erztanzler und fein Repraͤſentant, Graf Spauer, erſchei⸗ 


nen dabey im ſchouſten Lichte. — Weniger tft dieſes der 


FJall mit der zwerten Rubrik, wo ein fegertich abgeſchloſſenez 
Vertrag, ſchon Im erſten Termin kelne Beobachtung finder, 


und rin ganzes vorhergegangenes Vlerteljahr zur nöthigen 


Pte wenig. Worten wich der Veraͤnderung Key’ dem 


Kolkrglatsst s und Sondireftorium In ber Keichagräfl: 
Schwoͤbiſchen Eurie geducht. Deſto vollemderer und eis 


genthuͤmlicher IF die praktiſch » Maatsrechtlihe Abhandlung 


Über nie veränderten Verhaͤltniſſe im ſchwaͤbiſchen Kreiſe, 
durch dein Fängften Haıptörpniationsabichtuß, Es find darik | 


de neuen Verbätmifle. im Kreis aucſchteibamte, Im Dikektor 
eio für das Ganze und die Kreisdiertel, der ordinaͤren Des 


pntaridn , deren Konfetenzlen, Matrlkular⸗ und Mllitaͤr⸗ 


Verfaſſung grändtic ſtizzlret. Insbeſondere hat der Verf. 
bas kunſtige Kreisſtimmen-Verhältniß gut auseinander 944 


J ſeet, wie Batern, Preußen, Wirtmberg, Boden, Orte 
nien, Zafis, bie weſtohaͤlſchen Grafen, und die Wenger. 
widiatiſirtetr Freyſtoͤdte dozu konkurriren. In den drey groſ⸗ 


fen Reichsſtaͤnden vereinigen ſich so Kreisſtimmen. in 


4 


I ‚ , 
. . BR . b 
t ! " 
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N . 
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Sie vom. fawäbifnen Arelfe an Sranofgeh Mei wird, 
iſt auch auf die übrigen anwendbar. 


"Nr. 163. Schreiben des. Erbprinzl, Oranien For Ful- 
: deifehen Berollmächtigten Grafen von Görtz, an die 
: allgemeine Reichsverlammiung  nebfi Promemoria. 
' d.d. Regensburg, den 23. Oktober ı$04. Dictatum 
| ‘ den 42. November 1804. 13 Bog. Fol. = 


. Ne, 164. Sehreiben_des regierenden Rüsfen vos. Ho- 
henlohe - Ingelfingen, an die. Reichwverbmmlung nebf 
' Denkfchrift. d. d. Ingelfingen ‚-den ı, Oktober 250%, 
| . Dictatom den. ss. November. 2 Bog. Fol. 


Nr: 163. Schreiben Wilhelm Grafen von Leiningen an, 
‘die’ Reichsvetfammlung.: ""d. d. Bitligheim, den 20, 
'Oktober ı 464. näbit Beylagen, Ditiatum den 12 
November, 2 Bog: Fol. _ 5 


\ 

h Nr. 166. gehneiben des Freyherrn M. von Waldbote- 
Baſſenheim zu Bornheim an die Reichsverammlang. ', . 

\ d. d, Rornheun, des sı. Oktober 1808. - Dielatum 
‚den. y2. Noyember. 'ı Rog. Fol | 


Re. 167. Schreiben der vier Domkapitnlaren za Con- 
Aanz an die Reichsverfammlung, . d,.d, Conflanz, den 
| 15. —— 1804. Didtstum . den 18. ‚ November. 
| 3 Bog. E 


Me. 1.68, Schreiben des Ferfibifehofen Adetbert 2 zu ‚.Fuls | 
‚ da an. die allgemeine ee ——— Vv. d. Bat 
ar. den ı. September ı9a4, Didiaem den 12. No. 


e. 169: " Promemoria des Hochgräfl. Leiniogilchen Re 
| . gierungs - Ksnzleyrachs_von Eggelkraut.. d. d. Re, 
gengburg, den s. November 1804. 1 Bog. Fol. 


Me 163 iſt ein Nadtcas 8 der Rekursfielft in ber nn 
| ‚weder M. A D. Bist, (Reichskiter atur 
om Auguft 1804) hebanncen Cröfchaftsfathe. Das Welee - 
. Kammergesicht fuhr in dem Manbatspraceffe fort. Daher ı 
wird. bier. nohmalg am eine auchentifehe Erklaͤrung des 
wquodatateacha axaa, un : am die Wepinmung 
. eints 


⸗ 


.. - De . . . N‘. 
_ \ 
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TO eimrs:foften MPrinelyb 'gebrten, ‚Aus den Geppefügten Kam⸗ 


sv 


, mergefichtsurteln erfleht man, Baß did @rekution gegen Full 
‚» da auf Kur⸗Heſſen erkannt wurde... , 1, 


2: Me 164 If ein Sobenlobeſcher Rekurs gegen das 
Nelchsehoſraͤthli Ye Verfahren über das Kollektat lonsrecht von 
- beimgefallenen Lehen. . Der. fpeclelle Begenftand betrifft die 
Reichsritter non Senft im Kanton Ottenwald. Jur Er⸗ 
laͤuterung dienen die beygedruckten Schreiben der Mennhıls 
mer Mesierung an die Vorder⸗Oeſterreichiſche vom ı2tın 
ebtwar. 1792, und von Kurpfalz an den Kaiſer vom 23ſten 

pri 3793. a “ 


\ 

-" Me. 165 betelffe die Bekannte Ehefchelbunasfache deß 
Grafen Wilbelm von Leiningen, Der Graf widerlegt 
das Serächt, daß er die franzbfifhe Gerlchtsbarkeit aner⸗ 
kannt habe, 'und theilt daher die neueſten Erfenntnifle der; 

Tribunalien zu Mainz und Trier dom soten und ıaten März 
1804 mit. Der Graf fand am Reichstage mehrere Vers 


" theidiger. ., 
„Me. 166. Ein Baron Baflenbeim fümmt Hier mit 
dem verſpaͤteten Geſuch ein, Ihn auf den @upplementarttat 

‚ ber Enelbädlaungen einzutragen, oder tornlgftens den Brafen 

„von Baflenbeim dahin anzuhalten, daß er an demjenigen, 

‚ was ihm für die Hertſchaft Dübräden an Entſchaͤdigung ger 

wörden if, Ihn nach Verhaͤltnuß Theil nehmen laſſe. Er 
begruͤndet dieſes Geſuch darauf: die Familie Waldbott 
thelle ſich fa zwey Linien, benanntlich Waldbott⸗Baſſen⸗ 
bheim und Waldbott⸗Bornbeim. , Die ehemalige um 
mittelbare Reichsherrſchaft Ollbruͤcken befaßien diefe men Bir . 
nien gemeinſchaftlich, und der Baron als Stammherr der 
Linie Waldbott⸗ Bornheim, war bis auf den lebten Augen 
blick vor den einhetretenen Staatsänderang wahrer⸗ Mitbe⸗ 
ſttzer erſagter Herrſchaft Ollbruͤcken u. fm. Es wäre nuͤtz⸗ 
lich geweſen, dieſer Fotderung ein Geſchlechts Berzeihulß 


bedzulegen. 


Me. 167 iſt eine Adhaͤſton vier Konſtanziſcher Dom 
kapitularen (von Reinach, von Rotberg, von Meppen⸗ 
. berg und von Thurn⸗ Yalfaffına) an das Reichs⸗ Ditras 

. tum son mehreren Domherren nus Bamberg und Würzburg, 
weiches in der N. A. D. Bihl. fur Nr. 150, (13. Auguf) 
Be N | an’ 


— 
J 
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amaiselot ntde. Es if baby auf-eine feiche mlehlice An 
Aeryrstation des Deputgränsichinfles $. 75. über die Be 
Reurungsmwelfe aus dem geit ick n Denniallenende 00 


| yore en. 


Nr. 168. Entbaͤlt eine Beſchwerbe dee Difchofs ı von 
| gülde gegen die, Sub Nr. 157 angezeigte Rekunsſchtift des. 
- weltlichen Fuͤrſten. Der Biſchof findet in Ber Erwähnung 

feinee Berfon , unter der. öten Ziffer jenes‘ Promemeris, ‚ein 

Praͤjudiz für Ich und die Fuldiſche Stifte «Brißlichkelt, und 

beruft ſich auf den $, 30. welcher die Ba mit ein 
| ſchluß der Särftäbte, vollig gleich fett. 


Me. 1694 Enthält eine Veſchwerde der Siafın wil 
helm und Wenzel yon — daß, ungeachtet dee, 
5, 24. und 28. des Deputationsſchluſſes der franzöftfche Se⸗ 
queſter auf Ihren -überrheinifchen Beſitzungen fortdaure, und 
Jaulet um Vexrwendung des Meichstags. Zugleich werden - 
- Bier die Fingaben Über deren und den Betrag der Dieafeitie 

gen Entſchaͤdigungen in Ratiftiiher Hinſicht burichtiger. Eu 

trat bier nämlidy der ſeltene Gall ein, daß man-jene unter, 

und. diefe über dan wahren Werth fhägte. Das Prome- 
moria wurde nirht olturre; ſondern nur diſtribuiret. 


| Nr. 100. Der neue dentfche Zufchauer, Frakenthal, \ 
bey Emleres. ‚3808. Zweyier ‚Band } Heft, 100 . 
"seit. 8. . 


e\ 
. 


3 0 — 


— 


X | 
. Noch reichhaltiger nie das lehte, Inder N. A. D. Bibil. 
Be. 161. annszelgte Heft. — Die erſte Ruhrlk: Vaſ.“ 
fau's Sanrbrhdifche Dienerſchaft und Bläubiger ges. 
gen Yıaflau ‚ Nſingen, reizt Die Neugierde wegen des metk⸗ 
würdigen Ausgangs, indem der Reichshoftrath am 6ten Nos 
vember das Verfahren der Kommiſſion durch ein inhibitorl⸗ 
\ fbrs Mandat kaſſirte. In der Schriſt des General⸗An⸗ 
\ walds Schieß vome ten September 1804 werden die Ans’ 
ſpruͤche der Fuͤrſtl. Saarbruͤcker Staats⸗ Landes⸗Hof ⸗ und 
fonſtiger Diener, Penſionaͤrs und Glaͤubiger, je nachdem ſſe 
— 5 Denflonen und pelslleglete Otaats⸗ 
qulden betreffen, nicht genau genug unterſchleden, indem 
B. die Sache der Graͤfinnen Ottweller ein anderes Fun— 
ment hat. Allein die Dasikellung hat fo wiel Gewandtheit 
j und 
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* ——* iar, da fe auf den Ride’ mir 
te. Ale Gemweishülfsmistel werden hier die Saarbruͤckn 
Uſtoger Staatsurkunden vom sten April.ı793-an; bis 
8* asten Okteber i803 beygedruckt. Liermit bringt man 
Mr, It. nämlich eine Note des franzoͤſtſchen Staqtsraths 
WwWeſermont, an den Pfalssaleriihen Sefandten von Cetio 
an⸗ Porlie von aten Apkit 1804, m Berbindung, roeil: fir 
„ vb Kuliches — — nämlich, das im Detreff "der Aber 
j egrmaile. Kurpfaͤlziſch und Sweybeüdifchen 
— Btotsdlettr , betrifft. ande Leſer Haben Hier neben dit 
‚Kehotaibe-auch-geeit die deutſche Ueberſetzung gewuͤnſcht. + 
MDlei deitte Rubrik bertffft eine Klageſache der Fr 
MRoliegiab⸗Stifter zum %. Andreas, Paul und an | 
rin, gegen die dermaligen Bellger ber. biesfeire rdelniſchen 
Sifteguͤter. Hier iſt das A wenſget bedeutend, und 
vwurde feitdem au gutlich ausg süßen. — 
Die anziehender iſt die —— gaemı 
fbof 38 Speyer (Graf von Walterdorf) gegen Rurı$ 
din wegen Schmaͤlerung feiner! unterm aa en Maͤrz r 
Elpulitten Penflon von 44,000 Gulden. — m 
dublixitaͤt dieſes Suſtentationsdertrates IR’ wegen des dies 
berigen Staats geheimniſſes : aller ſolcher —————— — — 
‚tig; ſondern auch die Authentleitaͤt der vlelen ſtatiſtſſhen 
uͤber das ehemalige Hochſtift Speher. - Dion er⸗ 
hemmt. derin ins (ehr geuͤbte Rabineess Feder; wart 
8 bie des Bahn. Beben, Beterenndie Fonda 17 
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Deutſche Shlohet. 
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Beripttchgeföißre. 


Joa Alberti Fabrici . Theol. Doct. et Bios 
feſſor. Publ. Hamburg. , Bibliothege Graeeg, five 
notitia Scriptorgm veterum Graecorum quo 
rumcunque monumenta integra aut fragrentq 
2 /edita exflant, tum’ plergrumgde € MSS. ec der 
9, perditis ab auctore recognita, editio nove, Vari 
rum curis emendatior atque auctior, curane Ch 
Ern. Harles, Conſ. Aul. et P. P. O. in: Univerſ. 
Liter. Erlang., accedunt Ch. Aug. Heumauni ſup-⸗ 
plementa inedita, Volumen Nonum. Hainbur. 
gi, ↄpud Bohn, A. C. MPCCCIV. Lipſiac, ex 
officina Breitkopfio — Hoertelia, XVSG. Vor⸗ 
rede und Sehaltsangeige und 762 Seit. 2 


| 38 12 8. 


Pu⸗ Rab Schalt Defes Werte ob anfern Ben ı aus der | 
Auzelge.der fruͤhern Wände hinlaͤnglich bekannt, Man fire - 
Det hier eine Menge: Materialien mit unfägiiem Fleiß 
‚aufammengetragen , die dem Literator willkommen ſeyn mh 
‚fen ;.ader fie beduͤrfen einet genauen Reviſton; Vieles iſt uͤber⸗ 
Nälfig, Manches muß derlchtigt werden, nd der gane Plan 
Handtı. wie Dee, glaubt, nicht vlel. Hatte Indeffen biefer fo 
BLDDISCN: 2.4. Sr. Vio set, 9. a 


“ > Ben Rektor Herrichen in Leipzig (S. 451), das dem fel. Gar. 


* v Sacheunhetiche nn 


ändert werden. Sollen, wie man es wiſchen möchte: fo 
e eine gan) neue‘ Umarbeltung 'nörhig geivefen, melde | 
man aur von, den vereinten Bemühungen mehrerer Literator | 
ven nach einigen Decennien vielleicht hätte ermarten bärfen. | 
Denn einen einzelnen Manne wäre fleunmäglich gewefen, und | 
fo-nebmen wir mit Dank ‘an, was ung der würdige Heraus 
geber giebt, und’ in welcher Ordnung er es giebt, umd:bewuns | 
been ſeink unernisdete Geduld, mit welcher -er neben vielen 
andern Beſchaͤfftigungen biefe Arbeit forefept, 


Diefer neunte Band enrhält Alles, was man lin PR | 
-.,. ts ber alten Ausgabe, ober im sten Theile des sten Bucht 
vom ıgten (a 4ten) bis zum 3 iſten (oder dem 26ſten im der 
nzuen Ausgabe) findet; ausgenommen den ı8ten Abſchuiit, | 
welcher vom. Themiftius Euphrades handelt, und. ſchon im 
Gten Bande der neuen. Ausgabe (S. 790 ff.) abgedrucht wor⸗ 
den ift. Hier iſt denn auch-der Abſchnitt vom Gregorius aus 
Nyſſa mitgetheilt worden, welcher der Vorrede zum sten 
* Bande ufotge ſchon dort mitgetheilt werben folte; was aber - 
. Tom angel an Raum und Kürze der Zeit ale serhehen 
ante - 


7 Meßgelaflen bat der Hersusgebte wenig, und es hätte 
gar fuͤglich mehr wegbleiben können, z. B. das Elogium auf 


bricius Ehre macht; abder doch In einer neuen Ausgube dem 
Leſer nicht nutzt; indeſſen der Grund, welchen Hr. Harles in 
der Vorrede erwähnt, iſt allerdings bey mehtern Abſchnitin 
wie ganz unerheblich, 


Das 14te (in der alten Aus. daen 980) Kap. Handelt von 
"Bafllins dem Großen und vom Baſillus aus Selsuchen (&. ı 
ff.):das 1 5te (20fle), vom Gregorius ans Nyſſa (S. 98 f.); 
Bas ı6teLasfte) vom Euftathins aus Antlocylen, dem Seraplon 
aus Thmuf'oder Damlate In Aegppten, und vom Sophtonlus, 
u ‚ einem Freunde des Hieronymus (S. 131 ff); das iste 

’ Ca2fte) vom Pappus und Thron aus Alerandrien, der Ku > 
patia, Theoa’s Tochter, und dem Biſchofe Syneflus, einem 
Schuͤlet der letztern (8. 170 ff.); das ı9te (23fle) vom Eu⸗ 
nomius und andern Haͤretikern des 4ten Jahrhunderts, dem 
- Artus, Protinus, dem Aetius u.a. (S. 207 ff.)5. das .ıgre, 
(Caſt⸗) von vielen andern Schriſtſtellern des vierten Jahres. 
bunden (®. 254 ff ) das ꝛene (85 te) mipäit das vr 
d 
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Ä diht bes. Phlieſophen Moeximu⸗ weg) —* aus elnein me⸗ 
dieeiſchen Coder, nebſt einer lateiniſchen Weberfekung CO, 
322 fe); das 2iſte (26ſte) I den. Philoſophen Syrlanus, 
Drpklis und Marinus (S. 357 fi); das 22ſte (a7 ſte) dem 
 .d. Eyellus aus Alerandrien (S. 446 ff.); das 23fe (28ſte) 
Ä dem Preklus aus Ronftantinopel,_ dem Afterius aus Amafa, 
’ und dem Johannes Climatus (S. sog ff); das 2aſte (29fle) 

dem Erklären des Ariſtoteies und Epiktets, Ofmplicius (©. 
u 529 f.)s das 25ſte (zoſte) dem Johannis Stobaͤus und ans 
dern griechlſchen Säriftieleen, welche locos communes . - 
geſammelt haben, (S. 369 ff.) und das aöfle sn dem 

: Soppilten Chorichys gewidmet. ( S. 760 ff.) ' 


"Fa anf. allch Seiten findet man Zuſaͤtze rw Heraus⸗ 

Br. die von feiner Aufmerkſamkeit und von ſeinem Fleiße 
| jeugtn,, uAd'woriche Mec. gern vermehren würde, wenn ihm 
- eine ſoßgroße Bibliothek Der: Kirchenferibenten zu Gebote ſtuͤr⸗ 
de, als dazu erforderlich iſt, wenn man ein Werk, wie die⸗ 
ſes, ergaͤnzen oder gar berichtigen will, ohne in Gefahr zu 

kommen, etwas Yeberflüffiges und Unrichtiges zu lagen, 
| mas gar zu leicht der Fall iſt, wenn map feinem Gedaͤcht⸗ 
ulſſe oder elnzelnen Kollektaneen, die man Andern nachge⸗ 

ſchrieben hat, tragt und nicht felbR prüfen kann, wie dieß 
| RB mauche Depfpiele voreiliger Kritiker fattfanı beweiſſen. 


| Wuaͤnſchen woͤchte man indeſſen doch, daß der große Vor⸗ 
rath etwas forgfältiger geſichtet und ſparſamer mitgetheilt 
würde. So findet man. manche kleine Schriften eltitt, die, 
wenigſtens jet, gar keinen Werth mehr haben, weil unſer 
Ullberaleres Zeitalter Die ia Ihnen: vorgelegten Irithuͤmet oder 
Vorurthelle laͤngſt beſeitiget bat. So ſind mandıe Citata, 
‚on ſich ſchaͤtzbarer Werte, deswegen uͤberfluͤſſig, well man 

ſchon von ſeibſt erwarten kann, daß dort von biefem oder .jes 


nem Rirchenferidenten oder ſpgenanntem Ketzer gehandelt wor 


den ſeyn möge, oder weil in ſeiblgen viel zu wenig von ihnen 
geſagt wird, als daß man Die Lefer darauf hinweifenfofte. Nur 
große und Bänderelche Werke, zumal wenn fie noch nicht vollen» 
det find, oder feine Reglſter haben, in welchen man kinen bellebis 
"gen Artitet nachſchlagen kann, j. B. Schroͤckb's Kirchenge⸗ 
ſfchlchte, machen eine Ausnahme, und ‚der Leſer wird es da 
“dem Hrn. Herausgeber großen Danf wiffen, wenn er durch 
Das grnau beftfinmmte Eitot vielen Aufwand von Mühe und - 
Zeit erfparen kann. Siud dr Sdrifin In in alphaberiſcher 
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0 Baflhichee der Paefie und Beredtſamkeit, feit dem 


Orbnung abgefaft, mie MOiNich’s Handbuch ꝛtc., und ent- 
halten fle das Drämliche oder wohl gar weniger. als andere - 
fon ermähnte Bücher: fo natzt das Cltat nicht, und derut⸗ 
adt im layer Kae dem Lefer vergedliche Muͤhe. Doc es 
: ,='goäre undillig, wenn man dem Verf. zumuthen wollte, deß 
er dle.chtieren Aucllen ſelbſt nachfehen und unter einander 
Berafeldben'folltes' Die Äbrigen Wuͤnſche ader konnten lelst ber - 
eüchfiditigt werden, wenn nur hinter der Vorrede ela für alı 
Jeinal die Haup:quellen aufgeführt worden wären, ‚me. map 
weiter Rathe erholen kann... .. .-: iR 
EEE . re veßß r 
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"Sprich Bouterweck. Dritter. Band. 
228 25 Zu | nt EI TER E 
wenns Auch mit bein Titelt- Ber 


! 


a bein Heyden etſten Dänen dlefes f&äybaren Meike wa" 

Bote Gefcichte der ſchͤnen Redekuͤnſte bey den Itallaͤnem 
N ptagmariich erzählt ; dee vorkeaende dritte Band marke den 
Anfang mie dee Gefhißte Ber Ipanifchen und potzögieh,; 


die dlefer- Länder, für tiefen Zweck noch befondere ſtudirt 


\ verden, wenn ſich der Verf, nur eintgermaaßen befriedigen" 
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Seſch. d. Poefieu Beret ſammkeitrc. v. Bout · rwed. 334 
bkenden literariſchen Eteizuiſſe geben wollte. Velazquez und 


Sarmiento waren achtungewerthe Wegwelſer; beyde bezte⸗ 


den ſich auf das große iateiniſche Werk: die fpanifche Wibilo⸗ 


cder des Antonio; mad aus dieſer nahm Diese den grbßten 


: Tpeil feiner Sufäpe zum Velazquez, worin er: jedoch man⸗ 


he neme Notiz hinzutrug. Au von Blankenburg hat ik 
feinen Sulägen zu Sulzer's Theotle manche brauchdaren bis 
bitographiihen Nachweiſuagen gelammelt. Allen di fra Vor - - 
arbeiten Mind indeß wancherley Unvollkommenheiten eigen, 


‚bie unfer Verf. in der Vorrede bemerit. Vollends aber war 


die Seſchichte der fpaniihen Beredtſamkeit eſn wod völlig 


unbearbeitetes Reid. Zur Geſchichte der portngiefifihen 


Redetuͤnſte iſt noch welt weniger vorgeatbeltet. Diefe und 
mehrere Schwierigkeiten hatte der Verf. zu uͤherwnden z dee 
ſto verdlenſtlicher iſt fein. anf dieſes Werk verwandter großer 
Fleiß, dem wir mit Ihm den Erfolg wünſchen, die ſpaniſche 


und portugleſtſche Literatur unter ung mehr In —æãe 


Bringen, einpfaͤngliche Semuͤther für fle kunigft zu Inter 
gen, und zu veranlaffen, baß der beutfche Be k durch biefe 


ſchoönen Thne von Bübden ber zu neuer GeldftchAtigfelt belebt 

‚werde. » Dentſches Gemüth, « fagt er, » und Teanffche 
v Phbantaſle in kraͤftiger Bereinigung, was könnten bie nicht 
"so hersoräringen! Was der Spanler, feiner Abkunft upch im⸗ 


» mer gen elngeden?, von dem Deutſchen fagt:. Fomos heim 
p manos (wir Hab Brüder), das könnte auf eine ganz neue 
> Art In der deurfchen Porfle wahr werden. Golte.es aber 
sin des -deutichen Literatur bey dem Ueherſetzen aus dem 
»Opantihen, und beb dem Nachahmen und Na 


pern der fpaniichen Formen fein Bewenden haben: ‚baue " 
‚» würde die alte Deutſchheit faeyllch nur voleder In weränders 


a rer Geſtalt Ihre traurige Gelte zur Schaun tragen.«.. — 
Saß Übsigens der Verf. In der Mitthellung ber. Beylolele 


ſreygebig geweſen if, wird man Ihm Dank wiſſin; frin int 


iſt dodurch zugleich eine Act von Chrefkomatbie geworden, die, _ 


ep der Seltenheit ſpaniſcher und pertugiefliiher Bücher Im 


Deutſoland, deſto ſchaͤrbarer If. Einen reichen Vorrath dir 


| ſoanlſchenn, bie neueften zum Thell ausgenommen, bat Ihm 
die Shreingifche Dibliothek dar s mit portugieſtſchen war eu ' 


reich ausfallen wird. .- 


Mentger verlehn „ und mußte. Ab daher melſtens auf bloße 
Mot ijen einfchränten. Dieſe ſind, mit einiger Beyſpielleſe, 
anf den folgenden Band aufgeſpart; det ledoch minder. bogen⸗ 
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0334: Ödegemgeihihte. ..i rn. 


Die vorarrgehende · Einleitung beginne wie Frinnerung , 


an die allgemeine Geſchichte von Spanlen‘ und. Portugal, 
am die Mitte des dreyzehnten Jahrhunderte; handele fodann 
won den drey Kanptidiemen her romaniſchen Sprache auf 
“ber pyrenaͤiſchen Halbinſel, dem kaſtlliſchen, portugieſiſchen 


und Eatelonifchen 5 vor der urſpruͤnglichen Trennuag der ka⸗ 


— 


taloniſchen und limoſiniſchen Paeſte von der kaſtiliſchen und 


pottugieſiſchen; und endlich von den gemeinſchaftlichen Natio⸗ 
a ana und Beimformen det Spauler und Portus 
te. .. . soo . 


Die Geſchichte der ſpaniſchen Poeſſe urd Beredtlam⸗ 


kelt ſelbſt, bar-der Verf. in Ddrey Bücher getheilt, Deren: 


jedes einen befondern Zeitraum eyehält. Das erſte Buch ‚ 


befaßt den vom Ende des dreyzehnten Jahrhunderts bis. : 
"In Die erſten Decennien des ſechszebaten. Aelter als alle -- 
 - bekannte Ritteriomanzen und Volkslieder‘, in denen fidy der... 


poctiſche Geiſt der Spauter zueift äußerte, find, einige ‚Kaftie 


7 


Ugniihe . Reimweike: eine Chronik von Eid, eine sandere: 
von Alerander dem Großen, nud.geiftlihe Neimerehen von 


Gonzalo Berceo.  Denkwärdiger ſind die literariſchen 


 Rordienge-des berühmten Königs Alfons des Weiſen. Mehr 


noch/ das Im vlerzehaten Jahthunderte von dem Prinzen, 


v 
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J 
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Don Juan Manuel, geſchriebene moraliſch/ polltiſche Exem⸗ 
pelhuch, der Graf Lucanor uͤberſchrieben, welches in jedem 
Zuge ben sitterlihen Weltmann und den Menſchenkenner, 


dhue ale romanhaſte Schwärmerey, verräch, Von ihm. 


au Wußrere ungedruckte Merke, und einige Romanen. 


Selig Zeltgenoß war Juan Ruiz, Verſaſſer eines. ſehr ſelt⸗ 


ſamen ſathriſchen Gedichts In einer Art. von Knittelnerfen. 


— Doch, der wahre Anfang der ſpaniſchen Poeſie find die 
KRomanzen-und Kieder, deren zuvetlaͤſſige, obgleich mans 
geihafte., Geſchichte mit der zwedten Haͤlſte des vierzehnten 
Jahrhunderts anfaͤugt. Gehe gut zeigt. der Verf., daß bie 


biſtoriſche Romanze und der Nittertoman in Gpanien. aus 


- det nämlichen Verwirrung der. Graͤnzen ber ebiſchen und der 


‚Hidorifen ‚Darfelungstunft entſtand. Beyder Geſchichte 
greift -daher In einander. Die Verbreitung des Amadis 
und feines Mahapmungen, brachte ‚befonders auch die Ro⸗ 


manzenpoeſte in Anſehen, deren. Stoff. zum .Thell ons den ' 


'\ Mittgrromaneh ‚ensichut wurde; an dieſe ſchließen Nch dic die - 
ofen unten den diſtotiſchen Remanzen ‚aus ‚der. Landesge ·⸗ 


ſchichte 
| u . 


un 


! 2. 
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ſcichte. Ju bleſer iſt die Kompofltlon noch einfacher: as in 
jenen; 08 find Heine Situatlonsgemälde. Wenn ein Maler 


vor Seit und Talent dieſe Fundarube von intereffanten SM 


tnationen fludirte: fo könnte ſich für die Geſchichtsmal / rey in 


aganz neues Feld eröffnen. Won geringerm Werther find die 


mythologiſchen umd biblifchen Romanzen. Mir den erjaͤh⸗ 


5 lenden fanden von jeher die In:ifhen in ungertrennlicher Vers - 
blndung: nur unterſchied man durch die Benennung des Kies 


Ihrer Dichtkunſt an; obgleich ſie nur die Zeit der letzten Aus⸗ 


des (cancion) diejenigen, welche In kleine Strophen oder 
Coupleis (toplas) abgetheilt waren. So heißen aber nach⸗ 
ber auch- lyriſche Werke von größerer Erfindung und hoͤherem 


Schwunge, wenn fie in Etrophen gerhrilt waren. WMit.der 


zweyten Srärfte bes vierzehnten Jahrhunderts ſcheint die ka⸗ 


ſtiliſche Poeſie angefargen zu haben, ihren Verſaſſern Ruhm 


einzußrfagen 5 und mit der Reglerung Johanns II. fongen 
dfe ſpaniſchen Literatoren efne neue Periode in der Geſchichte 


bildung der vorigen.war. Vorjuͤglich kamen nun allegoris 


ſche Gedichte Hinzu, deren Berfafl-r fi beſonders der. Ki. flo 
lichkeit und Subtilitaͤt defliſſen. Idhann dem Zweyten tam 
In ſeiner dedtaͤngten Lage feine Liebe zur Poefie and Gelebhtre 


famtelt-toenigitens einigermaaßen- gu fatten ; es bildete ih 


um ihn aus den Großen des Reitds ein poetlſcher Hof, der 
nicht ohne Einfluß auf die Öffentlichen Angelegenheiten war. 


RKarz vorher geichnete ſich Enrique de Villena als Dichter 
. aus, don dem auch eine Art von Poetlk unter dem Titel Zu 
“ gaya ciencia merfmärndg iſt. Aber feine Bemühungen nutz⸗ 


ten der Poeſte nur mittelbar, Indem fie das Anfehen derfels, 


Yen und der liheraten ‚Selfteschätigkeit Überhaupt erhoben. 


Anzer Spige jener glänzenden Dichtergeſellſchaſt Rand bald 
darauf Don Juigo Lopes de Mendoza, Marquis von 


Santillana, kein Diana von feltenem Dichtertalent; aber 


ein eifriger Beſchuͤtzer der Wiſſenſchaften. Auf einer hoͤhern 
Dichter ſtufe land Juan de Mena, deſſen beruͤhmteſtes Ge⸗ 


dicht ein allegoriſch · biſtoriſch⸗ didaktiſches Wert, El Laby: . 


rinthp , iſt. In algen daktyliſchen Verſen geſchrieben, und von 
ſehr gothiſchem Charakter. Seia poetliher Erfindungsgeift 
unterlag darin ſeiner falfhen Gelehrſamkelt. Kuͤczer findet 


man (8:96 ff.) uoch einige andre Dichter dleſes Zeitraums 
angeführt ; befonders aus dem allgemeinen Liederbuche: Can- 


a7 


cionero General,-deſſen Gehalt befehrichen wird. Unuram 
" ‚dern werden Die kurzen Lieder, bie vorhgtich Lanriones biegen, 
our nn . 4 RR 
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236. Beeßrempefcichte 
und Die-fogenannten illaucicos, harafterfftt, Dann Aber 


den Inhalt des Romancero General, welches viele ältere 
Suuͤcke eathaͤlt; ob es gleich erſt gegen das Ende des ſechs⸗ 


arhuten Jahrhunderts gedruckt wurde. Zuleht noch von den 
erſten Verſuchen in der dramatiſchen Poelle; beſonders von 
betannten dramatiſchen Roman. vom Calliſtus uud de 


Meliböe, ‚mehr unter dem Namen Celeſtinq bekatint, und 


foye unelgentlich Tragifomsäple betitelt. Weis der Poefie hat 
Dieß Werk wenig aemeln. Sn einer alten dentſchen Ueber 
ſotzung beißt es: Burenſpiegel, und. Caſper Barıb. liefen 


.. se 06 bateinifch unter dem Titel: Pornobo/cadida/caius. — 
Zur Geſchichte der ſpaniſchen Profe dleſes Zeitraums werben 


die Ehronlien und mebrere biograpbifche Werke ermähut. 


" Won-maßter Meisit Gingegpn zelgte-A duale qud ned 


“alt die. dunkelſte ESpur. 


Das zweyte Buch enthält die Geſchichte der ſpanu⸗ 
ſchen Poeſie und. Deredtſamkolt von den eeſten Decennlen des 
ſechzebnten ‚bis in die zweyte Hälfte des ſiebenzebuten 


E Dahrhunderts. Dis. Brreinigung ‚der. kaſtiliſchen Monardie 


Ä 


z 


mit.dee arrägonifchen , durch die Fermaͤhiuug Zſabellens and 
Serdinands, wacht Epoche In der fpanifchen Literatur, wie in 
der ſpaniſchen Macht. Der Drud der damals. entſtandenen 


AInjquiſitlon, laſtete doch weit weniger auf der Piansafle,‘ aid 


‚auf Hen uͤbrigen Geifkeskräften; und ber Witz behielt nad 
‚immer ein weites Geld, Ueberhaupt wurde hiefer Zwang 


: In Spanien ſelbſt nie io. empfunden, als In. andern Ländern, 


.beſonders in den Micherlanden, wo er ſich zugleich mit denk 


x 
i 
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Desporismüs elmbrängte. - Ju eimer andern Hirficht wurde 


dieſo Beſchraͤnkung der Geſſteafrepheit ſogat der farhnen, Lite⸗ 


ratur dee Spanier zutraͤglich. Des Gente machte ſich Luft 


a der poctifhen Seite, da Ihm durch den Slaubeuszwang 


‘Her Zuteitt zu ner mehr als ſcholaſtiſch⸗Eklrchlichen Philsoſe⸗ 
phie verfperte war. Auch deu zunehmende Despotigmus dee 
ſpauiſchen Regierung konnte die poetiſche Energie nur. fange 
fam vernichtens mud dem Nationalgeiſte allein verdankt bie 
ſpaniſche Poefle ihren hoͤchſten Flor. Auch blieben Geſang 


und Tanz, im alten Nationalſtyl vereint, Immer noch we⸗ 


ſentliche Erforderniſſe einer ftoͤhllchen Unterhaltung. Uebri⸗ 


gene war des ſpauiſche Geſchinack im dieſem Zeitalter ganz 


Ach ſelbſt, dem Einfluſſe der itallaͤniſchen Kunft, ud der 


Autorität ausgezeichneter Dichter und. Gchelfteher — 
— u u u en. 
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Tane ‚die eigentlich gar kein Sedlcht, fondern eAme_verhfickr . 
te, aber:iguterbaltenbe Geſchichte iſt. In der Zolae tam ei- 
me neue Regelloflakeit und din phantaflifher Seyl in der ſpa⸗ 


Tervantes und Lope do V 


Geſch. d. Poeſie u. Veredtſamkeit x. dBouterweck. 331 
- tw” HE Beridtfamtele ſtand waͤhrond dkcles Zelcravns win 
der⸗Poefte In genaues Werbindung. Der Werf/erzän:t zus 
TR Sara Geſchechte von der Epcche der Elnſührung teu- Has 


Häriihen Stols an, bis auf das Zeitalter dee ervaͤntes 


und Zope de Vega. Die in dieſer Abtheilnug charakteri⸗ 


ſirt⸗· n Dichter find: Boſtan, Barchlafo de ty Vega, 


MWiega de Mendoza, Saa de Miiranda, Montemayor, 


werrera, Auia de Leon, Caſtillejo, u. a. . Auhanb 
es viele mißungene Verſucht in Der epiſchen Parfr. Dey 
der dramatiſchen wird von den bepden. Parteyen der Gelehr⸗ J 


ten’ und der Morallſten, auch der erſten und zwehten Natſo⸗ 


- nalpartep geredet. Dann von Juan De la Cueva und ſel⸗ 
her anifkeh Dramaturgie; won dir Eatſtehung der geiatt⸗ 
en Sqauſplele aus ben Pflserbtamen: vom den: Zwiſchen 


Iplelen md den ’crflen Werfaden Id der trantfchen Sarrutg, 


Dierauf velıd die Geſchichte Dre ſchoͤnen Poefe ſortgeſche, 
Unter don Romanen hat Ady befondess der, Sazarills dd 
xormes Seräbind gemacht ; er grändere.bie eine Gattung 
. ber Schelmenromane. Endlich doch von andern —ã 


Binattifhen, eigentlich biforiſchen und oratortkh li 


« 


bentwärdig machte; ein Buch, Bas füt jene 


. biefrg Zeftraums ünd der bamaligen Kritik, worin fich Me. 
- Phitofophia' antigua portica bee. Ylönso 557 Pinsieno - 
VJeiten außerord 


Demtlich und. in der neuern Litetatur das .erfte Keiner Art iſt. 


ie mi Sn der weyten Astbeilung biefes Buche MR qustfl 


| ega die Mrdes und wan-die. :; 


Bert. über ſta und ihre Wirkd fagt, werden uhch folche Fefet 


Amterefjanf. und beiehrend Anden, die mit diefen Bchrffifield 

lora nicht bloß dürch Ueberſehungen und anderweitige EG 

terſflrungen bekannt ind. . Ferner: von den Heldin Keos 

nardo de Argenfols ; und, nach Anführumg neuet miiklune 


dene cplfarer Berhiche, Aber Errillaſs Heldengedicht, Arati⸗ 


niſchen Porfie auf. NUuter den. Im Berfolge diefer Asıheitung 


äufarkhiten Dichtein finb Bongore, Quevedo, Pillegas, 


Reboiledo ımd Calderon dis wörmchmfem.. In der Ser 


fentchte der vroaiſchen Gihreibert-werienen: die hiſtoriſchen 


J 


Arbelton des Mariana und Antonio de Solis die meiſte 
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yortifähe, phatitafifd > wie iade Manier ſich aiıh Im bie Prei 
‚fa ein, und der worzuͤglichſte Kopf, der won dieſem Ganges... 


rſemus angefledt wurde, war der befannte- Kovenzo aber. . 


Balthaſar Bracden,: der. fih auf mehr als. Eine Are über _ . 
das Gemeine, aber au, um durchaus ungemein zu denken 


und zu fdjrelben , Über das Natuͤtliche und Vernuͤnſtige ſinn⸗ 
reilch zu erheben ſucht. Gracias wäre ein vortseffliher Schrift / 
fallen, geworden, were er nicht ein außerordentlicher hätte. 


werden woſlen. 


x 


7,5, Das Öeitte Dach gefe"eon der jwepten Mälfte dp 
9 fiebengehnten. bis gegen das Ende des achtzehnten Jabthum 


dezts, und iſt nur ein ſummariſcher Nacherag zů den behden 


“ . 
. .* * = > 
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vorhergehenden Buͤchern. Es befaßt die. Periode der ſinken · 
"den und ſich langſam wieder auftichtenden ſpanliſchen Litera⸗ 


tür, und.liehert, in drey Abſchnitten, die Geſchlchte des vdl⸗ 


gen Hinſiakens der ſpaniſchen Nationalkraft in Beziehung. 


auf: die fchäne Literatur im Allgemeinen; dann eine kurze 


Anzeige ‚dee lirerartfchen. Merkwuͤrdigkeiten, fo welt ſie hler 


in Betracht kommen, von der Neglerung Katls des Zweyten 


bis nach beim Anfange der Regierung Katls des Drittens 


’gud endlid einen kurzen Abriß der neueſten Begebenheiten, 


die beſonders fell den lebten Decennien des achtzehnten Jahr⸗ 


1. 


- 
ee 


Bar hanbarı der Fhönen Eiteratur der Spanier wieder eine nee _ 
u Zendung zu, neben ſcheinen. — Den Deldluß machen 


einige Grundzůge zur Charakteriſtlk der ſchoͤnen Piterarur der 


"Spanier überhaupt. . Sle iſt mehr nationgl, ald irgend eing 
 anbeds fie Hat großentheils Gabe Eleganz und klaſſiſche Kor 


rektheit; Me IE au trefflichen Merken der Dichtkunſt, befons 


ders in der lot iſchen and dramatiſchen Gattung, ſehr reihe 
haltlg; und endlich Haben unter allen neuern Dichtetn allelz 
die Spanien.die Parfle des katholiſchen Chriſtenthums ents 

det, und geiſtrelch, menn gleich nichts weniger als minflere 
all Be onen 


2 
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Lehthuch ber Geſchichte der-Ppilofoppie und. einer, 
kritiſchen Literatur derſelben, von. Johann Gott⸗ 


lieb Buhle. Achter Theil, - Göttingen, bey 
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| sehrhuch der Geſch. der Philoſophie ꝛc. v. Buhle. 3 39 


.. 


Vorrede und Inhaltsvergeichniß und 76 S. Re⸗ 


Mie Diefem. Bande beſchlleßzt der Verf, bas gange Merk, 


das freyllch nicht eigentlich die Form eines Lehrbuchs har: 
Doc iſt dieß verzeihlich, und bedurfte der In Der Vorrede 


gemachten Eutſchuldigung nicht; ‚ zumal: da es mehr an einem. 


vequemen Handbuche, als an elnem ſchicklichen Lehrbuche 


‚it 


mangelm möchte, feltdem bie zte Auflage von Ebeibards 


allgemeinere Gefchichte der Pbilofopbie erfhienen If. 


Freyllch find auch in gegenwärtigen Band manche Fehler eine 


geſchlichen, wie In den vırhergegangenen. Der Verf. ent ' 
ſchuldigt fich deshathin der Borrede mit Defcheldenheit; den⸗ 
noch wuͤrden, beh weniger Eitfertigkeit und Parieylichkeit, 


gewiß mehrere Fehler Haben können vermieden werden. Die 
Weſcbhichte der neuern. fransöfifchen Pbilofopbie, die 


inm Allgemeinen beruͤhrt zu werden pflegt, iſt hier ausſuͤhriich 
abgehandelt. Nec. bedauert nur, daß der Verf. das Exa- ' 
men da Fatalsme (A -Parjs 1757. III. übergieng, da daſ⸗ 


jelgt werden, und fo wäre auch In diefer Hiuſicht, die Auf 
u tung jener- Schrift nicht unnuͤtz geweſen. 


malich fen, und. daß jede. Theologle, Die eine ſolche zu emts. 
. halten voraebe, aus Innern. Widerfprächen: beſtehe; ferner, 
wenn er ©, 254 pom Robinet fast: »Keiner der. ältern 


in andern dis auf diefen Zeitraum relchenden Schriften, nur 


Mr] 


’. ur 


felbe doch, als eine nicht ganz zu verwerfende Vertheldigung 


dee Vorfehung und Frephelt, nicht nur feinen Innern Wirth . 
dehaͤlt; fondern auch unter den Franzoſen, welt fie ſich zu der 


entgegengefebsen Meinung neigen, als eine merkwürdige Ero  _ 


ſcheinung, herausgehoben zu werden verdient. In der Beur⸗ 
theilung des Materialismus usd Fatalismus, vermlße man 
uͤberdleß die ſtaͤrkkſten Waffen; obgleich einige Widerſptuͤche fi 


te 


Die Vorliebe für kritiſche Philoſophie, wodurch 


u 


_ überbaupt dis Berf. phttofphifde Sefhichte fo oft. einfeltig = 


ad parteylſch wied, verbiendet ben Verf. auch hier, wenn er - 


®. 165 behauptet: ed Gabe das bekannte Syfteme de la 


nature auf eine unmwiderlegliche Art gezeigt, daß Feine 
theoretiſche Erfenutniß won Gott und feinen Eigenſchaften 


» Metaphyſtker, Hat fo ausführlich und fo ſcharfſtanlg die 


Unmoalichkeit einen. 1heoretiſcheü Erkenntniß Gottes bewie⸗ 


»ſem, als et.« Deyde, Robinet und der Verf, des Sys 


ſtems) 


340 —WW Gelehrtengeſchichte. 


Eem) zefatenwichnirhe dentlich, batß ſie gar kekue Metapho⸗ 
file wazgen, und nicht einmel wußten, wle «int xationale 
Theologie ein Unendliches Weſen dehkt.” Der falſche Begriff, 
den Roblnet von der Vollkemmenhtit onterlegte, die er ſich 
bvloß relatlv auf elngn gewiſſen Zweck dachte, und daher auf. 
-, Bott, als ſelbſtſtaͤndiges Weſen, nicht auders als negativ 
AAngewendet wiſſen wollte, dewies ſchon, wie wenig gr ſeine 
Begriffe von Neatisät überhaupt, und ven der Zufämmen« 
kimmung zn derielben, beridtiget baden mußte. Mit fol 
den, Gegnern brfte ber Verf. einen gejäuterten Dogmotis⸗ 
mus ſchwerlich bezwingen s felbR wenn er Voltaires Anfall 
auf den Optimismus entgegen führt, feibfk wenn er G. 215 
"Sagt: »es komme bey einen Throdich gar nicht auf. einen | 
. »Meweis an, daß bas Uebel und Wäfe, in einer Welt ende 
licher Gelcböofe, unvermeldlich wäre; fondern, daß es Ad 
- alt der Guͤte, Welshrit und Almmacht Gottes wereine, eine 
vendliche unnollommme Belt bervorzubtingen.« Dion | 
darf doch unſtreltig wohl behaupten: elm unenblihes Weſen, 
‚ 5m do es einen Widerſpruch emthäft, ein abermalsunennlichee 
ſelbſtſtaͤndiges Ding zu ſchaffen, — Handelt feiner Kraft. . 
ollkommen gemäß, wenn es die möglich geößte Summe  . 
0 gublichee Wehen, in größtmöaktchfter Hormonie real fit, Rec 
Wuͤnſchte den Metaphyſiker zu feßen, der Hier noch eine größte. . 
Kraft zu denken vermödt:; und welter als Über dieleuige, 
75.7 He nicht gtoͤßer gedacht zu werden vermag, erſtreckt fi der 
Degriff des Nuaendlichen he. | 
2 Yyaniefen and einigen andern, mehreuthelis aus ber San⸗ 
iſchen Mhlloſo vhle herſtammenden Lehsrn, Bann Rec. unmoögllch 
gem Verf. beyſtimmen, fo lehrteich aiıch.dasjerige wat, was 
- uͤber Robinets Evolutionsſyſtem, über. dilen Lehre von 
moraliſchen Sinne, vom der Phyſit der Geiſter, von der 
Gleichhrie ds Uedels mit dem Gnten, in bleſer Schriſt 


fand. ' un „ - nn, 
Dieß Alles moͤchte Indeffen moch hingehen; denkenbe 
Köpfe laſſen A durch framöRfht Pollofanhle, fo menfä .ald 
bush kritiſche ienden, wenn mur des Verf. — zutch cffens. 
‚bare Parteylichkelt — in der Geſchichte der. letzters, ticht 
elbſt Streisigkelten ausgelaſſen Hätte, die zu den weſentlich⸗ 
fften Ereigniffen.unferer Zeit gehören, und daher für Die Ger 
aalchte, als ſolche merkwuͤrdig find. Sein Wrrk geht zwar, 
F zumal wenn wie auf ben Titel ſehen, alcht in das Brei 
J FB oo. ’ “ nein, 


nur 


.. ‘ 


Pen R . — 








 gröbern Fehler des Empirismus iu verfaßlen, - 


 &etenntäl 


wie diefenigen, weiche die Leibnigifchen Philoſephen mit den 
Kantiſchen geführt Haben, find zu wichtig, ats dag fle gaͤnz⸗ 
lich Üübergangen, ober nur im Vorbeygeben berübre 
werden dürften. Wurden deun nicht bier die hoͤchſten meta⸗ 
pbyſiſchen Aufgaben, über die, allgemeine Guͤltigkeit dee 
Sherften. Geſetze des DVerkandes , Über Lie Gewißheit .deu, 
Mathematik, Äber Kaum nad Zeit w., enimidels, die für 
Kanten von’ großer Bedeutung feyn mußten, da er felbft zu 


ſeinen eigenen Waffen griff? Freevilch font ex hler eben 
nicht glänzend ; allein zum eigentlichen philoſophiſchen Kämr 


pre ‚fehlen er uͤberhaupt nicht gemacht zu fepn: Wenn ein 
Junger Mana, der Ahltofophie qur zum Wergnägen triebe, 
oder cin hlotzer Nachbeter Kants, . den Beivels ſuͤr den Gay 
des zurtichenden Srundes dadurch zu widerlegen daͤchte 


| da, 
en fager man habe die Begriffe von Alles und jedes Ding 
verwechſetz, oder. verſichern mullte,, daß die Kritik der reinen: 

 Wermanie hle.Snkowaubkıkeit Dee Dingr an ſich, die Raum 
»und Zeit nei Wrunde lägen, buchſtaͤblich b haupte:« ie. 


Heße dieß die Oelchahie wobl hingehen „und eigentlie Pät« 
loſephen, ſolltes es auch nur Mecenfenteg hun, würden ih 
(don enes Beſſein Belebiens aber bey einem Manne, wie. 
Bank, der die Vernunft ausgemeſſen haben wollte, waren 


“ -foldye grade Fehler, wodurch er-die ſchwachen Seiten fels. 


mer: Krixu zeigte, Mexkwuͤrdigtelten ſoͤr die Geſchichte 


Auth Tiedemanns Thaͤetet haͤtte unter den Soriſten -beri 


emolelſchen Philoſoohle herausgehobeg werden follen, indem: 


— 


derſtlde moanche meichıige Wahrheit, fo ſchoͤn und einleuchtend« 


für den’ zemeinen Meuſchenverſtand dätſtellt, ‚ohne Jm die 


‘ 


. Man dorf aber uͤbrigens dem Verf. aicht den Vorwurf . 


machen, als ob er, tie mehrere, Die Erttifche Poilofopbie . 
blind nachgefolget fan; - 


nicht uaterſucht, und Ihren Lehren 


er geſtebt pleimehr ©. 708 cin, daß nach der Kantiihen Un- 


terſuchung, im Felde der theoretiſchen Spekulatlon die 


ü lehrbuch der Geſch. ber Philoſophie ec. v. Buhle. 34 *5. 
dbinin, -umb andere Geſchlchtſchrelber, ‚Rn aͤber dirglelchtz 
Gegenſtände ausfuͤhrlicher geweſen. Allein Streitigkeiten 


Sktenſis üßrig dleibe, wie der Fuſammenbang unfres‘ 


Erkenntn 


silchtiger hl ff waͤre, der durch die zugleich angenommenen 
» Princtpien ſchlechthia vernichtet werde, fo, daß 


12 
2 


iß mit Dingen an ſich zu erklaͤren fey, indem 
Bas von Kant poſtulitie Ding an ſich, ein ganz terre. und 


v 
.' 


342, Gelehriengeſchichte. 

di dieſem Punkte das Kantifche Syſtem mit ſich ſelbſt im 
MWiderfpruche ſtehe. Deck, der es ganz ideallſtiſch darſtellt, 
‚erkläre es felnem (dem Kantiſchen) Geiſte gemaͤß; -denuod) 
tönne es fih genen den Skeptielsmus, fo wenig, wie Bou⸗ 
terwecks Apodiktik und der Fichtiſche Lehrbegtiff bẽehaup⸗ 
ten. (S. 713. 801.) Rec. mußte ſich wahrlich wundern, 
bier Schulsens wichtige Kritik der theoretiſchen Phi⸗ 
loſophie ulcht einmal angeführt zu finden, da doch in der⸗ 


ſelben dee Skeptlelemus, der kritiſchen Philoſophle ſeine ganze 


Secaͤrke fühlen laͤßt. 
Bey dieſen weſentlichen Maͤngeln, zu denen fi and 


er 


vwohl noch mehrere auffäpren Heßen, zumal wenn wir auf 


. die praktiſche Pällofophle fehen wollten, wo in dieſer Ge⸗ 
ſchichte nicht einmal Platners Moral angeführt ik, behaͤlt 
dieß Werk humer einen gewiffen Werth, und ſchon die fahr 
liche Darfiellung des Kantiſchen Syſtems nach allen‘ feinen 
Theilen, und mit aSen feinen Abtömmiingeny bis auf das 
Schellingiſche Kebrgebäude , giebt ihm weniaflens für" 
‚unfete Zeiten, eine wicht geringe Brauchbarkeit. Eigentliche, 
>. Kenner der Philoſophit, welche die Geſchichte aus ihren Graͤnden 
zu ſchopfen wuͤnſchen, werden uͤberhaupt lieber ſelbſt zu den 
Auellen geben, die der Verf. freylich genau und beſtimmt 
anjzugeben ſaſt gänzlich unterlaſſen hat. Dieß abırıhals gie 


. großer Mangel dieſes Werks. Fuͤr die Literatur der enſtu 


deuiſchen Philsſophle, deren kritiſche Anzeige ſich dem Titel 
nach wohl erwarten ließe, iſt bier uͤberhaupt weiter nichts ge⸗ 
than, als daß einige licerariſche Huͤlfsbuͤcher angegeben wͤr⸗ | 
pen find, in denen man die philoſophiſchen Schriſten nenerer 
Seiten, freylich auch nur hoͤchſt unvollſtaͤndig, uufgeführt - 
el en 
— J Kor, 


u I — J 
Klaſſiſche, griech. u. lat. Philologie, nebſt 
den dahin gehörigen Alterthͤmern. 
ı) -Zenophon’s Feldzug nach Oberafien, griechiſch 


und mis einem griechiſch⸗ deutſchen Wortregiſter 
En | 0... Mile 


— — — . , 4 


DL Zu 


richs. 1804. 235 Bogen. 8. MR. 


ld; da dieſe Werke bey aller Trefflichkelt ihres’ moralis, 
., ‚Shen Inhalts dech durch ihre Trockenheit an vielen Stellen, - 
durch ihre politiſche Beziehungen’ und durch fo manches amdes _ 


* 


| tionen. 
9 beyden ‚andern Werke vorausgeben, - ba dieſe durch ihren 
miannichfaltigen angenehmen Inhalt umd durch. den leichten, 

einfachen hiſtoriſchen Otyl weis mehr anzieht. Eine Haupts 


* 


r 


! 


. 
i e 
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.a) 'Xenophontis de Tyri- Minoris Expeditione li- - 


bri. VII et alia opulcula graece et latine ex recen- 
fione Eduardi Wells. . Lipfiae ex ofhicioe li- 


. - braria Gledich 
J "2 NE: | 


x. 
SING 
x 


chianz. 1804. 42. Bogen. gt. 8. 


n 


... 


Re. 1 iſt elme recht zweckmaͤßlg eingerichtete Aasgafe für 


| Schulen. Herr Bothe iſt nämlih der Melnung, dee 


See. gern beyſtimmt, daß Renophon's Anadaſis vor mans 


Gen andern Schriften deſſelben Verf. fleißig In Schulen ges - 


ieſen zu werden verdiene. Wir Gaben uns ſchon längit das 
. tÜber gewundert, daß fop,auf aflen Schulen dei ſokratiſchen 
Dentwürdigkeiten und der Kyropaͤdie der Vorzug gegeben 


‚te, für Jugendliche Gemuͤther Fremdartlge fi für einen grofe 


fen Tbeil junger Leute von lebhaftem Geiſte nicht ſonderlich 


enigſtens follte die Lebräre der Anabafis der der 


urſache, warum die Anabafls bisher zuräc gelegt wurde, 
" mochte mit ſeyn, well fie nicht fo viel'bearbeiter worden und 
: Aberhaupt vor ihr nice fetche zweckmaͤßige Schulausgaben 
vorhanden waren, als von jenen beyden andern Werten. 


: Die rüßrte aber wieder daher, weil Ble phllologifchen 
. Männer, die eine Schrift des‘ Tenophon Bearbeiten wall, 
"gen, durch die morallſchen Marimen und durch das Inter⸗ 
" effe der Srundfäge und der Entwidiungsmanler des Gofras . 


\ 


> Benaphons Felhzug nad Oberafiar; von Voche. 3a5 
Bu ‚verfehen von F. 9. Bothe. Leipzig bey 


Fr 
® 


tiemus mehr für jene gervonnen twurden. — Herr DBorbe 
hat den Text ohne ale Anmertungen noch Seune’s Recen« . 
fion gellefert; bin und wieder ‚aber verbeſſett. Bon Stellen 


diefer Art nennt er in der Vorrede folgende: II, :3, 82 - 


C(GHier bat pr naͤmlich Senne’s Borfhlag durw für zurac 


nufnehmen wollen; es iſt aber doch zurss gedrudt.) III, a, - 


. 24 (Morus’s Vorſchlag wurd; für auras, dem auch ſchon 


8. Meiste gefolgt, da der Sprachgebrauch h 


— 


N 


,. 


ier de 


\ 


n Dativ 
fordern) - 


4 


\ 


344.7... MofihheDällelgle. 


Speer) NI, 4, Or (Hiet hat Hr. Sof Adern) alt un- 
H ddr eingeklammetr, wohl mit Reke), Vs 4, 26 cpu: 
u 'Akrrövra, das ſchon ‚nice Kriritern anſtoßla geweſen,! bat 
er «1702 :° Pularguor welches aber anch Weiske’s Anmut 
tung im diefer ©telle, fon yon fel. Brunk ad Apollogor, 
. 1, 1030. vordefplagen iſty, VII, 2, 3 (Hier hat Dr. w 
Ä ‚dag; zweymal dbrkommgende vg: Kupag' bipdemel in wa; 
po⸗gree verwandelt; wat Dednrch gewonnen mich, ſehm wtz 
wicht ein; lleber hätte er mit Muretus die entbebrlichen und 
auffallenden Worte xgj ddövres ra Orim era rg WVos 
As anäht einileimern ſollen.) Scham hierans ergieht jr 
‚805 Ah dev Herausg. um den. Zert leines Aũtots gerade ki 
ge Werdjenfe erworben hat. Wir haben auch night einmal 
, ginen, Deweiß gefunden, daB Hr. B. vom der. ſchaͤtzbart 
Meiskeſchen Auszabe Gebrauch gemocht bat, die ar doch 
nicht yärte vernachlaſigen ſolles. Dagegen: aber verbient 6 
Bob, daß Hr. ©, hab Art der Chiemoſchen Ausgabe dee‘ 
 . Surundöle, den Text in viele kleinere Abſchadite, fu wie ff 
7.27 Fit von ſeibſt darbieten, getheilt ‚ and Diefelben:teile deucſche⸗ 
. .: Suhaltsanzeigen werfehen bat. Steben: Ep. beſtch nun & 
| Diehrern folcben Ahſchnitten, 51%. das erſte Cap. der TE 
zus aus wirt. 296 strand fleben, (Das Gte Cab. G.ij 
"bataber ixrig die Ueberſchriit: Viertes Cap. und dagenı 
das ate Cap. Sats heißt nun? Drittes Cap.) Der Dru 
iſqgũ uͤdrlgeus ziem ich gut; jedoch wid aan. fig von. DIT 
* Jehleen: Br ©. 183 leßle Belle leht‘& für Ay. 7. De 
pmgehängte Wertregifter in das Zeuneſche; aber zwiedmäs 
| Sig abgetuͤrzt. In der Vort. verloricht Hr. B. auch me 
In gine.eben jo dearbeitete Chreftomathia. Xenupboimen.: KB 
0.7 Wefelde udihlg ſey, mollen pir babin geſtellt ſeyn laſſen. 
2., 6* EL Ban 
Ma fl nidhtß anders als em menet — 
Abdruck des im J. 1763 in demfelben Verlage erſwleneaca 
2 aten. Bandes ber vom ſel. Thieme deſorgien Anseahe dez 
| Kimmelichen, Werke ded..Kenaph. ex recenfiene Kdüarde 
707 Wells. . Daß dieb. nitgends von der Verlagshandiung ARM. 
bdentet worden, keun nicht gebilligt wetden. Wlie man 
. Rasin-nun dieſe Ausgafe ſich anſchaffen, In der Hoffaung,: DM 
Bey ihr alle, nuch bie neueften Arbeiten Über Die Ip. Diele 
Su Bande: enthaltenen ‚E:nophontifchen Echriften.desußt wott 
“pen. Unſetm Beruͤnken nach hätte die Berlagspandiuüg 


auch wo hrer ſeldſt wollen, wenn. fie singe. Abdrucd ham 
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Xenophoniis de Cyri Min. exped. 845 


vleſdicht nergeiffenen Bandes der Thiemeſchen Ausg. wieder 
... bruden laflın und einzeln werkaufen wollte, durch einen da⸗ 


zu fähigen Gelehtten einen Anhang muͤſſen beforgen laſſen, 


5 meiden das, was bey elrzelnen Stellen zur Kritik und 


Erklärung derfelben im ſpaͤtera Schriften 3. B. in der Ausg. 


der Atzabaſie von Morus, von ZJeune und von Meiste 


i geleiſtet worden I, -Eurz angegeden und beurtheilt waͤrde. Ue⸗ 
drigens iſt es bekannt, daß dieſe Ausgabe, als fle zuerſt er⸗ 


ſhhlen, ſehr geſchaͤtzt zu werden verdiente. Darch die beyge⸗ 
jetzt vor einigen neuern, mehr kritiſch berlchtigten Ausgaden 


fhͤhtt, unter dendn wir manche antreffen, die Sr. Weiske 
In feiner Ausg. gar nicht berädfichtiger hat; obgleich le es 
‚wohl verdient hätten. — Die aufden Titel neben der Ana⸗ 


-> . 


ügte brauchbare läteinifche Weberfegung hat fie auch. moch 


für manche Freunde des Kenpphon einen Vorzug. Auch find 
ie und da unten am haar Anmerkungen finden 
nicht) Varlanten und Comjecturen vo. Gelehrten ange⸗ 


Safls erwähnten alia opufcula find die 4, de Agefilao'rege, 
de Lacedaemoniorum republica, de Athenienfium republi- 
qa und de rarionibus rediruum five de proventibus. Das 
Papler der erften Ausq. war beſſer als in der gegenwärtigen ; 


auch enthaͤlt dieſe file Cfreulich ziemlich unbedeutende) Lands 
‚. Karte nike, welche bey jener war, und die in jener ſtehen 


% 


" .gebllebegen und vorne angezeigten Druckfehler find bier nicht 
alle berichtigt; einige neue dagegen find Ginzugefömmen . . 


f 


\ Claydii Rutilii Numatiani, ‚Galli, Viri Clariſſimi, 


\ 


eis ©. 65 unten am Nande ſteht soeu für uder). Ein Vers 


| ꝓichniß diefer alten mad neuen Drudfehler finder fig nir⸗ 


gende, | 
\ NE. N 


* 


ltinerarium five de reditu quae ſuperſunt. Cum 


. nee non Gottlieb Cortii notarum fragmento in 
.- Rutilium, curante D. Jounne Sigismundo Gru- 
ber, Reip. Norimb. Conſiliario indiciique civi- 
tatis et conſiſtorii nee non iudii provincialis 


"Selecta lectionis vsrietate atque integris notis Jo. 


Gierg. Gracvii et Theod, Janſ. ab Almeloveen, 


‚adleflore, qui et ſuas addidit adnotationes. Ac- 


‘ f 
, 
’ 


£ V. A. D. B. RC. 3.2.86 Vinde 78.7 Scedit : = 
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1786, und die von Wernsdorf im sten Thell feiner Poetar. 


346. Klaffiſche Philologie. 
ecedit ‚Foannis Chrifiani Kappii notitia Hrerarie.: 
atque index locupletiflimus. Norimbergae, apud 
‘ Bauer et Weicht, : 1804. 8. ınaj. 10% Bogen. 
14*8. | | | 


Lirter den ſpaͤtern lateinlſchen Dichtern zeichnet ſich Cl. Xu⸗ 
tilius, der ums J, Chriſti 416 lebte, durch vorzuͤgliches 
TDalent, das durch das Stublum aͤlterer roͤmiſcher Dichters 
Werke genaͤhrt worden, und durch eine im Ganzen elegante 
Schrelbart ungemeln aus, und feine poetlſchen Ueberreſte in 
‚zweyen Buͤchern, von denen das erſte, dem jedoch der Aa⸗ 
fang zu fehlen fchefnt, aus 644 Verſen deſteht, das zmcste: 
aber nur ein Brüchſtuͤck von. 68 Verfen iſt, gewaͤhren uch, 
jegt manchen angenehmen -Senuß; ſchon der Eegenſtand, 
Schllderung einer Reife von Rem, deſſen ausführliches Leb 
zugleich ein Hauptzjweck des Dichters iſt, nad feinem Gar 
terlande Gallien und das elegiſche Versmaaß haben viel Ans . 
zlehendes. Hr. Nath Gruber fagt in dee Vorrede dieler Anss - 
gabe: „Quum iam longum temporis prapterlapfum ef 
‚pfpatium, quod Cl. Rutilii Num. Itinerarimm — lecıu 
 „digniflimum prodiref in lucem, non abs re- fore. ſum 
„arbitratus, id recudendum curare, ut ne litterarum ca- 
npido, hunc poetam legendi eiusque flilum concinnum 
* „elegäntemque /ibi notum reddendi, defit copia.“ 
Realitaͤt diefes Grunves lieſſe ſich nun wohl in Zweifel zle⸗ 
"ben, da die Ausgabe dieſes Dichtert von Rapp erſt im J. 


nn — nn nn u — — — — — 





lat. minor. noch ſpaͤter, .erfchlenen iſt, und auch die aͤltere 
vom fel. Damm 1760 beſorgte noch nicht vergriffen ſeyn 
möchte. Hrn. Bruber’s Unternehmen verdient indeß doch 
Immer Dank, da er felbft zur biffern Ausſtattung des. Didi 
tets Marches geteifter hat. Die Einrichtung der Aus gabe 
zeigt fihon dep oben vollſtaͤndig von uns mitgetheilte Titel 
hinlaͤnglich an; es iſt eine Ausgabe In der Holänbifchen ' 
Marter cum notiswariorum, die bey einem Oriuinal von 
nicht greßem imfanga noch am erſten erträgiih (fl. Unter 
den Anmerkungen der frädern Herausgeber vermiffen wir uns 
gern die von Wernsdorf; vielleiht aber bat Hr. Bes dies 
- fe In feinen eigenen Anmerkungen benutzt und verarbeitet; 
doch fünnes wir dies nicht mit Sicherheit behaupten, da und 
gerade jetzt jener ste Thell der Poet, lat. min, nich zur 
] TE Sand 


! 


C. Rutilii, 'Ttindtakiu etc. 347° ° 


Hand iſt. Wiehelät mag auch Hr. Be. Wernadorf's Ars , 
beit garnicht verglichen haben; zu J. C. Kappii Notitia litera- 
ria Rutiliana, bie er bier hat wieder abörnden lafiın, hat 
er jreyllch Wernsdorf's Ausgabe narhgetragen S Die ®uppia 
mente deffelben im oten Theil Hat et aber nicht ermäßnt. 
. Au wundert es uns, daß er anftatt der Notitia lit. vom 
- Rapp. nicht lleber Wernsdorf's Prooemium de Rutilio 
eiasque editoribus atque interpretibus hat obdrucken lafe 
ſen; von dem Erbensumfänden und dem ſchriftſtellerlſchen 
‚ Charakter des Rutillus finder man hier nun gar nichts. 
In feinen eigenen Anmerkungen liefert der Hetausgeber eints 
ge gute hiſtorſſche und geographiiche Erläuterungen, wobey J 
. er die alten, vömifhen Hiſtotiker vnd Geographen beuutzt J 
„'oft Stellen aus hnen in extenfo mittheilt (zuweilen gewi 
a frevygebig, 3.8.6. 29 — 32, forlhe 4 Selten faff 
ur aus Abſchnitten aus Florus beſtehen); auch zeigt ee 
imn dleſen Anmerkungen eine große Deiefenheit In den latein. 
ADcchtern; doch machte aber auch bier das Maaß etwas zu 
. weit ausgedehnt ſeyn; Rec. wenigftens kann es nie billigen, 
wenn die Herausgeber der Alten auch ſehr entfernte Parallels 
fielen haͤnſen, oder Wendungen und Medensarten des Origi⸗ 
nals, Die durchaus keiner Erlaͤuterung beboͤrfen, Im elner 
Fiuth Ähnticher Stellen aus andern Schriftſtelleru erſaͤuſfen. 
Die. poetiſche Sprache. feines Dichters hat Übrigens Hr. Br. 
oſt ſehr treffend in Proſa aufgelöfee. Nar eine fortlaufende * 
ı gedrängte Inhalts» Anzeige, durch die dem. Lefer der Sarg . 
des Dichters Immer deutlich umd gegenwaͤrtig bliebe, wuͤrden wie N 
uoch für noͤthig gehalten haben. Den Text giebt der Heraus 
nach ſeiner eigenen auf die Vergleichung der vorzüglichiten . ' 
Editionen gesrändeten Mecenflon, und Rec. glaubt, daß man 
Nin den mehrſten Fällen mit Hru. Gr.s Wahl der Lesarten 
: and mit feinen kritiſchen Urtheilen zufrieden ſeyn kann. 
Die wichtigſten Varianten und Konjecturen anderer Gelehr⸗ 
tem find unter den Text gefegt, fo daß der urtheilsfählge Les 
: fer auch da, wo ihn die Auswahl des Heransg. nicht defrie⸗ 
digt, fofore eine andere Lesart ſubſtitulren kann. Seite 7, 
1, 34 wunderten wir ung‘, daß Hr. Gr. deſideriis reddere 
vela meis. im Texte Behalten hat, da doch nach Alenelo⸗ 
veen's und ſelnem eigenen richtigen Urtheil in der Aumer ⸗ 
kung, die Variante def. addere vela m. den Vorzug verdient. 
®. 24 V. 76 hat der Tert „Fretus et Alcides nobilitate 
„Deus;* in der Note aber nun fih Hr. Gr. für ſeroci- 
oo. | 2. 00 babe, 
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7.348 Kaffe Philoledgie. 
2. ale, das eine Sonleetur von Almeloveen I} ofrin ber 
2.5. Pinmmgefägte Geumd: quoniam Cicero (!) ferositätem. eı 
' -  qgudaciam cohiungit, quae utraque Herculi conveniunt, 
! Kerns uns in. ſchwach; /reius audacia wärde, wenn bes 
- Wergmaaß es srlanbte, tobt anpaflend ſeyn: aber. /refns. 
‚ Jerocitate. (helnt immer anRößig. Lieberbem fprit- für Die 
"untodelicge Vulgata nobilitase, einigermüngem ſelbſt die: (hier 
unpafende) Variante mobilitate;. denn nobilitate und mo. 
bilitate find and fon zuweilen in den alten Handſchriften 
2... pertseihfel. ( S. Corte ind Dahl za Satlafi’s Carilina-c, : 
49 exte.) Die von Erufius in den Probab. erirt: vorgelala⸗ 
gene tühne Umbildung des 75. und 761en B. bates billig Kır 
:  Beransg. nicht ohne Dezelchnung durch autlacier ober temers 
anführen ſollenz auch, hatfe ar. bey devden und ſe aud ke) 
wanden andern Verſen noch. eialge Ga - Erläuterung für 
. bie jüngern Leſer des Rutilins geben Bönnen, S. ya mb 
93, B 555 und 56 hat Hr. (Bes Im Terte die gewoͤhnlich 
",. Besart und Intecdunkilon behalten, nämlih:. 
. . Exiguus rerum rettores oefpes habebar, 
2 Li Gioginnatos iugera pauca debant, 7° 
„2.777 ber Anmerkung erklaͤtt er diefe Stelle aber mit Recke für 


dezdorben, und wid durch iAlenderung der Interpunkuon fols 


—— En — — 


* 
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70000 pembermianßen delſen: 
er 0. Exiguus rerüm rectores cespes, kabebat 
Exr Cincinnatos, iugera pauga dabant. 


2 Aeln dann wären die Verſe doch gar zu matt; et 
Cineinnatos fläde nach reruns sectores fehr otioſe, und 
“, jugera p. dabant Härte gar nicht elnmal eine beffimmte Dar 
Ilhung. Rec moͤgte mit Werbehaltung der vorigen Interzunk⸗ 
tion V. 356 kefen:. Sat Cincinnatis iugera pauca dabant 
„oder. erant. — Hin und wieder finden wie fa den Kamen | 
kungen von Ar. Gr. Stellen anderer Klaſſtker mitgethellt, 
> "ghpne daß der Ort, wo fie Reben, angegeben iſt. Dies kin 
Den wir nicht billigen; zumal, da ein folches Citat, wenn 
788 einem Heransgeb:r duch werforen gegangen iſt, fid doch 
7° 5918 wieder anffinden läßt, ſo z. ©. iſt die S. 68 angelähe 
| 06 Otelle des Elczro aus Vert. IV, —ßß. 
Dar . - r, t 


. - , ’ 
oo Er, 
#* 
J 


1 


Mm Yarobr Aniinadverfiones ed "e Wr 


\ 


f) die 


 Anthologiae graecae fecundum or 
 Iectorum Brunckii. ‘Fol. III. Pars Ilda. Leip- 


u . zig. bey. Dyck. 1803. 484 8. 8. o ME- 


« Br Jacebs beendigt mit dieſem Bande die verdlenſt⸗ 
Vvolle und gelehtre kritiſche und phllolegiſche Barbeitung der 
Srunckſchea Analekten. Wir faſſen uns kurz bey det Anzeige 
* Mefes Thells, auf die umftändliere Necenfion der vorbere 
gehenden Bände im Bd. 79 ©. sa2.ff., wswellend. Nur 
‚einige kleine Erinnerungen freuen wir ein über Stellen, bie 
"sie uns. angefitichen haben. In den Epigrammen der Une. 


"genannten handelt das azıfle von der Iſi⸗ als Ceres, bei 
das nicht Fehr verſtaͤndliche Praͤdikat ——— gegeben 


* Achulich wird Im Orphiſchen Homaus 39, 3 
res angerufen: oruxvorpoße. Sm 27 iſten —— 


me wird eine Bronze beſchrieben, mit der Seylla, die eine 


mn 


ß deapende Stellung Hatte, ats wollte Re Schiffe zeriräms 
mern. ‚Der Deansgebet nennt dieß eine Hyperbel des Dich⸗ 
tert, als wenn die Geylla niht nur Menſchen aus den Schif⸗ 
fen, ſondern die Sechlffe ſeibſt ergriffen And zerträmmert 
haͤtte. Aber konnte fie denn das nicht, und menat ſie nicht 


auch Mato Aen.3, 425 Seyllam Ora € —— et na⸗ 


res in. ſaxa trahehtem? Das 28 zſte 
Kunſtwerk, welches Herkules Kampf nie elnem Hirſch vor⸗ 


- Beflte, hat das Schickſal, von Bruack thef heradgeſetzt zu 


verden, da doc weber etwas belombers Butes, noch etwas 


heſouders Boͤſes davon zu lagen ſeyn möchte: · Nur die Ver⸗ 


bluduna und der Sing dee letzten Diſtichone iſt uns vicht 


reiht klar; von V.9 möchten. wir. naht wit dem Herausg 
Nibil hoc verfa inepitas. — Wan on artheile wenig 


gen: 
' han: nad einer treuen Unberfogung t 
' Bad berounbe? ich au erſt, was Herma, was 6 quiet an dem 


| Meiches darſtellt den Mann mit tem sillsgenden Hirſch? 
Mit gewalsigee Stärke Inie’t der auf die Leuden bes Khieres, 
Und das aͤſtge Geweih. haͤlt mit ben Handen er ſeſt. 

Dutch den —X2 Rachen und durch die lechzende Zunge 
‚din ‚ea a Dt —— ber das —— Herz. 

- Srene ra ‚Di —F eint gu’ bluͤhen 

„Mar m Sn, mo 8 — bie golbue unſt. 
os 


5. 


pigramm auf ein 


| Fr. Jacobs Animmadverfioner ete. 240 J 


nem Anz 
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| wid, flatt deſſen es wohl beißen muß: "Iondı aupworones. 
\ 
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. . 350 ©. Rtoffe Plage. = I 


—* bes ahnilche Eyigtamm Nr, 292, welches der 
Herausg. demſelben Verf. beyjulegen geneigt iſt, auf eine 
Wiltfäule, die einen Stlerkaͤmpfer vene nichts enthale, 
was auf ein befondres Individuum führen Fönnte: fo mag 
doch: der Wer: den. griechiſchen Lemma feinen Grund gebabe 
haben, es auf den Thefeus au deuten, Mur war vlelleicht 
nicht, wie er meint, der Kampf mit dem Marathoniſchen 
Stier, fondern mit dem Minotaurus gu verfiehen, wie wie _ 

ı aus Der ‚gan; ähnlichen Welhreibung des lektern Kampfes : 
"uf Thefeus Schilde In Statius Ted. 18, 865 — 671 1. 
Achilleis 1,151 f., fließen. 


F Bey Gelegenheit des Erlgramms 3136) auf ven PR 
cold Archlas, der ohne Tuba und ohne Dadenriemen, ders 

gleichin ſich auch die Slötenfpieler bedfenten, . ausrief, will dee 
Herausg. Im Heſochlus ſtatt avadsiyunre‘ Yviag'wepl . 

. Toaxnhoug leſen: rasvıug, Allein die gemeine Letart hat 
gewiß dieſelbe Bedentung, und der Ausdruck iſt von dem’ 
- Miemenwerf, Halfter, Moultorb ber Pferde heragensmmen: 
daher dieſer Verband auch sus, urpöc, heißtf. Böttiger Are. 
Mufeum Bd. 1. Heſt 2. Not. 14. ©. 356 — 359. Das | 
ass Eplgranım auf einen, dee ſich aus kebensuͤberdroß 
tete, derfegen wir allo: 


Meinen Wagen teutte auch fh, der unfetige Aganar, 
1 Durch das geb it, das wicht Leben zu heißen verdient. . 
5 Deb bald Inu ein; ich trat das unfinnige Leben 

. , „Unter. den uf, und ich dam zu dem Wides hinab, 


Es iR uns alcht recht far, wie der Herausg. am dem vom 
Fahtimann und- dem Fahren hergenommenen Blide des Pers 
Gens. (V. 1) Anſtoß nehmen, nnd ſich keines aͤhnlichen Bey⸗ 
ſpiels erinnern kann, da ja Enafsdswv gleichbedeutend mie 
Bhauvsv (8, 3) iſt, wo der. Herausg. ſelbſi Parallelſtellen ans. 
Ber Antholagle und dem Philoſtratus beydringt. Das Leben 
wicd wohl nicht felten mit einer Rennbahn, dee Tod. mie dem 


Biete Bexfelben, Ole Slädufgkelt der Eebersjeit mit der Schaei⸗ 
ltgekelt der Wegenraͤder verglichen. Aunatlteon: 


Tpooxdo Epperos yap as an 

N . Tpoxs Bi aulsoIeic, 
Es. 660, 3 wird von einer aeſtorbenen Hetdre gfageı- deßir- 
Ir dire Piirpn ra Hari, melches der Geransg. ſchin 
durc Gihrpa rahlas, ‚Jueandae loquacitatiy illecebrae Pi 
J | J tlaͤtt, 
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; Hkt, wenn nicht etton da vorher vom Gchlichen der Augen. 


die Ride war, auch hier ein THelk Des ‚Körpese, oder. noch 


beſtimmter, ber ‚Lippen zu verfkehen If, aus melden Ge⸗ 


h 
’ 


fang ind füße Beichwäßlgteit berworging ; denn Potlur 2,90 


ver Srabihrifi &p. 606: Oo. 
Es feßte diefes ‚Grabmal und den Altar dort = 


Die Hauble, Debas genannt, dem füßet 


: plmme der Herausg. an ben Worten: Ayovw-yavondun Cup» _ u. 


Und cheuerften Gemah Athenlon. 
Der kinderlos verftarb, zum Angedenken. 


Auſtoß, well es, bey Erwaͤhnung der ebelichen Zaͤrtlich⸗ 


J 
| a, eben nicht vaſſend ſcheine au jagen: daß ber Mann kei⸗ 
: ne-Xinder erzeugt babe, und er ſchlaͤgt dafür feharfinnig var: 


Te a Tg 
L — 


oe —— ga 
x - 


— — ⸗ 


my mm — 
N “, .. 


"nv yavoudum — Da ſich bie Gattinnen befonders viel da⸗ 
“auf zw Oute ehaten, mut @inen Dann befeffen und teen des 


ttebs zu baden. Indeß bat man bey ſolchen Grabſchriſten 
nichts weiter, als die diplomatlſche Genauigkelt ber Angaben 
yon Lebensumſtaͤnden ꝛtc. zu ſachen, und bie Acußerungen 
von Liehe u. dal. gehören dabey su den Formalen, mit denen 


: man es nicht fo genau nehmen muß. 


Ste Heine Sammlung von Raͤthſela, welche die Bruuck⸗ 
ſchen Analeeta beſchlleßt, iR durch den Schariftun des Her⸗ 

ansg. und feiner gelebrten Freunde großentheils entraͤthſelt 

worden, Das Nen2s auf die Propderit zu Dodona durch 
tinende Becken gehe Ch. darüber Henne Exc. II. II. 16. T.7- 


, p.288.), blieb vom Hetauss. nicht unbemerkt. Aber můß⸗ 
tenigt B.; und 4 eine kleine Veränderung mit bem Tertete 


orten vorgenommen, werden? Ä | 


J 


Arururoũorroc TO ——— 
Kal ueradıdöyros T@ Teragry TV roh. 


Ee find Kleinigkeiten, bey denen wit einiges Bedeuken 


hatten; wie viel müßten wir abſchrelben, wenn wie euch aur 
die vor zuͤglichern Werbefferungen und Erläuterungen ans die⸗ 
ſem Thelle autheben wollten Nar das bemerken wir nod, 
daß er, mie die vorigen, reich an nebenher eingeßreuten Ver⸗ 


deſſerungen verdorbner Stellen aus andern Schrfitfießern iſt, 
wie man. ſchon aus ſolgeadem⸗ nichts weniger als vollſtaͤndi⸗ 


gen, Verzeichniß abnehmen kaun: Juvenalls 8.8.17; Ae⸗ 


2 


vr 


Apr: Fa ro Ave xalhsı noÄorn, Gärpev. Dey folgen _ 


ſayvins S. vo; Lat, Anıholsgle 9.60; Achlles Tatins ©: E 
D—— 342685* 


Fan 


... 


307. 308, 310. 311, 336, 


232 Rlaßicche Philelogie. 


233 Achikes &.i04 Er "Hefledorus Sr, a3. PR 


236.287. 289.297. 327% Joh. von Stobi ©. 132. 197 
233% Themeſtius ©. 1sQ. 205. 282.096; Ibyeus beym 

Athendus ©. 155 ff.; Sophoeles &. 195. 210; Parthraius. 
©®.2085 Libanine S. 253. 2995 Lucienne S. 2905 Arkbie 


nes S. 291. Mehrere Steinſchriften, ale: e. 978.283» u 


2— 


Bor G. 369 an, Hleft ver Bere noch eine Menge 
Bufäge und Verichtigungen zu. din zwey Thelten des er⸗ 


ſten Bandes und zu dem’ teflen- * vehten Bandes fee. 


nee Antmebverfionen, :- Zuſaͤtze ‚don Abrigen Theiltn 


u Bat dee Hetarsgeber für” den — und irhten· Bam 


auſgeſhart, der außerdem le "Beben der Dichtet der Aus 
- Sholögle und die Reglſter, wir wänſchen, (ewohl Aber bie 


Baden, 618 die Spree 7 „Aurpologtt and hber :dle Anim 
€ . 


| madverliones F begreifen wi 


gakob Brands, Piof. an sem Kuretkangletiſchen 
| Gymnafium in Afcheffenburg , Handbuch ter rd. 

miſchen Alterthaͤmer für Schulen. Frantfurt 
am Dann, bey Varrentrapp.  ı so. VIIL uad 

236S. 8. 1 ' > 


„Dir Mangel eines Hantbauce ber dmiſchen Auerchimer, 
welches nach nunſermSchulplanel nicht zu weltlaͤuftig — 
well der Unterricht nur für ein Jahr beſtiumt IE — und 

nicht zu beſchraͤnkt ſeyn ſollts, well derſelbe für ſdon ſalb 


entwickelte Juͤnqlinge gegeben wird, war die Veranlaſſung 
zur Aucarbritung des gegenwaͤrtigen. In Betreff des Vor⸗ 


tragen, gie F mein BDeſtreben dahin, Die toͤmiſche — 
kunde vollſtandig urd In einer deutlichen Ordnung⸗ darz 


len.« So ber Hr. Verf. in der Vorsede, wo ce {7 


merkt,’ daß er bloß mach feiner Llebergeusung —— 
‚den ‚römlichen Charakter sach feinen verihlebenen Verhaͤlt⸗ 


niſſen ale ſolchen Farben gejeichnet habe, wie ar gezeichnet au . 


werben verdient, and einige Gruͤnde berührt, warum er dem 
Moͤmer in den. Känften ‚und Wiſſenſchaften eiden bloßen 
Nachahmer nenne. — "Mes. erwartete mad diefer Arapıı 
s tung m nene Dudrdeluns, ‚tigene neut Aeſchien, und 
einen 
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? "Amen uenen Mans aber dietz iR wicht der Kali; denn das 
ange iſt groͤßtenthells cin iblofler Auszug aus Micih’e Dre 
" . feeibung bes Zuſtandes der Römer, und Rec. zweifelt daher, . 
: daß dieie Ardeir nochwendig oder verdiruſtlich fen, da Nitſch 
: “betanntlich ſelbſt einen Auszug beſargt bat, ber ‚auch nur‘. 
24 Or koſtet; welchen aber Rec. nicht dey der Dand hat, _ 
um ihn mit obigem Handbuche vergleichen zu koͤnnen. Zwar 
kommen einige Abaͤndernuges im Diane vor; aber fie find 
aicht bedeutend und , ein paer aksgrnommen, dürfte die 
von Nitſch befolgte Ordnung doch beffer ſeyn. Auch Die bin 
‚ wid. miebes vorkommenden Zufäge und Merlchtigungen, ). B. 
ba, wo von Der Tracht der Flaminum die Rebe iſt, find nice 
erheblich. Hr. B. ſchickt, wie Nuſch, elme Einieltung In 
bdie römifchen Alterthuͤmer voraus, und theilt daun eine Bes 
ſchreibnag der Stadt Rom mit, welde Nitſch Im etſten Bu⸗ 
< che abgehandelt hat: Im erſten Abſchnitte redet er von der 


— 


gotteddlenſtilchen, im zweyten won der Stoats⸗, In der deits 


ten won der Gerlchtsverfoſſung, dm vierten vom der haͤusll⸗ 
‚hen Verfäſſang; im fünften von dem Kriegeweſen, and imn 
fechflen von der gelebrten Berfaffung der Amer. In dis - 


‚nem Anhang (©. 225) folgen nndy algemeine Anmerkungen ;- ". 


“Mer dor Romer.  Wöfler begann wohl Nitſch mir einer Bes 
ſchrelbung ‚der Roͤmer Überhaupt, ihrer Wolksklaffen, Vot⸗ 
xrechte, Lebens arten und Beſchafftigungen; umter dem zten 
Abhſchu. des. oten Buchs handelte TE. von der Verehrung der 
k" Göerer, ud zwar zuerſt von dem Orte der Verehtung, dan!” - 
:. won den Gebeten, vom den Opfern, den Gpfelen zur Ehre 
der Götter, umd den Befktagen ber Roͤmet; He. B. aber hats 
delt unter der sten Rubell, nach einer befieen Ordnung, von 
: ben heil. Oertern ber Römer, unter der sten von der Art Mites - 
: WBortesdienftes , und zuletzt won Ihrer Zeitrechnung und Ihe 
rem -Raleader, von welchem IT. am Eude des alten Wuchs noch 
beſonders ſoricht. Was L7. Im zrwepten Much noch abgrbans 
. ‚Bels hat — die Ehen der Roͤmer, idee vaͤterliche Sewalt, 
thre Vormundſchaften, — das bringt Hr. B. fäldllicher uns 
: see den Abſchnitt von det hänslihen Verfaffung ber Rhmer, 


‚. üben die Sicten, die Denkungsart , die Tugenden und La⸗ 


— 


ms auch von den Maͤnzſorten die Rede ſſi, von welchen 7. u 


! asırmale am Schluſſe des aten Dandıs handelt; dyr letztere 
bat den Bitten und ber Denkungsart dee NRoͤmer ein eigenes 
SDuch, nämlich das ste, gemlimet. . N. 
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350, Mafihhe Philos - 7... 


0 Der Kadıny feibß iſt wat im Sanzen ürauchbar; und 
es iſt nicht leicht etwas Weſentliches uͤbergangen worden; aber 
"er konnte auf der einen Selte an mehreren Stellen, vhne 


Nachtheil der Deutlichkeit und Vollſtaͤndigkeit, gedraͤngter 


ſeyn; auf der andern Seite dürfte man noch Manches himzu⸗ 
ſetzen und berichtigen tönnen, und der Ausdruck iM nicht im⸗ 
mer edel und beſtimmt genug. - Das Streben des Verf. nad 


Kürze und Abänderung des Ausdrucke, deſſen fi der fel. 
Nliſch bedient bat, thußte manche Unbeſtimmthelten veran⸗ 


iaſſen, weichen 'Indeffen her mündliche Vortrag des Lehrers 


abhelfen kann. Hier And einige Beyſplele zum Beleg diefes 


Urtheils. In dem Abfchnitte von den Leichenbegängnifen 


der Römer, iſt z. B. nichts davon bemierft worden, waram 
die Römer, fo wie andere alte Völker, es für ein großes Uns 


162 hielten, nubegraben zu liegen, nichts vom Cenoraphio 
erer, deren Leichname man nicht erhalten fonnte. — Nitſch 


fagt: Rom fen anfänglich; Elein, und mehr einem Dorfe aͤhn⸗ 


AUlch geweſen; Herr Brand aber: die neuerbaute Stadt babı 
» "anfangs elend ausgefehen! Nitſch fage von der Abbildung 
des Jupiter, man babe. ihn als einen Regenten, vol Hald 


und Gnade, fipend auf einem Otuhle von Elfenbein, vor⸗ 
geſtellt, In der. Rechten balte er einen Donnerſtrahl, ꝛc. Hier 
"Brand hat dieß fo abgeändert: Er figt als ein ehtwuͤrbiger 


Greis mit einem huld⸗ und gnadenvollen Blicke auf einem 


Thdorone von, Elfenbein, Hält in der rechten Hand den Dligze, 


Nitſch fagt: Nah den Vorſtellungen ber Römer war. In⸗ 
piter felbft dem Schickſale, den Parzen und dim Gluͤcke unters 
worfen; Herr Beand aber: die Nömer unterwarfen ibn 


‚noch dem Schickſale, den Pargen und dem Sluͤcke. Im 
Art Mars fagt der leßtere: Er war ale Krlegsgott auf dee | 
‚einen, und auf der andern Brite -ais Stammvater ber Eries 
gerifchen Nation Doppelt verebrungswhrdig. In feiner 

- Abbildung ſtebt er bald, bald ſitzt er — — — und 
wirft fuͤrchterliche Blicke umber. Der weite offene 


; Pag in Nor, das Marsfeld (Campus Martius) nebſt dem 


Monate Diärz waren Ihm geheiligt. Nitſch: Mars, vom 


welchem die Roͤmer ihr Geſchlecht herleiten — — war bei 


. 
” 
a 


- WVorfieher des Kriegs und der Waffen. Abgebildet finder 


man, ihn entweber ſtehend oder ſitzend ꝛc. Wan verehrte 
Ihn In Rom Häufig ꝛe. Die fuͤrchterlichen Blicke, dus 
Marsfeld und der März, welche ihm gehelllge waren, ſiad 


Zufäge von Hru. B. ©. 15 helft es: Teres mar, ebenfalls | 


\ upbs 


i. 


— — an 





Brand's Handb.d, rin. Alterthuͤmer f. Schulen. 355 
AIArxpiters Schwefter; allein «vorher war. ja von JIuniters 
, „Wochter „des Minerva die Rede! ©. 17 wird der Amor. 
"Heros (Eros) genannt; S. 3. ſteht Halykarhas, S. 15 
7Typtolem, und gleichwohl &, ı7 Enphrofina, wie im 
“Milde ©. 23. wird der Schiffer Charon ein. finſterer 
"  (Braubart genannt, Sim Art. Pan fagt Nitſch: San ' 
Evander brachte — "feinen Dienft — dach Itallien. Ar 
B. Er (Pan) kam fon mit Evander nach Italien. ©. 41. _ 
wo von den Opfern die Rebe iR, fast Hr. B.: galt das 
Oofpfer einem der obern Götter :" jo wurde das Blut in eine - 
‚  Schaale gefaßt; widrigenfalls (warum denn nicht dent 
\  Iicher, Igalt es den untericdifchen Göttern?) aber IB 
: "man es In eine Grube laufen; auch fnict man bey dem 


"@röffnen im: erfien Fall von oben abwaͤrts; Im andern Ein: ' 


welchem Halle?) von unten aufwärts.« “Die termini te 
niei immolare, percutare nder Jerire, jugulare, impone= 
batusr ferrum, ſupponebatur, ſecespita etc. hätten hier 
leicht; wie im Nici, beygeſeßgt werden koͤnuen. Es Ik 
wohl ein Druckfehler, wenn S. 35 aus der Egeria Fgerius 
gemacht wird! — Die Luperei tanzten befanntlich nackend 
"Buch die Stadt und die Frauenzimmer glaubten, wenn fle 
» yon Ihnen mit dem Riemen von Ziegenfellen, die fie in den 

Haͤnden trugen , gefchlagen würden: fo wuͤrden fie fruchtbar. 


J 


men mebe in, als daß fie bloß ſchmitzten.« Hat er bee 

Jungen Leute wegen dieſen Ausdrud gebraucht: fo möchte ee 
wohl nichts gewinnen. Denn jene werden nun erſt recht aufs 
merkſam gemacht. Indeſſen konnte diefer Umſtand gan; Äbers 
gangen werden, er iſt ja unbebentend. ©. 35 werden bie 
, „Galli en Iumpichter Bettlerorden genannt, welder ſich 
duch ausgedachte Gaunerſtreiche Almoſen verfihaft 
bab c Se Zu 


.. er 
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Deutſche und, andere Iebende 
>. „Bemerkungen über die deutſche Sprache, eine Vor⸗ 
arbeit zu einer kritiſchen Grammatik ber Ve 


NY 


4 


r. B. druͤckt ih aber fo aus: »diefen Schlägen ſchrieb 


— 
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fhen (1) Sprache, ‚von 3. H. P. Eeldenfhicher, 
Keftor des Gymnaſiums zu Lippſtadt, Helme . 
ftaͤdt, bey Fleckeiſen. 1804. Vlllund 213 ©. 
8. 18 x. a — 
Wirmaͤſſen bey der Anzeige dieſes Buchs (hom von der Wen 
gede anfangen, und dem Verf. den Zeiten bekennen, daß wie 
‚kein phuoſophiſcher Grammatiker find, fo wie er dielen Aus⸗ 
druch verſteht. Bir hängen leider noh am Sprachgebrauch 
‚ wad,aleusen,. dab er ein Theil der. Sprache, oder. wielmehe 
De Sprache ſelbſt fey. Den Oprachgibrauch alſo berichiigess 
welen, tümint uns To vor, als wenn der Gärtner ſich rähuns 
49, den Wucht bes Baums zu berichtigen, wenn er Ihn jur 
Ausel ſchneidet. Wir nennen aber Sprachgebrauch diejenige: , 
Jorm der Oprache, bie bereits Jahrhunderte für ih bat, 
und nicht felsen von ber Generalregel abweicht, und Ause 
‚nahmen oder Nebenregeln veranlagt. Aus ihm Ans die. 
GSorachgeſehe und deren Codtees, die Grammatiken abgezo⸗ 
gen. Nicht alſo jeuer einfritige Sprachgebrauch gehört unter 
naſre Kategorie, der einzelnen Provinzen, mit Widerſyruch 
der Übrigen, und beſondern Ständen eigen iſt, Indem die Hör 
hern entwebse Durch affektirte Feinhelt oder eingebildetem 
Wohltiang , durch Barbarismen (Galllcismen, Angliicismen 
uf. w.), oder Modeformen die Sprache verderben, und Be 
leben Stände Re vernachlaͤſſtgen; der Schriſtſtellex zu ge⸗ 
ſchweigen, die In alle dieſe erzählte Fohler ich thellen. Die⸗ 
fe legtere Art des Sprachgebrauch allein fen der Scheere des 
Odprachbeſchneidere Dreis gegeben, nicht der algemeine.und 
Achte. Da nun der Verf. , wie er fih aussrädt: » alle Era 
»innerungen, vom Sprachgebrauch hergenommen, übe: flüfe 
"»flg, und jede demſelben umtergeordnete kritiſche Unterſn⸗ 
v chung laͤcherlich (2) ſindet,« (wiewohl er ſich ſelbſt blerin⸗ 
nen (S. 6) zu widerſprechen ſcheint, wenn er, die franzöfls- 
ſchen Grammatlker tadeind, ſagt »daß mancher Zeitungsſchrei⸗ 
» ber, vom bloßen. Gefühle geleitet, zichtiger. ſareibe, als. 
ꝝ»ſle a: fo muͤſſen wir im Voraus auf feine Beyſtimmung 
zu unſern Urtheilea Verzicht ihna, and es dahin geſtellt 
fepın laſſen, ob er anderer Gtammatiker Beyfall aͤradte. 
Seline erſte Rubrik ‚verbreitet ſich aͤter dak Praͤteri⸗ 
tum: er war nad er iſt zzuürffen. 
BE = Auf 
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Seldenſtͤckers Bene ubd deutſche Sprache. 357. 
Er Auf ven Borfag,: bie Grearzen des einfachen mid au- | 


} 1 
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Srzaͤhler im nähern Reaume gegen den In enıfernterm 0 


fammengefepten Praͤteritams zu beilimmen , - brachte ihn die 


Frage eines Mode⸗Nadahmers: waren fie gefiern 


Im: Bonzert? (eine tadelswerthe Vermechfilung des Des 
ſptaͤchſhis mit der höhern Ochreidatt: »er Ichte, nahm ein 
a and Aarb,«) die nur In dem Falle richtig geweſen 
-vohre, wenn der Frageude feld dem Kanzert .bepgemchat,. 


ſich nach im Befragten umpefehen hätte, und ungemwiß geb 
btieben. wäre , ob er da fep- ia Hr. S. ſucht Kine Graͤnze 


nicht , role bisher mit vergeblicher Drüpe gefbehen, durch die 
Seit, fondern dur) den XRaum zu beftinmen, fo daß der 


906 Immrfektum̃s, und der fm eneftenteren — wean ve niche 
. einem noch entlegeneren Subjekt erzaͤhlt — ſich des Perfele 


’ 


ums ju bedienen habes wobey aber Hr. &, in die Enge gen 


. zäh, aus der er ſich durch rmelssrungen und Zufammens 


0 


.° 


h 


zlıhungen der Sränjlinien des Raums helfen muß. CS 
Bann feym, daß er uns hier Schuld glebt, wir mißverſtehen 
ihn; aljein In dem Fall koͤnnte er ſelbſi durch feine verduntefne" 
die Umſtaͤndlichteit einige Schuld haben). Wir ſind Bingen 


= geR überzeugt, daß bloß die mehrere Gewißbeit ohne Rüde. 


; it auf den häyeın 'Maum das Kiforifhe Praͤteiſtuin oder 


} 
j 
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Ampesfettum fordere, da unläugsar bie nächſten Aigen» und 
Lipgenzeugen einet Begebenhelt nicht Immer gerade die ſicher⸗ 
ſter find; fondern die ſchaͤrfer beobachtenden und prüfendem, ' 










dem Lelpgiger ſchreiben Könnte: vor dreg ober’ vier Wo⸗ 
Arm (freylich nicht vor’ ade Tagen ) fiel eine Schlacht bey 
Dem vor; denn_je:se konnte ja. mittel feiner V:rbindung 
mit Rom, ſicher Nachricht van der Schlacht haben, und 


- mußte elgentlich ein Augenzeuge der Kapferfrbnung, um fl 


genaner ausjudräden, das Imperfektum gebranden- — 


* 


Der Jangling bluͤht wie eine Roſte (weil et nit. 


ſelbſt eine Noſe iſt) — ganz richtig; dach künnte kler das 


als bieweilen Cd. i. nach Umftänden) in der hoͤhern Pocſie. 


gelten. . \ | 
Da, weil, als, indem. — Sichier findet man hier 


 wäglihe Bemerkungen; nur daß die Gtaͤnze von da und, 


) weil uͤbertrieben ſcharf abgeſteckt iR; umb 


wiehtern nachfolgenden Synoayinen. 


MWenipiele uaſrer Orhauptung würden ung au meitläuftig ma 
we merken bloß das Wenige an, daß ein Naͤrnderger 
\ 


⸗ 


fo iſt es mit asch 
—vBvier⸗ 


I 
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Blerin, amber, beram.: Biel Wahres. Odin fc. 
te 1. B. ſegen: » Kutſcher, fahr er nicht durch bie Otadt; 


»ſonderã um die Stade hinum, ſtatt berum,« dom ſagt 


mon Letzteres, und; Rec. felbft dabep bleiben. Der: 
„Buchs geht um den Huͤhnerſtall umber, würbe ſchon we⸗ 


„gen des doppelten um ein Mißlaut ſeyn; aber man koͤnute 


»fagens um den Huͤnerſtall het.« — 
Ser, welcher, — Was ber Verf. S. 59 Für Ihren” 


unterſchledenen Brbrauch vorſchlagt. iſt nicht auwendbar; denn 


man muͤßte erſt feine. Regel geleſen haben, wenn man bie, 


Stellung. Se rolf uns auch die volle Deutlichteit des ent⸗ 
worfenen neuen Kontrakts’zwilgen den Bauern und Juden, 

| (B. 23) und mit den Schußen (S. 75) nice: einleuchtenz 
ob wir 


Der Rec: lebt in einer Proving des mittlern Deuntſch⸗ 
lando, mo man von den ewigen Mißgriffen unter mir und 


— 






. Püeafe fo verſtehen wohte, wie er es wänfdt, oder wie ſollte 
| & ein Geſetz allbefannt werden? Dice immer Gebe Die. 


Mehl der. Worte Zwepdeutigkelten; ſondern Ihre geſchlekte 


gleich die Schwietigkelt bey dem Relativ fein ihr — 
alen Mißverfiand zu vermeiden, nicht laͤugnen. | 


_ Koflen, verfichern, leiden, lebren — mich ober... 


mie 7 — 


mich gar nichts weiß, und fiherer als einen unfter Mode⸗ 
beiftfteller dem gemeinen Bürger, ja am ficherfken den Bauer 


- (der nicht etwa als Handwerksgeſelle in der Fremde geineie 
- ib) bey einer Redensart Fonfullten lanu , ob fie mit. mich. 


oder mie gemacht werde, und von dieſem erfährt ma,’ 
au Eoften gehöre eigentlich. der Aktufativ: Dieſer Saul 
»foftet mich so.Rarolin,« dagegen ſcheint das. » koſtet mir« 
dem Satein nachgeahmt: conftat mihi. — Eben fo am 
man das lebten mit dem Dativ für einen Gallleiem Halten, 
well enseigner auch den Dativ fordert. Wenigſtens bat der 


Aktuſativ des deutſchen Zeitworts das Alter für fit. „Lu⸗ 


cher aͤberſetzt Im asden Pf. V. 5.: Herr lehte mich ‚bebems 
ten — und weder Friſch noch Adelung erwähnen des Das. 
tivs; ja wir koͤnnen aus einem taufend Jahre alten Evange⸗ 


lienbuche die Stelle: lerian ihia liudi huuo fia fcoldun iro’. 
-gilobon haldan — 9 zum Beweis anführen, daß er 
\ \ \ u 1 , u ri . | on 


H Die Lente lehren, wie fie ihren Glauben halten follen —. 


. . 
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Seidenſtuͤckers Bemerk.uͤb. d. deuefche Sprache, 339. 


ſchon damals den Atkaſatlv des Subl⸗kte regiert Babe, Wer : 
‚ gen verfichern und kleiden And wir mit dem Verf. gleicher 
Meinung, und zwar fällt e5 in unfrer Gegend Nlemanden 


ein, zu Heiden dem dritten Kaſas zu ſehen. 
In Anfehung der Rubrik: 


| 


.. 


Be trilt m ich — oder mie auf den Fug — 


find wir des Verf. Meinungs doch mie folgender Elnſchraͤn⸗ 
' ang. Genan genommen pflegt man an fagen:. er tritt 


mich auf den Buß, er fhläge mich auf den Atm u. few 


wenn einer dieß aus Vorſen oder Muthwiſlen chut. Bes 


ſchieht xs aber aus Verfehen, fo ſagt man beffer: er trat‘. \ 


(in dem Gedraͤnge) mie auf den Fuß, fo aud: er trat im 
 Serunterfallen mit auf den Arm — er fiel mir auf dem , 
"Kopf, . Hier kann ich den Tretenden oder Fallenden nice 
zur Dede ſtellen: Warum trarft du mir auf den Arm — 
warum fielſt du mie auf den Kopf? Wohl aber in jenem: 
alle: was trittſt du mich auf den Fuß — warum ſchlaͤgſt 
du mich abf den Arm? x 


Statt der drey lehten Zellen dieſes Abſchultts iſt dee - 


' Bee. in feiner Gegend. zu hören gewohnt: es juckt mich. 
j am der Berfes ps denne mich im Leibe; Die Milz Mike. 

mich, und nad unferm Gehör find diefe Formen nice. 
tadeihaft. . on . 


gen Sormen deutfcher Zeitwoͤrter. 


Das deutſche Schriftſteller daran gearbeitet haben, diefe 
vermindern und bie regelmaͤßigen Formen zu vermehren 
iſt leider wahr; wlewohl einzelne Männer Dfeß.zu thun nicht 
; befugt And, was der ganzen Nation zuſteht. Das Volk hat 


‚ Bormen nicht ändern; fondern müflen in Geduld erwarten, 
‚ sole fir fich Binnen Jahthunderten ſortbildet. | 


In den Beyſplelen, bie der Verf; von biefer For⸗ 


' menänderung giebt, hereſcht viel Verwirrung. Kommt 
iſt nicht nener noch beſſer als koͤmmt, «6 iſt eigentlich ober⸗ 
deutſch; mablte für mubl, und backte fuͤr buck If falſch, 


| 
| 
. die ©prace gebilder, nad Die Gpraßmelfter innen ihre 
Ä 
k 
| 
| 
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‘und daß erfle auch zweydeutig; gefaugt kann das gefogen 


nicht werbrängens. birles. IR edſer und jenes in dee gemeinen“. j 


MRede 


Von der Xüsmärzung dee fogenannten unvegelmäßie 


Sn 


. 
» no 


 _ bauliche Deyſpiele von ber Gtauſamkeit ber Spanler gegen. 


360. + ..BWentfhe Sproche. 
Rete und als Kunſtwort zuiälg ; ſchallte, bellte, glimine 
und klimmte if lage (dom das gewöhnlicher , ſcholl aber, 
boll, glomm’und Elomm find, mit Ansmwabl, im deb⸗ 
.n Dlchterſtyl noch gut, und bratete für_bgiog taugt gu 
nichts. \ . n N u _ 
Man will zwar Hr. G. nicht, daß die unzegelmäßigen | 
Formen ‘(odet nach Abelung die der imenten Konjugation) 4 
' abge [eff werden, und dieß ang auten Gründen, z DB. 
wegen ‚dee Manntchfaitigfeit. des Periodentlangs, (wen ' 
wie aber den noch wichtigern Grund fügen, daß einige Ders, | 
. fans des Praͤſens und Impetſektums Im Indikativ and 
Konjunktiv der regelmäßigen Zeitwörter gleich lauten, und | 
foiglich Unbeſtimmtheit des Ausbrädse veranlaflen. — ) 
. Doch will er den beubehaltenen untegelmäßigen Formen aus 
dere Dedeutungen geben, und Neutta ausihnen machen, wenn : 
fie es nicht Ihn find; (a ſoll braͤt Hioß heißen: wird gebras 
ten , und der Koch, ber es bemerkftchigt, bratet (wobey er⸗ 


—u — 


‚die 55 » Anteritaner angeführt werden) ; ber Fiſch fol nit : 
geſotten, fondern gefledes werden; Dann und Weih wer | 
"den.nicht geſchieden, ſondern geſcheidet; der Fuhrmann 

fabrte und der Here fubt; das Biod baͤckt und der Becer 
backt; überhaupt ſollen zum Behuf dieſer Unterfcheidungen 
ſowohl die unregelmäßigen als regularifitten Formen vers | 





mehrt werden, und Petrus, ber fein Schwert einfteden mußte, 
fol zu ibm fagem: ann Flick für immer. In der Schelde, dar 
mit ſtecken ein bleßes Actioum beide — I! - u ' 


Was wir vorhin wegen der Vermiſchung alter und, | 


neuer Achter und unter Formen der. Zeitwoͤrter anfößlg : 
‚fanden „fommie no öfter in Dielen: Abſchaltt vor; dann von 
.. einigen Sprachſedlern Gellerts in feinen gelftlichen Liedern 


4 
7 


(die er entweder als Atchaismen aus Luthers Bibel genom⸗ 
men, ‚oder als Erzqgebirgiſche Provinzialiemen beybehalten 
bat, umd die von geſmackvollen Liederſommlern meiſt aeaͤn⸗ 
dert worden find) als: er rufte, er preiſte, gepreiſet; 
fan: rief, pries, geprieſen — heißt es: »man habe dieſe 
regalare Formen wirklich Ion in die Klrchengeſaͤnge aufgps « 


— nomment« Was er am Ende vom Gebreuch der Particlk⸗ 


pien ſaat, beweiſt rur, d.R man iu demſelben bebutfem ſcyn; 
ader nicht, daß man die etamal gewöhnlichen und Jedermann 
vetflaͤndlichen participlalen Ansörüde: verfuchser Monn, 
J J 0 vers 
,- | | 


\ .. . — 


Geibenſtuͤcker s Bemerk. aͤb. di deutſche Sprache. 361: 
vetdienter Mann, Bodientar Ueber aiſhaffen möſſe. 
-Kohinte je eine der rodten oder lebenden Sprachen es dahin 
bringen, daß, Sie. paſſiven und aktiven Formen nie mit wie - 
ſeinder Bedeutung unter einander liefen: Jc: 


J Einige gejechjfh €. Schriftfiellee, oder einige griechi⸗ 


A 


N 
ve 


h 
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ſchen riftſteller? 


Uater bfefer Abthellung', dfe ſehr umftaͤndlich m, Ya 


unſer Ohr noch nithr gelitten; ale das Ohr jener angeführten 
Dome, bie zum erftenmale das Wort Serrbild hörte, woh 


J nur der, Untetſchied iſt, daß die ſchoͤngeſſteriſchen Damen, 
deren der Verf. arwaͤhnt, ſich balb an die Sprachmoden, wie 


an andere Moden gewbhnen, welches ivir niicht koͤnnen. 


8 


w 


ee ableiten . — 


—— a 
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. Man fol, wenn ein oder inchrere Adjektiva das Sub⸗ 
ſtantlo begleiten, : nah Maaßgabe der Umflände fageng 


| ‚»mein unglüdlicher Freund« oder. »meln ungluͤcküch e Freund« 
Ingleichen ohne Beſtimmung der Adjetive durch Abjettive 


uad durch das Pronßmen: | 
„»Dehet, veragter, unglüdlic ee Freund.⸗ 


Uad Hhne Beſtimmung Der Adjektive dureh Abjektives ‚abe 


mit Defiimmung der Adjektive durch "Artikel und Pronomen: 
"»Sener verzagte ungluͤcklich e Freund.« en 


t 


” 


Und wisder mit Beftimmung.der Adjektive durch Abjefilves . 


nNJener verzagter ungluͤckliche Freund.«. 
und ‚von dergleichen Modifikatlonen werben "ee Menge 


Beyſpiele angeführt, und Bıts. »Wenn wir das Prince 
‚gelinden ‘haben, von welchem der Bildungsgeiſt unferer. 
»&ptache bey der Beugung der Adfektive “ausgegangen: fo 
»werden ir nur in ihm die Geſetze aufſuchen Dürfen, nah 
‚»denen fle in ihren verſchledenen Brylehmgen gebeugt wers ⸗ 
»den muͤſſen. Sollten dieſe Geſetze bin und wieder gegen 
pden hetrſchenden Gebrauch entfchefden, und dem Obre weh’ 
vthun?: ſo urn man dedenkenn, daß das Koͤrperliche der Beu⸗ 
oↄjungsſhiben durchaus etwas Außrtweſentliches I; ſonſt 
»muͤßte es im allen Sprachen ein und daſſelbe ſeyn; und daß 
fich dleſes nach dem Geiſte betuemen, muß, auch wenn ein 
»üeakter Gebrauch fr daſſelbe ſpricht. Selbſt wenn ads . 
»jenem Priucip folgte‘, daß wir ſchreiben mäßted;: der gu ·⸗ 
RAD. B. XIV. B. 2. St. Vie, Aa te 
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gr  Deufe Sprache. 
PS AK a — 55355 u 
vor Mann: fo würden soft folgen muͤſſen, fo fchr fich auch 
has Dur ſtraͤubte. — — Und S,129: »Wenn dems 
paach zugegeben werben muß, daß fih durch meine Theorie ' 
„der fan der Saͤtze wenigſtens ſchaͤrfer begrängen taflc, | 
2 ralk es durch Die herrſchenden Deklinationsfornten geſchleht: 
plo moͤchte ich die Gruͤnde hören, aus welchen fie Lleichwohl 
Ne verwerflich erkläre werden khante. Din Bebradh 
2 2"yngled man mir nicht entgegenftellen ; wo Diefer das Richter⸗ 
namt abet, da iſt es Thorheit uͤber Gyragkeıı zu vhlloſophl · 
vten, und Laͤcherlichkeit, Grammatiken zu. ſchreiben « m | 
ar And meint der Verſ., dieGrammatik mäffe uns dit Spre⸗ 
». Sperjeigen, wie fie ehn folte, it. mie Reif Und Ci 
u. u 5, wo er behauptet, daß man eigentlich: meiner Vater, 
unſerer Deuder (ſtatt mein Vater, unfen Btuder) fagen | 
=> mäßre, beißt es: "die Weugungslofigkeie dieſer Wörter IE 
"2 26 »hurdaus ohne Grund, mund wenn wir eine Academic al- ! 
. 6 »temande hätten, fo wuͤrde diefe ihr Recht an ihnen exet⸗ 
 ysdcpieften und Ihnen den Mücken beugen muͤſſen 2t« Ey num; | 
. Disgagnhhten ale doch fehen.t. Eier Gluͤck indeflen, daß wir. 
Bu Ay ee king 
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Schon S. 111. ſchreibt Hr. &. — Indem er dem heute \ 
ſſchen Grammatſtern Sen Text ileſt nach Ihrer Worfhelit- 
a Manhltidas Apleltiv. nach einige und etliche -aflegeit, nach we 
ten und alle aemeimigitch / und vach manche, fol 
sttstche, welche, felbige oft nur e (nicht en). : Zragt men ' 
Ss para die Urſache, ‚fo erhält man zur Antwort, Daß es ber | 
GSprachgebrauch ſo erhelſche. Da aun der Opruchgehrand 
ſeit Horoge's (Horaz’ens) Aucſotuch, bey vielen Gramma⸗ 
nulkern (alſo nie bey allen ?) eine Aet von Uunverletzlſchkeit 
 >(nur eine Art 2) behauptet: fo FR durch jene Antwort jede - 


»weitere Frage abgeſchnitten.ce. Wie? ‚muß man. pean von 
ben beigebradsten Sprahfornen, 3. B, warum bie ate und 
31. Perſon von, ih bin, nicht; du binff, er bint Bat, den 
7 rund angeben Finnen? — Wir bemerken noch, . daß. man⸗ 
che Oprachform — gelobt nder getadelt vom Verf: — woruͤher 

atr phlioſophiert, und deren. Grund er entdeckt zu haben gla 
dear Boradpe gar nicht von Marur anfängt. „Die englifchen 
‚Adjektive z. B. wurden vor. Alters nach dem Geſchlecht ger 
bogen, eben ſo wie unfer eltdeutſchen, nachgefeßten Partie 
| ciplen — als: »die Fiſche die, wit gefangene harten, die 
Wuͤcher Die Ih verkaufte. hattz.« Die Verkuͤtzung * 
W m Lan > Ra 
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GSeidenſtuͤcer ß Vemerl. 66:b;deusfihe Sprache. 363. 
4 | _. i 
BGprache durch Ihren langen Schrau {die eltentlich eine 
Berfiümmelnng IR), trifft oft wit ihrer Ausbildung ‚aus 
fammen , welches bey ber englifchen vorzüglich wegen des tro⸗ 
gigen and ungeduldigen Charakters der Natlon ſtatt findet, 
"und man föllte eigentlich, wens man bie Formen einer Oprache 
zu ändern Vorſchlaͤge thut, in der Geſchichte dar Wörter bewan⸗ 
dert ſeyn, deren Fotmen man Andern will. Was jene Negeii 
Aber einige und etliche, wenige und alle, mauche,ſol 
che u. ſ. w, betrifft: fo daͤchten wir, die guten und umſtaͤnd⸗ 
: ffchen Grammatiker wären über biefelben ziemlich einverftan 
“den, ohne nöchtg zu. haben, ſich mit einem oft und gertiele 
niglich zu behelfen. Slud fle «6 uhr: fo moͤgen wohl feh⸗ 
lerhaſte Provlnzial⸗ Sprach- oder Schreiharten Be ren. . 
Bit getrauten ung wohl hleruͤber feſte Regeln zu geben; aber 
fie würden wohl des Verf. Berfall ſchwerlich erhalten. Yes 
. he ſchwankende Kegel muß der längere Gebrauch mehr hefeſti⸗ 
gen (wie es bey anderen Sprachen geſchah), und zwar der 
| — — nicht der anbefoblene Gebrauch, und nur kein Bar⸗ 
. ismus. Lu 


“Möchte man doch die einzelnen Wörter und Übre'Fore — : 

men Sünftlg In Hube laflenz eingeßürgerte Grauchbare "CHer 

der der Porache, waren fie gleich auslaͤndiſcher Herkunft, 

- baten, ‚nicht fie verfloßen, um höferichte oder flunipflinnige 

| eingeborne an ihre Stelle zu fegens nice eine nene Sprache, 

ſhaffen; fondern die ‘alte mit unerzwungenen, vom filllen 

 Seitfteome unmerklich berbeygefuͤhrten Verämperungen zum 

_ Worthell der Deunihfels uud des Wohlklange — der ſich 
nicht durch Philoſopheme megvernünftels läßt — ordnen, 

und mit Klugheit benuben Aber vieleicht hat dar. Verf. ges 

rade an wilde —— gebadht, die durch Geſetze des 

Naturrechts und der Moral im Nathſall mit Hewalt einge⸗ 

ſqraͤnkt werden mÄffen, und glaubt dieß Verfahren auf den 


— 
»L 1 


Sprachgebrauch anwendbar? = .; , 


>... Unter den Aufſchriften: Weber einige fyniaktifche 
. Dünkelbeiren, und über die, Dreytbeiligen Sufanimenfer 
sungen, lagt Hr. S. mande nöth'ge Wahrheiten; aber 
wile gersähutich mit Marken Uebertreibungen. "+ Warum er 
: Hilfe für Zuͤlfe und glelchgiltig für gleichguͤltig fihrefbe, 
wie "einige aberdeutſche Schrififtellsr.,.. Hegreifem. wir nicht. 
Die Aueſprache derjenigen Länder die das i vad dB deutlich 
unterſcheiden, und das alte —— gult una Dulf, boug 0 
en & . € 
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Der VBerf. wollte in bieſtt Grammatik tin 
2,” Bm perſiſchen Gpradunterricht mehrerer Autoren, ‚3. B⸗ 


R 
Sn 


\ 


i u lung chronologiſch verfabzen waͤre) u. ſ. w., lUiefern; bet aber 
5 (no "etwas ‚Eurz ausgefallen If, wenn man die GSprach 
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SC Die:gegferoketige Opröchtehre cheilt ſich in folaente: 
Abfſchnitte. ı1..Deliteris‘-Perlamm. «. De Nomine, 


- 


» 
4 
— 


apud Cameſina. 1804. 15 3 Bog. gr. 4. IM. 


* 4 .. j , u N. I 
364 Deutſche und.andere lebende Sprachen. 
fat das Ayund was ſoll das Hochdeuiſch auf dem Lit; 
ſtatt bioß deutſch; es iſt ein blozet Batavieauus. 

Dr . . en vr Wa. y 
N Do RE ůÔαůνÑ. 
‚Graminatica linguac Perlicae; accedunt dialogi, hi- 
ſioriae, fententiae et narrationes Perlicge, opera 
"et. Audio Fraucisci de Dowbay. Vindohonae, 
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en Kun aus 


Meniiski, Jones, Gravius, Ignatios a Jeſu, Caftelli, 
‚Angeles a St. Jofepho, Podefts, de Dieu, Vieyra, Moites, - 
Gladwin (er hätte wohl gethan, wenn et in derem Aufıdds 


nasflunden abtechnet. . Wir konnten nur drey ſelner 
Quellen mit dleſem Auszuge vergleichen, nämlich deck zu kom⸗ 
pendlartichen de Dieu; Meninski, der das Perfifche nur ’ 
‚nebenher beruͤhrt; und Podalta, deffen Reichhaltigkelt under 
"zwehfelk, aber bronungslos e. 


——— — ee eV 
—— — ne —— ——— — — 


perlativo. 5. De.Pronominibus. 6. De Verbo. 7. 
De Subftantivo Ze. 8. Deiconjugatiehe,: 9. De ver- 
"bis irregularibus. 10. De verbo negativo et pallvo, 
- st, De ſpecie Nominum. 12, De figura aöminnm, 15 
De numaralibus. 14. De Adverbiis et Praepofitionibus, | 
.-ı5. De Gomunctignibus et Änterjectionibas. 16. De 


9 


sSyntaxci Naminann (Barum werden hier vier werfchiedeng . 
Golekte in zwey Kapiteln —— ı7. De Syntaxi 


Verbofum. 18. De Syoraxi Parucuſarum. 
Da: Dirfe Eintheitang: Togifcher ſeyn thmnte iſt leicht 
efäjufehen: Veym erſten Kapitel bemerken wuſr, daß der. 
Ber der Knmniß der ababdiſchen Duaſtabei and fbeee | 
2} \ . > 4. | aus 


enere. er hümero, 3: Ne caſu. .4.”De'tomparatiro ei 


„ Pe > 


Klanhenvorandfckt; an finder alſo bloß, worinuen der Perſer 


vom Araber in diefem Stuͤck abwelcht; doch härte wenlaften 6 die 
Ausſprache dieſer 


Mweicher? j. B. der Ton-dfch. und tſch (vom. arabiſchen und 


= z 


— — — — 


perſiſchen dgehim und tſehnon) Beydes durch sing, und der 


Buchſtab Kef (ober —) durch k, mit Linem klel⸗ 
mess 6 darliter, ausgedrädt wird. — Zum Betveife, hab bier 
„uud da, Deutlichkeit abgeht, dient au, wenn es GS.s beißt: 
-feripturae genus apud Perlas maxime ufırarum efhtalyk, 


egriff von dieſer Dregfachen Schreibart weder durch ein Ku⸗ 
giebt; jene Worte ſtehen alſo ganz zwecklos da. Die ſonſtige 


‚Kürze bey. den. Medrtbellen und dem Synzar könnte man, 
‚da doch das Hauptſaͤchlichſte von den Spracht egeln ausgehos 


‚ben iſt, wohl verzeihen, und fe. als einen Wink auf eigene 


GSotachuͤbungen anfehen , ‚wenn man nicht durch die Aufſuͤh⸗ 


- rung fo vieler Quellen, aus, benen Herr D. gefchöpft zu has 


Sen erklärt, auf Mehreres läftern gemacht wäre. Oo würde 
auch dem Philoper/a ein kleines Wörterbuh als. Anhang 


zu dtefee Grammatik fehr willfommen geweſen Jeyn; zumal 
dem Deutſchen, der fo viele Woͤrtex feiner aus dem tiefen _ 


Alterthum mit der perſiſchen verwandten und in Bildung. 


amd Zufansmenfepuag ſehr ähnlichen Sprache in letzterer fine 


det. Doc vielleicht beſchenkt uns der Verſ. noch mit einem 


folgen, waͤre es nun etwa in gleicher Ausdehnung wie feine 


‚Sprachlehep; nur müßten die Vokale den. perſiſchen Woͤr⸗ 


 Grammat: linguge Perficao op.Er. de Dombäy.; 36 so 


uchſtaben für Deutſche etwas genauer anger 
geben werden können, ſtatt daß die alleinige Meninski'iche Des 
zeſchnung durch lateinſſche Lettern bepbehaiten worden, in 


[ehkeße er ne/hhi, obne daß der Verf. uns den ‚mindeher 
.nfer, «aber elnen Syolsfämice, gder elme wörtliche Erklärung . 


- 
L 2 


' term.beogsfllgg werden, welches In dieſer, (wermurhlich um 


Deuchlehler zu. verhäten), nicht geſchehen; ſondern bloß zum 
Erſah der Laut der Wörter In den Beyſpielen durch lares 
alſche Duchſtaben ausgedruͤckt iſt. Die typographiſche Seite 


des Buchs verdleut, vpabe was den Schalte der arabi⸗ 


ſſchen Lettern anlangt, 2 
| „" RF 7* Ba © u R Wa. \ 
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"Erzicehungsfäriften. 
Haudhuch fie Schullehrer In Städten und Dörfern, 


‚worin. Auffäge. in Fragen‘ und Antworten über 


verſchiehene Gegenſtoaͤnde etc enthalten ſind; zu⸗ 
bammengettagen von einem Schulfreunde. Dres 
Aau, bey Korn, 1804. 8. loæ 


€ Daedonch role dieſes Könnte nur dann für dem Lehrer 


. „brauchbar werden, Ber nicht Ürbung ober Zutrauem genu in 


ſtch feldft har, um tagen aucijuzlehen, wenn es Fragen 


‚ein behlmmtes Buch zum Unterriät, wie das Bedetfäe N 


‚Über das Noch s und Hälfebähllin enihlelte. Hr. Schheck, 
Lehrer: zu Arsiolsdorf, Hat in diefen Fragen das Wichtige vom 
. ‚Untolöötigen zu wenig abgeſondert, der Weltgeſchichte nur 
"acht Selten, und dieſe nur ber bibliſchen gewidmet, und eis 
nige Fragen von den wichtlgſten Erfindungen hlnzugefuͤgt, 
u vom Menſchen und feiner Veſtimmung nut Beni ge⸗ 
ag 


Er Sat bleſe Blatter * Savhehent getwibmet; 


. igber zur Likcte iſt der Vortrag zu trocken, und zum Memes . 
u riren elanet ſich die Einkleidunqg nicht) fo wie die Fragen In 


dem erften Abſchaltt gu viel Teivlales Lüthalten. "Die mehr 


"Ber katechetiſden Form ſich mäheenden Abſchnitte von 
den Pflichten der Rinder Gegen die Helterw, und von ben 


Geſehen, 'gebem einen Beweis, daß es dein Verf. mit an 


"Anlagen zum: Echter fehle, und. da er eine SAnmlung gu⸗ 

ter pädäg. Schriſten bat; die er in eſner Anzeige andern 
BSchulle hrern zur. Wettusing- anbletets fo wied er ſie durch 
dieſe Maſtek zu ſeiner Vervollkoimmnung 'alısbilden. können ; 


aber die große Anzahl der phdagogtfggen ‚Baier muß * 


letzt woch nicht vernmehren: 


U > 


Jahtbich für Schalehrer in tleinen Stideen und 
auf dem Lande, ‚von einer Gefellfchaft von Schul- 


lehrern; herausgegeben von J. A. Anton. Bres- 


lau, bey Meyer. 1804. 14*. 


Yo... Zu - r Dieß 
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ch De rn, on 
— Jahrbuch fir Schullehrer ꝛc. von Anton. 367 


ieh Jabrbuch enthült. Abhandlungen Über den: Schulin-r 
terticht,/ Unterrebungen und: Ratepliatioun, Auszuͤge aus 


Y,. 


’ 


antern Schul, and genelunägigen Schriften und Üiserllass,, wzu 


neen. Die beyden erſten Abhandlungen-find bolehrend und 
enthalten zweckmaͤßige Vorſchlaͤge, wodurch der erſte Unter⸗ 


eicht erleichtert wird, und die zwedte: Wie bereitet mas auf⸗ 
den katecetiſchen Unterticht vor, "zeugt vom einen Lehren. 


‚der Über die Methede nachgedacht hat, fo wie die Katechiſa⸗ 


tionen durch eingemmehte kurze Erzählungen die abſtrakten Ben). - 
‚geiffe faßlicher machen, und gu- ber ſokratiſchen Lehrart von... 
„bereiten , toorüber der. Berf. ®.363 ,_ da er vier Epochta der 


. Kate cheſirkunſt erwaͤhnt, richtige Bemerkungen macht. Die:. 


. 


haſte Proben von der In Schulen angewandten Metbode 1° 


1. Meer Kinderf 
| 
| 


Ir 


Auszüge aus Schulſchriften find brauchbar, die Sinhaltsarie _ 


gelgen von paͤdagoglſchen Schriften ſcheinen dem. Ürc., torgen.. 


der Würze oft zu wenig delehtend. Die, Beſchreibung „DEE. ca 


Dorffäule zu M. lieſert ein abſchreckendes Gemälde; dem ‘. 


aber viele, die Rec. kennt‘, ſich fehr naͤhern. 


Die Miscelaneen find für Schullehrer, befonders im 
Magpdeburglſchen unterhaltend, und liefern Züge zu dem trans -», 


rigen Gemalde des Landfchullehrere,, zu deſſen Verbefferung - 


im Wangen noch Immer nur wenig geſchehen iſt. Merkwin⸗ 


Din war es unter andern dem Mec., daß auch die Schwelm . 


baden, . oder der Theil der Fuͤße, woran das Schwmeinam . 
Hacken hängt, einen Theil der Beſoldung des SGchulichrere 
auemaden. u — Br J E j Du En F . 
: Bean ber Herausgeber und die Mitarbeiter die Schrif⸗ 
tem eines Zirenners, Schlez, von Rochow, Niemann ıc. bene . 


- Sen, und rang Dec. Öefonders wänfcht, ſich auch, mit der Per 
ſtalozziſchen Methode befannt machen, die auf bie Fake de 
un 


» 


zung der Landſchulen wohlchätig wirken dürfte, muflete “ 


Bea hau en . 
X . ag . RE 
veund. , Herausgegeben In Ver⸗ 


» bindung. mit. mehren praktiſchen Erziehern, von’ - 
I B. Engelmann. Erſter Theil. Mir einem. 
“ J = . . | A “4 nn "Kupfer i u 


N 
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fern, ſo Wie der Auflog: meine Methode des, a RL 

gut gerathen Ift: fo koͤnnen fie Schullehrern durch ie An,” 
fegung dieſes Jaht buchs nuͤtzlich werden. eg 
mt en een 
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ul 
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des Englaͤ 


36%. : „5 Exjiegungsfhriften ©. » Fu | 
Kupfer ( welches den, Kuaben Duͤval, der nach 


_ Paris will, auf einem Eſel reitend, vorſtellt.) 


— Vund 197 Seit. - Zweyter Theil. Mit einem 
Kupfer (einer Abbildung des Haupteingangs bes 


Heidelberger Schloſſes, gezeichnet und geftochen 


‚von Schüg). IV und 234 ©.- 8. , Frankfurt 
Mi, bey Mohr. 1803. mg. Ta 


2% 2, ‚Der Kinderfreund (,) ein leſebuch für Volksſchu⸗ 
‚ten. Hamburg, bep Kratzſch. 1894. 136 und 


476. 8. 108. - 


3. Alphabetiſcher Kinderbedarf, ‚in einer Adenehl 
‚te gemeinnügigften und wiffenswertheften- Ge: ; 
genftände aus dem gemeinen eben. Bon 8. $. 
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Fawangen und F. AB. Hempel. Mit 22 für 


lor. Kupfern. Chemnitz, dey Jakobaͤer. X und 


ı 214 Seit, 8. Broch in farbigem Umſchlage, 


te Jugend. (Sic.) Ohne Jahrzahl. 2 RR: 


Darf drey Schriften zeichnen ſich unter der Menge vor 
ZJudendſriſten, die wis haben, nicht ud; ‘0b fe. glei für 
dan biabſichtigten Zweck im Ganzen. brauchbar. fied. _ 


bvwelcher ben Befondern Titel Hat: ‚Allerneueftes 
. 7°” Belehrendes Silderbud für Deutfchlands munt- 


"e .Mroı fehlt es nicht an Abwechſelung; aber die Auffäpe 


Re nf&t von glelchem Werthe. Der Herausgeber, defjm 
- Worrede dep Lefer aber nicht ſehr anztehen dürfte, bar eine 
. ganı angenehme Befhrelbung einer Nelfe durch die ehemali⸗ 
ge Dial; am Rheine, und fünf Abendurterbaltungen Hier ge⸗ 
Mefert! "Dfe Segenfände der letztern ind Konſtanze von Ce⸗ 
a (eine Biene and dem Hugonstrenfriege,, nach einem 
Au ffage' AR Woſtmanns Geſchichte und Politik), Abentheuner 
nder6 Roberts, nach la Harpe's Abregé de I’hi 

Rosie —— dey voyages, T, I), der fuͤrchteriich John, 
‚gera:fhicdte Leon’ Lambert, bekannt aus Wolt⸗ 
— "Sin angeführter Zeftſchtiſt), der Heldenmuth eines 


Weides Hachette zu Diaudals (eine Geſchichte aus dem 


... aateũ 
en 
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Engelmann's Mauer Kinderfreund. 369 


naten Jaht andere) und eines Mädchens godigenle De 
"fie, Deus Eiehe ya Ihrer Gphmehter, kur Sehe der rer 


——— ein Opfer der Guillotine ward. — Hert 
L. Mieg IR Verf. folgender Aufſaͤtze: die Schwimmweſte;: 


+ 


‚dee Eleine Framzoſe; eine. Anekdote, aus dem vwerfleflenen 


 frangöfifhen Kriege, die ſich zu Mainz; das Geſpenſt, - eine 
‚wahre Geſchichte, welche ſich in der herzoglichen Gruft za 
Stuttgatt zugetragen hat; und eine Beſchreidung des Bes 


ſuvs. — Here Ritter theilt einen Auszug aus Duͤval'e 


Selbſtblographie mit, die im 2ten Thelle ſorigeſetzt wird, 


nebſt oben erwaͤhnter Reiſebeſchreldung den meiſten Raum 


über die (ſogenannten) Mondſteine, und eine (nur zu kurze) 


| Beſchreidung det Schlangen. — Hr. Stein erzähle die Nas 


turgefchichte des Amelfenlowen, und Kr. Diltbey die dee 


Solandgans oder des Baſſaners; von ihn IR au das Ser - 


(prä, eines Vaters mit felmem: Sohne Äber die Zankſucht, 
kel und Spottſucht. 


einnimmt uad intereſſant iſt; ferner eine Nachricht von Hrn. 
Hornemann's Reife in das nördliche Afrikas zwey Orlefe 


„fo wievom Hrn. Pauli die zwey Heinen Erzäplangen: Düne . 


Einige diefer Kuffäge konnten wohl mit andern, die 


mehr Intereſſe für Die Sjugend haben , vertaufcht werden; bie 
und- da wäre wohl auch noch eine kleine Ergaͤnzung (5. B. im 


Duvals Leben), oder eine Erläuterung: nice überfläffig. 


‚> 


. . 
⁊ 
— 


Der Bortrag IR Im Ganzen gut und korrekt; doc) bedürfen 

manche Ausdrücke no der Belle, und die nterpunftion iſt 
häufig verfehlt. S. 109: ich fah des Honarren Clemens 
fein reizendes Bild 10.3 S. 102 heißt es: Ich wundre mic, 
daß nicht wenigftens der Sturmwind mid nicht aus dem 
GSattel hobe.; ©. 133: Der Kunabe Eriegte feinen Water 
‚mit: feinen kleinen Aermchen um den Hals, und: gab Ihm ei⸗ 


mr Schmatz; S. 118: Wenn fie nur nichtuuſre Kinder. 


- Ginflechen machten. So machen fir esıa S. 184: wie 


affen Heuſchrecken und "einige Flaſchen kLulglbl ıc: 


— Auts kommen noch ſonſt manche: Steflen vor, welche 


weggelaſſen oder abgeändert werden konnten. ©. 129 duͤrſte 


mancher junge Leſer fragen, wie Domingo, der Fuͤhrer dee 
Rodbeits, dieſen habe binter ſich feſt binden können, um 
lihn bey feinem Marſche zu unterſtuͤzen; S. 79 ſagt der Her⸗ 


ausgeber: Ich will dir manchmal mas von unſern Abendun⸗ 


terhaltungen erzaͤhlen, wenn du es nicht weiter plaubern 
— Aa⸗ willſt. 


I, 
v 
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Meßt Da fe num her wirfüich omdolt werten "fe Mitte 


„ein junger Leſer fragen: warum fäßt fie deun alſo der Verf. 
‚"druden? AR denn noiſchen elneın fpottenden und rond 


eben Tone (S. 108) elm Unterſchled? &.rso fragt der 
Verf.: re handelte fhbner nad weiblicher, Hachette oder 


L — — 


Iphigenia? Natuͤrlich (me denn 7)--ohne die eine auf Koſten 


der andern zu verachten ıc.: Eiwas fonberbar ffE es, menm 
‚ „der Verf. fagt: er weile Die deutſche Sufchrife des fleinernen 
Krenzes bey Selvelberg nicht herfetzen; wenn feine Lefer eim | 
mal fnjene Gegend kaͤmen: fo möchten ſte ſelbſt fefen! Lind 


wozu bier (&.216) der Beweis aus Birgfis Menelde, daß 


die Schlangen ſchwimmen und im Waffer Ieben ? Unſchicklich 
BE Im arın Th. S. 86 die Vergleichung, die ber Verf. zwie 


ſchen der Teilung des Apfels und dem Viertbeilen anftelt, 


‚und (23.107) der Ausdruck: den Wanyen sum Braten 
dienen. . N | \ 

Nr. 2. enthaͤlt in drey Abtheſlungen eine Ocſandhelts⸗ 
lehre für: Atuber (S. 1), Geſchichten und Erzählungen pur‘ 


m. 


Oildung des ſtittlichen Geſuͤhls CE. Sr), und Gedaͤchtniß⸗ 


- Übungen im 1 Sentenzen und Denkſpruͤchen. Diefe dritte‘ 


‚Abtheltung ſcheiat unter einem befondern Titel (Auffäge für 
.Btammbüder 3) herausgekommen und hier nur beugeleget zu 
ſeyn; fie iſt mit kleinern Lertern gedeudt, und hat eigene 
Seitenzablen. Auch hier findet man mandıs Brauchbare: 


‚wiewohl Rec. nicht alle Aeußetrungen dee Verf. uneerfäreh 
‚ben mag. SU widertaͤth z. B. diefer das Wideln und Wie⸗ 


gen der Heinen Kinder, Cifk diefe Mh Kinder geſchele⸗ 


ben?) und bedenkt nicht, daß mannicfeltiger Nachtheil der⸗ 


aus entſtehn würbe, wenn man Kinder Im den erfien Mens: 
sen gar nicht wickela wollte, und daß das fanfıe Wiegen, 


" .»a8 mit dei. Bewegung des Embryo Im Musterieibe große 


Jebnlichk eit bat, keineswegs ſchaͤdiſch ſey· @. s hätte vor 
zaͤgilch bemeefe werden können, dad burg bie Sauglappen, 
befonders die fogenannten' Schwaͤmmchen verurfacht werben, 


"die fo vieke Rinder ins Grab ärgen! - Auch iſt es (S.5 f.) 


keineswegs rathſam, Kinder bey jeder (ben zu £alter oder eißer) 
Witterung mir unbedecktem Kopfe gehen zu lafien.  BBenu 


: Minder anfanaen‘, fprehen zu fernen, Yo men ihneñ (nad 


©. 6) et Tim vorreden. Wle macht das der Verf.? 


Bey der Warhang vor hoben Abſaͤtzen und engen Stiefeln 
(©. 8), hatte word erinnert werden ſollen, Daß Jene der gera⸗ 
u ee j u ve 5 u den 


=»... — — — 


— » * 


28 


-- Me 2 — mn m_. ma. u — — 


nn —— —— — ——— — — ——— 


ze ı- 


y- 


en TU rn nen 


“ ne La , . \ 
R. — no 
0 ' .o . ⸗ 


Der Kinderfreund ein laſchach fuͤt Dolksſchilen. 373 
den Haltung des Kberers nachtheilg Aid; lUnd · deeſe trumme 


‚Süße detanlaſſen, wiril ledtere dutch das Ans uud Audıtheb 
Serzogen werden, - Defler, als das Nr. 48. angegebene Mit⸗ 
‚tel, wie Stubenluft zu verbefſern, iſ 24. Eſſig, den man 


tn des Stube abdampfen fäßrz; und ben man grüne Ge⸗ 


waͤchſe (nit Blamen), vor das ge öffnete Feuſter In ven 


. Bonnenfcbein ſtelit: fo athmet man: die vehnfte Lrbensiuft ein. 


Nach der Anmerkung: zu Dr, 82. iſt der WBranttwein anf. 
fette Speiſen ſehr ſchablch, und auch dieß HR von meherern 


Aetzten behauptet worden: Aber dagegen ſpricht die Erſah⸗ 
“rung unter den Laudteuten und Tageloͤhnern laut. Mur der 
anmäßige Genuß —— — ſchodet; und manchen 


⸗Menſchen If er Überhaupt. nachtbeilig, ie; mögen ihm auf ' 
Fe forte‘ ober nicht fette Spifen. teinten. Der Geſchm̃ock (er. 


— — — * 


126.) wird auch durch den Ginuß zu heißer. Sheiſen und 


"Getränke verdotben, ‚indem ‚die Nerverwaͤrzchen auf bir 
Zunge verbrannt werden. — . Die Erzäblihgen find zweä⸗ 


mäßig ;" auch die Sinuſpruͤcht ins gut / wer micht durchgaͤn⸗ 


gig * Kir runs und idren Bitautaſe a. J | 


Res 3. Es iſt ulendings auffaßend, u men Immee 
por un ſelbſt im den. beflen Jugendſchriften, die Kinder. 


*: mie fremden Thfizen, ausländiichen Pflanzen , Teltenen Mi: 


nerallen, nad entfernten Volkern bekannt macht, indiffen fle 


won den’ alltäglichften,: le umarbenden Gegenfhänden fehr 


En en un 


— — — — — —— 
° 


} 


\ 


anvollſtaͤndige, ja oft uarichtige ef haben. Der Zwel - 
der Weiff., hier nur ſoiche Begenflähde zu erlaͤutern, * 

wie fie ſich ausdruͤcken, aus dee nähern, aber oft überfeßenen = 
Naturgeſchichte entiehnt, und für die Jugend eben fo anzie⸗ 


hend. ale wiſſeacwuͤrdig ſind, verdient Lobe Man findet bier 
allerdings mehrere dergleichen abgehandelt ; aber auch manche 
mac des NRec. Meinung nicht darunter. geboren, und wel⸗ 
e mit welt wichtlgern haͤtten —— koͤnnen, 3.2, 


= Boden, der Drache, Jbis, Yleger, das Brab, der 


- Sarg, - Sumach uf. w. Die Beſchrelbungen ind zwar 
richtig, aber nicht Inter To volſtaͤndig, als man es bier er⸗ 


- wartet, nnd die Anwendung iſt Blsivellen etwas gezwungen; 
dagegea vermißt man hin und wleder eh‘ Beſtimmtheit 
and mauche nuͤtzliche Wurnung und Seid weite bier u 


am rechten· Diie geanden, haben wände. 
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- "vollen Welt zurädgiepen muͤſſe, um nicht verdorben zu 


, 


re 


- 


Uchen Kriegs, die aber mit dem Ainge nidits au hun 
ohne allen Trug. ſeyen; denn je mehr uns eine Lehen 


Herz — verdorben werden; und mın wird die Jugend 


. werden; z. B. S. 3 einen Kahn und (eine) Fähre. S. 


> gift — — und Gberläße ic. S. 118, deſto weniger E 
. unfer Herz und unfere Sitten verdorden werden ꝛe. 


altvige der darauf —— Blansen und ihrer. Ilvmin 
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\ 
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3729.Eczgziehungeſchriften. 
77 4 dem Art. Caubfroſch (S. 106) ſollte es weil 


Helften: »zwiſchen den Zehen der Hinterfuͤße haben die Laub⸗ 
rbſche nur eine halbe Schwimmhaut.« Was aber den Ha 





örichten Schleim anhelangt ; ber aus Ihren Waͤrzchen bervde⸗ 


dringen fol: fo .vermeift Dec. auf.die im 2ten Bande von 


Gotʒes natlichem Aderiey S. 9 f. mitgetheilte Bericht 


‚gung... ©. 109 wird voranggeſetzt, daß der kleine Lefer mit 
"der Art ber Bifruchtuag maͤnunlſcher und weiblicher Bläthen 
und mit Zwltterblüthen ſchon bekaunt ſey. Aber Ift das 
weht Häufig der Fall-beu Leſern, weichen man ein ſolches Buch 
ii die Hände glebe? In dem. Art Brab konnte die Jugend 
«noch beſonders gewarat werden , nicht ‚am geöffuste Schwib⸗ 
‚bögen,. oder au ſelſch aufgegrabeme Bräber hinzutreten. Auch 
‚ssar die Bemerkung gewiß wider: überfiäffis, daß dk 
Gewohnheit, Mayen In Klirchen und Stuben aufjufkelen, 


- für die Geſundheit ſchaͤdlich ſey. In dem Art. Maniel⸗ 
Eraͤhe machen die Verff. folgende Anwendung: »Mur zu oft 


ind Menſchen, . Die weifer und beſſer waren, als die uͤbri⸗ 
gen ihres Zeltaltets, von dieſen angefeindet und verfelzt 


worden.« Im Are Ring wird Hannibal und die berühmte: 













Sqlacht der Römer und Karthager bey Cannaͤ erwähnt, und 
vor Leid und Eifferſucht, als der Urſache jenes verderb⸗ 


gewarnt. Im Art. Meiler wird bemerkt, daB Me Köhler 


- welfe von der geraͤnuſchvollen Welt abzlehe und vorzuͤglich 
immerwaͤhrender Thaͤtigkeit erhalte, deſto weniger koͤnne 


Thaͤtigkeit ermuntert. Wenn aber jene ihre Solgeran 
fortfetze: fo muß ſie auch glauben, daß fie ſich aus der get 


ben! — u 


.. Einige Heine Nacläßigkelten konnten felht vermi 


bis fie endlich AU feinen Wuͤnſchen entſpricht. ©. 196 
- (bie Unze) legen ihre Wildheit nicht 05 — — denn fle 


Barden hämefügten Bilderchen, befonders von Dem 
pi Rec. nichte ſagen; “aber ſch 


N \ 


lich möchte der braune 
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‚ Der Kaufmann. In ſ. Wirlungekreiſe, v. Iliug 373 
auf dem erh Vilbhen Sem jürgenLrler efnen beutlihen Yen - . 
griff von einem Adler beybringen, und den Wallfiſch wird et leicht 
hir einen Kardfen anfeheh. (Einige Bigaren Am wohl gera⸗ 
Kan, auch Bus and Papier Tot But. J 


m J 4 


J * 


verdiumgewiſentdeſt 


De Keufmonn in ſelnem Wirkungekreiſe. Ein 
Handbuch fuͤr Herren, Diener und — 
\ die ihre Kenntniße erweitern, ſich etabliren, und 
lijhre? Handlungen vorbeſſern wollen; ſoſtematiſch 
abgehandelt und herausgegeben von Karl. Chtie 
J ſtian Illing, Lehrer der Arithmetik und Hand⸗ 
lungswiſſenſchaft. Erſtet Theil. Der Bane 
„ quier, enthaͤlt das Wechſel⸗Nedoz in feinem ganz 
» zen Umfange; die Lehre deſſelben, mic Borfichte- 
maaßregeln verbunden ; nebft Anzeige der Münzen 
und. Eourfe in den vorzüglichtten — 
ti. plagen Europens; ingleichen contoriſtiſcher Kor 
u duktionen auswaͤrtiger Baluten. Pirna, bey 

Frieſe. 1804. 8. 13 3 Dog, I MR. 


Auch unter dem Titel: 


De: Banquier, enthaͤlt das —* Negoz in ſel 
| nem Umjange se. u un 


Ä aß der Verf. unter Die nitciaten elite ohet, 
pas Der. fon aus mehr Antigen befannt *), .die. 
Jh ‘ Zn Zu laͤmmt⸗ 


mi #). —— gelaunt ts bierunter hie Recenfion von den 
alt. Romtoir: Nachrichten im sten Stüe des Ifen- Bandes 
u E der allgemeinen. mertantilifhen Eiteraturzeitung dev Shur 
main dus. Denn in diefer wird Herr 5. unter Auführung 
m}, Der treffendften Proben mit dee beißendiien Satpre ganj ad 
id. abfurdam gefirhrt. Dec, glaubt den Werfafler Be Bean > 
kt hetluas zu erkennen. 
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mmttib-Hen. J. jedes, auch has Fainfe Talent zun Scheilt⸗ 


Keller abſprechen; Aein niz hatte er eines ſeinee Werke ſeiblt 


Ui gehen. . Jet .abtr las er fie alle durch und erflaunte 


it Flelß Auetnahm er das ekelhafte Geſchaͤfft, den Elleniomı 
gen Titel abzuſchrelben, um beſſer au zeigen, was der Berl. 
verſprach, und was er leiſtete. Er bat ſich vorgenommen, - 
neh Buſe's Art, ein in fieben Bänden zu enfhelnsupes 
vohftändiges Werk; Über die ganze Handlungsieifienfanie 
heraus zugeben. »Die Viriyelt merkahtlliifger Schriften« 
usd.die Veranlaſſung feiner verehuungewuͤrdigen Gönner um - 
Fteunde, ſtimmten Ihn zur Herauszabe! dfefes mäblamen _ 


Werkes. »Es iſt dobey nicht verſaͤumt, und eine jede Balte 


rum Wehlklauge, des Ganzen richtig geſtimmt worden; bar 
dhero laͤgt es ſich nicht ohne Grund vermuthen, daß gegen, 
pwartiges Werk ſelner Brauchbarkeit wegen, ungetbeilten 


aber In dieſem erſten Probeband ? a) Den Gang des Wech⸗ 


ſelgeſchaͤfftes; b) Vorſichts Maaßregeln; c) Münzen 
und Courſe; d) Xeduktionen auswaͤrtiger Valuten. 


Schon dieß bunte Gemiſch der Materien, zeugt von der 
Schwaͤche des Autors, der auch nicht die geringſte Keuntnif 
von einer loglſchen Ordnung fm Vortrage hat; allein die 
Ausfuͤhrung ſelbſt iſt unter aller Kritit und erfordert‘ Die 
ſcharſſte Rüge. Zuerſt finder man auf 10, fage zehn Seiten 
ein hoͤchſt eienbes Gemälde Üben das Wechieigeihäfft, das 
wicht ſchlechter ſeyn kaun. So fängt es an:, »Fn den 
»Wechſelnegoz thellen ſich gemähnfich zweyerley Arten Haus 


« »helsiente, Die eine betreibt allein Wecfelgefäffte, und 


»wird defrwegen Banquler oder Wecheler genannt; ‚die. ae 


‚ndere bingegen beſtebet aus Tegozianten, bie wegen Ihrer . 


nandermeitigen Geſchaͤffte, beſtaͤndig Geider von auswaͤrti⸗ 
»gen Deren einziehen, oder Gelder durch Rimeſſen dabfn 
— * sc. "In dieſem Tone und Style gebt es fort, 
und mas noch das Schlinumfte iſt, diefer ganie Galimathias 
IR aichts, ols eine beonahe ganz: woͤrtliche Wiederholung der 


in des Verf. Wechſellehte Ceinem Bude von dem Bäfch fagt, 
6 fey im Traum geſchrieben) S. 121 — 132 ſtehenden 


Saͤtze. Diele 10 Selten ſind ganz verioren; was folgt aber 
nun ©. 14 — 194? Michts als eine zum fünftenmale 
eingerädkte Kopie von einer Atern Ausgabe bes Neibeobeien, 

oo. .. chee 


-»Benfall erhalten wird. e Wer ſeine Arbeit fo nach Art der 
Wardtfchreyer aupreiſt, von Dem follte man ein Du er⸗ 
- warten, in dem Buͤſchens Geiſt wehte; was findest ar 


‚Der Kaufmann in Wirkungsfteife; m. Iling. 375 - 


ſchen Toſcheubuchs (ven 1784) nur fublerhaft und holpricht 

"angegeben: Enblih .©. 195 — 204 eine Anweiſang 30. \ 
lontoriſtiſchen Kednttionen nnswärtiger Yalusen, 

: chaale Altagsformeln ohne Beweis und Mugen und eben⸗ 

- Falls aufs neue wiedergekaͤut; Dean mau finder fiefchon in des 

: Berl ariıbmetifchen Vademekym (der Aandlange 

akademie und der Wechſellebre. ' —XP 


In dem ganzen Sammelſurlum iſt auch nicht eine Zeile 
wahres Ocrjginal; lauter elende Diagiare *). Wenn es ein« 
mal, an literariſchen Lanppfagen gebricht: fo würden Nen. 
I's. Schriſten dieſen Mangel gewiß erſetzen. Rec. würde 
ſich dep dieſem faubern Produkte, welches noch dazu dem’ 
verdlenſtvollen Hrn. Bauquier Frege gewidmet iſt, (eine, 
wahte Frechheie!) gar nicht fo fang aufhalten, Hätte er nice 
ben Zweck, dahurch vieleicht die Eriheinung. der übrigen 
6 Thelle zu hintettretben. Bey dem Berf; Ik allem Ans 
ſchein nad, dieſe Muͤhe umfonft; denn als wahrer Fabrik: 
autor wird er ſich kein Honorar entgehen laſſen: mas fchadet 
ee ihm, wenn. auch das: dublſkum betrogen wird? Wielleiche ' . 
Ammt aber der Verleger bleſe Warnung zu Herjen, und .\ 
Sücer Ah vor mebrerem Nachthell; das Papitt in fo thener,, 


— 


*2 


und der Makulatur genug. 


Beruf Hat. 1 Tpie.. wegzuwerfen der kaufe bleſen 
Thett Dec. hat feine Pflicht gethan, das Prblitum zn 
warnaen.“ , D. 4 
« | y . ' " \ ’ . m. - 


.  Vermifhte Schriften. 
Aphorismen für Schaufpieler und :Freunde den 
. diamatifchen Kunft, gelammelt von . Kallır. 
| Regensburg, bey Montag und Weit, - 2804: . 
18B. 8. 13W·. . tn 
Ene Kamsitarfon aus Itaado, Kaflinge, Schinken 
Schreibers dramaturgiſchen Schriften über Pre | 
, . ‘ | | J 5 | . , . I er. 
"0 Wer vuſt hat, ei iel ang zu "Iefen, 
Ä ° ie en uf. —2 Pr Hr —S— 
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Aixettton und Pisblifan ; "aber micht immer nie ſchickticher 

Wahl,und wie da bet beften- Ordnung zufantniengefefen.‘ 
7 Mandigs- Beſſere, Wißtigere und Nelfergebachre haͤtte 

> ans den benutzten Schrifäftellern aufgenommen werben Eins 

nen, Auch fliehen mehrere, en fi rictige Demerkangen,' 

zu feßr aus. Ihrem: üselgen. Zuſammendange geriffen nnd ver» 

einzelt da, wobutch ſie an ihrem wahren Gehalte verlieren, 
> (hen fo werden. in dem hepgefügten. Anhänge: sur Leere 
fuͤr Schauſpieler mehrere hoͤhbhſt unbebentende und ober⸗ 
flaͤchliche Schriftchen, 3.2. Vulpius theatraliſche Reifen und. 

J ‚Blingemanns: was für Srundfäbe müfen eine Theater⸗ 

7° disettion ben der Auswahhder aufiuführenden Stuͤcke teiten 2, 
als belehrend und empfehlungs wuͤrdig. "aufgeführt, ohne auch 

. mar, Im Helnften Grabe, eines von bepgen du fepn, . . 
— — .Be. | 
. m en rs u * | 
Eimore's, brittiſchen Schiffskapitains, vermifdte 
—Nachrichten von verſchiedenen Gegenden, Inſein 
ab Handelsplaͤtzen in Afien, und vorzuͤglich ia 
=... ftindien,”' Aus dem Eingf, Weimar, im Lan⸗ 
0 deßinbaftriefomtohi 1804. 106 ©. 8 IR.” 


— “* 


nn Im Jahre 1802 erſchien In London ein großes Werk vom | 
Fapitaln Elmore unter dem Titel: The britifh_ mariners. - 
> direßtory er guide ıw the "trdde,and navigariön of the 
Indianer China ſeas Containing inftrüctions for :naui- 
gang from Enrope to-India and China and from port, 
to port in thofe regions and parts adjacents;' with on at-. 
- eount of -the trade, mercantile habits, manners and 
ceaftoms of the nations. Vorliegende Schrift IR ein Arte 
2.109 aus demfelben, und enthaͤlt die wichtigſten Nadh richten 
—— won.der Lebenswelſe mehrerer Voͤlkerſchaften in Aflen ; den 
22. Meaturprodaften, die hier gewonnen und la · den mer 
oo a Ge u 7 


a pen. 
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07°" Bleifder. 1800. 8, E. „Rhabarber, kommt von dem 
——— „Kar Rha I Widsten, und Barbari, ben zutidun: Lern, 
‚wohnen Sapieidan . ol ou" 


W * AAN, 


x 
er \ — FE Ta 


¶ Muſtercharte für angepende Kaufleuke. 377 
Gandel gebladht werden u. dergl. w.; wodurch der Sammler 


and Ueberfeßer Here Ehrmann, den Freunden der Geogfa- -' - 


' . phfe, Naturgeſchichte und Handelskunde ein genehm 
und belehrende Lektuͤre — bat. en Ihr “ | j 


; Muftercharte für angehende Kaufleute. Geſammlet I 


auf der Reife durchs Leben, von einein Kaufmann. 


Weimar, bey den Gebruͤd Gaͤdicke. 1804. 36% 
Seit, 8. rı mg. 10ge. | “ 


Die Hier angezeigte Muſtercharte enthält weiter nichts ale 

vey Geſchichten, betitelt: 1) Eduard Schule; a) Karl 
| Ede en; 3) Ladwig Meindotf, wobey, nach der Verſiche 
xung des Verf., male Begebenheiten zum Grunde liegen 
ſollen. Sie find im alltaͤglſchen Ton unferer Rotiane dars 


geſtellt, und haben, ungeachtet des Anfadenden Titels, für. - 


: ben Kaufmann nichts befonders Intereſſantes; denn daß bie 
vorgefuͤhrten Perfonen Kaufleute und Fabtikanten find oder: 
‚ werben, Bann doch kein eigensiiches Intereſſe für dleſen Grand. 


Pr 


erwecken, fo wenig als bie pedantiſche DBezeihnung diefee : - | 


Sgqrift, wodurch leicht die nicht enipfehlende. Ice eines 
- Muftecharten » Reuters erwickt werden kbunte. 2 | 


\ 
! 


PMuſterchatte nenne ich, heißt es in Ber Borrede, dieſe 


⸗Sammlung kurzer Erzählungen aus dem Leben noch leben, 
„der Menschen, well ich waͤnſche, daß Junge Leute fi hler 


ein Muſter auswählen niöchten, um fid im Sandlungds Ä 


„und geſellſchaftlichen Leben datnach zu bilden, in &run« 


+ „den ber Freuden und Leiden darnach zu verhalten, und his. _ 


— 


sſondets für ale die Fehler und Sünden zu hüten, an deren 
ogeldhrlichen Klippen das Gluck werdender (7) und ange· 


o hender Kaufleute belonders gern zu ſcheltern pflege.“ 


J Die Verf, würde dieſen an Mich nicht tadeluswerthen 
Btweck auf ein⸗ Diet empfgblendere Art erreicht baben, wenn 
et uns eine prahmatifch 
Fabrikanten und Kaufleute, z. B. eines Dorner und Sieve⸗ 
. ting in Hamburg, eines Gplittgerbre und Sieburg in Ders 
" fin, eines Fries in Wien, eines Fugger in Augsburg, eines 
 Sciumelmann ‚in Dänemark, eines Sahltren in Schwe⸗ 

N. A. D. B. XCIV. B. 2. St. vwd DB de, - 


\f oo, 
Pe . . u 


I " 4 


tzaͤhlte Biographie verdienſtvoller 


⸗ 
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"98.5: Veraikh Schriften.— 
= pen, eines Daulton and. Mebgennod In Euglond, gelielert 
We Freyllich erfordert dieß mehr ic Brarhkennint 
nid Rraft, als die Darſtelludg felcher täglichen Lehen 
"> feengn, wie ‚im dieſen Erzählungen aufgeführt find; alelo 
aus einer folchen Lektüre wuͤrde der jürge Seihäfftgmann 
eine seele Belehrung und Mufer zus Nachahmung ſchoͤpfen | 
en 111: Pa 6272 
5 5 -Darder Varf. noch ein oder mehrere Baͤndchen nachſol⸗ 
sen lafıen will; fo empfiehlt Rec. ihm dieß zur Deher⸗ 
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:°  * "Ephemeriden. der italiänifchen Literatur fürDeutich- 
00: lands. Vierter. Jahrgang. Zweytes und drittes 
02 Heft. Salzburg, bey Mayr. 18063, 
J dem zweyten Hefte ſindet man unker andern Lebensnach ' 
Nehten von dem gelehrten Kardinal Gerdil, nebſt einem’: 
yellftändigen Verzelchniſſe feiner: in fätelnifcher, franmzoͤftſchet 
. und- italählfiher Sprache abgefaßten Schriften „ deren Aus | 
“gabe A auf nicht weniger als. 58 beläuft; wewon nur id | 
ungedrudt geblleben find. Den Ruͤckſchritten der Aufftärung 
oo in Toskana dienen zwey Königl. Verordnangen zum Bele⸗ 
ge, de. 194 und 195 angeführt ſind. Die eine bat sine | 
| ‚ Üeenge Buͤchercenſur zum Zweck; die. andere. erlaubt das weh 
oo. den beydeg letztern Bro herzogen, Leopold: und Serdingnd, 
0 verbotene Begräbnif In Kirchen und Kiöfern. Syn dem | 
' Journal politique de Mannheim, wird von dem Indhalte 
0, "ber lehzterk Verdroͤnung, entweder aus Ironle, oder aus 
Mißvetſtand, gerade das Gegenthell von dem, was fle ans 
: „deuret, geſagt. Es heifit naͤmlich dafelbft: „Florence 
321. Mars. 'L’ufage Yes enterremens dans tes égliſes q 
J weroit aflez frequent daps notre pays, vient d' ére re- 
"e -  gftreinz par un Edit royal, en date du 19.“ — Im dpa 


‚ten Heft ſteht eine Mecenfton von folgenden! ‚merfivhrdigig 


. 
\ & 
’ « > 
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x 
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Werte: Proſpetto ftorico ſiſico degli ſcavj di Ercolano ® 
"2 di Pompeji erofdi Gaetano d’Ancora. Napoli, 1803. 
Inm einer Anmerkung zu dieſer Recenſton ſagt unter ander 
det Herausgeber: „Wer tendt bie Ansichita. d Ercalanıı 
— J nn & 


\ » .” 4 
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J ‚Ephemeriden.der italiänjfchen Literatur.ete. 379 


- W ⸗ | 
u (ut IR nÄmlidy von. dem Prachtiwerke über die Herkulani⸗ 
ſchen Alterthuͤmer die Rede,) „md ihren innern nud Aufs. 
vſern Werd nicht? — Allein trog aller unbeſtrittenen 
vwVorjuͤge, die dieſes literariſche Kuuſtwerk hat‘, kann daſſel⸗ 
„de doch kaum je ganz darüber entſchuldigt, noch weniger ge · 
srechtfertiget werden, daß es von vielen ausgegrabenen Als 

“ „tertpämern, insbeſondere von den Gemaͤlden eine bey weis ° 
otem vortheilbaftere Idee giebt, als der Kenner durch den 
 grolsklichen Anblick erhält, ı.* — ° In dem naͤmlichen“ 
VDefte wird auch folgendes Buch als fehe intereffane empfohe 
‚In: Vita di Fra Paolo Sarpt, fcritta da Moas. Ginfto 
. Fonsanini. . Venezia, per il’Zetletti. 1803. Bon diefem 


Buche wird unter afidern gefagt, daß «3 vorbem nur wenige 
 Beeande Sarpl’s, nicht ohne viele Vorfihtsmanßregein „fm 
Dranuffeipte ‚u leſen befommen hätten. ©. esı u. fg. lies 
[et man.die Biographie eines andern durch Benſe, Gelfiess 
‚ produkte, Denk⸗ und Handlunasweiſe ausgezeichneten Man⸗ 
"nes, nämlich des Strafen Alfieri, Diefer (hreärmerifhe | 
‚Revolutionsfteund,: dutch traurige Erfahrungen belehren, 
zfuͤhlte ſich ſeit feinee Müdkehe aus Ftankreich zu einem 
„freyen Widerrufe vieler feiner fruͤhern polftifchen Meinans 
"sgen hewogen.“ — „Er ahinte, heißt es ©, 376, die letz⸗ 
„ten Jahre feines Lebens in feinem Detragen, feiner Klei, 
‚dung und. Lebensart die vormaligen Koffitten mit. ſonder⸗ 
sbater Strenge nach“ — Und ©.366: „Cr lebte, nad. 
‚dem er. fi dus dem Graͤuel der Anarchie In Paris zuruͤck⸗ 
‚maegogen batte, zu Blotenz In Dem Hauſe ber Gräfinn ' 
AMouiſe Stollberg di Albania, und fol ff nach dem To⸗ 
„de (pres Gemahls geheyrathet Haben.“ — 


u‘ r ‘ - ’ 
” h . « . i - . ‘ Wm. 
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Reliquien after Zeiten ‚ Sitten und Meinungen, — 
Sweyter Xheil. ae 

— Auch mie den Titel: I v 
Denkwuͤrdigkeiten der Geſchichte des Chriſtenthums, 
‚von Johann Georg Muͤller. Leipzig, bey Hart. 
no. 1804. Erſter Thell. 340 Seit. gr... 
18.. 88. u — 
J * — | nd. ” . Dan 
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980." Varmiſchte Schriſten. 
Man kennt bereits den Geit nes wäͤrdigen Verf. aue dem 
im 34. Dd. ©, ı97 u. ff. dieſer Bibl. angezeigten 25 


der Röliguien, u. ſ. w. Auch in dieſem Theil fpriche der 
xruhige Wahrhelteſorſcher und Wahrheitgfreunb, der jeder 


. - . fgeitenden Pagtey ihr Recht widerfahten läßt. Er ſpeciali⸗ 


-firt bier feinen. Vortrag, und ſchraͤnkt fi, wie der zrorgte 
Titel beſagt, auf Bemerkungen äber die Geſchichte des 
Chriſtenthums ein, wo er zu verſtehen giebt, tote dieſe 
nuͤtzlich ſtudirt und geſchrieben werben folte. Die Rubriken 
dleſes Stoffes, den er fort zu bearbeiten gedenkt, find 


folgende: | 


Ideen Über das Studium deu Birchengefchichte 


— Anfang der Geſchichte des Chriſtentbums, un? 
Arſachen Der ſchnellen Verbreitung deſſelben — Um 
ternebmungen weltlicher Fuͤrſten zu diefem Zweck, 
Konſtantin und Karl der Große — Bekebrung der 

deutſchen Völker im ſiebenten und achten Jahrhun⸗ 


- 
2 


— nt 


dert — Demübengen der Päpfie und geifllichen Ow | 
den — Unternehmungen von Shrfien und einzelne 


Privatpörfonen der protefiantifchen Riche — der 
merkungen bber die verfchiedenen Lehrmeiboden der 
 Milliondrien — Wirkungen des Chriſtenthams auf 
Die ‚Verbeflerung des gemeinen WOefens — Wander 
sungen des Ehriftenbums — SEinselne Bemertun— 

n über den Zuſtand und Übarakıer der chriftlichen 


eltgiöfiräe in verfchiedenen Zeitaltgen — - Chrifian 


Chomafens Gedanken aber die Kirchengeſchichte als 
Anhang. Ä i 
Wie können der Verſuchung kaum widerfichen, Stellen 
. auszußeben, die theils an ſich merkwürdig, theils den billi⸗ 
gen, feledfertigen Geiſt des Schriftſtellers darzuſtellen geeigz⸗ 
ner find. — Selbſt das” hierarchifche Soſtem der roͤmi⸗ 
ſchen Kirche Harte feine guten Zwecke und guten Gelten. 
Paͤpſte und Praͤlaten, deren Kerrichfucht oft geruͤgt worden, 
erhalten ihr verdientes Lob, wenn es ihnen mit Ausbreitung 
des Chriſtenthums unverftellter Ernſt war. Die Abſichten 
bey Stiftung der erſten Kloͤſter waren edel, die Schentuns 
gen an fie waren wuͤſte Gegenden, die ohne jenen frommen 
Enthuſtasmus wohl noch lange wuͤſt geblieben wären, und 
einigen Orden verdankt man, wie bekanut, votzuͤglich die Er⸗ 
baltung klaſſiſcher Schriſtſteller. — 8 
| oo \ og as 


®- f} 


1 


J. G. Mine Raiim acer Bitten, x. er u 


Bus der. ‚ef. G. 36 0. fl. ine Bertheidisung Ron 
ſtentin⸗ des Gr. uͤberhaupt, und insbeſondere der Anlegang 
er neuen Hanptſtadt ſagt, verdient Beherzigung; fo tie 
ſich auch Manches zur Entſchuldigung Karls bey ſeinem blu⸗ 


tigen Hereinzwingen der Sachſen iin den Schoeß der Ehrle 


ſenheit *). fagen laͤßt. Frevlich konnten die ſchnellen und 
Fra Bekehtungen der Helden unmoͤglich gruͤndlich 
ni. fondern mußten bloß ‘auf Aenderung gottesdienſilicher 
Gebräuche geben. Mit Hecht tadelt daher der Verf. das 
Benehmen vieler roͤmliſchen Miſſionare, die auch noch 


In neueren Zeiten ihre Berichte an- die Propaganda mit 


großen Zahlen neuer, Chtiſten anſchwellen, um Ruhm da⸗ 
darch einzuarndten, womit das S. 195 angeführte Bey⸗ 
"fiel eines beſcheidenen und gewiſſenhaſten Heidenbekehrers, 
FJebhann Ludwig Beks, freylich ſehr abſticht, der ſich bes 
W auf Labrador binnen fünf und zwanzig Jaben nur 
. fieben Seelen dem Heiland zugefuͤhrt zu haben. 


Ueberhaupt werden bie Verdlenſte der mährkhen Sie 
Dergemeinden um das Bekehrungsweſen ti‘ fernen Weitthei⸗ 
len, und ihre Methode mit Mecht gelobt; aber auch den Vaͤ⸗ 
„teen der Geſellſchaft Jeſu wird nicht der Rubm entzogen, 
“ Re, nad ihrer Urberteugung, fürs Chriſtenthum fehe 
gethan , oft alle Dequemlichkeiten des Lebens und das | 
—— ſeibſt aufgeopfert; und es laͤßt ſich ſchwerlich abläuanen, 
daß ihr Parayuay mehrere tauſend Wilde zu gluͤcklichen Mens 
ſchan machte „ und daß die Geſchichte dieſer patriarchaliſchen 
Aeglerung durch. politiſche Blätter ſehr entfiellt worden. — 


Wit haben in den Fortſetzungen dieſer Betrachtungen 
‚In bie Griſttiche Dellgionsgefticte no. mehr dergleichen 


Forfachiltu Diabolae end allum D de etc vor⸗ 
koͤmmt, erinnern, daß das letztere * zeit falſch durch 
.  Tenfels- Bilde Interpretitt wird, ‚Geld heißt in ber Ai 
- fedntiihen und altfaͤchſiſhen Sprache im allgemeinen tribus' 
nm, im befonderh Verſtaude Opfer und Vottes dienſt. pur 
bedeutet es Teu els⸗ pder Sie Die aitfrd ntis 
ſchen Stoffen haben: Korte keit, caerimo- 
nid, goitesdienitlice —* die im Mittel: Latein 
oft durch. pompa überfe rden, Jene — —V 
alſo I eetlägeß du ‚dem Leu tel‘ und dem oͤendienſt⸗ 
M. —9 0 


1 Wir naſſen hler zu ©, „135 wo de —— 


I 
“4A 


’ 


= 


982...” Verwmiſchte Schriften. ° <=. 


‚Antereffante Bemerkungen zu gewarten, und Hetr ©. ſyorich 
uuns aus der Seele, wenn er zu Anfang dieſes Bandes ur: 


sbeift, daß die meſſten unſrer neuern Geſchichtſchreiber mit 
oßer ihrer ſyſtemailſchen Methode zu wenig Ins Einzelne ger 


hen, die fruchtbare Hiſtortographie der Alten verlaſſen, bey 


denen man fo mancherley die Elgenheiten der handelnden Ders 
fonds und des Zeitalters lebhaft darſtellende Anekdoten findet, 


. wodurch die Erzählung angenehm und vielleltig wird. — 


U Aber dieß ſtört, nach dein Geſchmack vieler Geſchichtslehrer 


die Ordnung, bebluͤmt ihren nackten Pfad zu ſobr, ſie lachen 


daruͤber, und bleiben lieber hey ihrer bangen Trödenbeit.: 
— Ein Bepyſpiel ſolcher Anekdoten ſcheint der Verf. S. 289 


geben zu wollen, wo er aus Stella Annales Genuenles 


Maratori; Scriptar. rer. Italicar. Vol. 17. p. 1170 erzähle, 


dafi ums Jahr 1399 in der Lombardey und hauptſoͤchlich In 


Genua, fo heftige Innerlige' Unruhen geherrfcht,, daß ſaſt 


+ 


aller Gemelngeift erlsihen war. Ein-zeligisfee Enthuſias⸗ 


mus, den gewiſſe andächtige Procefiionen durch den Ber 
fahg: Stabar mater dolorola erc,, und durch die Bitten 


dar wandernden Sänger anzändeten, flag in Kurzem alle 
‚WBerbitterung nieter , und machte Bürger wieder zu Wräbder, 
und Barbaren zu Monſchen. — Dod' man leſe bas bey 


anferm Autor felbft «und alle übrigen Seiten feines Buchs, 
dem wir die Neuheir durch lange Auszuͤge nicht voraus weg⸗ 
nehmer wollen. Nur eine Seite muͤſſen wir daraus abſchrei⸗ 
ben, die ein handichriftliches Bruchſtuͤk aus dem Allerheili⸗ 


‚ven Kloſter in Schaafhauſen enthaͤlt, weiches: beweiſt, daß 


nicht jede Moral eines Mönıhs, ſelbſt aus der Mitte des 


” Ian yebnten Jahrhunderts Moͤnchsmoral war. Es lan 
tet jo: " | x 


⸗ 


„Punkbten die dem Menſchen gar nutz ſeyn zu leſen, und 


odarnach zu lebden. u 


NDas erſt. Em Menfb, ber in diefem zer gaͤngllchen 
„Leben einen Pfennig giebt um Gottes willen, bringt feiner 
Seelen mebr Nutz und Heil, dann dafi,gr nach feinem Tod 


„mel und, Erden moͤcht gehalten werden. we 
2. „in Menſch, der ein ſcharſes, hartes Wort uͤber⸗ 


msi’ als vie Gotd um Goties willen, als zwiſchen Hm 


J „Rest, uns verträut feinen Nächten um der Lieb Chriſti, 
obringt ihm mehr Nun, dann daß er feinen Leib, mir Aus 


nthen, 


- rn 
= 


S 
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3. 8. Mies Deiguien;a ‚ler Beiten, c —— 


| Zihen, LTE ein nanꝛe 21) Betrag, tg nn. 
„Tomi Be, u 


4. „Em Menſch der bihiege "ale areaut von. Ra 
„und fi allein Soft dem Herrn opfert, das. N) 
dran daß ale Heiligen für. ihn 5 AR um n W 


„Ein Menſch der den andern nice ſreventlich rich⸗ 

| Se” ober tein’ 668 Gerücht von Telnem Naͤchſten thut, dee 
ehrt. Bott mehr und iſt Abm nüger, dann daf, er fo, Pe 
n Marter litte aıs St. Lorenz gelitten Bat. “ 


a , Ein Mienſch der Süttgtelt art Wärtnfergitse hat 

u einer jeden Kreatur um Gottes willen, dem iſt 8 nher u 
F numd fellger, denn daß er in ben dritten Himmel gezuickt | 
wiwerde, als St. Paulus. ' j 


7. „Ein Menſch der afle Tage dech nur efne Sumde r 
„fein Gewiſſen erforicht, mit gutem Vorſatz nimmer zu fin - 
‚ mdigen, bet nimmt tmehe gu Im tugendfichen Leben und iſt 
„then nuͤtzer, denn daß er hätte ale Welshelt Salomonis. 


8..„ Ein Menſch der fefnem Naͤchſten nicht chut, ae : 
ner nicht wolle haben, nnd feinem Naͤchſten thhut, was er 
Sthm ſelbſt wollt haben gethan werden, das iſt Ihm nuͤtzer zu 
„der Seligkett; denn daß er geiſtlich aud weltlich Recht und 
„ad ſlttlich Kunſt auſſen lernt’ und wüßte. ° —— 


-....9 „Ela Menſch der won dem Gebot Gottes wegen m + 
„ter den Menfben ih huͤtet won einem jeglichen mäßian 
„und leidigem Wort: das iſt Ihm nüßer, denn daß er die, 
otiefe Helmlichkelt der heiligen Dreufaielateit san var 

„fönnte auslegen, und verfiehn und begreifen.“ — .. 


Ueber das ewlge Polemikren jretfeßen ber riwiſhen Kin 
che und den Proteflanten , tie man ©. 313 folgendes —. 
wwhHsnema, bas zugleich eine Probe von des Verf. Dratat 
und Styl abgiebt: „Dreyhnundert Jahre Streit ſollten en d 
allc einmal die gegenſeltige Hitze abgekuͤhlt haben und die: 

Billigen auf jeder. Seite ſich frey geſtehen, daß eine dt —— " 
„andre ſelther zu Hart und zu parteyiſch beuriheite Habe; dh 
„au in der katholiſchen Kirche wahrlich ſehr viel Bet ge — - 
„blieben fey, und daß die abergläubifchen Ausſchwalfangen, | 
 pble Kit noch Hier und da uhmeiiehne rind ſich zu Sue. 


„den 








* ’ 
! ‘ j r . \ 
. i 1 


Be Time 5 
— Ka .. Sa 


“ * J . ‚ 
f ' . n 
BB. Melle Sri: 

« » . ‚ .‘ * „ \ ’ F — 
! z 


50m damen Infen, the ie Arm fo \oguig Hecht uf Rs 
wrong geſchrieben werden können, ale bes Prote 





u ‚  wRltde De verſchledenen Berunfaltungen des Epritenshumg, 


[3 


adie felt einigen Deceiinicn von sinzeinen Gliedeen derfeiben 
möereage werben. Unſere katholiſche Woitchriteh follten vor 


enestnlid das erfennen,, daß die Neformatien ein nothder 


„brangenes Merk der Zeiten war, und bag (ungeachtet ein 


 nlpäterer Scholaftieiimus Birles wieder verderbte) die Then 


. goldenen Kalbe. Ein Anhang zu der Charafies 4 


I“ '- 


- "EBD vom Verf, des geidenen Raldıs, aufficht, und in eignen 
. * Mumerbungen Seteuchtet. Det ben Theil der 
5* en be der, De eu wehtens größten Theil dee 


Eontraſte zu dem Geimaͤld⸗ bar Weiber, ET eb 


> Herausgeher gieht eine { uifrer Blbllother recenfete 
— De dam dee fe wenig für ein 


logie in ihrem zeinfien Sinn und in fhrerp ganzen Itmfang, 


dur) den Proteßantismus fehr Wie getsennen babe." — 


; 2 AM ETABESIe Aus yon ums Angefährten iſt wohl fein 
weilel, daß Die Bortirkung Diefig Wperps dem Iiterazifgen 
Bus ſehr winkonmen ſeyn werde. | ſae 


v « 


; Mer. Apologie derfelben gegen die Wifehdung ka 





riſtit des weiblichen Geſchlechts. Herausgegeben 

: von C. Friedr. Pockels Hofrath zu Braune 
ſchweig. Honnever, bey Ricſcher 1804. XH 
uud 112 Seit. 8, X De 


hlefmıs. und erfihöpfendes Werk, Daß ec in ber vor und 

enden Beinen: Schrift fit einen Anbang dazu zn liefern 
fir mägtidh erachtete, und zwar lleſert er 343 ‚indem «€ 
Die dd Geit uud -Paradorie fie ‚ausjeichnenden , (che Hark 
Eoırafticenden und Ad miderfprechenden Chasatterichiberue 
gen, Dee Weiber von Ot Eorement, von Sornellus Ageippk, 


| an, nehmen die Welver 
geldenen Kalbe ein, zu weiden bee —— Kt 


 Bungen. von ©. 82 bis zu Ende fertlaufen. wait fönnen‘ 


bier nur des Derausgibers ſehr wahre Beuriheil es Reis 
mente Übes Die Weiber im soldnen —* 
W u HAN 
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C. Fe. Pockels Contraſte zu dem Oemäbberc. 385 


Weiber fäglich in drey Sektionen abtheilen: a. 


Man kann, ſagt er, das Aslſenuement des Sur, — 
n | 


„wahre, eindringiiche, aus. der Natur des weiblichen Gele 
«fen und Herzens geiſtreich berausgehobene, oft Herjliche, 
pnoch oͤfter gluͤhend⸗ heiße Wahrheiten, — welche felten fo 

a⸗ſcharf, felten mie diefem glänzenden Schatz des Naben 
sokens und der Seelſenanatomie gefagt worhen ind, und dien - 
ofen Wer?e, in Verbindung mit fo vielen andern :tiefinnte  '; . 


7 Reflexlonen Über die Menſchennatur, die Unſterb⸗ 


alichkeit zu fſichern. — Dieſe Stellen in dem Gemälde 


„des Weibes koͤnnen nicht widerlegt werden: b. Su halb⸗ 


Fwahre, ſchoͤnfarbige, blendende, Überrafchende und witzige 
Auſſtellungen von Antitheſen, Slelchniſſen, Wetayhern, 
xmuntern Einfaͤllen und romantiſchen Dichteraucſpruͤchen, — 


⁊d 


„worin fich der Verf. vorzuͤglich zu gefallen ſcheint, und’ wor⸗ 
„im er den erſtaunlichen Reichthum feiner Oprache und ſei⸗ 


„ner Piantafle oft bis zum. Uebermaaß Dokumentes — 


„außer doch fat Alles leicht, kraͤftig und genialiſch ge⸗ 


Sſagt, — oft nur hingeworfen, herausfodernd; aber Alles 


„inter bem einladendften Kleide Des Humors und dee Para⸗ 
‚ ndorle. Diefe Herzensergießungen bes Verf. follen nie 


„widerlegt werben; denn fie gehören gleichlam zu deſſen mufle' 


- „Ratifchen Organen, wodutch er feinen Fenergeiſt und den 


- - 


wUether feiner Phliofopbte In bie weite Weit Hineinhaudt. 


»<. In durchaus nur einfeitige, ſchlef charakteriſirte und ges 


‚ „bäffig verzerrte Partien des weiblichen Gemälden, — wor⸗ 


win dem Weibe Im Allgemeinen Unrecht geſchleht, worin ie 


Werth vergeſſen, Ihre Tugend verbächtid gemacht, und ner 
inrmnmer die Schattenfeite ihrer gefälligen Liebenswuͤrdigkeit 


Averaͤchtlich und wegwerfend Gingeftellt wird; Wieden, fo 


‚ „fein sweytes geliebtes Ich; fondern über bie ewig von 


« 


! 
r 


ſfeld im goldnen Kalbe, in feinem entſchlednen Weiberhaſſe 
en Bun 12 zu . ‚ge 


„feiner Natur abgerifienen, . und doch Ibn: ſtets verfolgen⸗ 


„den.” 


2 


En vr 


" „groß und ſchwarz gemalt, daß fle ganz das liebliche Seien 
„der Weiblichkeit verdunteln, und ihr keinen erguidenden - 
abkichtſtrahl für die Menſchheit mehr uͤbrig laſſen, — Bann⸗ 
ftrahle und Verdammungsuethelle des Mannes, nicht uͤber 


„den Euren, — Diefe Otellen muͤſſen mwiberlege were 


Wie bee Weiberhaffer, der alte romautiſche Mars 


” Dr 
‚ 


7 


— 
— 


| DE 
getommen, bäräker ertlatt ſich der Herausgeber der Contraſte 
—becfriedigend. eg 


s 2 


—* Adeone ober Etwas In das Ridikuͤlchen bes ſhoͤnen | 
Beſchlechts, von Joh. Fried Leonh. Bruͤhwein· 
Breßlau, bey GOraß. 1804. 192 S. 13. Nebſt 
elnem (ſchlechten) Titelkupfer. 12 æe geh. 


enn der Verf. das ſogenannte Ridikuͤlchen der Damen 
ms ein. —— aller, Strickbeutel nennt: fo" 
Anne man mic eben diefem echte Tein Buch — in Abſicht 
6 halte ein Diminutivum aller Bücher ‚nennen, Denn, 
Veler kann Im der That wicht mageger und ſchlaffer ſeyn,“ 
- > und Üt wahcſcheinlich die Etſtgeburt irgend eines unrelſen 
. "Zanpidaten der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Das bier verball⸗ 
darur hohe Lied Salomonis hat durch die Umkleidung oder 
Ageritlich Enttleidung faft alle Originalitaͤt orientaliſchet 
tung verloren, und iſt bier gteichfam An einen füßlihen. | 
Siipgfiang übergegangen. Eben fo. matiherzig. und. after | 
Ä witzig And ſaͤmmtliche Gedichte, und zeigen feine Spur von | 


— 
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Ran Achten Diehterfinne des Genies, Das Ertraͤglichſte un _ 
ter den Upsereägkichen If ‚allenfalls hoch ber == Ebeſtandt, 
” “ Kathiemus, . * m . Piaz | 
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Intelligenzblaut.“ 
Amnmkuͤndigungern.“ 


⸗ 
+ Der Here Peediger Dapp in Klein⸗Sqhonebeck bey Ber⸗ 
Min, welcher ſchon ſeit vielen Jahren durch ſein Predigtbuch 
fo beiffice Bandleute zur nönzlichen Andacht und 
zum dorlefen in’ den Airchen, auf_afle Sonn, und 
Feſitage des ganzen Jabres, fib um bie Landprediget 
und um die Landleute verdient gemacht bat, bat feit dem, 
Sabre 1793, fechs Jabrgaͤnge Eurzer Predigten und 
| edigtentwärfe fiber die gewöhnlichen Sonn, and 
FJeſttagsevangelien, nebſt einem Anbange von Kaſual⸗ 
Predigten und Reden, beſonders für Zandlente und 
Zandprediger, in meinem Verlage herausgegeben, "dr 
dieſes Wert mit dem ſechſten Jahrgange (wovon die letzte 
Abtheilung in der Oſtermeſſe 1305. herauskommt) gefchlefr. 
‚ fen werden foll: ſo will derfelbe, ſiatt deſſen, In meinem 
Berlage, ein | 


m 
. 


Gemeinnbsziges Magasin far Prediger auf dem 
Kande und in Kleinen Städten, melde leßteve gen 
woöͤhnlich auch Ackerwirthſchaft haben, * 


herausgeben, wovon die erſte Abthellung in der Oftermeffe 

db. I. 1805 erf&einen wird. Sein Plan, weicher nad 
Umsiänden allenfalls auch ertweitert werden könnte, foß in - 
fünf Abſchnitten folgende Gegenfände umfaflen :. rm 

1. Entwürfe, fürs erſte über die eplſtoliſchen Perlto⸗ 
ven, nad der Ordnung der Sonn⸗und Feſttage des gan 
zen Jahres; In Zukunft, wern das Journal Beolau finder, - 
auch Über. bie evanggliiggen Perikopen. Befonders wenn ih - 
a . | 2 Et. 


No. 


0% 


u - 


ü 8° Iotelligerzblati 


Lirurgie mehrere enangelifihe und eyl⸗ 


der denen verußifen 
| * Abſchnitte vorgeſchrieben werden ſollten. Hlernaͤchſt 


Entwürfe Aber frope Tepe bey befonbern eranlafe 


3. Ueber das Landſchalweſen in ſelnem gungen Ufo, 


» ©. Ratedifationen „Nachrichten, VBorſchlaͤge ıc. 


3. ueber Utussifde Sepgnfnde Nicht ſowohl For⸗ 
mulare, wotanes nicht mebr fehlt, ganz ſpecielle Fälle und 


vorzuͤglich — ‚Ausarbeitungen ausgenommen; ſon⸗ 
dern Meflerionen- über Umfang, Äbſicht und Gebrauch dee 


Liturgie, um kirchliche Handlungen In Ihrem richtigen ou 


* 


—— darzaſtellen und ihre Dune in bes 


rbern, 
Betrachtaugen, Nachrichten und Voerſchlaͤge über 
Pruiher Uder s und ——— eigene Beſtelung, 
manucherley Arten der Vervachtungen, gute oder ſchlechte 


| . Mittel zu Honomifchen Berbefietungen,. ꝛc. 


5. Fruchtdate Vetrachtungen, Maceichten, Anekde⸗ 


m Aber den Landptedigerſiand, Amtsführung und Amts⸗ 


klugheit deſſelben, Hinderniſſe und Befoͤrderungsmittel fels 
ner Wifkſamkelt, zu beobachtende Vorſicht in ſeinem haͤusli⸗ 


Yen und Öffentlichen Betragen, im Umgang mit Vorneh⸗ 
meyn, Seinesgleichen, Geringern ze. zur Delebrung, War⸗ 


nung und Aufmunterung; wie auch über Denfungsert, 
@itten, Lebensweiſe und Gewohnheiten des Eandvolte, in 
wiefern dieß jur Keyntniß des Landpredlgers gehört, a. 


Jedher Band fol aus drey Abthellungen In gr. 8. beſte⸗ 
m, voelche , jedoch zu unbekimmten Zeiten, auf. einander 


folgen werden. Jeder Band wird ungefähr an Bogen fo 


ſtark werden , als ein Band der kurzen Predigten des Seren 
Herausgebers, ‚ und auch denfelben Preis haben. ‚ 


Beusiäge, unter der Voraudfeßung, baß man dem 
Herrn Herausgeber nd Erltaubniß ertheue, fie nad feiner 
Anficht zu bemrtheilen, ob fie ſich zur Einruͤckung qualificiren 
eder nicht, werden N ane angenommen. Sie können 
entweder an den Seren Herausgeber in Klein⸗Schoͤnbeck 
ben Berlin, odet auch an mich, den Verleger, Kto nicht 


anders als poſtfrey, zeſendet . 


f ” pi - + Um 
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‚ Sneeitigengbiart, 389 


x ben Berti Pradigern * dem Einde obee Mad | 


ten den Ankauf bieles innuͤtzigen Magazins zu era 


leichtetn, wird, wer fechs Exemplarien ſammelt, unb. 
weni Geld voRferp einfendet ‚ das: fiebense Erempler aus - 


Dertin, den zoßen Zullus agad.. 0 | 


J “ Fer > Pete. 


I 


® 
* J ‘ . \ 
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* ’ - 


X 


| —R Eirenbeyeuguigen und Weränderun, 


gen bes Aufenthalts. 


‚Der Eusretter bes Girmnafums su Guͤſtrow, ' 
* Ir d. Dietz, IR Retu der zu Ar 
gworden or 


Herr Dr. 38. $. Kofegarten, Deuber des Dichtere, 


nad ſelbſt als Schtiftſteller dekannt, bat den Ruf zu eines . 
Lehrerſtelle bey der Ktelsſchule zu enden erhalten, | 


Der Direktor ber RR. Dildergallerle zu Wien, Here . 


I. Bofa, dat den Eparakter eins K. K. Bachs erhalten. 
Here Hoftath Schröder, Berſaßer der nen 


Ganımlang Mecklenburg. Geſete, Ik zum erſten Dramtyn 
in, Nenſtadt im Mecklenburg ernannt, 


Kerr Dr. $. €. Siedler, hat die Profeſſar der wWeete⸗ J | 


uiſchen Geburtshuͤlſe an der Univerſitaͤt zu Prag erhalten, 


Ebendaſelbſt IR der. bisherige Profeffor zu Linz, Hetr 5, rZ, 


Tierze, als Proſeſſer der allgemeinen Weltgeſchuhte ange⸗ 


Rep worden. 


Der Windieinuend Herr Di. Sonna⸗ zu Varutade, J 
if al⸗ Profellor nad Wilna berufen worden. ..: 


Neglerungs⸗ Statthaite vo Kantone 


21: Den bemallge 
Ball, Heyr %. — iſt als ‚Gepteamat im Knien u 


Arau angefedt worden. | 
... N * Hert 
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390 IIntelligenzblate. 


Kur ZIG. BE, Der der Philoſeoble zu Beippa, Mi 

. bin. | 
r a —, . 

" 2 Seen 1 904, a - 


Am agſten September: ſtarb zu Altona Sen J. p 


LS 


! Korn, Dr. der Philoſophie, 27 Fahre alt. Ec war Mir 
x ‚arbeiter an Schisachs politiſchem —e* u 


An demſelben Tage zu Hamburg Herr N. Seins, Or. 
Dee Nrgnepgelaßepei und ausüßender Arzt dafelbft, 87 Jah⸗ 
4 übe . . " B J 


der Dallofophie, Dekor am Gymnaſium dafelbfs; 71 Jah⸗ 


Bandsbet; 1 804. 


Pd 


dia Progsamm: „Ueber die Nothwendͤlgkeit einer Verdefs 


„ierung der Anſicht vom’ Staate, und Äber den Finfluß.dier. : 


nfer Neferm auf Geſchichte, Politik, Statiſtik, EStaats⸗ 


zwitt hſchaft und Voͤlkerrecht.“ 


\ An denfelben Tage erhleit nach Vettheidlgung ſeinet 
Dispntatien " Heer #4. von nufer , bieſelbe Waoͤrde. 


. Kerr P. K Gönner, bielt eine Rede: „Under die 
Mottwendigkeit eines Stanrsfpages.“ Si wirh im Drud 


rihelnen . * 
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außerotdentliiger Proſeſſor der PhHofophie dafeibft gewan 


Am’ sten Oktober zu. Luͤteck. Herr 5». Bebn, De. 


Am voten September erhielt Hert J. B. Nibler die 
Fariſtiſche Doktorwuͤrde, nachdem er einige Thefes vertheidigt 
‚ hatte, Here Prokanzler Goͤnner als Praͤſes, ſchrieb dazu 





| | 0 
Epronik deutſcher Univerſitaͤten. 


"Znselligeigbiane \ u J 9: 
Wwamiſchte Mache ichten und Dererhungen, F 


bFeibmeretreger, welche fuͤr das Winterbalbejabe 


| —9* bis 1805 in Berlin öffenslich angefündige 
worden find, 


am“. D. Bibl. Lxxxv. Bdo. S. 343) 
Außer den Mitgliedern bes Rönlaf, reuß. Collegi Me 


| "&ici- Chirurgiei und den, bey der König. Kunſt⸗ und Baus . 


Akademie angeftellten Lehrern. haben nachftehende Decllnl = 


| ſche Gelehrte Vorleſungen angekuͤndigt: . 


Wer Dr. Aronsfobn : kricſſche Vorleſungen aͤber die ‚Bike 
Ingliße fogenannte Meturphilofophie. 


“ — Bauer: deutſche Sprache, Brief s und Sclhäffcengi. J | 


2. Bendavid: Srunpfäge der ſchoͤnen Künfte für Zus. 


. 7 Börer und Zuhörerinnen ‚und Maturrecht. . 

— Beſchutz: Rechnen und doppeltes Buchhalten. 

— Dr. Bifchoff: Phyſtologie und unentgeldlich uͤber die 
Heilung der Gemuͤths⸗ und Nerventrantheiren, . 


— Afttonom Bode: Aſtronoͤmie hd Zuhoͤrer und Zuhö⸗ 


rerinnen. 
— vwiſſot Fichte: 1) Wiſſendaſislehre. 2) Srund⸗ 


vprineipien der Lehre vom goͤttlichen und Innern und Aufe 
fern Rechte. 3) Ein philoſophiſches Gemaͤlde des-ges 
genwaͤrtigen Zeftalters für ein größeren Pabiitum ans. 


beyden Gefdjlechtern. ' 
= Profeflor E, G. Fiſcher Experimentalphyſte 


| Ya Bon Brandpost: franzöfifche Sprache und Elteratur. 


— Profeſſor Grapengieſſer: Augenkrankheiten. 


— Profeſſor Gruͤſon: Arithmetik, Geometrie, Trigono⸗ R 
metrie, Algebra, Statik, Spdroftatit, Aëkrometrie, 
Mechanlt, Hydraulik, desgleichen Integral⸗ und Dif. 


ferentialtechnung. 
— Baron Haller von HZallerſtein: Derfpettior. 
— Prediger Hauchecorne: Technologie. 


won mein - 


» a 


nund an den Augen vorkommenden Operationen. 
— Gehelm. Rath Hermbſtaͤdt: Unterricht in ben p 


fen und chemiſchen Srundfägen der Färberey und Ri. | 


tundruckerty, für Bände Bärder ‚zaud Karıuns 
bruder. 


— De. Seling: die Lehre von den Augenkrankhekten, 
u 
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** lan entwerſen mußte: ee Buhang Yand 
een Aa "Ola m Operationen‘, als la Ye 
et Sachen, Anfeyen un Pie — 
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pad: Wuudätzte, ‚Bearbeitet und herausgngeben 
von De. Georg Wilhehn Consbrugh etc, um 

. Dr. Söhnen‘ "Chrifloph Bhermaier, ec. Neunter 
Theil Zwweyter Band; Er 

Auch mis dem FOR 

Ten der. Chirurgie für angeberile: — 

ſche Meræte und Wuudärzte. - Leipzig bey 
"Bartli. 1803. Zuapır ‚Band. J 8 


1873 20 . FF Ten 


Bm De. Ebebmaler Hefert ha dlefem Bande vi⸗ —E 
lungen ven “Seh deſondern «htrarätfchen Keankbeiten welche 
ee nach dem Theilin des menſchlichen Koͤrpers, woran ſie 


. 
0m . . ee 


1 


‚vorfallen ,. geordnet. hat. Dag ſchon Über pprige Theik. die⸗ 


les Werts gehaͤllte uͤrcheil, gilt Auch für. den geg 

gen an das — * in ll Fe nit 
den gern literarlſchen N a 
en Asse] nanan —— — 
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Bu Neth zur nerchegeng e ſeeſe Gegen 


ſtande aus den Gebieten ‚des reinen ad dern 
— ‚wandten‘ mrdiciniſchen Willens Von = 


Heiurich Chrifian Aguſt Ofihof‘,; Arar in-Vlae- 


to; ‚Erfer ——— Bündchen, * —R 7. 
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Dr. H. Ch. As Ofboffs Viifche ete. 395°: 


niſehen Gefchwüre im Allgerneinen,; mit.befon; - 


m. 0m 


i 


z 


drer Rückficht auf die fogenannten' alten Schä- . u 


5 den an den untern 'Gliedmasfsen, Lemgo, in... 
. "der Moierfehen Buchhandl. 1804. XXIV u. 248 
u "Seit, 8. "18.8. | * J J 3— 9 6 


| u DE EEE 7: ni u “_ 
57 u Das weyte: Bu Be A, on 
" Vnterfuchungen über die. Ambmalien der monatl. 
chen ‚Reinigung, . befonders- ihr, Vorhalten bey 

: „. ällgeneinern krankhaften Zufänden des Kön 
pors ete. 376 Seit. age  , Ni 

i He beſondern Titel zeigen den Anhalt dlefetr Schriften ' 
dentuch genug an, welcher den unbefangenen Befer'mie Dahe . 

| gegen dr Verſ. erfüllen wird, daß er zwey Jehr Wichtige Ges 
genſtaͤnde in einein der Natur öle angemeſſenern Lichte dar⸗ 

Efſtellt hat, als worin man fie ſonſt zu erblicken pflegte. 

rt eißiges Studieren deflelben muß Nee, allgemein anradgen, 

well guch dadurch ſelbſt noch Anderspehkenbe yon den Wohr 
heiten koͤnnen zum Beſten der leidenden Menſchhele — u 
jeugt werben. R | | N . | u , u 5 Y ei ur ! 
BE Se EEE Se 
Reurnal fuͤr die Chirurgie, Geburtshuͤlſe und ge 
ichtliche Arzneykunde. Herausgegeben von Juſt. 
Chriſtian Loder. Jens, in der akabem. Buch ⸗· 


handlung. 1803. Vierten Bandes zwebtes 
ESluͤck. 205 bis 388 Seit. 5 Mit einem Kupf. 
In der erſten Abanstung theilt Heyr Dr, Bebrends Mn,” 

. einer Beobachtung die uͤberzeugende Beſtaͤrigung mit, dab 


| die Staͤtziſche Methode cin zuverlaͤſſigeg Mittel, gegen den, .. 


Mandb ſtarrkranwſ fen. —In der zweyten lebrt See Su | 
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‚Unterfüghiügen und Reobachtungen-über diechr»  ' 


Li 


396... Arzneygelahrheit. | nn — 


medlkus Kein, wie ſchou in feinen drugiem Bemerkun⸗ 


gen, den Blafenfhnite vergrößern; Wenn. ee zum: ** 
des Steins zu Elein gerathen If, und gleich die Vorß/ her⸗ 


biihfe gam zu fpalten, weil fle der. Ansdehnung am meiften 
wiperfieht. , Zwey Geſchichten erläutern feinen Handgtiff. 


‚ng die Ereweiterung des: Binferfchnirtes a war, 


? 


und gloͤcklich gernacht wurde... Die Wicderhelung 

ee dient zur Einfeitung , nach welcher die Eiymlek 5 
‚Kangenbeds gegen die Kieinfcht Steinſchulttmerdode —* 
legt werden. — In der: fießenten wird vom Herzn Dr. 
Hartog eine Beobachtung witgethellt, welche bymweifer, . 
auch bey der Gegenwart‘ eines großen Mutterpolypen nie 
nur Giäwätgerung; „onteen auch vblliges Austragen der 
Bruce Bott finder. MdJu der achten erzaͤte Herr Mr. 


Wirer die Geſchichte einge Waſſerſucht Her Yarmutter, wels 


he durch die Punktur geheilt iſt; in der neunten Here Dr. 
Michaelis die Selhichse ainer Wendung-bry vorljegetbein 


Rüden und eingeriifener Mutterfheide, der er Semerkiike 


gen über — bepfüge, und in der zebnten Gere 
. Mendelftddt die Geſchichte eines vom gewoͤhnlichen 
Gange abweichendin Kindbdetterinnen⸗Flebers; wiewohl 


niicht vollſtaͤndig genug. In dee eilften finden fi ſehr vor⸗ 


zuͤgliche Erinnerungen wegen ber. zuweilen nothwendigen 


Riiiie Seyträge zur Erweiterung bes-mebicinifchen 


 fünfttigen Löfung Der Nachgebyrt. Dieß find die merfiär« 
digſten Auffäge,, und unter den kurzen Nachrichten, die von 
Herrn Dr. ‚Seichtmayr über den Nutzen des Steindis im 


unwilfäßrligen Harnabgange die intereflantefte. | 
. Ur. 


x 


"Willens, von.D. H. C. A.Oſthoff. Duisburg, 


bey Baͤdecker. 1804. Erſtes Boͤndehen. VI und 


230 Seit. 8. 20 æe. . 


J R\ bem ecfien Auff Apborlemen ae der ebv 


n den abnormen aftänden des fügendlichen Alters, 
eheilt Bir Verf, einzelne Bemerfungen- über dfefen widelgen. 


GSegenſtand der A. W. mit. Für Leſer, die In der worttel⸗ 


Gen er der. Bararppilofopbie ale seüßt find, Anmn 
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D. C. A. Digger feine Weytäge x 391. 
an⸗ uf eihpfohfen: werde: wer kber an Eiefer und Im Nach· 
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Di Sinlelentig, m welcher der Verf. ſeine ehesten ei 
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die in unfern Tagen zu voreilige Anwendung der euch 


Chemie; und noch mehr der neyern. Naͤturphlloſpphie auf, bie 
-  yrakeffehe Medicin. Daß ein Mann, welcher wanzig Sahe 
. ke fang eine zahlreiche Praxis hatte, den Werth der Erfaße 
rung zu ſchaͤben und zu ruͤhmen wiſſe, läßt ſich erwarfen 
J —* erkennt er doch das Bebaͤrſniß einer Theorie, ut 
beſtrebt ich In der feinfgen,. Browniſche und eilifche 


Grondſaͤe fe denen‘ der Humoralpathologen, Befondeng 
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zweyerleh Miſchungsveraͤnderungen der fetten Thefle kafien 
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cdoe erlhn..! .Denr Dpleal gegen Aber: finu‘ die mit Dimfeite 


pr! Wofer: anasthlitrıt Srade graͤben, ar) dierzam: Behuf 


Der Feſtuug amelearım grehen Moraͤſte, Seren :Austänkung. 


Um Sommer manchuiu uuerers atich iſt. Diermiern.Oöle 


Ab ſo ſeucht, daß das Maſſer am den re" 
- WiSe: im · erſten Orstt Ana. per ſchmeal, und das Licht 3 


wen Dachſtub⸗m find: meiſt fo volzsklicht, DRS mat. Die. Eu - 
. darin ihe gehoͤrtg reinigen. kann. 


Den Kroaten in die Anden z::dle im andern Stade, bekinbtk 


Machtbedeae und MNachtſt ithle ik nicht: geforgt, Im deptem 
Kelege mithte es ‚über. 200 Mudnte fein, oowohl es eigern; 
Kb nur Raum faͤr nõ0 hat rꝛc. Der abrige Thein aes Tue 


Me &tolbs zatio medendi ahnlich: im dritten. Abſchnitte 
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allgemeine Bemerkungen Aber die vom ayfieu Birafember 


Bis zum 22 ſten Ströbw. 100. im Qilit⸗irſpical u Mainz 
Bchandelten Krankheiten 5: in dem vierten dis;guny und pie 


gſten beſondere Bemerfunaen Aber. Oyrcas, Teopbuc, 
Rahr, Ochartadsfieber ,. Waſelfieber, Lungenſucht, Be 


ſetſacht; Spitatt achetie, Würtifäle, Rheum⸗tieinen, ec. 
Die Thesrie des Verf. Sy ·dieſen Krankheiten⸗ i faſt barch 
aus Browniſch? moͤge er Dann zu einfeitin geurchetlt Haben 
oder nicht s-fo iſt er Doch in feiner Praxis mit der Rarme⸗ 
«dode, die man zwar voͤr Brown ſchon /kannte, ‘aber nad 
Beoren viel augemeiner; abs zuvor, augewande har, hans 
mein gluͤcklich gerſex Dus Opium: war ihm beynahe 
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_ VIE & XXI. Y fagte  „Videhtur in. morbig mulca ellay | 
: „güae oftendunt, . ſenſum arque mütalionen, quas 4, . 
‚ „jen/s oritur ad remotam corporis particulem deferriy 
|. „Cujus nervus cum par afſectae nerto utrinque cohaa». 
d. „reats* ‚und ($. XXX.) umſtaͤndiſch von. fompatbifchen, 
". Ronvalfiönen handelt. npeflen. hat ber. Verf. das Var, . . 
dlenſt, diefe Lehre vorzüglic,phufiofogiih abgehandelt zu pn " - - 
. ben, da die.äfteren Phoflolggen fie meiſt nur pathofogifh ah, = . 
- hanbelten, und zu zeigen, wie im gefunden Zuſtande aim, 
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gleich gewinnt ſeine Schrift, dadurch an Intereſſe, daß se; 
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end ja machen ſucht. Aus den Grundlägen des, Dramen 
ſchen Shſtems mie» Dep fonfrquttr Rolgerung dir d Pr 
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baerkeit fin den ſaͤmmtlichen Organen vermigtelt betrachtet z. | 
| ling Habe aber dangethan, daß «6 unmöglich Sey.aus., 
“der Identitaͤt ber Erregbarkelt im ganjen Diganieinne. has W 

Defender Wechfelerregunig der organiſche Gebilde zu ben: — ,. - 

fen; Bingegen Habe Baſchlaub grzeigt, daß dje errente ihär 
thfkeit Jedes organſſchen Beſtandihefls erregendes Mpuune 
Far die Thätigkeit aller ihm zunaͤchſt liegenden Thelle werden 
bon: Darwin hoabe das Geſetz der Aſſociation der ehiesis: 
en Bewegungen aufgeſteſn, aber, ſich noch nicht bie dahin 
— ns — **— als ein ahhemeinẽes Vethaͤltniß der ſaͤnmt · 
ltlchen Gebilde anzuſehn. Die Exiſtenz des allgemeinen Äſſo⸗ ’ 
cſationsverhaͤltniſſes Folge. ſchon aus dem richtigen Begriſſe | 
> der OÖrganifarton ; Indem, fle der gemeinfchaitliche Ausdrutl. 
‘für eine Wannichfaltigtelt von Aktionen fep, die fich wech» 
ſelleitig auf eine beſtimmte Sphäre beſchraͤnken. Die Wech⸗ 
felerregung der Organe verlange; daß der MWirfungsireis des 
: einen In den des andern. falle. Diefes finde Start, indem  .' 
| % ganze organiſche Körper aus drey zulammenhängenden. — 
. Banjen, dem der Nerven, dem ˖der Geſaͤße, und dem-des, 
Fellgewebes beſtehe, aug deren Zeraͤſtelungen die verſchlede⸗ 
nen Elelneren und.größeren Organe zuſammengeſetzt werben 
Es ſep daher abſurd, won einer ſſolirten Affektion der Ner 





— 


ven, der Befqͤße ꝛe. zu reden. Vermoͤge des Zuſammen -· 
boanhe ber — es. dlefer Syſteme hun Die —8 
tigteit der gerade afflclrten Organe nicht bloß anf d * a 

| naͤchſt 


No, -. 
= . | \ 
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ı nähft angraͤmenden Thelle; fonbern * den inlfernteſten 

| Drganın ttgepflamzt werden... Die Lterven ſeyn die tts; 

| regbarften Deblide der thierifhen Drfonumie,, und- die beftch” 

fehneliften Leiter des Incitaments, daher die tauptiäften' 

Werbindungsglieder gas Wermittelang ſpecteller Aſſoclatſons⸗ 

verbältniffe ber Organe... Aber auch die zuſammenh aͤugenden 

Ganjzen Steefähtnten und, einſaugenden @efäße vermit⸗ 

-,. taln, eben ſo (7) wie das Nerpenaggregat, elnen allgenirke. 
den Zuſammendang ber ſimmtiichen Organe, und einen ſe 

cheflert zwiſchen den verſchledenen einzelneh: . Reis Bes’ 

. auptung, daß bloß das Nervenſoſtem Die Organe. des Thlers 

burch ein animalifches Sand verbinde, ſey unrichtig; (vil⸗ 

liicht dvch nicht; denn Gefaͤße und. Zefigewebe haben ja die. 

Pflanzen au.) . Au das Bellengewebe Habe an dieler 

Afferlatton Anthell obwohl es welt wenfger erreghat, als 

Nerven und Gefäße ſey. In der Aehnlichkeit der Struttut 
2... d Zunktion der —— ar Aorund eines Felde, 
nyen angenommenen [pecielen Afforfationspetbälenifise. „A 
— —— af —— 55 | 
baß fie 1.) entweder gan unterbrochen; ober, e)..nbıorig des | 
ſErankt werden oder 5) Daß bis Aflocharfon. alt rheiwi⸗ 
- Wehgee Lelchtigkeit erfolg, ne] 


- 1. Son ben antagoniſtiſchen Berhäitniffen un. der. | 


. 


Sewegung der Otgane. Vermoͤge Dielen Merhälenifiee. Ger“. 
fGränten diefetben einander in ihrer Thaͤtigkeit. Dicke; 
nut die Hauptſyſteme dee thleriſchen Organifaen 
due ſetiftble, lrritadle and reproduktlve unter einander | 
einem. immertöägrenden Antägenismns; ſondern es ‚haben, | 
auch die verſchietenen einzelnen Theile diefer Soſteme wine. 

eb | 


1 


einander Polaritaͤt. Es ſey die Aufgabe ber Phyſtol 

ade, daß alle ¶ ? ) Erfpelnungen, welche an organiſteten 

Käorvern wahrgenbminen werdin, auf einem Yntagönisigp;, | 

et verfbiedenen Hauptſoſteme der Örganifarign, der elek, 

Ser Theile Biefer Syſteme under einander, und der. organkı; 

1 fen Boſtandthetle einzelner Gebilde beruhen. An dem irre‘, 
tabhlen Syſteme ſtelle ſich der Antagonlsmus der Thelle durch 

einen Wechſel von Kontraktion umd Erpanfion (marunt bre 

un. Gen bie neuern Aerzte Doc fo gern ündeutiche Namen 2);, 

bar. Die Erklärung der Bewegungen veljkarer Faſetu S 

Ä 89 fg. verdlent ſorgfaͤltige hang ebreohl ne Tarinc u, 
nu WE gegienngen. zu ſeyn, und vhne, bag. wir hier zu. weit 

- 0 Muftig wuͤrdeir, hicht sörgeitagen werdes Kann." - * 
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5. BiK Defender Nlemeierſchen Theosje von ben ' 
-MBirkungsart Des, he . De Bf, * Theor 
rie ſeht gruͤndlich J 


"IV. ueber die ſogenannte Ruͤkwirkung des Siene, 
. er gemein angenommene Begriff von detfrlben-fey zu enge 
das Hirn‘ fche, als organiſches Webilde, in, ledem Zeltmo ⸗ 
wuente In: Wechſelerregung mit den uͤbregen Gebilden, fep der 
Einwickung Ihrer: fortgepflanzten Thaͤtigkeit unterworfen, 
and witke zuruͤck. Was man gewoͤhnlich ſo neue, ſey 
nur verſtaͤrkte Thaͤtigkeit des Huns, und dleſe fey nicht Ur⸗ 
ſache, nur veranlaſſendes Moment der Muskelbewegungen. 
Urſache der Muskeidewegung bleibe allemal die Aufhebung 
des Gleichzewichts zwiſchen dem Muskel und ſeinem Anta⸗ 
niſten. (Was das erſtere betrifft: fo. hat man doch wohl 
ſchon vorhin die beſtaͤndige Einwirkung des Hlens auf Andere 0 
Organe auerfannt ; und in Nuͤckſicht des ledtern hängt allesg 
| 35 Pegriſe ad, den man mit dem Worte Urſache 
x 9 N a \ on 
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Vr. Vermifchte Bomerkuagen, ale Anhang zu den -; 
vorheygehenden Auffägen. Vom Werth der Nerven, als: - 

eines Gigenthums der Organiſatlon auf ihren höheren Stu⸗ 
: fen... Das Nervenſyſtem ſchafft, durch fei® Hervottreten im 
« Drsanismus nicht nur eine Reibe gang neuer Phänomenes. " 
. fowdern es bringt. au Mannichfaltigkeit. und größere Blle 
kommenheit in die ohne daflelbe hoͤchſt (7) einfaden und 
: weniger ˖bemerkbaren Reproduktionserſcheinungen. (Eenad⸗ 

Fung, welche die neueren Phyũndicgen Meproduftion nennen, 
.. Bann elqentliche Reproduktion, Bereitung rerſchiedner Gäfte, 
‚Beugung, ſand doch aud ben den Pflanzen fo boͤchſt einfach u 
net. Das fenfidie Syſtem repräfentice in der thleriſchen 2 
Drhaniſotlon den poſitiven odet Stickſtoff⸗ Pol, Im Ges ' 
genſatz zu dem irritablen Befähfofteme,. als Dem Repraͤſen⸗ 

nten bed. negativen oder Meblenfioff Pole; aus bee 
Bereinigung beyder Syſteme entſpringe ein Drittes, das 
N iheegmt. der: Musteln,- weidts wiedısum mit bepden Polar ' 
ricüt Babe. ( Das Hi num. eine von den beliebten winkührkke 
en Rombinarienen der neuern Naturphiloſophen, deren je⸗ 
‚tief: feine Manier daran modelt und fchnigelt!) Indem ’ 
Bas Markſoſtem as Verbindungsglied zwiſchen die vegetotoe 

und Intellektuelle Organiſation trete, begtunde es die Weig⸗ 
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tötet aEhelicten, und willkabtiliher Bench. Dei 


Merven‘ ent umfchließe auch die Organe, weide dem repren 


duktiven Syſtem der Organſation augehören, mit einem 


engeren Bande, Verwerfurq der Eintheilung In Ewpfin⸗ 
dimqgenerven und Bewegungsnerven, und der Dehanprung, 


daß der Riechnerve, Sehnerve und Hornerve bloß Empfi | 


dungenerven fen; (Es kommt bey’ diefem Streit dorau 
an, wie das Wort Seme umg genommen wird.) 
Keil’s und Humboldtes Meinung von einer fenffbten * 
mosphare det Nerven wird als unflatthaft nbgrferetätz bs 
Weohl die Beobachtungen tele dafdr reden, eine g M 
gezwüngene chemiſche Erklaͤrung geſtatten. 


Uebelgens muß Nee. ſeln Glaubenebekenntniß —* a | 


kegen, daß er zwar von der Wechſelerregung der Gradnes 


aber aus am Tage liegenden Erfahrungen auch daven vol 
üUberzeugt feg, wie jedes Orga fein befonderes Leben babe, 
and von den Äbrigen gemiflermaagen umabhängfg ſey; ſo deß 
— Krankheiten einzelner Organe, ja ſeldſt eingefnee 
ſteme Start finden können, dey denen der Übrige Sſpper 
* iſt, oder doch nur an denjenigen Wirkungen deider, 
welſche die Störung der Verrichtungen des lekvendetr Thelle 





auf die Berrichtungen der Übrigen Organe und Syſteme hat. 


win te Rz." 
ı 


- . > “. 
, f x Fr er 
‘ 


—E Genhart olori⸗ de magnetismo. 2 


. türali, Rs obiata philofophis, qui: phyficam ho‘ 


‘ diernam ad- phachiomena recentiora magis at 


cominodatam capiunr. Turici , typis:Orelläi et 


. Soc. MDCCEIH, 308. 8 4 Mit 1 Kupfei 


; Platte: 20 8 


Eine hewotbeſenreiche Sariſt, deren Waͤrdige⸗ bier, * 
vielen Raum einnehmen wuͤrde, wozu ein phoſitalucde. Zo rn 





nel der und Dre ſeyn wird. 
\ > 54 - ’ 
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V Ueber ee Krankheiten * Fhränenorgan. 400 | 


Ueber ‚die: Kraukheiten des Thrünenergans von 
D. Jok Adam Schmidt, SKK. Majelt.;Rath, 
\ unq ord. ec. Profeilor der Heilköinde an der . 
X. K. medicin ..chirurg. Jofephs Akadtinie"zu 
‚ . Wien. Mit Kupfeitefeln. ‘Wied, bey —* 
‚ger. 1803. XXIV, 350 Seit, 8 1M. 20 æ. 
ur; Theorle und Praris dei Rrunkfeiten des Thrdacn- 
augen iR, wie fir jetzt von 8 der deruͤhmteſten Mikes 
Bet amferer Zeit, Kichter und Bell, hesrbeiter If, binter 
| nee Set zuräd, . Wer; fe unferee Zeit: naͤher bridge 
ip ma de Kehl zu Afife nehmen, und ohne. Mädficht 


. 


ofen Merimen, and techniſchen Wonfhldge ‚prüfen, das 
flarthafte abweiſed, das Irrige der Wabrbei z be⸗ 
——— das Mangeihifte erfegen,“ und dag Probehalti⸗ 
w9r,. und.in einer Nutzanwendung Taugl'che allein beybe - 
*5 -Diefe Aeußerung des Veiſ. iſt ſo wahr, als ihre 
führung wanſchenswerth, und wenn er ſolche ſeibſt in die⸗ 





Werke Iiehertz ſo hot er mit⸗elner ſeht tobenstustchen Mo · 


nn * mare das Anptiihe Publikum beſchenkt, welches Ibm nach 
bafür banken 1süsde, wenn as ſich einer. mehr, leicht, 

- enfändlisen Gprade. dabey bedient, ader eine Deutliche Er» 

. Min ‚der in den Demanſtratisnen  achrauchten Kun ſtaugs⸗ 
he Siyaefägtı * Weiche dis datn Vlelen an. Ad dunkel 


find, nud den Sinn in Dunteigels ieffen. - Um b mbe 


ware sieh rarkfam gem ſen, da ihm nach ©. 31, "garen digen . 

m muß, nlcht, abel verſtanden zu werten, und bie Veerrd⸗ 

: Rune uf iur tünktige eipige e erliätende Schrift dem Leſer 
F gen.kopa. — Die. anthelten des.Thränererdems. 
* ae er ein ih „Kranki eiten; Ki Ber Totauen⸗ zufbtitenden 
| thie, H. ber Toränen s leitenden Parible, ums ET" an m 

sten  abfüntguden Parthie des Toränemeraang, meicht 

ĩ⸗ incheſammt, vorzuͤalich entweder in der Foim, oder in 

der Miſchung, oder in ber Enerate der Thaͤtlak⸗it begründen, 


“ 3 a Asmormisde Bast-finder. Die Abnerihität der 
| ergie i 


yelfas, nämlid; hoberſiben iſch⸗ zu t und 
Br —— * dee einzeluen Organe. — VB * 
vdis 44 naterſacht er die Fraye: ob bey direkter —2* 

<ZslEgrennng -(Afyente mit erbedeter Metzfäbiatet)" Ane⸗ O0. 
. gantsmus byyp· vſthenilche Totlake it. In einsam Organe oder 

a m FUDD. KOIV. 82. St. vie | —X Dr 


nf. Aurberktät die hertſchender Borellengserten, ptotl⸗/ | 


1 


— 


| 


halten find als die erſte; gam vorzüglich aber, wenn diefe ſtue⸗ 
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Organthelle möglich ſey, welches man (Röflaub) huge; 
und’ brantwortet fie ganz der Erfdhrung gemäß bejahent; 





hetzt aber doch ſehr zweckmaͤßlg hinzu, daß dleſer hyperſthe⸗ 


niſche Zuſtand ſehr ſchleunig in indlrekte Aſthenie (Aſthenie 
mit Torpor) uͤbergehe, und der Heflarzt durdaus nicht 


aſtheniſiyend under ſolchen Umſtaͤiden wirken dürfe. Nee. 


kentt, leider, Deyſpiele genug, wo dieſe goldene, Regel aufs 
fer. Acht gelaffen, und beſonders bey recidisenden Pneams⸗ 
nien, der gamje. ahriibenifche Heilplen mir wied 
Aderläffen u. f. 10. Augewantt, ten Brand und Ted beforiugrs 
te, dee durch ein entgegengeſetztes Verfahren. ——* 
werden koͤnnen. Nichte verleitet mehr u. Mißgciffew der 
‚Aerzte, als die Holaug und Veucthritung dir Krankheits⸗ 
reeldive, werbalb ſoiche "auch Innnerhfe Fir gefährlicher ges 









niſcher Art war, ohne oder mit Lokalaffektion, 5.5, Pneums⸗ 
nie, uad jene in der Form Ihe gielchen. Der zuerſt mic Gluͤ 
angewandte Kurplan IR hier geiniß ſehr leicht hoͤchſt aachthei⸗ 
"tig," weil die zweyte Krankhelt des vorhergegangnen bry aller 
Gleſchhelt der Form ganz entgegengefetst iſt. — Flach der Su⸗ 





v feltäng, worin gedachte Sachen vorgetragen werten, felgt:bie 


An: Abſchaltte eingetheilte Schriſt nach⸗der ‚obgudachten- Abs 
Adellung der Krankheiten, niit welcher man vellig zufelcbem. 
zu ſeym, Urſach Dar, ba fie die GBegenftände weit beuslicher 
:und vollftändfgee vorträgt, als irgend vorher gefcheben tfl. 
Hler findet man auch bio Sprache durchaus — 


Det Raum-verflattet aid, elnen Auszug davon ju machen. 


Der unvarteyiſche Leſer wird ih von der Zweck abet 
diefee Schrift: bald Überzeugen, in welchre nichtſowohl 


Nenerutigsſucht, als Wahrbeitsliihe Antheil dat, wenn der ' 
Authoritaͤt aller Zutritt verfage if. Hiervon ein Beyſpiel 


zu geben, zieht der Verf, wider Richter u, a. die Amtwens 
dung des Heftpflaſters der Knopfnath bey laͤnglichen Wunden 
der Augenkicder auch mit geſpaltnem Tarſus (O. aıy 2 vg, 
and. bedient ſich Derfelben beſonders, wenn dabey Has Thräw 


nenroͤhrchen verlegt iſt, als des zweckmaßigſten — *8* zut 


.Verbuͤtung des: Ihränenflußes oder Plarrauges. Es 


kommt nur daͤbey darauf an, daß die Enden des Heftpfla⸗ 
Rers weit genug zon der Wunde angelegt werden, wo_fie 


u voh ven Tränen nicht lo⸗ geweicht werben fönnen.— 
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A. Scarpa’ s Chiruegifehe Abkendlung etc, au 


 Opeurgilche Abhandlung über: die. angebornen 
. krummen Hülse der Kinder., nnd ; über die Art, , 


dieſe Ungeftaltheit zu: verbefferh, von A. Scarpa, ’ 


.“ Aus dem Jral. überf. und’ mit einer. Wörrede be- 
— von.D. Malfatti. Mij fünf en 
Wien, bey Camelıing,.. 804, ‚Im it, 
41M 12 
u die Erfindung dem, —— ſo mid RN shi 
* "feihen Hellart dem Herzen des ie 
ruͤhmten Hrn. Scarpa Ehre, und Hr. Malfatri verdient de 
- Danf unfet Landsieute durch die Ueberſetzung der Schrift, 
Ihe über jene Heilaft Rn Debrung, enshält: , Das, 
| nerbieren — leßtern, d Dralcı fine auf Anfuchen verfer⸗ 
den,’ und zukonmen zu’faßlen,, iſt fo ärtigals Onmehulid, 
‚ba Yin dadurch gegen’ — geſichert wir, Welche“ 
Be Arbeit ya Rupfeiniamd Defchreibungen, immer noch ' 
serippefen. jſt. Hut wäre es geweſen, weun gudy dee 
* üb zen gamzen Apparat bekannt gemacht wäre, da 
I enſchen Mandien von der Anfchaffung zuruͤck zuhal⸗ 
— * Aerzten und- Wundärsten fey indeſſen diele 
Sciſrl uns Wwole hurs. En F 
WIN. 2 Ka N u... 


Willam Turnbulls allgemelne Regeln und Bor. 
uvfhbiften,: deren, genaueſte Beſolgung fuͤr Bruch⸗ 


epatienten beyderley Goſchechts ſehr nuͤtzlich und. 


ei zweckmäßig feyn toied” Mit einer Befchreibung 
Ibdes fogenannten Afterborfallg, in welcher diefe 
Rraukheit ihrem Charafter “und .ihren. Urſachen 
unach, mis Angabe der wichtigſten Ruͤckſichten bey 
' der’ Behandlung derfelben, genau befchrteben iftt 
Nach der ſechſten, mit Zufägen vermehrten Aus⸗ 
gabe, ans dem Engliſchen uͤberſetzt. —X 
bey Baumgaͤrtner. VI. -70 Geit 8. 888; 


Yıs mit Erſpatung mancher Wortet , batte der — 


den Inhalt bie Sagelden⸗ auf dem ak Titel deuilich genug 
gu 


N 


* 


v 


" Mit yier colorırten Folio - Kupfertofeln. Leipeig, 


.. ng 


% ' . 
\ ⸗ \ \ “ 





42°... Achuehgelaheheitn En 
qemacht. Er Bryant ämlih te wre des Taten Set 
dedachtes Wrbreiinad Lagegen ji — ſe. Der 
Bert, als Bendogit veeiſet: dabey feine © der ge 
32 ‚amd de er Musdarzt der englifi ——— jer 
—x* ung_-ArR —— iR: fo egenhelt 
— dndfung erſelben, die Heften ad PA ?u Be⸗ 


sungen du fertinheins. beanodi:äbet fadet man: In Betreff 
. der Brühe, aur das (dhom längf „Beiguatt hlet vorgetta 
ea, nad in Abſtcht tes Afterporfalls alchts Neues, baf 


| te alſo dieſe Sarift für deutſche —— sa * 


gen tonnten. 


ns 


Vedel eine (ehr complichis Hafinfehare, oder | 
‚ einen ſogen⸗nũten Wolfsrachen. ‚mit einer ad 
demfelben Suhjekte befindlichen merkwärdigen Ä 
: —ã—— der Hände und Fürhe. Operirt von 
- D. Joh, Gott, Etkold, Wundarzte in "Leipzig otc | 
"Abgebilder und befehsieben von D. Frass Heim, 
Martent, ausibendem Arzte. in Leipzig etc, 


bey Sueinschet, ‚804. 23 Seit, Folio. 2 RR. 
IR 2 RE Egg DE 


N. 
re Verf. bat is alle Wuͤh⸗ PO den — 
af, dir gemachte Operation, dabey angersandten Inſſen- 
mente und Heftare gennu zu befihreiben, und mit Abbilduu⸗ 
„gen In Lebensgroͤßezu erläutern, und ſich dınacch weht kein 
großes Verdienſt um die Erweiterung der Kanſt errodtldd, 
dapım. das menige Neue, nnd für den Känſtler Jutereſſacte, 
son die toſtharen Kupfer, dem Publikam initgerbeflt 7* 
a. tonnte. -- Hlerher iſt Die Aaänderung der Hafen Fe | 
Iderafchen, Binde, ünd die Eintichtung der 
deu Heu. Eckoldi zu reinen. Ueberdem darf man * 
daß der Wolſsrachen, und die monſtrbſen Hände und ei 
ein —— bieſer ar: mırth find, | 











D.€. e Bilder Yofarttun via Rufe a3 


PrChuitien Ernſt Fuchers, _ Hocfärfl Suhl. - - - 
.ı..Meimarfd, Hofratha, Profeflors dr Theropie E 
Bu mb. Klinit Zu Jena, Abhandlung vom. Krebfe 
des Ohrs, nebſt Vefcheribung eines merewuͤrdi⸗ 
gen Falles. Aus dem Satein. Aberſ. Mir einer ° 
» ° Kupfertaf. Luͤneburg, bep delt. 1804. ı 2 
EGeit. 4 8." — | 


Fall iſt einzig. Sin Krebs am aAußern ob⸗ — wie 

t Berf. ſagt — wenilgſtens eine mit den Krebſen anñdrer 

 Drgem + fhe. Äbtreintommende Prankhafıe Veränderung 
1 Biete Thells war vorhanden, ‚erforderte die Dperätion, . 
lche auch nach Wunſche eriang, Di in witd erzählt, und 


’ 


Dazu werden no. —eS des Kieb⸗ > 
m im Algrmelgen beygefügt. Ä 
“ \ . "Pe. er 
PR iſnſdaſten und Beisie. 


| = Hekube und Kleopatra, von D. $ F. Kinder- \ 
Ming. „Berlin, bey Maurer. 1804. 3 3 op 


8 4858. Na— 


2. Voetiſche Blumen und Hofoppifte Aufſaͤtze. 
me Titelkupfer, — 
17 8 


3. Der Dichterferund, ° Eine Kusipaft der befken 
. *" Sride deutſcher Dichter. Bum Behuf error 
graphiſcher, dektamatoriſcher und Leſeuͤbungen fuͤr 
chulen, Erziehungsauftalten und Privatunier⸗ 
richt. Erſter Theil, Fabeln, Erzählungen und 
Romanzen enthaltend. 39 Dog. 8. 20 
ke. 1. praͤlentitt in drawatiſch⸗r Form, braft ingwafane 
hen Wer bier die Bekuba und Kleopatra ceden u 


5 den erwartet, beträgt 1 er became nur Dan atuſeeli⸗ 
| . 83 | un , 


4 - 
d6 


‘ .. ' 
. 7* 


Fi j oo. . ‘ . a " . . N rn ⸗ 
me 7. 7 Come Werften.“ ET 
"gen Bars. und Neimiſchwleb. Als Zeigniiß.hler das-erfle 
, bafte Proben, ein Abſchiedsdneti zwiſchen Kleopatra un 
Antonius. EEE 
- XICIcopatra. J 
Lebe. wohl, der Sieg ſey die zur Seiteee 


ad; . 


2 


22 Kehre bald su wir zurück! 
Zärtlich möcht ich dir noch heute, 
Staumneln meiner Liebe Glück, . 


a 37—— Antonaußsssss. 
0.17 Heut als Sieger, oder; Fürltin, nimmer 
: Xehrt dein Gagte dir zurück; . Br 


Siegern zieme.der Liebe Rofenfchimmer, * ' 
. ‘Sklaven dültere Nacht den Blick, 
ick, 


Fe | Beydı.: F | 
a Glück und Unglück laſs uns then, -» 


. » Grofse Seelen Zagen nie! ' oa 
, Droht der Tod fie zu ereilen, u 
Hohen Muches lächeln Ye: - 


BWesn Sr, KAndeetling und ſein Liebchen ih fo anfün⸗ 
gen: fo wäre das vielleicht im Charakter; aber die — 
Koͤnigiyn und iht roͤmiſcher Liebhaber litten, ſo vieſmyr 
weiß,/nie an der Waflerfucht. Und doch iſt dieſer Waſſer⸗ 

lang Bey weitem che das Schlechteſte fü Hrn. K. poetiſchem 

,  Jammerprodufte. Gleſchwohl bat er die poetiſche Imbertu 

nenz gehabt ,.es in einem hochungerelmten gereimten Dedi | 
Tartonsgedihte dem ehrwuͤrdigen Eſchendurg zujueiguen 
Wie komme diefer boch achtungewerthe Gelehrte zu dieſer in- 
ſolenten Entmeihung feines rubmuollen Mamens? Nice | 
‚ibm, dem Herausgeber des dohnlaͤngſt entſchlafenen poetl⸗ 
- , Met Jonenals ir. den er I dem Vorberlchi⸗ den wicht ger 
nuggeſchoͤtzten Zoglicg der Muſen neuut; — hätte der Wer 
foffer feinen portiihen Wechſelbalg widmen follen; da wäre 
et an die rechte Adderffe gelangt. u 
on em nei edruckten Zitelblatte zuſolae, iſt NE. 2 wabr⸗ 
— ein ————— Meßariltel., Er 
baͤtte immer feines Vergeſſenhelt übergeben dleiben mögen: 
deun weder die Porfle, noch die Profe deſſelhen war: des 

Aufbehaltens werch, ' Die Belege dazu finden ſich ‚auf jes 
0. derißelee. : Aber um ber Beſcheidenheit willen, bie der 
un Verfaffer in ſeinen beyben Borseden ju erkennen giebt, —* 

* a 0 ſchont 


— — — — — — —— — — — ——— — 
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ſtrockten Bändern, und ein folder — oder Rec. müßte ſich 
feht ſchlecht duf Autorpboſiognomieen verſtehen m if dieſer 


‘ 


0 Da Dochtarfreund. 413 
ſchont Dee. Die Leſer der Blblisthek dankt. the foYiltne 


Tugend, zumal -bey verungläckten. Autoren: verdiene, daß 
man Ihr diefe Demmärhlgung erfpare. Sie gehört: nur vers 


Schtriftſteller gewiß wicht. » - 


Nr. 3 entfpricht im Ganzen ſeinem Zwecke. Ein ans 


feßnticher Theil der Gier aufgennmmnen Fabeln, Erzaͤhlun⸗ 

gen und Remanzen find mit Geſchmack und Einficht ausgre 
. wählt; auch y. fie begleitenden Anmerkungen für junge Lep⸗ 
ge nicht ohne 


ugen. Indeß bat ſich auch manches Stuͤck 


elngeſchlichen, » das weder. als Deklamatlons⸗ noch als 


rn“ 


ge me, 


Tuintilian von dem Gedichte des Apollonius fagt, In os- - 


Otyläsung, befonders aber In aeſthetiſcher Ruͤckſicht, Hirn 
ne Stelle verdiente. Ä nn 


x 
Ren 
’ . 
k ’ ..., . . . “ RL. 
‚ . . 
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n ' 0. nn 
1. Coriolan. Ein Trauerfpiel in fünf Abtheilungen, 


von Collin. Berlin, bey Unger. 1804. 9 Bog. 


3 Polyrena. Ein Trauerſpiel in fuͤnf Abtheilun⸗ 


4 


„gen, ‚von Eollin, Berlin, bey Unger. 1804, 
0 Bog. gr. 8. 12%. . ro 


Wie möchten auf-blefe denden Trauerfpfeie antpenden, was 


Hinem a grammaticis datum; bieß find feine Worte, Apol- 
Ionius non venit; non tamen contemnendam edidit 


* opuf, aeduali quadam mediocritate. In dem‘ einen wie 


in dem andern Verfudde, erkennt mar leicht dem gebildeten 


und mit dem Seife des Alterthums vertrauten Dichter; in 


beyden offenbart fi Hm wohluͤherlegter Plan, und en 
raͤhmllches Beſtreben/ alles Muͤßige und Zufällige aus der 


"fen. Biey dem allen abet: fuͤhld man ſich (weg, als d 
2 R Da dm. 


Handlung zn verbannen; in beyden emdlich Khrrfht Eine tas 


delloſe Sprache; auch fellt'es kelnem der. deyden Stuͤcke an 


einzefnen hervorſtechenden Gedanken und uͤberraſchenden Ber⸗ 


— - I ——2 [79 * 8 — 
pn . . ! in Er 
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22. Aueleaiue Ken 
ampfichit. iR. —8 mh de Ir 


| a" 
Fr im Dlap, und die Wermänkiafeit, He te 


in dar ‚Anl Grung, und .bie aequalis medjoeritas, — 
lincnet alekhbleibende Mäbianng, Die_fich in der SBroßr. 
| sure ie MNicht au viel und Nicht zu wenig wredie, Mic 


e. man auf.große urd berworragende Schoͤrbeiten; 


ac — 58 — anf beleſdlaende Uggieidiheiten; alrgeads 
* man zur lebhaften: Dewundrrung aufgefordert; aber 
ud. ulrganis zam Iamilien und Tape vrravlaßt. Bey er 


we Glat⸗ Wehagtiung des Geaenſtandes möchte der Werfalı 


fr; nach &ee Inig: igen Bfimmung des Publikums, wohl 
Wwerlich anf, el 


. de, aber 
m Fenen, Sürfen. - Die eiſte würden wir iubeß derPeiyre⸗ 





f relset * raſcher einher, und iſt auch im Sei 


and 8 att or: aewöde iſchen Muſik, zintihen bem örhe 
langen, IN erben u au einzelnen Iaönın | 


N Fu 


k u . de, 

. Pan GE DaB * 5 
R „ne. nn “ : 
. :Weltweispeit, OR 


—* und” ‚Atiltoteleb; oder der Uebergang vöm 
‚Fdealiänhns zum Eiipirisihus “ Amberg und: 
Habachr bey BeidL 1804, - 178 Seit, 18*8. 


de Bike, we Menker; der na Donsiäye a' 





Alanzende thestrafiſche Auſarebn⸗ feiner 
ı newifler äuf den Beyfall unbefananer La 


woch eher, alg dem Corlolan, verſprechen. Wenig‘ 
Ehren, die, nach des Berfaflie‘ 


ündlirskelt und meie. uihtige We 


iefſ 
Bat 5 nr. — a gapbt, *73 Fr 


—* a, " er. * —*—* 
MO @ m 
« dentſchen 


wirft, dom ir als antlquitt uruckſht, Er Gürik mie 





— feltanı und gewißermaagen martwie dige ——*2* | 





WW 


» Slhbsanır, —8 Ders, a Ben 
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V. 


2 N. ..’ 3% “ \ " 8 

J x ” [ N „_ 
a nd :ff l 4 yo 
ira," Plate und Ariliotelen etc, HEN 


Orc nad Wohrheli au mander gute abi [79 \ 
- ae 0 zelchnen fie ' vor nielen ihrer Beltgeho en, en 
F — ‚babae wur, es mbchte dep geflkähte Verf. der 


Wil. I, 
| Erde nob an einigen. Orten ginauer nachgedacht Haben, 
u | 


in Merk nor Mehlern zu Bewahren, die daffeide Bey 
ellen feinen Vorz B, aothwendig —X wöfen. Br 


nöd 


7, Dr Cuplrkemns fol fh Bier gegen den Weallamug 


‚heben, und dieß vorzuͤglſch tur eine Micberläge der Samtle 


5 ten Erkenntulßea priori, welches große Unternehmes 


bdber IS Philoſophte zu kennen, und iR von einer Erfeunte - - 


\ 


} 


ef. zu leicht deakt. Rec. glaubt die (wachen Get 


ig apriori, wie fie Kant und felte Ochuͤler wollen, Durkaus . 
wit Aeneugt; abet mit einem ganz empiriſchen Syftee 
gegen ſie anf au terten, muß er immer ffir ein gewagtes Us⸗ 
Geinehmen az Tee Verf. verfällt In den gewoͤlalihen 
"Behier der Emplriker, Altes, wobey die Erfahrung wur’ einen ; 
Eelnen und entfernten Anthell Kat, ſogleich zu Der enwir⸗ 
- Sen Ertenntnig ju ziehen, und fogar die allgemeluſten Ger 
fege der Vernunft, weil mit uns ihrer in der Erfahrung bir 
wußt werden, zu verkennen. Schon eröffnet er ſeinen Me 
ig mit der größten Behutſamkeit, wenn er &. 3 fagtt- 
„Menſchliche Erkeuntuiß ſetzt Menſchen vorans, Die Eekentit⸗ 


out Haben, ole ſich Erteuntniß verſchaffen, ſcizt Dinge und 


v 


—— voraus, die ſich den Sinnen der Meuſchen 
„bardieten, die ſich anſchauen, amd miitelſt des Verſtandes, 
uber des Erkenntuißvermogens erkennen laſſen. Ich, der 
ich erkeune, ‚Sin da, muß ba ſeyn; andre Dinge, Bier 
wuon mir erfennen laflen, muͤſſen ebenfalls da ſeyn; ſch mis . 
„te fonf von nichts willen, als won mir felbit.“ Wie, weni. - 
man aber nun läugnet,. baß der Menſch Erkenotniß Gabe? 


wir neun man die Außendinge des Werk. für, bioßen Sheh — _ 


erkläre, odey es dahin geſtelt eyn laͤgt, ob ihmen erwad 
NReales zum Eeunde ſlege, ober wicht; nd er von Etwas metze 
als von ſAch ſelbſt, Etwas wiſſe ? (Ex verfiipert zwar, daß 9 
dies Aes aufs ſchaͤrffte bewelſes laſſe, and Diet, Iwelfelt 


FOR an dee Moͤllchkelt ſolcher Beweiſe nie, Afkin Lv. 


⁊ 


‘ 


fir aus bloßer Brfabrung zu fäpren wären, [äft fick d 
sicht denken. Des Cartes, der als ein gruͤadlicheret DEB- 
loſeph aufttat, indem er fagte: Ib. denfe, darum bin ich 
| ba feiern Gab nice aus der bloßen Erſahtung ent .. 
t, ladem Ihm dieſe alte weiter Fl als daß er ba 
. W _ 5 et te, 


J - - 
“ 
» . , . “ ' . _ , I, 
\ 
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a Melmeidhel' 
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06, und Wolß zeigte dader för beat, daß —E 
X bie Eonclufion eines Vernudftſchluſſee wäre, dem 


bloß der Unterfag: ich bin mir bewußt, auf OMapeang 


veruht. Es ſetzt alfo die Grwißhelt jenes Gates, immer 

mehr als Erfahrung voraus, Inden fie die Gültigkeit. der 
allgemelnen Belege der Bernunft fordert. Unfer Verf. iſt 

.  auf;biefe Weile von vielen Beſtimmungen im Menſchen über: 
zeuqt, die nicht aus der Erfahrung geſchoͤpft fihd, wenn fie 

n auch oft auf die Begriffe geführt, und ihm gu einzelnen 
—Beätzen geholfen hätte. Wie follte-a. B. der Sa: Was 
pon einem Dinge gilt, muß auch von allen gelten; 

durch Erfahrung befiehen?. ne ' 


" Aus der Aucchsängigen Beſtimmung dee. Dinge wid 
I sfolgert S. 12. 15: Daß ſtich die Formen der Sinnillchkeit 
Kante wie die bes Verſtandes, auf die Diage Übettras 
a laflen, und bes Verf. komme mehrmals aufi diefe Der 
auptung zuruͤck. Allein der Eritiiche Ideallsmus will auch 
eine folche Uebertragung nichts fondern er wi nur, daß dad 
Mansicfaitige einer ſolchen Wahrnehmung der Dinge, dur 
feine Formen beflimmt merdr. Das Ding an fi, koͤnyte 
a durchgädgig beffimmt ſeyn; aber die Vorffellung deflelben, 
waͤre es noch nicht; da erfchlene es nur, aber da daͤchte man 


J 


„oe. r our Inter jenen Formen. Die Behauptung ©. 12. daß 
.- . _ ke 


bie. Erfpelnungen der Dinge, garz und gar von dei Dingen 
, abhängen, und nicht mehr und nicht weniger in den Erſchei⸗ 
U ungen ſeyn kenne, als in dem Erſcheinenben ſelbſt liege, 


a — — — ——— —— — —— — — 


— — — — —— — — 


= ————2—— 


» bleibt auch gegen andre, nicht Eritiiche Soſteme, zu gewagt, 
= uud wenn der Verfaſſer bey der Verwerfung aller Erkennte 
niß apriori, dierauf fnßeh wi: fo möchte ſein Stand wohl 


nicht der ſicherſte ſeyn. Die Exkenutniß wird nicdhe-ais_gur 
ſammengeſetzt / gedacht, aus dem mas wir durch Eindrücde 
npfangen, und Aus dem was das Erkenntuͤißvermoͤgen her⸗ 
ebt; es ſoll auch nichts. aus letzterm auf die Dinge anfer« 

6 der Erkenntniß, überfliegen; aber gewiſſe Beſtimmum 
gen und Anlagen im Erkenntuſßvermögen, gewiſſfe Verhält⸗ 


niffe ziviſchen ihm und den Gegenſtaͤnden, muͤſſen doch. einen. 


Einfluß. auf die Wahrnehmung ſelbſt haben, und diefe ber 


fiimmen. Gebr richtig fast aer der Verf. S. 16. „Gaͤbe 


oe keine Dinge außer ins, fo könnten auch Leine erichelb 

PM 7, Pan und der hätte ex Gelegeynheit gehabt, das Kanrifche 
Eoñem auf einet [einge ſchwachen Seitin, bey feinem Din⸗ 
PL re . . . N ge 


\ 
‘ 


. 
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\ IN. h | a A 000 z. 
j Bu ER x —RF / Sy ’ 
or Plato.umd Ariltotelee; etc. ‚Si 


A — 12 obae Ald’Präskente, eruſtlich anzugreifen? 
66 waͤren Hierzu ſJeeylich mebr "als Erfabrungsſaͤtze 

- nörhfg geweſen, und det Verſ. haͤtte aberhaupt Ir der Folge, 

" Über dieſen Gegeüſtaud blel beſtimmter reden mögen. - Die 

Einfchraͤukungen 'ühlets Erkenmentivermögeriß und feine vers 

fviedenen Berhältniffe zu den Dingen, machen dfe fintiftäheil 
Baninehimungeh immer zu etwas Meiktiven, wovon, wi 

 ünd,auih feld, durch Srfahrung Überzeugen kbnuen. "Mec; 


Ki 26 werde der Varf. Merüber hicht anders ale er din: 


l 

7 
. 

ot 


> 


en, und ſtimmt auch in vielen weſentlichen Stucken ſeinue 
relärung des Urſprungs der Erfenninig CO.'26 My mie 
mübereldis aflvin' eine genauere Darellung,, und: mehrere 
Fuͤckſtcht auf die in der Vernunft ilegenden Vermoͤgen, und 
 Mlen‘ Froßen Einfluß, ohne welchen allgemeine Erkenntniß 
- ib gar nicht denfen laͤßt, haͤtte er doch gewuͤnſcht. 
Dee, Verf. komme zar kritiſchey Katenasienlahre, und 
fragt: „Sollen ſich die angebornen Begriffe und dergl. auf 
‚ „etwas Erfabrhares und Siauliches beziehen, wozu alsbann 
„binielben, da können wir fie ſelbſt etwerhen ? Sollen fie ich 
lcht darauf beziehen, vwonzı brauchen wic fir alsdann, welch 
sehn lächerlicher Ueberfluß ?“ Diefe Frage iſt von Wichtig " 
keit, und die Antwort wenigſtens für den Gemeinſins ents _ 
ſcacidend. Allein den Kritiker ſchreckt fie nicht, da er feine 
' Rasegerien vorzuͤglich gebraucht, um. durch Re. das Denken 
aun erklären, das durch bloße Wahrnehmung aicht. moͤglich 
ſers ſoll. Sie follen den Verſtand faͤhig machen, das Mang 
nichfoltige der Erſcheinungen unter gewiſſe Verhaͤltgiſſe zu 
‚ Bringen. Freylich Eomtmt man hier wieder gu einer ſchweren 
FGeage, vole fich die Kategorien anf bie Ihnen ungleichartigen 
Erſcheldungen bezlahen koͤnsen, welche der Kritiker durch 
feinen Schematismus zu iöfen glaubt, Dieb id nun füg 
ihn nicht das leichtefte Belchäfft, und er verſtoͤßt bier, balb 
genen feine Lehre van der ZSeit, bald gegen feine reſnen Ber 
‚geiffes daher ſich Rec. ſehe wundert, warum ber Verf. ſeig 
‚men Geaner, der hierin fo manche ton got ,--. nicht 
auf diefer Stelle angiff. x ‘ tn u “ + N 
Wie aber Bekommt unſte Erfahrankerrkenntnig YEothk . 
wendigkeit, und Allgemeinbeir? Hierzu erfordert der 
‚Werl. ©. sı ff. Nothmendigtelt von Seiten deffen‘, das da 
‘erkennt, und von Seiten deffen, das da erfanne wird 
Voeyde Bedingungen finden ſtatt, Indem jedes Bing; “ 
Zn = Bu ud - 
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_. «€ —3 — = Sonden ai 


4 20 | ° . Dal Iabe J 
— lelbſt In her 


> 006 Ürfabenng. erkannt, „und bezeber. 
mtuſchliche Erkenntmif: 0 folgt darans,..a 


’ Geo meter Immer 
baten mößtens fondern er wüßte nur, daß —— 







Big dasjenige IR... was es ill... Merten —* 






erke alle ansinheit, 
ahnung ale mögliche Rei ber Ab fi dam, —* ober di 














wipdigkelt und Allzemeinheit willen au — 
Uich men, und es blelbt nichts ührig, als die Erfen 


niß.a pofterieri. Oler werwechieis anfer Werfahfer offenbar 


NMochmendigkeit der Dinge, mit unirer Einſicht 
die Notbwendigkeit. — de hie sk m Det 
Norhwrridigteit bes Erbemnenden: fo koͤnaten mie ja; aid 











zufällige, oder bedingt nothwenbige Dinge, Immyr un de | 
alßvermb⸗ 


was als bedingt wahr erkennen. Ds Ertenat 


den ae aller feiner Bufäliigkele ; ' die Unmoͤglichkeit des 


einfehen, wenn es von der uptkiwensigen Wahr⸗ 


j —2 — — Überzeugt ſeyn wid ; ‚und dieſe —e 


rheit muß es auch flrden, Ein wenn es den 


Gegenſtanb beureheftt, Wie aber kanun dleß Eirfahrung Ihr 





S⏑ü 


no nit, daß alle Dreyecke drey Gehen 





mie drey Sekten gefehen babe. 


Beruf - 
* eiaſehen, daß ed fhren_nochmendigen- Geſechen wide 


ſpricht, wenn ein Drehech and michtere Selten haben (ste, 


\ Ben, als man will, immer nicht nogbwendiger wire, 
ESTER Sokmen KAbR, pie Bing I far wenfalge 
kreuntaißvermoagen eälste And; daher man wenigfens 

08 A sen. Dütgtehe wi ha sarionaled — | 


“und nur dadurch wird ber Exkennende von der Notkwendig⸗ 
keit der Wahrheit Äberzeugt. Unſer Werf. gehet baber viel 
m welt, wenn er die Mathematik zu jur Crfahrungswifiunfaft 
macht, und nt. Afıs ww 
Crfaprung ı . 


Gef Weint wife Bit. ar rn demerken, FR kin | 
GSoſtein, Indem’rs die Tothwendigtek der Erkenntniß auf 
Wfere und der’ Minge Nothwendigkeit gtänder, mit dem 

krttiſchen an einer und ebem berfeiben raatteit leidet, ia 


nelotie und ‚wistelbaren 





Melde ebenfalls ale Wahrheit,” man waa ſo viel‘ Zorımem 





e mesf@tiäe Er⸗ 
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riſche Eitenneniß fon nothwendig und algemein:,B 
Ei die Erkenstuiß a priori, bie mau eben um io. 


n) 
. 


. 
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h 
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-{R, und folde in ihrer Allgemelaherr und Torbwensfateit, 


“ 


j 


7° Plato und Ariſtoteles, etc. as 
daber feer M08 ein Ampirigged oder Ariifiias; und 


. 


een erfährt. Die dicken Geietze 


der Vernunft, «ben weil ie die uöchften ;’ und nur afs forte 


Lenker Mad, muſ es auch als die hochften Geſetze deh Dies 


Zes uͤberhaupt erkennen; ſonſt müßte es die Wernuaft fett 





Jam Undlage maden, und In Widerſperch und Unfinn ve 
—* Dadurq dag bie. Vernunſt ſich ofefer Seſeze bew 


RXFeurthellen vermag, dadurch aur iſt fie einer Erermtniß M 


"Ag, der nothwendlge uad allgemeine Wahrheit. zutemung 


erkmnen, die Erfahrungen nach Ihnen zu fhägen and zu 


welche weder die bloßen Erfahrungen lebten ‚nz Kants 


= Formen bervorbringen tünnen. Liegen im uns, ale Dine ', > 
"ge ätepenpt, beſohtad ader verarinend Die Böchfeh entelie . 
Vlſchen Beflimmungen; und koͤnaen wir ans ihrer bewußt: 


"werden: fo liegen auch Im vris die höchſten Algemelnhegtiffe 


= bee Kategotlen; Hohtehh flasliche Wahrnchmundeh and anı 
rxypru muͤffen, ſle zu entivieln. Ja diefer Ruͤckſicht giebt dd 


HVerauaſchegrife a piori; die:dre Verf. alge gerabr zu ver⸗ 


werfen darf. Aber eden dleſe Begriffe, wieſern In ihnen nur 
basienige-gedacht wird, was Dirgen Überhaupt zu⸗ oder piot 


> 


zukommt, muͤſſen wort allen Dingen gelten, fon Härten, Die 
Dinge, + vie Kaktd: Dinge en ſich, — keint Beſtim⸗ 


mungen der Dinge, und rwären Unbinge .Rategonfen_aels 


: ten viſo nicht bloß von Erfabrungen, find nidt an ſich 


YORE etle ih. Sänbenm Ar Welten von Allem 


gvberbaupi. Dur: Me kännen wie nichts in’ die Er⸗ 


»> 


* 


1 


abrung bingincracka, sole ver Werfi ciotig hemmt} 


aber wir fünnen vermitieiſt Iheer ,.unfern Schranken gemäß, 


etwas Allgemeines und Ylorbwendiges auffinden, 
was. in diefen Erfahrungen liegt. Blelbt alle au, 


wie ©.'79 dehauptgs.rolıd, die Kanckiche. Erkenntniß a prio- 


si'tine Hopotheſe: fa iſt doch nicht ale yüifte Erkenneniß ler 
diglich aus, und duch Erfahrung entſtauden. Wie viel 


i 


| vie getzen Dle Behauptung fagen, Die der Bf. Fichten S. 
0.N467' entgegenfielit, daß nämlich ſeidſt der Satz: Ich 
ir ich ein emolriſcher waͤre! Denn wir erfahren wohl 
unſer Sedn; aber nicht unfee Identitaͤt. Dieſer And wie 
ſamer nun durch Vernunft gewiß, die uns auf Den, 
Widerſpruch führt, der in der entgegengeſetzten Von: 


fiellung Nifgen wärde, Aber der Menſch fol, unſernt 
Betf. grmdd,-Afes ꝓas er von ſich weiß, dukch Erfahıung 


wiſ⸗ 


S z 
f . . ⸗ 
1 * 
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.. 


— 


— 
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122 Weleweisheit. 
miſſenunb was er nigt dur fir weiß, ober rigen. > 


Das foll.er an wicht fepn. eicher kühne Berante! ©. 


" 121, 427, 129, r31. Er 


‘ ı# 
! 
I) 


/ . 


V 


Der Berf. fordert Jeden und’ vorzuͤglich Hichten 
auf, ihn zu widerlegen, und ſtellt um Schluſſe mehrete 
Fragen auf, von denen einige dem Kıitleisinus nicht gun 
Aiat ſeyn ‚därften. Ob dieß Unternehmen zur Pofung ci 


Mafgobe der Berliner Akademie Etwas beyttagen duͤrfte, da⸗ 
ran möchte Net. faſt zweifela; odqleich ber Verf. na d 


Worrede "zu: urtheile 
daben faelut ee, 2 
Entyklepädifches: Wökterbueh: der kritifcheti Phi- 
“ Iofophie, von @. 8: A. Melln. Jena vnd Leig 
‚zig, beyFtommänn, 1802. Fünfter Rand, efr 


a, fein Angenmerk barauf gerichtet. & 


\ 


‚fe Abtheilung, 453 Seit, 8, „Zuneyte Abtbpir 


. Jung. 1803. Mit fortlaufender .Sätenzahl von 
:: 454 bis 858. Sechfler Band, erſte Abtheiltund. 
2804. 366 Seit. Zweyts Abtheilung „ mit fort, 


J laufender Seitenzahl von 367. »is,604. u. 4 
RR 20. tn oa 
1 BE ne EEE FE Zee 
Dar fünfte Sand gehet von Recht Sie unbe Vvern 
 wiffenfchaftz': Ger fechſt⸗ eeſt· Work. voh 
ie uudanie Swittergeundfag, jrörpte Watheilund entha 
DE he} 


D u’, 4; 


Behen Rogiſler Über das ganze Wert. : 1: -- 
! j . 43 
t Was andre Recenſenten bey den vorhergehend IH 
den in dieſer Bihliothek bemerket haben, unnutze Ausdeh⸗ 


ung und unſchſctiiche Verliebe für die Fantiſche Phllofopbie, 
Muß auch Rec. an den gegenwärtigen Thellen tadeln,.: mike 
melden das ganze Merk beſchloſſen witd. Ktritiſche Pbllon,- 


fopble In gedrängter Kütie, mit aller. Genaulgkeit und doch 
beſtimmt und 


für jeden Schriftſtellet ein Außerk (mereg Geſchaͤfft, daher 


es undifig feyn wuͤtde, wenn man bier allzu.große Forderun⸗ 
"gen machen wollte. Allein wie der Verf. feinen Gegenſtant 


P ‚Ken. 


Sf a 
. er. ‘ “ 
r " Dt * 


behandelt hat: fo laſſen ſch Ihm allerdlag⸗ Vorwürfe ma⸗ 


& 
“\ . 


ſdeutlich vorzutragen, wie es zu einem Bene. , 
men enchklopaͤdiſchen Miiriegbuch fo npthfg iſt, bleibt gewiß 


| 


| . , J #: 207 | , | | : 
Enceyklopadiſches Mmerb. y;G.S.A, Mellin, gez 
" dem, Br * de. Inder Kantiſchan Mpllofophle - 
egindes Dunkelbeiten, . dürfte ex ſchen dahek wealg bepitas 
gen, daß er feine Gegenſtaͤnde gewoͤhnlich wiedetum mis 
Zantiſchen Worten zu erläutern ſucht, welche bie Sache 
oft and mehr verrhickela fast daß ſie ſolche anflöfen ſollten. 
Er wuͤrde vlel mehr gelelſtet haben, wenn. er die Kantiſcheln 
Saͤtze mit andern Syſtemen öfter perglichen haͤtte, deren 
Sinn über aͤhnliche Ideen genau beſtimmt und kelnen 
Zwelfeln unterworſen iſt; alle uͤlen fluͤſſige Weitlaͤufigkelt hir‘ 
blnagegen wegbleſben muͤſſen. Jeder der Kautiſche Philoſo 
Pole ſtudirt, muß ſolche an ſpſtematiſcher Ordnung de 
Skelben, -weng er ihren Zuſammenhang einſehen, ‚und ſich 
: siuen Ueberblick des Ganzen erwerben will; wobep freyil 
Un Woͤrterhuch, das ihn ſoglelch auf Die ermanigeluden De 
'" geifie.fühst, vom größten Nutzen ſeyn dürfte, Allein gan 
Ä ——8 gen, oft nur aus Kant herausgeſchrieben 
wid ar ſelten zu ſuchen haben, und immer lleber, wenn en : 
He Sache in ihrem Umfange überfehen will, zu den —* 
ben ſelbſt gehen; zumal inn er in dem Mörterhuche an der 
Deutlichkeit nichts gewinnen, oft gur anf welt her ge} 
holte Nebendinge, uf, unbedeutende bloß bingewor) , ' 
fene Gedanken Kauts geführt -mirden, ſollte. Man fehl . 
3. Deden At. Beiden. oe. —8 
Woourch aber auch dieſes Werk wiel yon ſeinem Umfan⸗ 
‘gt verloren haben wuͤtrde, ohne am ſelhern eigentlichen Wars 
then verlieren, bas wärk’eine Hlaweoglaſſung aller aus dey 
‚ fire der Philoſephle genommenen Artikel geweſen, 
welche elgentlich nicht bieher gehoͤren, und doch wu 
nichts Vollſtaͤndiges efern. Kants und des Verf. Ur⸗ 
" tbelle uͤber ande‘ Philoſophen könnten fuͤglich auch wegblee 
‚ ben, "und zur poͤſitiven Theologie gehörende Materleg 
vwie z. D. Taufe,‘ wird man bier auch ſchwerlich fuchen. 
Dablingegen ſtießey Mec. mehrere fehlende Artikel, als: 
Theorie, Verbaͤngniß, Vernunftgeſetz, Wabrbeit 


(metaphyſiſche). und dergl. auf. 
Daß der Verf. übelgens ein treuer Verehrer Kants ſep. 
der Alles mit Kautiſchey Augen flehet, and mit Kautiſchem 
Maaßſtabe miſſet, das zeigt ſich ‚ben jeder, Srlegenbeit, und 
vorzüglich bey feinen Uribellen Über Kant’ und andre Pällor 
Topben.“. So.fage er Sb. VI. ©. 165 8. „Zeibniiens: ı 
und. Molfs eſgue dogmatiſche Werhude des Philofophitene  / 
en . J „wer: ' 


1 
.. . ’ N . 
. x . 


Er rer kwelewelehe. 
war fehlerbar Soder da anh on Bach wa 
MT, titten Phifeiswhftene eptdeckt und-in den Bang 


Hui gewefen, Tode wenigſtens In Beziehunq anf Tas 
relne Su 
pen alle fi im der erictſchen Schule gebifver haben, und 
‚ans ihr hervorgeht. Auch entipräce alsdann den Titels 


— 5 "die Weraenft ——⏑———— 


— ſagn? Worf und Leidnitz mäfen ib —* 
ß — dein fie find iodt. Nor geit, UA 


u ein 6. Boureribe® Knedili ;ac. beeriffe: % ws 
> AG en 


menfeht 
—R wie weit HleSreimgen deſſeiben wohl geben mögen. 


7* Jahron detis ſagt: es ſaffen fh Leine auuge⸗ 


iewelde ' die vis Adbıe iR. Mir detfelben 
Erkonntnißvermoͤgen  yerglicbert wird ge⸗ 


n nraeteh Woltefbpben alte mod Imrines das, 
hen yon "feinen Britgenoffen im Iehten Viertel des 


Ichmeten und diefſenden Vlamen neen, weit hzier Abes 
maietchfun # tm Stufe fottachet;; well dee 'efae —— 
was der andte baut.“ Was wid heruu eim 





an ihrem eigenen Werthe wichte verlieren, da — 
anner Re dech vach fhren Sehrkiten fchägen weden. VDar 
bie, Dhliofopbte der ir und fo Meßrerer —** "| 








al ſo weit verbreitete, ſe⸗ 
em. —A — Inmal diefe Phltefe) 


: der kritiſchen Philoſophie, niche dem 
Wrte,s. das eigenilich nur eln- Wörterbuch der Kantiſchen 
Göitefepbie bleibt. Mama +4 alcht durch des Verf. 
"gungen und Eniſchelduszen/ w el wehren, Om 











Wir. 






ee Sohn der Water, , ober Brief PR TERDG 
nismus und menſchliche Gluͤckſeligkeit, in V 
g. auf das kritiſche Moralfoften, or" 


7 Hungar. Leipzig, m © Fi 


Bard. 314 Seit. 8. 
. wu 28 


Hanf enchätt Bis Daq unge herſtreuu m: 
‚beiten'und Intereffante Anſichken der Gegenſtaͤnde, fe vanı" 
enter. ben Werken anferer neuern Pöllefophen,: tmmenich 
nea gewiſſen Vorzug werbfent.“ Es war daher nur Öchabe, - 








2 ei dee Bel den‘ Buten mar ee andern Dirt. bey Dilfer 


Te » 13198 de 
2 4 . 
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"fo vielen angeroöhnticheh-und. ſelbſt gefotmten Kunftwörtern, 


| "auszienben; zamal wenn er uͤbbr den Schwall ind. 


v 


mit ebrer der unnügen: Weitſchwelfigkeit abfaßte, m 


ft ech 


- SL Rveplieng, Gnorisma, Miligme u, f. w:) mit einer Wins 


de unfhlliget Alegpeien, (inneres Magern,. die Bilde 
werte dee Bildung) entſtellte, wie den erſten. Jedem deg⸗ 


vw. A ‘ ⸗ 


” genden :Lefer ;- det- einr'aſlgemefne Ueberſicht von des BAT. 


+ Sheengange zu haben wuͤnſcht, Tolcd-gefoißi durch diefen Wpks 
trag, "und dur) - bie annötzen Heberfadumgen feine‘ j 


dergeſtaft erſchwert, baß er ſich oft gepwungen fühlt von’ Hr 
€ 


Bellothet, An bin Mind ſchlug und ben frorptge: DE 


> Unbefilmintpele der Rede, vicht;genah mehr wiſſen Sekte, 


was er oͤlgentlich gelefen hat. Es wuͤrde daher nach Rec. 


5 Meinung, für Sle-phtlofophifege Ehtgratur nice ehaer Tote. 
theil feym, wenn es dem Verf. belſebte, — der unb WC 


einen dritten Theil dieſes Werkes verheißt — fein voliffäh- 


Ediaes Soſtem, in gehoͤriger Form und Beſtimmuuge dir 


Welt vorzulegen, dep welcher. Umarbeltung er am beften ber 


emerken würde, woran es hier und dort hoch Mangel feläk. 
Rexr. haͤlt dieſen Gelehtten überhaupt für einen Mann/ nit 
dem möglich waͤre, fich üßer veichledenu philoſophlſche Diet; 


ungen auspaglefchen,, und glaubt daher; Es Fonnte vielfeldie _ 


" Felge leichtere Ueberſiche feiner Denkart, Etwos, Lady riur efn 
* es, zum allgemeinen Frieden in der hilleiophie beh- 


.Wlhepelt, und eine Neigung: zur. Hhmifhen Vorſtellungs⸗ 
- "rg, In diefem Werke noch immer, wie ha des Verf. älterer 


EESchtelft: über die LZatiie der Wahrheit herrſchend geblite 


ben; allein ſolte sine genauere Betrachtung einen Echtift- 


4 
/ 


y 


‚fleßer, wole diefen, „nicht Belehten,. daß eben hierdurch fein 


Syilem auf videm fo ugſichten Boden, als das kritiſche, il 


allen feinen Aeften und Zweigen firbe? Es fey rihtin, werk, - 


"der, Berl. im 20.'Briefe von letzterm 33 daß es den 


lich vorbeyge⸗ 


RE IR 
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Le 


Eu ¶ Mefteiepee, EN 


Hat? Gleik aud anr relalid; allen⸗ bieß iR zenug (7 
in — Wehtheitin des Verf. ilegt auch kein größrer de re 
Degen fie doc Immer Hin für ihn Wahrheiten feyn;' fi 
Audre find. le es aicht. Die ganze Philoſophie fol au einge 


Geſchlchte von dem untollltührliden Laufe unſerer Dearifh, 


7 


Gidanken und 3 Sefüßt werden S. 488. Waͤre dem ale 

fo würde des Verf. Theotie na nicht weiter als über die 

ſehr ungen erſtrechen, dſe er bisher hieruͤber gemacht * 
nd. diefe küonten ha wohl ganz verſchieden von denjenigen 

Weobachtungen gewzlen fenw, Din der Gelſt eines: Plage 

Ader Art oteke. über diefen Gegenſtand — * ja Ä 

Denker könnte auf dlefe Weiſe, mit Recht eine andre Babe 

beit, und eine andre Philoſophle haben? Nein — ihre 


nothwendigen und allaemeinen Geſetze, kann bie Bernuuft | 


mur als diejeniaen denken, die fich über alle Weſen erftreckn, 


| ‚und die Reihe Erfahrung ja keine Macht djeſet Weir ine - 


legen, oder ans ihr heransheben kann. Sle, als Vermögen 
ju denken, wird Immer auf allgemeine Wahrheiten fommen, 
wiefetn fie dieſe Gelege ſtreug und richtig befolgt, und bie, 


. „war engen Graͤnzen ihrer Erkenntniß, werden für Immer 


gegen dei Ansıid feines Hume und eines Kants gefichert 
.feyn, Was dem Geſetze der Ideutitaͤt und Dee Wien 
us nicht uͤberelnſtſunmt, was fol es weiter fepn, als 

its? Und mo däßt fich ein Nichts denfen, fa dem | 
Seſehe befolgt wäre, da von Nichts nichts gelten, Ak 
‘gefagt werden kann? Wo: alfo dieſe Geſetze gelten, da iR 
‚Möglichkeit, da iſt Wahrheit. Wenlgſtens muß unfre Ve 
aunft fo Denken, und-mur,mit unfie Berufs Hama 2 
‚dürfen wir Phllefophissen.- , 


Aber wach ünfers Verf, —* fol auch die a 






‘ 





uchken Bloß aboelelteter Natur fepn, und. das Wöirkliche . 
dem Moͤglichen, nie aber: dag . 


„liche dem. —** 


„vorausgehen. ‚Das Mögliche iſt daher bloß empiriſchen Ur. 


| keit und Wirklichteit in eſnander fallen, „und ein 


forungg , ‚und —3 — in ſelaem Charakter. oſcht weiter. old 
Buch feine Wirtlicht⸗it, ‚von welchet die. Einbildungskräfs ' 
ihre Ideen erapfangen. FT Dip um auf ſolche des, —— 
gründen ©, 193,197, 35% Daus aber wrde * 


müßte, bie es jur Wirklichkeit Selangte,:; auch un & 

fenn. Die fanere Möglichkeit bliebe: daher au Buff amigid | 

nn. ber Br dies ' Orentbile rel ib —7 — 
4 2 
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"Brückmanns Nachtrag tiber den Sarder, ete. 49 


v 
“ ” 


NMochwe adigkeit. Frehlich laͤßt ſich Beine Moͤgllhkeit beuten, 
‚wenn Überhaupt Beine Wirtlücteit ſtott ſinden knnte. Dean 
was ſollte da wohl Möoglichteit ſeyn? Allein ihre Gtuͤnde 
duͤrfen wir nicht In zufaͤligen Weſen ſuchen, die ſmmer wie⸗ 
der Sründe Ihres Daſerns Außer ſich erſordetn.“ Det große 
AKeibnitz, bein der Verf. bey dieſer Gelegeaheit Vorwuͤcſe 
zu machen ſcheigt, entwickelte daher aus Plate und dan 
—— den Gehanken, daß alle Moͤglichkeit nur in 
einen ſelbſtiſtandigen Weſen gegründet waͤre. Auf dieſe We 
wies er ihr ie einem unendlichen Verſtande Nothwendig⸗ 
kelt nad Ewigkeit an, und legte hletburch In fein Soſtem 
sine Haltbatkeit, deren ſich noch Leine der Neuern bar yühs 
men tonned. I ı 


Chemie und Mineralogie, - 


— ‚Friede. Beud, Brückwanns Nachtrag über 
- den Serdet, Onyx und Sardonyx. Braun 


fchweig} bey Vieweg, 1804. 146 Seit. 8. 


“2 K u ' - vo Denn 
lei nun etwas Wabrſcheinliches Aber dieſe Materie ſa⸗ 


gen zu koͤnnen, muß man die Steine toh, vom Steinſchuei⸗ 


. ber angeſchnltten, zerfchaltten, zerſchlagen oder zerbeochen 
ſehen; und auch nur dann erſt kanti man ihnen ſcheinbar 
richtige Namen geben, und ihnen ihr muthmaaßliches Vater⸗ 


land anweiſen. Irrihum aber iß und bleibt dabey Immer - 


no moglich. u | | 
Se w Koͤhler handelt darin zu vorelllg, wenn er den 
abendlandiſchen Steinen, alle Feinheit und Schönßelt 4b⸗ 

ſpricht; benn In den Laufitzen werden bisweilen Stelne ges 


- funden, die mit den indifchen wetteifern, von fo feinem - 


v2» 


Korne, von fo brenzieniden, feutigen, geſchmylzenen Karben 
daß fle das beſte Kennerauge täufchen ; und was für geſchmol⸗ 


jene und ſeurige Ftzclen hat aicht der bekanvte und beileßte. 


Rechlitzer Achat! 


Die geruͤgten Werte ſchwarz, ſchwaͤrzlich braun. 


J bedunfich, rotb, bell, ſchimmernd, glänyend, feur 
BE 2 SEE; 7; 


mr 0.0. 


j 
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‘ 


48 Dlinerälegie 
‚eig, waem, kalt, fein, grob, fast u. 4A) 


.dörfen nun einmal wicht buchſtaͤblich verſtanden werden: ;s fon» 
dern es find angenommene Beyworte, welche fall bey köem | 


Beges taude eine andere Dedeutung haben. 


- Kamen uw 


Hr. v. K. ſetzt einen zu hohen Werth auf die Worte 


be In viefem Bale fo ſehr unzuverläßigen Plinius, und wir | 
:digt den Durch eigene Erfahrung Äberjeugten und ſelbſt den, 
B. gu ſeht herab. Dagegen iſt des letztern 


kenden Hr. D. 


Blidigkelt und Beſcheidenhelt fobenewätdig; denn fü.bart er 
aud behandelt wird: fo Haß er do den Einfihten und 


"Renntniffen bes gern v. K 
‘fahren, ° 


. völlige Gereelgteit widet⸗ 


Uebelgens find die Schriften dieſer berden Männer 
äsbar-, und enthalten -viel Lehrrelches und Richtiges, und 


was Rec. im 83. 9. ber 


MAD. B. bey Gelegenheit ber 
Autwort auf die Einwärfe gegen die Unterſuchnug ‘über den 


Sard, Onyr und Sardonðr der Alten ©. 322, geſagt haf, 
kaun und muß er hier widerholen. Wenn nämilh Hr-0. 

: M, und Sr. D. B. die Gegenſtaͤnde, woruͤher beyde ſchreiben, 

: and dir fie dabey vor Augen hatten, geben einander liegen 
‚ fäben., und la ſich daruͤbet mündlich beſprechen könnten: fo 
wörden fie newiß einander verfländigen und leicht nit ein: 


aber einkimmig werden. 


L 


. Rh 


Naturlehre und Raturgeſchichte. J 


1. eng in die dynoamiſche Hhyſioiogie von 
Auguſt Winkelmann. Goͤttingen, bey ODiei⸗ 


. rich. 1803, 83 Seit. 8. ER: 


-3,, D. Johann Jakob Wagner über das Sehens: 
“ princip⸗ und P. J. A. Lorenz’, franzoͤßſchen 
Argtes, Verſuch —* das Jeben,. aus dem Franz. 
uͤberſ. Leipzig, bey Breitkoyf und Haͤrtel 1803. 


aso Seit. gr.8. 186. 48*. 


3. Aphorismen uͤber die Organonomie von, Ss 
‚ 668 _ Profeffor. der Phyſik an ber Secondaltſchu⸗ 


⸗ 


Winkelmanns Einlelt. in d. dymam. Phoſiologie. 439 - 
Erſter Band. 416 Seit. 1 MR. 20 8. Br 


De drey Soriſten baben gleiche Tendenz, und in allen 
liezen Fichte's und Schelling’s Lehren zum Grunde; ob⸗ 


wohl jede auch Ihe Eigenthaͤinliches hat. Der unbefaagene 


Leſer wird an ihnen tadeln, daß fie, wie die meiſten unferer 
nemcen Naturvhlloſophen, leichtverſtaͤndliche Saͤtze in 
dunkle Phrafen buͤllen, Pekannte Gegenſtaͤnde mit. 
nenen Worten bereidnuen, mmerſott nad Achalitelten 
haſchen, ans einzelnen Thatſaches raſch Allgemeine Lehr⸗ 
tze abſttahiren, ohne auf andere widerſprechende 
CThatſachen zu achten, willkuͤhrliche Bebauptungen 
ohne Beweiſe Stämerfen, und durch Spiele bald des Witzes, 
bald der Phantofte die Luͤcken ihrer Demonſtration ih ſelbſt 
- und anderem verſtecken. Indeſſen wird ehen dieſer unbefans ' 

. gene Leſer au die neuen Anfichten, welche Hier gegeben were ' 
den, nit verkennen, und mit Vergnügen an manden 

geoßen Ideen und fühnen Gedanken haften, welche an meh⸗ 

rern Stellen hervorſchimmern, und dem Ganzen einen Werth 
sehen, den man. ohne Vorurtheil oder Leidenſchaft nicht vers 


Emmen kann. :. 


LEine umſtaͤndliche Keltik bleſer Schriften mürde weit 

‚ über, die Bränzen dieſer Blaͤtter hinausfuͤhren; wir begnuͤgen 

uns, aus jeder Einiges auszuheben, das entweder dazu dies 

’ nen kann, unfer Urtheil zu beftätigen,, oder dag Eigene einse 
jeden zu charakteriſicen. | . 


‚5 Me 1 iſt die planſte und faßlichfte dieſer Schriften, | 
und zeichnen ſich durch gefäfigen deutlicheren Wortren, wie 
durch aͤſtheliſch⸗moraliſche Anfihten ans. Der Eehrirg tes 
DSDuallemus: die Vatur iſt der Conflict einer pafiziven, 
- um eher) negativen Kraft wird mit vleler Conſequenz dur 
die @eblärung:der Eſcheinungen des Feuers, des. Whrenuens, 
dar Ebertticitaͤt, des Galvanlsmus, den Lebens, — durch⸗ 
geführt." Die pofitive oder Repulſivkraft iſt dag Licht, 
die negative oder anzlehende Kraft die Schwere. Info 
. fern. das Poſitive in das — dee Dofiehven und Des - 
- nativen eingeht, und num aliht mehr als Licht, ſondern int: 
Produkte etſcheint: heißt es Wärme, Jeder einzelhe Koͤr⸗ 
per. iſt ein beſtimmtes Verhättniß. des Pafltiven- und Neqakit 


ve 


. ven: durch einige Wermehrung des Pofitiven (Waͤrme) 
a DE 7 2 FE ‚oder 


on 


8 
u) 


—— + 


a0. 0.0 Mami... . Ä 
oder des Negetiudn (Kaͤlte) wied dichee Viechdituiß zwr 
geaͤndert, aber nicht auigeboben? wird hingegen das Dofiuiwe _ 
In dieſem Verhaͤltalffe fo vermehtt, daß das Vethaͤltilß eſn 
aufbbit fe enteht Seven, in welhem:nun das Woftiie 
als ſolches erſchelat. Das Wafer, has eigentiihe Ehre 
der Alten,, Cdle ledoch ſchwerſich unter- Ihrem Chabs det 
> Moffer verkanden haben): iſt das. Gleichgewicht jenem. 
Kraͤfte auf der Erde. Das Waſſer wird zu einzeinen Ver⸗ 
-  hättniffen durch das Megative pder Poßtive heflimme; bie 
Erſcheiaung dleſer Befihnmung if die Geſtalt des Körvers, 
So entficht auf der due das Negative beſtimmten Seite 
» Eobäfion, auf der durch das Poßtide heſtimmten SE 
flicisät. Dee Magnetismug if die einzige . Erf 
nuang des Megativen und Mofitigen, is einer und derfeiben | 
phäre: Die ganze Erfheinung der Dryparion iſt sim 
Wirkung bes Megariyen.. zu der jeboch.auc Die, des Def, | 
| 








- gen erfordert wird. Die Quantitaͤt des Peſitiven in einem 
nesativ befilmmgen Verbältwifte ſcheint Die alte Bezeichnung 
des gebundenen Feuers, Das Pblesifton,_ anzudenten, 
Sede elnzelag Flamme If nur aus ein Dunlismns sekiäts | 
U; weder, das Phlogiften, mod ber Bamrfoff, jebes 
"allein, Einnen Brand der Flamme fen. Alle Gasarten 
machen zwey verſchiedene Meißen ang, eine pofltiue und eine 

. negatine, zu jenem. gehört das Sauerſtoffgas, ızu diefen has 

Waſſetſtoffgas. Dis Leben feibit fit das Poſirive In dee - 

Ueberwindung des Negativen; bie lebendigen Natuten ind - 
iebendig, ſadem fle den Widerſtand ber Schwere bezwingen, 

(Aug. dem Zufammenhange erpellet, daß der Berk: nicht die 

1. wire gegen die Erde; fondern bie allgeinelne Anziepung 
be? Koͤrner zu einander, und Gier zunaͤchſt dis Cchauͤfton bie  - 

8F— Kroertheilchen verſtehe.) Das ſtreitende Leben kann In Timer - Ä 
= beftimmten Sphäre nur eine beflimmte, Zeit der eindringen | 

2. den Natur widerſtehen. Der Körper kann zu eine.befimhr 

te Zeitlang. wmachſen; fit frin Wachsthu — 84 
Vlel Poſitſpes non dem. Negativen aufgrhöben, als in 
Sphäre moͤglich marz. fo tritt ein augenbticliches Gleichge⸗ 
wicht, dann aber ein allmällges Uebergewicht des Mogatis 
... von ein, bis dei Tod biefe einzelne Erfcheinung beendiget. 
. Uber das Poſſtive in der Eerſchelunng Hi unendlich, wie das 
Neaatlve: jenes Sleihgewicht des Pofitiuen und Negativen 
Im diefer ‚einzelnen ‚Sphäre. kaun aur Statt finden, Imbem 

‚ein mens Gegenſatz des Poſitiven und Negativen Hast: 

| . . ” ” . | 


⸗ 


ol 


Winkel manns Einleit Ind. dardm. Popfiologie. 43% 
Ser" Wiberhland dee Reben ,; wilcher tn Are Gohäde ins 
möge wird, mied 'nerade duſſh Die Bollendung Biefet 
_ Sphäre der. Grund einer nenen uns fo Ins Unendliche ſert. 
Sp. erfjelnt der Weit ber Fortyflauzung en ne aid! 
uk ist Bracf dee — Das Thleeiſche 
Leben ankerſcheldet MG dadurch, daß eB’nuffer der Quantität 
des Bofttiven ‚ "wilde den Gegenſatz dis Megdtiven macht, 
noch ‚entyalt,, Das ats | er 
VWit Beroͤnuͤgin fließt Man, "mie die felneren Sefuͤble, 
weiche dom stm Studluin der —— nd, 
au wmehreken Stellen 'diefes Buchs ſich adsiprehen; nur 
heine der, Ausruf: am Ende: „im der Ratur IE kein Top, 
„und, daß wir ſelbſt nice ſtethen, geiofhte das Vaterland 
pder die Srenndfihaft!* mehr In rlhe Rebe, als I eine 
Fo giachfch « vhoſtkonilche Schrift zu pehbten; na, fo Hergerfer- 
Boginhtifeh « oyftfakifche Cchrift'zu gehßten;:"na, fo herierher: 
Betnb der Zedante IR, „den er enchäie ;tib dem eiben offeübag‘, - 


> 
. 
9 
* fi 
> 


wit Begiffen geſplelt wir, 


Fan 7 ‘ . BEER | 
”» Ne 2 ſteht mie dem wichtlgeh Werke bed Verf, „von. 
der Natur der Dinge Im Zufammenhange, und muß ei: 
gentlich nach demfelben gelefen werden. Er geht im Allges 
meinen von den gielchen Principien, alß’der Verf. des verb⸗ 
 Aen‘, aus; ſucht ader ſich auf einen Er Standpunkt 
u ſtelen, und with Dadurch fenmletiger jahlich. Die Grunde 
ehre des Ganzen liegt im den Gägen, mit welchen er an» 
farigt, and aus denen wie’ bite die wichtigſten auszlehen. 
Drepfach iſt die Art der Dinge im Univerfum zu eriftteen?. 
CWahrllch eine kuͤhne Aamaaffung seines Khewaßners unferer 
‚tleigen- Erde, deren Binde wit Zoch nice hinlänglih keng 
- 0, Reiten der Dinge im Uniperſum beftimmen zu, 
woilen!J Einmal, Indem fie adgefondest und für- ſich ind; 
- zwgutens, „Indem die Einheit, aus welcher fle geboren Andy 
im, Kampfe mit Ihrer ‚Sinzelnbelt.fie zwingt ſich eben Ja für. 
Wie Einheit, als für ſich Ki zu gonftenitens und drlttende 
indem jene höhere Einheit fe en. ia Ihren —— zingebt. 
Das Erſte, wodurch jedes Ding. für ft und, Im Befondern, 
. iR: AR die Eobäfion ; das Jweyte oder der Kampf der Ein 
lhleit der Natur mit den Eohäflonen IF das Keben, und das 
Deitte, wo die Einheit der Natur ſich ſelbſt Im oft Cohoͤllag 
sufnchmen läßt, pnd ſich Ihe wahrhaftig einverleibt, iſt die 
WWGeiſtigkeit des Lebens, der Organismus der. Vernuuft. 
Duich dleſe letztere Potenz fauͤlt das Fe nachdem 26 aus, 
, En I 5 . dem. . 


EN 
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efonderes Pofttives enthält, Has als folches erſcheiut.. 


& 


. i . . & - 
. “ 4 ' . 
>. En . ' 


DJ 


€ AL t sei 
un ren —8* — miti —* ia 


dee Wnlv-efum. Princip ‚does Lebens if demnach das, 
mas da6 Unlverſum sul fichl ſelbſt egipmenr. die Nothwen⸗ 
Bigfelt (ty zn geſtalten, iin Kampfe mit der Morhwendigkelt, 
der-unendtihen Geſtaltung Torallıde zu geben, und jene 
let, wo er fü * 47 barfchie,. Ik .das Leben ſalbſt. 

sh. ee Tein! moterielles Nebensprincip, 


in, Nonbern bar ‚Leben IR ein reiner, 
55 m eme,. .—. Das ey 
—& beſt⸗ —* be im. * ne der' Eohäften zwiſchen 


utraction mdß. Ben on, ſo zwar, daß nicht beyde unter 
Ber dad Bleichgepi RER . ale 6 In den Stab 

Arie, der, j — 2 ein Wanken zwiſchen Leben 

—V fon —* B bie Copäfln, . 6 {ey nun burä, 

| rk ap ppfltinen., ader tegatipen ‚Fafters, Ihrer 

uf Nm Re dies geführt werde. Indem das Kicht ben 

8 Zuſtand In den Körpern erjengt, unterhält ihre el 

—* den negativen, und menu die hoͤchſte 

* als Vediet des Lichts (Gas) erihefns: fo wird 

ſarne Starrbelt bie — des Lichtes verro⸗ 






—* Exit Dep. Erde, und die beftändige Dermmehrung 

Der tmofphäre dur eıflächtigung des. Waflers, To nie 

die entgenengefchte —R derſelben durch die Waſſer⸗ 

| ee find auhde dr relativen Lebins ber Erde in der 
onut. r 


Man kann din ‚Oöuffan nfäe verfennen, wit rl: 
. 9 der Derf., gewiß pin ſehr achtungewuͤrdiger Denker; 


eu Lehre va und durch einzelne Thelte der Phyflold⸗ | 


I, ei da durchfuͤhrt. Nur en ann 
wie damentlich S. 33, in bem Neten 
— —XR ſetzen, gar zu genonngen, u 
—2 — find db manchen Orten ſo —8 — 
——— daß’ wenlaſteus der Rec. den Verf. * 
—* Basler. ©. 4 ber Vottede bedeuten: 


vr „Die Jeanug⸗ —8* Ineifweens der Berfiint 


Ä ‚Sr, „Im gehenden in die Zen don aufgenommen R 
u .f 1229 der Auedruc bieſer AR nid meht Sins 


ae 


[ 
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— aͤre if das Probuet des Lichts ans ber ; 








. 
— — — — — 


- — — 


— ⸗ — u ei 
x “ 


D.3. 3. Wagner über Bas Shenäprach, ꝛc. 433 


Shan Sehatts- 4 Im: Lebenden gleichſaue die ‚Seit, = 


„surchdrungen vom dem Raume, ei töpatih geworden, 


J und Orgau?“ 


Voas franzößfhe Bud; weſches ee Darf. mugleid abee · 


fiet lleſert, ſtht mit felnem eigenen Im auffallenden Con⸗ | 


traſte, weil es ſich ganz an die Erfahrung hält, und fa der 
Methode yon Hallers großer \ Phyſiologie aus einer Reihe 


verglichener Thatſachen behutſam Scläffe zieht, weswegen 
auch Hr Wagner ſelbſt won Ihm fagt, daß ider Verf, die 
.  sllgnivende Strenge elner gefunden Empitie aufs‘ höchſte 


: treibe. Diele Schläffe, welche Übrigens nicht neu find, gehen 


„gen, und daß jedes Organ in fe 


v 


.' eat nis nicht von mechaniſchem oder cemiſchem Wiſſen entfiel‘ 

, '„® ve,® „ " 
. Der Bert. von Mr. 3 hat nad einem 8* boͤheren 
| Qiandpuntte geſtrebtz wird aber eben deswegen. von noch. 


dahin, dab das Gehirn das Senlorium commune fey, daß | 


die unwillkuͤhrlichen —— nicht vom Gehirne abbaͤux 
ner Art erxegbat ſey, die Pers 
ven nur die Wirkungen der Erregung leiten. Hr. Wagner‘ 


: nahm ſlch vor, diefer empirifchen Abhandlung eine frey ideelle 
Ku Anficht entaegen zu fielen, die in Ihrer Drgantifarlon ihre Oelbſt⸗ 


ſtaͤndigkelt ſatze, und eben fo wenig die ‚Erfahrung verbante, 
als diefe der Theorie. Diefe Entgegenfielung kann ihren’ 


Dutzen haben; obwohl es am beften zu ſeyn ſcheint, wenn’ 
Efahrung und Theorie Hand In Hand sehen, und wit ber 


duuern muͤſſen, daB Mr. Wagner von den Phyfislogleen, 


rorltie Mechanik und Chemie auf die Kmntniß des Organisr' . 


mus anwenden, zu fagen wagt: „Id erwog, wie felten ins 
„ter uns Deutſchen eine Anſicht der Phyſiologle auflommr,“ 


7 


enigeten begtiffen werden, Faſt das ganze Duqh If eins 


Reihe von Verglelchungen und Antichefen. Offenbar iſt der. 
Verf. ein überfpanntes Genie; man maß Ihm daher niche 


übel nehmen, daß er bie und da die fonderbarften Veralel⸗ 


chungen, Inshefondere geiſtiger Gegenſtaͤnde mit körperlichen, 


Harfe. Meiaphoriſche Ausdräde find Ihm dabey unenss 
behrlich geweſen; mit dieſen iſt denn aber das Ganze auch fü 
ichlich ausgeſtattet, daß es einem Sedicite ähnlicher, als. 
‚am Lehrhuche ſieht. Indeſſen Ift der Verf. doch keiner 


ven denen, die Alles aus ſich felber ſpinnen; denn er. 


bar ih nicht ahein mit dem Fichteſchen Oyſteme fehr ver - 
traut, ſonders auch mit enpliſc Schtiſten wepl. bes  : 


e3 kaunt 
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“ Uerge fie nehmen, ſeht mißfallen, weil fie auf falfche Be⸗ 


Divade untergeordnet: Verffand, Sinn, Erregbarkeit. 


m 


Ü 


kannt gemacht, "und. die ie biefen enthaftenen Beebachtuugen, | 
unter andern auch die Solliſchen über ben Bau des HAirus 


‚und der Hiruſchaele, als beweiſende Beyſpiele feiner’ Sehr⸗ 


pe bear. Any ans dieſem Börcke einige Hauprfäge dur 


J Zn dery Potensen jerfäflt.unfere Perſonlichkeit. Nee 
pofitive Faktoren enthalten dieſe Poterzen: Vernunft, 
Pbantafie, Bewẽgungskraft; brey negative ſind Birfer 


(Rec. muß. geft-ben, daß ihm Äberhaugt die mathematlfcen, 
Jusdruͤcke: Saksosen uud Potenzen fa ter ganz unelgent⸗ 
lichen Bedeutung, in weisher Die neueren Phlloſophen und. 


griffe führen. Dier ſind dieſe Benennungen nun vollends 

bönft uneigentlih genommen.) Was In unferer Derfäntichs 

keit sie Vernunft, das In ter Auffern Matut die Sonne, 
ag dort die Idee, bier das Zichrz im Lichte Denkt bie 
onne, in der Idee feuchter der Verſtand. Der Verfland 


’ 
22. — — nd 


ballet (!) die Eindrücke vom auffen ber zu Waht nehmungen, 


die Wahrnehmungen zu Begriffen zufanımenfallend an ein | 
anders das Gebundene wird dann durch die Vernunft u 
ber dee durchdeungen und zur Anſchauung aſſimilitt. 


- &o bafler die ‚urfprängliche Fiebkraft Inder aͤnſſern Matur, 


oder das Pblagifton (fo nimmt der Verf. dlefen Namen) - \ 


das ih ewig Fliehende als Cohaͤſion zar Materie en einander, 
und hält als Gravitatlon dag Geballte wleder zu plauetarl 
ſchen Körpern feſt zuſammen; das Gehaltene wird dann 
durch die Soune im Licht' durchdrungen, belebt und zar 
Warme offimilii. Was daher ia unferer Perſonlichkelt ber 
Verſtand, das iſt in der aͤnſſern Matur das Phlogiſton; 


"was dort Wahrnehmung, hier Materie; was dort Bes 
gkeiff, ler Planen — — So heißt es dann nach aͤhnll⸗ 


Ken Deductionen welter: was in nuferer Perſöalichkeit die 
Pbantafie, das In der äuffern Natur Das elektriſche Seuer 
meer; was dort der Affeer, das Gier der Blitz. Was in 


| 
unſeret Perfonlichteit fir Sinn, das la der Auffeen Slatur | 


der Hlagnerismas. : Wie Im Balpanismitis. &irkttieräe 


. und -Mägnettenmus fi vertinigen: fo wirken im Befhble 
Phantaſie und Glan zufammen; im Gawamim fühle - 


ſich die äuffere -Matur, im Fuͤhlan galvaniſirt ſich das Ger 
muͤth. — Ber an diefen kuͤhnen Vrerglelchuugen noch nicht ge⸗ 
, nn v Y Pen . . . ng 


— > 
c an a . .a Fu + 
2 . 


—3 


X 1 


5 J. Goͤrres Aphorismen ub. bdie Drgangapmie, 3 
mai.fet, ter:ide In dee Wörcede, daß Sichte’s Idrallom 


ſich in der Philofophie-an den poſtliven Pol ſtet, .defe 
fen Symbol in der Auflern Natur der Sauerſtoff iſt; daß 
der RKealism au dsd negativen bintritt, den dus Stickſtoff 
repraͤſentiren ſelz daß Schelling's abſoluter Idealiem 


vom Indifferengpuntt ausgeht, der -nach auſſen In dee 


_ Aubmofpbäre. Criibriger Atmoſphaͤre) ſich wiekerfinder; daß 


die Philoſorhle der Lodı’s und der Condillac’s an dem 


Waſſerſtoffpole Ihren Platz findst, und LKeibnigens 


Monadeniehre .vorzöglih den poſitiven Kohlenſtoffpol 


occupirt. Es iſt wahrlich Schade, daß der Verf. feine in vle⸗ 
- fra Stellen ſchoͤne und juͤhrende Vortede durch folhen Hnfine 


entßellt har. er Wehe Aufmerk amkelt verdient S. 47, 
die Beſtimmung drever poſttiver Faktoten in ber Aufſetn 
—**— Cicht, Elektricitaͤt und Saquerſtoff; drener ne 


gatlver, Phlogiſton, Magnetismus, brennbare Stof⸗ 


fe; drey Ideale geben aus der Gegenwirkung beyder Faktor. 


sen berbor, Wärme, Balvanism, Verbrennung. Die 


markigte Gehſtnſubſtanz entſpricht Beni Verſtande, die 


— 


graue dem Sinne. Das Syſtem der einfaugenden (Ber 


fe verhält ſich zu dem der Arterien, wie ber Sinn zut 


Phantaftez was das eine deprimirt, wird das andere exciti⸗ 
ren muͤſſen, und fo hinwiederum. Mofltive Potenzen ver 


ſtaͤrken die Section, Ichreädden hingegen die Einfaugung ; 


uegatide Porenjen ſchwaͤchen dle-Becrerion, verflärten hin 
gegen die Einſaugung. CDiefee Saͤtz und die Ausführung 
deſſelhen find ſehr Intertffant und verdienen Aufmerkſam⸗ 
tele.) Vorzuͤalſch wichtig, auch in der Amtbendung anf die 


x 


Helikande, iſt der Sah: Energie der. innern Thaͤchhkelt 
and Tecepiivitat find die beoden entgegengeſetzten Falloͤren 


des Lebens; was dem'elnen deprimitt, wird den andern exe 
eitiren, und fo hiawiederum. Poſitive Potemzen erheben - 


die Caergie und deprimicen die Mecrptlultäez negative ercfe 
tiren die Receptivitaͤt und deprfiwiren die Energie, (Es 
moͤchte nur in manchen Faͤllen ſchwer zu beſtimmen ſeyn, ob 


sine. wirkende Potenz negativ ſey oder poſitiv, und es fan 
.x babep wicht fehlen, daß die eimelnen Beltimmungen ſich oft‘ 


2 


der vorgefaßten Hopotbeſe anf&uilogen mäͤſſen) Dicterifdh 
IR dl — berrurefhleenen ee ei dee Megulfios 
Praft im Kinde, die Atteactiutraft Im Sreiſe die Oberhand 
bat, und das männlide Alter gleihfem im Judifferenz⸗ 
zunt! zwiſchen deydes Rehti- der Werl, fonnre euch hier ki 


- t 
no. 
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436." Maturlehre 
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das Kladesalter mit Bas, das mannliche mit liquiden 


- AM die Darftellung des’ Lebens als eine Ellipſe, Indem das 
BVecr haͤltuſß der Faktoren des Erbens durch die Borenel 


- ‚Zhärlgeelt, und bie Abscifle vom Scheitel an gerechnet x. 
. die Receptivitat in jedem Moment des Lebens darſtellen fell. 
Do Im Weide die Energie ſchwaͤcher, die Recepitoirät ſtoͤrker, 


ber liegen: fo tritt um fo früher die Reife ein. - 


— 


“ 


um Boſtreben jn Glelch niſſen nat wiberltehen. umd. 


#- 


das Sreffenalter mit leſten Körpern vergleiden. Sianrelch 


2 hx — be 


ausgedrädh werben, die Ordinate y bie Energie der innern 


im Menne die Energie ftärter, die Receptlivltaͤt ſchwaͤcher 
it; fo foDen für das weibliche Geſchlecht, die Abſeiſſen auf’ 
det großen, für das mäÄnnfiche auf der kleinen Axe genom⸗ 
men werden. Se größer das Werhältufß der großen Are 
zur kleinen In ber Ellipſe iſt, um fo größer die Eccentticitäe. 
beleben. Je groͤßer daher im Welpe die Erregbarkeit im 
erhältnif zur Enerale der Thaͤtigkelt iſt, um fo goͤßer In 
rem ‚Leben die Diſtanz der beyden Brennpunkte, um fo 
AQuger Dauert mithin das Alter der. Bruchibarkeit, , und weil 
die Brennpunkte In demſelden Verhältnig dem Scheitel ads, 


- Ale diele Data find aus dem erſten Bude des Werte, u 
genommen. In dem zwenten Buche heurſcht/ wo möglich, 


‚cu noch hoͤhrrer Schwung. Die manderleg: Besrife, 


| welche im unferer gewoͤhnllchen Lehrmethode fa den eimelnen 


Faͤchern der allgemeinen Phnflt, der Koemelogie, der Chemle, 
dar Phofiologie, der Noſologle, 16. getrennt gegeben werden, 
enfcheinen bier nicht allein in einer weuen Anſicht; ſondern 
auch, ſreylich oft durch ſeht willkuͤhrliche Verbindungen fo In’ 


J ein Ganzes verwehrt und vereimigt, daß dieſes einem Leſer 
Zutereſſe erwecken muß, der. füc philoſophiſche Werbintuns 


gen menſchlicher Kenurnifle Gſan hat. Aber. es iſt Eriue 
(gigte Arbeit, dem. Verf. zu folgen, und ihn fo zu verſtehen 
Bag man fählg IR, die Abwege, auf welche fein raſcher 
yortilcher Gang Ihn leitet, genau von den Schritten zu un⸗ 


terſchelden, mis welchen birfelbe zum Ziele erhabener Kennt. 


als hlnarzuklimmen ſtrebt. Glengen ver Derf.. und bielinia 


gen, bie ihm gleichen, tuhiger fort, amd fuchten Deutlichkelt 
mehr als neue ſchwuͤhſtige Worte, wuͤrden fie jeibit un 
. 0 j 
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D Fe. Klug Monogr, Siticuta Germaniae etc. 434 


- belt und Falſchheit mehr uncrricheiden, ‚uud ihren Leſern alcht 


uſt Blendwerke anſtatt neuer wahrer Anſichten vorſpiegeln. 


J 


vr Ka. 


r -... 


“ ‚Monographia Siricum Germanise atque generum 


illis adaumeratorum. . Auctore D. Fr, Klug,. 
cum tabulis acneis coloraris. VII, Berolini, 
..impenfis Schüppe, MDCCCHI,  XU, 64 
_ und; 7 Seit. 4q. med. und Vul von Guimpel 
' geflochene ausgemalte Kupfertäf. 3 M2. ı2 ge. 


| | KRee. nahm mie mit größeren Erwartungen ein Buch zur, 


anb, und iegte nie eins mit fo volllommener Beſriedſgung 


von ſich als das gegenwärtige. Mehrere verdiente Maͤnner 
- ‚'berefäherten felt einigem Jahren⸗die Entonielogie mir ſchaͤtzba⸗ 


ron Befchreibungen einzelner Gattungen; allein, unter dies 
fen allen, möchte D. Klugs Arbeit, doch wohl den erften 
Platz behaupten ,. man blicke auf den innern Werth, oder: 
auf die äußere Eleganz derfelden. ine gruͤndlichere und volls 
ftaͤnbigere Bearbeitung eines ſchwierigen GSegenſtandes, ein 


' gefäßigeres Aeußere umd ſchoͤnere Kupfer, kann nicht leicht 
ein anderes Werk diefer Are, In fo vorziglisem Grade al⸗ 


h 
» 


dieſes, vereluige aufwelſen. Gebuͤhrt aber dem Verf. under . 
dingter Dank für dasjenige, was er lelſtete: fo verdient der 


rleger nicht minder Dank, ba er mit gaͤnzlicher Beyſeite⸗ | 


58* einer fordiden kanfmaͤnniſchen Derechaung, nur da⸗ 
rauf ſah, au ſeln⸗erſeits dazu beyzutragen, dieſem Werke 
‚einen dauernden Werth zuſichern. Be 

/  &eopoll bat ſehr ‚richtig In der Vorrede zum zmenten 
Anno hifterico - naturali arfast: „Ommia bene defcribere, 


„quae in hoc mundo a Deo facta, aut naturas create ° 


„virjbus elaborata fuerunt, opus eſt non unius kominig, 
„wec unius asvi, Hinc Faunae et ae utiliſſmae, kinc 
„Monographi praeflantifimi.“ . Iſt alſo der Monograph 


nur einigermanpen der Acdeit, ber er ſich unterzieht, agewachſen: 


fo ifk.ee. berechtigt, Acfprähe auf den Dank des OpRemakl, 


kers zu machen, da das Soſtem nur Theilweiſe, und nur 


durch die Bpmübungen Mebreres zur höchſten Stufe der 


BU 1 


N 
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Voelltkemmenheit gelangen kann. In dr Beher wehrlih 


YU fiefmärterlich behandelten Ordnung ber: Piesaten, weiche 
“der Vorrede nad) die Lieblings » Ordnung Bes Vetf. zu fegn 
u ſcheint, wäre nun durch Biefe Dronosraphie eine freylich nur 
N tielne, doch aber ungemein wichtige Luͤcke gluͤcklich getüßt. 


— den Verf, beimmen, bald mehrere und größere zu 
HM — 


darime wortommenden neuen Aeten würdigen wollte, liefe 
leicht Gefahr, ein ſehr einſeitiges Urtheil gu ſaälen. Das 
erſte und Haunt Rıquifit einer guten Gettungs⸗Monsgta⸗ 
pbie IR die ſichere Feitſezung der Battungs Kennzeichen, 
-* Bamic die zu der Gattung gehörenden Arten ohne Zus 
ohne Aaſtand untetgebracht werben Lünnen; das zweyte 
‚ forderniß bleiht die richtige und genaue Bezeichaung der Ar⸗ 
ten, damit dle Verwechſslung nahe verwandter nicht mög 
Ach fen; hlerzu gehoͤrt alcht nur die umſtändliche Beſchrei⸗ 
hung beyder Geſchlechter und der brfonutan Varietäten: fon 
.ı bern auch bie Porsfältisfte Beriktigung der Synonrmie. 
Alen diefgn Forderungen har der Verf. in einem hohen Gre- 


Dibge der BDeyfat, dem dieſes Usternchmen aligemria findze 


. Wir eine Monographl⸗ ledlglich —* ber, Wenge der | 


) 
\ 


| 


| 





de der Volltammenheit Snäge geleiſtet, und. aur unbifliger. 
WWeiſe könnte es Ihm angerechnet werden, Daß er von man⸗ 


chet Art nur das eine Geſchlecht kennen leratt und beſchrleb. 


Die ungemieine Wichtigkeit des Werks dient dem Wer. 
‚zur dinlängliden Entſchuldigung, wenn er bey Beuttheilugg 


deſſelben länger verweilt, als deſſen Dogenzahl es zu erfor - 


bern ſchelut, und er glaubt, nicht beſſer die Verdiesſtlichkeit 
"der Klag'ſchen Arheil zeigen zu können, als durch Voreue⸗ 
ſcickung einen kurzen Eritifähen Geſchlchte ber Battung Sires 


im Linnelfhen Gina des Wat, © — — ‚ 
Lian6« Battung Sirex ward von’ Fabrieius‘ unabgekn- 
dere In feine aͤſteren Schriften aufgehammen ; obgleich meh⸗ 

vera Arten fi} in ſelblger beſauden, welche ſeldſt Ben Dem 

Binnkaner gerechten Verdocht hätten erwecken muüͤſſen, daß 


fle nit glaͤcklich untergebracht waren: die nähere Untrrſa— 


chung der Freßwerkzeuge aber kounte Aalen ben Fabriciauer 

entſcheiden laſſen, was mit dieſen Arten anzuſongen füy 

Zu Babricius fleng fpät wenig an bieräber Unterſuchnugen anzu⸗ 

7 Melen, welche zur Volge hatten, Baßiin ie men 
2. " Dr. 


. Atem n 
/ ’, - 
v .. 


= 


.-D, Fr; Klug Mondgt.SiticuyGermaniae etc.;4 39 | 
Oruſſus erzichtete. Kin einziger” Schritt war. bierdurdb 


& 


ur 


a 


.erft gethan, und doch waren noch welt mehrere zu than, um 
Die Gattung Sirex von den Arten, welche fie, nach Immer’ 
ta Ach faßte, zu (Ändern. ‚Die that der Genfer Jurine, 

kr dee Ueberſicht eineg Syſtems, welches ‚er auf den Were 
lauf der Fluͤgeladenn zu gründen gedenkt. Jurine loͤſete die 
Gattung Sirex in die vier Gattungen Urocerus, Sirex, 


Afatus und Sapyga auf. Nun waren fünf Gattungen 


ans einer entflanden, K. präfte Die Fabrictihe „Oryfus“ 
aud fe’richtig und nahm fie, an; und unterroarf er die 
‚vier Zurinefben Gattungen einer ge 


auen Prüfung der 


WMundthelle; fand fie. Biernuch auch wach Fabtielſchen Gtund⸗ 


" ‚nosus ummwandelte, wozu vollwichtige Grände vorhanden 


fäuch tauglich und behlelt fle ben, mit dem einzigen inter» 
ſchiede, daß er den. Gattungenamen Urocerus in Hybo- 


waren. Meue Gattungen za errichten war unnothlg, da 


alle befannten Arten Mich ohne Zwang I die vorhandenen. 


fünfe unterbringen ließen. Von allem diefen Gattungen 
find die natürlichen and Fänkiichen Chataktete mit einer 
Genauigkeit angegeben , die nichts ga wünfehen uͤbrig läßt, 


ſo daB Ihnen. auf immer Feſtigkeit und Unncaſtoͤßlichkelt ges 


fiber IR. . 


2 Die augenommen⸗ Folge der Sattungen it dleſer 


us, Hubovotus, Sirex, Aſtatus, Sapyga. 
Zu dir erſteren dieſer Sattungen hat ſich bisher aue 


. ble einzge Art Vespertiiio Sefunden, da es nach K. Beeb⸗ 


achtungen nötäwendig twar, den. O. coronatus F. ale das’ 


‚Männchen mir dirfer Art zu verbinen | 


Zen biniänalich bekannte Arten camelus.und drame- 


. ‚darins find qut Barang Hubonotus derwieſes. 


— 7 0” 
‘ 


ſchlechter und mehrere Varletaͤten, zu welchen auch Die Are 


» 


\ 


Die In drey Familten abgerhrilte Gattung Sirex iſt 
naͤchſt der folgenden die relchſte an Arten und es find aus 
detſelben bier beichrieben. ;unt abgebildet: gigas, beyde Der 


sen p/ylius und mariscus Fabr, nicht minder kungaricas 


‘Chrilt. ja reinen find; Auggur, eine nene Art mit mehres 


gen Varietäten, davon eine Panzer fir den gigas hielt; 


oma, (richtiger Phansoma) nur das Weibchen, das 


Wännden dem Verf, undetanat; NYadencus, heyde Oro 


ſchlechter und mehtere Wartet. mis dirſer Ars iſt Noctiko L 


\ _— Fabr, 


v x \- 


[4 


t 
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Fabr. als eine Varletaͤt dee Männchens verbunden, fo wie ouch | | 


nigricormis Ludwigs nichts weiter als Bar. dieſer Art iſt; 
Spectrum, beyve Geſchlechter und drey Variet. gmargina- 
tus Fabr.. it nichts‘ weiter ale das Männchen dieſer At; 
Fuscicornis, von Chriſt unter dem Namen camelogigus 
"abgebildet, ‚nur das Weibchen; Magus, deſſen Maͤnnchen 
“Faß. unter dem Namen. nigriia Befchtieb. ' 


Aur Gattung Aſtatus find gerechnet: troglodyta und | 


‚pygmasus, vwelde inne fon, haste; /pinipes — Bar- 
chus [pinipes Panz.; ber Verf. ift geneigt dieſe Art für das 
Melbihen des-nygmaeus, von welchem er nur das Maͤnn⸗ 

. eben. kennt, zu daltens es hat das auch einen ungemein. hoben 
Geer der Wahrlcheinllchkeit, weil beyhde Arten nice felten 

„find, und gleihwoht ich bisbet von der erfteen kein Weldches, 
‚won der letztern aber kein Maͤnnchen vorfand; nen find die 


Arten pallipes, . floralis, analis und punclatus 5x ob aber 


. 
[2 


Io \ 


& 


. l 


von Dirfen wies Arten dem Verf. beyde Geſchlechter befangt . 


‚woren, iſt aug der /gelleferten Beſchreibung nicht erſicht 


lich; den Abbildungen nad) 
Tab, Vi. Fig. 6, floralis Tab. VI. Fig, s a b, analts Tab. 
VII. Fig. 1. Männden, punciatus Tab. VII. Fig. a b 
aber ein Weibchen feyn. Da der Verf. von allen dieſen Ar⸗ 


| ten nur den Ort des Aufenthalts augiebt, ohns zu demerfen,. 


u fie ſpatſam oder Häufig vorfemmen; auch ur bep. der 
‚einzlam Art forälis ‚einer Varietaͤt ezxwaͤnnt wirde 10 If 


‚Härftefich aus ferneren Beobachtungen mohl ergeben, . 
pallipes, floralis und analis als Männdjen.der Arten Rp“ 


‚es Wahrſcheiniich, daß er fie mus einzeln beſaß, 2 


ctatus und Zabidns einzuaichen feym würden. Die Gattätg 


Aftatus wuͤrde nach des Met. Defuͤrhalten ganz. vorzügiie 
der ferneren Aufmerfiambeit des Derf.! bedürfen, und Bach 
ded diefen wuͤrde vieleicht die Wermisderung der. Arten (0 


verdienftlich werden, als fie es bey ber Gattuug Sirex war. 


Avusgezelchnet gut IR die Gattung Sapyga' bearbeitet, 
wenn gleich fie nur die zwey Arten punciata und prisnta 
in fi faßt. : Dis eriſte derſelben iſt viermal in Bad. Schrif⸗ 
ten nämlih ais Sir. pacea Scol. 5 -punstata, 4. gattato 


! 


undb 6. guttata aufgeführt: K. führe mehrere Varietaͤten an; 
auch find die Kennzeſchen deutlich angegeben, durch 


8 


beyde Sefchlechtet ſich son. einander untericheiden 5: bas Mam 
liche gIR auch von ber andern Att Drisma ,- welde bey Gab. 
“ 0 | am 
.. l , 


zu urthellen, würden pallipas 


y 


.D. Fr. "Klug, onoptenhici Germaii etc, 441 


Min, go9 Me aneileen Arten ein, und ;öaschte. fie da 


-: ante, Wo die Naſud es erſorderte; es mußte daher bie_ Biss . 


‚Herige Zahl der Arten ‚gS nochwendig vermindern; allein 
"DB "diefe inafeb nndeich verbienlicher ſey, ale die zu 


vorſchnelle prafte Cidichtung mer Arm, Bedarf 


keines 3 —J— 

s -Der Verf. der mit fo vieler Sorgfalt Klee, ‚ was über 
: feinen Gegenſtand Licht geben konnte, verglichen hat, kanute 
vermuthlich ‚die deusen Dekaden des Ihänen Kaqueberr’ichen 
BT ‚nichts, sr Mätte: ang dleſem einige recht gute, wenn 


ER x corondtus, dafelbit Dec. t.’Tah, 


x” fig. 7. abaebilder, und. A. PuGMqaeus u tabidus Dex. ' 


I, Tah. ih k. 2. um, worgeſtellt. Br 
MHert MR. ſchr anker üb: lediglich auf de, Beutfäen Arten 

* ‚Berlenigen Bartungen, mit welchen er ſich befchäfftigte, eins 

1* pe aber nicht recht gut. ſeiner Ardelt efüe größere Aus⸗ 


Bring sur) Aufnahme det. exvtiſchen Arten geben können? | 
„Einige Bogen und etwa eine Tafel mehr, wuͤrden die £leine 


era Zahl in ſich gefaßt baden, und-das Merk 


wit dan Er nieht zu vergleichende. Fiquren änfuͤh⸗ 


anner Yen Seellen label. und von PR ve 
Ba Mafaris —— abgeblitet. he “ Bi F 


Aus dem Anneföhlten erheler jur Venfge, daß Dr. 
ugs Berdtenft nicht ſowohl Im!Aufffelen neuer Arten, 
ale vielmehr in der richtigen Begraͤnzung ber bereits entdeck⸗ 
_ ten ungemeln groß iſt. Si keiner Hartung mehr, als IM der, - 
" «bemaligen Sirex, waren die Entomalogen von jeher genelgter, 
nicht nr ans Barferäten; fondern fogar aus den Öelchleihtn 

efner Art, here: Arten zu machen, K. präfte mit beiten 


te hſerdurch wo möghih, Ainen noch hoöbern Gao⸗ der Bat 


kommenheit erlangt. a! 


— en VIT erſten Tafeln find — beſchtiebenen 


Arten. auf das nachabhmungswuͤrdigſte abgebtidet, von den 
Eee bepde Geſchlechter und van vielen mehrere bedentende 


giesärens Die VA. Taſel ſteift die Bertangstennieiden 


"var, umd laͤßt nicre, wi wünfgen übrig. . 
dl darf Rec. au nicht verſchweigen, daß die 


" Werken vieler "Art. Inder: Regel -zu-feyn pflegt, Härten, 
m u. 0,2, XCIV. 8.2.61, VIe eſt. Bi Sers 


Ko 


⸗ 


Odhreibart in diefem Werte veit toeteeter ſed als fie s in 


I, 


Pan TTV VWatutgoſhichte an er 
"Sermatitsmen amd fölschafen Koufientionen , Emmen nicht 
- Häufig vor ,, und die wenigen Werttäße gegen die Regeln eines 
Priſcians, konnen fo gut dem Setzer und Korretior als dem 
Berf. beygeweſſen werden. 91 
— „ " | Bm. | 
L Lucifer (,) ober Nachtrag zu. den bisher angeſtell⸗ 
ten Unterſuchungen der Erd» Atmofphäre (,) vat- 
zuͤglich in Hinſicht auf das Höhenmeffen mit 
„ rometern 65) von Chriſt. Senf. Wuͤnſch () 
Doktor und Profeffor ju Frankfurt an der Ober. 
| Leipzig, bey Dreitkopf und Haͤrtel. 1893. LX 


—2 


und 519 Seit. gr. 8. 38. 


. IE .Zufäge zu dem Luclfer (,) oder zweyter Nach⸗ 
trag zu Den bisher angeſtellten Unterſuchungen der 
Erd⸗Atmoſphaͤre (,) von Chriſt. Ernſt Wuͤnſch. 
7 .Leipzig, den Ebend. 1803. XXXII und 142 S. 
gr.8. iM. 4. a | 


ul. Ueber Laplaces neue Verbeſſerung der (,) aus 
2° barometrlfchen- Beobadztungen berechneten Berg 
höhen. Won Rohde, König: Preuß. Kapitän. 
Halle, bey. Renger. 1803. 25 Sei. ‚gr. 4 
0 ‚De gelehete Berf. von Me. 1. und e, der auch durch feine | 
deutſche Ueberfrgung von Bailly’s Geſchichte der Sterp | 
kunde des Altertbums, = Dände, und durch die koſmo⸗ 
lögifchen Unterbaltuhgen, 2 Bände. Leipzig. 179194. | 
gr. 8. von der ‚rühmlichften Seite dekahnt HE (ſ. A. D. 
Ä Bibl. 108. BB, 1. St &. 137 fa.), gab im Jahre 278: | 
0 eine neue Theorie von der Atmofpbäre und Höben 
meſſung mit Barometern bey eben dieſem Werleger her⸗ 
aus; die ader ; weber in der U.D. Bibl., noch fonfk irgend, 
in ſoſern wir uns ‚erinnern foanen, aufgenommen, oder ei: 
tÜf@ beleuchtet wurde. ‚Des Here Verfe klagt bardter © 


⸗ 


— 


— 





VWouͤnſchs Unterſuchung. d. Erd» Ktmofphäre, te. 443 - 
XXVII, und wundert fi, daß in den juͤngſt verſttichenen 
20 Jahren, auch eben fo wenig irgend ein Maturforfiher ei⸗ 
nilges Bedenken gegen die gewöhnliche falfche Anwendung 
des befannten Mariottiſchen Befetses, daraus entlehnt 
: babe. Er befchmwert fich fogar über Geblern, dab er unfere 
Werf. Ebeörie in feinem pbyfifch. Wörterbuche Th. 
S. 636 mis zu großem Leichtſinne verworfen habe, 


Damit ein Theil unſerer Leſer, mie dem eiagentlichen 
-Ssgenftande der, vom Verf. erklärten falfheh Anwend. 
des Mariottiſch. Geſetzes bekannt werde, wollen wirdas - - 
hrincip dieſes Geſetzes, gleſchſam als Einleitung zu dies 

fer Anzeige in der Kürze anführen: \ 


(WMariotte, ‚ein franzoͤſiſcher Gelehrter der zweyten 
Hälfte des XVII. Jahrhunderts, bat in feinen difcours de 
‚Ja nature de l’Air; a Paris. 4676, 8., und in den Oeu- 
vres de Mr. Mariotte. Tom, I. à la Haye. 1740. gt. 4, 
als eine phyſikaliſch⸗ mathematiſche Entbedung bekannt, ges 
macht: daß die Dichtigkeit der Luft ſich wie die Kraft, mie 
„welcher ‚fie zuſammengedruͤckt wird, verhalte; eine Negel, 
die man für Höhenmeflungen mit dem Barameter, went ' 
das letztere zu Paris auf ea Zol oder 336 Pariſer Linien, 
als das Berg, gder Oo an der Örundfläche der Erde maaß, 
feitdem mit einigen Kae anderunden fat durchgängig ange⸗ 
wandt bat. Wariotte ſteltte fih dabeh die Atmoſphaͤre in 
Schichten getheilt vor, in deren jeder das Barometer „I Li⸗ 
‚nie un falle, wovon alfe jede gleichviel Luft enthalten muͤſ⸗ 
fe. Dieſemnach, da er annimmt, daß eine jede Ainie 
Sell, oder. Druc der Luft 60 Fuß Möhe enthalte: fo muͤß⸗ 
ten nad dieſem Geſetze, die 336 X 12.4032 Luftſchichten 
erieugen, und jede gu 9 X 4032 == 20160 Fuß Höhe, dis 
28 Z00 Queckſilber in der fpgenannten toricellifchen KRoͤh⸗ 
: ze,.ganz In die Kugel zur treten. Nimm man nun an, 
daß die Höhe des. Barometers, am Anfande tiner Luftſchicht | 
. In Zmölftbeileg einer. Darlſer Linie ausgedruckt == y bedeute; 
ſo wird man xle Hoͤße einer jeden. Schicht duch die Formel 


| | nt. ansdräckn muͤſſen ; mithin geben bie Hoͤhen aller 
Schichten zuſammen folgende Reihe: on 
Ze Be | E Bee 262 3 


N 


4933 


6‘ 
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4032.85 4031.85," 4032.95 4052.53, 0038. Irre... 
————n — —— ——— — 


| 


4028 


+ 


4031 


5 4029 
3432 

nn \ | ytı Yı-.. . 
Berden nun alle Bluder diefer Reihe: einzeln für fich bis 
auf das Std. herechnet und zuſammen addlret: fo | 
veßält man die gatıze Höhe der Luftlaͤule bis dahin, wo die: | 


4032 


7 


Darometer⸗Hoͤhe = y iſt, eine Arbeit, die Mariotte 


von 28 Zofl bis auf 16 für alle einzeine Zolle berechnete, und 


ſcheuete; welche aber de Kuͤc zum Theil’ vollendete, und ſie 
| 


ſeibige Refultate in eine eigene Tafel brachte. f. De Kuͤt | 


“ Unterf. über die Yımofpb. ır TH. S 296. Inhwiſchen 


haben doch faft ale ſpaͤtere Verfuche und Anwendungen des 
Mariotteſchen Gefetzes gejeigt,, daß diefe Regel, für aroße 
Hoͤbenmeſſungen, viel gu Fein feh. — Unſer Hert Verf. 
der Prof. W. bat dagegen in dem, von Ihm angeführten 


früheren Buche NReue Theorie u. ſ. w. Leipzig. 1782. 8.], 
. vodzu die vorliegenden der erſre und zweyte VNachtrag find, 


riotte abweicht. . Sie gründet fi) vorzägfid auf das phyfi⸗ 


kaliſch⸗ mathematiſche Princip, daß ſich die Dichrigkeit ber 
Lult, wegen des Geſetzes der Gravitation, verkehrt, mie 
die wierte Potenz der Entfernung vom Mittelpunfte der @rde 
verhalte, und daß man die fo beſtimmte Dichtigkeit, wegen 
des Druds der obern Luft auf die-untere, mie der halbet 
untern Barometerhöhe multiplielren muͤſſe, um bie *5 
mel fels 


eine Formel angegeben, melde von dem Gefſetze bes IR 
| 
{ 
Ä 


Driichtigkeit I erhalten. Daraus folle nun eine Bo 
gen. worin 


ifferenzen der Wurgeln vierter Potenz ans den 


arpmeterhöhen, faft eben fo gebraut werden Eintiten, wie 
die Unterfbiede der Logatichmen- Bebler ſochte a: a. O. 


VDieſes Prinçip und die Formel: felbſt aid eine. boͤchſt um 


wabrfcheintiche “Aypotbefe an, aus der nicht X 
Herrn W. Jotmel folge. Dieſe harte Ruͤge, wie fie ©. 
XXIX unſer Gere Verf. nenner, hat —A— 


gelehrten Blaͤttern widerlegt; thelis Hit SIAXX Tg: © 


naͤhere Beleuchtungen bexichtigt. Ohne uns jedoch in ehr 


gelehrte Fehde einſdlaſſen, noch weniger die Ausfälle zu be⸗ 


antworten, die Herr W. auf, die Mec. ſeines Werks wich, 


dle er an mehreren Orten Schaumeifler nenne," wollen mie 


. - 
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. 3 = - \ * 
—R 

2 X 
r “ ‘ 
[ . 
B . 8 - 
.: 
, . \ . 
. ‘ 
. 


\ 


N 


— J N J nn oo —WB 2 
Wuͤnſchs Unterſuchumg ber Erd⸗Atmoſphaͤte, c. 4343. 
in der Kuͤtze den Indalt -hepder vorllegeuden Schriften an⸗ no 


welgen, und das Urtheil, wer zwiſchen den Magen des vers 
Fierbenen. Beblet und unfeem Verf. recht babe, unſetn fu | 


t . 
nn \ - - 
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— Fern be Selbſtentſcheidung Äberiaffen.) 


Me J. iſt in zwoͤlf HZauptſtuͤcke eingetheilt. Im era 
flen witd ganz richtig die Unzutänglichkeie des Marlotteſchen 
Geſetzes gezelgt; und im zweyten, dle elaſtiſch fluͤßlar Lust 
von dee elaſtiſch fuͤſſigen Materle getrennt. Das dritte bis . 
.. sSwölfte Kapitel enthält eine Menge gelehtter Beobachtun-· 
sen, Nefultate und Theorien, die allerdings ven fcharffingite 
gen Gelehrten, wenn auch nicht immer die velltommenfie 
Richtigkeit der Sache ſeibſt, zu erkennen geben, auf die ein 
noeues Opfern der Söhenmeffimgen gegränder werden tbnpe. en 
, ©. 422 — 428 Zeigt der, Verſ. aus, anſchaulichen teifftigen .\ 
‚Sränden, daß zur Beſtimmung der Geſtalt unferer Erde,  \ 
86 kuͤnſtig nicht mehr der koſtſpieligen Meridians s Öradınef- Ä 
fangen bedärfe. - Der Anbang S. 473 — 539 enibält ee 
nen lehrreichen Gebrauch der beugefügten Rednungsinfen;s. \ ° 


aber die ¶ Kupfettafein find ſchlecht geſtochen. 7 


Mg DI. Uleſert ſchaͤzbare Beytraͤge zu dem vorllegen · 

den Hauptwerke von Nr. ı, die alle in der Ordnung, wie 
. ;dfe workerigen 12’ Kapitel folgen.‘ Beyde Vachtraͤge jur . 
ſammen genommen , enthaltin eine große Sammlung wire ° 
iſch veranſtalteter Höhenmeflungen_voy perſchiedenen Gegen · 
den MDeutſchlande, welche theils durch Bafometer⸗Verſuche 
veranddaltet, theils durch Rechnungen berichtiget worden | 
find. Angthaͤngt ſind Tempsraturtafein, die von dem firene _ . . ' 
gen Beobadtungsgeifte zeugen, den ber Verf, Überalt, je⸗ 
hoch nicht immer beicheiden geltend za nahen fiiht, Aber . | 
ra unbefangene Kritik laͤßt dergleichen Ausfälle dey Seite 
, liegen. — Er — f © — 
ME III. ſtellt auf wenigen Beltgu aus bee Betzach 
tung daß' die Schwere mit der geoaraphiſchen Wrelte zus | 
am, und nicht daraͤuß, daß fie in großen Höhen abneh⸗ 
ve, eine Korteftlon der Berechnung einiger Berahöhen aus - 
Vatometriſchen Beobachtungen dar, wozu la Place in fer ' 
, iter Metanique céleſte, Tom. I. p. 107 u. m. and. Ort.“ Ä 
Beranlaſſang daraebarın Gac.” Herr Robde führt diefen Bes '-. 
\ ‚genfagg eben fo geſchickt, ale gruͤndlich aus, und wertäth J 
- A = . | \ Sf 3 e — in u — 
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46... Maturgefhihtee 0" 
dabey einen Katkufator, den man zu den gewandteſten zäßr 


Iem darf. 
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Raupen⸗ und Schmetterlinge s Tabellen fiir Inſek. 


- ten» Sammler, und befonders diejenigen, welche 


fid) mit Abmartung perfelben abgeben wollen, 
Werfaßt von dem Dontheren, Grafen von Mat⸗ 


tuſchka, Ehrenmitgliede der Geſellſchaft natur 

forichender, Sreunde zu Berlin. Leipzig, bey 
Joachim. (Ohne Jahrszahl.) 335 ©, Text und: 
XS. Negifte. 8. 38 æ* 9* *b*1 


Es kann die Ausarbeltung bdieſes Vuͤche iche ns dem nunmehr 


vekſtorbenen Werl. unmoͤglich einen großen Aufwand von 
Geiſteskraͤften gekoſtet Haben; auch bedurfte er zum Zuſam⸗ 
mentragen defleiben ; weder ‚einer eignen Sammiuvag, 108 ' 
eines, großeh, literatiſchen Apparats. Roeſel's Inſektendelu⸗ 
ſtlgungen, und Hufnagels, in dem Berlliniſcheri Magalln 


abgedtuckte Tabellen, waren vermuchlich der ganze Bachet-⸗ 


vortath, deſſen er benoͤthigt war, um dieſe, in jedem Ber 


tracht ſehr ſchlecht gerathene Kompilation zuſammen zu tra⸗ 
gen. Roeſel?s Wert bot Ihm die Gegenſtände dar, Über 


welche er Betuf zu Haben glaubte, ats Schriftſteller auftre⸗ 


‚son zu dürfen; 'Hufnagels Arbeit gab Ihm die Korm- an die 


Hand, in welche er dieß Machwerk Eleidete. Wan War alſo 
auch nur Hier diejenigen Raupen mit ihren Schmetterlingen 
zu ſuchen, die in den Roeſel⸗Kleemannſchen Werken abae⸗ 


bilder worden finds und’ man vermifit die afergemeinften, 
jedem Schmetterlingehaſchenden Schüler bekannten Arten, 
Imenn fie in jenen Werken fehlen. Der Kleemann⸗Mader⸗ 
ſche Raupen⸗Kalendee, der zwey Auflagen erlebte, und in 


Sebermanns Händen Ift, wuͤrde, auch bey dee beiten Beat⸗ 
beitung, dieſes Produft Üderfiäffin gemacht haben; weiches 


ader jetzt bey ſeiuen übergroßen Unvollkommenheiten gerade 
. hin verwerflich genannt werden darff. 
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Die Rubriken diefee | Tabellen find * ſolgende: 


t, Koupes ©. Provinz; 3. Braß oder Naßrung: 4. Zeit. 
nn 2 be 


3 
I 
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! .f . 
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° Kaupen-u. Scymetteniey Tabellen y Miatꝛuſchto. 447 on 


‚ N Ä Zur 
Zar Erfdiinangs: 5, Zeit das Werwandlungss;.Dinnpe.oden, 
Chryſollide (Ehenfallde)s.. 7. Schmetterling pder Panike 

loen; 3.beſandere Bemerkungen. In der orſtern dieſer 

RNRabriten eher mie der Roelelſchen Diagnoſe der Raune, zus 

ed) ap Allegat der Figur aus dem Roeſelſchen Werke, 

In der ſlebauten Rubrik wuͤrde oine kurze Dezeichnuug des 

Schmetterlings wohl einen Mlatz verdient, haben: es ſtehet. 

jedoch in ſelbiger nichtz, welter, als dee deutſche und lateini⸗ 

ſbce Manie, und das Citat der Roeſelſchen Figur. Die 

Varſiaͤmmelung eines gyten Theils der latelniſchen Benen⸗ 

nungen darf wahrlich nicht dem Setzer; fondern muß gera⸗ 

debin dam. Werf, zur Laſt gelegt werben, unp hekutidet defe, 
ſen gaͤnaliche Unbekanntſchaft mit Linnes Schriften, ind deu, ' 

-  Gpeape. der gelehrten Belt; hiervon einige — ug * 

 Bedıa © 29 :Prafing, ‚im, Regler Erasmma flatg. Braflicae, 

®&. 45 Stillada, im Sregifler Sulluda ſtatʒ Sein, ©, 
73 Dunari ſtatt Dumeti, ©. vos Rupula’flart Ruſſula, 
©. 121: Roſtrata Itatt: Roßkralis ete. S.47 iſt dem Sei⸗ 

denſpinner, CB. Mari) amter_ den Spbyuxen bes Pag an- 

gewieſen. ee ET Sr Ge wild." " W 
*ü—1. J.. War to. ur, Pa 

0 @ndfich verdienen noch die befondern Bemerkungen iR 
"der achten Rubrie melde wohl des Verf. Eigenchum feyn 
werden, und um Welle Nlemand Ihm Bene den darf ,: einta. 

ges Verwellen. Die enthalten die alltaͤglichſten Derbach⸗ 
tungen; und ſind fein an: Intereſſe als an Scharſſinn; | 
bisweilen auch ſogar ohne allen Sinu. Meben.die Verefe 

dieſer Oehauptutizen iſt Rec. nicht verlegen; denn eine jede ’ 

> WBelte des Buchs Bieter fie ihm In Menge dar. Folgende, no 

die: aufs Gerathewohl ausgehoben find, magen den Ef 
Aberzeugen , und’ zugleich auch als Proben der Schreibart des 
Verf. dienen. Von P. Antiopa.beift 8 S. 9: „uberwime · 

.„.gtert'als Embryo () und als Puppe,” und ebenda⸗ 
felbſt vom P; Polychloros :„die Slägel baben Ereppem 
„fpinen (2). S. ı2 wird vom P. Calbam. gefagt: „er 
„fliege fchneller als andere Papillons ; woran Die fo 

„Rarke und geſchnittene (vermuthlich ſtark ausgelchuib⸗ 

tene) Slügel vermuthlich Schuld ſind.“ &. ı5 ſagt 
per Verf bey P. Euphrofyne (Lathonia) „es iſt noch 

zunbekannt ob die Raupe gefellig Oder, einfam lebe,, + 
„und ibe Sutter ingleichen, und ©. 37 von P. Phlaeag | 

„ein ſehr niedlicher und eben ſeltener Papillon.“ Auf _ 

Bra weſſen 
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Ur en: atigräihte Em 


wöſſen EIRUCR hiaucht der BAT von a bio wr Mira "day 


Wort Sphyny als ein Mafculinnn? "@hiem [len Neu⸗ 
- ihia in der Entomotoaie als dem Berf., mußte In- Linnes 
Schriſten Manches ünbegteiflich fmpriv’ ußet auch &.c6e- 
. bfe Araserıma „woher Ainne‘ fie Busephala neonut, iſt 
„mir unbegreiflich ,» " eben fo wenig Srireimden darf, ais 
sie ©. 63 by B. Caerwliorephala aüfasmerfene Qucerftas 
Wer follte glaubeñn 5 ki einen he 
Bates mitunter auch Worichiäge ur Verb 
fen Namen vortomimen , und’ boch in Senf6; bei Irli 


hiervon nur efn —— atzuführin melni ©. 7. DA BL., , 


‚daß Eines N. aha auch Gibboſa heißen tönute.' Dep 
N. Tybika ©, —* der Herr ee Di ungehteln: 
Entdeckatg gemacht, ‚daß "fe: zutichen! den Fahlbdru "sie 
‚yanr 60 ‚uud zwiſchen dicken, einen Mn 
ne Sährräfiet 6 bubß. or 


Doch Dei verbeilt nur 2 lante ber Aſe⸗ bar Weis 
-_elfenbee sin Abergebenden Budeley; weite er den Leſer nie 
allen darin enthaltenen Alberndeiten, faden Benieetunien, 
* Mean men bekannt ‚maden: fo. möpre er „fe ganz 

6 


’ 4 ' 


! ice dei. pflegt ein Buch te Kein. em PAR: —* J 


utte Meſes Ge⸗ 
kung der Une | 


nie Dh von irgend einer Seſte empfablen werben koͤnnte; 


an diefent Bude laͤnt fü aber mit gutem Gemiſſen gar nichts 
enpfrhlen der erfabrue Entoms loge wird es mit Unwilien 
von ſich werfen, und ſelbſt der Reuling bald einſehn, daß 


Uüber Entomologle zu ſchrelben deh Verf Beruf nicht ſeyn 
konute. Gründe nicht. des Berſ. Name auf dem Tre: ſo 
wuͤrde Dec, qeglaubt haben, daß dab: Unternehmen nichts 


weiter als eine Slim, Spekulation‘, dadch ungünftige hause 
ſiche VUmſtaudr veramtaßt feyn konne; doch ſchreiben Grafen 

die zugleich Domßerren find, niche leicht für die Kuche. S 
viel bleibt indeſſen gewiß, daß dee Herr Graf durch "Siefee 
Seſchreibfel, derjenigen gelehhrten Befenfihaft, von der er ſich 
rend w nennt, keine große em sende habe. on 
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.tennt, und feinem Fritz eine Begierde nach diefer Kenntniß 
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liſche Shlößßr; : geöffnet: ohne Schläffel.: 


BE Berl Moſta. Schoſſe, 1. Ag9; 


Der: Denfpielfartmilang für den kuͤuftigen Uun. 
“gereicht In der Nahrelepre, in Dialogen le Kin· 


° 


Seölic 1804. 908 Seit. 8. NE 
Der zweyte Titel’ draͤct den Inhalt des Bade zichtig, 


„ber, von Johanu Ernſt Berls. Berlin, bey 


aus; der erfte ſoll wohl die Neugietde reizen, iſt aber nit, 


atuͤcktich gewaͤhlt. Unter den geöffweren vhyſikalifchen 
Schibfſern denkt man ſich erklaͤrte phnftahtehe Eryeriinenges, 
unð waͤre dieſes keine lirige Yorftellung:’ fo muͤßten die Wor⸗ 


re „obne Schlutſel* wegfallen; denn eben die Ertlaͤrung 
- würde der Schhäfft feyn. Da nan aber, Die, Exverimeme 
nicht ertlärt find: ſo kann wach ben ſogenaännten Schiäffern: 
das Praͤdikat geoͤffnet nicht beyarfent werden. 


Dur, 
Einfaͤn des Verf., erſt die Sißdegierde der Kinder burch 
phortt quſche Kunftſturke zu ereegen, che man mit ihnen zum 


wirtlichen tinterricht in der Naturlehee ſchreitee, iM ſeht gut, 
und ſchon von Andern mit gluͤcklichem Erfolg vorgeſchlagen 


und ausgeführt worden. Anſtatt der Borcede findet man 
eine Einleitung, die auf einige Geſchichten gegründer iR, 


weihe Foltzens Vater jenem erzählt. . Sie haben den Zweck, 


nem des Aberglaubens auf bie Moralitaͤt, und übe 
haupt · auf Dad Wehl and: Hehe des Menſchen zu zeigen. Sin 
der erſten wird ein Dann durch eine ‚abergläubifhe Joe - 

gan einer lafterhaften Gewohnheit geheilt s‘ In den bepden 


übrigen aber werden Menſchen dargeſtellt, die dutch aber⸗ 


> glänsifche Vorſpiegelungen betbört an ihrem Vermögen und 


riihrer Geſundheit Schaden leiden. Die erſte Erſaͤhlung 
feine zrear den Aberglauben wegen einer zufälligen guten 
Wirfung deflelben in ein gänftiges Licht zu ſtellen; allein Die 
beyden ahdern geben dem Water defto mehe Gelegenheſt, zu 
"zeigen, „wie aut es iſt, wenn man die Kräfte der Natur 


eirjuflößen. Um diefe Bealerde Yheiis zu befriedigen , theils 


. noch mehr anzufachen , macht der Vater pbufltaliihe Kunſt⸗ 


x. 


Hide ‚bie in Geſpraͤchsform eingetieidet und faßlich darge’ 
ſtelt find, Nun komme es aber darauf an, daß derjenige, - " 
"der dfefe Kunſtſtuͤcke bey feinen Schuͤlern gehörlg' benutzen 
wid, die zu ihrer Erklärung notbigen Kenmniſſe entweder 
u. er Daı 1 7 5 
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2 \ N . .y . i _ 
ſchon beſttze / ober fir ana guten Asien. zu Thbofen Eu un: 
‚I "getegenbele habe. m 2 ©. 34 :fagupır. Vater: „Habe ich 
„bey Beinen Kunſtſtaͤckchen / die wunderbare Wirkfamtelt :fo 
„mander ‚gehelinen Kraft der Natur kennen. gelernt: fo bin ' 
is wenſger erflaunt , als ein Anderek; der nidte von allem 
'wbiefem ſah und wußte, wenn au@dne von mix in tb 
„Wirtfamteit noch nie erkannte Natuͤrkraft ſich in ben. aufe 
„Iallenditen Efiheinungen Aufn. : Aberglanbe und Furche. 
- „Warcht uns. Aberglaube — ich weiß nicht, welches bier 
„banit da if; ben» Die Furcht erzeugte Aberglauben, 
| Abe kommt auch aus Furcht — bepbe 
\ı, „wwetberwr vernichtet ducch Kenntniß der Naturkraͤfte,“ — 
In bieſem Satzt, der des Verf. Abſicht deutlich mache, iſt 
feiner Feder «in ſonderbater Fehler entſchluͤpſi. Wenn es 
0 nämlich Heißt: „Die Furcht erzeugt Aberglauben, und 
= „Wberglaube kommt auch aus Furcht: fo druͤckt Bey⸗ 
des einerley aus. Es follte richtiger heißen; Bald erseugs 
der Aberglaube Die Furcht, bald iſt die Surche des 
Aberglanbens Mutter. I on 
DE : 


’ 
IN 


Der Schmetterlinge zwey und funfzigſtes Heft. Tom. 
r .. W. Tab. CXCIV.N. 115. und Tab. CXCV. N. 
116. Bogen Sss — Yyy, als Jum. vierten 
| Theils zweyten Bands erſten Abfehnitt, und: 
‚Io zum zweyten Abſchnitt dieſes vierten Theile‘ 
zweyten Band. ‚Erlangen, in ber Waltherſchen 
RKunſt und Buthhandl 9. 1804. 4. 2 ME. 


So raſch hinter einonder auch bey ſeinem Entſtehen das 
Esperſche Wert erſchien: fo langſam ſchleicht es ſeit mehre⸗ 
ren Jahren aus den Preſſen hervor. Ob die Schuld dieſes 
Zoͤgerns dem Verf. oder dem Verleger Bengehseffen werden 
muß, iſt nicht leicht zu entfchelden; fo viel aber ifk gewiß, 
daß fie nicht in dem Mangel an Stoff geſucht werden Füns 
Re, Werber den Werth und die Mängel des Esperſchen 
Werks, iſt bereits in fo mancher gelehrten Zeitfchrift geur⸗ 
iheilt worden, daß der Rec. dieſes Heftes, fein. — 
lau⸗ 


4 * $ 


er 
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De Shmenlinge zwey "and, ft Hefe an . 


Glaubensbekenatuſß über diefen Srgenkam pürdöfßalten ‚nf | 
- Ehnen ;glanbt. Es begnuͤgt daher derfeibe ſich damit „ den‘. 
Indalt der vor Ihm liegenden Tafeln und Tertbogen ganz, 
kurz amuzelgen. Abgebliber und. in dem Terebogen J bes! 
ſchrieben find: N. Amafia, beyde Geſchlechter, eine In 
Tarien teuerdings entdeckte Eulenart, zur Familie X des 
Wiener. Syoſtems gehoͤrend, und hinlaͤnglich von den biähet | 
bekannten. Arten derfeiben. werfäleden;, N. Bimaculo/@, die. 
. beyden Geſchlechter?“ N. Velltda, ein Fabriciſcher Hepio- 
ſus, den auch bereits Hübner abbitdete; N, Purpurina, ‚ges 
wiß verſchieden von dee HAbnerſchen Eule dieſes Tämens, 
wenn gieib Kerr Esper dieß nicht zuglebt; 'N. Rudiofa, 
eine neue Ehtedeckung Wallners, weiche in die Famliie W. 
des Wiener Syſtems einzuräden His N. Maluae, durch 
Huͤbner'n zuerſt bekannt gemacht, zu :dfefer letztern fehlt die 
Beſchreibung noch. , 


a In “den zum erſten Abſchnite des Meyten Bandes de 
Eulen ‚gehörenden fünf Tertbogen, find die Wefdieeibungen. 
der 23 4ſten (q3ten) europälichen Eulen Phalaͤne, CN. 


' Radica Tab. 72. Noct. tig. 4.) bis zu dee 227ſten {N.: ., 


" Braflicse. Tab. 80,)-entheleen. Gegen die‘ Bearbeituig 
F ‚Ah Manches mit. Grund einwendein; allein der be⸗ 
räntte Raum dieſer Dlaͤtter geſtattet/ nicht ſehr umſtaͤnd⸗ 
liche Erörterungen,, die nur zu, oft nothwendig ſeyn wuͤrden. 
Eipige ansicheine Eltare. glaubt indeß Rec. der, tagen, und 
“andere ausgelaffene nachtragen zu dürfen, um um Bagh. einlagn: 
maahen den obigen Ausfpruch zu rechtfertigen. So ift 3. B 
bey N. Cosciuna, der Wiener Birivia ohne Seibftpräfung 
ledistih auf Borkhauſen's Worte angegogen: die Birivia 
iſt eine, ganz andere Fule mic der die Concinna auch nicht 
: einnral In einer Familie Reben kann. N. Rubecula iſt nicht 
Vieweans Citrago, welche die richtige Linnéiſche IR; ſondern 
deſſen Undata, Bortb. Undg/a und Huͤbn. Ferruginea. 
Des Zerf. N. "Furva fcheint nichts weiter als eine Abart 
der ungemein abändernden N. Secafera gu fen. N. Di- 
viſa it mic Huͤbners N. Deceptricula zu veteinlgen. J | 


| Hetr Geyer iſt nicht aenuq zu bitten, bie mannichfaftk. 

; aen Luͤcken im feinem Werke ap den Tafeln ſowohl, als an 

dem Tepte recht bald zu fuͤhen; und fodann- fo ſchnell als 

migus die Fortſetzungen folgen zu faflın. In Anſehung 
der 


— 


. 
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042. i Erdbeſchrelbung. 
> Ber Saeelt dee Herrustabe "Tann nicht it cn rk, | 


welches alle Battungen und Arten eines ganzen Ordrung zu 
— leſtimut ig, dem Hadrena⸗n ss sefege mer 


Ä [ | Win. 


⸗ 


Erdrelchreiduns Reilebeſchreiuns und 
N Statiſtik. 


Stauiſtiſche Auffehtäfe Aber. das Hz —* Baiern, 
aus aͤchten Quellen gefchöpft. in allgemeiner. 
Begytrag zur Sünder - und-Mienfihentunde, von 
Joſeph i, Kurpfalgbaierifhen Generallan⸗ | 
- des. Direftionsreth in München, Nuͤrnberg, bey 
: Stein, 1804. Deiiten Band ärDeyte- Bıher. | 
- Inng.. 25 Dog. 8. MB. 20 | 


ar 


Wi dem- ſchen bekannten Plan werden bler —* 


richte bſteriſch, topogravphiſch und ſtatiſch durdihegangen 
nnd genen beſchrieben; auch beſindet ih ben dieſer Abthei⸗ 


bang eine Tabelle — die Derdlkerung von Muͤnchen nad 


An 1801 gemachten Votfszählung; nach dleſer iß die Te⸗ 


tatſamme der Menſchen 8745 in 1789 Käufern.“ 
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, der Kanzel gehört. Es if daher ein reiches Marertellen, J 


Mehl bedarf es mit, um ſeden Prediger: auf ein Werk auf· 


ſualfaͤlen. Jeder Entwurf enthält in dem Raume : son 5 
. oder 6 Selten einen reichen Mater lallem Vorrath, ee 
tie, 
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A Indigungen u u 


' 


u m dem Bushindke David Stegent in Ling, M er⸗ 
chlenen? 


| 5 Preise ber die ganze chriſiliche morai, 
alphabetiſcher Vrönung. Ein vandbuch fe " 


Stadı und Aandprediger. 


Dleſes Wert umfaßt. die aane drakelſche Moral det 


_ Ehrifenrbume, in fofern fie sum öffentlichen Vortrag auf 


Maanjin, des den Prediger in Beinem Falle verläßt; ſon⸗ 


dern ihm alle feine Amtsverrichtungen aufs zweckmaͤßigſte eve 


leichtert. Es eignet ſich nämlich zu öffentlichen Vorträgen, 
über die Evangeilen, Epiſtein, frwe Teste, und bey Ka⸗ 


währe eine leichte Ueberſicht ‘über eine wichtige Mate 


merffam zu machen, das Ihm. eine Menge Anderer homileti⸗ 


(er Dütfemittel ebehefi@ made. "Wis Banje befcht aus Bu 


5 Bänden, von denen. jeder 190 Eyrhaſe an He 


| Band, tert a Thir. 


. m v 4 
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Zandbuſch der Beibiäte der —* Voͤlker des 


Alierthums zum Schulgebrauch entworfen von .-- 
RZarl Sriedrich Augoft Srobm, Profeifor der. al | 


, 


44° 3Jntelligenzblact. 


N. gen Lureratur am · ymnaſium zu Ppfen. "fEıfde 


Abtheilung, enıbaltend die Beichichte der wichtig⸗ 


ſten ulten Voͤlker bis sum Tode Aleranders des 


Großen. Pofen 
‚1805. 18 Gc. 


Ein Kompendium der Sefchichte iſt ſeit Tanger Zeit Be⸗ 


und Keipzig, bey Job. Se. Kuͤbn. 


/ duͤrfnſß uͤr gelehrte Schulanſtalten geweſen, und man hat 


daher dieſem Mangel auf mancherley Weiſe abzuhelfen ge 
ſucht. Am gewohnlichſten iſt dieß durch Tabellen geſchehen: 
welche zdoch fo nuͤſslich und faft unentbehrlich ſie auch für 


depjienigen ſind, weicher mit der Geſchichte felbft ſchon his⸗ 


den angehenden ˖Otudi 


laͤnglich bekannt if, Immer nur geringe Brauchbarkeit für 

tenden habin, dem tabellarifche Ans 
Deutungen nicht genhaen. Es wird daher diefes Haudbuch 
des Herrn Profeſſer Brobm, woven fo eben die erſte Abe 
theilung erſchienen iſt, gewiß jedem Schulmanne ein will⸗ 
fommenes Wer ſeyn, dem wir feiner Semeinnüßigfelt gute 
Aufnahime, wuͤnſchen? die ate und ste Abtheilung iſt unter 


dor Preſſe, und wird in Kurzem erfcheinen. “ 


l . 


U U; 


Herr Ds 
| and Ransphnfitus in Meutershauſen ernannt worden. 


Denjenigen Schulanſtalten und Schulmannera, welche 


ſich mit bedeutenden Beſtellungen auf dieſes Werk unmittel⸗ 


bar an den Verleger wenden, wird ſowohl auf dleſe ıfte Abe 


theilimg ats auch .auf Die Kepden durauf folgenden ein ver⸗ 
a mählger Borchell! von der Vetlagshandlung "zugis 
ww ert. F a 
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gen des Aufenthalts. . 
{m Kaſſel, HR zum Berg / Medike⸗ 


Herr Mag. E. Tillich zu Leipzig, iſt von dem Fuͤrſten 
von Anhalt⸗Deſſau, als Profeſſor und Mitvorftehe —* 


Erziehungs- und Bildungsanſtait berufen worden, melde 
unter der Ditektpu des Herd Profeſſor Olioter zu Deflas 
ettichtet werden wird. — 
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Boeſdederungen/,Ehrunbe zeugungen und Meränderun 


„a ı 7 


" Snteltigengstaht! Be 


Der — von Plalzbalern Hat -nachfkchenken Aires 
fefforen auf der Univerſitaͤt zu Landahut, Gehalts julagen her 


willigt; Herrn Prokanzler Bönnee 460. Gulden; Sem, 


Hoſtaih Feuerbach 400° Gulden; Herrn Medkeinaimmb” 
RKoͤſchlaub 200. Gulden; Herren geil. Kath Sailer 200 
Gulden ;_Keren geiftt. Raih Shmmer 100 Gulden; Heren 
Hofrath Kruͤll 150 Gulden; und Sen Medleimnaltath 
Schmidmoͤller sep ulden. TE 


‚Gert Hofrath Voß In Jena, welcher kaͤrzllch einen 


nis ahrzbuvg; erhaltenen: Muf. ablehnte, wird; dem Were 
trehmen nach; nady Fulda gehen. Er wird naͤchttens feine 


: Hängf erwartete Ueberſetzung des Theocritus, ‚Bion und 


. Mofchms beransgeßen; auf die⸗ ſich gewiß jeder Verehrer ber 
‚alıın Slaſſiter her BE u 
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u - 1804. \ ⸗ 


Am sten Ottober ſtarb zu Würzburg Herr B. A. Ober. 


dor, Pfarser-im. Stifpe Haug dafeihft, 5 Jap ar. 


Am ıöten Oktober zu Bremen, Gert B. Wagner,“ 
le, det. Theologie und zweytet Vrediger an der Marienklr⸗ 


che, 45 Jahre alt 


Ä Am agfkin‘ Dftoben zu‘ Depfitt in Hermathem PM 


men, der dortige Prediger Her m. xodde 79 Jah⸗ 
seal. | . 
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Edronit beutſcher Univerfisären. j 
Leipsig. 1804. 


Am roten, Septewber, an welchem das hieſige anadn 


milſche Theater fein bumdertjähriges Jubiläum feyerte, lelt 
Herr Profeſſor Dr. Rofenmäller, der zweyte Sohn un⸗ 
ſers verehrten Kern Praͤlaten Dr, Rofenmällers , Ku 
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MRie € einer Kiplestajel. a 0 
| 2 
Anpige Einer Shriften. u 
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Rede als beßgaittet Mrofeffor ber Mintefrite and‘ tina. | 
Bun Einiademgöprogramm Aſt Äberfähtteberr: De nonhul-. 
Te lorum torperis huınni vatietatibun, 12 Seit. 4. 


a Einadungtptogrami au Anhörung det. ESyber· 
Reindigen Meben, tele anf dem Vymnaſium zu Birke 
am ssten Mal dieles Jabres gehalten worden find, Kat 
‚den Heren Reltor Schzarze zum MWerſaſſer, und enthält 
die ate Abhandlung der Commentatianngn Theoph u 
‚sum, und handelt de loco omuiom, qui de bee 
_antiquiffimo. 8 Gelt. 4. We Hebt In dem zten — 
der Schrift des Theophtaſts von den Steinen ©. 29 nad 
Baumgärtnrgs Pluggape.” Der gelchree Der Verfaſſet has 
‚feine VBehauptung mit gewohnter Sr adichle banken, 
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Warmißche⸗ Rameichten und Beretungen. 


" Her Prof. Anke in Berlin ſetzt die von Fo 
—* und vom De. und Prof. Hoͤpfner m ee 
seit, ‚bey Keyſer in a. —E 

des Suſta es der Gr t. 


— 


Neue Allgemeine 
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Rechtsgelahrheit. 


ſitiven peinlichen Rechts, von P. J. A. Feuer⸗ 


> Bach, der Ppilofoppie und b. Rechte Doktor, €. . 
Erſter Teil. XXX und 423 ©. Zweyter Theil. 


_- 


j 3 2 Ä 2 . , ib ff, \ u f u 
Deutſche Bibliothek. 


Vier und neunzigſten Bandes Zweytes Stuͤck. I 


| Reviſion der Grundfäge und Grundbe eiffe Des por 


Lund 470 S. Erfurt, bey Hennings, 17995 


og. 


‚und Epemnig, bey Tafche. 4800. gr.8. 38. u 


Di⸗ Anzelge bleſes ſchatfflauigen, intereſſauten, und fie 


die Wiffenfhaft in mehr als einer Hinfht boͤchſt volchtigem 
Werks, iſt durch mehrere Zufaͤlligkeiten fo ſehr verfpätet wor⸗ 


din, daß ſie als Anzeige, d. 5., als Benachrichigung de; 


MPublitums vbn der Erifkenz und dem Werth deffeiden, und 
als Aufforderung zur Prüfung: der darin anfgeftellten Grund⸗ 


fen haben follte, von welchem alen bisherigen Kriminalrechta⸗ 


theorien, ganz oder thellweiſe, ein entfchloffenne Bertilgungss 


füge, In jedem Fall zu fpär kommen därftes indem Rh nit 

vdrausſeden läßt, daß Irgend ein deutſcher Krimigaliſt, bee 

die Ausbildung und Vervollkommnung feiner Wlſſenſchaft um 
Herzen Negt, bis jeht dem Fühmen Streiter unbeachtet gelafs . 


krieg angekuͤndigt morden iſt. Nichts definweniger geroährt 


 Andeffen gerade biefe Verſpaͤtung, weit entferne Überhaupt die 


Weurtpeilung eines Werks uͤderfluͤſſig zu madien, weſches nie 


beur⸗ 
x \ 


forgfäitig, Nie wiederholt, nie vielfeitig genug gepräft.und: 
x q.%. ©.2,5C17.2.2,6. Yls Zei, 5 ' 71 | . 


Pi en. Rehtegelahieheit.: N 


Geusshellt werben Tancı, deu befonbern Vorthel, dei’ untet⸗ 
deffen vlel von dem der Keitit nit gaͤnſtigen —— 
vorſlogen ſeyn wird, mie —* ‚unmittelbar nach des 
. Buchs Erſcheinung = wie gewöhnlich Bey allen neuen amd. 

ı mehr oder weniger paraboren Theorien — fr und weiber . 
den Werf. Im Yublifim Partey genommen wurde, und mit. 
welchem der Birf. ſeldſt Das Lirbſte von feinen Geiſteskiadern 

geden jede Anfechung In Bchad aahm. -Ya-cs it noch tee: 
die Frage: ob nicht Überhaupt Mebartoren. Exitifdder Inkitüte,- 
„detten ‚. entfernt vom ußer gurfünfidreni Mädiichten , son ⸗ller 
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„ Bi auf aan Bien Klar BO LIT, 

teratur in allen Fäern, 6 mh Saft nal et &> | 

Ged ng Merci Senstteiten u rn: DER: 
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Eeimlsoltechts zu verwrifen. Eie und aufs 
“ar sa diefen Dauptrefulteten feines Soſteme grlange, 
Safer, die ‚für die gegenwaͤrtige ——— AO —5* 
därkten, bereits durch eigenes Studiun 
- Mec. gtaubt daher, ſtatt eines —— — ann. 
llchen Auszugs, den ihm unten un eitzet Weied 
‚ Säuftigeren Beieuchtung ſolcher eimelne ol und Auifhge- 
-rüngin denagen zu mäflen, darch nie er beſenders ja— 
By⸗ hels und Demerkumgen ſich veroalaßt — * det. BR 


"Weg allen aus vhlloſephiſchen Prisekpken- emrh ti 
Er je ein — Baſis —* 
2 eh die ecſten Abſchnitte, die einer —— | 





. forgfättigen Pruͤſung abſelten des Leſers bedärfen. Denn fo 
mie uidig va dhe eogetirint, * and bie “ine 


-.._ \ x 


WMReviſion ber Grundſaͤtze ic, v· Feuerbach. 4159 
milnen-Sier bingeworſenen Ariome, Poſtulate, Definitios. , -. 
"am. und. Suterprrtationen find: fo legt doch micht Telten . .., 
gerade bier das Ilpwrov Veudoc verborgen; und IR man _ 
rinmal, Durch deſſen unfassldige Elakleldung getaͤuſcht datie 

72 fo wird man dann plößti) in einen Stru⸗ 
. "del von Scläffen und Korollarlen hinabgezogen, aus den 
man Tunftmäßig Ad nicht mehr herausgelfen kann, fo eh. 
- Gaft .man auch vlelleicht das Viniichtise, das Schiefe nee: 
dat Uebertriebene dieſer ober -jemer Darſtellung empfinden 
- mag Gehen wir daher erſt nilt unferm Verf., 4 kuͤnſtllhe 
and flegende Dialektit wabtlich Jedes Migtraues und jede  , - 
Baorſichtsmaaßregel rechtfettigt, behutſam zu Werke! Dası 
erſte Kapitel verbreiten fi Über den Begriff det Dürr  , 
gerlichen Strafe, und Das Recht Diefelbe zuzufͤgen. 
Strafe überbaupt IR dem Berk, ein Usbel, weldes um 
... begampenee geſetzwidriger Dandlangen, und zwar dieß um. ' 
dieſer willen einem Gubjekt Ki efüge wird, Jemand wird 
geftcaft,« fagt er, »weil es Urſache von Handlungen Il, die . j 


“ en jureihenden Grund von folhen Uebeln In ſich enthaltın.« u. 


. =. Er ünterfchelder Daher Otrafen als Gattang 1) vom: "' ., 
‚ber duͤchtigung, einem Uebel, dag einen @ubjete zugefügt _"" 
werde, um es von geſetzwidrigen Sanblungen abzuhalten, 


und zu gefegmäßigen zu Geimmen, md wobeh Die’ vorgete” "+ 


gegangene. gefebtuldrige Handlung nice Gtuud, fondern nur 
Gelegenheltsurſache und Erkenntnißgrund der Noten“ -' " - 
Digtelt der Züchtigung ſey; ee verwirſt dabey den Wf . 
einer. ꝓoena correctoria als ganz unbaltbar, weil bie Der.  . 
geiffe von Sirafe und Zädtlgung. ſich segenteice elnaidee  . 
ausichließen, "und die Merkmale des einen die Merkmale bes - 
audern aufheben follenz und meine daher, daß beyde zwar 
wohl neben einander beſtehen; aber mie unter kinander fübfas 
mirt werden könnten, ohne forfentlich verſchledene Begtiffe 
gu verwirren; — 3) von der Vertbeidigung, fm 
bee im enger Sinn, da die Brephelt eines andern Gefhräng 
. wird, daß er nicht eine angefangene Beleldlgung forsfepe, a ı 
auch der, Prävention, ba daßelbe geſchieht, damlt er uihe 
eine künftige Beteldigung anfange, — Bey Zerglieherung - : 
bdes Baitungsbegriffe.der Strafe, Ebmme der Verf. auf de 
Enlwickelung des Desriffe der bärgerlichen Strafe. Dleſe 
entgegengeſeht werben gewoͤhullch die Begriffe der natbelihen |" 
u. morxaliſchen Otrafen. Ueber die Unhaltbarkelt deserflsren, 
Bar. der Verf. ſchon fruͤher bey Sehftelung des Gartunges 
= BE "us. bir⸗ 
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46 Rechtsgelahrheit. 


begriffs — eigentlich hacte es bier mehr an feinem Ort ges 


Banden — das Nothige beygebracht. Vortreiflich deducirt 
er nun auch bier Die Nothwendigkelt einer gaͤnzlichen Verwei⸗ 
‚fung des Begriffe. von moraliſcher Vergeltung aus dem 
Rechiogebiet; ſcharſſinnig zleht er: die Graͤnzen zwiſchen 
‚Inneren und Äußeren Rechtsverhaͤltniſſen, uad lichtvoll deckt 
er die Jerthuͤmer auf, in weiche mehrere Andere, namentlich 
Jakobi und Abicht durch Vermiſchung Diefer Graͤnzen ges 
rathen find, — Zus Entwidelung des Degriffs der hürger⸗ 
lichen Otraſe gelangt er auf folgende Wege. Um des Siaats⸗ 


zwecks willen, fagt er, iſt es nothwendig, daß keine Belei⸗ 


bigungen Im Otsat geſchehen; der Staat kann und Darf 

77) nun aber ben phyſiſchen Kräften dee Bürger keine phy⸗ 

ſchen Hiederalſſe entgegenſetzen; er muß daher auf ihr 
Begehrungsvermoͤgen pſycho!: giſch wirken, und ſeine erſte 
Tendenz muß ſeyn, daß hie Buͤrger keine rechtewidrigen Nei⸗ 
gungen oder — poſitiv — bürgerliche Geſnuungen haben. 
Zu dieſem Zwecke muß er zuvoͤrderſt, durch buͤrgerliche Auf⸗ 


riaruas, — Religion u. |. w., dinzuwirten ſuchen; 
” da es aber gewiß 


‚ daß er durch diefe Mittel feinem Zweck 
nicht bey Allen erreichen werde: fo muß er ferner dahla ſehen, 
daß, wer unbürgerliche Neizungen hat, pſychologiſch verhins 


dert werde, 9.8 Dielen zu beſtimmen; dieß geſchieht, in⸗ 
bie 


2 Yand.ıs durch die Oinntichkeit feihfk auf die @innlichtett wirkt, 
‚de eine Neigung durch eine entgegengefeßte, bie finnfice 
Triebfeder zur That, durch eine andere finnliche Triebfeder 


aufhebt. Er muß daher Orratübel mir geſetzwidrigen Hands 


langen vertnäpfen, umd diefe Verknüpfung, thells um fie‘ 
gewiß und nerhwendig zu machen, chells um den Menſchen 
öadurch nie als Mittel zu behandels, darch ein Geſetz ans 


Großen. Zweck dieſes Geſees iſt Abhaltung von der mit 


dem Oetraſuͤdel bediugten That, und damit die darin enthal⸗ 

tene Drohung aicht eine leere ſey, muß fie caſu exiftente 

woljogen werden. Die geſebliche Audrohung eines Sttaf⸗ 

übele und die wirkliche Vollziehung müſſen vereint wirten; 

jene muß die Vorſtelung von der Nothwendigkeft, dieſe von 
ı der Wixlichkeit eines Grrafbels geben. Die Berechtigun 


der Staats zur Exekutlon fileßt aus feinem: Rechte, je 


Haadluna, deren Unterlaflung er velfommen fordern fans, 
willkuͤbrlich (77) zu bedingen. Bärgerliche Strafe: iſt 


E demnach dem Verf. ein vom Staat wegen einer began. 


genen Rıchrsverlegung Jugefägtes, Durch ein Sıraf 
gefeg 


| 


| 
| 
| 


| 


geſetz vorber ‚angedrobtes finnliches (7) Lehel, — 
Ä 5% Beſtimmung des Zwecks d r bürgerlihen Strale unters 
x Schelver der Verf. zwiſchen einem doppelten, dem Des andro⸗ 


benden Geſetzes, welcher, wenn man wolle, Abfchredung, | 


Beſſerung,  Präuention ſahn koͤnne; und dem Dex: Süres- 
kution der Strafe im konkreten Faß, welcher Isbiglich Ä 
Wianutenenz des Sirafqgeſetzes ſey: geflraſt werde nice 

z me ‚peccetur , fondern quia peccarum et; doc iſt uaſer 
Werl, auftichtig genug, felbft auch Hier das me peccetur we⸗ 
aigſtens mittelbar und fecundo Joch zujulaſſen. — Ale Ko⸗ 
zoßarten aus ber ſolcher geſtalt entwickelten Natur der boͤrger⸗ 

Alchen Strafe, ‚sicht der Verf. dann Die Oaͤde, daß boͤrger⸗ 
licheOttaft nur, aus und nach einem Sttaſgeletze ver hänge 


werden, ‚der Staat aber mir Nechtsverletzungen (volltomme 


ner Rechte Verletzungen) und zwar als ſolche beſtrafen eänn⸗. 
— Er giebt zugleich mut vieler Prächkon die Merkmale 
‚am, wie ſich dargerliche Strafe won: Mache, bürgerliger ' 
Sicherung, Pelvatfieafe, Zwant zum Schadenerſatz und 
rechtlicher Nichtigkeit der Handlung unterihete — Ja 
einem Aahange bieſes Kapſtels, belruchteter noch die deep 
Thbeotlen, deren erſte das Wettheipigungssecht für eingrien 
mit dem Strafrecht hält; die zweyte ben Zweck der Strafe . 
in, unmittelbarer Abſchreckung feht, und die Dritte das 
GSeraeſtecht auf die Werpfilihtung des Verbrechers baut, dem. 
durch fein Werbrechen emtflandenen Schaden, worn auch der 

zu ähnlichen Verbrechen dadurch dey Audern bewirkte Reiz 
gehöre. ‚wieder gut zu machen. — ad ı bemerkt Ber Berf, 

- dns vollendete Verbrechen ſey zwar gewißs aber die Meibe 

| riet er Verbrechen, welche fettes drabe, bu@ßene mut wahr: 
.: .fheinlih. Das Recht des Staats. Beleidigungen abzumeh⸗ 
ren, fey unzwelfelbaft; aber, daß Ihm wieklich deraleichen 
... bevorfieben, fen ungewiß and’ bernbe nur auf Brfuden. her. 
Muthmaaßung und Wahrfhelniihtelt. Dan thanc alfe ben 
“+ Biefer Theorie nie bie Ueberzengung Haben, dafi der nach The 
3 — zuläjfige Orund ders Zwanges wehrtiidh vorhanden legz 
und jede aus ihr verhaͤugte Befchränkung der Freyhelt einse’ 

.- vernünftigen Weſens, werde eine Willtaͤhrlichkeit In eben 
der Maaße fenn, in welcher Ihe Bundament.'cia hyrothe⸗ 
tifthes, eine Möglichkeit, eine Wahrrſcheialichkelt ſehy ⸗ 
ad 2 {ft des Berfaſſere Hauptorgument, daß bey dieſer 
Tyheorhe immer ein vernfnftiars Wefen ale Mittel und Bade 

GBebraucht werde; und dei Ainwurf, daß der Verhrecher qua 

Be 3J _ TE EEE TE 
En Van 


u 


4 


A 8 ib unwider 


46 — emlohchen 
talis: vernunſtiges GSub kt zu ſehn auſgehort. daber auch keine’ 


\ 


Aafpräche —* ‚als ſolches behavbeit zu werden, ſucht er 
“ fharffinnig zu begegnuen. — ad3 if er recht in felmem 
Element; denn hier gilt vs Ar. Klein! Er erktaͤrt den 
‚@daden quseftionis für «inen mar möglichen :vermeutgeten 
— und folglich das Recht, ——— 7— 8 

deen, ehe er exlſtire, für ein non ens; ums fo webe als ſelbß 





’ nee, wenn man auch das Drinchy anerkennen weile, de& 
- eine abſolute Unmoͤglichkele eintreten märde, alstann 


die 
Strafe gerecht, d. h. nicht um ein Haat —R oder * 


fer, als den dadurch ——— Sl, in beſtimien; und 
endlich auch dleſer Reit wicht ſowohl Im dem Verbrechen, 
Iin ber Impunltaͤt deffelden lhege. Weſondere durch 4* 
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; Jene Migtiatele: auf fehle Bel , | 
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letzte Argument verwickilt der Verf. feinen Gegner im einen 


konmlſchen Zirkel, ven man &. 107 f. alcht ehn⸗ 


‚Lädeln, 
.. und zugfeich nicht ir abe Detauen He, baß ein Mann von 


Ortiapım dee Dın..Blein, fo oft 
tiſch wahte mw 





—8 eine unſtreltig wahre: dee unter einen fe 55 | 
leglich eine Abfaebieke t zu selben. Es 


iſt recht Schade, daß die Natur nicht. den pe RBli . 


eines Blein, und Bas phllofophlide Talent eines Seuerbadh 
: Ma einem Manne verelgiat hatt Auf weit Eürzerin Wiege 


würde dann der Wiſſtaſchaft dee Grminn. geworden fen, 


Deu aus dem Melden jener Beterogenen 
ke arten ‚ und, vole 3 * Schlackem 


wen und —— muͤhlam bervorſachen muß, 


ige Ira. J. die wichtighen der Bedeullich⸗ 


ans. viel unnägen Zank and Sireit, Perfanlihleiten, Chila⸗ | 


PR ab Prüfung vorlegen, zu denen fein erics wichtiges 


und —8 Kapitel ihn! veraniaßt bat. — Lmelchtig 
" feteint Ihm erhli der vom Verf. gegebene Gattungsbegeill 





der Strafe, Das Oresfäbel wird ‚ser um  Sesanaene 
—128* bendlacin- a ide breß um ibecnt 
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Zu Reviſton der Brunbfägexc. 7 v. Feuerbach. . 463 2 
wilen Jupefägts- chue Handlung um und für Rh. ch” j 
2, wie der Berl, behauptet: surelchender. Grund der Sttafe. 
2: :Diefee zureiche nde Grund iſt nur die Bubfamtion ber Hand⸗ 


Jung unter das. Sireſgeletzz er IR- leiner Natut nah. kein - 
x 7, einfagper, fanden ein zulammengeſetzier; «6 muͤſſen zwey 


; X -Basse egißiren und qufamwentreffen, um ihn zu bilden, cine n 


..: 2.006 bes Strafgefen, anb zweytens Die unter dieſes Geſetz zu⸗ u 


7 Tubfamiremde Har diung. Exfk aus da Bergisihung und 


2: : Zufsmmemfellung dieſer bepben if das vecht e.Nefultad - . 


er der @trafe denkbar. Die Definition. bes-Berl. würde Bon 
.. 7 Saum:unf deu won ihm felbi wit: Recht verworſenen unphiles 
‚> fopfifchen Begriff paffen,. dem mar im osmeinen Leben mit 
tem Austrudt »narhrliche Stenfe« verdintet.. Dinn ont 


+ Me-mathrlichen übeln Belgen: biefer.;ader. jeuet Handlung 
der Haudiuug HRS 


ſind allenfals ein ganz reines Reſeltat der Kam 
nund nicht einmal dieſe, in fofern man annehmen muß, daB 
: nr auch ber ihaen, um Den Iufammenhang: zwiſcheu der Gaude 
Ans und. Ihren Belgan wenigfens zu erfiäten, vin⸗ Subſam⸗ 
‚.: tlen ber eiſteren anter ei ennehe Maturgaſetze Rorqugebt· 
er mb nun. ia edlen. bürgerlichen Verpäknient Dee 
„::. Ms, ciebt zu, daß der Begritj det Strafe mur auf die. 
5. amisenbbar: fep, weil mu dieſes GSeſete deutbag Ands --- 
„= Amar verlangt zur Sbrgränbung feines Sntiangesegeifie 
2. Ber. Btzafe eine gefemwidrige: Handlungs und oben. ſo wie _ 
..."Diefe im abfoluten Marurkande undenkbar IR, eben fo tät. 
2. Darauch der Vegriff der GBrenfe weg; on deſſen Steele nut 
‚Ma der Werthelbiguug,- der Präemtion, und der Kıde 
- Ba Aber eben neswwegen. iſi e auch eine — kelneamige _ . " 
 feeplih müßlge:,. fondeen vele untemgejeigt werden fol, ae 
- 2: fein Spſtem ſehr folgenseihhe — GSabsilität, wenn dr Ba 
._.,v xt .gefegwidrige, Sandlung. als einzig zueeihenden 
.. "Wand der. Brrafe anuimmi.. Die Handlung würde. niht 
- rund der Strafe fepn, wens fie nlhr gefenwibrig wäre. . 
>. und fie. warde alcht geſebwidrig ſeyn, wenn wiht da Se. 
"=. fegiggifihte, weiches amade Se werplate ; die Gitraie fol 
alfo weder. aus dem Befep allein, ned. auf bei Haudlung 
. . alitia; fombern aus der ſanlaſten unzertrenalich ſſen Vetbin ⸗· 
dung dehder, aus beim Sefete um..der Danblung,, und aus 
5 eben Handlung um des Geletze⸗ win Es It. unmöglich Diefe 
. vr Bu yattennen, ohne der Votnunft Gewalt anzusbum _ 
8... m glaube aber nit, Daß Dies. hier mit-dem Verf. um - 
"> spioge- Bose uacheet, Es wich Ach unten augen, mit diefer 
en Fe BEE 7 7 Be 1717,17 





f 
N 
’ ⸗ 
v ” ... 
.w — 


7 


a6 echesgelaheßeit 


igentlich une auf eine ſoiche igfändiee Oyaltung unse | 


treanlicher Begriffe, ſeine Diſtinetion zwifen dem Zweck 
Are Strafe und des Strafgeſetzes, und auf biefe einen 
großen Theil feines ganjen Syſteme wiederum gebaut bat. 


v ı Bermer. kann Rec. dem Verf. dasjenige, was’ leterer 
- Über bie Unhaltbarkele des Begriffe einer poena corr&troria 
’" yerbringe, nicht unbedinge zugeben. Es iR wahr, Gitafe 
and Zuͤchtlaung ſtad weſentlich von einander untesfhieden; 
: aber das Hauptunterſcheldungsmerkmal Leyder, ſcheint dem 
- Bee. darin zu liegen, daß die Strafe ein Stralgeſetz 


weſentlich werausfegt, — midt-fo die Züchriguun. Daber 


IR eine ungeletzliche Strafe ein Widerſoruch: niet fo eine 
geſetzliche Zuͤhtizung. — Die Eriken, des Begriffs einer 
(ra sefehlichen Zästisung, — weit entfernt Äbrigens, 
olche mit der von Klein und andern Mechisichreen In Schuß 
* genommenen bürgerlichen Poena cotrecroria fynonym erflä- 
‘sen zu welen — kaan Dr. F. wicht laͤugnen — wenn er 
ala wider allen Sprachgebrauch verſtoßen, und ſich in den 
von Ibm ſelbſt angegebenen Ynterfcheibungsmerkmalen dere 


wireen will. Dec. erlaube es ih, die Gabe an einım . 


Beyſpiele anſchaulicher darzudeſlen; obgleich er wohl weiß, 
daß Dr. F. kein Freund von Beyſplelen IR. Wenn ber Leh⸗ 
ker an einer Öffentlichen Schnle, einen Kaaben, der die 


Auſgabe des vorigen Tages nicht gelernt bat; ein Produkt 


8 fo aeunt man das mit Recht eine Zuͤchtigung, deren 
Defugniß aus dem Erziehnugsgelchaͤfft Mlchı; der Beheer 
alanbt, den unfleibigen Nelgungen des Knaben durch Die 
Borſtelluag des ihm. zugelügten körperlichen Schmerzes ent⸗ 
Sägen r arbeiten: Detzea wir nunaber, daß bie eingefäheten 
und oͤffentlich anfgehäugten Geſetze bisfer Schule beſagen, 
“ner ſein⸗ Leetion nicht lerne, folle ein Produtt bekommen,« 
wird. Sr. 8. unter diefee Vorausfepung, das calu exiltente- 
geaehene Produtt für eine Strafe, oder eine Zuͤchtigung ers 
läten? Wenn er Eonfequent ſeyn will, muß er ſagen, es 


fey eine Strafe, und sürfe nicht Zuͤchtigung genannt were ; 


den, ohne weſentlich verichledene‘ Begriffe zu verwircen. 
Und boch kreten alle Merkmale der Zuͤchtigung dabey ein; 
ees geſchieht zur Beſſerung des Unflelftagng es geſchleht ver« 
möge den Etzlehungstechts ; 6 geſchliht, mail ber gegebene 
Bewels des Unfleißes, Erkenntnißgrund von der Nathwen⸗ 
digkeit einer Zuͤchtigung war, umd der einzige Unterfchien iſt 
—— der 


8 
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der, daB Im gracbenen Pal ela Gefetz dieſen Sehenntnfägrund 
ſanattlonirt. Es If umd bleibt alfo eine Zuͤchtlgungz aber, 
weil fie unter Antorltät eines Geſetzes geſchleht, eine geſehz⸗ 
Jine. Von dieſer Art find die melſten der Uebel, durch - 
 worche die Polizey im Allgemeinen and Beſondern Ihre Des 
fee verpont. Sobald übrigens die Möglichkeit einer geſetz⸗ 
lichen Zuͤchtigung zugeftanden iſt, kaun bie einer poena | 
eorrectoria nicht mehr geläugnet werden. Der Unterſchted 
awi en beyten iſt nut, daß bey jener einige Merkmale der 
.. &rrafe vorfommen, jedoch fo, daß die der Züchtigung uͤber⸗ 
wilegend find, und bev Diefer hingegen die Merkmale der 
= St afe überwiegen; obgleich einige der Sädtigung glelchfalls 
daber angetroffen werden. : Um. den im Allgemeinen bes 
daupteten Widetſpruch zu begruͤnden, ‚müßte Hr. F. bewei⸗ 


— ⸗ 


h 
* 


fen. daß jeder einzelne Weflandsbeil des zerieaten Gat⸗⸗“ 


sumgsbegriffe dee Otrafe, jedem einzelnen Beſtandtheil 
des zerlegten Sattangsbegeiffs der Zuͤchtigung logiſch wider⸗ 
foreche. Aber welt entfernt, dieß zu vermögen, wird er ſich 
vlelmehr in wahre Ungereimthelten verwickrln, ſobald es Ihm 
ne gefäßlg iſt, aus feinem Saätze efhige der Tunädfiiiegens 
den Korollanen zu ziehen. So folgt daraus unter andern, 
"dag ein Geſetz eo ipſo alle Kraft urd Verbinbollchkeit ver⸗ 
Near, Tobald die Erfahrung Ihren ſollte, daß ein dan Ser 
ı-  fleafter Verbrecher fi gebeflert Hat. Denn fobatd der Zmed, 
Verbrecher Durch Strafen zu beſſern, mit der Natur eines 
-  Steafgefeßrs in geradem Widerſpruch ſtehen foll: fo muß auch 
die bewirkte Beſſernng des Verbrechers das Weſen des Der 
fees vernichten , weil umter mehrern Sweden: einer Hands 
fung, zwar wohl einer wichtiger, weſentlicher ſeyn, als der - 
. . aadre; aber nie einer. widerſprechend genonat wecden 
Sana, ta fo fern nicht fein Gegeuſtand, ſelbſt unbezweckt herr . 
beygefuͤhrt, es In gleichen Grade wäre. Mdeſſen bag iſt auch 
gar. nicht Hrn. F. Meinung; vlelmehr dat er Die. auſchei⸗ 
nend unglaubliche Inkonſequenz, an einem andern Ort gera⸗ 
bezu einzuraͤumen, daß der Geſetzgeder bey Verfedtigung ſei⸗ 
nos Straftzeſſtzes, bie Beſſerung des Verbrechers duch Die. 
Serafe allerdinag bezwecken Eiaue (S. 59. Und dennbd 
ſoll poena correetoria — die Strafe, welche dem ſolcherge⸗ 
Male gültig erkannten Zweck des Geſetzgebers volltommen ents 
ſpricht und Ihn erfuͤllt, ein widerſprechender Begriff, ein I 
giſchee Unding fenn? ec. wuͤrde zuvetlaͤſſig dieſe Inkonſe⸗ 
quenz nicht bloß anſcheinend unglaublih geuannt baden, 
995 wvwvwenn 


“ 


ar . . 
- 


„? 


ET? Kednegelafifile.- 


> Wende dit. Salaſel de ir, wie zu mauchen ander, 
— tdgells in Ber oben beſtrittenen Definition der. Gtrafe ale Bas. 


gerlichen Oreafe, muß ſich Rec. mit Hrn, 

= "foliete — Kleinlgkeiten, wenn er wil — quae tamen in 
ſoria ducunit, verſtandigen. S. 40 wird behauptet: phyfi⸗ 
fe Hinderniſſe den nbnfilhen Krälten der Wärger emis 


! N 


; 


i 


tung; thelle In ber unten näher gu: beienchteuten Diſtinkelen 
smifden dem Zweck der Otrafe und vom des ——— 
orjetteſſen waͤre. 
Bey Gefegenpelt der — nr ha der. bar⸗ | 
über. einige 





gegen zu feßen, und Ibrten dadurch Beleldignugen unmdgs 


| mch za machen, gehe Über bie Kechte ud bie Kräfte, des | 


Staats « Go allgemeln wie der Sat de ſteht, if ble ei 


“ neHäifte ofenbar fall. Der Otanz HR freptichinicht bes 


— fe bürgestiche Sıfanuseen haben.« An einer Note ——— 


y win darauf geriet. ſeyn, daß bie Bürger 


Fri fondeen rechtswirrigen Neigungen tede. « Ce ſcheint 
feibi gefüihtt zu haben, daß er fich nicht richtig ausgebrädk 


widrige oder unmeralifche Inn, | egen —R * 


zu treffen, er niit: sur berechtigt; ſondern auch verbunden 
iſt, Hasen am Eade doch nur Die Beſtſimmung za buͤrgerll⸗ 
im und ir ur wien n — 


; alle Dutger an Ketten zu legen, um urbärgerlichen 
Spandiungen des einzelnen zu wehren ; aber allerbings If er 


8* beteqh ligt, in ſolchen Biden, da sin. einzelner unbärgerlicdhe 
eftanungen verähth , dem phofiſchen Kräften, welche felbige 
- ar That 


nn Berblitungs » Doliceg, und die wichtigſten Grund⸗ 
füge über Zweckmaͤßigkeit ober Unzweckmaͤßigkelt der zu be⸗ 


ſoͤrdern ſollen / Sur phoſiſche Hladerniſſe eutgegen⸗ 
‚Hieraus fließen Ja die meiſten Rechte der Ver⸗ 








nden Art der Strafe. Es iſt nie zu vermuthen, daß 
x. 8. dieß babe beſtreiten wollen, umd baber gilt auch u 
e nicht fowohl der Sache ſelbſt, als der Bilütigfelt des 
gewählten Ausdrude. — 


G.a heißt es: »Bie erſte Tenden) ber. —— 








Neiguugen, oder poſitin ausge he 

Dee Berf. »wohl zu bemetten, daß er nicht von numetall⸗ 

Gabe; aber die Note macht ihn nicht — Ge⸗ 
ſinnungen nad Veigungen dee Huͤrge reces⸗ 


dem Geſichtskreiſſe und der Kompetenz des Staato 
Anstalten weiche Tür Aufttaͤrnug, Erziehnng, Religion ıc. 


. 
- 
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„ We gentand O6 die Asftlarans, waldhe es zu vetkcchten 
:. Sucht, die Erzletung, welche er geben, die Meligien , melche. 


er. iehren läßt, mehr als das lee, ob fe bärgerlihe Sen ' 


 , wungen bewirke, iſt ihm völlig. gleichguͤltig; die Dandiungen 

Seiner Untergchenen genfgen Iüm, wenn fie auch im offendas 

ven Widerfpruch mit ihren — ſtehen. Bey den un» 

Bbuͤrgerlichſten Sefanungen, kann mad als ein Aber zeitliches 

= slgenss Sntereffe hinlaͤnglich aufgeflärter Egoiſt, als erzoge⸗ 

‚wer Tonfequenter Heuchler, als. Sklabe der Furcht vor Hile⸗e 

- : Be und Fegefeuer oder Salgen uud Rab, rim ganzes Leben 

» " inburcy bürgerlich handeln* Und weiter gebt das Intereſſe 

des Gtaats nike; alles Uebrige iſt dem Gewiſſen ber Indie 
vidnen, nicht als Bürger , ſondern als Menſchen außelm⸗ 

J geſtellt. — ©, 53: ſpricht der Berf. von dem Mecht des 

Staats, jede Handlung, deren voͤllige Untetlaffung zu fer⸗ 
dern er vollkommen hetechtigt IR, wenn fie dennoch begau⸗ 

gen wuͤrde, willtuͤhriich au dedingen. Riec. hoßt überhaupt ' 

. den Gebrauch des Morts bedingen in dieler Bezichnng, 
well er, obgleich durch feine Allgemeinhelt ſaſt gerechtfertigt, 
algeutlich fo untichtlg als möglich Ik. Denn, wenn ds wahe . 
1 He baß der Mord durch die Gtrafe des Rades vom Grat - 
beddlugt wich: fa darfder Staat mid nicht Bindern, einen 

Merd_zu begehen, ſobald Ich einwillige, gerädert zu werden, 
. und das ih daarer Unfen.. Aber, hlevon abgeſehen, kan 
- man dem Otaat doch auch nicht das Recht einer gan wills 

.. Bhbhrlichen Berfuhpfung von Strafuͤbeln mie —c** 

;  Gtealäbel bleiben Immer Uebel, 
Nals fie, ruͤckſichtiic eines dadurch verhinderten andern Ue⸗ 
bels, das kleinere And. Daher giebt es unftreitig ein ges - 

.  welfles rechtliches — Verbrechen und Otra⸗ 
fer weldes der Staat bey feinen Geſetzen nicht willküͤhrlich 
everlitzen darf. — Endlich bamerkt hler Rec., daß dar Theliil 

-. Ber Deſfinltion her buͤrgerlichen Strafe, In welchem fie aus⸗ 
ithlleßend als ein »finnliches Uebel« bezeichnet wird, . 


,.escweber ſorachwldrig eder anguſtior [no definito, il. Ben 


>46 giebt mahrere Arten von Straſen, namentlich dir meiſten 
Ehrenſtrafen, die man an. und für ſich, ohne dir Sprache 


-2Bewalt anzutban, nit wohl Aunlie Uebel nennen kaun, Due 


iweunn ſie gleich deren vlelleicht mehr oder weniger im Gefole 
gaã haben. ——. Doch. Nee. übergeht mehrere ummelsmtlihere 
VDermetkargen dieſer Zst, .uu Ach vicht den Maum Fün ai J 


— 


Handlangen Ben 
*., mb gehören als ſolche in den Zweck des Staats nur Infofern, \ 


+ 


68 Beige. 


X 


5 „zued derfelben enthalten kann. Der Grund einer Hamde 


tigere usb m mentlich für Heirniaen-zm Brengen, bie über die ! 


-f folgenrsihe .Difinttion des Verf. zwifchen den Zwecken 
der Strafe und des Strafgeſches ſich ihm darbieten. : 


Wir ſtehen hier offenbar an einer der SHaustarumdlagen 


Des Feuerbachſchen Syſtems. Sobald der Zweck der Strafe 


> dm konkreten Fall gänzlich von dem dıs abflratien Strafge 
. feges lobaeriſſen werden Tann, werden wis alle nachberigen 


asiaefege., umd die Gruͤnde det Strafharkeit in concreto 
af unbedingt zugeben muͤſſen. Zweck der angedrohten Dire⸗ 


neka umfebre, und bebaupfet, es wird aeſtraft, non ne 
peccetur, ſed quia peceatum eft. &r ſchiebt ung bier, zur 


ziehe) din gieia unter, Ras von vergangenen Dingen re 
“det, und allenfalls den Grund einer Strafe; aber nie den 


- lung, im ſoſern er zu Ihe in dem Werbäleniffe eis lrfache 


c 


ur man weiter: was ein⸗ lecra Anprohung bedeute: b ” bie 


zur Wirkung berrachtet wird, kann mie identiſch mir dem 
durch die Handlung zu ererichenden Zwecke ſeyn. 


I. Das iſt aber auch alıht des Berk. Melaung. Der Zwei 
ir egequisten Otraſe ſol ſeyn, dem Geſetze Achtung. zu 
verſchaffen; weiter nichts. Recht gut, wenn es nor dem 

menfchlichan Geiſte genfben Wäre, an-den fonoren Worten 
einer Formel ſich genägen zu laſſen, ohne fh zu bemüben, 
ı "im. den Grffk-derfelben , mitteiſt Aufluhung gleldhi-:dews 
tender Begriffe tiefer einzudtingen. Wenn men Hra. F. 
nun fragtz mas das heiße, dem Beleg Achtung zu vers 
(haften? fo wird er antworten: dem Belek wird Ach⸗ 
tung durch eine Handlung verſchafft, welche beseiſt, daß 
Die: Androhung des Geſthhes nicht wine leere ſey. Fragt 


En des Verf. uͤber ‘die Aunwendtbatkelt beſtimmter 


2 fe oder das Strafgeſetzes, ſagt der Verſ., iſt Abſchreckung 
von rechtswideigen Handlungen, Beffegung, wenn man will, 
- und In gewillen Sinne Prävention. Zweck der vollzoge 
. nen Strafe If Jediallch, dem Geſet Adıung su verfchaffens 
es wied beſtraft, nicht ı:e peccetun, foadern quia peccatunı 
y.ell. Dagegen bemerkt Rec. 


IJ. es iſt eine vounderbare Berwichfelung der Begriffe, wenn 
der Verf., indem er uns den Zweck der Strafe fm fon 
kretiven Ball erklaͤren will,’ den bekannten Gap des Se⸗ 


* Erläuterung eines Fwecks (der ſich auf künftige Dinge der 


— — hl. 


—— — mn. — — —— Lu... 
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ganz natutliche Antwort: eine ſolche, die den Ze des“ - | 
Seccafgeſetzes zu‘ erfüllen miche im Stande feyn wuͤrde. 
Bit Moßen demnach durch diefes einfache Raiſonnement 
auf folgende zwey ſchlechterdings fowongme Säge: J 
Zweck der Strafe IR, dena Zweck der Strafe IE Mg 
Geſeh Achtung gu verſchaffen. lihmahung der: Erfüllung 
J des Zwecks des Btrafgeiches .. 
Indem daher der Geſetzgeber, der Errkutlon der wor 
ihm ſelbſt angetgoheten Stiafe zur Erieihung feines Zwecks 
weſentlich bedarf: fo kann nicht geläugner werden, daß jede - ‚ 
in conereto exequirte Srtafe auf Erreichung dieſes Zmeds: 
binarbeire ; wollte man dennoch aber bie Identitaͤt der: 
Bivete des Geſetes und der Strafe läugnen : fo müßte man 
‚ behaupten, daß die Strafe nothwendig und weſentlich auf 
einen Ihe fremdartigen Zweck hinwirke, oder umgekehrt, 
daß der Geſ⸗tzaeber zu feinem Zweck nothwendig und weſent⸗ 
lich der Strafe beduͤrſe, melde jedoch ihrer Notur nach 
uur zufällig mit ſeinem Zweck zuſammentreffe. Beydes 
wäre baarer Unſian. Detrachten wir die Sache aus einem 
andern Gefichtspunkte. ZJeder Menſch braucht Mittel zur 
Erreichung feiner Zwecke, und gewoͤhnlich werden jene Mittel 
ſacceſſive eins ans dem andern entwickelt. Jemand wird 
krank, 3. D., und hat den Zweck feine Geſundheit wieder 
‚ iu erlangen; als Mittel dazu Yebtaucht er erſtlich die Her. · 
beyholung eines Arztes; zweytens die Werfertigung der 
von ihm verſchriebenen Arznep; drittens den Genuß der 
 Arzney. Fragt jetzt Jemand nad dem Zwrd diefer drey 0 
; Mittel: fo nennt die gefunde Vernunft ohne alles Bedenken Ze 
die Heilung des Kranken, und erklärt dadurch den Zmel : 
- Jedes‘ eingeinen Mittels , mit dem Zweck deſſen, der fle ges 
öraucdt für identiſch. Nach unfes Wer. Theorie aber mäßte ' 
: man antworten, der Arzt tümme, um feine Pflicht zu erfül. 
‚den, welche ihm auflege zu erfirinen, wenn er gerufen wird; .. 
die verſchriebene Arzney wird verfereigt, damit die Verord⸗ | 
nung des Arztes Coder feine Androhung die Krantheit zu \ BL 
wirtteiben) uicht eins leere ſey; der Kraake endlich nimmt 
die Arzaey, damit fe nicht vergeblich verfersigt feyn möge. 
GStirbt nun der Kranke, und man fragt, ob Arzt une Atzued 
idren Ziveck erteicht haben: fo antworte bie aelunde Ber . ' ’ 
nunft anzweifelhaft Tein; Hr, $. aber ohne alles Bedenken 
Ja. Wenigſtens feine Kanfequenz kanp er nut ge, 
nt 0 eife 


EG 
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aa RARcchtsgelahrheiit. 


‚ fo migi cs auch au und. A ſeyn mag, 


ar schaden Vernunft verſchledener Melaung zu fern | 


ohne uns in Beyſpiele zu weriertu, bey 


nujerm gegebenen Dr er iſt Hinretchend geeignet, unfern 


. ta noch welt ärgere Widerfpruͤche zu verwideln. Der 


febgeber hot, nach Dru. $./ das Recht, jede Dandfang, - 


©: 

deren völlige Unterlaſſung zu fordern er voRfommen berechtigt 

in, wiltährli zu bedingen. Denken wir uns aun einen 

aut anifirten Staat in Europa oder Meopien, gieichwirl, 
fengchet bat dem Zweck das Erben der Otaatsbärger 

zu —** Zur Spreichung dieſes Zwecks gebraucht er 


mehe 
* Bau; er verorduet, daß jeder Tonsfchläger und Moͤr⸗ 


ante 24ſtaͤnbigem Hangarrefk befixaft werden fol; ‚er. 

he das Geſch promulgiren; er beuofimächtigt die Whehächen 
es cala exiftente zu vollziehen. : Die Serrchrigtelt hat pun 
türen Lauf, Aber hilf Himmel, wie vlel homicidia, latro- 
einis, sfieffinia ſchen im erſten Jahr. Mictye und Schoͤppen 
nd inermuͤdlich; in jedem einzelnen Fall wird dem Gefetz 
ung verichafft, und der saftüudige Hausatreſt nuahs 


Per egeguitt. Alles vergoblich; der Staat wird eine 


wahre Moͤrdergrube; der Geſetzgeber ‚Acht end ein, daß. 


er ſo feinen Zweck nicht 2466 er hebt die Strafe des Hans⸗ 


aãcreſte auf, nnd ſubſtitnitt Ihr Schwerdt and Rad. Jetzt 


* 


fragt ein Neugleriger den gefunden Menſchenverſtand, mas 


sum wohl der Regent Die erſte! Strafe auigeheben ‚Habe? 
Antwort, weil fie unzwechmäßig wer. Um alles. in Be. 


Welt willen. F das 3 $. nice zugeben! Die Str 


war im hihfken Grade zweckmaͤßig; bean. fiz ber fa hedamı 
einzeltten Bat Ihren Zweck voltewumın —* hat — 
pünteiihe Eyekutlion dem Geſetz A nr hang 
dewieſen, daß die daris enthaltene Fred des arreſtes 
kelneswoeges eine leere war. Aber wie kann Dean der Regent 
"eine fe äußern —— Oitrafe auſheben, chue mit er 
ſelbſt in —— wgekatben? Rec. ſſieht aicht ein, .wie 


or 8. au X rinth von mare "4 berae.. r 


wick ein —* ohne einzuräumen 
daß eine Straͤſe In jedem konkreten Be den fe. 

‚ nach feiner Theorie. untergeſchobenen —— 
bchſten Zweck erfüllen; dabey aber zugleich dem, ach 
 Beefelben Theorie ganz davon getrennten awect dee e- 
bebaedire sum wldet ſorechen inne, LE 2 


2) Du 


" Neviſion bir Grundſoahe x, ». Feuerbach. 47 1 


a) Daß der Geſetzgeber, nach dem Satz des Riderſoruchs 
eine’ ſolche Strafe aufheben muß, weil ihre moraliſche 
>, Möglichkeit nur In ihrer Usbereinfimmung als Mittel 
m feines Bond beruht. 
2). Daß ſolglich, ſobald ‘A Faͤlle geben kann, ba eine 
Geraſe, die den “ihr angewiefenen eigenthämllchen Zweck 
vollommın erfüllt, dennoch morailſch unmsglig und 
.ein wiberfprechander Begriff ſeyn würde, jener ihr als 
elgenthuͤmlich augewieſene Zweck nicht der wahre, ein⸗ 
5 ge und Hehe MR. a ae 
-: Damit fälle denm aber aud die ganze Difiinctlom des 
Wert, Aber den Haufen, und es wuß.zugegeben werden, daß 
die Zwecke der Strafe in concreto, und däs Otraſgeſeh in 
abſtraeto eılm identiſch find. W . 


1IL. Hr. F. nennt O. 57 diefe bie Hahn beltuchtete, Im. 
det Maafe,; wie er.fie werträge, ‚ihm; einenthümläch zuge» 
' Difiimerten, ‚das einzige Rettucasgittel, das Ach 

ihm aus dem Labyriruht barg-boten, in welchen unfere . ' 
gewoͤhnlichen Türdrlen uns verwideln,. Wenn aus die 
dialettifche Acindne, die Ihm den Baden. hielt, nicht ein, 
Sahalk geweien wäre! Go vielen Nelz für, einen phllo ⸗ 
Fopbiichen ſpekullreuden Kopi-das Streben mach einfachen. 
en hat, fo men und uͤberraſchend uns oft auf dem 
vrſten lich die Anfichten ſcheinen, Die ein gewage hnftliches 
Baorfcharfes. Opalten der Degrifie entwickelt: fo unangenehm "_ 
werten wie gewoͤhullchh, bey einer mehrfeitigen Beleuch⸗ 
tung, uuſers gewonnenen Schatzes, an. den Kalg Beam . 
erinnert, und Überzeugen [uns allmällg,-baß wie, mas, 
Bett zuſammengefuͤgt hat, das Menſch nice ſcheidet, ſo 
am: uhſere fprfalleende Vernunft. nichts mit der ſubillſten 
Arnatomie ſeicher Bigriffe gewinat, Die nad ewigen Ver⸗ 
-  senfigefegen untrennbar Kid: Mehr ober weniger nähern 
wor ans dann, nach durchlaufener Opslalationshahn 
wie Fe Fa —** * — if 
wahr, jene Bahn n reiner es. enſchaft 
ſchreltet fort; aber ihr Fortſchreiten IR das Trlppeln — 
Zwergs, unter den Rieſenſchriften ihrer Neylloren und - 
s ‚Kommentatoren, die, wenn fle ſich endlich muͤde gelauſen 
baten, gesähnli das wirklich für ihre Goͤttian gemenne. 
me Tertaln mit dem kleinſten Dlatt des Gorberzkrame J 


i 


. 


- 
. 
) 

’ K3 

u. j 


a7 2° Beiheägeläkeßel ©, | 
Beheden bunten, den fie. verellig beym Auslaufen um 
e Ghläfen twandent ==. Diec., dveſſen Liebllagswiſ⸗ 


" - " fenfhaft ſeit mehren Jahren das Krimineirecht geweſen 


iſt, der alle die vielfachen Throrſen des lehien Dec:anii 


+ forgfältlg ſtadirt, ind "In mancher, namentlich auch der 


4 


. . vorliegenden, auf Augenblicke inrelten Ne Defriedigung 
aller feiger Wuͤnſche zu finden geglaubt has, — Re⸗ 
cenfent bekennt offenhersig, daB, wyotz einiger alcht zu 
vertennenden Mängel und Läden, am Ende doch, die 
ganz gewöhnliche, nur bin umd wieder mobifiricte und ſtre a⸗ 
ger beſtimmte Abſchreckungstbeorie feiner individuellen 

Ueberzeugung noch am melften Beirhge leiſtet. Eise voll 

- Mändige Darlegung ſelner Brände gehdit mit in eine 


- s Merenfion.. Aber zur kurzen Andenrung einiger Ber wide. 


tigſten berechtige Ihn dasjenige, was Nr. F. wiber Diebe 
„Theorie ©. 89 fi., vorgetragen hat. | 


Bein der N.präfentant des Bram; dr Sehgsrer, 


‚ die Ihm obliegenda volltommm: Pflicht -erfätlen will; elle 


Bürger vor moͤglichen Beleidigungen ihbafihfi zu ſichern: 


ſo kann er das, wie Hr. F. zugiebt, nämt andere, old ins 


dern ee mittelſt einer Art des piphelsgifhen Bwanges:, auf 
die Gemuͤther ver Bürger wirkt, und fie von unbärgerkchen 


- Handlungen dur die erregte BVorſtelluag eines: gewiſſen 
‘ innen beygeſellten Uehels abzußalten fucht. Wir ind alſo 


einig, daß der Staat zu dem wel, von Beleldigungzen 
abjufchreden, Im Algemelnen nicht nur wolllommen betech⸗ 
tigt; foudern fagar verbunden fey. Es kommt alfo nur noch 
auf die Wahl der Mittel zut Erreichung diefeg Zweckes an, 
weiche allerdings forgfältige Dräfung verdienen, well nie der 


Zweck bie Mittel Heiligt. Es bieten fi deren dtey Dar: 


einmal die Promulgation ber Androbung, daß mit einer 


| gewill:a Beleldiaung ein gemiffes Uebel vertnüsft fepn ſol -· 


ie. Die Zutäifigteit diefes Deittels , weiches rein pfucher 
tonäfeh wirkt, umd im keinem Wurtre der Perſonlichkteit dee 
Bürger zu nahe tritt, iMmmbefieliteng | 
zweyrens ‚bie witkliche Werkräpfang eins gewiſſen Meg 

bels, mit ber in concreto vorlommenden Kıeleldizungs 


drittens dfe Vorforge, doß jede Tontrite Beleidiaung 
ty, und zwar, zur Vermeidung einer oen en 
. j A 


s 


. 
‘ 


| gaif on der Beuadſib⸗ v., v. geuerbech 473 
: (ben ale Eae Sehanteinden Wirethe, ‚mt bem enger. | 


' deöberen Hebel verknuͤpſt werbe. 
D⸗ iR num der Steln das Anfioßes. & ie unglaubr 


oo 


| Ib, wie ale unfere Philalophen — fo moblfeilin Kaufa fie . 


auch zuweilen in — Verhaleniſſan ihre eigene Bars ⸗ | 


Sönlichkeir geben — ta die: Lärmtrontpete ofen, febald «ide 


Geſaht für die abfratte —— des Menſchen von ih⸗ 
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Pen. wie 3* daß ein wderrechtlich handelnden | 
 wernünftiges Velen ao ipfe aufböre, vernünftiges Weſen w. 


— 


fttafte primo loco alg Mittel zu ſeinem elgenen hoͤhern 
gZgxeck Cover kuͤnftigen eſgnen Abbaltung von Rechtgvecter 


BWeiſe, allenſalle auch zur Abſchreckung Anderer diene, —- 


Ben gewittert wird, le. Exakution engrdrehter Sera a, 


als rechtllches Mittel zur —**8* des Zworcke der A 
Ben wis». mr —ã rt, u wei dabey ein —*8 


— —— -unfer Berk, ** 


ſehn, wishin auch. als .hiches Nauniwehs sehandsie werben 
tünm, Ex hätte ſeinen Argumenten nach. :binzufünen koͤn⸗ 


: mw, dab, fslhit wenn Gag-imrfchtrem ganzen Umfange 
- wabr.ssdre, er das Ertkutlonorecht des Staats doch ur Im. 


Hinſicht ſolcher Obeafgeſeze motivieren mhrde x welche mit den 


Allgemeinen Princiaken dar Brerechtigkeit auf's velltomsmanfte - - 
‚ Bberehaflimmen). | 
ſchon erwähnte Kleinſche Erklärungsart. Aber junger - 
wiß nicht uazhtige Argumente für Me von Ihe verworfene 


Eben ſo ſieareich beſtreitet er die ben 


Aenie bat et. ganz milk Seiikhieigen uͤbergengen 2 


in 


Einmal läßt fih_ behaupten, daß der auf der Perſtalich⸗ 


— 


keit des. Menfchen bergenommus Eipmwurf.det Gegner, . 


hoͤchſtens nur für die Is Drpaläiigteh bes, Tohssfirafen Bewele 


“fe, weil nur bey dielen ber geflzafte Wärbrechen.eflefn and 
abſolut als Mittel für die Zwecke Anderer dient; . hingegen 
bey allen Andera Strafen ſich annehmen läßt, daß dep ge⸗ 


Gungen), uad. nur ſecundo loco und gleichſam sufäliger - 


Hr. 8. wesigtens muß biefe Erklaͤtung gelten. Iafienz 


“räumt er doc fonar bey feiner Theorie (S. 90) die Zus 
(Affiatelt. des Mebenzwecks der Abſchreckung Andirer 
durch Er: kutlon des gedrohten Strtafen ein! 


V.a. D. B.xcu. DR, St. VIIis Heft. | 9. J— Bo 
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414°. . u KRechtsgelahrheit. 


Zweptens wäre vielleicht das gefuchte rechtliche Funda⸗ 
"ment in der vorhergegange nen Einwilllgung des 
ſtraften aufsufinden. — Mic. vertennt die Linmärfe 
ı nicht, weiche dieſer Theorle entgegen’ fischen. Theils, wird 
man lagen, iſt es nicht wahr, Daß der Verbrecher Im feine 


I 


Ertrale willigt; im Gegentcheil er hut Alles, et verſucht 
‚2 jedes Mittel Ihe zu entgehen. Tbeils könnte er, laſofern 


vfelnee Perſonlidkeit dadurch wirklich Abbruch gefchleht, 
d. hie einmal’ berein willigen, wenn er ſelbſt wollte, weil 


u dag Recht felner- Derföntichtis außerhalb der Gränzen ſel⸗ 


sung olgeien Dispöftton legt: Jadeſſen ber erſte Einwurf 


"er Ich int hinlnghich entkräfter zu werden, ſodald der Deweil 
. gellagr, daß ˖ der Verbricher zu einer- Jolhen-Einwtliiguug 
veollkommen verbuhdon fen 7. In dieſer gefäher: fo iſt zu in 


aebden Augen des Rechts, dann vollkeunmen gleichgülneg, ı ch 


dle Einwilligung ſekbſt ſtil ſchweigend oder auspsädiicd, 
doder gar nit exiſtire. Danun, (um nur einige Haupt⸗ 


3 faahr Anzudenten) der Staat das undeftrittene, voltonmn! 
MNecht bat, ewiſſe Hootiungen mir gewiſſen Seinen zu vor 


t t "münfens ba jebes vollfänimne Mecht auf der einem Seite 


n, time ihm Bopeefüonditende vollfimmae:Berbindlichtelt auf 


1 der, aridern vorsächut: da in Subfirara- Beine ändere fer 
TU ae vellfistnıhnen Mecht des Stahte torzefpondirende Ber 


Fr Oblnplicgeelt An. @eiten der Unttrehauen: denkbar if, als 


die,“ die Mochwendigkelt der vom Siaat fanftiisuktım 


TE nn 





.-.: Verknuͤpfaug gewifiee Uebel nie 'gewiffen‘ Nechtederletzuu⸗ 


BEER us 


‚gen anzuerkennen: — -fo-därfte wieleicht. aus dleſen wid 
nderg Sägen Jeger, Dezwelg auf eine nicht unbeftteblgen: 
e Waſe geführt werden koͤnnen. — "Det zwedte Lin 
Wwurf hat vielen Schein‘, beſonders in Bezug anf Unzuläl 
ſlakeit der Todesſtraſen; denn eine Pflicht zue Einwilli⸗ 


u’. 


+ 


gung in elgeng Vernichtumg läßt fich viellelht eben ſo mer 


" nig, ‚als eine, BefugnP zum Selbſtmozd behuciren,‘ Cobr 
"gleih Hr. F., ee hr gan Eonfequent, tn ſeinem 
Lehrbuch des peinlichen Rechts jene bapüurh als 


" t mbglik anerkennt, daß er ein homicidium in volentem 


' commillum, für ein Unding erfiärt); aber wenn tole 
" "übrigens die Sache bey'm Lichte hefäben: fo iſt die dehaup⸗ 


. “tete Unveraͤußerlichkeit aller Beſtandtheile unſter Perfons 


lichkeit, nur eine abftrakte Traͤumerey, boͤchſtens auf den 


abſoluten Naturftand anwendbar. Was bezelchnet den. 
Stand der Grſellſchaſt Andere, als ein unanterbrachner 


* ⸗ ' J — Wed: 
-. 


— 





\ 
» \ 


\ 


| WWechſelkallkul über den Auctauſch vom gegenſeltigen Be⸗ 
eduͤrſniſſen, Aufopferungen und gegeuſeltigen Fangaben In 


fremde Zwecke7 Was anders als die Bediagungen eines 


ſolchen Austäuſch's iſt der Votwurf des duͤrgerlichen Rechte 
in ſeinem weitſten jUUmfange 7? Was iſt endlich der Staat in 
der abſtrakteſten Bedeutung, ols das Aggregat aller aufge 


opſetten Beſtaudthelle der Perſoͤnlichtelt · ſeiner Jadividucne) 
Doch Rec. will kein Syſtem ſchreiben, und kein's als. 


noliksamen präfünifiten. Es fep genug, dem Verl. mit 


der Freymuͤthiakelt, welche er ſelbſt wünfei eintge dur. Gruͤn⸗ 


Da hingeworfen zu Haben, aus denen man [o wenig feine Des 
ſtreitung einer A:tern Theorie fuͤr erfhöpfend , ale die! ober⸗ 


ſten Srumpfäns feines eignen Syſtems für haltdarer als an | 


dere anerkennen kann. > u, 

. Das zweyte Bapitel. enthält unter der Rubrike Ihe 
. eldbtigung der Begriffe. von. einem Strafgeſetz, die, 
ſchärfſiunlgſten Bemeitunges, die treffandſie Schild rung bes 
pʒekaͤren ſchwankenden Zuſtandes unſter Kriminal Juris pru 


J 


I 
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‚ding Sehr. richtig deducitt der Verf, -dag, undat her Meter 


" PMaft, äller bisgerigen Tügarien vom Gerofimrd, (wollt 
ae Gott, die ſeinige zoͤnate uns von dieſent Yichel eridien!). 


Mjedes Straſgeſetz mur-eine bedingte Verordnung ſey, nichts 


kqatigoriſch ausjage ; ſoadera Teine Yamamnnp md Cailtig 


kelt von einer böbern, ſelbſt uͤberrdas Geſetz hinang gehenden 


„ „Weurthellumg abhaͤnge nämtid son her Vorgleichung deſſet. 
. den mir allgemeinen Priwciplen des @trafsedse, ſo wir des 


\ gegebegen konkreten Fallz mis. dieſem. Wozu, fügt en 
sun ſolche Geſetze, wenn fie ‚nicht. als Brfege- Gruͤnde det 
richterlichen Urtheils ſeya ſollenz wann ſie, fobal. den\ . , 


Staar gerecht ſeyn will, in auſend Faͤllenkeine Arıiven« 


dung finden, und alle Strafertehminiffe doch arß eigentlich 


von den ſogenanaten ghliofophifchen ; Principien dietirt werz 


— 


den follen? Eben ſo. zweckmaͤßlg, meint su, wuͤrden voͤllig 


“ unbekimmee Strafgeſetze ſyn, und daß dieſe im Gaajen wer 


nig fruchten, entwickelt er fharffinnig aus der. Elgenthuͤm— 


lichkeit des menſchlichen Geiſtes, -da zu Boffen, wo er wuͤnſcht. 


Ms Refaltar zleht er aus dieſen Votderſaͤtzen, daß vin be⸗ 


Nimmtes Strafgeſetz die Natur nicht haben konne, welche 
"jene Theorien ihm deyhlegen. Es muͤſſe vielmehr unbedingt 


—— 


nad dued ſich ſeibſt Gültig ſeyn, weil a in Der Foem eines 


a Du folfi« kalegoriſch pronunciltt werde, wotit Die 
et Ma 
u 3 


- 


‚\ 
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| Berfelung der —*& Mothwendigkelt veltommen Aber | 


e S -. . — — € Ye 
. y ( nn 


"Rate, Be 


! 


ſtimme⸗ So definirt er denn das Strafgeſetz » eine ka⸗ 


wgotiſche Erklaͤruag von dee retten Norhwendigkch der 


Gertmäpfung eineg Annlihen Uehels mit einer widertechtll⸗ 
en Handinug iu und sieht as diefer Definition dir Folgt: 


- fäge: »dac Otrafgeſehz iſt quͤltig für olle fi. Dernfelhen Fre 


vom Faͤle; es IA gültig anrd Ab fei6h für ade Fälle; es 
braucht, um für einen deſpndern Fall gültig zu feyn, nicht 
„erſt unter höhere‘ Princivten; fondern nur. der Fall unter dag 


Geſetz ſubſumirt jü werden; es besteht. ſich auf die EStaau. 


, beamten, welche die tichteriiche Gewaͤlt auelben , und auf 
\ ant die unter der Srrafgewat Man us mögliche Vetbre⸗ 
Her.« — 5. ax: J— En Ku 


. deern Theorien zum Borionef, de 
* fen Fatjen unanwenäbär fen. Das iR —X und (Diäten 
en Dtrolg ſehes. Muy ſieht man aber bier,’ und 


N 


Ser ein paar Veinertun al Da er. met isbrnam 
—** ſhrer Hettſchaft, bas be⸗ 
Bimmte ©irafgefep, Denn det Siaat gerecht ſeyn wolle, ia Tai, 






det Spegeität des Zueckes dir konkteten Bttafe und des adſret 


in den folgenden Bepcen Kapftein,. ſchon recht deutltch 
wiäthg dein Verf, ber doch in Telner Throrie gera * 


| 


\ 


3 
1 


Vorwurf veimeſden, und jugleich die Gerechtigten dis | 


Stasts retten: mötbte, ſelne Diſtinitivn zwiſchen den verfaien 


denen Zwecken der Brzafe: umd, bes Öträfgefebes with, . 


Denn nar, imdem es der Erskution ber Strafe jeden 
Bord als den, Laß dehr Br eb Genuͤge geſchehe⸗ abiangu 
r̃—un er. bie undedingsefte — derſelben in allen aa⸗ 
tee das Geſetz gehbrenden Fällen, mit bet Ger echlladeſt ve 
men, bie denn freplic, weil fie arzelgtermigdhen auf de 
fatfchen., -Voramsiegung berubt, am Ende nur ein ſol⸗ de⸗ p +): 


— der Gerechtſgkeit iſt, cie der Zauberſplegel feiner Spekula⸗ 
tionen es ihm aexade darſtellt. Gobalt die Einhrit-bes-Zines 
ckes der, Strafe und des Strafgeſetzc aeqen feine Olalektik 


va = 


” 
— 


gerettet iR, ſobald verſchwiudet, leiter | -afle Zauberkraft, die g 
feiner Definition des Iegtern zu liegen ſchefnt ; und fo Fatenorif@g- 


"Die rechtliche Nothwendigteir der Werfnöpfung eines befkimme 


ten Strafübels mit einer widerrechtlichen Handlung enunchet 


feyn mag, muß Doch ol6dasın vor.d:r Anwendung, Birfelde . 


rrechtliche Mordiwendlgkelt.such in concrero erwieſen ſeyn, 


damit nicht eine dae Wefen der Gerechtigkeit iıflörende Dif· 


fen in der einigen: und untsennbosen r. Tendenz ber srtrehe 
. £ "ten 


Höher 


r 
L 


a ——— ——n 
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ken und voſlzegenen Dtrafe bervorgehe. Mit einem Wort, 


Leint unde: ſagte und nothwendige Ueberrinſtimmeng der Pride‘ 
„epen der äußern Strafbarkelt in coticrero mit denen In ab» 


firaero ff dann ein Umdind. Eid 'mah daraus inferiren, 


daß, um- volltominen gerecht und weckmaͤhlg gu fitafen, 


eiq atlich fir jedes Ponfrete Vergeben ein beforderes Geſe 


exiſtiren mäfle: To har Rec, nichts dagegen. Es iſt das ei 


: "isfopbifch » juriftlichen Throrienframs ı Aber wenn wir es ſo 
" Ane Weile vor dieſem Opiegel gehalten haben: wie drefiig 


ſchoͤner Splegel für dis Grid; and Flickwerk ai’ unfers phl⸗ 


erſcheinen ans dann bie Fategonifchen allgemein gültigen Im⸗ 


„1. Binde die Konfequeny dir Imoputatlonctbedrle, übe 


welche ſich anſer Verf. im dritken, fo wie Ühre Die Zulaͤſſtg⸗ 
keit Ihres Gebrauchs bey undeſtimmten, und Unjulaͤſſtakeit 
deſſelben bey beftimmnten Barafgelıten. im vierten Kapitel 
nichte zu erinnera. Wenn 


* 
ja 
’ 

‚ 
l 


© eppetorfer , tft im Mgeriteinen 
Han fodeffen auch blu jetzt dem Brit. ale Vorderſaͤtze zugege⸗ 
ben Hätte: fo wärde man ſicher ler ſchon ſtutzin werden, unt 
Aid) tnsgeheim fragen , ob man wicht zu viel ihm eingeräumt 
babe, wenn man fo ihn im Flug einer fliegenden Logik -umd 


Beredtſamkeft, einen paradoren Salnß an Ben amderm. Priv 


A 


den konkreten Fall, and die durch denfelben nedebeuen Merk⸗ 


"te ſleht. Es MR ungiaublieh wie ſonderbat ble behden Ge⸗ 
maͤlde von ben Befugalſſen des Wichterd bey der Anwendung 


unbeſtiumter and beſtimmter Strafgeſetz yı $ neben einandie 
ausn-dmen, Wh) jenen IE dem Verſ. das Sefeh zwar Er⸗ 
kenntatßarund für den: Thatbeſtand des Werbrerkens; aber 
m eAlde beſtimmte Sirafe zu erkennen / Hl der Richter auf 


male der Groͤße der Strafbartelt ſeben, diefe Merkmoale mit 
den allgemeinten Princivien der kußern Gtrafbarkeie vrrglei⸗ 


chen, und nach dam Reſultat dieſer Vergleichung eine größe 
re oder getiagete Strafe zuerkennen. Hier ſoll er alfo auf 
w tuͤrliche Urſachen, auf die Gemuͤthsſtimmung des Verbre⸗ 
chers, dle von Ihm uͤberwundenen Hinderhiſſe u, ſ. wo, Rüde. 
Mt nehmen, und auf dieſelbe Art die Quantltaͤt dee Strafe 
‚in conerero Andeb, anf welche fonft der Gefegeber in ab- 
ftracto dazu gelande, Der Ugterſchled fen nur (uur? — 
Vver, daß beeh der allgemeinen Beurthel⸗ 


an mwaßrhafttgt) Bet, Dit 6 
lang des Sefepaebris Noß aftgemeise Merkmale einer gewiſ⸗ 


. fen, Art’ von Sanbfungen du Euee dus Beurtheilung dir 
J N ' 3 ⸗ 


Straſ⸗ 


\ 
/ ’ ” , » " . — 
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Ä —— llefern; hler aber, ‚außer dleſen allgemelnen 


ertmmalen, auch noch dir ladſviduellen Praͤdikate einer [pe 
cielen Handlung Erkenntwißgrände das Grades der Gefährs 


lichkeit der Handlung und der Gchße der Bırafe ſehen. In⸗ 
ben der Richter dieſe berückfichtige, überſchreite er feine Grau⸗ 


zen als Diener und Sreßutor des Geſetzes nicht, weil eben 


Diefes.dte willkuͤhtſiche: Otrafe. au die Handlung inüpfe, und : 
08 ihm zur Pflicht mache, die Straſe ſelbſt aus Gründen ' 


der Otrafbarkeit für den einzelnen Foll zu finden. — Vol 
alien biefen Befugniffen fol auch nicht eine bey. beſtlmmten 


Struſgeſetzen eintreten ; da fol weber nach Zweck noch Geiſt, 


webder nach Grundſaͤhen der Gerechtigkeit noch der Nothwen⸗ 


digkeit gefragt werden, allein noch dem duͤrren toͤdteuden 


Buchſtaden. — Möoͤchteman wide, wenn dem wirklich fo 


wäre, wis Richter, dis Philoloph und als Menih die Exle. 


“leg. Jul. veperund, fährt, ‚nicht als fo san — * 


fh, aller beſtiamten Straſgeſetze in den Abgrund der Hölle, 
verroönfchen ? möchte man nicht, wenn es auch wahr If, daß 
‚unbehimmte Sefege vielleicht son geringerer Wirkung. And,. 


feld eine Vermehtuug der varteinmenden Verbrechen, gegen... 


Die auf Der andern Seite erſcheinende ununterbrochene Relhe 
won Ungete@tigkeiten und Jaſt 3morden auf die Wagſchale 


gelegt, noch für reinen - Gewinn der Mencchheit halten? 


Und wenn ein und derſelbe Sefehgeber beftimmte und uas 


. beflimmte Serafgeſetze gab, was, für. elnrn ‚urrnänfeigen 


Er koͤnvte man bey ihm vorausi-ken, warum er eine, 
älfte der Verbrecher mach Torgfältig abgewogetzen und bein 


Judio!dan angepaßten Prinelpien der Gerechtigkelt, die am - 


bare nach: abflratten Imperatloen behandeln Saffen tollen, 


weiche, fo ahſtrukt und eifern, wie fie da ſtehen, fü: ihre elge⸗ 


nen Zwecke und das‘ Weſen der Gerechtiakeit im konkreten 


Sal nicht minder gefaͤhrlich, als die segeljofefte Willkaͤhr find. 


"Richtig und grändtich widerlegt unfer Verf; S. 222 f. 
um Tode ausgedehnt werden dürfe. ' Doch moͤchte Rec. den 





Lvlleßenigen, welche glauben, befi poena arhiträria nicht Sie 


dell feinen Bewekſes welchen er aus 7. Died 


trachten. Denn Be te 


tes 
welchen für bie meiſten darunter ſubſamſeten Bälle die 
Stitraſe beßtinme fehlen, * 

N 00. TED DE 


— ]‘ 


N, 1 


— 


| ı) Lex Jalis teperundarüa war urſetüngli ein beſtimm⸗ 
trafgeſetz, ex qua jodieium: pub)icum dahatur, 
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Keivfion der Sruntjäße ve v vᷣ. 5. Zeuerbach. —5— | 


2) Der $.3. 1.6. geht deher eigene Kar eine Tri, 
er zu den Zelten des Macer näch Gerichtegehtauch 


von 
—E— arbitraiten Anwendung dieſes beſtimmtea 


Serafgeſetzes; aber. er ſagt — wenn man auch dk Eetar 
"rung, welche dar Verf. von deu eriininihus ordinariis uud 
extraordinariis giedt, einſtweilig geleen laſſen will — Leis 
nesweges, daß das viimen repetündarum dadurch. ein 


erimen extraordinarium — nah'des Verf, Dheot⸗ IW  - 


poenam arbitrariaui Alaffendes Verbrecden — gewerdee 
-feg. Es heißt vieimehr ausdtuͤcklich: > kodie ax ge 
'(Julie) repetundarum extra ordhrem puniuntur,« Aiſo 
allerbiag⸗ mad: einem deſtunmten Eteafgeirb 4 abtr ex 
- Bra ordinem mit Zulaffang richterlicher Wiutuͤhr bayıtie 
ner zweckmoaͤßig geſundeao⸗ Modifikaeion des Sf 3 
3) Es iſt in dem 6.5 ſchlechterdings kein allgemeines: Prinz 
‚cip aufgefleit , und daher, ſeldigen ale Geſetz in Ruͤckſid be‘ 
“auf und berrachter, iſt die davon unter andern binanate: 


Todesſtraße für den Bad, den fie befagt, offenbar afs poenz' 
ſecundum quid legalis anzuſehen, ohne den Richter weir 
5 ser zu Ihert Anwendung bey irgend einen andern ganz un⸗ 8 


deſtimmten Strafgefetze zu berechtigen; 
Eheg fa Hlel — oder eigentlich eben fo negig nähen 


Tonnen.- Mer. glaubt aber, daß man am deſten thur, fih fa 
diefer Materle nur an den philoſophlſchen Bemlis, und an- 


dle Urberzeugung zu halten, daß diejer roenigfene buch tin, 


poſitives Geſetz reprobitt worden if. - 
Ban; richtig bemerkt der Baf., ns der Beach der 


5 Gchärfung. uns Miſvernng Immer Ve ordentliche Straft 


worausfege, und Gay poehis arbirkafiis dar davon die Rebe: 


Hit feun tban⸗ · Aber offendar lrrig dehnt er dicken Satz 
auch auf die poenas fecandam quil legales aus; denn er 


fagt ©. 253 der Note: Shiejenigen Artisel (der C. C. Cr. 
welche umbeftimmte' &trafgefepe Aud, Urn desien alfo der Be⸗ 
aeiff von Milderung und Schaͤrſung wegfaͤllt, And ?« (dag 
Erogezeichen ſtehi Am Teyt, es iſt aber unentichleten, ob 


wir es dem Setz.nuoder dem Gewiſſen des Verf. zu dbauken 


Baden? '»Art. ros⸗ »ı0,ir19%, 113, 134, 160,877, 
‚78, 180,0. Das ift fing genummien; Mur von 213, 


- 334, und außerdem noch von einigen, Die der Verf. ausgelaf- 


fun hat, namentlich 167 und 168 wahr, Art. 106, BALD 
, har tms 


1 


GE ari. 113 und 178 deducirt me - 
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entihiten um fo; wie san (Ynfarie der Weöngeefätihen) | 


084, 160; 177, 178 u. a. w. poenas ſecundum quid lega- 
Jan, undwenn in dem Geſetz ein odeb Michtere genera poe- 


nerom ausrädiih zuc Aumenduug benanar find, wenn es 


%D..telöt: der Verbrecher fol an Leib oder Leben, oder 


" "m Reid, Beben oder Bliederm gefirafs werhen: ſo iſt ja aine 


witigetie poenae, da tin geringetes Leib, Erben Sites 
ee nicht befaſſendes genus_poenae — 3. —— Babe 
Prafe — erkannt wärbe, keinesweäges undenkbar. — Abtr 
bey weitem unbeureifikcher iſt es dem Rec., wie Dr. F. 


“auch feldhe Herktek, wilde die Grcafe der Talidn feflfehen, . 
aaumertlich Are, 10 und s80, add, unbebinge. den umbes 


Almen Ortefgefigen, bey weichen der Degriff einer Mil⸗ 
derung. oder Schaͤrſaug ganz unaamenbbar ſey, habe beyge⸗ 


llen können. Hierbedy Hätte ſehr fosgiätilg Biftinguirt wer⸗ 





a mäffen. Dina — um big dem Veyſplel des Art. 180 
ben zu bleiben — bey dem Gefangenwaͤrter, der ſelnem 


Gefangenen anshllft, und defür die Strafe bes Gefangenen 


ſelbſt verwiret hat, kömme-s offenbar darauf an, ob Kiefe 


- » Ägptere eins poena legalis oder arbitraria wer. Im etſten 
af che ver Sefangenwärter gleichfalls unıer einer beſtimm⸗ 
eu Straſe, welche jure talionis angewandt, eben fo gut 


einer Mlidermg oder Schaͤrfung fähig IR, als Re es dep 


Km eatwiſchten Gefangenen ſeidſt gemefen ſeha würds. 


or ‚Folgen tolr dem Verf. noch einen Aegzenbra anf feine 


| ‚3 vielen Bemerkunges Stoff darbletenden Devuttiou gegen 
” diejenigen, welche Die Sutäßigtett, der Milderungsgruͤude bey 
2. Jawenbung beſtimuter Strafgeſede — auf Dem Wege der 
. 7 Betergretarion In Bas Pr. A. vinfähren wollen. Er ſpoeich 


mn nm zu un. 


. Darm: Richter üle- Wefunnig zur Juserpremtion der Diefehe 


nicht ab, und raͤumt ein, daß, um ein bekmmtes Suaf⸗ 
"Solch anjumenben, alle Bedingungen, welche der Geſetzgcher 
weftändig zur Strafe erfordert, ——— möflen, 
und daß der Richter, der außer dieſem Kal nice milsern 
wollte, wider das Geſetz verſtoßen würde, (Er beſtreitet zur 


ken Bag, daß ex preefimta volustate logislatoris vole 


)  Beeybeit  elme ſtiaſchweigende - Bedingung der erdeatilchen 
Srrafe ſey. Wenn wit ein eſetz, ſagt ec, deſſen Worte 
einen beſtimmtein und zuverlaͤſgin Sinn neben, ertenfive 
aber teſtrietive ertlaͤren wollen: fo muͤße ein dezu berich⸗ 

tigender Geund vorhatiten ſeyn, der. entweder im dem u. 
Nor t 5. eu. \ \ > ie 


— 
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pelbſt ausgedruͤckt, und daher wittulttelbar geroiß fen, ober aut 
richtigen hiſtoriſchen Oqtie mir. mirtelbarer Gewlgheitefolae. 
Wenn man alſo annahmen wolle, der Geſetzgeber Babe immer 
aur den Fall der vollen Zurechnung vor Augen gehabt, alt 
den gewoͤhnlichſten: ſo ſey di ß elnestheils eine unflarchafte 
Muthmaaßung, weil ſich nie demonficken laſſe, an welche. 
Fälle der Geſetzgeber gedacht oder nicht gedacht habe; audern⸗ 
—theils ſey es auch unwahr, daß der Fall der vollen Zurecht 
nung der gewbhaullchere fey, Gefegt aber der Sefebarher - 
Gabe wirklich dieſen Fall vor Augen gehabt: fo ſey biefe Mars -' 
ung noch lange feine ratio legis — (nein, aber wenn ee -- 
ch biſtoriſch oder philoſophiſch erwelfen läßt, mehr als dag, | 
ntegrivender Theil des Geſetzes felbft, und nothwendige Ber - 
bingung feiner Anwendung, wenn man nicht will, daß der 
Gefetzgeber mit ſtch ſerbſt im Widerſoruch fließen fon).- Was. 
rum wolle man, fragt der Verf., eine ſolche Interypretatlon 
- auf Rriminalgefee anwenden, da fie doch bey Civllgeſetzen 
uxuſtatthaft fey? (Dos Argument beweiſt zuniel, alſo nichts. 
Denn mir gleichem Recht könnte man fragen: warum wol⸗ 
len mir in Kelminalfachen dem Regenten ein jus agguatiatio- 
nis vel abolitionis einräumen „ ta wir dod in Eiolffahen |. 
- Aber Rabinetsjuftz und Despotismus fhreyen würden, wenn  - 
der Regent ſich beygehen ließe, ein "techtskräftiges Urtheit, 
zurm Beſten des ſuccumblrenden Theils per modum gratise 
r kaffiten?) Es fey auch falſch, fährt-der Werk. fort, daß 
bas Geſetz Ach ſelbſt, feiner Uagerechtigkelt wegen, wider⸗ 
ſorechen würde, wenn es bie Strafe nicht anf den vollem 
Srad der Freyhelt ſtillſchveigend reſttiagirte; dieß würde zu 
. allenfalls nur ans der Meäventionstheorle, cder ous der m . 
raltfhen Otrafe, oder der gemößnlichen Abſchreckunaerheo⸗ 
we, und ulcht einmal aus diefer folgen; weil bie Öcht ie 
Neijes In Andern gaͤt nicht mit den Graden der Zurechnung 
bey dem / Verbrecher jufammenhänge. *° (Dos mörhten vum 
die Gegner Hm. F, vwopblfchmerlich zugeben; Indrffe Dee _ = - 
Satz hängt genau ‚mit der. Unterfuchung zuſammen, ob der 
Fal dervollen Freybelt Igentifc mit dem der hochſten aͤnßern 
Gefaͤhrlichkeit fen, und daruͤber unten noch tin Paar Werte), 
Das Gterafgeſed, fagt ferner det Verf., fen feiner Marur 
nach, keineswegs Buch die Bedingung beſchraͤnkt, daß die - 
Sıtafe mir dem Grade der Gıraidarfelt in concrero übers 
> etnfiimmesz (das folge freplih aus der ſchon oft erwähnen. . 
Diftinctiomw. des Verf. Im een Forn s’ über es ficht u. | j 
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[RE auch mit dieſer)t der Iweck dee gumgem Otrafgefepg. | 
wuͤſſe nothwendig verfräie werten, mern unbrbingte Bells .. | 


giehung des gedtohtes Girafühele nit unausweichliche Folge 
des dadurch bedingten Verbrechens fey. (Das beweiſt wieder 


nidte:,; weil es zu piel beweiſt; denn mit ganz gleihem 


Rechte kann man fagen, der ganze Zwei des Strafgeſehzes 


muß nothwendig verfehlt werden, weil es Fälle giebt, da 


man den. Uerheber eines begangenen Verbrechens, nit aus⸗ 


mittela, oder felmer nicht habhaft werden kann, uber bee 


Regent Ibn zu begmadigen berechtigt MI. Wenn man, , 


meint.der Berk ferner, die Anwendung bes Geſetzes von den⸗ 
felben Diincipien aShängig machen welt, buch welche das 


Geſetz fe Benrändet werde: fo würden alle Verbrechen, 


bey demn alcht bie volle Zurechnung vorhanden wäre, ganz 


Rrafiös fern, und niät mit: der befikmmten Strafe belegt 


werben Fonnen,. weil fle Davon ausgenommen wären; nicht 
mit einer. wiltährlihen, weit diefe nirgende geſetzlich ange⸗ 
droht fey« . Aber das iſt ja eine atge petitio principli und 
ein aalogiſchet Zirkel, mie Ihn Rec. von Hın. R. am allers 


- werdgften erwartet haͤtte! Denn, daß ein ſolches Verbrenien 


ſtraflos fenm wärbe, folgt. ja erſt, wenn bewieſen iſt, daß 
der Nichter Fein Milderungsrecht hobe, und wie mag ein 
Demeis aus. elnem Sattze geführt werden, ‚der von ihm 
felaft und feiner Vollendung erft feine elgene Guͤleigkelt 
athaͤlt. — ‚Aber au davon abgeſehen, wuͤrde es leicht 


- fegn, den Verf. mit feinen eigenen Waffen zu fihlagen, Er 


raͤumt ja ein, ©.305, daß der Geſetzgeber ben Abfaffung des 
Strafgeſe tzts den Ball der höhften Gefaͤhrlichkeit des Weröres 
wens vor Augen gehabt haben müfle: ſobald alſo die konkrete 
Strafe mit dem Zweck des Strafgeſetzes nichts zu thun bat, 
und der Richter am diefen ſich nicht bdekuͤmmern Bart: fo 
Tann. ja auch, wenn der fonfrete Verbrecher mie die Merk⸗ 
male der boͤchſton Gefaͤbrlichkeit an fh Hat, Ihri.eben fo 
wenig weder 'eihe gefehliche. noch eine wiſſkahrliche Strafe 
iteffen. Noch mehr. Wie ber Berf. ©. 254 ff, don dee 


täuteendes Beyſpiel braucht, ſagt er ganz richeig: wenn das 
ſtuprum nicht volendet, wenn das voll endere nicht. er zwun⸗ 
gan,. winn has etzwungene nicht an einer unverlaͤnmdeten 
Perſon begangen woeden: ſo waͤre es offenbare Ungerechtig⸗ 


Leit die Otrafe des Todes anzuwenden; :#6 wede auf bie 


/recht⸗ 


a Bun 1 


F 1 


— 


Beruͤckſichtiguag geſetzlicher Bedingungen ‚jur nefenilten, 
Strafe redet, und dabey den Artikel 319 C. C. E. als ers. 
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rirchtliche Folge erkannt; ahne daß die rechtllihe Bodluaung 
ha wäre Ganz ungeſtraft kaun aber rin ſolches Verbrechen, 
n dem dag elme oder bas andere Mrqulfit fehle, nicht gelaf 
Sen werten denn daß eine Handluag, melde nur das eine 
oder das andere Requlſit hat, ebenfalls nah dem Geſttze 
Brafbae fey, iſt daraus effenhas, weil jene Merkmale dar 
Handtung in dem Geſetze als Vot augſetzungen genanzı find, 

‚ putek welchen pefteaft werden ſoll. Danun die volle Straf⸗ 
nicht anwendbar iſt; aber auch nicht alle Strafe wegfallen - 
; taun: fo muß, wegen elnıs Mangels an den in dem Sn 
-_ 18 ſeſtgeſehten Bedingungen, ein geringeres Steafübel, als | 

Das geſetzliche, angewendet werben,“ . Aber. diefe Argunen⸗ | 
Bin iſt faife . Bielmehr muß man nad feiner Iheorle | 
Brhaupten , daß sine an einer nicht unverläumbeten Frauens⸗ 
erſon veruͤbte Nothzucht poͤllig Araflos Sep. . Die amderg , . 
—* vorhandenen geſetzlichen Merkmale gelten ‚nach feinen u 
— alchte; denn das Geſetz enmnclirt ſie gilt den fehs 
lenden copulatine, nicht bisjunctive; und welch' eine Strafe 
man darauf erfennen mag: ſuͤr eine geſetziiche kann fie der 
Verf. mit. Ronfegueng nicht gelten laffen, weil fie nirgends im 
" Belek benannt iſt, und als einer achlträren kann er ihr kel⸗ 
nen Rechtsgrund qugeftshen). — Mod gebraucht der Berk, 
Anter andern folgende Argumente: wenn volle Freyheit une 
aͤßliche Bedingung der Anxenbung der geſetzlichen Sure 
Sep: ſo kbune diefe fchon um deſſent Willen, nie angewenb 
werden, weil eine ſolche volle Freybelt nirgends anzutreffen 
ſey. Gexade den die Freyheit des Menſchen deſchraͤnkenden 

Umtänden folle durch Androhung der Strafe entgegen ge⸗ 

wirktewetr den; und namentlich ſeyen ja die Geſetze gegen 

Mothrucht, Hurerey ꝛc., beſtimmt wider den die Freyhelt 
nerriagernden Zuſtand ber Leldenſchaft gerichtet. Wolle man. 

es mit dem Begriff der wollen Freybeit nicht ſo phlloſophlich 
genau nehmen, und daruntse nur denleniaen Grab berſelhen 

werfichen, weiden man gewoͤhnllch ih der Erfahrung antieffes 
fo gebe das eigen unſinnigen Zwitterbegriff. (Prattiiche 

Zwitterbegriffe find ‚für eine anf menſchliche und zwar ſehr 

gwateriele menfchlihe Verhaͤltniſſe betechnete Wiſſenſchaft oit 
nmehr werth, als die abſtrackeſten rinfachſten PDäiläfonbemes 
aber das fage, ‚men Laſt dar, ich anathewatiſiren zu laffem, 
Beptel. IA gewiß, daß, wen einem Ein wohnrr den Oiriußs 

‚inmal eine unfser philoſopbiſchen Syſteme zu Geſicht Bume,/ wo 
ec ſawerlich dabey auf die Idee gerathen Konnte, als wıng 
oo; \ ' ” | De 
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die Menlchen kürpertiche ach recht grob körvetliche — 
Brfen waͤren. Ubrigene iſt es wiedot eine petitio prin- 


ceipii, wenn der Verf. dehaudtet, daß viele Geſetze, namend 
U die gegen Fleiſches⸗Verbeechin, gerade gegen einen die 






reyheit beſchraͤnkenden Bripenihaftszuftand gegeben feyn. 
Exr fſetzt büben wieder als ertofefen vorans, mas er Doch er 

erratifen toi, daß 'nAämiich der Otſetzgebet nicht 

ben Zufand der vollen Zurechnung bey feintm Strafgeſeh 


‚ wor Augen gehabt habe. Freyllch iſt der Ball der gewöhnll⸗ 
Gere, dab man In Anem Llinenfkaftssuflande worbzüchtigt, 


Auprire, Die Ehe bricht; aber duß alles dieſes mit voller Frey⸗ 


1 


Weit und ohne alle Leideuſchaft geſchehe, if Erinesweges uns - 
denfbar. . Auch Tann es zu beruͤckſichtiges fegn, ab Jemand 


mit mehr oder woenlaer Frehheit Tich In einen Leideuſchaftrzu⸗ 


Wand verfegt Habe.) — Eadlich meint auch noch der Verf., 
wenn aur volle Freyheit die Anwendung der geſehlichen Stra⸗ 
degtuͤnder fole: fo mäffe es noch etwas mibr als volk 


Irrybeit geben, Für den’Fal der zulaſſtgen exalperatio poe- 


nae. — Das if ein wißiger Cinfall: aber weiter nis; 
-denn die Motive zur Erafperarion Finnen in befonnern obijek⸗ 
‚tiven Mertmalen der Handlung, im Zufetmnrentreffen meh⸗ 


‘ 


terer ſtraſbarer Handlungen Ifegem, ü. dgl. m. 


Aw Ende kommt bey dieſer Unterſuchung Fr darauf 
hinaus, ob dfe volle Fteyheit bey Beqehung eines Verbre⸗ 


Gꝛns mit deſſen hoͤchſter Luherer Gefaͤhrlichtet deutiſch iſt? 


SR dieſes — und es Toffın! ſich triffetge Gruͤnde dafür anſuͤh ⸗ 
ren, Indem vine unbürgeriiche BDeteldigungen drohende Toms 
den; des Wiens aus nichts fo ſehr erkaaut wird, als‘ wenn 


ein Bürger den Zuſtand voller Kraft und Briftesferybeit zu 


Nechksverledungen anwwendet — nun fo wird der Streit de 


* "Sana caprina gefuͤhrt. Demh daß der Geſetzaeber den höch⸗ 
- ‚Ren Brad ber Sefährtlägkele vor Augen haben mäffe, Kat der 
Verf. bereits eingeräumt, und muß es kintäumen, weni en | 


nit dem /Geſetzgeder die widerſprechende LUNG berlegen 


voll, micht vom bochſten, ſoübern nur von minderen Graden 


bzuſchtecken. Sey es abet mit jener Identität Her volle 
eephele und bafteg Ahern Geſaͤhrtichkeit wie es welle, — 
fo lange unfrre'Smeifel wider die Verſahiedenhelt der Zwecke 


2 a ©trafe in concreto und abſtraeto nit. entträfter ſind, 
2.7, Seldiige kann und njährs zut Anettennüng des dus den. vors ' 
2, Verpeganginehr Üntetfuigungen vom. Berl, gegrdenen Mes 


‚faltare 


— 
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drucklich gebiete... bey beR!mmsen Gtrafgefeien durchaus fo 
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. \ N “ “ — . B d N oo. 
fultats 'werBindeg,»- » daß Die kehte won den Wrhenfi der 
Strafharkeit, fe lange nit ein pofltturs. Gefeh es aus⸗⸗ 


wenig zus Milderang als zur Exbärfung der ‚niugnmagaden« 
den Strafe gebraucht werden duͤrfe. = Derſt muſſen 


wir vielmehr Yanesen,brbaupten, Daß. wenn in abſtrarto der 


Geſetz geder aicht alt möglinen Grade Außerer Gefaͤhrlichkeit 


Der Verbrechen umfaſſen, und daher konſequenterweiſe aur 


vom hoͤchſt en abſcheecken kaui, alsdanu in concsera, der Im 
BGeiſt des Geſetzaedert und zu glelchein Zweck mit. ihm Hate 
beinde Richter, bey vorkommenden, aufnledern Stufen der . 
Belaͤht lichkeld Arhenden Verbiechen, bie fefegfiche Girlafe 


mildern muß, well es ihre in fabſtrato zur Kufchrndiung 


Tr bedarf, und well: efne unnüge Kıeftwriihuentung fe 
Ben Zweck —— nicht hiaringedacht werden. tage, 


Und weite tfirht,. dem, GEeſetz auf. diefe Melle die noͤthige 
— Were 5 ſelbige wielmahr dadurch beſeſtigt, 


- Autorität zp | | | 
dem wirklich dadurch — 


Br 
Indem #6 fa all: 


dir 


de, und nük, allein [ dieſem angewendet werden ſo 
Das fhnfie Rapitel erörtert Öle Frage, ob es poſttive 


Geſetze gebe, welche dem Richter ein Milderungee odet Schaͤr. 


fangsrecht ben der Exekution beſtimmter Strafgeſeze verſtot 
ten —Daß unfer Verf. die Bu verneint, verfiche ſich 


yon ſelbſt; denn mein dr genlawdı hätte, fie b-johen zu muͤf 


‚fen, wäre wahrſcheinlich ſeln ganzes GSyſtem usgeirieben 


J geblieben.: Er ſelbſt ſtellt dag nicht Im, Abrede, Und 16. waͤ⸗ 
ke auch ein. ſeithamer Widerſpruch, wenn man: ben Geſetzen 
Seine Glore der: Helliakeit und Uomandelnrteit aufdringen 


auf ſeiner hu mus man. gegen ids to-afgu: Geftait⸗ a, als 


woher, ;dle fie fig ſelbſt ‚ausdrüdtih vr idaͤtis · —Es iſt 
übe wech, dem Verf. darin aufmertſam zu felgen ;- denn 


Hormeneviiker, tele: als philefophiichen Dialettiker ſeyn. 
Vym Seh pilif zuuhtberft: die Geſehſtellen, welcht die 
Weorje feiner Gegner bearuͤnden ſollez. Scharſſinnig und 
beftledigend entwickriter bey; vieben derſelben, daß ſte wie 


ſowohl von einer Mitberungsdefuahit des Richters ale ven 


- 


ww: 


/ 


Beh. Übrigens ehne. fehr. wichtige Unterfudung „und wohl dee 


heſſen Pſticht teden, alle gefeglichen Bedingungen des’ In E 
Eroge-flebenden Verbrechens, in Delation zu ber ihm ge⸗ 


ten kann jedoch Nec. wicht unterdrkchn: — 
—— | | Ä I. Un⸗ 
N j .. . - \ un 2 Fu 
1 


drohten Otrafe wohl zu erwaͤgen. Folgende Depentlihkels‘ _ 


MT 


\ 
—* 
oa 


* 
a 


ET I Rechtegelahrhelt 


»I. Umndefekedigend iſt die Interpritatlon der L. 11. D.de 


poenie. Es If ſchlechterdiags unerweislich, daß dieſe 


Skethe, wie der Werf. behauptet, bloß. von den extsaur _ 


dinsriis criminjbus *) handle; vielmehr erhellt getade 
Das @rgenhe ll? en = 


3) aus den Worten: » ſeueritatem legum cum aliqug ı 
- benignitatis temperamento /ub/equis« wie paßt dieß 


auf extraordinaria crimina, in quibus Jicer judic 
quain vult fententiam ferre? am allerwenigſten nad 
‚der Anfiche des Verf. — | 


. 
\ ‘ 


\ ».aus dem unsittelbar barenf folgendeit 62, wo iR | 


: latronibus und graflstoribug, alſo offınbar won ordinz. 
N Feng ‚ris criminibus, Die Rede iſt; . u —— — 
©) gerade aud der Kombinatlon mit F. 4. $.5. D. de in: 


cend., mworanf fich der Verf. fo viel weiß, Denn bier 
\ beißt es, nachdem von einem extraprdin jo. crimine 
= die Rede gewefen, ganz aussrädlid” un 
»aet omning ut in ceteris ita kujusmodi cau- 
De z — — = r MR 


" 0) Rec. Bann eigentlich der Meinung des Verf., baf die Stra— 
ı 4 % —— ie 


A ey 
eine, Ausführung nee Sweik würde hier gu weit führen; 
J befstiderd da er ſchon mit Ehren bemerkt, dab Diele Bes 
— urtheilung ohnedem zu einer Laͤnge auwaͤchſt, welche kaum 


FB kann. 
ggeben die Bemerkung hinwerfen daß bie Verhtechen gue⸗ 


Voxſchrifeen geworde | i 
se he vorher jene & niet ſowohl willluhtlich ind konz 


„ Wpt ber @eiengebung zugehamd. - 


‚ 
h x 
n % * 
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.in fofern eiymal die Sbſer vam ben-Magiftraten eine folge 


= ü . . NR u “ J | u 
NRepifion ber Erundſatze ꝛc., v. Feuerbach. 487 


n unter dem Injasmadi, caufis find Ö die axtra- 


ordinar. cximiqa, deren eines Gegenſlaud deu ganzen 


„Geſetzes iſt, gemeint, und. alſo unter den ceteris bie 


ordinaria; und alfo ſoll auch bey dieſen der Richte 


.dabhin fehen, ne quid durios aut'remillias eonſtituatur 
ir: ‚qua cauſa poſtulet. — Warum? — Die Antwort 


iegt in der voi Verf. uͤbergangenen L. 8, D. de LL, 


voorüber gleich unten ein paar Worte. - 


. 2 a En Va 
IE: Der Bor: bat mehrere für die. Gegner feuer Theorie 


" febe. wichtige Bewelsſtellen aus dam Roͤm. Diebe ganz. 
mit Stiliſchweigen Übergangen, was es wicht häste th’ 


- \ follen, weil ſich von-ihm meber präfuwisen „läßt „def er 


Nie ngcht gekannt, noch daß er fie überfehen habe. : Zu den. 

wichtigſten rechnet Met. ſoigendes — — 
a) der ſchon genanuten L. 18. D. de legib. | 
» Benignius leges\interprefandae fünt, quo volan- 


«. 
* 
⸗ — 5 


nl | oytos eatumi ronſervetur. « —1 
Was helft Ras anders, als ber Richter fol Sep Anwens 
dung bee efehe ſtets Ruͤckficht Baraof mehmen, ob 

ı dem Geſetzgeber ſelhſt, wermöge feiner .vorgusjufegenden _ 


vr Melgung zur Milde, d. h. mit andern Worten, vermoͤ⸗ 
ge feiner Abneigung vor unnäger Kraftverfhipendung 

0. = nit die Strafe in concreto zu hast dortominen 
würde, die er in abftracto feRiehte? . “ 


„ML 16. & so, D. de poenis. oo. | 
,  »Nonnunguam evenit ut aliguorum maleflcierum 
x ‚supplicis exacerbentur, quotiens pimirum mültig 


‘ 


. . perlonis graffautibus exemplo opus ſit 7° 


Das heißt doch wohl beurtih gemuns der Richter fol.die 


20 @erdfe fhärfen, wenn,er fieße; Daß der Zweck der Abs / 
ſchreckung des in abfiracto drohenden Geſehes durch die 


Erefimlom in concreta noch nicht erfällt werben wuͤrde. 
Die Befugnis, im umgglebeten Bell zu mildern, folge 
vnn ſelbſt Daraus; denn wo eine iſt, lad deyde. Hr 


= F. kann ſich bier nicht hinter die Ausflucht werfen, 


daß das. Geſetz von extraord. criminibus tebe; denw 
die grafatio, ein unzweifelhaſtes erimen ordinarikug 


‚ale einmenden, daß es mar sine hiſtoriſche & Inu 
u. 1 nn . tar 


N 


« U ausdruͤcklich als Depfplel angeführe: Er kann au 


4 


AB:  Üehtägelefeiele 

- ang des Saturnin's fen; fde uns hat diefe Bemet⸗ 
"Bung ur Die. ihr in deu Gandekten eingeräumt " 
Seetu⸗ volforimne Geſetzeekraft. W 

LS. §. 1. D. de poenis. u u J 
in acealatorem autem’ ablenzem nonnun quam 
. 2 gearins.Aarmendum, quam Turpilligni SCti pgena 
jrrogatur, djcendum. aſt . 


Abermeis· mird hier ein Gddefungetehit, web "st 
“x adermals "da Kinfiche eines brlaninten Btrafgefehes, 
.  amsrlddtich zugeanden: ı 
OD Loe. C. ad Leg. Coinel. de ficarüg. | 
„Sic quis te reum iegis Gerneliee de ſeariis face - 
tsit, Inyocentja pargari crimen, non adulta actate 
defendi convenit.« ” on 


Das defendi wird bier dem purgari entgegenaefet, | 
- — umnb das iſt auch ganz den Roͤmiſchen Sprachgebrauch 
ragemeſſen. Hier iſt alſo aetas non adolta austrüd- · 
N fi ale ein zulaͤſſiger Mildernngsgrund einer, puens 
- ordisiache ſanttionſet. — Freygeſptochen, heißt es, 
wirſt dur, wenn du unſchuldig biſt; Anſpruch auf eine 
gelinderd Bebandinng, eine mitdere Straſe, erwkedt die 
dein immändiges Alter. © 0 
Mehrerer anderer Geſetze micht zu gedenken. .,, “ 
7 Des Verf. tritt den maͤchſt feinen Gegenbemeis aug den . 
verſchledenen⸗ bey uas geltenden Rechten au. Die von (hm 
fo art usgitte L. 14. D. de SCto Silaniano hat Gier na 
Dec. Urcheil wenig oder gar feine Bewelskraſt; dena ein⸗ 
mal wird darin wid formohl cine dfgemelne gelehliche Regel 
. mufanftelle, nie wies eine Inbinisuelle Procedut des Lega⸗ 
sen Trebdins, der das SCtum Silan. ex pragſamta volun- | 
tats des Geſetzgebers in 
uiſch angefüher; zwrytens aber , wenn wir daraus auch ein 
aligemeine geſetzliche Rgeb abſtrahlren wollen: fo konn «6 
doch wohl ann. rine fotdge fun, werde. ein ſoiches Snterpre 
totlomstecht des Riaters Im Nügemeinen auertenft. ‚Denn 
: "jene Procebun des Legaden wird gabilitnt.. Der Verf. wird 
(replies fagen, es ſey bier nicht. son einer Ocärfung bei fon. 
.. teten Otrafe; ſauderu davon die Rede, daß Terbins 
on . .- - \ _ j , a 


feverius interpretirt harte, hiſto⸗ 


Sn / _ 
ER 


‘ 
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2 Reviſion ber Brundfäge ıc.,. v. Feuerbach, 489 | \ 
"Ball exratione fegis water das Sefch ſubſumirt hatte, dar ex. 
verbis legis:ausdsädiig davon aufgenommen foar, . Aber | 
es iſt evident, daß diefe izm zugedilliate Beſugniß größer und ' 
wweltumfaſſender iſt, als die einer Mjiidetnug oder. Schaͤß 
ſungs nad! alſo muß man ſagen: non debet ei, eai quod F 
„plos et licet, id quod minus eft nonlicere, — SnLlıu, .. 
.C. adverſ. delicz. trat Hr. J. eiuen wlel weitumfaffendern | 
ee ——e— — — Fan or 
Bir zu „.und mit einer poetiſchen: Jeey 05 
. Überfegt er inſirenitas amims cin geringerer Grad der Zu. 
>» rechnung.;x« Hingegen berüßrt ersvidle der Geſetzftelen, ih 
bdemen eine Ruͤckticht anf das lubricum aetatis dem Richter | 
ausdruͤctich zur Pflicht gemacht wird, entweder gar nicht, ” 
‚ner .geht doch zennlih leicht varäber hinweg, und verlangt, 
- wumentiidren In’ auf-frin Weort zu glauben,. daß bie wiche 
tige —* . 57. $.1,.de minorib bloß von den delictis  , - 
cudpoſis der Minperfährigen Ju verfichen fen. Endljch, nad» . 
dem er bewleſon zu haben ‚glaubt, daß das R. R. die Um 
. mündigteit ale Miſherungsſgrund verwerſe, firengt er ſich 
ı air, datzuthua, daß dadurch — Milderangsgrände 
ſtiliſchweigend erfiadftt ſeya müht / n, well jeriet der präge . 
numtefte von allen ſey, — was ſich doch, abſolut genemmen, 
- wicht füglich behaupten laͤßt, — Hauptargumente aus dem | 
MR, find ihm aber Nor. 161. praef. und L.1, 9, 2-— 4 
r- D. ad SCtm Turpillien. Was die Movelle betrifft, fo laͤßt \ 
ſie ſich eben ſo gut gerade gegen den Verf. Interpreticen; denn 
. der Kagdſer fügt: der Richter ſoll legescaftodire transgrel; | 
.. "Toresque competentibus poenis fubjicere, -er fagt nicht Jeg# 
» prominciälis, {onbein competuntibus ,„ i. e. folgen, die dem 
EM angemeſſen And, von denen das Geſetz wollen fann, daß 
ı. fie dan Verbrecher treffen. Aber auch gegen die Bemeiskräft 
e ver b, 1. adSCtm. Turpili. laͤßt fh Manches erinnern: denn, 
 -befondees in Verbindung mit drem weisiih vom Verf. nihe 
1: angeführten $, 5, beweiſt das. Sefeg wur für Ihn, unter Der 
zug auf das Formelweſen der Roͤmer, welches für uns eine - .' 
Aniiquitac iſt. Der Richter mußte das Faktum genau pruͤ⸗ 
. fen. zu dem Takto gehören auch die faktifchen umftdnde 
von. welchen bie Grabe der Zurechnung abbängens fand " _ 
6. ben der Unterſuchung dergleichen, die bie Zurechnung _ 
aufboben; «oder ‚ vermindetten, 3. B. incon/ultum cald-. 
ud: 79 ' abfsloizte er. Was kann deutlicher hieraus fulgen, . 
als daf nur plenus dolus die Strafe des Geſehes anwendbar 
RAD DKCV 93.6 VlÜs ar, ZI mad? 


» |) 











he 3 t BL . * 


J 
U 
. 
u} 
on 


— — 1 


N 
90 Rehisglafihel. 
qriaci? Und da nun das Mömiihe Formelweſen, aus wet: 
dem allein in ſolchem Ba die Abfolurion folgte, für uns 
ine Antiquitär if: was bleibe unſern Wictern übrig, als 
für den Bull de6 -doli non pleni ‚eine mildere Orrafe zu. er⸗ 
tennen:, durch Die unlaͤughar dem Zwed des Geſtbe⸗ mebt, 
“als durch eine völlige Losfprechung entſprochen wird? Noch 
in zu bemetken, daß das: angeführte Geſitz wang peeie ll anf 
eine Arı von Verbrechen fi Sicht, und alfe den allge⸗ 
meinen Principien, welche L.s8.deLL.,Ü.ız.depoenis, L.«. 
vdo incend. auſſtellen, nicht enigegengefehs werden fan. — 
“ Gpem-So besirben fich offerbar die von dem Berf. angeführten. 
Beſetze, in: welchen bet die Strafe mildernde Richten ſelbſt 
denn, aus beſondern Ruͤckſlchten des öffentlichen Wotzls, ein 
alches verordnet ward. Un» ſſt es erianbt zu fragen, mins 
Ken Krieg⸗artikeln einiger deutſchen Hure derotduet ti, 


ner Entſchuldigung gereichen ſolle läßt fd daraus. wohl 
eGın, Trunterbrit, ſey überhaupt In deutſcher Kriminels 
‚woris.mlcht.ate Milberungsgrund iöllle? Ja, daB die 
ztaſchen Gbefeßgeber nöthin fanden, gerade dep jenen ela» 
einen Verbrechen die Brrhdfihtigung der Mitderangsyräns 


15 Dertunp Richter gu werbieten, ‚brweilt, Daß bey den Abrigen 


1 


i 


t 


-/ 
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Rlo.tpm zunrflanden’ wurde. — Endlich nimmt der Verf. zu 


Kompietfrang feines Bewelſes, auch bed Die Roͤmtiſche St ı 


_ tichsverfaffung, (aus der ſich als gefetzlicher Norm für uns, | 


demerktermaaßen, gar nichts 'mehr.. a-gumentigen täßt,) und 
die Roifhe Phitofophie der .Ictoronz zu Huͤlfe. Sein Scharf 
ſina dotumzatirt ſich bier wie überal ; aber das I’ auch Als 
tes. , \Ehender fönkte er aus dew Kanönlihen Recht (©. 


7,408 fj,) etwas bewiefen haben; aber was. er auch daraus be⸗ 


weilen mochte, würde, wegen der Yudlvipuateät der Prins 
eiplen der kirchlichen Serichtsverfaffung‘, Im Allgemelnen 
winig für feinen Zweck verfangen. Idm ſeldſt iſt die Rück 


"Abt auf den Grund der Krengern Unbleaſamk⸗lt kirchliwet 


7 


Geſetze, wegen ihres vermeinten ‚göttlichen Urſprungs 
alcht entgangen ; jener ſaͤllt offenbar. mit dieſem weg; uab 
eine allgemeine Argumentation daraus, ‚für die Theotie des 
Berf.,; dürfte eben ſo unhaltbar feinen, als dle Behauptuug 

‚Älterer Rechtelehrer, die felhfk dem Megenten, Unter. Desie 

- ‚hang auf ein ans Bibelſtellen zufammengeträumges Zus db 
 vimem univer/ale, die Defagniß: zar Mennaölänng a 
| u EEE | 


) 
i v 
\ . 


mit Borzafe bedroht wird, nur auf einzelne Verbrechen, bey 


Daf.dry den Verbrechen bet Srldoten , die Trunkenheit je | 
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a. 5A En Pte a ee 2° u .. 3 , 
Wodtſchlaͤgers abſprechen. — Was der Verf. gegen Die Aue’ 


torfeht des heil. Auguſtin anſuͤhrt, IR vollteommen richtig z 
weria er denn auch aur umgetehtt nicht verlonat, daß man dag, 


E , i F — — 
n der Grundſaͤtze ac., v. Feuerbach, 191 


Ihr eatgegengeſetzte Cltat aus dem Symmachus für eiwah, - . 


uders nehmer fol, als mas es If, und mwefär man nad: 


\ 


. saufend Jahren vlelleicht die Nevifion des Kirn, 8. eben ſo — 
—elttiren wird — die Privatmeinung und das ladividgelle Sur 


c 5 


Sem eines Gelehrten. — Daß In der C.C.C. nirgendf ; 


dem Richter eia Milderungs- oder Schaͤtfungsrecht aus | 
dracklich zugeſtanden werde, Harder Verf. gut auselnand i 


geſetzt. Mec. iſt darin volllommen. feiner Meinn 


"NG, 0». 
er glei im Banzen nicht fo viel als jener. daraus zu (ideen 
‚wagen möchte. — = — * — 
Beym 3weyten Theil kann und muß ſſch Pec. ums 


glelch kürzer faſſen. Das ſechſte Kapitel befchäilftiat Mc - 


mit der Frage: mach welchem Maaßſtabe die dedentliche Stra, — 
fe gemildert werden muͤſſe, nenn geſetzliche Vorausſ ent— 
in conierero mängefh? @&eht richtig wird bier die Motfinen" . 
digkeit empfohlen, bie inangeladen und vorhandenen grfeßlls- 


‚chen Borausfeßungen Hegen einander abzuwänen, hit bloß 


‘ 


J 


⸗ 


abzuzaͤhlen. "Daß es oblektlde Gruͤnde det abſoluten = 
Barkett im poſiciven peintihen Recht gebe, vernelnt der Verl, 

mir Recht. Scharſſinnig und mit Äberjeyugender Waht» : 

heit deduchtt er, daß nur elm vorhandenes Grrafarfib eine 
Handlung zum Verbrechen ſtempeln Ebnne, und allo Hand". , + 
kungen, weiche in den Geſetzen nicht ausdrücklich genammt find, , 


{ 


nur dann geſtraft werben Ehnnen, menn der unbenannte :, 


» geſetzes, mit dem Bewußtſeyn der Webertretung « an. Er 


der Wirffamtelt des Strafgeſetzes begründet IM 


Strafe, uad'nmgekehtr. Unerlaͤßliche Bedingungen jut 
— ia. mens 


* 
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Ball (im Text Achte irrig benannte) als Arı oder Species 
unter der Dattung ober Art des benanhten Falle enihuften, . 
"and bie ratio legis auf Ihn anwendbar iſt. — Als hhdiften 
‚and Irgten Srund aller Strafbarkeit nimme der Verf. » die 
> Beftimmung des Begehrens zur Mebertretung eines Straf 


atgumentirt bier folgendergeftalt: da Jedes vorhandene Strafe, 
gefetz nur ale für den Fall gegeben dentbar iſt, mo es als . 
Strafqgeletz wirkſam feyn kann, wo die phoſlſche Moͤglichkoait 
— Witklamtelt zur Verhinderung der That begründer If: 
0 find dfejenigen Eigenfchaften des Perfon r 8 Urfacbe det... 
 fhrafbaren Haublang, durch welche jene phyſtſche Meaglihkelt 
‚Bit ‚bie. aug⸗ 
ſchließenden Bedingungen der — lorel der — 
N 


⸗ 


ai 
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' 499 Rechtsgelahrheit. 


"wendung der ©trafe, Rad’ daher beym Subjeft: Berflamd 
— zur Eikenniniß des Strafgeſetzes, Urthellstraft zur Sub 


22 


Doch nach Natururſachen entſoringen kaun. Der weſentliche 


.. „famtion der Handlung unter daſſelbe, Beſtimmung des es 
gehrungsver moͤgens zu der Ueburtretung ats Grund Ihrer 
Eriftenz. Wo diefe Bedingungen oder eine von ihnen ganz 


wegfaͤllt, bi hört alle außere Strafbarkeit des Subjetts auf; 


hingegen iſt felbige Begründer, wenn fie alle, auch ſelbſt 
u. pur im geringfien Grade vorbanten find. X Das herußt 
nun freylich wieder gaͤnz anf den Prämiffen der. vorigen Kaplı 

el, über welche Rec. feine Zwelſel deygebtacht * Dim 

| inmurf, daß bey biefer Defisamang, «ine Strafe nur bey 
.. botofen Verbrechen möglich fen, ſucht der Verf. durch feine 
neue und In der That fehr ſcharfſinnige Theorie über dolus 
und culpa ju begegnen. Er findet deu Grund der enipa wicht, 


ze le die meiften feiner Vorgängen In einem unsichtigen Ge⸗ 


brau des Verflandes; fondern In einem pofitio Höfen Wil⸗ 


\fen, indem die Geſetzt die Unterfaffung ſolcher Bandinngek 


gebteten, aus welchen ein geſetzwdriger Effekt war nicht une 
‚ mittelbar von dem Handelnden beabſichtigt entſpringt; aber 


..ı Mnterfhled zwiſchen dolus und culpa IR ihm alfo der, daß 
:'- dey jenem das Begehtungsvermoͤgen unmittelbar: auf dem 
>: "geleßmwldrigen Effekt gerichtet iſt; bey dieſer aber auf eine am 
“fh erlaubte Handlung, welche nur dadunech unetlaubt wird, 

daß fie dem geſetzwidrigen ‚Effekt ſelbſt unbeabſichtigt Berner 


.. bringt. — Mee: pflichtet volllommen biefer Darftellang des 
Verſ. bey, und Hält unter andern dafür, daß der fehr Tcheige | 






bare Einwand, welchen Hr. P:ofeflor Ronopad (Ark. d. 
K.R.IV. 3.n 3.) dagegen gemacht hat, nur ſcheinbat ſey. 
Der pofitto boſe Wille dey delicris culpofis gehört nur vor 
. „ba6 Rıtminalescht, Im ſoſern ber geſetzwideige Effekt vorbags 
Ben iſt; fehlt diefers fo lit er zwar auch ſtrafdar; aber er ge⸗ 
- Bört allemal wor dad Forum dee Verbrechenverhuͤtunge⸗ 
Holitey, und kann alfo nur geftraft werden, - in ſolern ein 


Pollceygefezz die Handlung, ' durch welche et ſich aͤnhert, 


.verboten dat. Bu 
Das Eparaftechflifhe der Rormel'bes Wirf. für den hög⸗ 
. Ben Grund aller Außeren Strafoqrkelt, daß nämlich die Ruͤck⸗ 


fibt anf Freyhelt des Handelnden gaͤnzlich ausgeſchloſſen wer⸗ 
de, wird im ſiebenten Kapitel gegen alle abweichende Mel⸗ 


nungen zu verthaldigin unternommen,’ Deb. Degeiff der 


| “ Srop 
N. . 
— N * 


Fre) 


Seal on, der Deuntſate — geuerbach 


Trerdelt wied aus ber — enſchaft verwileſei, und Ki. © 2‘ 
Ecnſlilch apgebeutet, ſich nicht über die Graͤmen ber Moral - 
Hinausawagen, — Weon: nut‘ nicht der alt heiml 
Darũuber lacht, daß Toir gegen Ihn guter. dlrferm Titel fo ren * a 
ge feun-mollen, während wir ihm unter dem Kofi der Aufe -- | 
fera ‚Sefäbrlichfeit der Haudlangenz, ; Dasıgoßteniment. Büts ' Pe R 
—— geſtatien. Die Leſer .erinmern- ſich, was Rec. obenn 
Iber dig wohl zu dedyeirende Identitaͤt derboͤchſten Frey ⸗ 
*Beit und boͤchſten Gefährlichkeit, gefwidriger amdlyugen 4 
hingewotfen bat, und wogegen «6. als beweiſt, daß eine >..- . - 
Sandlung äußere Gefaͤhrllchkeit daben kann, wenn fie qduh 
ohne alle Frevbeit begangen wurde. — Das achte Kapi⸗ 
‚gel handelt von den Grundfägen der relativen Strafbaelt 
im Allgemelnen, und.der Anwendung Derfelben auf die orjel⸗ 
> ‚einen Gründe der Ottafbarkelt. Dec Verf. ſtellt das Prine 
x ep auf: .» je größer die durch dle Handlung bögründste Ser 
e für den asien Zuſtand iſt deko größer title... : \“ 
» Au erg Strafbarkelt, und deſto größe Daher dje Gitiafe.« - Bi . 
Die Größe der Gefahr heſtimmt 1-1). mach Arm Web uud . 1. = 
der Wichtigkeit des Objekts, Gegen. au 26 Se gerichtet > 
2) nach der Üiannichfalgigkele her —2 — aan welche u BEL 
‚ "gerichtet iſt: 3) nah ſhret fnsenfinen. —— 
Dauer und Feſtigkeit. Hiernach werden mup, indem ern 
. WB, den Werih aller Rechte Im Staat, nad "lörem 
/ oder minder weſentlichen Zuſammenhang mit Erfüllung des 
Staatezwecks abmlßt, die verſchledenen Gattaugen der. Ver . 
brechen klaſſtfcirt. . Dos neunte Kapitel enthält: eine 
Kricie der ſableftlven Hründe der Strafbarkiig, mitteliwels - - +- 
wer der Yerf,, da er ſich nuntebr ubllg von deu Geſſels den \ £ 
— —— Biepheleszhegrie losgemamt Hat, zu dem. Princhp : - 
° gelangt: oje ſtaͤrker, bexefchender und leſter die. Teiebfeber . . 
m war, durch weiche sin gegedenes Verbrechen hervergebrach 
Eirde, deſte Stärken, heteſchender und ferer If dieſe Tritt ‘7 
de in dem Mengen , deſto arfährlicher iſt er alſo für die J * 
‚Zutunit, deſto größer if ſelae Strafbarkeit. « — Das zebtis J 
te Kapitel beſchuͤfftige Ach mil Darſtellung der ſubjktiven 
Gruͤnde det Scrafbarkeit. Aus obigen allgenieinen Satz 
werden drey Bofgefähe. aßgeleiter: 2) je latinſto ſtaͤrter vi⸗ 
. Konliche zur That befiimmiende Telebfeder iſt, deſte gragen HE: 
Bla Sita arteh je inteuſiv ſchwaͤcher jene, deſto gr get EN 
‚See, 2) Sie feiter, eingewurzelter und Inforrigääter. bie 4 
leder, deſto uiher die er, und umgetehtt. I 
um⸗ 


— — 


ur 


















494. Regpreyelarhee. 


umfaffınder bie Triebfeder Ik, je mehr Rrebssverlegunarn 
fe umfaßt, ouf je mebe MWerbrechen fie gerichtet Ift, deſto 
größer iM die OGtrafbartelt, mad umgetehrt. — Zu den wich⸗ 

" slaflen und auffeiendiien Bolgrrangen ons blefen Saͤten gu 
‚hören nahfirhende: ..- 


Verbrechtn in and. ans X find amı firefbar 
fun? — — 
Der antsleibige, für die Regungen der Binfsltehteh A. 


ge Verbrecher: iſt Hınfbarer, ale‘ der unempfjabliche, 
wenn das V. vhrecben jenen Geſuͤblen wideiſireitet. 


Je geringer» die Aufern Nran! offangen , je meniger 

1 arlagend die Außern Meize waren, weiche die finnliche Be⸗ 

u v. ger in dem Betbrecher erweckten, und mittelſt dieſer zu 
- der Uebertretung beſtimmten: deſto mehr mußte der Wer⸗ 

brecher von Natur zu dieſen Uebertretungen dMpo: rt, de⸗ 

‚io ſeſter gegrinder die fiuntiche: Unspor fm; 3 defis sr 
ge iſt auch felgen Sttafbarteit. 5 


“.. " eroohuhele nnd fhftchtr Erjiehung If Giund der ah, 
bu⸗en Gerafbarkelt; “EIben ſo jede In der töcperlichen Orge: 
“ diſatlon Ilegende Beftinimung yum Verkeschens- eben fü 
. Schwaͤche und tumoſheit bes. Gelſtee. 


VGermindeit wird die Sireſtoien eh "Menge an 
e and Erkennini. 


Die Otrafbartelt wird aetlnger dder : ‚größer, je nach⸗ 
‘edel Die Tuebfeder ihrer Natur nach zugleich auch auf ſe⸗ 
gate oder allein auf ſilegale Handlungen gerichtet iſt. De, 





— — — — — — — — — — — — 


*. Din find ‚Verbrechen: aus Menfbenbaß, Rachſuot, Ei | 


Be e = Bern, ſtaibarer, als Vabreqen aus leiten, 
lebe u. me ur 


Es bedarf für den in den Si des Jeierlaaſaen & 
"tms eingedrungenen Leſer, (und nur einen ſolchen fegt uͤber⸗ 
ku diefe Beurtheflung voraus,) alcht der Bemerkung, daß 
. die Anwendung der ..gangen Thebrie von. ber: äußern Bırafı 
barkelt nur anf bie ſogenaunten. wien Strafen be⸗ 
"endete feon fe Denn bep. beſtimmten Strafgeſetzen geſtot⸗ 


Urt der. Verf. dt Richter eine Modifikation Der gefeglicen | 


5 ae fo wenig nad Peinctoien. feines; ald irgend. eines uw 
‚wen . Erfmt. - Ne des‘ über dieſcu Pant. Kine engen 


. 
RE ee. fe 
Pr2 — . u 0. . ” 


_ Reöifion- ber Grundſaͤtze tc-, v. Feuerbach. 493 


eh ende VUeberzeugung gffenhergig.befeanen, und‘, fo vlel der 
MRaum verſtattete, mir Ginden unteiflügen zu muͤſſen ge⸗ 
aioudt gm, — afteht auf-ver ‚andesn Selte mit Verands 
en, daß fo,, wie überhaupt ade. der Aanzen Maffe 'unf 
Sriminafcehislireraiur kein Werk feinem Geiſte eine alle... 
Hen dete Untethaliung ale dag gegenwärtige gemäßtt har, fo 
aus befgndes. Irre =Thrprie yon den Gründen der Außern 
Strafbärtelt, alb rin Mufter du chdachter Konfequinz -imd 
Aehilefonälfee: Kiörkeit, ihn Ale Theotetiter, jumellen fels , 
mem wiberfitebenden Geluͤhl zum Tick, zur Wrmpnderäng 
und zur Uebgengung.hinteißt. Als Hraktiker fEdiich Farie 
»er ſich pags and wann der Frage nicht erwehtey, ob dies 
‚fe ganze Deduktion im Grunde mehr fey, als eine Ktitik 
‚anfeer pofitiven Briminallegislarion, deren Grifte, tie 
„er ann einmol iſt, Neſſchlechterdigggs widerſpricht; ob fie ik, 
"Den, meiſten Puntten ſich picht meht aigne, einen kaͤnftſhes 
Belesgeber ols elnen jetzigen Richter zu leiten? und ob dee 
Richter bey Ihrer Befolgung, nicht, unvermelhliih in DIE Ärge 
Ben, DA a is HN Anwenduhg 
ſtimmter und undeſtimmtir Ottraſgeſetze ſich vern map 
>: Met. bemerkt noch, daß er hey gegrumärtiger Boeurthef⸗ 
‚lang, auf bie nenne Erimiwaltitiichen Echriſten des Hra; $. v 


’ ’ u. ⸗ 


oſt gar keinr R t genommen bat, well es ihm rad 


Y 


ſiger ſchien, dieſes Hauptwert deſſelben, auch als zin Makler 
“tes, auf Vollendung In ſich ſelbſt Anſpruct machendes Gapı 
ſqee zu debandria.: Dalieplich kanner Bin’ Wunſch nicht ber⸗ 
Kr au 8 Arm. er gefäliig ſeyn ubge, ben einer maen 
Auegabt. feinen: türffticgen Wruichtt, dem ſehr weiensiäben. Rage 
vel eines" Negiſters doer winipkenE einds detaillireen JIabaitch⸗ 
Verzeichniſſes zu ergaͤntuz auch file: Nusmerzang-Rer-zahlige 
fen , ft den Om naar; ertt hellen ders Druckſehlen zu: ſorgan⸗ 
von denen verskglich: das fünfte Kapieel In: dem eperkaintem. 
Selräktellen votnimams:. :Dis&; hat bey feinem Brempfannie . 
Unnial ein Ertasangerjeluiß, gefunden ; :obaleih aus einen 
Aeußerung des" Bi = felwer betannten Fehde mit Gem 
wien der geſchehene Abdruck deſſelben vermuthet wedin J 
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.'dme Borzeit anileöend und Theilnahme erre gend, wieder iu 
gem. ‚Sehne " 


* 
/ 


Romane 
Eduarb Humber oder die Folgen allzu aſcher Hand: \ 


. lungen. Von Zuſtus Freher. Exrſter Band, 


24 Bog. Zweyter Band, 26 Bog. Berlin, 


bey Nicolal. 1803. gr. 8. EM 20 8. 


MNMeuheit ber. Erſfinduag her vorſorl ende "Sltietienen. und 
- Eharaftere zeichnen dieſes Romen zwar Ikcht ausz Aber 

Jeichte Darfielung, gefälige —* und: morollſche Tem 

benz. ohũe Kanzelion, erheben (hr empfehleuswuͤrdig 9 

den Troß ſelner Kollegen, Zlemlich natuͤrlich und 

hend führt der Verf. das in dem zwenten Titel: ſeines —* 


enthaltae Thema ans. Wine If der Held, Eduard Humbet, 


umellen gar zu leichtglaͤnheg mund —— zum velle 


hellnahme zu etregen, fo sole in Aſettcheus Charabter bie. 


— ——æ— erſcheint, um nicht trotz aller ein⸗ 
= Ziittern von Su maͤtbigkeit und’ Grozeiuth, = 
nterefle MR snidiuftoßen. 
| rs, -We. . 
| 27 — ·.4 .n 8 12 


Ronemta— Sryäßluugen, von Chriſian Gitter 
mann Berlin, bey Braun, 2803. 25 B. 8 


, Gittermann iR eben tie alüchticher. Eizäßfer, und 


. t x 
. 


Br Fhası Ra ſaſt gar nicht auf die Kunſt, romanitſche Sagen 


geben Verweitlaͤuftigung bes aufgefunden: Sioff«, 
7 brelte Geſchwaͤtzlgkeit aut ‚alltägliche: moraliſche Der 
stndtımgen ‚.ermiüder bie Aufmerkfapaeit des Sefsre, mad. feh 
mr matten, trocknen Farben umb die leblaſe Dasiigllung, his 
fern ſie gae ein. Nur mit Muͤhe windet man ſich Dusch ſel⸗ 
"won gedehnten ‚-tangweitigen Styl, in dem Döürftiafeit und 





— — 2m. m. — 


Border ſchneldend koutraſtlren. Beſanders mwißgluͤckt Ihm 


aueo, was an Poeſie ſtreift. Sein⸗ maleriſchen Schilde⸗ 


zungen und bezeichnenden Bepmwörter fallen nicht felten. ins . 


Ungirehmte;. und fireltem oft ganz gegen Geiſt uns Bien un 


ferer Sprache. Die Belege zu dieſen geſammten Beſchul⸗ 


Digungen bietet das Buch of nen Bat der. Aber der 
um, 


* 


“ er ne Er 
GGittermanns Romantiſche Erzaͤhlungen. Kay 
+ Rat’ unſter Bblſvihek verbletet eine voilſiandige Anig. 
mg. Es mag dader as folgenden Proben, zur Demi " 
mg des lebten Thale —5 Anilage, geiug ſeyn dB, 
aß J er. ergriß iten gldı enden AK .&,47 vr hi I 
Srihloßes Roͤckchen ſawebte am Ale bloßen (nadten), ſchoͤn Bir 
 mwrundeten Beine, die in die nledlichſten Süße fh ‚veelo; 
mie 835: ».Ble troten and den naflen: Rahm sans: - 

Ufer 79: Das ſchonſte Bein,-das je ter Diane ; 

2 Dfle eines Mabensiworfehmehre, ſtroͤncte hervor.« Gars. 
Die Oele. faken auf der. Spitze Deu ; Reidenfehaft. zi 
fhpmeben.e S. 1352: » Ihre Liebe. man nicht Hlofer-@fe: :. 
arnengenußs fondern eine seine gegenleltigt Flamme aus: 
n Hebjens, Ye feerlich oft Autch Die Xegertropfen ilger 
» widgigen aͤußern Rage gatruͤbt wurde.“ S.3343 Ar 
edi aach mejaem Tode: ſohen DIE Wogen des Elendes 
» fich.brechen, die mein ganzes Leben überfchwemma ' 

| Sten.« S.445: * Sonft gewoͤlbte Aurorawangen e 

BS. uß8: »Das Sandglaß ihres Lebens ſchlen zu winde , 2 

2Rnemn, ſchoͤnern Epoche, des Matterſtandes umgewon⸗ 

det.« S. 217; > Sr jedem Zuge ihres harmoniſchen Gee 

"> ſichtes ſchlen dag fanfte Eriebinerk einer Grazie zu wa 

» len.« S. 225: » Der Anhauch der friſchen Wörgenlufe ⸗ 

‚> erhöhte den ganzen Farbenton ihrer Geſtalt.« ©&,220°. : x - 

wird der Aufammenhang zweyer liebenden Herzen dat ee 

Naſte Duoͤdram In her ganzem Natur — und S. 275 Fe 


. L. 


| der 9a { | 

| elafe, geheimfte Knoten der Natur Rehannt. Punctug,. :.. 

Mama ||} 3 EEE SEE —664 

. a ” . {4 J Rare 76 .. SAFE: J Wr, , \ J 
Rowantlſche Gemaͤlde, von Karl Auguſt Buchhotz. 


E Berlin, bey Unger. 1804.37. :8. "2: Mg. 


Dr Buhbol;, eig pebörkenden Schriftßefler, wies = 

Soweit, vertärb, Anlagen; iſt aber bie. jetzteauf Anm A 5 

bege, den er Durcaus verlaſſen muß, wenn aug felnen Une: - 
„Tagen wietlichge Talrut werden fo. . Brfouders.mgß.ge 

ſeine Begriffe Über das, was er für romantiſch Hält, erf nn 
r vberfchtigea, eh er ſich weiter in disfem Fache verfücht, Pr 4 
Irre, wenn er es in Schauer⸗ und Graucgeſchichten, in ne 
vodernatuͤrlicen, und bie. Wenſcheit infomkimden Ehatafte; u 


ren, in eiuer auf Stehen bahrrichreltenben geuusE - ppantaflt. - 
Er: F fr Er Eee > 2 


t 
' we — 
— 
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BB. Roman. 


Mes Därk-Aung U fiaden glaubt. Das. Nomanciiäe. M 
niar das Wahre Im Schleier der Dichtung. das ſeltene, 





nungewoͤbnlich ſich ereignende, an Erdichtung groͤrzende 
Wahre, das: durch den Zauber dor Porfie nur einen hoͤhern 
Reh erhaͤlt, und darch felne In das Rei der, Phaateſte 
Mrelfenden: Umgebungen won der gemeinen Wahrheit und 
. Natur abweicht. : Aber nie darf es gegen Wahrheit und 
Natur ſireiten, wornenes anziehen ; ale darf es ifin an chim 
‚Belt, Annmth und Wäarde fehlen, wrunrs was taͤſchen fol. 
SEE maß, weder: durch Ungereimtheit un've Phautaſie, noch 
durch ewmpoͤrende Graͤuel unfere Tbeilnabme zuruͤckſtoßen; 
eondern die’ erſte gefaͤllig unterjochen, and die letzte darch 
Glauben an fi jeſſein. Hru. Buchbolz vermeintes Ro⸗ 
Maniiſche, iſt von deſem Alten gerade das Widerſpiel. Die 
, naͤhere Anzeige feiner Dichtungen mag den Demeis Hefern. - 


88 find Ihrer fehle, die ſammt und fonders unteldfic 
meltläuftig ausholen,. elle von den Großaͤltern an bie 
Geſchlchte des Helden beginnen ‚ alle ganz fürchterlich die 

Megſchen abfhiadhten, und ſchon auf den erfien bogen 
ein Halbbutzend, Todse Uefern: ale, ja Falle gekommene 
Mädchen und ungluͤckliche Wödertnnen . verführen; alle 
ſcheußliche Eharättere und ekelhaftgraͤßllche Degebenhelten 

melden; alle endlich In elnem hoͤchſt ungleſchen, bald ziem⸗ 
ſich natuͤrlichen, ai ielbeig gejlerten., bald blübenhen, bald 

-  bolprichten, . baſd eſnſachen und ‚bald- lacherlichpomphaften 
Btyle geſcheleben And. 8 3 
AJamt. 1: Blonde und Seguind, oder die Rache 

. "der Ünfichtbären, giebe're eine Liebfhafe wiſchen Bender 
uud Schweſter, einen. thörlchten Vater, der ans unsntär- 
Uber Schamhaftigkeit den Liebenden aus Ihrer Blutsver⸗ 
‚wandeibeft ein Geheluinfß wradht, web dadutch Ihre verbredie 
riſche Liebe ſelbſt Heforderr 5. und endlich nugereimie Geiſtere 

cexrſchelyungen, die bas-Sanje vollends Au einem abentheuer⸗ 
Ude Maͤchen, ohni alles Intereſſe. empein. 

"Me. ⸗SFiaresto und Fernauda, Acht. Nr. 1 am 

"toller Abentheuertichkeit aichts nah, and: Har eitie wahrhaft 
empoͤrende Kataſtrophe die meh obendtein aller Waht heit 

‘und Natur Hohn wi, 

a Rica Guido Mazarini ode Irlando der. Ver⸗ 

x Fappte, A 20 alt. Proteſtation des Veiß zugegen, eine 

NEAR RT N 
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Wuchfaßys.Ramanelfhe Gemätde, 499 


ſichtbere Kopi⸗ des Zicholleigen Abaſtino, da Re-fid wit 
ide greifen haͤßt; ı Äbersrifft het in Unnatuͤrlichteit app 
gereimihelt ihr Vorbild nad weit. "Die Benditeugtaͤuel 
sichen bler dam böcſten Brad des Unflans, and die Chä⸗ 






tters find wahre Zercrilger won Scheußlichteit. Weionpets | u 


Roduötit fig” sine: Mngelita, Sie man den Superlativ von 
einh⸗it ud Vdiedertraͤmtigkeit nennen kann. So giebt 


ARD: ©: 865 und 266 den brutalen Umarennagen ind 


undisen — fl hält Ihn wenigſtens dafüͤr — Preis, De 


ft er für-diefio Lohn einen Aibhaher morde, der ihre Mei, 


Prrichmäpte, amd Ihwelät, feine: »perttiltiärn Kräfr« püh- 


Ferid ; in den Armen des gedungenen Mörders, Hein, . | 
exmattet non dem Vollgenuſſe, mit erfcblafften Lite. - 
Ben ciuſchlammert. - March ein eteihafter , „ausgrartrien,, 


weibdlicher Baſtard/ I 
| Zur) ., Dr ... 67 
rt + Dir: 4 Pignata's Huber, oder Monchabaß und 
Rache , ſteila Moͤnchelnfamien der kuffeſten Art auf. AUS 
IR. hier mit den grellſten Barben aufgerranen, und Tagend 


ad Laſter Kartiarur. Dapey' fehle ed nie an den anffale 


Tenditen Unmahtiäninfifeten und dem "widerfinnlafien 
oͤmboſt iin Vortrage. Der Befer urehelle ſeſdſt. St 294 


. gs deißt es: 0 Blanca, zu Ihren Füßen kruͤnimt ſich 
det zertrete Wurm. Um /ihn faͤhrt bie Hölle mit Mütter 


»rem Chrfegew empor ;"und’imit einere Hauche Dre Wirges 


Fyerfpringe Lichte” and Finſterniß in tanfendfache 
„Trümmer, wens fie mid) nicht lieben.« ©. 2983 »Nim⸗ 


»merfatte Wänfde woälzen fich in unembeiligtem Siuge 
»um meine Geele, and in idren Wellen ſPielt der Name 


Mignata:« S. 3005: 3 Und wann das: geoße Mier dep, 


Ewigrrit ch in unendliche Tropfen venloͤre! Eben⸗ 
shafeibil:. ler Iege' fe in meinen" Armen, die Nofe 


- A Stall‘, Alert diefen Rügen (in den Augen der Rofe?) 


nohBt: weine Seele, -In dieſem Pliche tarteht: fich Wonne 
- und Grrlenjarmonie nieder Im heiligen Schwdunge... ‚Sie 


dieſem Muffe Legt melte Seele, das feinfte Bewebe himms .. 


liter Magie. — O wer fie (wen!) To rein Iteben künme 


male fie iii: Wer in oiefen Schoötzen fo’ ſchwelaen Fünnte, : 


„»als. ihr: (weffen?). Perlen fantein. - in diefem Kubin 
Cwelchem ) hänge Mmiln Hetl und mein Hm; in bieſen 
“»Angen der unendiſch große Wurf:irch Megnſchen bis zum 
»allſehenden (7) Seraph Wortes. - Die Ewigtekt ipnallı 
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N 


Wieland. 


vmit Entfetzon ab, wern Blfy Wang⸗na tablen will« 


(Eine die Wannen kahlende Ewigkelt!) Doc Baſta: Mike 
arg Hr. Bucholz ſich zuwellen an dem Dieufäruverflande 
vrefündiet, llegt hier klar genug am Tape >. 


„Ne s, Gaiſenpina and Amalda, oder der Tod 
sentopf, to wile. Ne. 6, Kutardo, ader der Banditen⸗ 


bauprmann, Aynelu ihren Vorgängern in Ueberirriiungen 


des widrig Schauerlichen und des efeieft Sräßlichen. Ni. 6 - 
norzägliy zeichnet fih dlerin ang, . Eine Dluiſchande der 


‚emppranäftre Art giebt dem Helden bisfer Dichtung das Leben, 


— 


nud ein Abfchaum ai Vater niet eine ber. — 


‚Die Diklion waßt-ohlig zu dem lie; fie iſt ſch 


aufgebunfen. upb fpradmlärig. Richt dagegen” en 


Keminiicen, aus unſern Elaffifchen Sarlfiſtellern ab. Er 
iſt In folgenden Zeilen ©. 550 eine Stelle aus Wielands 
Cbaraktetiſtit des. Alonſo, (Oberen ‚ nennter Gejang, saß. 


„ ‚Stange ) beynahe mörttich in Preis Übergetzagen: 


„Die Bande, die Tan an’s Daſeyn fefjetten, maten zet⸗ 
»fdnltten; verfiege Die Quellen, . aus denen feine 
»Freuden keimten; (7) er Rand allein im fär ibe 
‚nieeren Karim, der Welt, als ein einfamer, vom 
Siurm enslagbrer Baum. . Sein letztes Stab war 
»gebrodhen, Ten letzter Yosinfeh das Brab.n 


- &r hebt, ein, elufamer, vom Sturm entiaubter Baun 
Die Dueden find verfitgt, wo feite Freuden quolleh, ü 


u was iſt —* Li), de. Zeit? ein welter, lecter Mauer 


ie Sn bei fein [epter. Stab u 
Er hat u )X als — ein St. ab. = 


* Das ve vhs ai au ehr u dem —8R 


ve 
N 


| Die Doraniter, oder Kurara Fortuna im: Pflanze 


reiche, Ein ‚qui. pro quo zue Beluſtigung be 


Leſer. . Altenburg,: bey Peerfen 180% 182. 
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— Auroro gertunen ein‘ gel Prag wo. Zu Seine 
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Wer hier die Geſchichte di aus tem Rise und 
"andern Zeitungen beröchtigt gewordnen Aatora Fortune, und 
eine Lerthre gun Deinfliguag fucht, wie dar Tirel Wöydes vers . 


"Du Boca FREE — 2 ꝛc 30 B 


muthen iaß wird fa dem einen, use ia dem andern ges - . 


taͤnſcht. Er fihber, "einen Ungluͤ aud einen Jammers - 
coman von ganz gewbhnlichem © lage. Was fi) darie- 
ehe: iſt eben fo ungereimt, als’ unmapricheinlich erſun⸗ 

ab ‚die. datin auftresenden Petſonen find entweder " 
8 ſcwiaff⸗, oder hoͤchſt verworfene Meufchengeichbpfe. 


Mir If da aun Beluftigung möglich? Menu den Der 


ſaſſer die. Werfertigung feines Machwerks Spaß machte, - 
> folgt daraus, daͤß auch feine Fa: von fo einem ſchlechten 
Baſchmacke lern mögen? : 
en * * J 
Mate ai Webaſinm, von a, „dem Gott 
RMenſchen.  Erftes Bändchen, 17 3 Bogen. 
* * ‚Brodytes Baͤndchen, 13423 Exfüre, „dep Ä 
Henning, | 2804 8. 1 M. 168. 


Be trauigen Berflantersirierungee des unglücklichen We⸗ 
ges, nd delamnt genug. · Mit dem tiefften Gefühle won . 
das Rec. im Neldsanelgre bie erſten Nehrich⸗ 
‚0 —*8 Er kannte dieſen Talentvohhen, aber Aber 
‚außer Bchähe won ſich vimgeblineten, und auf ſelne Geſtes⸗ 
‚7 werte unbegedagt Rolzen Mann, perſenlich. Er fah ihn in. 
Wien. wadrſche iulich der Wiege feines. Wahnſtanes Hier 
mat es, wo ſeinem unbegtängten Autorſtolze die Kraͤnung 
-:miperiube, ein won Ihm fahe gepfiegsen und gebegtes Geiles » 
‚Mind, das Eufifpiei;, die Kutſche, (wenn Rec. nike jert) 
‚en der damaligen Theaterditektldu verworfen, und, tto& 





aller Proteßationen gegen bie. Bermerfung, nichs zus Anfe 


„kommen zu fchen. Wahrhaſft erfchüttert durch 


:Dlefen, . kim tar ‚nicht denkbaren, Ihm aan, unmöglich 


Minen Re Ana er ehn wle es ihm duͤnkte, ganz. 
une® 


4 
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uner boͤrten Damdehlsung. - + An. ber aungebaftenfien. Er: 
Zu —— ſerudelted er ſlluen empaen Unwillen ſchriſtſic 
+0,03 Wod maͤndlich abe, erdoß feine ſchwaͤrzeſte Balle Aber Theater 
biseftten uud Publikum, nad fah iu beyden nichts, als den 
’ Abſchaum -von Otupiditaͤt und Geſchmockloſtateit. Er, dep 
"durch dieſes gellebte Kind ſelner Laune und ſeines Witzes, Iml 
Geiſte feinen Namen, ſtchon bis an die Sterue getragen ſah' 
ibm mit An Anderung gräniender Verehrung 'ansiprecen. 

u hoͤrte, mußte eben dieſen Herold ſeines Ruhms aus_ den 
Schranken geſteßen, und dutch biefe Verſtoßung ſeine erhöhte 
Unſterblichkeit vernichtet ſeben; eine Blasphemie Fuss Ra 
. mens, von derred ihn ſchien, daß fie, gleich der Bünd) 
older den beiligen Geiſt, weder in dieſet, nah in jenet 
7.7 Melt vergeben werden Eonne, Liebe, als wahrſcheinitch, 
Nlegte dieſer Linfall den Gtand' gi feinen nachdierigen Verka 
Vesurrierungen. Er beat? den Dünkel des Ungluͤcktichen 
von fih ſelbſt, als einem Hädflvortreffiiäun,: umfehtbazin, 
‚ einzigen; und eben darum bınelderw, :- verungfimpfren \und- 
verfolgten, Scheifthleller, der fhon lange-in' federn Guhten 

fpußte, zur Reife. Die ihm fo Öffentlich: werfagte, nicht 

einmal zu ertrotzende Verzoͤtterung ſeines @enle's: und: [ek 
. nes Neameue, Hanmute ihn bis zu einer Art von 27T 
Me: Wetfagendeg , und zu. einer ſchevindelnden Berfeung. | 
* feiner ſelbſt. Aus dieſem Schwindel eñniſtaod dann, mad. 
"und nach, jener Wahrfinn, von dem der Wudaudrumnsmäre 
07 ie woch ·jitzt befallen If: - Die Beſtaͤriguag 1bdefer Vermu⸗ 
— Athyußg ‚findet ſich in mehrern Stellen des obenſtohenden 
.,Weris feinen ausgebrochenen Berrädung. +; vu 


= . an er RT a re 
Die fire Idee feines Wahrfinnes, daßer ei Gocu 
Ä Mentfſch fen; iſt uͤdrigens ein fo narärfiches Mefattat feines? 
unnermaeßlichen Eigenduͤnkels, daß fie Niemanden befremiug! 
wer ih Erſtauuen ſehen kann. Aug einer, wie er glaubti 
uondankbaren, ihm verkennenden Welt, ſich in die Eicſaenkee 
5. ſur üuckunehens; hiet uͤber ſeinem Sch, ‚und der verlaͤugnecta 
BSkroͤße deſſelben bruͤtend; nur in feiner Perfäntiibieii 
Ne lebend; wie begrelflib,,. daß Diele raſtloſe, flefze Sichſeibſtee 
bdefchauung, ihm fein Ich Immer ſtrahlender nobfpingefts zu: 
x eine Märtotergierle um feine Otirn Jirkeit, und danu, ’ Cum: | 
„det Mahybele-and. Aufklävung sollen. .fär: Märtnint taken; | 
miend), einen Sottgeſandten Scher, einen Goremenſchon in 
RU erlkennen laͤßt, deſſen Beruf za war, Die Miele ainuftel⸗ 
a GE Ze . nm, 
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wwiſſenheſt, Haß wid Meld werfolst, das, Opfer, feinen 

ttlichen Sendung wird. Wie beſcheiden iſt dieß Reſnitaz 
es Wezelſchen Eigendünkels noch gegen das bes. neupbis 

oſophiſchen unſter Tage, beſſen Zöglinge fig gu Gord.“ 
Ho erheben! 2 
>, Die hler mitgethellten Bruchſtuͤcke eines im Wahnflane 
eſchtiebenen Romans, find, is Aftberifcher Ruͤcſicht 
hwerli ein Gewins fürs Publikum; aber in pſyÿchologt. 
cher verdienen fir Aufmetkſamkeit. In Diefer wii Wec. Die Bes .: 


er der A. D. DB. näher damit bekannt machen. Bir menden urg: 
faunen, wie nahe ein großer Thell der. Wezelſchen Bernumr: 


eiveritrungen mit unlern neuphilofopbikhen Gattedungen. - 


erwandt IR, und nit felten in Vetſuchuaq getatheu, due, : .' 


ange für untexgeſchoben, es für eine: Satyre zu halten; 
Arwohi bie Aechebrit des Werks für Niemand Zwei⸗ 

d antetworſenſſeyn Tann; der ſich der Wezelſchen Wanier 
nd: Eigenhelt, als Schriftſteller, noch erinnert, ühn pers 
—— ee 
Dip Tendenz diefes Vtuchſtücks vom Romarcif In"Üaiin ° 
oben Grade ſathriſch. Der erzürnte Gotterſohn will darlık 
ein Menſchengeſchlecht eine Zuchtruthe Binden, und er thut 


Inlich kannte, feine onen 'und.die Art, fie ausgwankdten, : 
bh. 


s mis al dem Jagrimme, des bis zum Wahnflan Gediehenen 


hochcnuthes und Eigendüntels. Jadeß uͤbt er fein Zuchtamt doch 
eaiger durch den Helden oder die Darftellang in ſelner Dich 
ung, als durch die Ausfälle und Gallergießungen gegen bag ver⸗ 


Werke des Wahnſinns, von Wezel. 303° 
eh, und das Wenfümgefßiekt it vıchdfins der aber, vom" — 


ahrlofte, ihn verkeanende und verfolgende Menſcheageſchlecht, | 


Hrdemen er Aberall feine Erzaͤhlung unterbricht. Der Roman 
ter, bar, wie zatürlig, nur weni) Zufammenbang‘, und 
kuoi-Bpränue. Dow erkennt man in den Charatterzeich⸗ 
wagen und Schilderungen einzelner Situationen noch immer 

je geübte, kraͤftiae, zumellen ſehr derbe Manier bes alten 
dezels. Der Held, eines Nachtwaͤchters vorgeblicher 
ob, eigentilch akır, wie dem Leer fub roſa vertram 
ed, des Hen. Dorfpfarrere mit der Frau Nochtwaͤchterinn 
dlelter @pebßling , ſolelt Die -Reile’eines. maͤchtig geminten 
opfs, anggefatset mit hohen Gelſtetgaben; ein geborner, 
er yerlannıer und verſolgter Weltheilaad. Beine Mifors 
ator⸗ und WBelmerrbiungsratente, kommen indeß dem 
mtesfäriten zu Ohren, und er beweiſt Iüm bie Anerkennung 
BE Er EN 555 


t . 
“ 


⁊ J 


> 
“. 


„beſtaͤndige; Acht neuphiloſophiſche Siufeibflankhauung dei 


.’ 


504 Romane. | 

derſelben dadurch, daß er ihn han als Kudken,:gum Erzie⸗ 
Ge‘, Vetofleger und Veredier feiner — Bunde, und zulegt 
fogar zum Oberbunderath erhebt, Man flieht leicht, Taf 
ia der Darftellung diefes feines Helden dem Sort, Wernfchen 
ſein eigenes Konterfeg vworihwebte, nud daß die Erhebung 


deſſelben zum Hunderach eigentlich dle ſatyriſche Seite feiner 


Produktion iſh. 


wviererler bat In diefem Erzengniffe des Wahnflanes des | 


Dec. Aufthertfomteit befonders angejogen. Erſtlich, bie 
Erzengere, das immer rege zur Schauttragen feines lichen 


— — — — 


Eis, und die unermeßlich hohr Meinung von ſeinem Treis 


--den und Wirken unter den Menſchen, als einem noch nie 


‚ gefebenen , noch nie fich ereigueten! Zweytens. Die 
Philoſophie des Hundeobertraths, die, wiewohl originell 
denn , laut des Hetausgebers Zeugnig, hat der Ungluͤcklicht 


von unferer meuehken Literatur durchaus feine Kenutnti-— 
‚ans dem Wrzeifhen Wahnſtune geboten, doch voͤllig fo Klingt, 
eis wäre fie auf Bictiih« Schellihgfchem Grund und Boden | 
erwachſen · Drittens. Eine Menge Phtaſen, Schilberun⸗ 

gen und Witze leyen im Geſchmacke der allerneueſten Schoͤn⸗ 
Zeiſteteh und Poeſte. Viertens endlid, manche wahrhaft 
f&arffinnige, treffende und geiſtvolle Reflexion, wuͤrdig des 
ehemaligen guten und hellen Kopf, Es ſey Rec. eriaubt, | 


. 


a jeder diefee Nummern die Belege zu liefern. 


- Nr. 1. Selbfivergätterung- und Bewunderung. 


. pi verſtehen. Aber da ſitzen die albernen Männchen um 
leſen und leſen, ohne aud) nur eine Exbſe (7) zu pen 


ö 


©. 46 (erſter Thell) »Erftiich geb’ KG meine Tugenden buch, 


und finde In mir, dem Schriſiſteler, Bırl,. Sie Beobach⸗ 

rung meiner Pflichten, die Beabſtchtigung eines .ceinen ka 
bene... Aber wer thut dieß außer mir? "Dee. 
pflichtmaͤßig tugendbaft, außer die mein Indivis | 
duum, Das, weiles der Menſchbeit entfiorben, 
auch dem Gebles (!!!) ensfloben if. Darum Eanı | 


ich mit Grund dee Seele bebaupeen, ich- fey mebe 
als alle Individua. Bin ich nicht einzig in meh 
ney Art? Doch Ich kenne dich, Iumpenwaare, Menſch 


genannt. Du bildeſt die. zu viel in, und darum kennſt du 


nicht die großen Ideen, welche ich auf, dem Acker mei⸗ 
nee Schriftſiellerey färte, Ein Plato nur vermag mi 


= 
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Werke des Webaſnet ud Berl. 805 
Prien. n. m W701. »WBirgingmiete, da id nch 
Leipug war? Habzen le mie * Aberal —A 
und was mußte nicht Joſeph ibun, mein Genie auß. 
recht zu erbalten? Er allein wußte mich su ſchaͤtzen, 
und bärte Eein Bedenken getragen, mich an feine, 
Stelle su ſetzen, wenn niebt die Pfäffenbrus ihn bes 
ruͤckt hätte, — — Dieſes Werk, das eigentlih ein Binde _ 
ittel zwiſchen dem Knaut und Belphegor feyn fol, wird 
bie Unſterblichkeit ſehn. MB. 44 (aweyter Tell)! , 7 
2) »Das iſt das Air alltäglichen ı churken. ke krabbeln * 
immer in ihrem Drecke herum; und feben nicht. auf 
7 Glanz eines ungewöhnlichen Meteors. Wer bat 


« 


ſchoͤn gelenchtet, Denn ih? O freneihafte Wien; 
Die ihr mich zu perfäytmden ſuchtet, mich, einen Weel, \ 
einen Mann von den glänsendften Fähigkeiten !« (Wie 
ähnlich, fiche diefe fpige Sichfelöftpreilung,, birfe Hofäctige 

selnung von ber Auſſerordentlichkeit feiner‘ Zalerse, 
feinss Benies und feines Scharfinngs, dieſes ringebildeht” 
Werfolgen, Beneidea und Haſſen feines erhabren Ihe 8° , 
dem. armen Mahnfinnigen, unferm neyphiloſophiſchen 
Dünkelt Mie nab an elhander gränzen Biefer rein phi⸗ 
SV uab dieſer Weztiſche rein tuabnfinnige _ 

_ Die :s. Kleupbilofopbie. ©. 277.Cerer Thal): 
« Bieht eu gleich) Reine Wahrheit, fo giebt es doch ein Na⸗ ' 
turzecht) und:bae wirſt du J in Zweiſel. Zwetfel, Zwei⸗ J 
fel ziehen. — Die natoͤrliche Freyheit iſt ein Geſpenſt, das 
4 kein Auge geſehen hat. Denn, giebt es eine natur⸗ 
liche Freyheit: fo Hege fie in ums oder auſſer und. Liege 
ſie in ung... fo hat fie Weſenhelt. Nun aber zeigt jeder eine 
andere Freyheit — es giebt ſonach Freyheiten — alfo if’. 
de verſchieden, welches zu der Brage führt, mis kaun eine 
geränderlighe Freyheit Realltaͤt Haben? und, weil dieß in's 
Unendliche gebt, in foferh. unendliche Srepheiten exiſtiren . | 
ſo hat keine Weſenheit ſtatt — aus Meselfcher Autoricäe! 

— © ifi es auch mit der außerunftigen Freyheit, und jes 

ber Vernuͤnſtige flieht, was yon her ‚nanislishen Freybeit u 
‚a halten ifl.« ‚(FR das nicht ganz Sarg, Ton um Me 7° 
Mode ber allerneueden Philoſophie, zu teifenniren, & der 
Mogfriren und zu annihillien? O wahnfinniger Wiege, 
wie ähnlid iſt Dein inneres Licht dem allerneuffen unfter 
pbilofophifchen Weitheilanset) , =... en 
BUD,D. XV I, Sr VHlsdeft. [ 1 See Pr 


m 
- 


/ 


/ % 
4 j } . kr 


N . 


4 


- ⁊ - 
» . 
‘ N 
. P2 [ * 
, 1 Sn .. . ⸗ / 
® i ‘ “ . 
5 ’ j . 
. . 


[4 - 
r 


Te 5 erllen in der Manier anfeer neueften 


Schoͤngriſter. S. ¶ Cerfier Theil): ¶ » Der Nachtwach⸗ 


ter wahr feinen Verſtand zuſammen, band ihn in einen 
Ruoten, ſieckte ibn hinter Den Spiegel, und ging Ins 
Dorf, im die Uhr abzuruſen.« ©, 18: »Die Schönch 
hatten, wie uns befanur worden, ‚vor: Kurzem ſich gedioht, 
dep den Haaren zu packen, und auf die Ede zu: werfen. 
“Aber ein hervorgegangyner Sonnenfhein, Mr, wenn Ich 


neh erre, alle wirklichen. Befchöpfe wieder sufammen 


‚Inhpft, batte fie in eine Anpfel gefebloffen.«. S 123: 
»Der Magiſter liebte die Logik, wie fein Leben. O wenn 
“re aus dieſem Dertgeftille neue Schluͤſſe, fremde Anſichten 
und Gegenſtaͤndr, wie Strohhalme zog und die Pfeife 
‚feines Verſtandes veinigte, wie wurde ihm wohl ve 
GS. 96 (zweyter Shell): WAR -du was Großes ausfuͤh⸗ 


‚ren, ſo fhndce dir anf beinen Ruͤcken einen Querſack, dem 


pm mit Klughelt gefuͤllt, vor deinen ‚Mögen lege ein 
Schloß, und laß die Galle nicht uͤberſprudein; Ich buͤrge 
“dir dafür, fie wird auffehiamen ı allein laß ſte nur mie 


— zum Laufen fommen;, siehe gemächlich das Ohree Keifig 


binweg, und lege Tannenbolz daran. .. Wiefes bite 
Sauer wenig,’und unterhält das Feuer,« u. ſ.iv. E&ıır, 


7,2: In dee Schilderung eines (hönen Mädchens: >» auf ih⸗ 


sen Wangen gaufelten Virgiliſche Weſte, Plautiſche 
Weſte und (?) engliſche Zephyren. O es wer ein 
Maͤdchen zum Malen ſchoͤn! Sohald fie ſtich bewegte, gien⸗ 


- gen alle Glieder aus ihren Gelenkerr, und ein Reikh 
. vol: Anmuth ſchien füch zu enifalten.« Grat, die Die 
ſchreibung eines Tete a Tete zwiſchen dem Heiden des Rus 


N 


mang, Hermann, und feinem Maͤdchen: *Jeder Than⸗ 


. tropfen verkuͤndete die Weyhe zweyer Lebenden’ Weſen. 


. Die Bäume belebten fi, und zogen ein Xleid an. «m 
Auch die Steine dewegten ſich und nahten denr neuen 
Theſeus, um feine Wonne zu befingen. - Ein Alaba⸗ 
ſter konnte nichts, als rohe Tieder ſchwirren; wich: 
halb der geiſtreiche Hermann anf den Gedanken fiel, 


es ſtecke eine Maus darin. Nachdem nun das drey⸗ 


mal “Yeilig geſprochen, und Das ſiedende Waſſer ge⸗ 

nahe war, um ſich dieſer Geliebten zur Aäuterung 
anzutragen — Alles nach chinefifehee — aradiſcher 

Manier — begamn ſich ein Klotz zu vregen, und es 
entſprang ein Mann,«, ‚(Wie Sant nud ſeitſam ſtad 
BEE Be EEE Zu SE 7 nicht 
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2.7 Werke bes Wahnßungac. v. Werl. sag 


| af don Hehe Eteden-Lichäer ubirmig, Geeid | 
Mchlegeiſcher Pombaſt urd dir ſo oft als. ‚ben Schtaubtzz 

| twergnde. Genialitaͤt eines‘ beliebtes genialen Sochräftlielss 
' le BIONGOLL ‚m "Ran fohte Ichnteen- ale 
un |. 75 . A BE FE Ban: Pe; BIO GES, RE 
I 2 Miu Binsoolle Bamankumgen., &.264 Ca — 
I Re Glau behouptate, ea. gäbe Menichaif, Dir nun, 
ı wie ein Rad, von.dem Mahler zer: Zeäbfal könneenforte 
r. Yeriehen: werben ,. Die, wie ein Jael, immer nur in ih⸗ 
‚200 Stacheln woheten „and, gleich dem Faulthiere, den 

ı " Xag oft nur zehn, manual pmölf Aheiseg fortgiengen,— 

| Bwegtens kenye gr. eine. Art Sehchöufe, Denen der Stolz 

| am Horezen ſaͤße, die, wije Sifyphus lebten, und de⸗ 
f men der Geyer dea Wabns tinaufbörlich ons Bischen Ä 
Verſtand näbme., welchas ſie fich geſammeit. — Drite: 
eng gaͤbe es eine Art Kreauren, welchenſich traͤpmen u W 
nt Die. Wiſſenſchalten waͤren am Ende veynageit, es duͤrfe Ni 
: ‚ut daruͤber hinacteſchreiten, und 2. wer es wage, im 
ſallen/ und den: Dale hrechen. Dieſe Menſchen meinten 


\ 
N 
4 


Ben. nein; Da Weiſen zu Arfipen ;ı belegten. Alles mit dep ö 

Damen Rebssey mis den Worten, albernes Zeug, mp — \ 
weiffen: thge Gegner fo: datt an, dab :biefe,. wenn fle.nid J 

Auf fhherden, mirkhic fielen und den Hala.brädien,« (Mit 7. 

ahr. und treffend Wer erkennt nicht in dieſen Behildes 

zungen, das areue Bilb der traͤgen, nie fottcädenden, Ins - 

er. am Soahlendrian klebenden und jeden anders Denken.“ 

; ap. nerkegernden und verfofgenden Schäfer der alleln ſee⸗ 

gmachendea Digmatit| Mer nicht das ſprechende Kon⸗ 

eacrfſen · unſrer neuphilo ſophiſchen Duͤnkler und transzenden⸗ 

1 Salem Querkoͤpfe —— fie durch ‚den, Geyer des 

Mahag a jedem Bischen⸗Verßande, deſſen fie. ſich etwa 

„  ga.rübmen „haben, und vergeuden, wie Sifuphus, ihre 

„Baden: zu vargeblichen Arbeiten. Raum haben fe bie 

-" -Bunfs-umd Nebsimaffe ihres Syſteins his auf die Häls- 

Re des Reken Meges: jum Tempel der Wahrheit hinaufgee _ 

vwaͤlzta fo. faͤlt es auch ſchon, fammt ihnen, ‚wieder in die “. ,- 

ATicre hinuater, aus der ſie es heraufmälsten,  Bie&h. : 

wWyphus waederholes fie, gleich ihm verdammt, Cbo Bu 

age durch Ibeen Düntel,) ihr nuhloſes Streben, bis Aa_ 

. aablich, erſchoͤrſt und xrmottet von ihrer Thorheif, mit 

N ala halobrecheriſchen Kopfuͤbee hinabſtuͤrzen, und jich felbiR, 
cn ihrem Quſtee begrabesnJ. te 2 j 

RT 
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u Wedanten für Vorſatz 
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” "Dee. kdugte hier die Anſelge dieſes, wie geſagt, pie 
vologiſch merkwuͤrdigen Vuches ſchliefſen, wenn nicht 
arsch die Vorrede des Herausgebers eine merkwuͤrdige Er⸗ 
ſchrinung für ihn wäre, deren Bekaunntſchaft er gleichfalls 
ut den Leſern der Biblioth⸗k shrilen Ju müſſen glaubt. 
ieh. nämiich, darin ergählt, wie der Derauegeber zu 


vam dem Publikum Kir vorgelegteh Werke kan. Laut Bi 


fer Erzählung deſuchte er den unglüdligen Verfaff:e ih 
Sondershaufen, fand ihn ganz deſennen, ſprach mit Ihm 
Aber Literatur/ und leitete dann auch das Geſpraͤch auf 
den Toblas Knaur. Hier geriet Wejel in Feuer, »Er 
Yiete, heißt es, dieſes Protuft Für das gelungenttk in fel 
Yet Art, und gab vor, es fey "biß jetzt noch nicht uͤber 
Sroffen. Weil sk von Minden, die tin vorher gekomir, 
yrfahcen, daß er ſich nicht gern wibirfotefen laffe: Yo be⸗ 
Maͤrkte ih Ihn im ſein ˖ m Worfarge ic (ia welchem ? Ber, 
Bermurbete "Hier anfangs einen Druckfehler, und fas iM 

| Meinung ‘ aber «6 tommen weite 
Mnken no viet ſonderbarere Brocken Hlefer Art wor, DR | 
&metlih Drudfehlel ind) »und brachte ihn dergeſtalt fe 
le Laune, wie er vielleicht Tangd Mir war; er Aber 


t ° 


" Ferdee wir Kae "Manufteipt, Welpen Ih Hier gedrude. 


— 


verlege, und erſuchte mich, ſolches zu leſen. — Sp thatt 
und Zeichnete (7 mir den ganzen Plan ab, ſchrieb, was 
ſch in pweh Tagen) abſchteiben konnte, aus felben heraus, 


J —— brachte‘ ohngefehr ſechzehn Druckbogen zuſammen, die 
ch in die Schaale’der Kiebe webte.« (Was ſoll 


das heißen? Wie Fann. won ein Buch weben, und id 
die Schaale der Lebe? m es etwa ſoviel bedeuten 
of, daß der Heransgebir da 
uſamtwen gefaltete: To bat er ſich ſehr unverſtändiich and 
entheueritd ausgebrädt.) nel gefkand, dap.er fein‘ 
Wert nie in Druck ſenden wolle. Er babe es, erkläre 
«dtoh für NM and feine Ausbildung gearbfitet, ut 
19 ‚tie entfchioſſen geiweſen, feine undankbare Yarion 
amit zu beebrem. Aus diefer fregmätrigen (?) und tier.. 
fuͤrlichen (2) Antwort, ſchloß'ich, er ſey nicht (7) Üben 
panng and fc, « u. ſ. w. — »Ich beſche noch zwey Diane 
Eripte, die er mir geſchenkt, weit ih ſeiner Einſicht (7 zwi 
olge, ſediglich ver Mann ſey, weicher ihn werfiche, und 
m er gern Allee ſagen wolle, wenn ic ben ihm bliebe. 


Dieſe ſchmeichelhafte Meinung reder ganz fGe meinen 


Schrifi⸗ 


1 


5 Wahje zu einem Komane 


{ 
1 
{ 


Werke des Wo be, 2 Bay * 
brlbtelen, wer wolue nahe kiernae | —* 
feoben Semunb srkenien? 172?) r 
adie. der Liebe ihr Gloͤck: fo Bin ich — * nt 
ie Mbrigen Werke herautzugeben. Mur vengeie ‚man. 
yad ich wegen Eilfertigkeit des Drucks (mas eilte ihn denn 
92).Bie Atem 2 von derh draven — nicht. bündig 
rug ordaen Sie mußten hin and mi-der vor © 
indöf, getrennt miden“ um Die Luͤcken mir eianen Them 
mirufügen.: Dadurch eneſteht nun bin and: Widder an et⸗ 
vas undeutlicher Blick. Inbdeß ſtuͤtzt ſich das Sn, wi a BE 
un Werelbehauptet, auf land‘ Geraiabrit: (2 

egogeh: aus dem Archive des menſchlichen 6 
Im la — nie welchem Geille 26.08 ne 
ndem die na ‚altenthalben Leitfaden ut: C 
a, Die-Eile dns Diucke den Geimusgehee zwang er 
ogensunte Alten za sueangn.;.unb has bodideit. Urkı;. I 3 
Yigg, mit eigenen Seen auszufüllen. Aber noch fanden — 
arer if es, Daß er dieſe Lücken fogar inte fremden Idern, 
nit gangen Gedichten von Sich and andren Dichtern aus⸗ 
üllte,. die, mit 9 a dinen Sp owdete gm reden, hier, 

* die u. aufs Auge, at "=: » Nun jur Ge⸗ 
| Bar —*8 Bauch sbınßh nergeftiht, 

m zu + Be’eines Bäcferhietinge erheßt: ° \ 

den Werk, fragte, warum er Dielen Fr ge , 
8 erklaͤrte er ſich fo: » Ich beſaß. zu Jusend⸗ 
friunb, der anter den Bauersbuben ögirte, und durch 
ILL, — in einer Lehmhuͤter geboren: Ward ,.- 
ae ce Ä wre usrgaß.,. allem Anfcheine nah, n 
aſein Kohn ws, ſondern bipß feine ihm vom. Unaıa 
nzugetbätlte Behacſung ſey. Ale nahmen en, en habe 
dieſen mad, jenen jum Vater, und wäre * mie 
de Gaben beſchenkt worden, die ihm jetzt mu er 
„weniger anfiebien.«« Disfer — ganz ſinnlobe⸗ 
ap wabnfinnigen Si: Erklärung füge der Herausg 33 noen. 
sie folgt „hinzu; »Wejzel, der, ⸗»uſſer feinem Bhicke 449 
wufchlige Srmürh,, —* die Habe beſaß, nichts vor⸗ 
utragen wan ni | Auminelbar Jemanden an 
see, (3) mußte wohl beffer, als ein Anderer, wi 
m. ‚wie er über feinen Jogendfreund zu xaiſonniren 
De « os 
Rec. ehithäle ſih aller weicern Bemerfungen, mb 
hesläße es der Wiariheilung Ira Leſcxa, rue 
en END 1 5 SEE >|. 
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| gie. N dheater. N u \ - 
fonderbaren Vorrede and ihtem Werfäffer zu alauten (ey? 
Er, für feinen Theil, bes ich des Stoßferfjers wit 
erwehren können ,. de die — Den guten Maunn 
wieder in ihren Sub aehmen möge. n 


Albano Giuleito. . Ein Roman ven & raſſauh 
Zweyter Theil. Coblenz, bey Laſſaulx. che 12 
(ber fcanz. Republit). 74 D ge 8. NZ ET 


Din. erinnert Sep der Anjiige.dis zweyten hritödieke 
Di 


nans an fein: Bekenniniß Äber deu erfien bıffeisen: 
(Or. 1.28 ©. S. 350. Mr. 5: diefer- Siklischet).. Was 


@e-dore für und wider den Verf. erinnerte, yile nn 
Wenn Etwas aus thm werden fell, "muß er durchaus beuh 


— 


kr. Sdlegel / Zutſchen Ungruist earfagen: 


“ 
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* * ve Mh Spiel‘ ti Leipzig zu Ende bes | 


Junmius 5804. feipzig, im Comtoir für. Uters⸗ 
* * zog 136.6, 8 14 ei: 


De miß bey der Beurtheilung dieſer — * vor⸗ 
s erinnern, daß er Iffland, den Schauſpieler, nid 
kennt, ſoiglich nicht eigentlich. beurtheilen Bann, wi wahr 
edir wie nicht wahr der Leipziger Dramaiurd ieſee Werl 


ten Tuͤnſtlers mimiſche Talente gewuͤrdigt hat. - —8 


. Benaniffen aber, die er auch aus Kennermunde darüber 
erhateen hat, muß.er Ara. 9. feines ehrennellen Müfes 


wuͤtdig glauben, und fo ſchwebt ihm von ihm ein Bits vor, 


Kelten Nachbildung er wohl eine gemaitbtere, gruͤbtere Hand 
gewuͤnſcht yirte , als er. in der hier ſich prodicisanden ers 
fan hat. . Micht,; als oͤb es dieſem Darlieller. an dras 
— Kennmiß und Einfiht, an Schoͤnheits⸗ und 


Wahrheitsgefuͤht fehlte — es ‘wäre Uggerechtigkeit, tm 








. . 
— — — — —— 





Die abjufprechen — aber tief geſchoͤpft erfcheine diefe Kenin 
“ni «ben nie, in großet Zart⸗ und Seinbeit ent 


D 1 


tie “ dieſes Bu nicht. Mraighrns wigen. .. 


n 
” - — 


Briefe Aber. Ifflande Spiel in fepjige zur 
nicht. in dem Moagke das die Darfiellüggretuee Rünf |, 
——— den der A den hen —— vu 
Rupfk, uferh Bekbof uud Scheöder, beygrießt. Re. : 
indet nämlich mehr, als elamal, den vom Verf. Diele ı  - 
Briefe gefinexten Iffland über Dinge geloht und. geprir - 
en,“ die fi pon einem Scaufpieker, wis dlefem, von 
elf verfichen, . deren Alnterlefliing eine offenbare Wer  —-. 
ündiguäg gegen feinen Ruf wäre; und nur hoͤchſt ſeiten | 
leht er in dieſer Eutwicklung Jeiner Kunſtwerke ven ſcharf⸗ 
indringenden Blick des Beadachters, den Intuitlonsſinn J 
Re. Birtnoſenfeinbeiten, die ein fo ruhmvoller Kauͤnſtier 

je fein Held, doch gewiß oſt und vielfältig in. feinem 
Be e enchüßt -Baben wird. Auch beſitzt ey.die Babe, 
as Geſehne, Gehörte und Wemeufte für ben Lefer je “ _ 

linnlichen, in feinem. hervorſtechenden Grade. Die 
—— freylich ſchwer; ‚aber fie laͤßt ſih 
‚och Kid zu einer weit hoͤhern Taͤuſchung erreichen, ale . 
ie RG in dieſem Brleſſtelles verfigebane |. 00 oo. / 
Sie von ihm zergliederten A flandifchen Bellen find - 
olgende: Antonins In Kotzebue's Ditavia, Hofrath Rein: | 
aD In. IAfflande Hqatſtolzen, lEpee im Tanpfummen, . 
Amtahauntmann in Eliſe von Palberg, — Se 
m . £ußfplete dieſes Vamens, Cangſalm In Kotzebuess 
Wierwarr, und der Schillerſche Wallenſtein. Rex. wi. 
par Beſtaͤtigung feines Urtheils, Kap den Darftelluagen dee 
Rofın des Autabauptmanns und Taugſalms kin men 
hargiten. op er on .£& es un . BET 
Amtshauptmann von Valberg. Sehr wohl hat 
Deamaturg, ©: 82, Vie-Züge dieſes Charakters nach ben 
Dichten aufgefaßt. Wenn er aber ©. 83 hinzuſetzt; »dr 
sgemshntiche Schauſpieler hat hier freyes Feid zu Tdrtich, 
gu ſchreyen, AM predigen/ gu teben, nmub kann verſichetet 
ep, alle Hünde in Bewegung zu fegen, x; — Au ud 
Yan eines Kühftler; Wie 3. ein Verdienff daraus macht, 
‚aß ed die Rolle nicht ſo darſtelte: ſo fann man fi des 
daͤchelnz nicht enthaften, und Rec. wettet, der Käufer 
elbit wird dieß ſonderbate Lob hefächelt haben. — Dean 
inmal ik diefer Hmtshauptmann fo- durchaus gar niht | 
wife Schreyen, Toben und Laͤrmen angelegt — bödflens_, --. 
ana, er zum Piedigen verführen — daß. nicht einmal | 
in ——2 Schan vielar, ſondets mar ein B 
In aswabnliiper Sänni,, hubin mu cin ER 
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n W u re 
a Ahern 
ſtamper Wa. fo gröbli geger den Diiier verſndigen 
Tann. Wie viel oeniget ma hörte pin Künkier, wie 
9, feine Kunſt und den ‚gefunden Menſhenverſtand fe 
‚ ntweihen koͤnnen? Moch fonderharer aber. Hlinge dieß 
Lob, wenn man fi erinnere, baß IJ. einen Charakter 
in feinem eigenen Stuͤcke, eine von ihm felbfü gedich⸗ 
dete, Mole darſlellte, alfo Hier billig mehr, als andersibe, 
mir dem Geiſte der vorgefuͤhrten Dichtung vertraut feoi 
mußte; daß alfo bier eine Verquerung des Charakrers 
dpurch falſches Spiel fat unmoͤglich war, wenn der Dich 
ser ſich anders ſelbſt recht verſtanden hatte. Nicht duv⸗ 
um demnach, daß I. feinen Amthauptmang hide als 
Poltron, Grobianund Renemmiften, ſondern, alt geraden 


* 


diedern, mit feinem Ton und feiner Bitte bekanntes arte 
darſtellſe, verdiente fein Spiel Lob; virkmepe der Art unb 
Weiſe wegen, mit ber er die richtig aufgefaßte Itee von 
ſeinem Charakter atısfübrte, unp bie Entwicklung die⸗ 
e Art and Weiſe — fie erſohgt won Seite 85 did 94, im 
n3en, wit zichtigem Blicke — ſyrach des Kanſtlers 
Lob elein und ame berebtſten aus, on j 


Don Kangſalm. Weller, ale im der obigen Role, 

## dem Brieffteller Ifftands Lob In dieſer Role gegtuͤckt. 
würde anch ein nich fo gedher Schauſplelee dicken 
hiegmatifer iin Gamen chen fo auffüſſen — Das 


wir alſo wirder nitht des Künfere Lob — aber Ihe -: 


We: ahefübren, ‚Wie-ed- Bier geſchah, war kur des, Vir⸗ 
cuoſen Bert. Die Verfinnlichung diefer Auofuͤhtumg 
te Io den alup geuſten des Tumutrklers.. - Bier hat dicc. 





komal sum Ochaner und 
Depbachter dieſer minilſchen Darfielung durch J. machten. 
Dasß Nee. Abrigens ſich mil ſelnen Bemerkungen Aber 
de Verl. der angeteigten Brieſe nicht gegen Ifflande ver⸗ 
dientes ob uͤberbaupr, fonderh nut gehen das nicht im⸗ 
mer gegloͤckte, dieſes Kuͤnſtlers aicht Immer wuͤrdige Lob 
ertlaͤrte, tegt, anch ohue weitern Erweis, am Tage. Er 
geſteht dey dieſer Selegenhelt, ohne Ruͤckhat, daß er na 
keine kritiſche Beurheilung diefes Kuͤnſllers Fenar, Wie Man 

‘ ; . , ! ein 


und 26 wuͤrd ihm einen ſehr jen 
ben, men WdE aber ——e—— Genuß ws 


” v 
3 
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Immanuel Ka Bl⸗graphie. RT. 


denäheiiden beftledſgendes und veranfebatıfis 
— Bild von dieſem Hünflitr gegeben Hätı 
e Bat all⸗ dieſe Herten bafteri fich allgufehr bey den auſ⸗ 
gen Umgebungen ſeiner Baritellungen, bey Anyug, Bor, 
Bhner and Farbe feiner Kieidungejtäc , bey Wert und 
Arbrit des Pinfels und der Schminke auf. Das Alte: 
® miichelfenses, thilbefröbnendes Taͤuſchungsmittel; aber 
oh wur Vebenſache, alıf vie ih auch ein ganz der - 
vdhaſtcher Ochauſpieler tann. ‚Der eigent 
Prodierſtein nes mimiſchen Darſtell⸗ a Je ie a 
Ming des Geiſtes, des innern s von ihn 
führten Eharaftrh, ‘die pfychölogi ara 
Hung deſſelben, und ſie it e eh der der &maturg, ver, 
Ins rine enepkecbende: & itdetung von dei’ za u 
Hdes' mimiſchen Känſtlers „gen wid, An: a | 
Pr uns Ip: nach Aa en muß. 


>. J vr a we a er “ 5 no. 
u = 9 
. Beiihkrenaarsiai. — 





— en Biographle. Ce: Band 
Leipzig, "bei (bey) Weigel. 1804, 207 8. % 
Der Hanipteltel If} in Kupfer aehochenn, — 


ſelben die Wignatte des Sphin. 
koſten 3 MR. 12 Re ‘der are) m ei . Fr | 
nachgeliefert)" | 


Baſreihungen ba — und Pur Charattere m 
rübmter, Gelehisen, haben gewiß ‚für Yan Freund der Ges 
ichte der Biffenipaften und der Meyſchheit gleich großen 
3erch; wenn ſie zumal den Urfprung‘imp"dte Ausbildung 
ber vorzäglichften Principien in Ihren Gründen vorlegen. 
und die Harmonie zwiſchev der Lehrſatzen des: Heldrn, und. 
feinem Ledens wande barfirlien,. Aldn fp imereſſont u. 
ein‘ ſolches Wert feyn- mag, wbru ſo ſchwer iR au 
feine Ausfüßtung, und wir Mönben ns daher nur file - 
ten‘ gtüdlic, Aasgefallener Stograppieh erfreuen. Bier ; 
etſchein wa von tinehi anon gnn Ahsfaflee di die Lebens ⸗)/? 
— Reg " befehreis 
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u % ſchroeibunt 
Belt fepn mäßte,.nis des Mannes Fin 
‚ds; mit welcher aber auch. eine, faß tsppelte Menge von 


34 u _ Gelchrtiagtſchlchte. > J 
Bants,...die, fo äh Fr. aelchete 


GSchwierigkeiten verknuͤpft ſeyn wird. Wir dürfen. une 


Bedenken, welchen Partengeift, pie -Sritiihe Philoſophic, 


Wwenigſtens in gang Deutſchland, entzündet, welche Blinde 
‚Anhänger, welche bartnaͤckige Gegner fie gefunden hat, 
‚und wir werden feben, daß es nicht, ganz leicht ſeyn ann, 
dhier einen Schrifeftellee zu erlangen... ‚der nicht für oder 
‚welder diefen Philoſophen eingenemmen ſeyn follte. . Diefe 
Schwierigkeit. muß beſonders jeher eintreten, da ‚gegegt 


waͤrtige Schrift Mu einer. Zeit. erſcheint, wo had. & 
9 


noq zu wenig erlaſcht iſt, das vpraiglich Kani⸗ Säule 


B groß geweſen 


— — — 


„seit ihren Abkömmlingen belebt, und in dieſer Ruͤcktht 


—— mei ie gracen «,. wenn der Verf. no 
‚ einige Zeit mit Der Herqusgehe augsfg 
Ad leichter in dem Sllife des —E 


con fießen. Jahre hesrheitet aber de erf (fo fagt 
er wenigſtens een des Siifters Dei Bernunftkritik, 


dem er eigentlich eins Arbeit feloft vorlegen wollte, ja bie 


„er ſogar als Srlbfibiographie Kantes ange ſehen wilfpe-wöill, 


weil aus den Schriften deſſelben Alks, herauggehoben, 
‚und mit pſychologiſchen Bemerkungen im Verbindung ges 
bracht worden if, was Beſiehung auf das Leben die es 


großen Mannes bat (G. 6).. Dieß iſt aber ſettſain. Cs 
in oft ein greßer Unterſchied zuter dem, Was ein Sehtift⸗ 


eller ſchrieb, und was er char; man kann daher nichht ſicher 


von dem Einen anf das Andere Schfieffen, Ob nun vollends 


| . Bierben, le bey der Auswahl der Quellen Überhaupt, vom 


"Berf. die gehörige Vorſicht angerwentet würden, - baräber 


wird die Folge ein Mehreres lehren. a 


2. ER aͤberhauot ia ugfeen Tagen ein großer Trieb zur 
dragmatlſchen Schieibert rege —* — bissseis 


‚Ion Männer ergriffen hat, die van dem Seiſte derſelben eis 


‚ gentlich nicht beſeelet waren, und über ihr. buntes Gerede 


„oftmals die weſentlichſten Züge. der Geſchichte zu entitelien 


‚oder gar zu übergehen pflegten. Ob an gleich Rec. dieß 


nicht im. vollen Maaße anf dem Verſ. angewendet wiſſen 


Wil: fa iſt doch nicht zu laugncn, dal auch er den tele 


U. 0% 


N 
r 
Sn z . . 


en Dale, nm 
| jverhalten, aus 
‚dem er allzueft feinem Vorgeben zumider, (S. 4) in das 
des Lobredners uͤbergleitet. a 2 
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"martin" Pr 


—— —* — 


ke, und dagegen ide Kanié 

ne Nadräfligkeit behandent ar erſahren biet Mar 
“ er Kant's Kinderſpiele, die ſich non denen auder 
naben be eben wicht ſehr autzeichnen, und hören J. 
anal, auf Welcher Univerfitis er Rupie ; „mie. er feing 
—— — Ad. soft en; 66 —— —— 
Han: fast uns pa; daß; 0: ‚auf dein Collegio ‚Friderp _ 
umo’gebilder wizete, "wo damals vi Pietia iug heryſchtez 
er jedoch auf An feinen inftak batien-:atep von ſeineh 
tgentlichen Lehrera wie; umd durch: weiche Höffemitich: er 


th üperhahptsgu.Temen, Böfrhfähnftencempes:argeitese,. bar 


bin wird unsnichrs erzählet. Der Werk. wirb zwar vr. 
ve Brände! adf-dtefen folgen baffen, von denen ex eine ı 
vmeine Vteberficht dem Werte vorgrben Iäßey allein“ 

ler werden ‘dir ebengedachten Gegenſtande nidt —* an⸗ 
ebegtet, ‚die doch ſchlechterdingg in daſen erſten Band ger. 
dren :weit'terfelbe: Kanten in fine Augend * al⸗ 
Rab: ſchildern ſeil. in: a 


De Vetf mndchte daber nur bleſe⸗ Am’ yerven wu. 28 | 


ddhsten, wo er auch einen Ahſchnitt von Kants Gratte 
en veefprißt: 5 har aber Kants eigne Deardeituind —5 
enſchaſten ah — vermärhlid eh alten FW; umb 


Bo es Won gr: her Krhtigfelt fern wuͤrl e, wenn mar“ an. j 






eigea. wollte, wie ‚Sant ef ſeint ef genchunin 
hen kam. an re 


“ Usberhaupt, har de pi —* eler ie. Defim. 


fo wird, des Rec. Beyfaß nicht, indem die A 1 
jesriffen vorgennden werden, daher einz eigentliche Ueber⸗ 


ht: von dem Sattckſale des Philoſophen ganz unmöglich 


— 


un wird: / Der Berf.-fcheine allzmafs die Dilogtaphie mit 
nen bloben Schilderung ak Charabceriſiruug des Heiden 
a weſlche bier gar nicht getrennt werden där⸗ 
inden es für ung ein groͤßes Intereſſe hat, "wenn wie 
ben wechſelſeltigen Einfluß beobachten können’, durch welchen. 
ber ‚Lauf des Schick ſals Yen: Chatokter eſnes —5 
Mannes, und dieſer die Vendungen des Geſchicks bring. 


Mer. mürde dieß für weit Wichtiger halten, ats wenn wir 


hier mit Kanıs Bedienten bekennt gemicht werden, oder 


fahren, daß der Konigsbe 
Seen in Per ra Eu in 


. 
"7? 

— \ . - 
N . 
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gr viel an -feinen Augen desden, und. wurde nach und nad 
uf ’sern-einen vlind. Im du Icpten Halſie feiner Dreriness 


[u — 
vo! ’ ” ' Pr ” 
i8 eo ’ . y J 9 ‘ 
“ [N “N! 
31 Belihetengbichte. 


x Men ümnefe ung wie: mit Ranıy Arperlicea Ins 
Mütr , und «0 iR allerdings. von Wachngkeit meun wir bie 


"pen, daß. derieibe wich-ms Kypoconsrie,. mit. Kämpfen, 


Schieflofigerit und Beihwersen Dis Kopfes geplagt 


* 
—8 dagegen er aber deu Kampft muthig, mehrentheils mie 


Weradaung. aller Aprened ve taud, umd auf dicie Weiſe, 
Boch ju dincin fo Hagen: Aied gelangte. Er war ven zaıch 
April 172 4. 20m gemeinen: Auen. gear. Anuch ‚muösb 





jahre nahm Def Kranttichteit immer, mehr und mehr zu, 
wurde ſchwacher auf den Fuͤſſen, ta ‚feiner Verdauung; 


und im Gehirae; vorzaͤglich masıs er viel au Kopfbebriie 


kungen cusſtehen, woben er jebadı mehrenthrule ſortorbel⸗ 
betr, fo daß feine ſeit 1798 erſchienenen Schriften unten 
vor kameriheftehen thrrertichen Eriden- zu Stande gebrannt 

den. Dieſer Zuſtand machte ihn. oft mismärhig unh 


. Water, welches wio:fteplih. mit dem Suaicisusua ‚nich 


wood gufammenreimen thnnen, zu. dem der Verf. die Cranis | 


Seftigkeit feines Dpitofanden gar zu. gern 


vn erheben möchte, 
Bbegen Ende des ahgamicenen Jahrhunderts flelge ji bie 
——ã— rg des Alter⸗ 3 daß Kant r am 
Berrhaib Sahrın, ganı mider, fein Gewobndeit, fau 
Schr alt aan Mal aus vum Danke gehen konnte, Dieß Ar 
des. war nörbig bumeift au Weiten; ob aber jebe Zeile, die 
Kant über den Lörpetliden Zuſtand Ütgendibo hinwarf, if 


einer ‚Miogtaphie aufbeniahrs zu meiden. verdiente, Dad 


möge Rei. aicht bebanptau. | 
.Uaſer Mech, bettadgten- bie inkelicktuelen Anlagen, 109 


Yeaft beylegt, welcher ex auch die Kritik Dar reinen 
Veraunft, und wehrere Üerke verdankt. Mit dieſer 


einaug-wolsn wir sera Infammenfimmen,. da in diejen 


Schrcſten waht lich die Pbancafie aft nur.allgu Aeutlich hes- 
voriruchtet. So lieſſen ſich auch mehrere falſche Ursheile 
über andere Gelehrte, die wir in, der Kantiſchen Arbei⸗ 


ten finden, daraus erklären, daß Kant feine große Bibli⸗ 


thet Defaß, mund ſich inner auf fein ſtatkes Gedaͤchrniß nen 
Ur; dad aber im Alter mertlich abuahm, wovon vorjäge 


ilqhe ſelue Antbropologie Vaweiſe enthatn. ©. a: ff. 


VE . [u Pr 
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Immanauil Kaurvr Diegtaphle. v2 


nd F 
Baß iaGelehrter,“ der oo, Re 
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Defgtnalität arbeitet, wie Kant," worisee Oda tur mit;aicha 


geringen Gedchkräffen begede ſehn Fan, zamrd aber, beü- 


da weiß, was zu derzkeichen Werken gehe, dem Werke 
willig zugeſtehen; nur hautte benieret werden follen; oben 
de viefen widerſprechenden Boßaupiungen nat: Dim 


Barmonien imꝰ raihen "Oyems').: din) Dintelaifchenn 


ürniteleyen ‚. bte'ofe erpwungenen Werheite een Uripeung: 
wähmen,  gainth fle. etwa daher, »Daf eu Dem —* 


»pben Tmie es & 186 Heißt, nachdem sr ſtin um 


«einmal aufgeſtellt und es Babna⸗ll yeınsale- base. 


»fo ſchwer wurde, ſich nadı Denkforaeen su rien; 


hdie von der Jeiten fe Abr Mbrofchen }ar-ı . in wartet 
hiloſoph mus ſich in ſedet Syſtem hine adenden; num 
ar nach zu fragen, ‘od und wie: weit es Neon dem ſeinen 
abweiche, oder mit In verwanätieg‘; wein. er die Wabei⸗ 
bheit euffinden ‚- und ohne Workiebe Fir rigne Erfindung Ai 


und Andeen rinleuchtend Machen wir: Nein) gummi . 


meraphyfifche Anowdnung und Entweitkeloug der Mer 
iffe war Kaut wehl nicht: gebeerni wie anſer Verf. as 
aupten willz mim wiigleidse Is! ſeinerrueſtelluugen sul 
den Boptetten eines Keibnitz, eines Wolf, eines Baum⸗ 
garten. So erhebt auch unſer Hiograph Kanıd Origina⸗ 
itaͤt, preiſt feine Selbſtſchaͤtzung und Beſcheidenheit, die 
en rain mine de feinen -Aufpeiiihen. gemat Yabın 


b ‚dent aber alfo fey,. und 5b er jederzen frey 


vom Streben nah Paradoxie, yon: Anmaadkihkeit und 
Egsismus blieb, ob micht ein: barmädiges Bebarven 
Bey Der. einmäl gefußten tYYeimtiog, bienmilen den rür 
Digen Bang dev Wahrbeit unterbrach, daruber wer⸗ 
Ä — erſt kuͤnftige Geſchichtſchreiber aus Kante Werken ing 
ſcheiden mÄffen. Vermuͤthſich werben ihnen aber auch alter 
ian Kants Streitfchriften und mebrexe harte Ouaphtle 
guf eimelne verdiente Belebrte nicht entgehen, Die 


eoßt Je gegen des Werts. Schilderung der Bien . | 


in Saryre, als ſey Me durchaus gutaͤrtig gutſen 
18, 170 ff.), err geu duͤrften. Feinen WE, den eigent⸗ 
ten Sum der Satyte, moöͤchten Me wohl ſehr oft‘ 


dermiſſen, und die infälle; "die Kant gegen Dffitiere; | 


gruen feine Brdienten, über ‘fein YrTicdsıbeygachen, 
ußerte, koͤnnen uamoͤglich als Bewelſe Tür jenes Talent 

fin. Moanchet Gedante, den Kaut hinwatf, wet, wit | 
“ 4 | B | . ’ y 


J 
a 


m 
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und wens er fagte, daß man einem.Selbfimsrder dreufl 
(deut) ins Geſicht fpeyen dürfe (©. 138): fa war dieß 
ein Einfall, der hier nit als cine Perle: ‚auförwahr: zu 
Werden verdiente, da dieß dem Scibitmorber ſehr gleich⸗ 


: guusig-Tegn muß. Mänuer, bie großen Einfluß auf eimg. 


F -- Geihhichre Gaben, folen auch mir ihren Fehlera dar geſtel 
Werden; und wir ſolles daher an ihnen. nit. Alles wie 


ı,  &Schmud anflaunn Wear Kanc überhaupt der Visum. 


Der in der Reihe eines Plato, ober Arifioteles,. einet 
Des Cartes oder Keibnit auftreten darf? War er der⸗ 
- jenige ,. der der Philoſophir, als Wiſſenſchaft und ohne 
Beynamen ju entiheidendem Gewinne, zur Entdeckang, 
neuer Wahrheit verhaf? Das mögen wir hier noch wide 
Beftimmen, und der Verf. muß bieräber in kommenden 
Bänden aründlichere Unterſuchungen anflelen. Das Rath⸗ 


dheh andern Menfhen,. au ofas -Mebrriegung „geredet, 


ei des Sphinx wurde, ſo viel der Nee. bis jetzt neh 


‚ winfehen kann, in der fritiſchen Schale wenigſtens bis 
getzt nicht aufgelöß,, und die Vigoette deſſelben mit Seer⸗ 
denbild und Roſen, Eichlaub und Lorbeer geglert;, weicheing 

_ wohl daher uf vom el diefes Sud zu ſchtocichelnd. 
Ar . n. . Gl. 
sr ’ 


or 


ginanz⸗ ⸗ Kamera. und Delay 
Be wiſſenſchaſt. 77 


— —————— eines Bürgers über Kommer 
fteyheit. (Ohne Angabe des Werfaffers, Verlei 
11968 und Druckorts, jedoch Echmicbifche- Buch, 
x. Banblung in St) 1804. 55 ©. 8. 


% R) 


Ä 88 liefeet. bis jeht das Intereffante Berfite: ‚check 


, der- aus feiner Lerhargie erwacht, und FR ans 

t, zur Kultur und Induftrie Überzugehen.. Nuturuch 
muß. die Reibung zwiſchen dem erwachenden Kunftfleiße 
‚and dem blinden Zunfigeifte flark feyn; I wie e8-An Ber 
Anlafjuıgen niche fehlen fann, dab das Verkehr, welches 
feine Waaren aus. den vaterlaͤndiſchen Fabriken nehmen 
ae u. dem menge Raufmannsgeifle, der sur in 
m 


⸗ 
.— 


N 


/ 


- Brepmifige Gedenten eines er Sigi Er3 


un Antaufnns has muclubdiſcer Sone Heit und 


Segen finder, auf das heftiaſte angefeindet wird. an 
bey, anf, welche Bsite ſtch die Meg 


af. 
* ob ſie durch ein verſtaͤndiges gemäßigtrs Pr * —* 


em ten, aufkeimenden Gewerben eine Stuͤtze gießts. oben. 
5 fie‘ ſich von phyſlokratiſchen Ideen hethorr, zus uncinu⸗ 
ejgräntan Kanbelöfrepgeic hinusige..  . = le sn. 


ODie kleine vorliegende Schrift Tiefert 1 metk⸗ 


gürdige Borfälle Alerüber, „ Der unbekannte Verſaſſer, 
jer- aber von dem Vorredner als ein. verfändiger und 
maenhetifäger- Bürger und —Fe dargeſtellt wird, farb 
üch gedrungen, bey der dalerſchen Regierung verfairdinte, 


lich ſchriftliche Aufſaͤtze uͤper bie Leitung. bes Kandrig ind 


der Induſtrie einzureichen, ‚ wopon ex In’ diefer Stift 


ae bensstächlicgßen Befultatz. anitcheilt. 


Das! Mänpitefulme hlevon HE, baß das erſte Merlah⸗ 

FR der Daierſchen Reyierung;,' auf einmal Auch Anlage 
ößer Fährt und Memufatiutanflaiten, derYandesiannfirie. 
Helfen zu wollen, ſtatt bey den anſchigen Profeſſioni⸗ 
and einer Babrikanten das Kunſigeſchick auszubild 
ut And den Kunftfirid gu ermuntern und brafeiben durch 
Steuerung de Mäßigganges und der Dirtelep,: fer wie! 
durch Anhalten der Jugend zum Flelße und jur Erlernung 


der’ Künfte die erfardirtihen Gehuͤlfen zu beriäjaffet; nas -. 


Be zum Nachtheil des Staates ausfallen, und ohne: 
gänfigerWirkung bleiben mußte ;: daß ades das entgegene 
‚selente und jeßtge Verfahren der Regierung, die Gewer⸗ 
de ihtem eigenen Schickſale und der Selbſthuͤlfe zu: übers 
laſſen, und dabey der Einfuhr und dem Verkauf gusläns 
difcher Fabrikate eine völlige Freyheit einzuräumen, as 
weit nachtheiliger fey, und unausbie;blich den Berfaß als 
‚ter Gewerbe nach fi ziehen muͤſe. 

Res. iſt mit diefen Ideen des Verfe. vollig einver⸗ 
Banden, und wuͤnſcht, daß dieſe kleine Schrift dazu: bey⸗ 
‚ teagen möge, die. Balerſche Regierung don dieſem ſchlaͤpfri⸗ 
"gen Wege abzuleiten, nnd zu dem verſtaͤndigen Admini⸗ 


‚ Rrationsfpftem hinzufuͤhren, welches in der gleichzeitigen 


“und. den örtlichen Werkäliniffen angerheffenen Aufhütfe. des 
Landbauts, der Künfte und: des Handels die Vednahet des 
Staais in begehen ſeau | | , mbd 
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Meduftions: Labellen des 24, 32 u. 20 Buften Inß; 
- wie audy ber Conventions« Brabanter und Fran⸗ 
ͤſiſchen Jaubtgaler (.) * vermehrte Auflage); 
nebft zwey Anhängen, u. ſ.w. Srauffurta. 
Obne Yopresyajl (HerbkiR. 1803) 12. 2 ee — * 
‚dire in farbigen Papier, 9% &. 


_ Bandtungswiffenfbafe. .- 


alte weedegeng Baute, der man wieher m ı nenet- | 


leid augepogen dat. - Die gehe darans hervor, daß 


than im fogenannten zweyten Anbauge eine Tafel, die 


Berechnung des frangöfifchen KH zu —— — 


in Gulbden und nn Reupeeh, Ein, u. Sols angshä 








Andet, ohne ‚mit einer Sylbe 4. Brenden, Dericnen ng 
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Tentimen zu: gedenken, de as dem befannden ef: 

som 13 Bruͤmaire IX. J. ganz Fraukreich and 
Berhaleniſſe wit dem —* —* werben... Ge 

2764 And. auch alle die In dieſem Kechnuugelmedats ‚om. 
gehrachten 3 deutſchen Muͤnzwerthe aͤblich; aber ſeit 1793 
Bat ‚man auch in den —— Den 25 drafuß ein⸗ 
sehon don welchem hier Seine ©& * 
en ‚weiten nichts, « ein Inceihee Ale 
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Seotrage zu einem Finanz⸗ and Steurs Eyſtem. Von 
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Antündigungen — 
Bu Saiwan und Bög in Männheim find zur Miwael⸗ 


Meſſe 1804 erfeplenen , und durch alle Duchhandlun⸗ J 


gen zu haben: 


Portugall bis Rußland, 8. 54 Re. ober 14 &r. 


Seine au einer: höheren Schulauftalt, i. B. Alademie, athe⸗ 


naum ꝛc. 8 Kr. oder 2 Gr. 


- Tafchenbuch für bach für Inkenieurs i 18 Kr. dder 4 &e. 


Volemann⸗ Handbuch für Inenieurs und Baulente, ent- 
hält die reine Theorie des’ Drucks der Erde auf alle» 


ley Mauern, mit Kupfern und Tabellen 84 f.48R _ - 


oder. ı Thlr. 4 Sr. 
Deffen die. ahlenrerhinmg ats Wißfenfchaft, 1Th8 
ı fl. oder’ 16 Sr. ' 
(Dee atd Theil efhent jur ofter : Meffe 1805.) . 
Welche yon den Staatsdienern der fäkularißrten und ver- 
tkeilten Kur-und Fürftenthümer habeu .auch noch in 
Deutfchland Penfian eıc. und wie viel! zu. fordern? 8. 
geheitet, 36 Kr. oder . —— — — 
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Vermiſchte Noecheichen und Bemerkungen. 


Belt anderthalb Jahren agſcheint Pr Bebauer ie: 
Halle eine Gartenzeitung, weiche der Here Prof. Spren⸗ 
gel dafeibit herausqiebt. Sie enthäßs viele ſehr ſchaͤtzbare 
. m. DD, xcw. v. 3. ‚Sr Vills Felt, 1% Auf⸗ 


| deraut gab. I. , . 


⸗ — 


620 > Intelligenzblatt. | 


’ . 


Yuffäpe, weiche die Gartenkunſt gewiß ‚sefördern Tinten, 


Pur möchte man wuͤnſchen, daß zieht Ruͤckſicht auf den Laim . | 
genommen wuͤrde. Der-ate Dand fheint vielen Wunſch zu. 


erfülen. Ebendaſelbſt wird auch mir den Anfange des kem⸗ 
menden Sahrıs ein Magazin für Gekonomen und Yausı 


vSter in der Stadt und auf dem Kande erfheinen, wels 
ches von einer Geſellſchaft praktifher Drkonomen herausger 
geben werden, und durchaus. nur —— enthalten 


“wird, welche durch Erfahrung bewaͤhrt worden find,- Sie 
ſollen in einer für den Landmann faßlichen Sptacke vorge⸗ 





tragen werden, und monartth jo ein Heft von 12 Bogen 


P . 


erſcheinen. | 


yo 


ur Bergers moralifche Einleitung in die Buͤcher des 
A. T., von welcher im Jahre 1800 der zweyte Band Key 


Erufius in Leipziag erichlen.,. ſoll von einem ſachkundigen Ger 


lehrten fortgefegt werben; eben fa das nuͤtzliche Allerley 


"won Goͤtz, welches unter dem Titel: KIaeur, Mienfchen, 
leben, und Vorfebung -fhe allerlep Leſer, fortgefege 


wuide, und wovon nod ein. Anhang unter" dein Titel er⸗ 


fin: Belebrungen &ber gemeinnuͤtzige Natute und 
RBebensfachen, 3c.. welchen Herr Donndorff nebft einem 
Megifter Über das ganze Werk nach dem Tode des ſel. Got, 
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Verbefferungen 
Im XC. Vb. 3. 68. 6.448. Z. 7. Eroenl.reen: 


ne 49. Abſar am Ende fi: mmprö- 


a,» meihenifiheren I, unpromethe— Ifchern 
— — — — 451. etzte Beile fe. In ihrer 1. in ihm 


— — u en ie 157. 3. 15. ſt. gefternten I. geftirunen : 
a — ranuͤgen I. zum 


re ie 
; 4. Werkzeuge. 
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